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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 








Stüd 1. Ausgegeben zu Machen, Freitag den 2. Januar 1903. 





Inhalte Rechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt ©. 1. Imhaltsangabe des Reichs-Geſetzblattes und ber Geſetz⸗ 
Sammlung S. 1. Gröffnung ber beiden Häufer des Landtages der Monarchie S.1. Hausfollekten S. 1—2. Anmeldung 
zur Refrutierungs:Stammrolle S.2— 8. Schließung der Re —— Gumbinnen und Hildesheim für Notierung forits 
veriorgungsberechtigter Anwärter ©. 3. Henaftlörung im Negierungsbezirt Aachen S. 3. Unterrichtsturfe für Wein- und 


Obitbau S. 3—4. Perſonal⸗Nachrichten S. 4, 





Nr. 1 Auf das AUmtöblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein IJahresabonnement ftatt, deſſen Preis 
1 Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch die Poſt geihehen. Die Be: 
ſtellung muß beider Poltanftalt, durch weldhe Dad Blatt bezogen werden fol, ſpäteſtens 
bis zum 15. Januar des nenbegonnenen Jahres erfolgen, da, jobald die zu Diefem Zeit: 
punkte feſtzuſtellende Auflage für das Jahr 1903 vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflidhtigen Gremplare fowohl des Amtsblatts ald auch der Geſetz⸗ 
fammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefeklid verpflichtet find, ebenjo für 
die Frei-Eremplare, welde zum Dienftlihen Gebrauche den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei Der Bezugsd-Poftanftalt nicht, 
es ift Daher Die Beftelung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 24. November 1902, 


Der Regierungsd:-Präfident. von Sartmanm. 





Inhalt des Beidys-Gefekblattes. Leipzigerſtraße Nr. 75, und in dem Bureau des 
Ar. 2 Das 50. Stüd enthält unter Nr. —— der Abgeordneten, bier Prinz Albrecht— 
2915: Verordnung, betreffend die Erfüllung der | ftraße; Nr. 5/6, am 12. Januar E. 38. in den Stun- 


Dienftpflicht bei der Kaiſerlichen Schutztruppe für 
Südweitafrifa. Bom 5. Dezember 1902, 

Inhalt der Gefeh-Sammiung. 

Nr. 3 Das 49. Stück enthält unter Nr. 
10409: Berordnung wegen Einberufung der beiden 
Häufer des Landtags. Vom 22. Dezember 1902. 


Verorbunngen und Zekanntmachungen 
der Zentral-Behärden. 

Nr. 4 Mit bezug, auf die Allerhöchſte Ver— 
ordnung vom 22, d. Mts., durch welche die beiden 

ufer des Landtages der Monardie auf den 13. 
Januar k. 38. in die Haupt und Refidenzitadt 
erlin zufammenberufen worden find, made id) 
hierdurch bekannt, dat die beiondere Benadhrichti- 
ung über den Ort und die Zeit der Eröffnungs- 
a in dem Bureau bes Herrenhaufes, hier 


den von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 
13. San f. Is. in den Morgenstunden von 8 
Uhr früh ab offen liegen wird, 

An diefen Bureaus werden aud) die Legitima- 
tionsfarten zu der Eröffnungdfigung ausgegeben 
und alle fonft erforderlihen Mitteilungen in be» 
zug auf dieje gemacht werden. 

erlin, den 24. Dezember 1902, 
Der Minifter des Innern. 
Frhr. von Hammerftein. 

Berordbunngen und Bekanntmachungen 

der PBrovinzial-Behörden. 

Nr. 5 Der Herr Oberpräfident har dem Ge- 
neraljefretär des Deutichen chriftlihen Vereins 
junger Männer, Emil Bimmerli zu London, die 
Erlaubnis erteilt, behufs Aufbringung der Mittel 
zur Erweiterung des deutichen chriftlichen Kellner- 


heims in London bei einzelnen evangeliſchen Freun— 
den der Bereinsjahe in den größeren Städten der 
Nheinprovinzg während der Monate ven 
Februar und März 1903 freiwillige Beiträge ein- 
zufammeln. 

Binmerli hat fih vor Beginn der Sammlung 
bei der Drtspolizeibehörde der betreffenden Stadt 
zu melden. 

Aachen, den 27. Dezember 1902. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 6 Der Herr Oberpräfident hat der Ber- 
waltung der evangeliihen Bdioten-Erziehungs- 
und Pflege-Anftalt Hepbata zu M.-Gladbady die 
Erlaubnis erteilt, zu Gunften der Anftalt bei den 
evangeliihen Bewohnern der Rheinprovinz je eine 
einmalige Hausfollette in den Jahren 1903, 1904 
und 1905 abhalten zu laſſen. 


Mit dem Einfammeln der Gelder, ſoweit dies | 


nicht durch Beauftragte der Synoden bezw. Ge— 
meinden gejchieht, welche aus dem Kollektieren kein 
Gewerbe machen, jind beauftragt worden: Ferdi— 
nand FFlodenhaus aus M.Gladbach, Heinrich Tat. 
Engelmann aus M.»Gladbadı und Auguft Krämer 
aus Nümbredt. 

Aachen, den 27, Dezember 1902. 

Der RegierungsPräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7 Die höheren Orts genehmigte Haus: 
£ollefte des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bereins für 
Bildung und Beihäftigung evangeliiher Diako— 
niffen in Kaiferswerth wird auch im Jahre 1903 
in den evangeliichen Gemeinden während der eriten 
Hälfte des Yahres durch die kirchlichen Organe 
der einzelnen Pfarrgemeinden abgehalten werden. 

Aachen, den 27. Dezember 1902. 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 8 Zu Gunjten der evangeliihen Paito- 
ralhülfsgejellihaft für Rheinland wird mit Ge— 
nehmigung des nie Oberpräfidenten auch im 
yobre 1903 eine Hauskollekte bei den evangelijchen 

ewohnern der Aheinprovinz abgehalten werden. 

Mit dem Einjammeln der Gelder, ſoweit dies 
nicht durch Deputierte der Gemeinden jelbit ge- 
ichieht, ift der bisherige Kolleftant Heinrich Ginkel 
aus Elberfeld beauftragt worden. 

Aachen, den 27. Dezember 1902. 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 9 Mit Rüdfiht auf die bevorftehende 
Aufitellung der Refrutierungs-Stammrollen, jowie auf 
das im Jahre 1903 ftattfindende Mufterungs- und 
Aushebungsgejchäft werden den Militärpflichtigen 
des Diesjeitigen Bezirkes die nachfolgenden Beſtim— 
mungen ber Wehrordnung vom 22. Juli 1901 


über die Militärpfliht, die Meldungs- und Ge— 
ftellungspflicht in Erinnerung gebracht: 

1. Die Militärpflicht beginnt mit dem I. Januar 
bes Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflich- 
tige das 20, Lebensjahr vollendet und dauert jo 
lange, bis über die Dienftverpflidhtung Der 
Wehrpflichtigen endgültig entjchieden iſt. 

2. Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehr- 
pflihtigen die Pflicht, fi zur Aufnahme in 
die Refrutierungs-Stammrolle anzumelden. 

Diefe Meldung muß in der Beit vom 
15. Januar bis zum 1. Februar erfolgen. 

3. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortöbehörbe 
besjenigen Ortes, an weldhem der Militär- 
pflichtige feinen dauernden Aufenthalt hat. 

ALS dauernder Aufenthalt ift anzufehen: 

a) fir militärpflichtige Dienftboten, Haus— 
und MWirtichafts-Beamte, KHandlungsdiener, 
Handiwerfsgejellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen Verhältnis ftehende 
Militärpflichtige der Ort, an welchem fie in 
der Lehre, im Dienft oder in Wrbeit ftehen ; 
Fabrifarbeiter u. ſ. w., welche außerhalb ihres 
Wohnorts beichäftigt find, werden ald am Wohn= 
orte — nicht am Beichäftigungsorte — melde— 
pflihtig behandelt. 

b) für militärpflichtige Studierende, Schüler 
und Zöglinge jonjtiger Lehranftalten der Ort, 
an welchem ſich die Lehranftalt befindet, der 
die Senannten angehören, jofern diejelben auch 
an diefem Orte wohnen. 

* der Militärpflichtige feinen dauernden 
Aufenthalt, jo meldet er fich bei der Ortsbe— 
behörde jeines Wohnfiges. 

4. Wer innerhalb des Neichögebiet3 weder einen 
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnſitz 
hat, meldet fih in jeinem Geburtsort zur 
Stammrolle, und wenn der Geburtsort im Aus— 
lande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die 
Eltern oder Familienhäupter ihren leßten 
Wohnfig hatten. 

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ift das 
Geburtszeugnis vorzulegen, fofern die Anmel— 
dung nicht am Geburtsorte jelbit erfolgt. 

6. Sind Militärpflichtige von dem Drte, an wels 
chem fie fich zur Stammrolle anzumelden haben, 
zeitig abweſend (auf der Reife begriffene Hand- 
lungsgehülfen, auf See befindliche Seeleute ıc.), 
jo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot: 
ober yabrifgerren die Verpflichtung, fie inner- 
halb des unter Ziffer 2 genannten Zeitraums 
zur Stammrolle anzumelden. 

Diefelbe Verpflichtung ift, joweit dies gejeß- 
fi, zuläffig, den Vorſtehern ſtaatlicher ober 
unter ftaatliher Aufſicht ftehender Straf-, 
Bellerungs- und Heil-Anjtalten in Betreff der 


= 


oo 


so 


— 


1 


Do 


16, 


dajelbft untergebrachten Militärpflichtigen auf- 
juerlegen. 

Die Anmeldung zur Stammrolle ift in ber 
vorstehend vorgeichriebenen Weile jeitens der 
Militärpflichtigen jo lange alljährlich zu wieder- 
holen, bis eine endgültige Enticheidung über 
die Dienftverpflichtung durch die Erjagbehörben 
erfolgt iſt. 

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stamm- 
rolle ift der im erjten Militärpflichtjahre er» 
baltene Lofungsichein vorzulegen. 

Außerdem find etwa eingetretene Verän- 


3 


derungen (in Betreff des Wohnfiges, des Ge- 


werbes, des Standes ac.) dabei anzuzeigen. 


. Von der Wiederholung der Anmeldung zur | 
Stammrolle find nur diejenigen Militärpflich- | 


tigen befreit, welche für einen beſtimmten Zeit— 
raum von den Erjat- Behörden ausdrücklich hier- 
von entbunden oder über das laufende Jahr 
hinaus zurücdgeftellt werden. 

Militärpflichtige, welche nach) Unmeldung zur 
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflicht- 
jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnfit 
verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung 
der Stammrolle jowohl beim Abgange der Be- 
börde oder Perſon, welche fie in die Stamm: 
tolle aufgenommen hat, als auch nach der An— 
funft an dem neuen Orte derjenigen, welche ba- 
felbjt die Stammrolle führt, ſpäteſtens innerhalb 
dreier Tage zu melden. 


. Verfäumung der Meldefriften entbindet nicht 
11. 


von der Meldepflicht. 

Wer die vorgejchriebenen Meldungen zur Stamm- 
rolle oder zur Berichtigung derjelben unterläßt, 
ift mit Geldftrafe bis zu dreißig Mark oder 
mit Haft bis zu drei Tagen zu beftrafen. 


. Die Geftellungspflicht ift die Pflicht der Mili- 


tärpflichtigen, fich behufs Herbeiführung einer 
endgültigen Entſcheidung über ihre Dienftver- 
pflichtung vor den Erjaßbehörben zu geftellen. 


. Jeder Militärpflichtige ift in dem Aushebungs« 


Bezirke geftellungspflichtig, in welchem er ſich 
zur Stammrolle zu melden hat. 

Wünschen im Auslande fih aufhaltende Mili- 
tärpflichtige ihrer Geitellungspflicht in näheren 
ald in dem unter Ziffer 13 genannten Aus— 
hebumgsbezirfen zu genügen, jo haben fie bei 
ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Ueber- 
weilung nad) diejen Bezirken zu beantragen. 


. Unterlaffene Anmeldung zur Stammrolle ent« 


bindet nicht von der Geftellungspflicht. 

Die Geftellung findet während der Dauer der 
Militärpflicht jährlich jowohl vor der Erjaß- 
Kommilfion, ald auch vor der Ober-Erſatzkom— 
miffion ftatt, jofern nicht die Militärpflichtigen 





dur) die Erjaßbehörben Hiervon ganz ober 

teifweife entbunden find. 

. Gejuche von Militärpflichtigen um Entbindung 
von der Geftellung find an den Civilvorfigenden 
der Erſatzlommiſſion desjenigen Aushebungs- 
bezitks zu richten, in welchem fie fich zu ge— 
ftellen haben. 

Militärpflichtige, welche in den Terminen vor 
den Eriagbehörden nicht pünktlich erfcheinen, 
find, ſofern fie nicht dadurch zugleich eine här- 
tere Strafe verwirft haben, mit Geldftrafe big 
zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen 
zu ** 

Außerdem können ihnen von den Erſatz- 
behörden die Vorteile der Loſung entzogen 
werben. 

Iſt diefe Verſäumnis in böslicher Wbficht 
oder wiederholt erfolgt, oder liegen die Vor— 
ausjegungen des $. 140 d. Str.-G. vor, fo 
find fie unbeſchadet der von ihnen verwirften 
Strafe ald unfichere Dienftpflichtige zu behandeln. 

Aachen, den 22. Dezember 1902. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 10 Der Herr Minifter für Landwirt: 
Ihaft, Domänen und Forſten bat durd, Erlaß 
vom 20. d3. Mts. die Regierungsbezirte Gum» 
binnen und Sildesheim bis auf weiteres für 
Notierungen forjtverforgungsberechtigter Anwärter 
geſchloſſen. 

Aachen, den 28. Dezember 1902. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 11 Die Hengſtkörung findet im hieſigen 
Regierungsbezirke an ——— Tagen jtatt: 
Donnerstag, den 15. Januar 1908: 

in Düren, vormittags 101/, Uhr, 

in Aachen, nadımittags 2 Uhr. 
Sreitag, den 16. Januar 1903: 

in Linnich, vormittags 11 Uhr. 

Aachen, den 29. Dezember 1902, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 12 Im nöächſten Jahre finden an ber 
Königlihen Lehranitalt für Wein, Obft- 
und Gartenbau zu Geifenheim am Nhein 
folgende Unterrichtskurſe ftatt: 

1. Weinbaufurfus in der Beit vom 12. bis 31. 

Januar 1903; 
2. Obſtweinkurſus in der Zeit vom 23. Februar 
bis 5 März 1903; 
3. Öffentlicher Reblauskurſus vom 23. bis 25. 
Februar 1903. 


18. 


. Obftbaufurfus in der Zeit vom 26. Februar 
bis 21. März 1903; 

. Baummwärterfurfus in ber Beit vom 26. Februar 
bis 21. März 1903; 

. Hefefurfus in der Zeit vom 2. bis 13. Juni 1903; 

h er in der Zeit vom 15. bis 27. 
Juni 1903; 

{ Opftbau-Rachturfus in der Zeit vom 17. bis 
22. Auguſt 1903; 

; Baummärter-Racjkurfus in der Beit vom 17. 
bis 22. Auguſt 1903; 

\ Obftverwerthungsturfus für Frauen vom 24. 

bis 29. Auguft 1903; 

Ofverwertäungeturins für Männer vom 31. 

Auguft bis 5. September 1903. 
Das Unterrihtshonorar beträgt: 

für m. 1: für Preußen 20 M., für Nichtpreußen 


für Kurfus 2: für Preußen 20 M., für Nichtpreußen 
25 M., außerdem für Reagentien pp. 20 M., 
für Bedienung 1 M.; 

Kurfus 3 ift frei; 

für Kurfus 4: für 
30 M., Preußifche Lehrer find frei. Perſonen, 
bie idigi am Nachkurſus theilnehmen, 
zahlen 8 M., Nichtpreußen 12 

für u 5: Preußen find frei, v . es 

OM., wenn fie nur am Nachkurjus ( 


— 5 M.; 
für Kurſus 6 und 7: für Preußen 20 M., für 


11. 


* 


4 


| 


| 





ng 20 M., für Nichtpreußen | 


Nichtpreußen B5M, BE für Reagentien 
20 M., für Bedienung 1 M.; 

für Kurſus 10 und 11: fir Preufen 6M., für 
Nichtpreußen 9 M. 

Anmeldungen * Kar gi acitig !) zu richten: 
bezüglih der Kurſe 1, 4, 5 und 8 bis 11 an bie 
Direktion, bezüglich der Rurfe 2 und 7 an ben 
Dirigenten der önochemiſchen Berjuchsftation und 
bezüglich des Kurſus 6an den Dirigenten der pflanzen- 
phyfiologiichen Verſuchsſtation. Wegen Bulafjung 
zum Neblausfurfus wende man fi an den Auftändie 
gen Herrn Oberpräfidenten. 

Weitere Auskunft ertheilt das Sekretariat. 

Geifenheim, den 1. Dezember 1902. 

Der Direktor. 
Goethe, 
Königliher Landesöfonomierath. 
Nr. 13 Verſonal Aachrichten. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller- 
gnädigft geruht, dem Holzhauermeiſter Peter Binder 
u Ripsdorf im Kreiſe Schleiden das Allgemeine 

hrenzeichen zu verleihen. 

Der Bürgermeiftereiverwalter Heinrich Schneider 
ift endgültig zum Bürgermeijter der Landbürger- 
meifterei Waldenrath im Kreije Heinsberg ernannt. 
Zugleich ift demjelben die Verwaltung der Land- 
bürgermeifterei Ophoven auf Widerruf übertragen 
worden. 

Angeftellt find: als Poſtaſſiſtent die Poftan- 
wärter Meinberg in Aachen und Meyer in Heins« 
berg (Rheinl.). 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 1. 


Drud von 3, Sterden in Naden. 


Amtsblai 
der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 2. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 8. Januar 1903. 
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an ©. 5. Poſtanweiſungen im Verkehr mit franzöfiihen Kolonien in Weſtafrika S. 5-6. — der Wahl 
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—— die zum > ber Eiſenbahn Kreuzau— Heimbach in der Gemeinde Abenden auf dem reiten Aurufer 5 
n Grunbftüde S. 10—11. 15 oTfmung ber Lehrkurfe an der Königlichen ——— und Huttenſchule zu Duiße 

burg — 11. Berforial-Nachrichten S. 1 


Kr. 14 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Dedfelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Iahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
1 Bart 50 Pfg. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Port geichehen. Die Be: 
ſtelung muß bei der Poftanftalt, durch welche das Blatt bezogen werden fol, Tpätrfteus 
bis zum 15. Januar des neubegonnenen Jahres erfolgen, Da, fobald Die zu Diefem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1903 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. "  " 

Kür die jahlungspflichtigen Exemplare fowohl des Amtsblatt als auch der Geſetz⸗ 
ſammlung, welche die Gemeinden zu halten geſetzlüch verpflichtet find, ebenſo Für 
die Frei-Eremplare, welche zum dienftlihen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs⸗Poſtanſtalt nit, 
es ift Daher die Beitellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 24. November 1902. 

Der Regierungd:Bräfident. von Hartmann. 


Des ReichsGeſeublattes. Staatsvertrag Über die Ausbezirkung der : im 

Nr. 1b: Dos 51, Siück enthält amter Nr. | Königreiche Preußen gelegenen Landgemeinde Jeib- 

2916: Vereinbarung zwilchen dem Dentichen Meiche | holz aus dem Königlich Sächſiſchen Schulperband 

und Belgien zur —— des Verkehrs mit Okling vom 26. Juni 1902, Bom 22, Dezember 

Branntwein und  Spirituojen an der deutich- | 1902. Unter Nx 10412; Berfügung des Juſtiz⸗ 

belgiichen Grenze. Vom 1. Auguft 1902. Das | minifters, betreffend bie —— J des Grundbuchs 
e 








52. Stück enthält unter Ir 2917: Bolltarifgejeg. | für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Bom 25. Dezember 190 Frankfurt a. M. Vom 23. Dezember 1902, 
alt der ammlung · Ferorduxvsex und gekauntmachungen 
——— 50; " en; ae lhter Nr. der Zentrabßchärben.hD U 
10410: — Fwiſchen der Königlid) | Nr. 17 Bekanntmachun ne 
Biichen und der Königlich Süchfiſchen Regierung Voftanweilungen im Vertehr franzöfiichen 
die — —— der im Königreiche Preußen Kolonien:in Weſtafrila U 
ne Zeißholz aus dem Königlich) Bom 1. Januar 1903 ab find Poftanweijungen 
Säulverband Sßling. Bom Shi nach den fruuzöoſiſchen er Dahomey, Elfen- 
1902, Unter Nr. — Bekauntmachung der beinküſte, Guinea, Kongogehiet, — — und 


gr Erklärung vum 7. Oktober 1902 zu | Senegal bis zu 500 en zuläf — bom 
—— Sansa Me —— und, der Abſender zu entrichteride Franko iche 
Königlich Sihlie Fglen ng ‚Kbgefhloffenen wie für ——— nad Sranteeig Jelbſt, 


doch erftredt fich die Frankirung nur bis Paris, 
mwährend für die weitere llbermittelung eine Ge- 
bühr von 1%, Brozent * die erſten 100 Franken 
und von , Prozent für die überſchießenden Be— 
träge von dem Cinzahlungsbetrage in Mbaug ges 
bracht wird, Zu fchriftlichen Mitteilungen dürfen 
die Abfchnitte der Poftanweifungen nicht benußt 


Derorbunngen und Zekanntmachungen der Brovinzial-Behörden. 


Nr. 18 Belanntmahung. 


Bei ber gemäß der Allerhöchſten Berordnung, betreffend die —— einer ärztlichen Standes— 
vertretung, vom 25. Mai 1887 (G.S. ©. 169), im Monat November d. 8. erfolgten Wahl der 
Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder der Ärztefammer für die Nheinprovinz und die Hohen- 
zollern'ſchen Lande find die nachſtehend aufgeführten Ärzte gewählt worden: 


Als Mitglieder. Als Stellvertreter 
a) Negierungdbezirt Aachen. 


werben. Ueber die fonftigen Bedingungen erteilen 
die Poftanftalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W. 66, den 24. Dezember 1902. 
Der Staatsfekretär des Reichs » Poftamts, 
Im Auftrage. 
roh, 





— — 


1. Dr, Baum, Mebdizinalvat, Kreisarzt in Aachen; | 1. Dr. Hommelsheim, Sanitätsrat in Aachen; 

2. Dr. Houb& in Rothe Erde bei Aachen; 2. Dr. Didolff in Düren; 

3. Dr. Johnen, Geheimer Sanitätsrat, in Düren; | 3. Dr. Hafenclever in Forſt bei Machen; 

4. Dr. Krabbel, Sanitätsrat in Wachen. 4. Dr. Sclegtendal, Regierungd- und Mebizinal- 


rat in Aachen. 
b) Regierungsbezirk Goblenz. 


1. Dr. Engelmann, Sanitätsrat in Ktreuznach; 1. Dr. Welſch, Sanitätsrat in Münfter a. Stein 
2. Dr. in Coblenz; 2. Dr. Stahl, Sanitätsrat in Dierdorf; 

3. Dr. Balm, Sanitätsrat in Andernad) ; 3. Dr. Voßſchulte in Linz a. Rhein; 

4. Dr. Rauſchenbuſch in Kirchen ; 4. Dr. —— in Wetzlar; 

5. Dr. Trapet, Sanitätsrat in Coblenz; 5. Dr. Brufis in Cochem; 

6. Dr. Unſchuld, Sanitätsrat in Neuenahr; 6. Dr. Döllner in Vallendar. 


©) Regierungsbezirt Göln. 


1. Dr. ‚Brodhaus, Sanitätsrat in Godesberg; 1. Dr. Gudden in Pütchen bei Bonn; 

2. Dr. Frig Cahen I in Eötn; 2. Dr. Schneider, Kreisarzt in Siegburg; 

3. Dr. Seller, Sanitätsrat in Cöln; Dr. Breyefler, Sanitätdrat in Cöln-Deub ; 
4. Dr. ent, Geheimer Sanitätsrat, Profeffor in Dr. No, Sanitätsrat in Cöln-Ehrenfeld ; 


N; Dr. Bardenheuer, Sanitätdrat in Bonn; 
5. Dr. Oebeke, Geheimer Sanitätsrat in Bonn; Dr. Baron in Euskirchen; 

6, Dr. Belger, Sanitätsrat in Mülheim a. Rhein; . Miller, Santtätsrat in Bensberg; 
7. Dr. Beusquens, Sanitätsrat in Königswinter; Dr. Klein II, Sanitätsrat in Eöln. 

8. Dr. Bröbfting in Coln; 


Dr. Wahl, Sanitätsrat in Bonn; 


Spxrmmman 
=) 
- 


9. Dr. NHügenberg, Sanitätsrat in Bonn‘; 10, Dr. Ungar, Geheimer Medizinalrat, Profefjor 
10,:Dr. Mar Schulte in Cöln; in Bonn ; 
11, Dr. Schulge, Geheimer Medizinalrat, Profefjor | 11. Dr. Maftbaum in Cöln; 
in Bonn; 12. Dr. Ortmann in Eöln; 
12, Dr. Schwann in Cöln; 13. Dr. Hüßer in Eöln; 


13. Dr. ®eber in Euskirchen. 
d) Regierungsbezirt Düffeldorf. 


1. De, 2. Benzler in Sterfrade; 1. Dr. Stern in Düffeldorf ; 

2. Dr. Befjelmann in M.-Gladbad) ; 2. Dr. von were in Remfcheid; 

3. Dr. Blumenfeld in Efjen a. Ruhr; 3. Dr. Klingholz in Altenefjen; 

4. Dr. Claus in Rees; 4. Dr. Renoldi in Efjen a. d. Ruhr; 





. Davidis, Sanitätsrat in Duisburg; 

luß, Sanitätsrat in Ronsdorf; 

ölling, Sanitätsrat in Düffeldorf; 

. Holzichneider, Sanitätsrat in Kronenberg; 
. Keimer, Sanitätsrat in Düffeldorf. 

. Kömftedt in Lobberich; 

. Künne, GeheimerSanitätsrat in Elberfeld; 
. le Blanc, Sanitätsrat in Opladen; 

. Zoewenftein in Elberfeld; 

. Morian in Efjen a. d. Ruhr; 

. Pfalz in Düfjeldorf ; 

. Rheins, Sanitätsrat in Neuß; 

. Aumpe in Erefeld: 

18. Dr. Stood in Barmen ; 

19, Dr. Stratmann, Sanitätdrat in Wald; 

%. Dr. Stülp in Mülheim a. d. Ruhr; 

21. Dr. Thielmann in Geldern; 

22. Dr. Winkelmann in Barmen. 


. Schulze-Berge in Oberhaufen ; 

. Büß, Sanitätsrat in Gräfrath; 

. Schnittmann in Ruhrort; 

. Wolf, Sanitätsrat in Rhehdt; 

. Schulte-Tigges in Homberg a. Rhein; 

. Hennerici, Sanitätsrat in Erefeld ; 

. Urnoldi, Sanitätörat in Remſcheid; 
oogen, Sanitätsrat in Dülken; 

. &. Fleifhhauer in M.-Gladbad; 

. Dehmen in Stevelaer; 

. Rühle in Elberfeld; 

. van Rofjum, Sanitätsrat in Cleve ; 

. Fuhlrott, Sanitätsrat in Remfcheid ; 

. Schroers in Crefeld; 

. Copmann in Duisburg; 

. Pfeiffer in Düſſeldorf; 

. Volkmann, Sanitätörat in Düffeldorf ; 

. Kriege, Kreisarzt in Barmen, 


e) Regierungsbezirk Trier. 


Dr. Brandenburg in Trier; 
Dr. Füller, Santtätsrat in Neunkirchen; 
Dr. venemann, Sanitätsrat in St. Johann; 


1. 
2. 
3, 
4, Dr. Staub, Geheimer Sanitätsrat in Trier. 


1. Dr. Gottlob, Anftaltsdireftor in Merzig; 

2. Dr. Kunſchert, Sanitätsrat in Yraulautern ; 
3. Dr. Maurer in Malſtatt-Burbach; 

4. Dr. Kraufe, Kreisarzt in Bitburg. 





f) Regierungdbezirt Sigmaringen. 


l, Dr. Schwaß, Regierungs- und Mebizinalrat in 
Sigmaringen. 


| 1. Dr. Bilharz, Sanitätsrat in Sigmaringen. 


Auf Grund der Beſtimmung in 8.7 a.a. O. bringe ic) das Wahlergebnis hiermit zur Öffentlichen Kenntnis. 


Goblenz, den 23. Dezember 1902. 





Re, 19 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 31. Dezember 1902, 
Bahl ber 
Seuden. Kreife. a Ge 
ben. | böfte 
Schweineſeuche Düren 2 2 
. ülich 2 4 
ontjoie 1 1 
Geflügel-GHolera Aachen-Land 2|3 
Aachen, den 2. Januar 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Rr. 20 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem landwirtſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a.M. 
die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit der im 
Frühjahr umd im Herbfte 1903 dort ftattfindenden 
feiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verloſung 
von Wagen, Pferden und anderen Gegenftänden 


[ 


Der Ober-Bräfident der Rheinprovinz. 
Nafije 


| u veranftalten und die Loſe — für jede ber 
eiden Lotterien bis zu 120000 Stüd zu 1 M. — 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Aachen, den 31. Dezember 1902. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Berordnung, 
betreffend 
den Schluß der Hafen: pp. Jagd. 

Nr. 21 Auf Grund des $. 2 des Geſetzes 
über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 
1870 in Berbindung mit. $ 107, des Zuſtändig⸗ 
feitögejeges vom 1. Auguft 1883 wird für den 
Umfang des Regierungsbezirkes Aachen der Wieder- 
beginn der Schonzeit für Hafen: und Faſanen-— 
—— auf den 18. Januar 18903 feſtgeſetzt, jo 
aß der 17. Januar der. letite Jagdtag ift. 

Aachen, den 31. Dezember 1902. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigende, 
In Vertretung: Malmros. 


26 
Nr. 62 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije für Naturalien und andere 









Namen 
der 


Stabt. 





25 | 17 | 2 
Aachen. 15 68 | 13, — 
Düren. . » 
Erkelenz . - 
Eichweiler. 
Eupen . 
Jülich . 
Montjvie. . 
St. Vith. 
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nmertun ie ung für die an en bera e Fourage erfo e 5 
vom 24. Mai 1898 R.-G.-BL. 5. 361) Fi einem Aufſchlage von fünf vom Sundert nad nach y enge * 
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ie Preiſe bes Hauptmarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie beteiligte Gemeinde gehört 











Dj 


ö 
Schensbebiirfniffe in den ‚Gtäbten. des Megierungäbeztrtd Aachen für den Monat Dezember 1902. 
nn nn 
Preiſe: 
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—1 b Str ten Beträge — einſchließlich bes 
en I —— m Dusaber eigelnen Gauptmartotten an u en Etelle in Mei Meinen Zahlen unter 


Die bei Wachen über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das im ben Handel gelommene Getreide 
den, ben 6. Jannar 1908. Der Regierungs-Präfldent. In Vertretung: Bochm, 


der 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr. 23 Behufs Erwerbung der Berechtigung 


zum einjährig-freiwilligen Militärdienfte werden im | h 
' fen, jo kann er durch die Erjagbehörbe dritter Inſtanz 


März d. 38. Prüfungstermine abgehalten werden, 
deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen wird. 

BZugelaffen werden Angehörige des Deutichen 
Reichs, welche in der Zeit vom 1. Januar 1883 
bis 1. Februar 1586 geboren und nad) ben $$. 25 und 
26 der MWehr-Ordnung vom 22, Juli 1901 im 
Negierungsbezirte Wachen geftellungspflichtig find. 
Die Zulaffung von jpäter Geborenen darf nur aus» 
nahmsweile mit Genehmigung der Erſatzbehörde 
dritter Inſtanz erfolgen, wenn es fich um eimen kur: 
zen Beitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Februar d. 38. 
bei der unterzeichneten Kommifjion einzureichen und 
denſelben im Original beizufügen: 

l. ein Geburtözeugnis; 

2, die Einwilligung des gefeglichen Vertreters mit 
der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen 
Dienftes die Koften des Unterhalt3 mit Ein- 
ihluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung von dem Bewerber getragen 
werden jollen; ftatt dieſer Erflärung genügt 
diejenige des geſetzlichen Vertreterd oder eines 
Dritten, daß er fich dem Bewerber gegenüher 
zur Tragung der bezeichneten Koften verpflichte 
und daß, ſoweit die Koften von der Militär— 
verwaltung beftritten werden, er fich biejer 
gegenüber für die Erjaßpflicht deö Bewerbers 
als Selbftichuldner verbürge. 

Die Unterfchrift des geſetzlichen Vertreters 
und des Dritten jowie die Fähigkeit des Be— 
werbers, des gejeßlichen Vertreters ober des 
Dritten zur Beftreitung der Koften nach feinen 
Bermögensverhältniffen ift obrigfeitlich zu be- 
Icheinigen. Übernimmt der geſehliche Vertreter 
oder der Dritte die in dem vorftchenden Ab— 
fage bezeichneten Berbindlichfeiten, fo bedarf 
feine Erklärung, jofern er nicht ſchon fraft 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts ver- 
pflichtet ift, der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung; 

3. ein Unbejcoltenheitözeugnis, welches für Zög— 
linge von höheren Echulen (Gymnaſien, Real: 
gymnaſien, Ober⸗Realſchulen, Progymnafien, 
Realſchulen, Realprogymnaſien, höheren Bür— 
gerſchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranftalten) durch den Direktor der Lehran« 
ftalt, für alle übrigen jungen Leute durch bie 
Polizei-Obrigfeit oder ihre vorgejegte Dienftbe- 
börde auszuſtellen ift. 

Fit die Erteilung eines Unbefcholtenheitszeugnifjes 

wegen erfolgter Beftrafung — und iſt aus der 
Ark des Vergehens und der in betracht kom⸗ 





10 


menden Nebenumſtände unter gleichzeitiger Berück— 
fihtigung des jugendlichen Alters bes Betreffenden 
Anlaß zu einer milderen Beurteilung gegeben, auch 
die ſonſtige Führung des Beftraften eine gute gewe- 


von Beibringung des Unbejcholtenheitszeugniffes be— 
freit werben. 

In dem Gefuhe um Zulaſſung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (der 
lateiniſchen, griechiſchen, franzöfifchen oder engliichen 
bezw. ee Sprache) der fi) Meldende geprüft 
ein will. 

Auch hat der ſich Meldende einen jelbftgeihrie- 


benen Lebenslauf beizufügen. 


Bon dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähi- 
gung dürfen durch die Erjagbehörden dritter Injtanz 
entbunden werden: 

a) junge Leute, welche fih in einem Zweige ber 
Wiffenichaft oder Kunſt oder in einer anderen 
dem Gemeinweſen zu gute kommenden Tätig» 
feit beſonders auszeichnen ; 

b) Funftverftändige oder mechaniſche Arbeiter, welche 
in ber Art ihrer Tätigkeit hervorragendes leiften ; 

e) zu Kunſtleiſtungen angeftellte Mitglieder lan— 
desherrlicher Bühnen. 

Berfonen, welche auf eine derartige Berückſichtigung 
Anſpruch machen, haben ihrer Meldung die rder⸗ 
lichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe beizufügen und 
gleichzeitig mil der Meldung auch die Funftverftändigen 
oder mechanischen Arbeiten, durch welde der ;Be- 
weis für ihre hervorragende Leiftun Sfähigkeit 
erbracht werden foll, an die zuftändige Erjat- 
Kommiſſion einzureichen. 

Diejelben find nur einer Prü m 
tarfenntniffen unterworfen, nad deren Ausfall; ‚die 
Erſatzbehörde dritter Inſtanz enticheidet, ob ber 
Berechtigungsſchein zu erteilen ift oder nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen,Leute 
haben bei der Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 

Aachen, den 2. Januar 1903. 
Prüfungs-Rommilfton für Einjährig-Freiwillige. 
Der Borfisende: 

Heifing, 
Regierungsrat. 
Belanntmahung. 

Nr. 24 An dem Berfahren, betreffend die 
Feitftellung der Entihädigung für die zum Bau 
der Eifenbahn Kreuzau-⸗Heimbach in der Gemeinde 
Abenden auf dem rechten Rurufer zu enteignenden 
Örundftüde babe ich als Kommijlar des Herrn 


g in ben Elemen- 


- Regierungs- Präfidenten zu Aachen für die durd) 


ss. 25 ff. des Enteignungsgefeged vom 11. uni 
1a borgefchriebene —ã— Termin an Ort 
und Stelle auf Montag den 19, Januar d. Is. 
anberaumt. 


In dem Termine wird unter Buziehung der 
vom Regierungs » Präfidenten ernannten 
vereideten Sachverſtändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grundjtüde ftattfinden. Der Wert 
diefer Grundftüde wird von den Sachverſtändigen 
abgeichägt werden. Das Gutachten der leßteren 
wird den Beteiligten vor dem Abſchluß der 
—— Verhandlungen bekannt gegeben 

en. 


Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen- 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen — 
Vorladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
hierdurch aufgefordert, in dem Termine zu er— 
ſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Aachen, den 6. eg 1903 
er Enteignungs-ommifjar. 


Dr. Frank, 
Regierungs-Rat. 
Nr. 25 Die Königliche 
Maſchinenbau⸗ und Hüttenſchule 
Duisburg 


au 
eröffnet am 1. April d. 38. in ihren beiben Ab— 
teilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schioffer, Schmiede, 
Majchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende ; 

2. Hüttenfhule für Eifen- und Metallgütten- 
leute und Gießer, Arbeiter von SKofereien, 
Glashütten, Cementfabrifen und der chemiſchen 
Sroßinbuftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 

foftenfrei zugeſandt. 

Die U t gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs- 

beftimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 


und unteren Staatseifenbahnbeamten zu ben „aner- 
fannten Fachſchulen“, deren — ——— für die 
Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende Bergünfti- 
gungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen ber von 
der Staatseijenbahnverwaltung anerkannten Fachſchulen 
gelten als Nachweis der erforderlichen theoretischen 
Kenntniffe. (5. 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange 
Bewerber mit jolchen Beugniffen vorhanden find, 
dürfen andere Bewerber nicht angenommen werben. 
Die Lesteren haben eintretendenfall® eine beſondere 
Prüfung abzulegen und zwar aud dann, wenn fie 
das Neifezeugnis einer nicht anerkannten Fachſchule 
befigen. — Min. Erl. vom 23. Mai 1900, — 

Duisburg, den 5. Januar 1903. 

— Yert oo re 

r. er ſon a 

Der bisherige kommiſſ — des 
Kreisſchulinſpektionsbezirks Malmedy, Dr. Richard 
Kremer, iſt zum Kreisſchulinſpektor endgültig er» 
nannt worden. 

Dem in den einftweiligen Ruheſtand verjeßten 
Landgerichtörat Breidthardt in Wachen ift der 
Charakter ald Geheimer Yuftizrat verliehen worden. 

Der Gerichtsſchreiber Hanjen in Aldenhoven iſt 
an das Amtsgericht in Aachen verjegt, der Aktuar 
Theiß in Trier ift zum Gerichtsichreiber in Alden— 
boven und der Büreauhülfsarbeiter Hade in Stol- 
berg zum Gerichtsjchreiber bei dem Amtsgerichte 
dajelbjt ernannt worden, 

Der Gerichtödiener Gerid in Aachen ift mit 
Benfion in den Ruheſtand verjegt worden. 

Endgültig angeftellt ift die jeither einftweilig 
tätige Lehrerin Magdalena Sieber bei der fatho- 
lichen Volksſchule zu Conzen, Kreis Montjoie, 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 2. 


— Ú 80 — — 


Druck von J. Stercken in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 3. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 15. Januar 


1908. 


Anhalt: Ansreichung der Zinsſcheine Reihe ITI zu den Schulbverjchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 31/,; vormals 


wãſſern ©. 13—14#, 


Aprozentigen Staatsanleihe von 1883 5, 13. Poſtverkehr mit den Bejagungen S. M. Schiffe in den weſtindiſchen Ge— 
Einrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Nanfing (China) S. 14. Ginrichtu 


einer Poſtagentur 


in Agome Palime (Togo) S, 14. Aufhebung des Poſtanweiſungsdienſtez bei ben deutſchen PVoftanftalten in Fes und 


Marrateih 
Rheinischen 


arocco) S. 14. Prüfung für Turnfehrerinnen in Berlin im Jahre 1908 ©. 14. 
p ovinzialsQandtages S. 14-15. MWolizeiverordnnung, betreffend das Reinigen und bie Nevifion der Schorn- 
keine S. 15. Schließung der Negierungsbezirte Marienwerder und Lüneburg für Notierungen foritverforgu 
Anwärter S. 15. Bekanntmachung, betreffend die Wahlbezirk und die Zahl ber in denjelben zu wäh 


Zufammenberufung bes 


berechtigter 


ählenden Mitglieder der 


Handwerläfammer zu Aahen S. 15 -16. Ernennung eines Auffichtsfommiflars in Neblausangelegenheiten für ben Re— 


gierungsbezirt Düfieldorf ©. 16. Haustollefte S. 16. Kommiſſion zur Prüfung der Apothefergebülfen ©. 16. U 


raneis 


tare für 1908 ©, 16. Beginn [ber neuen Lehrlurie an den Königlichen Vereinigten Maſchinendauſchulen zu Dortmund 


5. 16—17. Perſonal⸗Nachrichten S. 17. 


Derordunngen und Schanutmacdmungen 
der Zentral-Behörden, 
Belanntmahung. 

Ar. 27 Die Zinsicheine Reihe IIT Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverjchreibungen der Prenßi- 


ihen Lonfolidirten 31, vormals 4 prozentigen 


Stantsanleige von 1883 über die Zinfen für die 
Zeit vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1912 nebft 
den Erneuerungsicheinen für die folgende Reihe 
werben vom 1. Dezember 1902 ab von der Kontrolle 


der Staatöpapiere in Berlin S. W, 68, Dranien- 
ftraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr Vormittags biß | 


I Uhr Nachmittags, mit Musnahme der brei letzten 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werben. 
Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 


der Stantspapiere am Schalter in Empfang zu 


nehmen oder durch die Negierungs - Hauptfafien 
jowie in Frankfurt a. M. durch die Kreistafle zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünicht, hat ihr perfönlich oder durch einen Beauf- 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Ermeuerungsicheine (Zinsicheinanweifungen) mit einem 
Berzeichuifje zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reiher eine mumerirte Marfe als Empfangs- 
bejcheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünjcht 
er eine ausdrücliche Beicheinigung, jo iſt e8 doppelt 
vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbeſcheinigung 
ift bei ber Ausreihung der neuen Binsfcheine 
zurüdzugeben. 

Durh die Poſt jind Die Erneuerungsicheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu: 
jenden, da bieje fich in Bezug auf die Zinsſchein— 
ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechjel einlafjen kann. 





| 





' zureichen. 


Wer die ange durch eine ber obengenannten 
———— en beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
neuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis ein⸗ 
Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be— 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gefommen ſind; 
in diefem Falle find die Schufdverjchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der ge- 
nannten Provinzialfaffen mittels bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 15. November 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Belanntmahung. 
PVoftverkehr mit den Bejagungen S. M. Schiffe 
in den weitindiichen Gewäflern. 

Nr. 28 Für die Dauer der Blodade gegen 
Venezuela werden folgende Poftiendungen an und 
von Berjonen der Bejagungen S. M. Schiffe in 
den weſtindiſchen Gewäſſern, jofern fie zwiſchen 
dem Marine-Boftbureau in Berlin und den Ma- 
rin»Sciffspoften jener Schiffe zum Austaufche 
kommen, als Gegenftände der fyeldpoft portofrei 
befördert: 

Bemwöhnliche Briefe und Drudjachen bis zum 
ne von 50 g einjchließlich, ſowie Soft: 
arten. 

ferner werden portofrei befördert alle Poftan- 
weijungen von Perjonen der Schiffsbefagungen. 


— Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 
100 ME. einſchließlich an die Schiffsbeſatzungen 
fommt eine Gebühr von 10 Pfg. zur Erhebung, 
Die Briefe und Drudjahen müfjen in der Auf: 
ichrift mit dem Vermerke „Feldpoſtbrief“ verjehen 
fein. Bei Poſtkarten und Poſtanweiſungen ift die 
—— „Poſtkarte“ und „Poſtanweiſung“ in 
— rte“ und „Feld⸗Poſtanweiſung“ abzu- 
dern 


Im übrigen bleiben im Poſtverkehre mit den 
Beſatzungen der bezeichneten Schiffe, ſowohl be— 
züglich der zur Beförderung zugelaſſenen Sen— 
dungen als auch hinſichtlich der Taxen und ſon— 
ſtigen Verſendungsbedingungen, die bisherigen 
Vorſchriften in Kraft. Pakete nad) und von den 
Schiffen werden durd die Bolt nicht befördert. 

Berlin W. 66, den 11. Ranuar 1903. 

Der Staatsfefretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetke. 
Bekanntmachung. 
Einrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Nan— 
fing (China). 

Nr. 29 In Planking (China) ift eine deutiche 
Poftanjtalt eingerichtet worden, Ihre Tätigkeit 
erſtreckt ſich auf dem Briefpoft-, Zeitungs» und 
Poftanmweijungsdienft jowie auf die Annahme und 
Ausgabe von gewöhnlichen Paketen mit oder 
ohne Nachnahme und von Briefen, Käftchen und 
Paketen mit Wertangabe und mit oder ohne 
Nachnahne. 

Über die Taxen und Verſendungsbedingungen 
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 5. Januar 1903. 

Der Staatöfekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
In. Vertretung. 


Belanntmadung. 
Einrihtung einer a in Agome Balime 
1) 


(2090). 
Ar. BO In Agome Balime. (Zugo) ift am 
1. Sanuar eine Bolta entux eingerichtet worden, 
deren Tätigkeit ſich 2 den Briefpoſt⸗, Zeitungs» 
und Poſtanweiſungsdienſt erjtredt. Nachnahme ift 
bei eingejchriebenen Briefjendungen zugelafjfen. Die 
Zaren und Berjendungsbedingungen find diejelben 
> für die übrigen Poftanjtalten des Togo-Schup- 
iets. 
Berlin W. 66, ben 9. Januar 1903. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage. 
Gieſeke. 
Belanntmadhung. 
Aufhebung des Poftanweijungsdienftes bei den 
deutſchen Poftanftalten in Fes und Marrakeſch 
(Marocco). 
Hr. BL Infolge der Unruhen in Maroeco 


14 


ift der Poftanweilungsdienft bei den beutjchen 
Poftanftalten in Fes und Marrafeih bis auf 
weiteres eingejtellt worden. Poftanweifungen und 
Briefiendungen mit Nachnahme nad) diefen beiden 
Orten können daher vorläufig nicht angenommen 


werden. 
Berlin W. 66, den 8 —** 1903. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage: 
Gieſeke. 
Bekanntmachung. 

Nr. 32 Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, 
welche im Frühjahr 1903 in Berlin abzuhalten ift, 
habe ich Termin auf Donnerstag den 4. Juni k. 38. 
und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten Dienft- 
behörde ſpäteſtens bis zum 1. April 1903, 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Negierung, in deren Bezirk die Be- 
treffende wohnt, ebenhulls bis zum 1. April 1903 
anzubringen. 

ie in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welhe in feinem Lehramte ftehen, haben ihre 
Meldungen bei dem —— Polizei⸗Präſidium 
in Berlin bis zum 1. April 1903 einzureichen. 
St der augenblidliche Aufenthaltsort einer Bewer: 
erin nicht ihr eigentliher Wohnſitz, jo ift auch 
der leßtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfich- 
tigung finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 entiprehen und mit den im 
$. 4 berjelben vorgejchriebenen Schriftitüden ord— 
nungsmäßig verjehen find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehr— 
tätigfeit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in 
neuerer Zeit ausgejtellt fein. Auf eine zuverläffige 
——— des Geſundheitszuſtandes iſt beſonders 

ewicht zu legen. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu 
einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 24. Dezember 1902. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 

Im Auftrage: Schwärtzkopf. 
Yerorduungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Sehörben, 
Befanntmahung. 

Nr. 33 Des Königs Majeftät haben zu be- 
fehlen geruht, daß der Provinzial-andtag der 
Rheinprovinz zum 8. Februar d. 8. nah Düffel- 
dorf zufammenberufen werde. 

Eoblenz, den 9. Januar 1903. 

Ber Ober-PBräfident der Nheinprovinz. 
Königliher Landtags⸗Kommiſſarius. 
Naſſe. 


PBPolizgeiverordnung, 
betreffend 
das Neinigen und die Reviſion der Schorn: 


eine. 

Nr. 34 Auf Grund der 88. 6, 11 und 12 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11, 
März 1850 ſowie der 88. 137 und 139 des Ge- 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 wird unter Buftimmung des Bes 
irksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs- 
ezirt3 Aachen verordnet, was Folgt: 

$ 1. Scornfteine, welche das ganze Jahr hins 
duch im Gebraud find, müfjen viermal jährlich 
Kamine werden. Die Bezirksichornfteinfeger 
aben mit den Neinigungsarbeiten im erften Mo— 
nat eines jeden Bierteljahrs zu beginnen und fie 
im Laufe des Bierteljahrs zu beendigen. 

Scornfteine, die im Sommer nicht im Gebrauch 
find, unterliegen einer dreimaligen Reinigung, 
welche im erften, zweiten und vierten Vierteljahr 
zu bewirken ift. 

In einzelnen Fällen, wo entweder mit Rüdficht 
auf die Konſtruktion der Schörniteine oder deren 
Gebrauch zum Gewerbebetriebe ſich das Bedürfnis 
einer bäufigeren Reinigung herausftellt, bleibt es 
der zuftändigen Ortspolizeibehörde überlaffen, eine 
jolhe anzuordnen. 

Schornfteine, welche nur mit Gasöfen verbun- 
den find, müfjen einmal im Jahre im Laufe des 
legten Kalendervierteljahres gereinigt werben. 

Es ift den Bezirksichomfteinfegermeiftern ge— 
ftattet, fich bei der Arbeit durch ihre Gejellen ver- 
treten zu laſſen, dod bleiben jie für diefelben in 
jeder Beziehung verantwortlich. 

8.2. Das Reinigen der Öfen, Küchenherde 
und der Dfenröhren bleibt Gegenftand der freien 
Vereinbarung zwiihen den Hausbewohnern und 
dem Bezirtöfhernfteinfeger. 

Findet aber der Bezirksjchornfteinfeger, daß 
eine Reinigung ber —— in feuerpolizei⸗ 
lichem Intereſſe notwendig iſt und weigert ſich der 
Bewohner, die Reinigung vornehmen zu laſſen, ſo 
hat erſterer dieſelbe gleichwohl zu bewirken und 
dafür die” feſtgeſetzten Gebühren zu beanſpruchen. 

$. 3. Wer einen Schornftein, defjen Reinigung 
an dem] legten orbnungsmäßig wiederkehrenden 
Zermin wegens Nichtgebrauchs unterblieben ift, 
wieder in Benugung nehmen will, hat vor der In— 
ebrauchnahme die Reinigung durch den Bezirks— 
Veornfeinfegermeifter bewirken zu lafjen. Letzterer 
ift chtet, die Reinigung nad ergangener 
Aufforderung ohne Verzug vorzunehmen. 

8. 4. — DIE EERUCHIEICBE EN: find 
unter Berantwortlicjkeit für die möglichen nad). 
telligen folgen ber Unterlafjung verpflichtet, ber 
Bolizeibehörde fchriftliche Anzeige davon zu machen, 
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wenn IR einen mangelhaften oder baulofen oder 
einen ſolchen Schornſtein antreffen, welcher ſich 
nicht vollftändig reinigen läßt. Ebenfo find fie 
verpflichtet, fämtlichen beim einigen ber Schorn- 
fteine fich ergebenden Ruf aus dem Scorniteine 
— 5———————— und, wenn dies nicht möglich iſt, 
der Polizeibehörde hiervon ſchriftliche Anzeige zu 
maden. 
8.5. Alljährlich ift eine Befichtigung aller 
Scornfteine in Bezug auf ihre Bauart und ihren 

uftand durch den Bezirksichornfteinfegermeifter 
elbft, ohne daß er fich dabei durch einen Gejellen 
vertreten laffen darf, vorzunehmen. dabei 
vorgefundene Mängel ift der Polizeibehörde jofort 
ſchriftlich Anzeige zu eritatten. 

8. 6. Das Fegen der Schornfteine, ſowie aud) 
die Befihtigung ($. 5) ift den Hausbewohnern 
jedesmal Tags vorher anzujagen. Dieje find ver- 
pflichtet, dem Bezirtöichornfteinfeger den Zutritt 
zum Scornftein und den Tyeuerungsanlagen zu 
geſtatten. 

8. 7. Die Gebühren find mit Ausnahme der— 
jenigen, welche für das Reinigen der Dfenröhren, 
Öfen und Herde u zahlen find, von dein Hauß- 
eigentümer zu berichtigen. 

8. 8. Yumiberhandlungen gegen bie Beſtim— 
mungen diefer Polizeiverordnung werden, ſoweit 
nicht $. 368 Nr. 4 des Strafgeiegbuches Anwen⸗ 
dung findet, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mk. 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entſprechende Haftſtrafe tritt. 

8. 9. Dieſe Verordnung tritt am 1. —— 
1903 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte ver— 
lieren alle entgegenſtehenden Beſtimmungen, ins⸗ 
beſondere die Polizei-Verordnungen vom 24. Februar 
1871 und 15. Auguft 1895, ihre Gültigkeit. 

Nahen, den 31. Dezember 1902, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 35 Der Herr Minifter für Landwirt- 
ſchaft, Domänen und Forften bat durch Erlaß 
vom 31. vd. Mts. die Megierungsbezirte Marien- 
werder und Lüneburg bi8 auf weiteres für Notie- 
rungen forftverforgungsberedhtigter Anwärter ger 
ſchloſſen. 

Aachen, den 10. Januar 1903, 

Königlihe Regierung. 
von Hartmann. 
Nr. 36 Belanntmahung, 
betreffend 
die Wahlbezirte und Die Zahl der in Ddenjelben 
zu wählenden Mitglieder der Handwerkslammer 


zu Aachen. 
Auf Grund bes 8. 4 der Wahlordnung für bie 
Handwerkskammer zu Aachen und ihren Gefellen- 
ausihuß wird der Bezirk der Handwerkskammer 


in die aus nachſtehender Tabelle erfichtlihen Wahl- 
bezirfe geteilt: 


Zahl derzu 
mwählenben 








Wahl] Umfang des Wahlbezirts. Kammer 
bezirks. pe Grjag- 
| männer je 











A. Für die Innungen. 


















I. Stadtkreis Nahen 12 
U. | Landkreis Aachen 4 
II, | Kreis Düren 4 
IV. | Kreile Eupen, Malmedy, Mont: 

joie und Schleiden | 2 

V. Kreiſe Erkelenz, Geilenkirchen, | 

Seinsberg und Jülich 2 
Zufammen | 24 
B. Für die wahlberechtigten 
Gewerbevereine. 

I. 4 Stadtkreis Machen 1 
II. | Landfreis Machen | 2 
III. | Kreis Düren | 8 
IV. | Sreife Eupen, Malmedy, Mont» | 

joie und Schleiden 1 

V. || Kreile Erkelenz, Geilenfirchen, 

Heinsberg und Jülich 
Bufammen | 10 

Am Wahlbezirt A 1 werden für die nachſtehend 

bezeichneten Handwerkszweige Wahlabteilungen 
gebildet: 

137; „ES Zahl derzu 

Nr. * wählenben 

Ab: | Handwerkszweige. her 

teilung.) und Erjags 

Br männer je 

1 | Bäder und Konditoren 2 

2... Schweinemegger 

3 5. Oiblenmeßger. und Wachslichte⸗ 

ieher 

4 Baͤrbiere, Friſeure und Perücken⸗ 

macher 2 

5 | Baugewerbe und, Dachdecker 2 

6), Schornfteinfeger 1 

T) Maler und Anftreicer 2 

| Zufammen | 12 


Behufs der von den wahlberehtigten Innungs— 
Gejellen-Ausihüffen für den Geſellen-Ausſchuß der 
—— vorzunehmenden Wahlen werden 

ie nachfolgenden 4 Wahlbezirke gebildet : 

1. Stadtkreis Machen, 

2. Landkreis Aachen, 

3. Kreis Düre 


n 
4, die übrigen Kreije des Regierungs-Bezirks. 
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Zum Wahlkommiſſar ift gemäß $. 7 der Wahl- 
ordnung der Regierungsafjeflor Weftermann beftellt. 

Aachen, den 9. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 37 Der Herr Iher-Präfident hat an 
Stelle des Negierungsrated Dr. Wrede den Re— 
— Dr. Negeuborn zu Düſſeldorf zum 

ufſichtskommiſſar in Reblausangelegenheiten für 
den Regierungsbezirk Düſſeldorf ernannt. 

Aachen, den 6. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Nr. 38 Der Herr !Oberpräfident bat dem 
Borftand des evangeliihen Diaspora-Waijenhaujes 
Godesheim bei Godesberg die Erlaubnis erteilt, 
zum Beiten der Anftalt im laufenden Jahre eine 

auskollekte bei den evangeliihen Bewohnern der 

heinprovinz abhalten zu lafjen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder jind beauf- 
tragt worden : Frig Hütten in Bonn, Ferdinand 
Masholt in Wefel, Phil. Vogt in Düfjeldorf, 
Ferdinand Treyſſe in Godesheim und Heinrich 
Kühler in Godesheim. 

Aachen, den 12. Januar 1903. 

Der Regierungs-Bräfident, 
von Hartmann. 

Nr. 39 Für die Jahre 1403, 1904 und 1905 
babe ich den Megierungs- und Medizinalvat Dr. 
Shlegtendal zum Borfigenden, den Streisarzt 
Medizinalrat Dr. Baum zum Gtellvertreter des 
Borfigenden, die Apotheker Dr, König und N. 
Thelen zu Mitgliedern und die Apotheker %. Barth 
und J. Court zu ftellvertretenden Mitgliedern der 
Kommilfion zur Prüfung der Apothetergehülfen 
ernannt. Die Genannten haben jämtlich ihren 
Wohnſitz in Aachen. 

Aachen, den 9. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 40 Die Königlih Preußiſche Arznei— 
Tare für 1903 ift in R. Gärtner’3 Verlag, Her- 
mann Heyfelder, in Berlin erjchienen und von 
dort, fowie von allen inländischen Buchhandlungen 
zum Preiſe von 1,20 ME, zu beziehen. 

Aachen, den 6. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Derordunngen nud Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 
Königliche Bereinigte Maſchinenbauſchulen 


zu Do v. 
Nr. 41 Am 15. April 1903 beginnen bie 
neuen Lehrkurſe. 
Abteilung I: 


Königlihe höhere Majhinenbaujhule 


17 


für Mafchinen- und Elektrotechniker. Diefe höhere | zeugmiffe bei der Bewerbung um technifche 
Fachſchule fol Betriebsbeamte für die Maſchinen- Beamtenftelen im Staatsdienft von den ftaatlichen 


technik und die mit ihr verwandten Fächer, ſowie 
Maichinentechnifer für Konftruftionsbureaur heran- 
bilden und künftigen Befigern und Leitern majchinen- 
technifcher Anlagen die Gelegenheit zum Ermwerbe der 
—— techniſchen Kenntniſſe und Fertigleiten 
geben. 

Aufnahmebedingungen: Die zur Aufnahme 
in die unterſte Klaſſe der höheren Maſchinenbau— 
—— erforderlichen Kenntniſſe können nachgewieſen 
werben: 


1. durch Borlegung eines Zeugniſſes über den er- 
folgreichen Befuch der Unterjefunda oder einer 
der Unterjefunda entiprechenden Klaſſe einer 
höheren Lehranftalt der allgemeinen Unterrichts- 
verwaltung, den Nachweis genügender Fertigkeit 
im grundlegenden Beichnen und den Wusweis 
einer mindeſtens zweijährigen praftiichen Werk— 
ftatts-Tätigfeit. 

. durch Borlegung des Befähigungszeugniffes zur 
Aufnahme in die höheren Majchinenbaujchulen, 
welches durch die Wblegung ber von dem 
Minifter für Handel und Gewerbe vorge: 
jchriebenen Prüfung erworben werden fann, 
und den Nachweis einer mindeftens dreijährigen 
praftiichen Tätigfeit, von der minbdeften® zwei 
Jahre ber Werfftatts-Tätigfeit gewidmet jein 
mußten. 

Der Kurjus ift zweijährig. Jährliches 
Schulgeld 150 Mart. 

Abteilung 1I: 

Königlide Maſchinenbauſchule für Ma- 
ſchinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche Gewerbe- 
treibende. Die Schule bietet künftigen Betriebsbcamten, 
jowie fünftigen Befigern Heinerer Werkftätten Gelegens 
heit, fi) Die nötigen Fachkenntnifje zu erwerben. 
Bon den Aufzunehmenden wird eine ausreichende Volks⸗ 
ſchulbildung und eine vierjährige praftifche Arbeitszeit 
verlangt. Der Kurjus ift zweijährig. 
Jährlihes Schulgeld 60 Mar. 

Wbteilung III: 

Abend» und Sonntagsschulemit Fahunterricht. 
Tür die theoretifche Ausbildung der Gehilfen und 

Lehrlinge. Unterricht an vier Abenden der Woche 

von 8 bis 9%, Uhr und am Sonntag-Morgen. 

Ullgemeines. 

Zeugniſſe: Die beiden erften Abteilungen ge- 

hören zu den technijchen Schulen, deren Reife» 


| 
| 


Behörden vorzugsweise ald Nachweis einer aus— 
reihenden Fahbildung angefehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werden in allen 
Abteilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
im April und im Oftober. Es ijt gleich, zu welchen 
von diefen Terminen der Eintritt erfolgt. 

Unmeldung: Die Anmeldungen find möglichft 
frühzeitig jchriftlich zu bewirken. 

Stipendien: Bedürftigen Schülern fann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
des Staates oder der Werfbefiger eine Unterftügung in 
Geld gewährt werben. 

Programme mit Beichreibung der umfangreichen 
Neubauten ſowie der Laboratorien für Majchinenbau 
und Elektrotechnik koftenfrei durch 

die Direktion. 
Nr. 42 Verſonal Aachrichten. 

Dem Oberbergrat Loerbroks, Mitglied des 
Oberbergamts, ift der Charakter ald Geheimer 
Bergrat verliehen worden. 

Der Bergafjeffor Gertner wurde zum Bergin- 
jpettor bei dem Bergrevier Brühl-Unfel zu Cöln 
ernannt. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
tätigen Lehrer: 

1. Mar Kopp bei der katholiſchen Volksſchule 

zu Breinig, Kreis Aachen-Land; 
. Hermann Hermanns bei der katholiſchen 
Boltsichule zu Woffelsbah, Kreis Montjvie; 
‚ Beter Bahen bei der Eathelifchen Volksſchule 
u Schmidt, Kreis Montjoie; 
Ernft Pelmer bei der evangelifhen Volks— 
ihule zu Geneiken, Kreis Erkelenz; 
Heinrich SKellersholm bei der katholiſchen 
Boltsihule zu Terheeg, Kreis Erkelenz; 
. Karl Mattes bei der Eatholifchen Volksſchule 
zu Süſterſeel, Kreis Heinsberg; 
. Jakob PBalın bei der katholiſchen Volksſchule 
u Dremmen, Kreis Heinsberg; 
fer Pütz bei der Eatholifhen Volksſchule 
u Effeld, Kreis Heinsberg; 
. —** Voſſen bei der kotholiſchen Volksſchule 
u Schleiden, Kreis Heinsberg; 
—* Weingartz bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Ratheim, Kreis Heinsberg; 
Gerhard Dörenkamp bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Myhl, Kreis Heinsberg. 


2 
3 
4 
5. 
6 
7 
8 
9 


10. 
11. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 3. 


Das alphabetische Ramen- und Sahregifter zum Amtsblatte für 1902 ift erichienen und zum Preife von 
50 Pfennig für jedes Stüd durch die Negierungs-Amtsblatts-Verwaltung in Aachen und durd) alle Kaiſer— 
lichen Poftanftalten — in Aachen durd das Kaiſerliche Poftamt I (Zeitungsftelle) — zu beziehen. 


Drud von 3, Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


——————————————— — — — —— —— — — ———— 
Stück 4. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 22. Januar 190: 


Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblattes und der Gele Sammlung S. 19. Vieh und Pferdemärfte in t 
Stadtgemeinde Eihweiler S. 19. Prüfung für Hufſchmiede ©. 19. Stand der — im Regierungsbezirk Machen S. 1 
Perſonal· Nachrichten S. 19. 

Inhalt des ————— Nr. 47 Unter Bezugnahme auf die Bekann 
Nr. 43 Das Stüf enthält unter Nr. | machung, betreffend den Betrieb des Hufbeichla 
2918: Gejeß wegen "Abänderung des Zuderjteuer: | gewwerbes vom 6. März 1885 (U.:Bl. ©. 69) u 














geſetzes. Bom 6. Januar 1903. ‚ unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 der dam 
Inhalt der Gefeh-Sammlung. ‚ veröffentlichten Prüfungsordnung für Hufſchmie 
Nr. 44 Das 1. Stüd enthält unter Nr. | bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Stenntnis, di 
10413, Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend | die Brifung im 1. Siertellahr 1903 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des am Freitag, den 6, März d. Is., 
Bezirkes des Amteégerichts Biedenkopf. Bom vormittags 8%, Uhr, 
2. Januar 1903, ftattfinden wird. 
Verordunngen und Sehanntmachnngen Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung fir 


der Provinzial-Behörden. an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſit 
Nr. 45 Der Provinzialvat hat der Stadt | für Hufichmiede, Herrn Departements - Tierar 
— Eſchweiler die Abhaltung von Pferde, Dr. Schmidt hierſelbſt, zu richten. 





Fohlen- und Rindviehmärkten am legten Dienstag 9 
im Monat Mai, am dritten Dienstag im Monat —— — s⸗Präſident 
September und am letzten Dienstag im Monat — — — 
November auf eine weitere Verſuchsdauer von drei | h ö 
Fahren gejtattet. Nr. 48 Perſonal Aachrichten. 
Aachen, den 15. Januar 1903. Endgültig angeftellt find die jeither einftweil 
Der Regierungs: Bräfident. Ben Lehrer und Lehrerinnen: 
von Hartmann. Ä Hugo Janſen bei der katholiſchen Volksſchu 
wir. 46 Stand der Tierſeuchen zu Obermaubad), Kreis Düren ; 
im Negierungsbezirt Aachen 2. Heinrich Bühning bei der katholiſchen Volk 
am 15. Ranuar 1903 | ichule zu Bleibuir, Kreis Schleiden ; 
Te 3. Karl Forſcheln bei der Eatholiihen Wolf 
_ u Se | ſchule zu Ahrhütte, Kreis Schleiden ; 
Seuden. Kreiſe. | mein, | Ge 4. Joſef Hartmann bei der katholiihen Bolt 





| den, Los | ichule zu Walchen, Kreis Schleiden ; 
5. Balthajar ar bei der katholiſchen Bolt 


Schweinejeuche Düren 2 2 ihule zu Mechernich, Kreis Schleiden ; 
= Jülich | 2 4 6. Martin Kremers bei der Eatholifchen Vol 
F Montjpie | 1 1 ihule zu Blumenthal, Kreis Schleiden ; 
Seflügel-Eholera | Aachen-Land | 2 3:7 Wilhelm Morjan bei der evangelischen Volk 
Aachen, den 19. Januar 1903. | ſchule zu Inden, Kreis Jülich, 
Der Regierungs-Präſident. 8. Ida Rohrbach bei der katholiſchen Volksſchu 
von Hartmann. in Mariadorf, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 4. 


Das alphabetiiche Namen- und Sachregiiter zum Amtsblatte für 1902 ift erichienen und zum Preije ve 
50 Pfennig für jedes Stüd durd) die Regierungs-Amtsblatts-Verwaltung in Nahen und durch alle Kaiſe 
lichen Boftanftalten — in Aachen durd das Kaiſerliche Poftamt I (Zeitungsitelle) — zu beziehe 


_ Drud von 3, Sterden in in Yaden, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 5. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 29, Januar 1908. 














Inhalt: ee gas ge Spergütung für 1908 ©, 21. Bekanntmachung, betr. das Vorkommen falicher Zinsſcheine ©. 21. 
Bertrauensärzte des Schiebsgerichts für Arbeiterverfiherung des Regierungsbezirks Aachen ©. 21. Offentliche Belobigung 
für Rettung aus Lebensgefahr ©. 21. Verloſung S. 21-22. Verzeichnis der für 1908 amgeförten Senafte S. 2—4, 
Haustollette S. 24. Einfuhr von geichlachtetem Fleiſch aus Holland S. 24. Perfonal-Nahridten S. 24. 





Berordnunungen uud Bekanntmachungen Verordnungen und Bekanntm 
— * — — der Provinzial Behörden. 

— uf Grund der Vorſchriften in 8.4, Nr. 51 Auf Grund des $. 8 des Geſetzes 
$. 9 Ziffer 2 des Geſetzes über die Naturals betreffend die Abänderung der Unfallverfiherungs- 
leiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden geiege vom 30. Juni 1900 find in der Sibung 
— ger 1898 ©. 361) ijt der Betrag | des Schiedsgerichts für Arbeiterverfiherung des 
er für, die Naturalverpflegung „marichterender Regierungsbezirts Aachen zu Aachen am 7. Januar 
u. |. w. Truppen zu gewährenden Vergütung für | 1903 nachftehende VBertrauensärzte für das Jahr 
das Ichr 1903 dahin feftgeftellt worden, daß an | 1903 wiedergewählt worden: 

Berglitung für Mann und ra _. * — — 

mit Brot ohne Bro ! ' 
-. für bie ee Tagestoft 80 Pig, 65 Pig. | 1. und Medizinal-Rat Dr. Schlegten- 
ür die Mittagstoftt . 40 , 35 al, Aachen; 
i * die ben . 25 . 20 e 2. Sanität-Rat Dr. Nademaker, Aachen. 





d) für die Morgenfoft . 15 „ 10 „ b) für Ehirurgie: 


Berlin, den 23. Dezember 1902. | 1, Sanität3-Rat Dr. Krabbel, Aachen; 
Der Reichskanzler. 2. Dr. Longard, Aachen. 
An Bertretung: Graf von Poſadowsky. 


ec) für Augenheilkunde: 
. Augenarzt Dr. Thier, Aachen; 
2. Augenarzt Dr. Büllers, Machen. 
Aachen, den 23. Januar 1903. 
Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Belanntmahung. 

Nr. 50 Am Laufe der legten Wochen find an 
verihiedenen Drten einzelne faliche Binsjcheine 
von Schuldverjchreibungen der preußiſchen Eonfolis 
dierten 31/, prozentigen Staatsanleihen von 1885 
u 1890 ae Boriheine — durch welche 
enjenigen Perſonen, die ſolche in Zahlung ans . 
genomenm haben, Berlufte ————— A a gl er Bass —— 
— — her ei nr Ders zu — welcher in der Nähe Des Ober: 

( . . r 

ir men ide mit no) been Baauf | — 
aufmerkjam, dat für falihe Zinsicheine in keinem Rebensgefahr vom Tod r ttet j i 
Falle von uns Erjat gewährt wird. Das Publitum | Lebensgefahr Dom Tode errettet. 
kann fi) vor Verluſten der erwähnten Art dadurd Für dieſes mutige Verhalten erteile ich ihm 
Ihügen, daß es die Annahme von Zinsſcheinen im hiermit eine öffentliche Belobigung. 

| 


N 


ir IE gut da diejelben nicht dazu be- Aachen, den 19. Januar 1903. 
timmt find, ald Zahlungsmittel zu dienen. Die N a 
Binsiheine haben lediglich den Zweck, von den De ee 


dazu beftimmten Kafjen eingelöjt zu werden. 
Berlin, den 21. Januar 1903. Nr. 58 Der Herr Minifter des Innern bat 
dem Komitee für den Luruspferdemarkt in Marien» 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann, burg die Erlaubnis erteilt, ig Verbindung mit dem 


2 


diesjährigen, amı 18, Juni ftattfindenden Pferde» | der Gewinne beträgt 3384 im Gejamtwerte von 
markte eine öffentliche Berlofung von Pierden, | 88000 Darf. 
Wagen und anderen Gegenftänden zu veranftalten Aachen, den 26. Januar 1903. 
und die Loſe — 200000 Stüd zu je 1 Mart — Der Regierungs- Präfident. 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Zahl von Hartmann. 

Nr. 54 Gemäß $.5 der ren für die Privatbeichäler der Mheinprovinz von 15. Auguſt 
1880 werden die für das Yahr 1903 angekörten Hengite des hiefigen Bezirks, die Drte ihrer Auf- 
ftelung und die Höhe der Sprunggelder nachftehend bekannt gemadt: 






Eigentümer der Hengite. | Signalement der Hengite. 





neue Ort der Aufftellung 
| | | ; B Ss der Hengite. 
Name. | Wohnort. | Farbe. | 5 E Raſſe. | 
| ö | 


I. Körbezirt Aachen. 





Laufende. Nr. 
= Sprunggeld. 


























1,59: rhei- | Schönrath, Rand: |12 
niſches kreis Aachen 


Pferd 
1,6619 Orsbach, Vand⸗ 10 

| 

| 

| 


12) van Werih | Scönrath Fuchs Stern 4 





13 | Meulenbergh | Orsbach braun Stern, beide, 5 
Hinterfeſſeln | 

weiß 
14 Feiter Laurensberg | braun Blejie | 
| | 


kreis Aachen 


> 


1,65 „Laurensberg, Land⸗ 15 
kreis Aachen 


1] Meufenbergh | Hofſtadt braun (Stern, linke] 3 | 1,60) Belgier | Hofitadt, Qand» |13 
Hinterfeffel | reis Machen 
weiß | 
2 P F Fuchs Bleſſe, 3 | 162) „ dito 13 
rechter Hin- | 
terfuß weiß | 
3 * = braun Stern 4 | 1,60 | A dito 13 
4 e P dunkel⸗ Stern, 4 | 1656| „| dito 16 
braun [linker Hins | 
terfuß weiß | | F 
5 r P Not» Stern , 6 | 165) dito 21 
ſchimmel | | 
6| Offermanns Uersfeld Fuchs Stern, 4 |1 ‚65 | " Uersfeld, Land- |12 
Schnippe, kreis Aachen 
rechter Hin—⸗ 
terfuß weiß | 
8 F r Rappe Stern, 3 I166i „| dito 15 
linker Hin⸗ | 
terfug weiß | | 
8 . 5 braun Stern, | B |165 „ | dito 25 
Scnippe | 
9 —— — Fuchs Bleſſe 8 1,668 „ Eichweiler, Land» 15 
verein Aachen— | | frei Aachen 
Geilenkirchen | 
10 Deden Laurensberg | Fuchs Bleſſe 8 | 1,65 „Laurensberg, Land⸗ 20 
kreis Aachen 
11 r * Fuchs Bleſſe, 5 116981 „ | dito 12 
linfer Bor: | 
der⸗ und | | 
rechter Hin- | 
terfuß weiß | 


». 








| | 





















































& Eigentümer der Hengite. Signalement der Hengſte. 
5 = — — — — — — 
Name. Wohnort. Farbe. 
























*Sprunggeld. 






15| Offermanns | Küppershof Fuchs Bleſſe, 3 | 1,63) Belgier Küppershof, Land) 12 
Mähne und kreis Aachen 
Schweif | 
weiß | 
16 F s dunkel⸗ — 166| „ dito 12 
| braun | 
II. Körbezirt Düren. 
17 Bart Lamersdorf Fuchs Stern 151,58 Belgier — Kreis 12,50 
üren br 
18 ” H " n 5 1,60 7 dito 12,50 
III. Körbezirt Linnich. 
19 Meulenbergh | Hofſtadt braun Stern | 8 | — Belgier | Breil, Kreis |% 
| Beilentirchen 
20 nm " " Etern, | 5% 1,58 u dito 113 
| Schnippe 
21 4 f Rot: Etern 2 157) „ dito 16 
ſchimmel 
2, 1 Fuchs | ode a |ı0l , bito 31 
2 fr r braun — 13111 u dito 16 
2 = z hellbraun — 18118] „ dito 16 
| u — braun Flocke 3 1681 dito 12 
26, 5 u „ Stern, 3 !1,56| rbei- dito 21 
Scnippe niſches 
Pferd 
NBuürsgens | Puffendorf Not- Blefje,beide 3 | 1,66 | Belgier ——— Kreis 20 
ſchimmel — eilenkirchen 
wei 
2) Claßen Muthagen braun — 2%, | 1,55| rhei- Muthagen, Kreis 15 
| 38 Geilenkirchen 
d 
29 a Beet 4 Flocke 9 1168| „ Beet, Kreis 15 
Geilenkirchen 
30 | * " — 9 1,63 Belgier dito 20 
31 a J — — 5 | 1,67 = dito 20 
| und Lentholt, Kreis 
Erfelenz je 3 Tage 
32 | Meulenbergh | Süſſterſeel Rot» rechte Di 5b | 1,68 F Süfterjeel, Kreis 15 
himmel | terfe I Heinsberg 
wei 
33 m m — — | 3 | 1,65 n dito 15 
34| Frangen Ameln Fuchs Schußſtern 27, | 1,57| rhei⸗ Ameln, Kreis |16 
niſches Fülich 
Pferd 


Bei dieſer Gelegenheit wird auf den erſten Satz des $. 9 der Körordnung vom 15, Auguſt 1880 


(Amtsbl. S. 239) aufmerkiam gemacht, welcher lautet: 


„Wer einen nicht angetörten Hengit zur Deckung fremder Stuten, ſei es unentgeltlich oder 
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gegen **6* hergibt, verfällt für jeden eier ge in eine Strafe von 30 M. 


und der Eigentümer 
Aachen, den 24. Januar 1903, 


Nr. 55 Der Herr Oberpräfident bat dem 
Mäßigkeitsausſchuß des Charitasverbandes für 
Weft-Deutichland die Erlaubnis erteilt, zu Gunften 
der von dem Kamillianerorden in Heidhaufen bei 
Werben a. d. Ruhr errichteten Trinkerheilanftalt 
für Alkoholkranke katholiſcher Konfeffion im laufen- 
den Jahre bei den katholiichen Bewohnern der 
— freiwillige Gaben einſammeln zu 
aſſen. 


Mit der Einſammlung der Gaben find nach— 


ftehende Perfonen betraut worden : 

P. Adams Ehriftian, P.Mohr Wilhelm, P. Jenni 
yatob, P. Schmig Heinrich, P. Schlemmer Daniel, 

. Plager Joſef, P. Beer Hubert, P. Gethmann 
Dtto, Br. Siemes Gerhard, Br. Zins Camillus, 
Br. Eid) Franz, Br. Lienhardt Michael, Br. Haber 
Karl, Br. Brüning Gerhard, Br. Brauner Wilhelm, 
Br. Schneiders Friedrich, ſämtlich aus Werden-Heid- 
haufen, Ruhr; Krott Franz, Peters Mobert aus 
Krefeld ; Behnen Hermann aus Buſchhauſen; Fröhling 
Adolf aus Orken; Schmidt Johann aus Wermels- 


kirchen; Lichtichlaa Lambert, Lohe Viktor, — | 


Wilhelm aus Düffeldorf; Bihn Wilhelm, Winzen 


Peter, Wellem Peter aus Giejenkichen; Imdahl A 


Martin aus Tadhütte; Janſen Leonhard, Oblen- 
[orte Leonhard aus Scierwaldenrath; Linnark 
athiad aus Heimbach; Boymanns Karl aus 
Kohlſcheid; Wilbers Heinricd aus Grefrath; Horft 
ojef aus Bliesheim; Braun Wbert, Braun 
ojef, Laufher Hermann aus Simmerath; Yanjen 
ojef aus Lügenfirhen; Mühlmann —— 
aus Neuß; Capellmann, Mathias aus Nippes; 
Breitkopf Anton, Müller Joſef aus Köln; 
Schemmann Hermann aus Mülheim - Ruhr; 
— Arnold, Graf Peter, Völl Martin aus 
ammersdorf; Arfinger Johann aus Sechtem; 


er Stute in eine ſolche von 15 


Der Regierungs-Bröfident. 
von Hartmann. 


Kürten Robert aus Bechen; Sceufens Wilhelm 
aus Birgden; Brang Jakob aus Velbert; Reitz II 
Nr aus Welling; er Theodor aus Elfgen; 
ine Wilhelm aus Arnoldsweiler. 
Aachen, den 23. Januar 1903, 
Der Regterungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Ar. 56 Am vierten Bierteljahr 1902 find 
aus Holland in den Regierungsbezirt Aachen 
266,70 kg Rindfleiſch und 
226226,50 „ Schweinefleiſch 
eingeführt worden. 
Aachen, den 23. Januar 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann, 


Nr. 57 Verſonal Aachrichten. 

Der Bürgermeiſtereiverwalter Mor Freiherr 
Geyr von Schweppenburg ijt endgültig zum 
Bürgermeifter der Landbürgermeiſterei Yroigheim, 


Kreis Düren, ernannt worden. 





Angeftellt find: die Poſtpraktikanten Keufch aus 
—— (Meckl.) und Wenski aus Bielefeld in 
achen; 

Verſetzt iſt: der Ober-Poſtpraktikant Link von 
Düſſeldorf nach Aachen; 

In den Ruheſtand tritt: 
Verweyen in Aachen; 

Geftorben ift: der Boftverwalter Römer in 
Eſchweileraue. 

Endgültig angeſtellt ſind die ſeither einſtweilig 
tätigen Lehrer und Lehrerinnen: 

1. Dtto Coenen bei der evangelijchen Volks— 

ihule in Düren, Kreis Düren; 

2. Elifabeth Pützer bei der katholiſchen Volks— 

ihule in Venwegen, Kreis Nahen Land. 


der Poſtinſpektor 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 5. 


Das alphabetiihe Namen- und Sadhregifter zum Amtshlatte für 1902 ift erjchtenen und zum Preife vom 
50 Pfennig für jedes Stück durd die Negierungs-Amtsblatt3-Berwaltung in Aachen und durch alle Anijer- 
lichen Poftanftalten — in Aachen durd das Kaiferlihe Poſtamt I (Zeitungsftelle) — zu beziehen. 


Drud vı g Sterden in Hader. 





Amtsblatt 











Stüf 6. 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 5. Februar 
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urkunde für die Geilenfirchener Kreisbahn vom 26. September 1899 S, 32—33, Nachtrag zu der bio. er ge 
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S. 24. Verleihungsurlunden für die Bergwerke Albertine II und Albertine III S. 34. Perſonal⸗-Rächrichten S. 84. 





Inhalt der Geſetz Sammluug. 

Nr. 58 Das 2. Stück enthält unter Mr. 
10414: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
d:e Anlegung des Grundbuchs dr einen Zeil der Be 
zirke der Amtsgerichte Braubach, Eltville, Höchſt a. M., 
Marienberg, Montabaur, Naſtätten, Rüdesheim, 
Wehen, Weilburg, Dillenburg, Herborn, Hochheim, 
Iſtein, Langenſchwalbach, Sehters, Uſingen und 

Imerod. Bom 14. Januar 1903. Unter Nr. 
1415: Bekanntmachung des AYuftizminiiters, be 
teeftend die Bezirke, für die während des Stalender: 
jahres 1902 die Anlegung des Grundbuchs erfolgt 
it, jowie Die Bezirke, für welche das Guundbuch 
auch in Anſehung der von der Anlegung urjprüng« 
lich ausgenoumenen Grundftüde als angelegt gilt. 
Bon 20. Januar 1903. 

Verordnungen und Bekauntmachhunugen 

der Vrovinzial-Behörden. 

Nr. 59 Belannimadung. 

Gemäß 8 21 der Provinzial-Ordnung für die 
Rbeinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.S. ©. 252) 
bringe ich im Anſchluß an meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, 
dab an Stelle des Landwirtd und Beigeordneten 
Heinrich Beppler in Niederkleen, der fein Mandat 
niedergelegt hat, der Königliche Landrat Dr. Sar- 
toriusin Weglar zum Brovinzial-Landtags-Abgeord- 
neten für den Kreis Weglar gewählt worden ift. 

Goblenz, den 28. Januar 1903. 

Der ei fe Nheinprovinz. 
i tajje. 


Nr. 60 ee 

Gemäß 8. 21 der Provinzial-Ordnung für bie 
Rheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G⸗S. ©. 262) 
bringe ich im Anſchluß an meine Bekanntmachung 


vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, 
dab an Stelle ded Kaufmannes Nikolaus Blum 
in St. Wendel, der jein Mandat niedergelegt hat, 
der SKöniglihe Landrat Dr. jur. Momm in St. 
Wendel zum Provinzial-:Landtags-Abgeordneten für 
den Kreis St. Wendel gewählt worden ift. 
Coblenz, den 26. Januar 1903. 
er Ober-PBräfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


Nr. 61 Bekanntmachung. 
Gemäß $. 21 der Provinzialordnung für die 


Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.S. ©. 252) 
bringe ih im Anſchluß an meine Bekanntmachung 
vom 21. uni 1900 zur öffentlihen Kenntnis, 


daß folgende Ergänzungswahlen zum Brovinzial« 


Landtage vorgenommten worden find. 
Es find gewählt worden: 

1. an Gtelle des verjtorbenen Gutsbeſitzers 
vdinand Lieven in Hilden der Rentner 
einrih Waldbroehl aus Wittlaer zum 

Provinzial-Landtags-Abgeordneten für ben 
Landkreis Düfjeldorf; 

2. an Stelle de verftorbenen Wirklihen Geheimen 
Rats Friedrich Alfred Krupp in Hügel bei 
Eſſen der Königliche Landrat Karl Snethlage 
in Efjen zum deu nzials:Landtags-Abgeord- 
neten für den Landkreis Eſſen; 

3. der Hüttendirektor Friedrich Lange in Berge- 
borbed, der fein Mandat niedergelegt hatte, 
aber die Wiederwahl angenommen bat, zum 
Provinzial-Landtags-Abgeprdneten für den 
Landkreis Eſſen. z 

Goblenz, den 20. Januar 1903. 

Ber — der Rheinprovinz 
aſſe. 
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Nr. 62 Nachweiſung der —— — und —— für Naturalien und andere 
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Anmerkung Il. Die Vergütung für die an Truppen verabreidhte Fourage erfolgt gemäß $ 43 Nr. 8 bes Geſetze s 
vom 24. Mai 1898 M.G.⸗Bl. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom er nad em Dur chnitt der — 
Tagesp:eife des Kalendermonats, welcher ber Lieferung borausgrgangen iſt. Ber Feſtſtelluug er —* — wer ir 
die Preife des Hauptmarktortes des jenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie te Gemeinde geh 
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Lebensbedürfniſſe in den Städten des Regierungsbezirt3 Aachen für den Monat Januar 1903, 
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Die als hödhfte bes Monats 1903 3 und Str fellten Beträge — einſchließlich des 
Suülags von fü vom Que * ah be ben ads — — an b ._ Stelle in Fleinen Zahlen unter 


der Linie erfichtlich Brei. 
| m Ze achen über der Linie fiehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
auslän prungs. 

Haben, den 4. Februar 1908, Der Regierungs-Präfident. In Bertretung: Boehm. 


Nr. 63 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Pfarrer Baolo Ealvino aus Lugano die Erlaubnis 
erteilt, zum Beften der Waldenſerkirche in Italien 
bei einzelnen evangeliichen Freunden der Sade in 
den größeren Städten der Rheinprovinz während 
des Monats Februar d. 8. Beiträge einzufammeln. 

Galvino Hat fid vor Beginn der Sammlung 
unter VBorzeigung der Erlaubnis bei der Orts— 
polizeibehörde der betreffenden Stadt zu melden. 

Aachen, den 30 Januar 1903, 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 

Nr. 64 Der in der Bekanntmachung vom 
27. Dezember v. 38. (Amtsblatt Stüd 1, Seite 2) 
genannte Auguft Krämer aus Nümbredt wird 
nad; einer Mitteilung des Direktors der evangeli- 
ihen Idioten-Erziehungs- und Pflege-Anitalt 
pephatn zu M -Sladbacı für leßtere nicht mehr 
ollektieren. 

Aachen, den 30. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident, 
von Hartmann. 

Nr. 65 Mit Abhalturg der dem Vorſtande 
des zweiten Rheiniſchen Diakonifjen-Mutterhaujes 
in Sobernheim feitens des Herrn Oberpräfidenten 
bewilligten Da (Amtsblatt 1901, Stüd 
53 Seite 345) find für das Jahr 1903 beauftragt 
worden: Pfarrer Hohl aus Kreuznach, Wilhelm 
Pfandhöfer aus Mülheim a. d. Ruhr und Gujtav 
Kreiz aus Saarbrüden. 

Aachen, den 2. Februar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr, 66 Auf Grund, der am 17. September 
v. 58. von den Herren Miniftern der öffentlichen 
Arbeiten und des Innern, erlaffenen Ausführungs- 
beftimmungen zum Kleinbahngeſetz, betreffend die 

andhabung der Bahnpoligei, hat der Herr Ober- 
Rrähtent die DOrtspolizeibehörde in Bergheim 
durch Erlaß vom 16. Januar d8. Is. — 743 — 
als diejenige Behörde bezeichnet, weldye für die 
Kreiß-Bergheimer Kleinbahn die Bahnpolizeibe- 
amten zu beftellen und zu dereidigen hat. 

Aachen, den 29. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 67 Nachtrag 
zu der Genehmigungsurfunde für die Aachener 

Straßenbahn vom 8. November 1894. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
baln- Direktion zu Cöln wird hiermit folgendes 
beftimmt. 

8. 1. In den Beitimmungen unter B zu $. 9 
der Ausführungsamveifung vom 13. Auguſt 1898 
zu dem Geſetz über Hleinbahnen und Privatanfchluß- 
bahnen vom 28, Juli 1892 (G. ©. ©. 225), welchen 
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2. Oktober 1880 
bie in das Handelsregiſter am 33, April 1894 
eingetragene Aachener Kleinbahngejellihaft für das 
von ihr betriebene Aachener Straßenbahnnetz ge= 
mäß dem der Genehmigungsurfunde vom 8. No- 
vernber 1894 zugefügten Nachtrag vom 14. Okto— 
ber 1899 unterliegt, ift unter Nr. 7 der vierte 
ag Kae Mobilmahumgsfalle uſw. bis geregelt“) 
zu jtreichen. 

8. 2. Zwiſchen Ziffer 7 und 8 der im &. 1 
erwähnten Beftinminugen wird neu eingefügt: 

7.0. I, Während des mobilen Berhält- 
niſſes find die Einberufenen ber bewaffneten 
Macht (Heer und Marine) und des Landfturmes 
behufs Erreihung des Geitellungsort3 mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen in jeder Wagenklaſſe, 
nötigenfalls unter BZurüdjtellung alles anderen 
— und Güterverkehrs, ohne Fahrkarte zu 
oftenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen nnd 
war: 

s «. die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 
gegen Borzeigung des Geitellungsbefehls oder 
anderer Militärpapiere, 

. die Mannſchaften des Landfturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirfes auf Grund 
ihrer mündlichen Erklärung, daß fie dem 
Bandjturm angehören und eingezogen find, 

7. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Land» 

ſturmes auf Borzeigung einer Bejheinigung 
* iii über Zwed und Biel der 
eije. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter «. bezeichneten Au8- 
weife kann abgelehen werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Zwed und Ziel der Reife 
Bedenken nicht beftehen. 

II. Die Stleinbahnverwaltung hat die auf die Feft- 
—— unter I. bezüglichen, von der Zivil- oder 

ilttärverwaltung für erforderlich erachteten Be— 
fanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen 
zu laffen. 

III. Um der Sleinbahnverwalting ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmachungsfalle zu beanjpruchenden Lei- 
ftungen zu geben, erhält fie von den Bezirks— 
fommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über die vorausfichtlihe Zahl der. im Weobil- 
machungsfalle auf ihren Bahnitreden zu befördern» 
den Einberufenen jowie über die von diejen zu 
benugenden Züge. 

Bei weſentlichen Abmweihungen werben diefe An- 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 


J 


Mobilmahungsfalle, ſoweit das Perfonal dienſt- nötigenfalls unter Aurüdftellung alles anderen 


plichtig ift oder als ausgebildet dem Landfturm 
Il. Aufgebot3 angehört, find? — getrennt nad 
Bezirksfommandosg — an den für die Stleinbahn 
uftändigen Regierung&präfidenten in Form von 
Öiften und vierteljährlihen Nactragsliften nad 
dem Mufter 20 der Wehrordnung zu richten. 
Der Regierungspräfident prüft diefe &iften u. f. w., 
ftellt für diejenigen Berjonen, deren Zurückſtellung 
er im Einvernehmen mit der zuftändigen König— 
lihen Eijenbahndirektion für dringend notivendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nach dem 
Mufter 23 der Wehrordnung aus und Überjendet 
Liren nebſt Beicheinigumgen dem zuftändigen Be- 
zirtstonnnando. 

V. Die nadträglihe Entichädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklid zur Beförderung 
gelangten Mannjchaften nach den Sätzen des 

ilitärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer 
Seen zu maden. Die Liquidation ift zur 

rüfung an das Bezirtsftommando zu jenden, in 
deffen Bezirk der Einberufene die Reiſe angetreten 
bat. Das Bezirkskommando fendet demnächſt die 
Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten: 
den Generalitabs der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 68 Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde für das 

Kleinbahnneg vom 27. Februar 1 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
bafn- Direktion zu Cöln wird hiermit folgendes 
beitimmt. 

$. 1. Sn den Beftimmungen unter B zu 8.9 
der Ausführungsanmeifung vom 13. Auguft 1898 
zu dem Geſetz über Ktleinbahnen und Privatanfchluß- 
bahnen vom 28. Juli 1892 (G. ©. S Al) welchen 
F 2. Oktober 1880 
die in das Handelsregiſter am 
eingetragene Aachener Kleinbahngeſellſchaft für das 
von ihr betriebene Eſchweiler Kleinbahnnetz ge⸗ 
mäß dem der Genehmigungsurkunde vom 27. de 
bruar 1897 zugefügten Nadıtrag vom 14. Oktober 
1899 unterliegt, ift unter Nr. 7 der vierte Satz 
(„Im Mobilmahungsfalle ufw. bis geregelt”) zu 
jtreichen. 

8. 2. Zwiſchen Ziffer 7 und 8 der in $.1 er- 
wähnten Beitimmungen wird meu eingefügt: 

7.a. I. Während des mobilen Berhält- 
niffes find‘ bie Ginberufenen der bewaffneten 
Macht (Heer und Marine) und bes Landfturmes 
behufs Erreichung des Geftellungsorts mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen in jeder Wagenklaffe, 


Eichweiler 
897. 


Perjonen» und Güterverkehrs, ohne Fahrkarte zu 
Eoftenfreter Benutung ber Bahn zuzulaffen, und 
war: 

B x. die Mannjchaften des Beurlaußtenftandes 
gegen Borzeigung des Geftellungsbefehls oder 
anderer Militärpapiere, 

. die Mannſchaften des Landfturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mündlichen Erklärung, daß fie dem 
Landfturm angehören und eingezogen find, 

. Kriegäfreimillige und Freiwillige des Land» 
fturmes auf Vorzeigung einer Beſcheinigung 
en über Zweck und Ziel der 

eiſe. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bun Beibringung der unter x. bezeichtieten Aus— 
weile kann —* werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Zweck und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beſtehen. 

If. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf die Fyeit- 
ſetzungen unter I. bezüglichen, von der Zivil- oder 
Wilithrvermwaltung * erforderlich erahteten Be⸗ 
kanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anſchlagen 
zu laſſen. 

IT. Um der Kleinbahnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmachungsfale zu beanfpruchenden Leis 
ftungen zu geben, erhält fie von den Bezirk» 
fommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über die —æ Bere er im Mobil- 
machungsfalle auf ihren Bahnjtreden zu befördern- 
den Einberufenen ſowie über die von diefen zu 
benutzenden Züge. 

Bei weſentlichen Abweichungen werben dieſe An» 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurückſtellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 
Mobilmahungsfalle, ſoweit das Perfonal dienft- 
pflichtig ift oder als ausgebildet dem Landſturm 
II. Aufgebot3 angehört, find — getrennt nadı 
Bezirtstommandos — an ben für die Kleinbahn 
zuftändigen Negierungspräfidenten in Form von 
Liſten und vierteljährlichen Nactragsliften nad 
dem Mufter 20 der Wehrordnung zu ridten. 
Der Regierumgspräfident prüft diefe — u. ſ. w., 
ſtellt für diejenigen Perſonen, deren Zurückſtellung 
er im Einvernehmen mit der zuſtändigen König— 
lichen Eiſenbahndirektion für dringend notwendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nach dem 
Muſter 23 der Wehrordnung aus und überſendet 
Liſten nebſt Beſcheinigungen dem zuſtändigen Be— 
zirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entihädigung wird ber 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
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elangten Mannſchaften nad ben Sätzen des 

ilitärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von den SKontrollbeamten auf Grund ihrer 
nungen zu maden. Die Liquidation ift zur 

rüfung an das Bezirksfommando zu jenden, in 
defjen Bezirk der Einberufene die Reife angetreten 
hat. Das Bezirkskommando jendet demnächſt die 

Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten- 

den Generaljtabs der Armee, 

Aachen, den 26. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 69 Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde vom 12. November 
1895 für die ————————— Rote Erde— 
Eilendorf, , Haaren—Weiden— Linden, Oppen— 

Würjelen — Bardenberg. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
bahn- Direktion zu Cöln wird hiermit folgendes 
beftimmt. 

$. 1. In den Beitimmungen unter B zu 8. 9 
der Ausführungsanweifung vom 13. Kuguft 1898 
u — über Kleinbahnen und Privatan— 
—*8 nen vom 28. Juli 1892 (G. S. S. 225), 
welchen der Landkreis Aachen für die Strecken 
Rote Erde—Eilendorf, en 
Oppen—Würfelen—Bardenberg gemäß dem der 
Genehmigungsurfunde vom 12, ai 1895 
zugefügten Nachtrag vom 14. Dftober 1899 unter» 
liegt, ift unter Nr. 7 der vierte Sag („An Mo- 
bilmahungsfalle uſw. bis geregelt“) zu jtreichen. 

$. 2. Zwiſchen Ziffer 7 und 8 der in 8.1 er 
wähnten Beitimmungen wird neu eingefügt: 

7.2. I, Während des mobilen Berbält- 
nijfes find die Einberufenen der bewaffneten 
Macht (Heer und. Marine) und des Landfturmes 
behufs Erreihung des Geftellungsort3 mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen in jeder Wagenflaffe, 
nötigenfall® unter Burüdjtellung alles auderen 
Perjonen» und Güterverkehrs, ohne Fahrkarte zu 
fojtenfreier Benugung ber Bahn zuzulaffen, und 
zwar: 

@. die Mannschaften des Beurlaubtenftandes 
gegen — — des Geſtellungsbefehls oder 
anderer Militärpapiere, 

B. die Mannſchaften des Landſturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mündlihen Grklärung, daß fie dem 
Landfturm angehören und eingezogen find, 

7. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Land» 
fturmes auf Vorzeigung einer —— 
* Ortsbehörde über Zweck und Ziel der 

eiſe. 

Der Ausweis oder die mündliche Erkärung er— 
fotg den Kontrollbeamten gegenüber. 

on Beibringung dev unter «. bezeichneten Aus- 


| über die vorausſichtliche Zahl der im 


weiſe kann abgejehen werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Zweck und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beſtehen 

II, Die Kleinbahnverwaltung hat die auf die 
Feſtſetzungen unter 1. bezüglihen, von ber Zivil— 
oder Militärverwaltung für erforderlicd erachteten 
ae a auf ihren Bahnhöfen anſchlagen 

u lafjen. 
e m" Um der Sleinbahnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmahungsfalle zu beanfprucenden Leis 
ftungen zu geben, erhält fie von den Bezirks— 
kommandos von drei zu drei Jahren An — 
0 = 
madhungsfalle auf ihren Bahnftreden zu befördern- 
den Einberufenen fowie über die von diejen zu 
benugenden Züge, 

Bei wejentlihen Abweichungen werden bieje An- 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf De u 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienit im 
Mobilmahungsfalle, joweit das Perjonal dienft- 
pflichtig ift oder als ausgebildet dem Landſturm 
ll. Aufgebot3 angehört, find? — getrennt nad 
Bezirkstommandos — an den für die Kleinbahn 
uftändigen Regierungspräfidenten in Form von 
iften und vierteljährlihen Nadtragsliften nad 
dem Muſter 20 der Wehrordnung zu richten. 
Der Regierungspräfident prüft diefe Liſten u. ſ. w., 
ftelli für diejenigen Perſonen, deren — 
er im Einvernehmen mit der zuſtändigen König- 
lihen Eifenbahndirektion für dringend notwendig 
erachtet, ABER NENNE DENE ENDOFE nad) dem 
Mufter 23 der Wehrordnung aus und überjendet 
Liften nebft Bejcheinigungen dem zuftändigen Be— 
zirtsfommando. 

V, Die nadträglihe Entihädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklid zur Beförderung 
elangten Mannicdaften nad) den Sätzen des 

ilitärtarif8 gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer 
Feſtſtellungen zu machen. Die Liquidation ift zur 

rüfung an das Bezirkstommando zu jenden, in 
deffen Bezirk der Einberufene die Reife angetreten 
bat. Das Bezirtstommando fendet demnädjit die 
Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten- 
den Generalftab3 der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7O Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde vom 18. Februar 
1897 für die Straßenbahn von Forſt nach Brand. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
bahn-Direktion zu Cöln wird —* folgendes 
beſtimmt. 

/ 


/ 


$. 1. In den Beftimmungen unter B zu $.9 
der Ausführungsanmeifung vom 13. Auguft 1898 
u dem Geſetz über Kleinbahnen und Privatan- 
—*8 von: 28. Juli 1892 (G. ©. ©. 225), 
welhen der Landkreis Aachen für die Kleinbahn— 
ftreden Koi rag gemäß dem der Genehmi— 
gungsurkunde vom 18. Februar 1897 zugefügten 
Nadtrag vom 14. Oktober 1899 unterliegt, ift 
unter Nr. 7 der vierte Sag („Ym Mobilmachungs— 
falle uſw. bis geregelt”) zu jtreichen. 

8.2. Zwiſchen Biffer T und 8 der in 8.1 er- 
wähnten Beftimmungen wird neu eingefügt: 

T.a. 1. Während des mobilen Berhält- 
niffes find die Einberufenen der bewaffneten 
Noht (Heer und Marine) und des Landiturmes 
befufs Erreihung des Geftellungsorts mit allen 
fohrplanmäßigen Zügen in jeder Wagentlafje, 
nötigenfall8 unter Zurüdjtellung alles anderen 
Berjonen» und Güterverkehrs, ohne Fahrkarte zu 
koftenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen, und 


war: 

. x. die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 
gegen Vorzeigung des Geftellungsbefehls oder 
anderer Milttärpapiere, 

8. die Mannihaften des Landfturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mündlihen Erklärung, daß fie dem 
Landfturm angehören und eingezogen find, 

7. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Land- 


fturmes auf orzeigung einer Beicheinigung 
der Ortöbehörde über Zweck und Ziel der 
Reife. 


Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter x. bezeichneten Aus— 
weile kann abgejehen werden, wenn gegen die 
mündlihen Angaben über Zweck und Biel der 
Reife Bedenken nicht beftehen. 

II. Die Hleinbahnverwaltung hat die auf die 

Sertiefungen unter I. bezüglihen, von der Bivil- 
oder Militärverwaltung Bir erforderlich eradhteten 
Bekanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anichlagen 
zu laffen. 
, II. Um ber Sleinbahnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmahungsfalle zu beanjpruchenden Xei- 
ftungen zu geben, erhält fie von den Bezirks— 
tommando8 von drei zu drei Zahren Angaben 
über bie borausfichtlice Zahl der im Mobil- 
mahungsfalle auf ihren Bahnftreden zu befördern- 
den Einberufenen jowie über bie von diejen zu 
benugenden Büge. 

Bei — * Abweichungen werben dieſe An⸗ 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf a m 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 


Mobilmahungsfalle, ſoweit das Perſonal dienft- 
pflichtig ift oder ald ausgebildet dem Landſturm 
II. wer angehört, find — getrennt nad 
Bezirkskommandos — am den für die Kleinbahn 
—— Regierungspräſidenten in Form von 
iſten und vierteljährlichen Nachtragsliſten nach 
dem Muſter 20 der Wehrordnung zu richten. Der 
Regierungspräſident prüft dieſe Liſten u. ſ. w., 
ſtellt für diejenigen Perſonen, deren Zurückſtellung 
er im Einvernehmen mit der zuſtändigen König— 
lichen Eiſenbahndirektion für dringend notwendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nach dem 
Muſter 28 der Wehrordnung aus und überſendet 
Liſten nebſt Beſcheinigungen dem zuſtändigen Be— 
zirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
gelangten Mannichaften nach den Sätzen bes 
Militärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von dem Kontrollbeamten auf Grund ihrer 
—— zu machen. Die Liquidation iſt zur 

rüfung an das Bezirkskommando zu ſenden, in 
deſſen Bezirk der Einberufene die Reiſe — 
bat. Das Bezirkskommando ſendet demnaäͤchſt bie 
Liquidation an die Intendantur des ſtellvertreten— 
den Generalſtabs der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903, 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 71 Nahtrag 
ur Genehmigungsurfunde für die Kleinbahnftreden 
ahen— Horbach, rer er Kirch⸗ 
eihe—Kohlicheid vom 6. Oktober 1900. 
Im Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 
bahn- Direktion zu Eöln wird hiermit folgendes 


beſtimmt. 

8.1. 3 der Genehmigungsurkunde vom 6. 
Oktober 1 kommt unter Mr. 18 der vierte Ab- 
fag von Ziffer 7 („Im Mobilmachungsfalle uſw. 
bis geregelt”) in Fortfall. 

$. 2. In Nr. 18 der Genehmigungdurkunde 
vom 6. Dftober 1900 wird zwiſchen Ziffer 7 und 
Biffer 8 neu eingefügt: 

1.a. 1. Während des mobilen Berhält- 
niſſes find die Einberufenen der bemaffneten 
Macht (Heer und Marine) und des Landfturmes 
behufs Erreichung des Geftellungsorts mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen in jeder Wagenklaffe, 
nötigenfall8 unter Burüdjtellung alles anderen 
——— und Güterverkehrs, ohne Fahrkarte zu 
koſtenfreier Benutzung der Bahn zuzulaſſen, und 


zwar: 
a. die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
gegen Vorzeigung des Geſtellungsbefehls oder 
anderer Militärpapiere, 


8. die Mannihaften des Landſturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mündlichen Erklärung, daß fie dem 
Landſturm angehören und eingezogen find, 

7 . Kriegöfreiwillige und Freiwillige des Land» 
fturmes auf Vorzeigung einer Befcheinigung 
— über Zweck und Ziel der 

eiſe. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er— 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Fon Beibringung der unter «, bezeichneten Aus— 
weile kann abgejehen werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Zweck und Biel der Reiſe 
Bedenken nicht beftehen. 

II. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf die Feſt— 
fegungen unter I. bezüglidien, von dev Bivil- oder 
Militärverwaltung für erforderlih eradteten Be- 
fanntmadungen auf ihren Bahnhöfen anjdlagen 
zu laſſen. 

II. Um der Sleinbagnverwaltung fchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmahungsfalle zu beanſpruchenden Leis 
tungen zu geben, erhält fie von den Bezirks— 
fommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über. die vorausfichtlihe Zahl der im Mobil- 
machungsfalle auf ihren Bahnftreden zu befördern- 
den Einberufenen jowie über die von bdiejen zu 
benußenden Züge. 

Bei wejentlichen Abweichungen werden dieſe An» 
gaben aud) in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurüditellung 
von Betrieböbedienjteten vom Waffendienit im 
Mobilmahungsfalle, joweit das Perſonal bdienft- 
pflichtig. ijt oder als ausgebildet dem Landſturm 
1. Aufgebots angehört, find? — getrennt nad) 
Bezirkskommandos — an den für die Kleinbahn 
zuftändigen Megierungspräfidenten in Form von 
Liften uud vierteljährlihen Nachtragsliften nad) 
dem Mujter 20 der. Wehrordnung zu richten. 
Der Regierungspräfident prüft diefe Liften u ſ. w., 
jtellt für diejenigen Perjonen, deren Zurüditellung 
er im Beta mit der zuftändigen König— 
lihen Gijenbahndireftion für dringend notwendig 
erachtet, Unabfömmlichkeitsbejcheinigungen nad) dem 
Mufter 23 der Wehrordnung aus und überiendet 
Liften nebft Beiheinigungen dem zuftändigen Be- 
zirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
ange Mannihaften nad) den —— des 

ilitärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von den SKontrollbeanten auf Grund ihrer 
zen zu maden. Die Liquidation ift zur 

rüfung an das Bezirkskommando zu jenden, in 
defjen Bezirk der Einberufene die Reife angetreten 
bat. Das Bezirkskommando ſendet demnächft bie 





Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten- 
den Generalitabs der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903. 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 

Nr, 72 Nachtrag 
zur Genehmigungsurkunde für die Geilenkirchener 

Kreisbahn vom 26. September 1899. 

Am Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 
bahn-Direktion zu Cöln wird hiermit folgendes 
beſtimmt. 

8. 1. In der Genehmigungsurkunde ‚vom 26. 
September 1899 kommt unter $. 19 der. vierte 
Abiag von Ziffer 7 („Im Mobilmahungsfalle 
ujw, bis geregelt”) in Fortfall. 

$. 2. In 8. 19 der Genehmigungsurkunde vom 
26. September 1899 wird zwiſchen Ziffer 7 und 
Biffer 8 neu eingefügt: 

1.a. I Während des mobilen Verhält— 
nifies find die Ginberufenen dex bewaffneten 
Macht (Heer und Marine) und des Landfturmes 
behufs Erreihung des Geftellungsortd mit allen 
fahrplanmäßigen. Zügen in jeder Wagentlaffe, 
nötigenfall8® unter Zurückſtellung ‚alle. anderen 
Perjonen- und Güterverfehrs, ohne Fahrkarte zu 
koftenfreier Benugung der Bahn zuzulafien, und 
war: 
< a, bie Mannſchaften des PBeurlaubtenftandes 

gegen VBorzeigung des Geſtellungsbefehls oder 
anderer Militärpapiere, ! 

ß. die Mannjchaften des Landiturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mündlichen Erklärung, daß fie dem 
Landfturm angehören und eingezogen. find, 

7. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Band» 
fturmes auf Borzeigung einer Beſcheinigung 
a DOrtöbehörde über Zweck und Biel der 

eije. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter x. bezeichneten Aus» 
weile kann ——— werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Zweck und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beſtehen. 

II. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf die Feſt— 
—— unter J. bezüglichen, von der * oder 

ilitaͤrverwaltung fuͤr erforderlich erachteten Be— 
kanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anſchlagen 
zu laſſen. 

III. Um der Kleinbahnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmachungsfalle zu beanſpruchenden Lei— 
ſtungen zu geben, erhält fie von ben Bezirks— 
fommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über die voraußfichtliche ar der im obil⸗ 
machungsfalle auf ihren Bahnſtrecken zu beförderu- 


den Einberufenen ſowie über die von biefen zu 
benugenden Züge. 

Bet wejentlihen Abweichungen werden dieſe An- 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurüditellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 
Mobilmahungsfalle, ſoweit das Perjonal dienft- 
pflichtig ift oder al8 ausgebildet dem Landfturm 
I. Aufgebots angehört, find — getrennt nad) 
Bezirtstommandos — an den für die Kleinbahn 
zuftändigen Regierungspräfidenten in Form von 
Liſten und vierteljährlihen Nadtragsliften nad 
dem Mufter 20 der Wehrordnung zu richten 
Der Regierungspräfident prüft diefe Liften u. | w., 
ftellt für diejenigen Perjonen, deren Zurüdftellung 
er im Einvernehmen mit der zuftändigen König» 
lihen Eifenbahndirektion für dringend notwendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheingungen nad) dem 
Mufter 23 der Wehrordnung aus und überjendet 
Liften nebit Beicheinigungen dem zuftändigen Be- 
zirtsfommando,. 

V. Die nahträglihe Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
—— Mannſchaften nach den Sätzen des 

ilitärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 

nd von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer 

eftftellungen zu machen. Die Liquidation ift zur 

rüfung an das Bezirkskommando zu jenden, in 
defjen Bezirk der Einberufene die Reije — 
hat. Das Bezirkskommando ſendet demnächſt die 
Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten- 
den Generalftabs der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 78 Nachtrag 

zu der Genehmigungsurkunde für die Dürener 
Dampfftraßenbahn vom 19. Mai 1894. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 
bahnı-Direktion zu Cöln wird hiermit folgendes 
bejtimmt. 

$. 1. In den Beftimmungen unter B zu 8.9 
der Ausführungsanmweifung vom 13. —8 1898 
u dem Geſetz über Kleinbahnen und Privatan- 
N lukbapnen vom 28. Yuli 1892 (©. ©. ©. 22), 
welhen die in das Handeläregifter am 21. Mai 
1892 eingetragene Dürener Dampfitraßenbahn- 
Aftiengefellichn für die von ihr betriebene Ktlein— 
bahn von Düren nad) Merken gemäß dem ber Ge- 
nehmigungsurfunde vom 19. Mai 1894 zugefügten 
Nachtrag vom 9. März 1900 unterliegt, iR unter 
Nr. 7 der vierte Sag („Im Mobilmahungsfalle 
ujw. bis geregelt“) zu ftreichen. 

8. 2. 5 Biffer 7 und 8 der in $.1 er 
wähnten Beitimmungen wird neu eingefügt: 


T. a. Während des mobilen Berbält- 
nijjes find die Einberufenen der bewaffneten 
Macht (Heer und Marine) und des Landfturmes 
behufs Erreihung des Geftellungsorts mit allen 
fahrplanmäßigen Zügen in jeder Wagenklaſſe, 
nötigenfalld unter Zurückſtellung alles anderen 
Perjonen» und Güterverfehrs, ohne Fahrkarte zu 
koftenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen, und 
zwar: 
«. die Mannihaften des Beurlaubtenitandes 

gegen Dorgeigung des Geftellungsbefehls oder 

anderer Diilitärpapiere, 

ß. die Mannſchaften des Landfturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirks auf Grund 
ihrer mündlihen Erklärung, daß fie dem 
Landfturm angehören und eingezogen find, 

7. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Land» 
fturmes auf Borzeigung einer Befcheinigung 
— über Zweck und Ziel der 

eiſe. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er— 
roigt den Kontrollbeamten. gegenüber. 

on Beibringung der unter x. bezeichneten Aus» 
weile kann abgejehen werden, wenn gegen bie 
mündlichen Angaben über Zwed und Biel der Reife 
Bedenken nicht beftehen. 

I. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf die Feſt— 
jegungen unter I. bezüglihen, von der Zivil- oder 

ilitärverwaltung für erforderlich erachteten Be- 
eg auf ihren Bahnhöfen anjchlagen 
zu lafjen, 

III. Um der Stleinbabnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmahungsfalle zu beanfpruchenden Leis 
ftungen zu geben, erhält fie von den Bezirks 
kommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über die vorausfichtlide Zahl der im Mobil- 
machungsfalle auf ihren Bahnftreden zu befördern- 
den Einberufenen jowie über die von diejen zu 
benugenden Füge. 

Bei wejentlicdyen Abweichungen werben diefe An— 
gaben aud) in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 
Mobilmadungsfalle, joweit das Perjonal dienft- 
pflictig ift oder als ausgebildet dem Landfturm 

. Wufgebot3 angehört, find — getrennt nad) 
Bezirkstunmandos — an den für die Kleinbahn 
ige rn Regierungspräfidenten in Form von 

iften und vierteljährlichen Nachtragsliften nad) 
dem Mufter 20 der Wehrordnung zu richten. 
Der Regierungspräfident prüft diefe Kiften u. f.w,, 
ftellt für diejenigen Perjonen, deren ——— 
er im Einvernehmen mit der zuſtändigen König— 
lichen Eiſenbahndirektion für dringend notwendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nach dem 
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Mufter 23 der Wehrordnung aus und überfendet 
Liften nebft Bejcheinigungen dem zuftändigen Bes 
zirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
gelangten Mannſchaften nach den Sätzen des 
Militärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
find von den Kontrollbeamten auf Grnmd ihrer 

eftftellungen zu maden. Die Liquidation ift zur 
Dean an das Bezirkskommando zu jenden, in 
defjen Bezirk der Einberufene die Reiſe angetreten 
hat. Das Bezirtsfommando jendet demnächſt die 
Liquidation an die Antendantur des ftellvertreten- 
den Generalftabs der Armee. 

Aachen, den 26. Januar 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Stand der Tierſeuchen 
im NRegierungsbezirt Aaden 

am 31. Sanuar 1903 


Ar, 74 








| Zahl der 
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Aachen, den 2. Februar 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verordnungen uud Bekauntmachungen 

anderer Behörden, 

Nr. 75 Unter Verweiſung auf die $$. 35 
und 36 des Berggejeged vom 24. Juni 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für 
die Bergwerke Albertine II und Albertine III bei 
Laurensberg mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnis, daß der Gituationsrig gemäß $. 37 
jenes Gejeged bei dem Königlihen Bergrevier- 
beamten des Mevierd Aachen zu Aachen zur Ein- 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 30. Januar 1903. 

Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 20. Dftober 1902 
wird dem Kommerzienvat %. W Huperg zu 
Aachen unter dem Namen Albertine II das Berg- 








werföeigentum in dem in der Gemeinde Lautensberg 
im Kreife Machen, Regierungsbezirt Machen und 
Oberbergamtöbezirt Bonn —— Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 2179954 Quadratmeter 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Gituationsriffe mit den Buchſtaben 
A bis J bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Steinkohlen nad dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Januar 1903. 
L 


8, 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung von 20. Dftober 1902 
wird dem Sommerzienrat %. W. Huperk zu 
Aachen unter dem Namen Albertine III das Berg- 
werf3eigentum in dem in der Gemeinde Laurensberg 
im Kreiſe Aachen, Negierungsbezirt Aachen und 
—— — Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 2185886 Quadratmeter 
hat und defjen Grenzen auf dem amı heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Budjtaben 
J bis R,G, H bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Steinkohlen nad dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
‘ Bonn, den 30. Januar — 


8. 
Königliches Oberbergamt. 
Nr. 76 Perſonal Aachrichten. 

Des Königs Majeſtät haben dürch Allerhöchſten 
Erlaß vom 19. v. Mts. in Folge der von der 
Stadtverordneten-Verſammlung zu Eſchweiler ge— 
troffenen Wahl den bisherigen befolbeten Beigeord⸗ 
neten Dr juris Ludwig Carbyn daſelbſt als Bürger- 
meiſter der Stadt Eſchweiler für die gefeliche 
Amtsdauer von zwölf Kahren zu beftätigen gerubt 

Der Bürgermeifter Fiſcher in Eſchweiler ijt mit 
Penjion aus dem Amte gejchieden. 

Ceine Majeität der Kaiſer und König haben 
Ullergnädigit gerubt, dem Kreisſchulinſpektor Dr. 
Schaffrath zu Schleiden den Charafıer als Schul- 
rat mit dem ange eined Rates vierter Klafje zu 
verleihen. 

Der bei der katholiſchen Volksſchule zu Frauen 
fron Kreis Schleiden, jeither einftweilig tätige 
Lehrer Jakob Rouette iſt endgültig angeftellt 
worden, 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 6. 
Drudfehlerberihtigung. Sn der in den Amtsblättern Stüd 51, 53 und 55 von 1902 erfolgten 
Bekanntmachung, betr. die Auslofung von Mentenbriefen der Provinz Wejtfalen und der Rhein— 
provinz, ift infofern ein Drudfehler unterlaufen, als auf Seite 324, 347 und 359 bei 4 Litt. D a 75 Me. 
die Nr. 14813 ftatt der Nr. 18413 abgedrudt jteht. 








Drod vom J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


eg 








Stüd 7. Ausgegeben zu Aachen, Dienstag den 10, Februar 1903, 





Inhalt: Berteilungsplan: des Bedarfs der Alterszulagelaſſe für bie — uud Lehrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen 
des Regierungsbezirts Aachen für das Nechnungsjahr 1908 ©. 35 


Verordnungen und Bekanntmachungen Den Schulverbänden (Gemeinden pp.) fteht 

ber Yrovinzial-Sehörden. innerhalb einer Friſt von 4 Wochen nach der Ber- 

Belanntmadhung. Öffentlihung des BVerteilungsplans die Klage im 

Re 77 Nachſtehend veröffentlichen wir gemäß RE ER auf Abänderung des 

5.8 — 9 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom Planes zu. Die Klage hat keine aufſchiebende 

März 1897 in arg mit $. 10 des Ge- | Wirkung. AZuftändig für die Entſcheidung erjter 
jeged vom 23. Juli 1893 über die Ruhegehalts- Inſtanz * der Bezirksausſchuß. 
kaſſen den Verteilungsplan des Bedarfs der Mterd- Aachen, den 17. Januar 1903. 


zulagefafje für die Lehrer und Lehrerinnen an Königliche sen 
den Öffentlichen Volksſchulen des ER Abteilung für Rirhen- und Schulweſen. 
Aachen für das Rechnungsjahr 1 Boehm. 


Verteilungsplan 


des Bedarfs der Altersjulagekafle für die Lehrer und Tehrerinnen an den 
öffentlichen Bolksfhulen des Regierungsbejirkes Aaden 


für das 


Bedinungsjaßr 1903. 


Es werben Summe ber am 








Lehrer Lehrer: 
innen, | gewährt an 1. Oftober 1902 
Alters: tatfächlich zu 
Stellen chlich 3 
Gemeinde. — zulagen zahlenden Alters» 
für bie zulagen au 
öffentlichen 
Volts- * u 
vers vers 
ſchulen. Lehrer. Lehrer. ua 
— A AT A| 4 


Aachen Stadt ein- | 
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18 100, 
. 59,5 374]; 
16,2 9 | 
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8 Mindeſtſaãtze 
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als —E äge 
der —— ri 
ergeben fi 
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F innen⸗ 
ſtellen ftellen 
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u 306,9 sn 


Auf je eine 
ber in | 
den Spalten | 





angegebenen 
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entfallen 


720 | 277,50 


I. Landfreis 


222 
222 
222 
277,50 
249,75 
222 
277,50 
277,50 
249,75 
222 
277,50 
249,75 
222 












Hierauf fommen in 











































Nach den Spalten Anrechnung die ftaatlichen | Die Gemeinden 
8 und 9 Alterszulagekaffenbeiträge haben jomit 
verteilt ſich der bon 837 M. für bie aufzubringen für bie 
Rehrerftellen und 
Ausgabebebarf auf 184 M. für die Lehrer: 
bie Gemeinden und innenftellen bis zur Höchſt⸗ | — — 
zahl von 25 Stellen in ber erinnen 
war für die Gemeinde. | (Spalte (Opatte 18 
| weniger 
Sehrer, Lehrerinnen. Spalte 17). 





107541 

















107541 
Anden. 

24 2022 6 
2340 1685 5 
2160 1685 5 
20 1685 2 
5760 3370 7 
1728 1348 5 
6480 3370 11 
21420 a8 1 
5832 3033 8 
4536 30331 8 
5832 3033 8 
3240 2022 6 
5040 3370 8 
2016 1388| 2 
2700 1685 2 
1620 1011 1 
6048 4044 10 
2520 1655| 4 
13608 4381| 12 
3 
4 
2 








38 
| 
l Unter | Auf je eine 
Summe der am | Suorunde ung a 
1. Oltober 1902 | —— gel: 
nn | mm | ben Epalien 
| I 8 ä 
Gemeinde. J —— —— ar 
| ergeben 
zulagen an | Ginheiten je die —— — 
angegebenen 
Lehrer⸗ Lehrer⸗ Stellen 
Lehrer. — a innen» | entfallen 
L A —— 4 
1. 6. 7. | 8, 9 10. 11. 
Arnoldsweiler 3 4,2 
Ellen . .. 1 1,4 
Morihenih . 1 1,4 
Binsfeld . i 2 2,4 
— 1 1,4 
—— 
rath . . 1 1,2 
Birgel 2 2,8 
Gürzenid. . R 3 4,2 
Lendersdorf . 2 28 
Rölsdorf . f 2 3 
Birkesdorf . . . 5 15 
Hucem -Stammeln- 
Selhaufen.. . 2 24 
Bürwenih. . » 2 2,8 
Embten . . 1 1,4 
Boich Leversbach. 1 1,2 
Drove . . ; 1 12 
Satobwüllespein- 
Bubenheim . . 1 1A 
Soller. . — 1 1,2 
Thum . . 1 12 
Uedingen . 1 1,2 
Düren Stadt und 40 80 
en gengemeinde 
6 — — 1 1 3 
tz Conzendo 1 1 
Geich⸗ San; . 1 1,3 
Merode . . 1 1,2 
Schlid-D’horm . un 2 2,6 
Froitzheim⸗Frangen⸗ 
1 1,4 
Öinnid. . . 1 1,2 
BettweirSetten- 
heim ’ * * [3 2,8 





— 


Rad den Spalten 
8 und 9 
verteilt fich ber 
Ausgabebebarf auf 
bie Gemeinden und 
jwar für die 


4 r 
12 13, 
Düren, 
1512 555 
277 
504 277,5 
864 
504 
432 222 
1008 
1512 666 
1008 444 
1080 249,7 
270 1387 
364 222, 
1008 277 
504 277 
432 222 
432 222 
504 222 
432 
432 
432 
28800 9462,7 
576 
468 222 
468 
432 
936 222 
504 
432 
. 1008 444 


Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Nlterözulagelaffenbeiträge 

von 337 M. für die 

Zehreritellen und 
184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in der 
emeinbe. 
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Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für die 





Zuſammen. | Be 
Lebrer Lehrerinnen |  merkungen. 
(Spalte | 
weniger | | 
15). Spalte 17). | | 
en 
18. 19. 20. | 21 





Gemeinde, 






Bir — 
ſſenich, be⸗ 
hend aus den 
Gemeinden Füſſe—⸗ 
nich, Geich und 
Juntersdorf. 
Gladbach . 
Kelz.. 
Lüxheim 
Frenz .— 
Lamersdorf 
Langerwehe 
Derichsweiler 
Mariaweiler⸗Hoven 
Merken.... 
Sirbelsrath . 
Solzheim . 
Merzenid) . 
Abenden . . 
Nideg bergen, 
etzingen . 
— 
Schlagſtein 
Niederzier. 
Oberzier . . 
Eſchweiler über Feld 
Hodfirchen, Eggers: 
heim und — 
beim. 
Nörvenid . 
Oberbalfeim . 
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Summe der am 
1, Oltober 1901 
tatfächlich zu 
zahlenden Alters⸗ 
zulagen an 
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Hierauf kommen in 





















Rad) den Spalten Anrechnung bie fiaatfichen Die Gemdnben | 
8 und 9 ap regen habın jomit | 
bon 837 bi i r | 
verteilt ſich ber pie . aufzubringen für bie 
Ausgabebedarf auf 184 M. für die Lehrer: Be: 
die Gemeinden und innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber Lehrerinnen merfungen. 
Gemeinde. (Spalte 18 | 
weniger 
Spalte 17). 
Ma 












19, 











4 
—1 
2 
i 
N 
1 
4 
2 
3 
2 
1 
2 
2 
1 
504 277 ı si ı 3 167 93,50, 
432 ı 337 95 
1512 222 3 on u 18 501 38 
2) 674 190 
| 432 222 ı sa ı ı 95 38 
864 2 6% 190 
864 2 674 190 
432 ıl 337 95 
432 ı 3837 95 
432 ı 397 95 
432 222 ı 3 u 18 95 38 
1512 499 3 01 2 3 501 131 
2016 249,5 4 1348 1 18 668 65,75 
1512 2975 3 1011 1) 184 501 65,75 
468 I 1 3% ' 131 
936 2 2 6174 1 184 262 38 
1 337 1 184 131 38 













Gemeinde, 


Difternid) . 
Müddersheim” 
Sievernich. 
Kreuzau 
Niederau . 
Stodheim . 
Winden 
Bergftein . 
— 
Gey⸗Straß 
Großhau . 
ürtgen . 
leindau . . 
— Bog- 
heim. . 
Weismweiler . 
Berg-Thuir . 
Biffenheim . 
Wollersheim . 


Summe Kreis 
Düren . 
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angegebenen 
+ Stellen 
entfallen 




















Nach den Spalten 
8 und 9 
verteilt fich ber 
Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für bie 








Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Nlterszulagelaffenbeiträge 

bon 837 M. für bie 

Zehreritellen und 
184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
Gemeinde, 


Mithin für 


—2 
8* 3 | 1. 
504 | ı 
504 N 1 
432 I 1a 
1512 65 I 8 
1008 2 
504 27750 1 
1008 | 2 
* a 
1 
1008 27750 2 
504 ij 1 
504 \ 1 
504 | 1 
504 27750 1 
1080 499,50 2 
432 1 
432 1 
432 222 1 
89640 24447,75| 139| 46843 
Erkelenz. 
2592 444 6| 2022 2 
1728 222 4 1348 1 
864 2 674 
432 222 1 337 1 
432 1l 337 
1080 2 674 
864 2 674 
1 7 
864 2 674 
1728 4| 1348 
gr ur TI 2359 5 
2 674 1 
864 444 2 674 2 
1008 222 2 674 1 
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Die Gemeinden 
haben jomit 
aufzubringen für bie 


Lehrerinnen 
(Spalte 18 
weniger 
Spalte 17). 
A 
19. 


11567,75 


38 


328,7 
38 
76 


Zufammen. | 








merfungen. 


a. 


44 





angegebenen 
Stellen 


| | 4 
| | Unter | Auf je eine 
a: — Es werden Summe der am —* gung n 
| innen: | gewährt an j 1. Oftober 1902 | Minbeftfüge | 
! | bon 100 den Spalte 
— Alters · ¶ tutfächlich zu | * om | u 
zulogen | sahenben Miters: | 1er Mira — — 
Gemeinde. a der | — 
für die | zulagen an \ ergeben fidh 3 
öffentlichen | en für die | i 
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1. | 2. 


Borihemi . . - 
Keyenderg . 0. 
Benratb . .» .» .| 
Kleingladbad . . 
Feen — 4 
Kückhoven .. a 
Lövenich ee... N 
Niederfrüdten . „| 
Schwanenderg . - | 
Wegberg » » . » | 


Summe reis | 
Erkelenz 





eswsan-nwwum 


— 











Eupen.. 18988 19 198 1 31,5 254] 630 | 388: 
Eynatten . » . . 2 1) 140 81 2,8 1! 504 | 249,75 
Haufe. -. » . | 1 1 140 7 1,4 11, 504 | 249,75 
Hergenrath umd | 
„Moresnet. . | 1 3 22] 540 | 249,75 

Settnid . ». .». .|) 2 1 150 3 1 540 | 222 
Congen. 22...) 4 140 81 5,6 28] 504 | 249,75 
Evangelijche | 

Sirhengemeinde | 

Moresnet . | 1 120, 12 432 
Raeren. 65 140 15 7 4 504 | 222 
Walhorn . N. 2 504 | 249,75 
Summe Kreis 

Eusen ! . + « 371 29 

VI. Sereis 

Baesweiler . . -» | 2| 1] 120| 80) 24 1 432 | 222 
Beggndarf . . .| 2 120 24 432 
Didtweiler . . | 2 120 10 2,4 432 
Uebad . .. . 3 }} 120 80 1680 7 3,6 1 432 
Brahelen. . . .| 4 130 6 16 5,2 337) 468 | 249,75 
Linden . .. »| 1 140 1260 14 504 
Frelenberg... - ] 1! 140) 100. 700 1,4 12) 504 | 277,50 
Birgen . . | 1 120) 80 120 12 2 432 | 222 








Hierauf fommen in 
















Nach den Spalten Anrehrumg bie ftaatlidhen rare 
8 und 9 Alterszulagetaffenbeiträge haben fomit 
verteilt fih der | von 337 M. für bie aufzubringen für bie 
P Sehrerftellen und 
Inägabehehasf anf 184 M. für die Lehrer- fanımen De 
die Gemeinden und innenftellen bis zur Hödhft- — 
zwar für die || dabl do 25 Stellen in ber | Sehrerinnen — 
Gemeinde. 12 (Spalte 13 
weniger weniger 
— ern Spalte 17). 
Lehrer⸗ 
—— MT Me 
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864 2 
1260 2 
1296 3 
1728 292 | 4 
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864 222 ı 2 
2592 “aM ı 6 
3888 444 | ! 
=) =] 
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864 222 21 06 1 184 190 38 
864 2 674 | 190 | 

864 2 674 190 

1296 222 3 101 1 184 285 38 
1872 7149 a 1348 3 552 524 1972 
504 1 337 I 167 

504 20 1 387 1 18 167 93,5 
432 | 4 | ı 37) 2 8 95 76 


Gemeinde. 


Gangelt . . 
Geilenkirchen . 
mmendorf . 
uffendorf 
anderath 
Scherpenjerl . 


Schhmmerquartier : 


Teveren 

Bed . . 
Güggerath 
Würm . 


Summe Kreis 
Geilentirden . 


Uphoven . . 
Schafanfen : 
Birgelen . 
Effeld . 
DOphoven . 
Braunsrath . 
Breberen . 
Dremmen . 


oft . 
aaren. 
vert,, 
illen . 


Tüddern . 
— 
ilfarth 
Borjelen . 
Karken. . 
Kempen 
Kirchhoven 
Arsbeck. 
My. . 
Mildenratg 
Oberbrud . 
Natheim » . 










HEHE to to co to c 


— 


to GO to to —— 











38 288 8338 


bu — 


88 





Summe der am 


1. Oktober 1902 | 
tatfächlich zu 
zahlenden Alters: 

aulagen an 


























er 
grun ung 
e Mindeitjäge 
von 100 
bezw. 80 M. 
als Einheitsfäge 
der Alterözulagen 
ergeben fich 
Einheiten für bie 





| Lehrer⸗ 
| Seien innen: 
ftellen ſtellen. 
8 | 09 
| 
12 | 
12,6 24, 
3,6 2 
2,4 1 
4,2 2 | 
28 12/,; 
24 j 
4,2 12/g 
1,2 [ 
12 1 I 
3,6 
| zu 
2A | 1 
2,4 1 
2,4 1 
1,2 1 
1.2. 
3,6 l 
1,2 1 
42 | 19% 
1,2 
3,6 1 
2,4 2 
1,2 
1,2 1 
42 | 39, 
42 12, 
12 1 
2,8 115/ 
24 
4,2 2%) 
2,4 1 
3,6 
12 
42 
48 1 








angegebenen 
Stellen 


entfallen 


Me 

11. 
432| 222 
504 | 277,50 
432| 222 
432| 222 
504| 222 
504 | 277,50 
432 
504 | 277 
432 m 
432| 222 
432 

VII. Steis 

432 | 222 
432| 222 
432 | 222 
432| 222 
432 
432 | 222 
432 | 222 
504 | 277 
432 e 
432 | 222 
432 | 222 
432 
432 | 222 
504 | 277,50 
504 | 277,50 
432 | 222 
504 | 263,625 
432 
504 | 263,625 
432| 222 
432 
432 
504 
432 | 222 


Nach den "Spalten 


8 und 9 


verteilt fich der 
Husgabebebärf auf 
die Gemeinden und 

zwar für bie 





222 





Hierauf kommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Ulterszulagelaffenbeiträge 

bon 337 M. für die 

Lehrerftellen und _ 
184 M. für die Lehrer: 


innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen im ber 


Gemeinde. 
Mithin für 





Ma ftellen. 








We O0 + Sn BD OD BO ED I DD DD 


Lehrers | 
innen, | Pelträge. 


Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für bie 


Lehrerinnen 
(Spalte 13 
weniger 
Spalte 17). 





Be 
























! | 
| Unter | Auf je eine 
| Lehrers | Lehrer: j 68 werten Summe ber am Zugrundelegung — 
| innen» | gewährt an | 1. Oftober 1901 der Minbeitjäge 
| vom 100 | den Spalten 
| Alters: tatfählich zu bezw. 80 M. 
De zulogen || zahlenden Alters: | Den alien nen — 
i ⸗ erszulagen 
Gemeinde. an ben | ergeben fidh 2 3 
öffentlichen | Einheiten für die ————.— 


angegebenen 
























Höngen 2 80 1200 | 24 1 432 | 222 
Saeffelen 2 2,4 432 
Unterbruh . 1 1 1,4 12, 504 | 277,50 
Waldenrathb . . . 5 6 432 
Waldfeucht . . . 4 1 4,8 1 432 222 
Dil . . . . 1 1 12 | 1 432 | 222 
Waſſenberg 3 3,6 1 432 | 222 
Hillensberg 1 1,2 432 
Süfterjeel . (u | 1,2 ı | 432 | 222 
Behr. . 1.23 12 1 432 | 222 
Summe $reis 
Heinsberg . 
VIII. Kreis 
Aldenhoven 2 11 150 2100 3 11, 540 | 249,75 
Engelsdorf . . 1 140 840 1,4 504 
Langweiler 1 120 1080 1,2 432 
Niedermerz . . . 1 140 840 | 1,4 
Pattern bei Alden- | 
boven „2; | 1 120 1,2 432 
Barmen . 2. .J 2 140 2,8 504 
| eng 1 140 980 1,4 504 
erzenhaufen . 1 140 14 504 
Bourheim. ; 1 140 1,4 504 
Goslar. . . . 3 1! 130 780 3,9 1!) 468 | 249,75 
Dürwiß 2 2| 140 980 2,8 22] 504 | 249,75 
Laurendberg . 1 140 700 1,4 604 
Lohn De 4 140 560 5,6 504 
Ederen. . . .. 1 11 140 1,4 11 504 | 249,75 
Gereonsweiler 2 140 140 2,8 504 
Dürboslar . . 1 1 140 1,4 11] 504 | 249,75 
reialdenhoven . 1 1} 140 560 1A 1% 504 | 249,75 
ambah . . . 2 175 1925 3,5 630 
[gersdorf und 
Krauthaufen . 2 11 140 1120 2,8 117 504 | 249,75 
Stetternid) 2 175 1225 35 630 
Boslar. . 2 1! 140 700 2,8 11], 504 | 249,75 
Gevelsdorf 1 140) 1,4 504 








Nach den Spalten 


8 und 9 


verteilt ſich der 
Ausgabebebarf auf 
bie Gemeinden und 


zwar für bie 











4 MH 
12, 13, 
864 222 
864 
504 977,50 
2160 
1728 292 
432 222 
1296 222 
432 
432 222 | 
432 222 
| 
31968 6673,88 
Jülich, 
1080 249,7 
504 
432 
504 
432 
1008 | 
504 
504 
504 
1404 249,7 
1008 499 
504 
2016 
504 249,7 
1008 
504 249,7 
504 249,7 
1260 
1008 249,7 
1260 
1008 249,7 
504 


184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 

Gemeinde. 


dm fh dh CD dh Hin TE DD 


= 


— ch ud IND) 


hi t— END dk dam END) dem fü uk END) — dh Dh NT) dd 


Hierauf kommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Alterözulagelaffenbeiträge 

von 337 M. für bi 


Lehrerſtellen und 


















Die Gemeinden 


haben ſomit 


aufzubringen für die 





= 
00 


38 | 


1521,88] 


65,7 










Bufammen. 


9562,8 











Semeinde, 


Höngen 
ÖSaeffelen 
Unterbrud 
Waldenrath . 


Waldfeuht . . 


Orsbeck 
Waſſenberg 
Hillensberg 
Süjterfeel . 
Wehr . . 
Summe reis 
DHeinäberg . 


Aldenhoven . . 


Engelsdorf . . 


Langweiler 
Niedermerz 


Pattern bei Alden- j 


hbıven . . ; 
Barmen . 
— 
erzenhauſen 
Bourheim. . 
Goslar. . 
Dürwiß 
Laurensberg . 
ohn 
Ederen. .. 
Gereonsweiler 
Dürboslar 
Freialdenhoven . 
ambah . . . 
elgersdorf und 


* * * [3 - * * * 


Krauthauien . 


Stetternich 
Boslar. . 
Gevelsdorf 



















Hin Je ji 


— 


— 





= = 


u VD 


- 


Hummel 





- 


N 


HD 


2 
1 
1 
1 


he 00 To Ya pe Ta Do Io 


U DD I u N) 


m — * 
———— 


| den Spalten 

2 3 
| angegebenen 
| Stellen 
N entfallen 
N 

‚ im. 
I 
| 432 | 222 
| 492 
12, 504 | 277,50 
| 432 
[1 


OOED BO a NE DD 
BD So D 
Ge Uno 


Hm 











‚ 


Nach den Spalten 
8 und 9 
verteilt fich ber 
Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für die 















Lehrer: 
ft 


a u u DD ee ee ee) 


wu IND dm ud END) dem fin u END) — Fa ENT) den 








Hierauf kommen in 


Anrehnung die ftaatlichen 
Alterszulagefaffenbeiträge 
von 337 M. für die 


Zehrerftellen und 


184 DM. für die Lehrers 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 


Gemeinde. 
Mithin für 


Beiträge. 





innen= 





— —— 
rer⸗ 




















Beiträge. 








Die Gemeinden 
haben fomit 
aufzubringen für bie 




























Gemeinde. 


= 
ompeih . - 


dien ; 
angelifche 


Kirchengemeinde 


N * er 
üli [2 * * 
Altdorf. .. 
Kirchberg. 
Linnih. . 
Broid . 
Büften . 


Merſch. 
ehe bei Dei | 
Roedingen . 
Steinftraß R 
Roerdorf . . » 
Bettendorf ; 
Schaufenberg. 
Schleiden. . 
Setterih . 
Siersdorf . 
Titz... 
Ve . . 
Summe Kreis 

Jülich . - -» 


er ei ; 


Deidenber 
er enb > 
—— und 
Montenau. . 













Tr ne her 


ji 


Lehrers 


Stellen 


Lehrers N 
innen= 









} 


— 


END pm duch mh Ja ud IND) 


u a END END m IND be END IND fe IND mb END dm je du DD ND en 


oo 
— 


u ed 


öffentlichen 





30 


| 





Es werben 
gewährt an 


Summe der am 
1. Oftober 1902 








tatfächlich zu 
zahlenden Alters: 


zulagen an 





Unter 
Bugrundel 
der Min 
von 5 


als —E 
der Alters zulagen 
ergeben ſi 
Einheiten für die 


bezw 


—— 


— 
iv 










Auf je eine 
ber in 
ben Spalten 











angegebenen 
Stellen 
entfallen 













Hierauf kommen in 











51 


Nach ‚ven Spalten Anrehmung die ftaatlichen 
8 unb 9 ee 
bon | 
BIER OR Kehrerftellen unb 
Ausgabebedarf auf 184 M. für die Lehrer: 
die Gemeinden und —— * — > 
. bon tellen 
DRK TRE Die Gemeinde, 
Mithin für 

— ang Beiträge. | FETT | Beiträge 
« 2 HK | fielen | « 
12. 13 15, 16. | ı 
1080 2 674 

504 1 337 

504 249,5 1 337 1 

540 249,75 1 337 1 

540 J ı 837 

504 1 337 

900 222 | 2 674 1 

432 1 337 
4536 2136,75 7 2359 7 1288 
1008 I 6 
1080 2 674 i 

648 1 8871 2 

576 1 337 1 

576 | 1 37 1 

1260 | 2] 674 

576 1 337 1 
1152 | 2 674 
2304 | 4| 1348 1 
1080 | 2 674 1 
1008 | 2 674 

540 | 1 337 

1080 2 674 1 

504 1 337 1 
1080 2 674 
1080 2 674 
3456 6 2022 1 

432 1 337 








Malmeny, 
540 1 337 
432 1 337 
432 222 1 337 | 
540 1 337 








Die Gemeinden 
haben jomit 
aufzubringen für bie 





Lehrerinnen 
(Spalte 13 
weniger 
Spalte 17). 


38 





203 

95 
133 
203 


52 








Es werden Summe ber am — | Auf je eine 
gewährt an | 1. Oftober 1902 | der — fü ber in 
Alters» | tatſachlich zu | m. 80 ben Spalten 
Gemeinde. zulagen | zahlenden Alters: et - | — — 
für die zulagen an Ginbe —A N 3 
| angegebenen 











innen, innen. ſtellen entfallen 
a Me. A E 
1: 4. I 6 . 108 11. 
Mirfeld . . . 1 120 1080 1,2 
Möderjceid . j 1 120. 1,2 
Shoppen. . . » 1 120) 840 1,2 
Bellevaur. . . . 1 120 1,2 
Bürnenville . . 1 120. 1,2 
Geromont. . .» .» 2 120) 1080 | 24 
&hoffrair . . » » 2 11 120 120 l 2A 222 
Bülingen. . . . 2 150 J 3 
onsfeld . 1 - 150 1,5 
ünningen 1 150 750 1,5 
ürringen . . 1 120 240 12 
ee Keintelt . 1 11 150 8 900 640 1,5 222 
Wirgfeld 1 150 1,5 
Berg 1 120 | 12 
Bütgendad) 2 150 1200 | 3 | 
— pr | 3 
aymonville . 120, 1 
ein 1 140 14 
Sourbrodt 1 120 1,2 
Weyw 150 3 
Eromba : 5 130 65 
Zommersweiler . 5 120 6 
Malmed i 7 170) 1 11,9 97750 
Gvangeliläie Kirchen 
BETONEN 1 170 1,7 
Manderfeld . 5 150 7,5 
—— 1 120 1,2 
edel. . . 1 120 1,2 
Meyerode . Ar 1 120 1,2 
Balender . . .» » 1 120 1,2 
Wallerode. . » . | 1 120 12 
Ligneuville ..| 1 120 12 
Recht 4 120 48 
Neuland — 8 120 9,6 
Thommen 7 120 8,4 
Schönber 3 150 45 
St. Vith 3 150) 1 45 27770 








Hierauf kommen in | Die Gemeinden 


Nach den Spalten Anrehnung die ftaatligen | 
8 unb 9 Alterszulagefaffenbeiträge haben fomit 
verteilt ſich der = —— ee aufzubringen für bie | | 
Ansgabebebärf auf 184 M. für die Lehrer: | Be 
die Gemeinden und inmenftellen bis zur Höchſt⸗ | | 
zwar für bie zahl von 25 Stellen in der | rer | merkungen. 
Gemeinbde. | | 

















4 M 

12, 13 21. 
432 1 95 95 
452 1 95 | 95 
432 1 95 | 95 
432 1 95 95 
432 1 95 95 
864 2 | 190 190 
864 222 2 1 184 190 38 228 
1080 2 | 406 406 
540 1 | 203 203 
540 1 | 203 | 203 
432 1 | 95 95 
540 222 1 1 184 203 38 241 
540 1 | 203 N 203 
432 1 | 95 95 
1080 2 4086 | 406 
1080 2 H 406 | 406 
432 1 95 9 ı\ 
504 1 l 167 167 
432 1 | 95 95 
1080 2 | 406 406 
2340 5 i 655 65 | 
2160 5 | 475 475 | 
4284 1942 7 7 1288| 1925 654 2579,50 
612 1 337 275 275 
2700 5 1685 | 1015 1015 
432 1 337 | 9 9 
432 1 337 l 95 
432 1 337 | y5 95 | 
432 1 337 J 95 95 
432 1 337 95 95 
432 1 337 95 95 | 
1728 4| 1348 380 380 
3456 81 2696 | 760 760 
3024 1 2359 665 665 
1620 3 1011 | 609 609 
1620 555 3 1011 2) 368 609 187 196 








F | Es werben Summe der am Suorude * 
| Innen | gewährt an | 1. Oltober 1901 — äße 
Alters: tatfädhl 
| Stellen | nr ats Einbeitefüge 
; zulagen zahlenden Alters- per Aullerszulagen 
Gemeinde. an den ne 
| öffentlichen Em anlagen ax Einheiten für bie 


Volls⸗ 

























Ovifat... | 
Robertville 
Meismes . 


Summe reis 
Malmey . . . | 











Eiherihed? . . .| 3 3,6 
Höfen ar 2 2A 
on . 2... 1 1,2 
Conzen. — —1 12 
mgenbroid) . j 1 1,2 1 
ützenich . . „| 2 2A 
Kalterherberg. J 93 3,6 1 
Keiternid) . 2 3 
Stedenborn . 1 15 
Strauch —1 1,2 
Montjvie . 4 6,8 36] 
Rötgen. . 4 6 
Rott . . 1 1,2 
‚Nuhrberg . 3 3,6 
Bofjenad . 2 2,4 1 
Lammersdorf. 2 3 
Simmerath : 48 


Sweifall . . . . | 


Summe Kreis | 
Montjoie . . . | 42 





Blankenheim. . 1 1] 120 480 12 1 

EEE] | 1 120 1,2 
Mülheim . | 1 120 1,2 

Neck . u 120 12 

Bleibuir | 3 120 3,6 

Hergarten . 1 1 120 1,2 

Blatten 2 1 1440 24 

























Nach den Spalten 
8 ımb 9 
verteilt fich ber 
Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für bie 


Lehrer, Lehrerinnen. 


M 
12. 


Hierauf fommen in 


Anrechnung die ftaatlichen 
Alterszulagelaffenbeiträge 
von 837 M. für bie 

Zehrerftellen und 

184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
emeinbe, 


1 
1 
1 
1 
3 
1 
2 


per 
— 


Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für die 


Lehrerinnen 
(Spalte 13 
weniger 
Spalte 17). 













Bes 


merkungen, 













21. 


Gemeinde. 


Sötenich A : 
Untergolbach . . 
Baajem . A 
Eronenburg . 
Dahlem 


Evangelifche 


— 


Gemünd 


Broich 
arperſcheid 


eimbach . . 


\ 


Bar R ä ; jr 
ellenthat. IRRE 
ollerath . Be 


ouberatl) 


iroßngau-Buir ; 


Nahe 


eigen . 
mülbheim , 


Tondorf . 
Keldenid . 
Ahrdarf 
—— 
ommersborf, . 
Uedelhoven , . 


— 
ME dub ja jan jun pa CD hd END) dk CAS den END) dk END dm dk NT) fd bunt 


hek END ud pi dk fh fh fh ch Dach Da fin MED END) dd END) de be 


Es werben 
gewährt an 
Alters» 
aulagen 
für bie 


— 


Summe der am | 


1. Oftober 1902 
tatſãchlich zu 


zahlenden Alters | 


zulagen an 


Lehrer. 


Lehrers 
inn 





nbelegung 
uud übe 
Den 100 
w. 80 M. 
als Eindeitsfäge 
ber —— 


en fich 
Einf = n für bie 


Lebrer·⸗ 
ſtellen. 





8. 9. 


RO mi BO 0 —8X RD a 
ver bo wo — 


— 


DI gut uud pm m 
vabiio 


_ 
o 
oo 
og — 


11 


11] 


Auf je eine 


ber in 


ben Spalten 


249,75 


249,75 


222 
222 


| 


| 


valk| 


249,7 


| geßrers | Beiträge. > Beiträge. | 
Heilen. | 4 Ipenm | 4 | 
14, 15. 16. 1. | 


Anrechnung die ftaatlichen | 
Alterszulagefaffenbeiträge | 
von 337 M. für die | 
Kehreritellen und | 

184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber | 
Gemeinde. 


Mithin für 








— 
— — — — — ee —— ee a een 
— 
© 
pers 
—⸗ 


we 
e— — 


Det IND dd dd Dich hd m fc ch jun Dh fe EI END) de END dm dm 
— 


Hierauf kommen in | 








Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für bie 
| Zufammen. 
Lehrer Lehrerinnen | 
| era ig 
._ weniger 
15). Spalte 17). 
MM. AM Me 
18, 19. | 20. 
95 38 133 
95 95 
190 190 
167 38 205 
95 95 
334 334 
167 167 
334 65,7 399,75 
95 95 
285 285 
95 95 
190 190 
95 95 
950 950 
95 95 
95 95 
95 9 
167 167 
95 „ 95 
812 65,7 877,7 
95 9 
95 95 
190 190 
95 95 
190 38 228 
855 76 931 
380 380 
95 95 
95 95 
95 95 
95 95 
95 95 
95 95 
95 95 
95 95 
203 203 
190 190 
9% 95 


Des 
merfungen. 


21. 












Gemeinde. 


1. 


Marma en 
Nettersheim . 
BR: 


pen! 


—2 


—5 
Breitenbenden 
heim . 


p 
Sujem-Bergi eim 
Wa — 


Callmuth . . » 


Zingsheim 


Summe reis 
Schleiden . . 


Stadtkreis Nadıen . 


Landkreis Machen 
Kreis Düren. 
p —— 
„E 


„G Mürchen 


7 amt 


Lehrer⸗ 


Es werben 


Lehrer⸗ 


innens R 
1 


Stellen 
an ben 


öffentlichen 


Volls⸗ 
ſchulen. 


2. 


2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
6 
2 
2 
2 
6 
4 
1 
3 
1 





8. 


| 


gewährt an 
Alters⸗ 
zulagen 
für die 


Lehrer. 








4. 





Summe der am 
1. Oftober 1902 
tatſächlich zu 


zahlenden Alters⸗ | 


zulagen an 


Lehrer⸗ | 


innen, 


960 












gu 
ugrundelegung 
der Mindeitjäße 
Beam. 80 MR 
als Einheitsfäge 
der Alterszulagen 
ergeben ſich 
Einheiten für bie 


Lehrer: 
innens 
‚stellen, 


Lehrer: 
ſtellen. 





i2 ı 


a 
— 
u u 


1827, 


19127, 
1956], 





1656,9] 6874/,,] 














Auf je eine 
der in 
ben Spalten 


MEERE 





— — — — — — 


angegebenen 


Stellen 


entfallen 


222 
222 


Nach den Spalten | 
8 und 9 | 
verteilt ſich der 
Ausgabebebarf auf 
bie Gemeinden und 
zwar für die 





Lehrers 
ftellen 


Hierauf kommen in 
Anrehnung bie ftaatlichen 
Alterszulagelaffenbeiträge 
von 337 M. für bie 
Rehrerftellen und 
184 M, für bie Lehrer- 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
Gemeinde. 
Mithin für 
Beiträge. 
— 
15. 


— 
innen⸗ 


Beiträge. 
ftellen. Me 
16. 17, 








14, 


337 1 








ID dd dh hd fc dh — —— ch dk DD END 
— 
oO 
— 
— 


—— 


55908 | 4051,50 1" 42799 


eat ee i 
18 3312 13109 | 7139 13848,5 


















27 9090 231 423 
168| 56616 140 25700 
139 468431 10 12880 

80 26960) 22] 4048 

32) 10784 24 44l 

51 17187 19 349 

71 23927) 28 

87 29319 30 

92| 31004 12) 2 

42) 14154 9 
127] 42799) 18 3831 


152638,88] 916] 308692| 395] 72680] 287792 | 


Die Gemeinden 
haben fomit 
aufzubringen für bie 


Lehrerinnen 
49 (Spalte 18 








38 


107541 





38225, 50 
17696,50 








19958,88] 


Zufanmen. 





145766, 
71564 





0 


Bedarfsberechnung. 
Für Lehrer Für Lehrerinnen 
Mart Mart 


. Alterszulagen nad) dem Stande vom 1. Oktober 1902 . . 2» . 2. 587920 | 149495 


. Hinzutreten an Alterszulagen durch Zuweiſung von Lehrperfonen in die erſte 
bezw. in eine höhere Dienftalteräftufe 34100 Marf für Lehrer und 
"12200 Mark für Lehrerinnen. 


Hiervon find in Abzug zu bringen für Abgänge an Alterszulagen, berechnet 
nad dem Durchſchnitt der. 3 legten Jahre 19600 Mark für Lehrer und 
3700 Mark für Lehrerinnen. 


Es Bleibt Hiernad ein Zugang von . nn nn nenn 14500 8500 
. Die Remumeration des Kaffenanwalts beträgt 250 Mark jährlich, welche 


nad) der Zahl der Einheiten (Spalte 8 und 9) auf die Lehrer- und Lehrer» 
innenftellen zu verteilen tft. 


Demnad entfallen auf die Lehrerftellen 2344,4625 : 250 = 1656,9000 : X 
und auf die Lehrerinnenftellen 2344,4625 : 250 = 6875625 : X 


176,68 


1332 
. Borto 120 Marf. 
Hiervon entfallen auf die Lehrerftellen 2344,4625 : 120 = 1656,900:X = 84,81 
und auf die Lehrerinnenftellen 2344,4625 : 120 = 687565: X = 35,19 
60268149] 158103, 51 
Hiervon gehen ab 1) an Einnahmen für neue Sculftellen, berechnet nad 


dem Durdfihnitte der 3 Testen Jahre 4900 Markt. Don dieſem Betrage 
entfallen auf die Lehrerftellen 1900 Mark und auf die Lehverinnenftellen 
3000 Mark; 2) der Beftand aus dem Mechnungsjahre 1901 von 7307,49 Darf. 
Davon entfallen auf die Lehrerftellen 4836,23 Mark und auf die —— 
ſtellen 2471,26 Mark. Macht zufammen . . . — 6736,23] 5471,26 


Der Gejamtausgabebedarf ftellt ſich — Pr » . .  596945,26| 152682,25 


Die Anzahl der Stelteneinheiten berrägt fir die Lehrerftellen 
1656,9 und für bie Rehrerinnenftellen 6875625. Demnach entfallen 
auf jede Einheit der Lehrerftellen 360 Markt und auf jede Einheit der 
Lehrerinnenftellen 222 Marf. 


Hierzu Fein Öffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3. Sterden in Hacıen. 
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Anhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblattes S. 60. Erſatzwahlen von Abgeorbneten zum Provinzialstandtage S. 60. 


Schließung des Negierungsbezirts Königsberg für Notierungen forftverjorgungsberechtigter Anwärter 
für das Stellmacherhandwerk in den Streifen Geilenkirchen und 
ejundbeitsihädigungen durch den Verkehr mit ausländiihen Nobhäuten S. 62—63. Feſt⸗ 
efammer für das Jahr 1908 ©. 63. Offene Lehrerftelle an der katholifchen Volks: 


Errihtung einer Zwangsinnun 
©. 61—62. Belehrung über 

fegung bes Beitrages zur Kaffe der A 
ſchule in Herbesthal S. 63. Perſonal⸗Nachrichten S. 68, 


Inhalt des Beichs-Gefehblattes. 

Nr. 78 Das 2. Stüd enthält unter Nr. 
2919: Bekanntmachung, betreffend die dem inter- 
nationalen Übereinkommen über den Eifenbahns 
frachtverkehr beigefünte Lifte. Bon 24. Januar 
1903. Unter Nr. 2920: Bekanntmachung, betreffend 
den Betrieb von Anlagen zur Herftellung von 
Präjervativs, Sicherheitspeffarien, Suspenſorien 
und dergleichen. Vom 30. Januar 1903. Das 
3. Stüd erhält unter Nr. 1: Belanntmahung, 
betreffend Änderung der Militär-Transport-Orde 
nung Bom 2. Februar 1903. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden. 
Nr. 79 Belanntmadhung, 

Gemäß $. 21 der Provinzial-Ordnung für die 
Rheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G-S. ©. 252) 
bringe ich im Anſchluß an meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, 
daß an Stelle des Frabrikbefigerd Eduard Laeis 
in Trier, der jein Mandat niedergelegt bat, der 
Fabrikbefiger Ernſt Raeis zum Provinzials-Landtags- 
Abgeordneten für den Stadtkreis Trier gewählt 
worden ift. 

Coblenz, ben 6. Februar 1903. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 
Nr. 80 — spe „= 

Gemäß $ 21 der Provinzial-Ordnung für die 
Rheinprovinz vom 1. * 1887 (G.“S. Seite 252), 
bringe ich im Anſchuß an meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, 
daß an Stelle des Bankier Adolf von Random, 
der fein Mandat niedergelegt hat, der Königliche 
Landrat Dr. Hammerſchmidt in Geljentirhen zum 
ProvinzialsLandtags: Abgeordneten für den Stadt- 
kreis Erefeld gewählt worden ift. 

Coblenz, den 5. Februar 1903, 

Ber ObersBräfident der Mheinprovinz. 
Naſſe. 


S. 61. Verloſung S. 61. 
Heinsberg zu Randerath 


Xr. 81 Bekanntmachung. 

Gemäß 8 21 der Provinzial-Ordnung für die 
Nheinprovinz vom 1. Yuni 1887 (G.-©. ©. 252) 
bringe ich im Anjchluß an meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Stenntnis, 
daß an Stelle des Königlichen Landrats, Geheimen 
Negierungsrats Rintelen in Berncaftel, der jein 
Mandat niedergelegt hat, der Gutöbejiger und 
BWeingroßhändler Eduard Moog in Mülheim a d. 
Mojel zum BProvinzialstandtags-Abgeordneten für 
den Kreis Berncaftel gewählt worden ijt. 

Eoblenz, den 3. Februar 1903. 

er Ober⸗Präſident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


Nr. 82 Der Herr Miniſter für Landwirt— 
ſchaft, Domänen und Forſten hat durch Erlaß 
vom 28. v. Mts. den Megierungsbezirf Königberg 
bis auf weiteres für Notierungen forftverjorgungs- 
berechtigter Anwärter gefthloffen. 

Aachen, den T. Februar 1903. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. SB Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Pferdezudtvereine für Eljaß-Lothringen auf 
Grund Allerhöhfter Ermächtigung die Erlaubnis 
erteilt, zu der Öffentlichen Ausipielung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenftänden, die der Berein 
mit Genehmigung des dortigen Minijteriums in 
diefem Jahre zu veranftalten beabfichtigt, auch im 
diesfeitigen Staatögebiete, und zwar im Regierungs- 
bezirte Sigmaringen, jowie in den Provinzen 
Hannover, Hefjen-Nafjau, Weitfalen und Rhein- 
land, Zoje zu vertreiben. 

Es werden 100000 Loſe zu 1 Mark einfchließlich 
Steuer audgegeben. Die —*— der Gewinne be— 
trägt 1200, im Geſamtwerte von 39000 Mark. 

Aachen, den 5. Februar 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. S4 Zur Leitung und Prüfung der Ber- 


handlungen über den Antrag auf Errichtung einer 
Zwangsinnung für das GStellmaherbandwerf in 
den reifen Geilenkirchen und Heinsberg zu 
Nanderath habe ich den Landrat zu Geilenkirchen 
zu meinem Kommiſſar beftellt. 

Aachen, den 9. Februar 1903, 

Der Regierungsd-Präfident. 
von Hartmann, 

Ar. 85 Das Raiferlihe Gejundheitsamt hat 
die Belehrung vom Jahre 1891 über Gejundheits- 
ihädigungen durd; den Verkehr mit Rohhäuten 
(Amtsblatt von 1891, Seiten 284/285) einer Durch— 
fiht unterzogen und neben einigen anderen Ab- 
änderungen die darin ala Desinfeftionsmittel em— 
pfohlene Karbolſchwefelſäure geſtrichen, weil fie ſich 
nicht al8 geeignet erwiefen hat. Die abgeänderte 
Belehrung bringe ich nachſtehend zur Öffentlichen 
Kenntnis. 

Unter den rohen Häuten und Fellen, bejonders 
denjenigen überjeeijcher Herkunft (jogenannte Wild- 
häute oder Kipſe, namentlih aus Amerika, Oſt— 
Indien, China) befinden fich hin und wieder julde, 
weldje von ein Kiga Tieren ftammen und 
das Milzbrandgift enthalten. Durch derartige 
Häute kann der Milzbrand auf Menſchen und 
Tiere übertragen werden und gefährliche oft töt- 
lihe Erkrankungen hervorrufen. Durch die übliche 
Behandlung der Häute durh Trodnen an ber 
Luft, Einftreuen von Salz, Salpeter oder Arſenik 
wird der, Anftetungsftoff nicht vernichtet. 

Die Übertragung des Milzbrandgiftes erfolgt 
durch die unmittelbare Berührung der Häute oder 
durch den Staub, welcher, mit den ausgefallenen 
Haaren vermijcht, beim Sortieren, Einpaden, Auf: 
jegen und PVerladen der Häute und Felle, ſowie 
beim Offnen der Rohhautballen fih entwidelt. In 
der Negel gelangt der Srankheitsftoff durch Haut— 
abfhürfungen, Wunden an den Händen oder Kratz- 
ftellen am Halſe, im Gefihte u. j. w. in den 
menschlichen Körper; auch in Mund und Naſe kann 
er mit dem GStaube eindringen. Die mit Roh. 
bäuten bejchäftigten Berjonen können ferner infolge 
der Verunreinigung von Kleidern, Kopf: und Barts 
haaren, Händen und dergl. das Milzbrandgift ver- 
ichleppen. 

Durch Verunreinigung von Futter und Streu 
mit den von Nohhäuten jtammenden Staubteilen 
und Haaren, durch Einftreu der zum Gerben der 
Häute benugten Lohe in Ställe und Laufpläge, 
jowie Br der Wartung von Tieren dur Per» 
fonen, welche mit der Verarbeitung oder Ber- 
padung der Häute beichäftigt waren, kann der 
Milzbrand auf Vieh übertragen werden. Selbſt 
die Berwendung von Gerbereiabfällen und Kehricht 
als Dungmittel auf Wiefen und Feldern, jowie 
das Einlegen der Rohhäute in Gewäſſer kann unter 


"Hände, ſowie Kopf— 


Umſtänden zur Verſchleppung des Milzbrandgiftes 
führen. 

Zur Minderung der Anftekungsgefahr mögen 
die nachitehenden Borfichtsmaßregeln empfohlen 
werden, und zwar bejonders ſolchen Berufsklafjen, 
welche gewerbsmäßig mit Rohhäuten überjeeijcher 
Herkunft fi) beichäftigen. 

1. In Räumen, welde zur Aufbewahrung von 
Futter und Streu dienen, jollten Rohhäute nicht 
lagern. 

2. Die Qagerpläge für Rohhäute jollten nur an 
abgelegenen Orten und namentlich nur in größerer 
Entfernung von Wohnräumen und GStallungen 
eingerichtet, dicht umfriedigt und für Tiere nicht 
zugänglich jein. 

3. Berfonen mit Hautabihürfungen oder Wunden 
an den Händen, dem Halje oder im Geficht follten 
zu Arbeiten mit Rohhäuten nicht zugelaffen werden. 

4. Die Entwidelung von Staub beim Öffnen 
von Rohhautballen, jowie beim Sortieren, Auf— 
jegen, Einpaden, Berladen und Verarbeiten der 
—— und Felle iſt tunlichſt zu vermeiden. Er— 
orderlichen Falls ſind Häute und Felle zu dieſem 
Zwecke mit Waſſer zu beſprengen. 

5. Die zum Gerben verwendete Lohe, ferner die 
en und jonjtigen Abfälle aus Gerbereien, die zur 

erpadung von Rohhäuten verwendeten Strobteile, 
Lumpen, Stride und dergl., ſowie endlich der 
Kehricht jollten verbrannt oder nad) vorgängiger 
Desinfektion vergraben werden. 

6. Pläge, auf welchen Rohhäute gelagert oder 
bearbeitet find, follten nach der Benugung gründ- 
lich gereinigt und in angemefjenen Zwiſchenräumen 
desinfiziert werben. 

7. Die Reinigung der Lagerräume, Arbeits» 
pläge u. j. w. jollte nur auf nafjem Wege ges 
ſchehen. 

8. Für die Desinfektion (ſ. Nr. 5 und 6) emp— 
arg fih Chlorkalkmilch (hergeitellt aus einem 

eil friſchem Chlorkalk und drei Teilen Wafler). 
Kehricht und fonftige Abfälle find behufs Des- 
infektion mit Chlorkalkmilch gründlih zu miichen. 

Ein zuverläffiges, leicht auszuführendes und für 
die Ware jelbit unichädliches erfahren jur Des» 
infektion der Häute ift nicht bekannt. 

9. Die mit den Rohhäuten bejdhäftigten Per— 
jonen jollten fi vor jedem Eſſen und vor dem 
Berlaffen der Arbeitsräume Geficht, Arme und 
und Barthaare gründlich 
reinigen. 

Wer nach dem Arbeiten mit Rohhäuten ein 
anfangs Eleines, bald größer werdendes dunkles, 
ichmerzhaftes Bläschen oder eine jolde Beule an 
Händen, Armen, im Gefiht oder an anderen 
unbededten Körperftellen bemerkt, jollte ſich jofort 
in ärztliche Behandlung begeben, da jede Vernach— 


taffigung jchwere Gefahren im Gefolge haben kann. 
achen, den T. Februar 1903. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Hartmann. 
Verordnungen und Zekauntmachungen 


anderer Behörden, 

Nr. 86 Durch Beihluß der Arztefammer 
der Aheinprovinz und ber Hohenzollern'ſchen Rande 
vom 21. en 1903 und nad) Genehmigun 
des Herrn DOberpräfidenten vom 28. Januar 190 
Nr. 1690 ift der Beitrag zur Kaſſe der Ärzte 
fammer für das Jahr 1903 auf 

ark für die in den Jahren, 1900, 1901 
und 1902 approbierten Ürzte, 

18 Mark für die beamteten Arzte, und 

20 Mark für die übrigen Ärzte feftgefekt. 

Die Beträge * innerhalb 8 Wochen an die 
Kaffe der Ärztekammer in Coblenz portofrei ein- 
zujenden. 

Cöln, den 5. Februar 1903. 
Der Vorſitzende, 
r. Lent. 





Nr. 87 Dffene Lehrerftelle. 

Die ziveite Lehrerftelle an der hHiefigen katho— 
lichen Volksſchule ift neu zu befegen. 

Das Einkommen beträgt außer einer Miets— 
entfhädigung von 210 Mark, 1200 Mark Grund- 
gehalt und 140 Mark Alterszulage. 

Meldungen nebſt gem en find bis Ende 
d. Mts. dem Unterzeichneten einzureichen. 

Perſönliche Vorjtellung erwünjdt. 

Herbesthal, den 7. Februar 1903, 

Der Ortsſchulinſpektor: 
Eifer, Bürgermeifter. 


Nr. 88 PerſonalNAachrichten. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Gemeinde- 
empfänger Walter Schürgers in Wehr zum Stell- 
vertreter des Standesbeamten des die Landbürger- 
meifterei Wehr umfafjenden Standesamtsbezirks 


widerruflid; ernannt. 
Der bei der evangeliſchen Volksſchule zu Aachen, 
Kreis Aachen Stadt, jeither einftweilig tätige 


Lehrer Guſtav Braus ift endgültig angeftellt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 7. 


Druck von A, Sterden in Machen. 
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— der Gefeh-Samminng. 5. Der.Borfigkende und die aus den aftiven 

Das 3. Stüd enthält unter Nr. | Kaffen- und Rechnungsbeaniten auszumwählenden 

10416: Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend | beiden Mitglieder der Brüfungsfommitfion werden 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der | von dem Finanz Minifter für eine oder mehrere 
Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Hachenburg, | Prüfungen berufen. Der Borfigende hat ben 
Hochheim, dftein, Montabaur, Naftätten, Nieder- | Gang der Prüfung zu leiten und nad) eigenem 
lahnftein, Hennerod, Sankt Goarshaujen, Selter8 | Ermeſſen an derjelben, jomweit nötig, fich zu beteiligen. 


und Ufingen. Vom 2. Februar 1903 Bon dem Finanz-Minifter wird der Ort und 
erord nun und Bekanntmachungen die Zeit der Prüfung beftimmt. 

v — trat Gehkıben. rn Die Dauer der Beifung joll zwei Tage nicht 
Nr. 90 Bekanntmachung, überichreiten. Gebühren find für die Prüfung 
betreffend Prüfung der — um Königliche | nicht n entrichen.. 

Rentmeifterftellen. 6. Die mündliche Prüfung ift darauf zu richten, 


I. Die Bewerber um Königliche Nentmeifter- | 0b der Bewerber die Befähigung bejigt, eine 
ftellen haben nad Maßgabe der nachfolgenden | Königliche Kreiskaſſe jelbftändig zu verwalten. 
Beitimmungen durch Ablegung einer beionderen | 7. Gegenftände der mündlichen Prüfung find 





Prüfung ihre Befähigung zur jelbftändigen Ber» | insbejondere: 

waltung einer Königlichen Kreiskaſſe darzutun. a) die Fähigkeit des klaren mündlihen und 
2. Zur Prüfung zugnelafjen werden nur in jchriftlihen Gedanfenausdruds, 

etatsmäßiger Stellung befindliche mittlere (Bureau b) Fertigkeit im Nechnen, 

oder Kaflen:) Beamte. Ausnahmen hiervon fann c) Vertrautheit mit der gelamten Einrichtung 

nur der Finanz-Miniſter anordnen. Hinfichtlich der | der Königlichen Kreisfaffen und den Ber 

jonftigen Erfordernifje zur Anftellung als Rent» ftimmungen der Geichäftsanweifung für bie 

meifter verbleibt es bei den beitehenden Vorſchriften. Königlichen Rentmeiiter, 

Einen Anſpruch auf Anitellung gewährt die Ab- d) Kenntnis der auf die Erhebung der direften 

legung der Prüfung nicht. Staatsjtenern bezüglichen Borichriften der 
3. Die Prüfung iſt jährlich einmal, nad Be- Steuergefege und Anmweilungen, foweit die— 

dürfnis öfter, durch eine Kommilfion, beitehend jelben die Gefchäftstätigkeit der Nentmeifter 

aus einem Borfigenden und zwei Mitgliedern ab» berühren, 

uhalten, Die Prüfung iſt eine mündliche und e) Kenntnis der Beitinnmungen über das Ber- 

N rifeliche. Zum Zwede der jchriftlihen Prüfung waltungszwangsverfahren einjcließlih der 

werden den Prüflıngen einige unter Aufjicht zu Geſchäftsanweiſung für die Bollziehungs- 

fertigende Arbeiten — Expeditionen, Herſtellung heamten. 


von Abſchlüſſen, Lieferzetteln, Journaliſierungen 8. über den Verlauf jedes Prüfungstermins iſt 

und Manualiſierungen und ähnliche Aufgaben aus | eine Berhandlung aufzunehmen und nebſt den 

dem Geichäftsbereiche der Rentmeiſter — Übertragen. | fchriftliben Brüfungsarbeiten dem Finanz-Minifter 
4. Sind die fämtlichen fchriftlihen Arbeiten oder | vorzulegen. 

ein erheblicher Teil derjelben mußlungen, fo wird 9. Die Prüfungsfommilfion enticheidet über den 

die Prüfung für nicht beitanden eradtet. Es | Ausfall der Prüfung nah Stimmenmehrheit. 

unterbleibt alddann die mündliche Prüfung. Der Borfigende benachrichtigt ſowohl den Bewerber 


als die zuftändige Königliche Regierung (die Steuers 
Direktion in Berlin) von dem Ergebnis. 

Der Borfigende ift jedoch befugt, die Verkün— 

digung eined Mehrheitsbeichluffes zu beanftanden 
und die Prüfungsftüde nebſt den jchriftlichen Voten 
der Mitglieder dem Finanz: Minifter zur Ent» 
icheidung über den Ausfall der Prüfung vorzu- 
legen. 
#510. Bewerber, welche die Prüfung nicht bejtehen, 
find zur Wiederholung derjelben in der Regel 
nicht wieder zuzulaffen. Ausnahmen bedürfen der 
Genehmigung des Yinanz-Minifters. 

11. Die Königlichen Regierungen (die Steuer: 
Diveftion in Berlin) haben zum 1, April eines 
jeden Jahres — das erjte Mal zum 1. April 1903 
— ein Berzeichnis der Bewerber, welche die Prü— 
fung abzulegen bereit find, dem Finanz. Minifter 
einzureichen. 

12. Geſuche um Bulaffung zur Prüfung find 
bei einer Königlihen Regierung oder der König— 
lihen Direktion für die Verwaltung der direften 
Steuern in Berlin anzubringen. Die Namen der 
Bewerber werden, fofern der Bewerbung nicht 
irgend ein Hindernis oder Bedenken entgegenfteht, 
von der Megierung (der Steuer-Direftion in 
Berlin) in das unter Wr. 11 genannte Verzeichnis 
aufgenommen. 

13. Die angemeldeten Bewerber (Nr. 11) werden 
jeitend des Finanz-Miniſters der Prüfungs» 
kommiſſion überwiejen und hiervon, ſowie von dem 
beftimmten Prüfungstermine (Nr. 5) durch die 
Regierung (die Steuer-Direftion in Berlin), bei 
welcher ihre Bewerbung angenommen ift, benach— 
richtige. Ericheint der Bewerber nicht in dem zur 
Prüfung beftimmten Termine oder entzieht ev ſich 
der Prüfung vor deren Abichluffe, fo bedarf es 
einer neuen Anmeldung und Überweiſung. 

Berlin, den 31. Januar 1903. 


Der Finanz-Minifter. 
Freiherr von Aheinbaben. 


Verordnungen und Zekanntmachungen 

der Provinzial-Schärden. 

Nr. HL Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Komitee für den Quruspferdemarkt in Briefen 
W.⸗Pr. die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen Pferdemarkte eine Öffentliche Ver- 
lofjung von Pferden, Wagen umd anderen Gegen- 
ftänden zu veranjtalten und die Loje — 100000 
Stüd zu je 1 Mark — in der ganzen Monarchie 








zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 
1477 im Gejamtmwerte von 42000 Marf. 
Nahen, den 13. Februar 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 








Air. 92 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. Februar 1908 
| | Zahl der 
| — verſeuchten 
Seuchen. Kreiſe. Bes | gu, 
Orte. 
Schmweinejeuche Fülich 1 1 
Geflügel:Eholera Aahen-Land | 1 1 


Aachen, den 17. Februar 1903. 
Der Regierungs- PBräfident. 
von Hartmann. 
Belanntmahung. 
Ar. 93 Die von dem Kreistage für den Lands 


Aachen vollzogene Wahl 

des Landwirts Joſef Bürsgens zu Streiffeld; 

. deö Rentners Bernhard Goebbels zu Bor- 
ſcheid; 

3. 

4 


kreis 


x 


des Gutsbefigers Felix Landvogt zu Richterich; 
. des Gutöbejigers Joſef Keller zu Herbach, 
zu reisverordneten für den Landkreis Nacen, 
ift auf Grund des 8. 2 des Geſetzes von 30, Juni 
1834 (G-S. ©. 96) von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 12. Februar 1903, 
Königliche Generaltommiifion 
für die Rheinprovinz und die Hohenzollernſchen Lande. 

Berordunngen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 94 Königliche landwirtichaftlidhe 

Alademie Bonn:Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 
NRheiniſchen da ra ne ee 
onn. 

Die Aufnahmen für das Sommer-Halbjahr 1903 
beginnen am 16. April, die Borlefungen am 22. 
April d. Is. Proſpekte und Lehrpläne verjendet 
das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen Eoftenfrei. 

Auskunft über den Eintritt und den Studien» 
gang erteilt 

der Direktor: 

Profefjor Dr. Freiberr von der Goltz, 

Geheimer Regierungsrat. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 8 


Drud von 8. Sterden in Machen. 
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der Königlichen Negierung zu Wachen, 
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Yuhalt: Delanntmahung, betreffend die Einführung von Lohnbüchern für bie Kleider: und Wäſche-Konfeltion S. 67. Aus 
reichung ber Zinsicheine Reihe III zu ben Echulbverfchreibungen der Preußiſchen konfolidirten 31/, vormals 4 prozentigen 
Staatsanleihe von 1888 ©. 67, —— ber Streitigleiten wegen ber Heranziehung zu den Ktoſten der Handwerks⸗ 
lammern S. 68. Konſuln ©. 68. Rechnungen über Forderungen, welche aus dem laufenden Rechnungsjahre herrühren S. 68. 
Apothele in Nideggen ©. 68, hunde 6 a für bie Prü ungen ber Zeichen-, Handarbeites, Turnulehrerinnen und 
—— der Hauswirtſchaftskunde Ausloſung von Rentenbrieſen der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz 

Anlegung bes Grundbuchs in den Gemeinden Broih und Eſchweiler S. 69. Beginn der Porlefungen an 
— Song Tiden Tierärztlichen Hochſchule Hannover S. 69. Studium der Landwirtſchaft an * Univerſität Halle a. S. 
rſonal· Na „©. 69._ Perjonal- Karten SU & 69. 











beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünfcht, hat ihr perfönlich oder durch einen Beauf- 
iragten bie zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsiceine (Binsicheinamweifungen) mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem ‘Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaijerlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reiher eine numerirte Marfe al Eimpfangs- 
beſcheinigung, fo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 


— und Sehanntmachungen | 

der Zentral-Behörden, 

Nr. 95 Belanntmahung, | 
betreffend die erg bon Ropnbädern für Die 

KHleider- und Wäſchelonfeltion. 

Auf Grund des $. 114a der Gewerbeordnung 
hat der Bundesrath beichlofjen : gt Betriebe, in 
denen die Anfertigung oder Bearbeitung von 
Männer- und Snabenfleidern (Röcken, Hoſen, 
Weiten, Mänteln und dergleichen), Frauen- und 
Kinderkleidung (Mänteln, Kleidern, Umhängen und 
dergleichen) jowie von weißer und bunter Wäſche | ift bei der Musreihung ber neuen Binsfcheine 
im Großen erfolgt — leider und Wäfche- | zurüdzugeben. 
konfeftion —, wird die Führung von Lohnbüchern Durch die Poft find die Ernenerungsicheine 
vom 1. April 1903 ab vorgejchrieben. an die Kontrolle der Staatöpapiere nicht einzu- 

In die Lohnbücher find aud die Bedingungen | ſenden, da biefe ſich in Bezug auf bie Binsichein- 
für die Gewährung von Koft und Wohnung ein» —— mit den Juhabern der Scheine nicht in 
zutragen, ſofern Koſt oder Wohnung als Lohn | Schriftwechjel einlaſſen kann. 
oder Teil des Lohnes gewährt werden follen. Wer die Zinsicheine durch eine der obengenannten 

Berlin, den 9, Dezember 1902. Provinzialfajien beziehen will, hat diejer Kaffe bie 

Der Stellvertreter des — Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis ein- 
Graf von Poſ Ben y. zureichen. Das eine Verzeichni® wird, mit einer 
Bekanntmachun Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 

Nr. 96 Die Zinsicheine Seite III Nr. 1 | und ift bei Aushändigung der Binsicheine wieder ab» 
bis 20 zu den Schuldverichreibungen der Preußi- | zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei 
hen Tonfolidirten 3'/, vormals 4 prozentigen | den gedachten Provinzialfafjen und den von ben 
Staatöanleihe von 1883 über die Binfen für die | Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be— 
Beit vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1912 nebft | zeichnenden fonftigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 
den Erneuerungsicheinen für die folgende . Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
werben vom 1. Dezember 1902 ab von der Kontro es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
der Staatspapiere in Berlin S. W. 68, Dranien- wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find ; 
Rrabe 92/94, werktäglich von 9 Uhr Vormittags bis | im dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen an die 

1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der drei legten | Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge— 
Geſchäftstage jebes Monats, ausgereicht werden. nannten PBrovinzialfafjen mittels bejonderer Eingabe 

Die Zinsicheine find entiveder bei der Kontrolle | ein ureichen. 
der Etaatöpapiere am Schalter in Empfang zu erfin, den 15. November 1902. 
nehmen oder durd Die Negierungs - Hauptlafien Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreistaffe zu von Hoffmann. 


Nr. 97 Für die Entjcheidung der Streitig- 
feiten wegen der Heranziehung zu den Koften der 
Handwerkskammern beftimmen wir auf Grund der 
s$. 1031, 103n Abſ. 1, 89 Abi. 3 und 4 der 
Gewerbeordnung folgendes: 

‚1. Streitigkeiten wegen Heranziefung der Ge— 
meinden durch die Handwerkskammer und 
der einzelnen Handwerksbetriebe durch die 
Gemeinden enticheidet die Auffichtsbehörde 
der Handwerkskammer. Die Entſcheidung 
kann binnen zwei Wochen durch Beſchwerde 
bei dem Ober-Präſidenten angefochten werden; 
diefer entjcheidet endgültig. 

2. Für den Bezirk der Banbiwerfötummern 
in Berlin und in Sigmaringen entjcheidet 
über die Beichwerden an Stelle des Ober- 
Präfidenten der Minifter für Handel und 
Gewerbe. 

3. Auffihtsbehörde im Sinne diefer Vorſchrift 
ijt für die Handwerkskammer in Danzig der 
Regierungs- Präfident zu Danzig. 

4, Die entgegenftehenden VBorjchriften des Er- 
lafjes vom 26. Mai 1900 (M. BL. d. i. V. 
©. 216) und der erfte Abjak des Erlaſſes 
vom 13. Februar 1902 (Min. BL. d. Höl.- 
u. Gew.Verw. 1902 ©. 81) werden aufge 


hoben, 

Berlin W. 66, den 31. Januar 1903, 

Der Minifter für Der Minifter des Innern. 
Handel und Gewerbe. In Bertretung. 

öller. von Bilhoffshaujen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Schörden. 

Nr. 98 Der zum Königlich Belgiihen Konjul 
für den Regierungsbezirk Aahen ernannte Albert 
Bruls in Aachen tft nad) einem Erlaffe des Herrn 
Minifterd der ausmwärtigen Ungelegenheiten in 
diefer Amtseigenſchaft anerkannt und zugelafjen 
worden. 

Aachen, den 21. Februar 1903. ‚ 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 99 Wir machen alle und untergeord» 
neten Beamten und Kaſſen auf den bevorftehenden 
Schluß des Rechnungsjahres mit der Aufforderun 
aufmerkfjam, in jeder Weije dazu mitzuwirken, dab 
alle das ablaufende eg betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen besjelben zum Nachweife gelangen 
und Einnahme und Ausgabereſte, ſoweit wie 
irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle diejenigen, welche innerhalb des 
diesfeitigen Gejchäftsbereichs aus dem Nednungs- 
jahre 1902 herrührende yorderungen an den 
Staat oder die von und verwalteten Inſtituten— 
fonds zu machen haben, hierdurch auf, die bezüg- 
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lihen Rechnungen (Liquidationen) mit tunlichfter 
Beichleunigung, jedenfalld aber jo zeitig einzu- 
reichen, daß fie mit der erforderlichen Beicheinigung 
jpäteftens bis zum 20. April d. %8. zur Vorlage 
gelangen. 

Aachen, den 24. Februar 1903. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Rr. 100 Der Apotheker Joſef Borgard aus 
Hurel hat auf Grund der ihm dur Urkunde 
vom 14 Februar 1903 erteilten Genehmigung die 
Franz Broich'ſche Apotheke in Nideggen, Kreis 
Düren, übernommen. 

Aachen, den 14. Februar 1903. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 
Belanntmadhung. 

Nr. 101 Die Prüfungsgebühren für die Prü— 
fungen der Zeichen, Handarbeitds, Turnlehrerinnen 
und Lehrerinnen der Hausmwirtichaftstunde find 
von dem Herrn Minifter der geiftlichen-, Unter» 
richts⸗ und er vom 1. Januar 
1903 ab auf gleihmäßig 12 M. für jede Bewerberin 
feſtgeſetzt worden. 

Coblenz, den 13. Februar 1903. 

Provinzial-Schulfollegium. 
Deiters. 
Nr. 102 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juni 
1903 ſind folgende Stücke gezogen worden: 
31/9, Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen 

und der Rheinprovinz: 


1. Litt. F & 3000 Mark: 
Nr. 179, 

2. Litt. G a 1500 Marf: 
Nr. 26. 

3, Litt, H & 300 Marf. 
Nr. 188, 


4. Litt. I a 75 Marf: 
Nr. 13, 67, 101. 

5. Litt. K & 30 Marf: 
Nr. 81, 116, 201, 241. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werden den Inhabern 
derjelben mit der Aufforderung gekündigt, dem 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der 
Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsſcheinen 

Reihe U Nr. 8 bis 16 nebit Anmweifungen 
vom 1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Renten» 
bankkaſſen bierjelbit oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Auswärt3 wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geitattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Gmpfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedodh auf Gefahr und Koſten 
de3 Empfängers zu beantragen. 

Auch madhen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe mit den Litteras-Bezeichnungen F, 
G, H, I, K durd) bie jeitens der Redaktion des 
Deutjchen Reichs» und Königlich Preußifchen Staat3- 
anzeigerö herausgegebene allgemeine zn. 
tabelle in den Monaten Auguft und Februar jedes 

ahres veröffentlicht werden, und daß das betreffende 

tüd dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion 
zum Preije von 25 Pfennig bezogen werden kann. 

Münfter, den 14. Februar 1903. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Hefien-Nafjau. 
Aſche 


F— 
Verordnuungen nnd Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belannimahung. 

Nr. 103 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
ferner erfolgte für das Grundftüd Flur 18 
Nr. 129/0,49 der Gemeinde Broid. 

Eichweiler, den 18. Februar 1903. 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 104 Die Anlegung des Grundbuch ift 
ferner erfolgt für die nicht anlegungspflichtigen 
Grundftüde ur 23 Nr. 326/0,65, 329/0,65 und 
330/059 der Gemeinde Eichweiler. 

Eihweiler, den 20. Februar 1903. 

Königliche Amtsgericht. 


Ar. 105 Belanntmachung. 
Königliche 
Zierärztlihe Hochſchule Hannover. 
Das Sommer» Gemejter 1903 beginnt am 
15. April. 
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zufendung des Programms und Borlefungs-Ber- 


zeichnifjes 
Die Direktion: 
Dr. Dammann. 
Studium der Landwirtichaft 
an der Univerfität Halle a. ©. 

Nr. 106 Die Vorlefungen für da8 Sommer- 
Semeſter 1903 beginnen am 23. April. 

Das Programm für das Studium der Land— 
wirtihaft an hieſiger Univerfität, ſowie der 
ipezielle Lehrplan für das kommende Semeſter 
find durch das Sekretariat des landwirtichaftlichen 
Inſtituts, Wuchererftraße 2, zu beziehen. 

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. ©., im Februar 1903. 

Geh. Ober-Regierun srat 
Prof. Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landiv. Inſtituts der Univerfität. 
Nr. 107 Perſonagl Aachrichten. 

Berjegt find: der Ober-Poftpraftifant Grüsges 
von Wachen nad) Düfjeldorf; der Dber- 
Poſtkaſſenbuchhalter Müller von Aachen nad) 
Liegnig; der PVoftjekretär Büfing von Wil 
belmshaven nad Machen; der Ober-Poft- 
affiftent Wauersberg von Cuxhaven nad 
Geilenfichen-Hünshoven; der Poſtaſſiſtent 


Uhtenwoldt von Geilenkirhen-Hünshoven 
nah Hamburg. 

Geftorben ift: der Ober-Poſtaſſiſtent Roos in 
Malmedy. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 9. 


Drud von I, Sterfen in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


En m m ng gm mann m un mn ner nn 02 20.2 „2 20. > Summe mm nn nF 
Stüf 11. Ausgegeben zu Aachen, Dienstag den 3. März 1903. 


Juhait: DBerteilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen au den öffentlichen Volksſchulen 
des Negierungsbezirts Nahen für das Rechnungsſjahr 1903 S. 71—78, 











Nr. 108 Belanntmadhung. 


Nachſtehend veröffentlichen wir gemäß $. 10 des Geſetzes vom 23. Juli: 1893 in Verbindung mit 
$. 4 des — vom 11. Juni 1894 den Verteilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlichen Volksſchulen und den angeſchloſſenen öffentlichen nicht ſtaat— 
liden mittleren Schulen des Regierungsbezirk Aachen für das Rehnungsjahr 1903. 

Nach $. 12 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 fteht den Schulverbänden (Gemeinden pp.) innerhalb 
einer Frift von 4 Wochen nad) der Veröffentlihung die Klage im Berwaltungsftreitverfahren auf Ab- 
ünderung des Planes zu. 

Die Klage hat keine auffchiebende Wirkung. Zuftändig für die Entſcheidung in erfter Inſtanz 
ift der Bezirksausſchuß. 


Aachen, den 20. Februar 1903. Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulmwejen. 
Boehm. 
Verteilungs-PBlan 


de d d Itsk ür di d i d ntli Ik len d 
 Eere Dahen fur Dun Benmmnsiie 06. ae 





a) Der Bedarf berechnet ſich wie folgt: 
1. Aubegehälter der Volksſchullehrperſonen abzüglich der geſetzlichen 
Staatsbeiträge pp. nad dem Stande am 1. Oktober 1902. . 156874 2 M 
2. ae, des Kafjenanwaltd . » 2 2: 2 nn nn 250 * 
3. ir ehälter der Lehrperfonen von amgefchloffenen mittleren 
u —— — n 
ufammen . . . IE AM 
Davon ab der Beitand aus dem Rechnungsjahre 1901. . . . 21842,61 „ 
Bleiben . . . 18528139 M. 
b) 1. Das beitragspflichtige Dienſteinkommen der Lehrperjonen an den 
Öffentlichen Volksſchulen beträgt nach diefem ng + „1660800 F 
2. Dazu das beitragspflidtige Dienfteintommen der Lehrperfonen 
an den angejchloffenen mittleren Schulen nad) dem beigefügten 
befonderen Berteilungsplan - . » 2 2 m m nn nn. 22500 
ufammen . . .1683300 A 
ws Es entfallen jomit auf 100 Mark des beitragspflichtigen Dienfteinfommens 
ee = 804 rund 85 Mark Beitrag. 
Wie ſich hiernach die Beiträge auf die einzelnen Schulgemeinden verteilen, ergibt fih aus 
* en er 1903 Köntgliche- Megi 
achen, ben 4, ruar e iche 
Abteilung für ——— 
oehm. 


Berteilungs-Plan 
über die Beiträge, welche von Schulverbänden pp. 
des Negierungsbezirts Aachen für Die Elementar- 
ichulen für das Nechnungsjahr 1903 zur Ruhe— 
gehaltskafle zu zahlen jind. 





Gefamtbetrag 
Sculverband | 





des 800 Mark über- 
fteigenden ruhe | Beitrag 
bezw. gehaltsberechtigten | 
Kauft ee des 
unter⸗ e e 8 
I a 3 ti "PR gehe m.) m ü —*— 
er au 
haltungspflichtige | |Sunderte Marl nnd, | verbandes. 
Gemeinde. | unten abgerundet . 
i M. M. 
I. Stadtkreis Aachen. 
Aachen Stadt . .! 471600 | 40086 
— — | | 
Aaden. » . | 3500° || 297,50 









Summe Stadtkreis | 














Aachen. 475100 40383,50 
II. — Aachen. 

Alsdorf . . .| 10600 901 
Bardenberg . . 9700 824,50 
Band...» | 8000 680 
Broich. . » » | 6000 510 
Büsbadı 17000 1445 
Eornelimünfter . 4300 365,50 
Cornelimünfter und 

Zweifall 1300 110,50 
Eilendorf . 19100 . 1623,50 
Eſchweiler Stadt 75400 6409 
Fort — 18100 1538,50 

reſſenich . . » 11400 969, 

aaren. » .» » 13100 1113,50 

erzogenratb . 5600 416 

erzogenrath und 

erkftein . - 6000 510 

Öngen 12400 1054 

inzweiler 4700 399,50 
Laurensberg . 6900 586,50 
Merkitein . | 5400 459 
Bannesheide R | 19000 1615 
Richterich .. 8000 680 
Stolberg Stadt . 51100 4343,50 
Walheim 6400 544 
— Broich und 

Wiürjelen . 
Würfelen . 
Summe Landkreis 

YUaden. . . » 2957:,50 
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| Gefamtbetrag | 
Schulverband des 800 Mark über | 
fteigenden ruhe⸗ | Beitrag 
bezw. gehalteberechtigten | 
hf „Hertenfonmes des 
Zehrer ı © 

—— 22, CM 

| Ober 

haltungspflichtige — — Kr verbandes. 

Gemeinde. | unten abgerundet . 
| M. DM 
III. Kreis Düren, 
Arnoldsweiler . .) 3100 | 263,50 
Ellen . . J 800 68 
Morſcheniche. 900 | 16,50 
Binsfeld . 1000 | 85 
Frauwüllesheim. 1400 119 
—— 1200 102 
Birgel. .. 2700 228,60 
Gürzenid) . 5% 4700 ‚399,50 
Lendersborf = Seraut: | 

haufen . i 2400 204 
Mölsdorf . * | 24650 
Birkesdurf 10300 875,50 
Huden - -Stammeln- 

Gelhaujen . 1700 144,50 
Bürvenid) . 1500 127,50 
Embten . . 1300 110,50 
Boich Leversbach. 500 42,50 
Drive . - _l 600 51 
Jatobwůllesheim 

Bubenheim 1200 102 
Soller . 400 34 
Thun . . 400 34 
Usingen . . » 400 34 
Düren Stadt . .| 111100 9443,50 
—— 

Düre 800 68 
Ehg-Conzendorf ’ 700 59,50 
Geich⸗Obergeich . -» 7 59,50 
Merote . .» . » 400 34 

Schlich-D'horn . . 1900 161,50 
— 

heim. . 500 42,50 
Ginnid. . -» 400 34 
—— 

Lie — 4000 340 

ürgermeiteei 

— ſſenich, be⸗ 

hend aus den 

Gemeinden Füſſe⸗ 

dur in und * 

untersdor 5 467 
Gladbach .» . »| "600 Tr 
0 .. 41 1100 93,50 








Gejamtbetrag 
Schulverband des 300 Mark übers j 
5 ftei —* | Beitrag 
ezw. altsber ten 
ih * —————— des 
ulunter⸗ des rers pp. (der A 
gttungepflärige | El tan 
altun ichtige ober auf verbandes 
8 prl chtige Hunderte Mart nad) 
Gemeinde, unten abgerundet. | 










Lürheim 400 
renz .. 1700 
mersdorf —— 1300 

Langerwehe, Jün⸗ 

Erg und ein 

eil von Quchem 6300 
Derihsmweiler und 

Schlich . . 3200 
Mariaweiler-Hoven 3200 
Merken 4100 
Birbelsrath . 600 
Golzheim . . 1700 
Merzenid) . 3200 
Abenden . . 400 
Nideggen-Rath, 

Brüd-Hepingen . 1600 
Oberniaubach⸗ 

Schlagſtein 400 
Niederzier. 4300 
Oberzier . . . . 2900 
Eichweiler Feld 800 
Hochtirchen, Eggers: 

eim und Irres— 

A... = .% 1400 
Nömwenih. . » 1600 
DOberbolheim . 400 

DR: ie 1a: 400 

So 400 
Wiffersheim . 1300 
ira 4100 

othberg 4100 
Wenau. . ; 3700 
Lucherberg und ein 

Teil von — 600 
Pier.. 2500 
Schophoven 1800 
Diſternich. 1300 
Müddersheim 1800 
Sievernid. | 400 | 
Kreuzau . . 4300 
Niederau, raut- 

haufen, Lenders- 

dorf und Weyerhof | 

in der Gemeinde) 

Düren . ; 2200 


187 


| 
| 
| 














{ 





d bes 800 art 1 ber: 
Sculverban Arduned 
bezw. gepaltaterectigten 
ienfteinfommens 
ſchulunter⸗ des Lehrers Bm. (ber, 
ichti 1. Oklober 2 anf, 
haltungspflichtige er rar | 
Gemeinde. unten abgerundet. 
Stodheim . | 800 
Winden . 2800 
Bergftein . n 500 
ra: 1800 
Gey-Straß n 1200 
Großhau . 500 
ürt — 500 
leinha * 8 500 
—— a og» 
beim und Ort 
u nbroid in 
der Vemeinde 
Straß . 1900 
— 2200 
Berg-Thuir . 400 
Piſſen heim 1100 
Wollersheim . | 1000 
Summe Kreis 
Düren . . 251300 
IV. Kreis Erkelenz. 
Bad . 6300 
Görrenzig . 2700 
eier s 2900 
Slimbad . 900 
Rurich.... 500 
Bol 3:6 5 5% 2200 
Doveren . . ..» 1400 
Granteratb . . » 400 
egeratd . » . » 700 
üdelhoven ur Ya 2600 
mp . . 2200 
Erfelenz Stadt . 11500 
Gerderath . 1600 
olzweiler . 2200 
mmerath. . 1900 
orſchemich .. 1700 
Keyenberg 3600 
Venrath 2600 
Fleingladbach 4300 
Matzerath . 600 
Küdhoven . 1900 
Lövenid -. . . .» 7000 
Niedertrühten . - 8400 


Beitrag 
des 
Schul- 
verbandes. 





21360,50 





| — 
Schulverband des 800 et Ber 


feige 2 ee Beitrag 








bezw. sberehtigten | 5 
use es 
ſchulunter⸗ es Rn pp. (be | Schul⸗ 
ichtige |4. Oftober" 1608 auf! 
haltungspflichtige — m... — verbandes 
Gemeinde. unten Feen 
az 















Schmwanenberg 
Wegberg . 
Summe Kreis 

Erkelenz 

V. Æreis Eupen. 

Eupen Stadt 43300 \ 3680,50 
Eynatten . . . 3300 280,50 

aufet . 1700 | 144,50 

enrath und 

ae ——— 2800 238 
Kettenis 3200 | 912 
Longen. . . 6200 527 
Evangelijche 

Kirchengemeinde 

Moresnet . . 400 34 
Raeren.. 6500 552,50 
BWalhorn . 2100 178,50 
Summe Kreis 

Eupen...» 69500 5907,50 


VI. Kreis Geilenkirchen. 


Baesweiler 900 76,50 
Beggendorf 800 68 
Didtmweiler 1800 153 
Uebad) . 3900 331,50 
Bracelen : 4700 399,50 
Lindern . 2000 170 
Frelenberg 1500 127,50 
Birgden 700 59,50 
Gangelt . . 4900 416,50 
Gangelt und Wald 

fudt . . . 1100 93,50 
Geilenkirchen . 12900 1096,50 
Baeabeer . 1900 161,50 
uffendorf 1900 161,50 
Randerath . 3000 255 
Scerpenjeel . . . 900 76,50 
Schümmerquartie | 1200 102 
Teveren . 2200 ı 187 
er 500 | 42,50 
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| 





Sculverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 





| 





Lehrer p 


Geſamtbetra | 

'des 800 Mark ä 
fteigenden ruher | Beitrag 

| gehaltäberechtigten | des 
Dienfteintommens | e 

des —— pp. (der Schul: 


'1. Oftober Po auf verbandes. 


‚ Hunderte Marf nad | 
unten abgerundet. 


| 





Süggerath 
Würm . 


Summe freis 
Geilenkirchen . 








VII. Kreis Heinsberg. 


Aphoven 


Scafhaufen . 


Birgelen . 
Effeld . 
Dphoven . 


Braunsrath . 


Breberen . 

Dremmen . 
orft 
aaren. 
avert . 
illen . 

Tüddern 


einsberg Siadi 
ilfart 


orſelen 
Karken. 
Kempen . 
Kirchhoven 
Arsbeck. 
Myhl . . 
Wildenrath 
Oberbrud) . 
Ratheim 
Öngen 
aeffelen 
Unterbrud 


Waldenrath 


Waldfeucht 

Orsbeck 

Waſſenberg 

Br Nensberg 
üfterfeel . 

| Wehr . 


| Summe reis 
Heinsberg . 


* I * * 
— — 





v 















Sculverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


Alden hoven 
Engelsdorf 
ngweiler : 
Niedermerz . 
—* Alden- 


Gaurenöberg . 
Lohn 
Ederen. 
Gereonsweiler 
Dürboslar 
reialdenhoven . 
mbadh . 
gerädorf und 
Krauthaufen . 
Stetternich 


Boslar.. 
Gevelsdorf 


Haffelsweiler 
ompefh . . 
üntz... 

eoben 


* 


— 


BR 


nden . 


Broich . F i i 


Nıih. . . % . 
Battern bei Me 
Veldorf . . * 


Roedingen. . 


eniteinfommens 
Lehrer pp.) am 


Hunderte M 
unten abgerundet, 
















Beitrag 


des 


Lehrers pp. (ber Schul⸗ 
1. Oftober Kr — verbandes 












Tr 
des 800 Mark über: 





Scdulverband — ———— Beitrag 
bezw. ——— 
— en 

_ un tee Dan i Schul⸗ 

haltungspflichtige 33 = * * verbandes 
Gemeinde. unten abgerunde 


Steinſtraß 
Moerdorf . 
Bettendorf 
Schaufenberg. 
Schleiden . . 
Cetterih . 
Siersdorf . 


Summe reis 
Jülich . - 


IX. Kreis Malmedy. 
Amel und Eiber- 





tingen » .» » 1300 110,50 
Deidenber 400 34 
eppenbadh . » 500 42,50 
veldingen und 
Montenau. . » 1200 102 
Mirfeld . . . . 1400 | 119 
Möderichetd . 300 25,50 
Schoppen . . » » 1200" 102 
Bellevaur . 5 400 | 34 
Bürnenville . 300 25,50 
Geromont. . 1800 ı 163 
Xhoffrair . 1000 85 
Biüllingen . 1000 85 
onsfeld . 500 | 42,50 
ünningen 1300 110,50 
ürringen . . 700 \ 59,50 
Rocherath und 
Krinkelt 2000 | 170 
Wirtfeld . 500 42,50 
Berg 400 | 34 
Bütgenbad) 2000 170 
Elienbom. . . 1700 144,50 
aymonville . . 400 34 
ee 1200 102 
Sourbrobdt : 300 25,50 
Wer 1800 1653 
era BR 3500 297,60 
donmeroweiler und 
Schönberg . 400 34 
Sommersweiler - 2800 238 
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— — — — — — — — —— 
bGeſamtbetra Geſamtbetrag 
Sculverband des 800 Mart über: Scyulverband des 800 Mark über-| —,. 
j | en 38 Beitrag Relgenben ** Beitrag 
ehaltsbere n ehaltsberechtigten 
— —— des bezw ‚Herteintomuen des 
ers er j ⸗ es Lehrer er 
* er | Re ge iR Ber) Schul: ſchulunter can —9 Schul⸗ 
ober au ichti ! ober auf! , 
haltungspflichtige ————— a verbandes. Gaitnngspfiickige | Suaberte Bart nad! verbandes 
Gemeinde. | unten abgerundet, | Semeinde. | unten abgerundet. 
| M 1 M « 
| | 
Malmedy Stadt . 16600 14,11 Simmerath | 
—— | Beifall | 
icchengemeinde | . 
Malmedy . 100 18 ee 
u ze 4100) 348,50 HIEIRNE., => :#. 42 
erresbah . . » 400 34 
ER Bi 400 34 * ne — 
Meyerode .. 1300 110,50 Blankenheim. . 1000 85 
Balender . 400 34 — —— 400 34 
Wallerode . 700 ' 5950 | Mülhem . . 400 34 
Ligneuville und Nee . » ı 300 25,50 
Bellevaur . 1300 | 110 Bleibuir 1200 102 
Recht 2600 221 ergarten.. J 500 42,50 
Recht und Bellevanz 800 68 latten .| ‚2200 187 
Neuland r 7400 629 Call. ll 800 68 
Thommen . 4800 408 Rinnen. . 4 400 34 
Schönberg. . 2400 204 Siftig . .| 1100 93,50 
St. Bith Stadt 4900 416,50 | Sötenic «| 1900 161,50 
Ovifat .. 400 34 Untergolbach . .. 1100 93,50 
Robertville 700 59,50 Baafem . .. 1700 144,50 
Weismes . 2800 238 Gronenburg . 400 34 
Summe Kreis j 2 Sr | n 0 
Malmedy . H 83300 7080,50 Dollendorf und Brei | 
ingen ar 400 34 
| X. Kreis Montjoie, Dollendorf j 1200 102 
üngersdorf ; 400 34 
Eicherſcheid 1700 | 144,50 ip&dorf 1600 136 
öfen . . s 700 5950 | Waldorf | 1000 85 
ohren und. | J Dreiborn 5700 484,50 
Amgenbroih . . 400 34 erg.» 300 25,50 
Gonzen. . . , 500 4250 | Ed . .. . 1400 119 
mgenbroid, . . 400 51 Floisdorf . . . 400 34 
ütenih. . . » 800 68 Slehn . . . - 1300 110,50 
Ralterherberg. ; 2700 229,50 2. A eh 400 34 
Kefternid . .! 2900 246,50 münd Stadt . ei 4100 348,50 
Stedenborn . A 2000 170 Evangelijche N 
Strauh . — 500 42,50 — | 
Montjoie Stadt. . 7500 ı 637,50 Gemiünd 1 400 34 
Aötgen 4300 8365,50 Herericeib . 800 68 
Rott A 300 | 25,50 roich, Untergolbadh | 
Ruhrberg J 1800 1653 und Hellenthal . 400 34 
Schmidt F 1300 | 110,50 aufen. . . « 400 34 
Bofjenad . .. 1200 ' 102 eimbah . . . .) 2600 221 
Lammersdorf. . . 900 1 76,50 I Hellenthal. . . «ı 8300 705,50 


Gejamtbetrag 


Beitrag 


Schulverband F 800 Mark über: 
ſteigenden ruhe⸗ 

bezw. x altöberechtigten | 

niteinfommens | 

ſchulunter⸗ — Lehrers pp. (ber; 


| 


Gemeinde. | 


De ei 
ouderath, Rode— 
rath und Bergrath 
— und Buir 
gelgau .. 
Den: N 
ohr-Lindweiler . 
Tondorf . » 
Keldenih . 
Ahrdarf . 
—— 
mmersdorf. 
Uedelhoven 
Marmagen 
Nettersheim .. 
— 


Bu ——— J 
Schleiden Stadt . 
Bert 


Ubenbretb. - - 
Breitenbenden . . 
them - - - «+ 


u 


( i1. Dhon a I 
altungspflichtige * er 
haltungspflichtig "Hunderte Mart nad) 
unten abgerundet. 


Me. 


des 


Schul—⸗ 
N verbandes. 
















Gejamtbetrag 


Sculverband * 800 Mark über : 
Reigenben rube- | Beitrag 
bezw. gehalisberechtigten d 
* J en es 
ulunters h 8 Vchrers pp. (ber — 
Lehrer pp.) am Schul 
haltungspflichtige Oftober 1902 auf verbandes. 


Hunderte Mark nach 
Gemeinde unten abgerundet. 





Mechernich .. 6100 518,50 
Noggendorf . » ») 2100 178,50 
Strempt . . J 1600 136 
Bufjem- Bergheim A 800 | 68 
Wahlen . . i | 
Wallenthal 
Gallmuth . 
Beyer. . 
Bingsheim . 
Summe Kreis | 
Schleiden . | 91500 1777,50 
Zuſammenſtellung: 
Stadtkreis Aachen | 475100 ' 40383 
Landfreis Aachen ., 347900  29571,50 
Kreis Düren. . .| 251300 21360 
„ Erkelenz . .) 79800 | 6783 
„ Eupen . Mi 69500 || 5907,50 
P Geilenfirchen . J 50100 4258 
insberg.. 63600 5397,50 
ülih.. . - 111800 9503 


almedy. .) 83300 || 7080,50 
„ Montjvie.. . 37000 | 
„ Scleiden. . 91500 | 


Summe Regierungs- 
bezirt Aachen .. 1660800 141168 
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Verteilungs-Plan 


über die Beiträge, welde von Schulverbänden pp. des Begierungsbezirks — ſür die der er 
gehaltskaffe angeſchloſſenen mittleren Schulen F * Rechnungsjahr 1903 zur Ruhegehaltskaſſe 
zu zahlen find. 




















1 Ruhegehalts⸗ f 
Schulverband berechtigtes Beitrag 
a Dienſt ⸗ | i 
bezw. ezeichnung einko mmen des 
der Lehrer pp. | 

> m 1. Oftober| | . 

ſchulunter der gs Sdul- Bemerku ner 

haltungspflichtige Säule. —— verbandes. | 
abgerundet. | 

Gemeinde. | 








Stadtgemeinde 

Stolberg . . .) Städtifche mittlere Mädchenfchule 5000 425 
Stadtgemeinde 

Heinsberg . . .| Städtifche mittlere Knabenſchule 9800 833 
Stadtgemeinde 


Linnich . . . .| Städtifche mittlere Knabenſchule 5400 459 


Stadtgemeinde 
Montjvie . . .| Städtijche mittlere Knabenſchule 2300 195,50 


Bufammen | 22500 | 1912,50 


Hierzu Fein Öffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 





Stüd 12. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 5. März 








1908. 





— J 


Inhaltsangabe bes Reichs⸗Geſetzblattes und der Geieg- Sammlung S. 79. Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 


Schulbverichreibungen der 31/; vormals +progentigen Reichsanleihen von 1877 und 1881 fowie ber 3 prozentigen 


anleihe von 1883 . 79-80, 


Poftvertehr mit den Beſatzungen S. M. Schiffe in den meitindiihen Gewäflern S. 80 


Einrichtung einer deutichen Roftanitalt_ in Itihang (China) S. 80. Sreisarztitelle des Kreiſes Plön S. 80. Kurſus aur 


Ausbildun 
bis 81. 


von Lehrichmiedemeiftern ©. 


80. Abänderung der Binnenlinie im Bezirke des Hauptzollamtes zu Aachen S. 80 
achweiſung der Durchſchnitts⸗Markt- und Labenpreife in den Städten des Negierungsbezirts Nahen S. 32—83. 


erg ung bes Geichäftszimmers ber Königlichen Oberföriterei Hürtgen S. 34. Rechnungen über en. welche aus 


ufenden Rechnungsjahre herrühren ©. 84. 


Bin um Berechtigung zum — Dienſt S. 84 


Aachen S. 84. Dffene Lehrerinſtelle S. 85 


Stand der ——— im Regierun 


sbezirf Nahen S. 84. Prüfung der 
Wahl von Beifigern für das Berggewerbegericht au 





re des Beidis-Gefehblattes, 

Nr. 109 Das 4. Stüd enthält unter Nr. 
2923: Bertrag zwijchen dem Deutichen Reiche 
und mehreren anderen Staaten über die Behand- 
lung des Buderd. Bom 5. März 1902. inter 
Nr. 2924: Belanntmahung, Setend die Berein- 
barung erleichternder Vorſ tiften ür den wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwijchen den Eifenbahnen Deutſch— 
lands = —— ee 

ern ber Ge ammlung. 

Rr. 11 Das 4. Er enthält unter Mr. 
10417: MR ne zwiſchen Preußen und An- 
halt über die —— der Schiffahrts- und 
1 an ange auf der Saale. Bom 21. Oktober 

902. Unter Nr. 10418: Verfügung des Yuftias 
—— betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für die Bergwerke im Bezirke des Amtsgerichts 
Vöhl. Vom 12. Februar 1903. 

Derorbuungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden 

Nr. 111 Die Zinsicheine Reihe VI Mr. 1 
bis 20 zu den Schuldverjchreibungen der 31/, 
vormals 40igen irre Reichsanleihe von 
1877, Reihe V Nr. 1 His 20 zu den Schuldber- 
ihreibungen der 31/, vormals 4%,igen deutichen 
Reichsanleihe von 1881 und Neihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverjhreibungen der 50/,igen deutſchen 
Reichsanteige vom 1893 über die Binfen für die 
zehn Jahre vom 1. April 1903 bis 31, März 
1913 — den Erneuerungsſcheinen für die Fer, 
Reihe werben von ber Königlich — Kontrolle 
der — ————— hierſelbſt, 68, Oranienſtr. 
92/94, unten links, vom 2. März d. 38. ab 
werftäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, mit Musnahme ber drei legten Gejchäftstage 
jedes Monats, ausgereiht werben. 


' der Staatspapiere am 


Bom 17, Februar 1903. | 








Die Binsicheine find entweder bei der Kontrolle 
alter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Neihsbankhauptftellen, bie 
Reichsbankſtellen und bie mit Kaffeneinrichtung ver- 
jehenen Reich3banknebenftellen, ſowie durch diejenigen 
Kaiferlichen Oberpoftlafjen, an deren Sit fich eine 
der vorgedachten Bankanftalten nicht befindet, zu 
beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle der 
Staatspapiere jelbft wünfcht, hat ihr perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Mbhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Binsjchein- 
anweifungen) für jede Anleihe mit einem bejonderen 
Verzeichnis zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda unentgeltlich zu Haben find. Genügt dem 
Einreicher eine nummerierte Marke als Empfangsbe- 
iheinigung, fo ift das Verzeichnis einfah, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeicheinigung 
ift bei der Ausreichung ber meuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durch die Poft find die Ernenerungsiheine an die 
Kontrolle der Staatöpapiere nicht einzujenden, 
da dieſe fi in Bezug auf die Binsicheinausreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechfel 
einlafjen fann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Bankanftalten oder Dberpoftfaffen beziehen will, hat 
biefer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anfeihe 
mit einem boppelten Verzeichnis einzureichen. Das 
eine Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbeicheinigung 
—— ſogleich zuragegeben und iſt bei Aushandi—⸗ 
gung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Aus— 
— unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 


es zur Erlangung der neuen Binsfeide ur dann, 
wenn die Erneuerungsfcheine abhanden gefontuien find; 
in Ddiefem Falle find die Schuldverjhreibungen an 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eime ber 
enannten Banfanftalten und Oberpofttafjen mitteljt 
—— Eingabe einzureichen. 

‚ ben 18. Februar 1903, 


tung. 
von Hoffmann. 

Belanntmachung. 

Poſtverkehr 
mit den Bejagungen ©. M. Schiffe 

in ben weftindiiden Gemwäjjern. 

Nachdem die Bludade gegen Benezuela eingeftellt 
worden ift und damit dad mobile Verhältnis der 
beteiligten Streitkräfte aufgehört hat, können Boft- 
fendungen _an und von Perfonen der Bejagungen 
S. M. Schiffe in den wejtindijchen Gemäfjern 
nicht mehr als Gegenftände der —— 
zur Beförderung gelangen; es kommt daher die 
nad der Befanntmahung vom 11, Januar zus 

eftandene Portofreiheit und Portoernräßigung in 
Wepfall, Für den Poftverkehr mit diefen Schiffs— 
befagungen gelten von jekt ab wieder bie im 
Berkehre mit den deutſchen Kriegsihiffen im Aus» 
land allgemein beitehenden Portojäpe. 

Berlin W. 66, den 25. Februar 1903, 

Der Staatsjetretär des Reichs-Poſtamts. 


Nr. 112 


Kraetke. 
Nr. 118 Belanntmachung, 
Einrihtung einer deutſchen Poftanftalt 
in Stihang (China). 


In Itſchang (China) if eine heute Poftanftalt 
eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf den 
Briefpoft-, Zeitungs- und Poſtanweiſungsdienſt 
fowie auf die Annahme und Ausgabe von gewöhn- 
lihen Baketen mit oder ohne Nachnahme und von 
Briefen, Käftchen und Paketen mit Wertangabe und 
mit oder ohne Nachnahme erſtreckt. 

Über die Taren und Berjendungsbedingungen 
geben die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 26. Februar 1903, 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetfe. 
Nr. 114 Belanntmahung. 

Die Kreisarztitelle des Kreijes Plön (Megierungs- 
bezirt Schleswig) mit dem Wohnfig in Plön, ſoll 
anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nach Maßgabe des Dienftalterd 1800 
bis 2700 Mark neben einer penfionsfähigen Zulage 
von 600 Mark, die Amtsunkoſten⸗Entſchädigung 


240 Mark jährlich. 
Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an den- 
egierungs-Präfidenten, in dejjen 


jenigen Herrn 
Bezirk den Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landes- 


in an den Herrn Bolizei-Bräfi- 
En s ae v — 


zu richten. 
Berlin, den 21. —— 1903. 
uk — Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten. 
frage: hr fter. 


“on Sin 
— — ste Sekanntmadhigen 
ber Brovingial-Gehörden: . 


Nr, 115 Nach einer Mitteilung” der Land» 
wirtfchaftstammer für die Broving Brandenburg 
ift der Beginn des nächſten Kurfus zur Ausbildung 
von Lehrſchmiedemeiftern an der Lehrſchmiede zu 
Charlottenburg auf 

— den 25. Mat 1903 


Teitgeiebt 
nmeldungen find zu richten am den Divektor 
der Anftalt, — aD. ces zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeitraße 42. 
Aachen, den 24. &e une 1008 
Önigiche Regierung. 
Hartmann. 


anuim N. ung. 

err Finanzminiſter Hat durch 
Erlaß vom 10. wuar d. I8 II. 117 e⸗ 
nehmigt, daß der dur der Birbientinie im Bezir 
des Königlichen Hauptzollamtes zu Aachen in fol- 
gender Weile abgeändert wird: 

„Die Binnenlinie des Hauptzollauitsbezirks 
Aachen ichließt ji im Süden an die Binnen — 
des Hauptzollamtsbezirks Malmedy bei Rö 
an dem Punkte an, wo leßtere die Grenzlinie “ 
beiden Kreiſe Eupen und Montjoie jchnei } 
bier zieht fte fih auf der Trierer Sandftraße 
Frieſenrath nad Cornelimünjter ii die rar 
Straße und Frieſenrath in den Sean irk ein», 
die Stadt Gornelimünfter aber ÖR der ui, 
ſchließend, daß die Binnenlinie jih um die Sär 
und Wiejenein AISMOWRR n der Stadt jo — ** 
zieht, daß der Ort mit — Einfriedigungen ganz 


Bet 
Nr. 116 Deu 


in das Binnenland fällt. 
Bon Gornelimünfter ab folgt die Shin! 
wieder der gedachten Straße iR zu. dein 
in Brand, wo, die Chauſſee ib ——— 
Stolberg: abgeht; von bier ab ai F ‚an. 
nad der Landedgrenze liegenden, Seite her 
dieje alſo vom Grenzbezirf aus] —55 
Kirchſtraße —5 und Ink: diejer traße “ 
den Örenzbezirt eiı NEBEN is 5 m Mitt 
gut — Fibre Bar xiba u Bon 5 
em Privatwege — d 


t fie ſich a 
5 des Hitkeräukd last, den Weg u ie a8 Hetr 
epend, 








wohnhaus in den Grengbegin, ein 
= Schnittpunkte dieſes 

uch das Schönthaler . 6 
nad Bogeljang führenden ege. 


alsdann weiter dieſen Fußwege in der Rich— 
tung auf Vogelſang, indem fie den Weg in 
den Grenzbezirk einſchließt, bis zum Endpuntte 
und geht auf den Fahrweg über, welcher bei der 
Biltorianllee in Burtjcheid beginnt und über das 
Gut gelang und den Ort Buſchhauſen nad 
dem Burtſcheider Kirchhof führt. An dieſem Fahr- 
wege gebt fie jodann, den Weg ebenfalld in den 
Grenzbezirk einjchließend, entlang bis in die Höhe 
des an der Raereneritraße gelegenen Gutes Neuen- 
hof und geht hier auf den zu diefem Gute führen- 
den Privatwege über, Pe und das Gut jelbit 
in den Grenzbezirk einjchliegend, bis zur Raerener— 
ftraße. Hieran! folgt fie der Raerenerftraße, diefe 
in den Grenzbezirt einſchließend, auf Burtſcheid 
zu bis zum Burtjcheider Kirchhof, von wo fie in 
weitlicher Richtung in gerader Quftlinie an der 
Ellermühle vorbei, biefe vom Grenzbezirt aus- 
ſchließend, auf den Gabelpunkt der Eupenerſtraße 
und des Monheider Weges losgeht. Bon hier führt 
fie an dem Ronheider Weg, diefet dem Grenzbezirk 
zuweiſend, entlang, biegt in den Weißenhauſer Weg 
ein und verfolgt diefen, ihn ebenfalls in den Grenz- 
bezirk einſchließend, durch die Unterführung der 
von Hachen nach Herbesthal führenden Giienbahn bis 
an die Kamper Straße, Bon bier nimmt fie ihren 
weiteren Lauf in weſtlicher Richtung und ger 
rader Luftlinie am Südrande des Hangemweihers 
und an der Weißen Mühle vorbei, die Mühle vom 
ag se ausſchließend, über dem Gabelpunkt 
der Lütticherſtraße und des Preußweges bis 
—E— Schnittpunkte des Haſſelholzweges und des 

ges, welcher den Haſſelholzweg mit der Vaelſer— 
Straße verbindet. Die Binnenlinie folgt alsdann 
dieſem Verbindungswege, das an demjelben gelegene 
Gut Hahndruch von dem Grenzbezirk aus-, den 
Weg jelbit aber in den Grenzbezirk einſchließend, 
und biegt von diefein Wege in die Diftergaffe 
ein, die fie in dem. Grenzbezirk einjchliegt und bis 
zur Badljer Straße verfolgt. Bon hier geht fie 
in nördlicher Richtung und in gerader Luftlinie 
an der Villa Souheur, diefe vom Grenzbezirk aus- 
ſchließend, bis an den Mufferter Weg, folgt diejem 
Wege, ihn in dent Grenzbezirk einichließend, ftadtein- 
wärts Ms in die Höhe des uſes „Dreizehn 
Linden” (Billa — und geht, dieſe Villa 
vom Grenzbezirk ausſchließend, in direkter nördlicher 
Rihtung bis zum Gabelpunfte de Melatener 
Weges und der alten Maftrichterftraße. 

Die Binnenlinie zieht fih alddann wieder von 
der Stadt Nahen ab an ber nördlichen Seite des 
Melatener Weges entlang bis zu dem Pnntte, wo 
der ſich im nordweſtlicher Richtung abzweigende 
Feldweg abgeht, indem fie auf letzteren überſpringt 


und demſelben, ihn dem Grenzbezirk zumeiiend, bis 
zum Endpunkte folgt. Von hier geht ſie in nörd— 
licher Richtung und gerader Luftlinie auf den 
durch einen Grenzſtein bezeichneten Schnittpunkt 
des Seffenter Weges und der Stadtgemeindegrenze 
los und folgt letzterer an der nordweſtlichen äußeren 
Umfriedigung der Anjtalt zum guten Hirten ent« 
lang! bis zur Süſtergaſſe, wo fie in dieje einbiegt 
und diejelbe, fie in den Grenzbezirk einjchließend, 
ſtadteinwärts bis zu dem nad der Roermonder 
Straße, durch das Gut Hadert führenden Privat- 
wege verfolgt. Alsdann gebt fie an dem der Stadt- 
feite zu gelegenen Rande diejes Privatweges ent— 
lang, überjpringt die Roermonderftraße und läuft 
atıf dem die Roermonderftraße niit der Rütſcher— 
ftraße verbindenden, durch den: Obftgarten des 
Gutes Rütſch führenden Privatfahrıwege, den Weg 
ſelbſt in den Grenzbezir eins, das Gut Rütſch 
aber aus dem Grenzbezirk ausichließend, weiter 
bis zur Mütfcheritiake, indem fie legtere in 
gerader Linie bid zwdem am nördlichſten Punkte 
des Abhangs des Lousberges ftehenden Grenzitein 
der Stadtgemeinde überfpringt. Bon hier —2 
ſie ſich der Gemeindegrenze an, indem ſie dem ſich 
am Abhange des Lousberges ſich entlang ziehenden 
Hebtwege bis zur Bucenallee folgt und ihren 

uf im letzterer fortiegt, wobei — und 
Buchenallee im Grenzbezirk verbleiben. Alsdann 
folgt ſie der Buchenallee bis zum Fuße des Salvator— 
berges, biegt in nordöftlicher Richtung in den bei 
der Billa Ehampier vorbeiführenden Fahr- bezw. 
Fußweg ein und ſetzt ſich fort auf dem ſich an den 
Fußweg anſchließen den Sörſer Wege, beide Wege 
in den Grenzbezirk einſchließend. Sie läuft bei 
dem an dem Sörſer Wege liegenden Gut Weber 
vorbei und geht am der äußerſten Hecke des ge- 
nannten Gutes und ber ſich daran fchließenden 
ſüdlichen Hede des Reftaurants Tivoli entlang auf 
der Stadtgemeindegrenze zur Krefelderſtraße. Cie 
folgt alddann der Strefelderftraße big zum Wurm: 
badı ımd läuft an letzterem, die Krefelderſtraße 
und den Wurmbach in den Grenzbezirk einſchließend, 
entlang bis zur Cöln-Aachenerſtraße. Von hier 
ſetzt ſie ihren Lauf fort auf der letzteren Straße, 
dieſe aus dem Grenzbezirk ausſchließend, über die 
Orte Haaren, St. Jobs, Weiden, Vorweiden, 
Linden, Neuſen und Höngen bis Schleiden.“ 

Unter Hinweiſung auf die $$. 16, 119 und 124 
des Bereinszollgefeges vom 1. Juli 1869 bringe 
ich dies zur Öffentlihen Kenntnis. 

Göln, den 21. Februar 1903. 

Der Provinzialftenerdivektor, 
Trieſt. 
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Anmerfung I. Die Marftpreije für —— Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
bes Marktortes Neuß im Regierungsbezirt Düffelborf. ö vn 
Anmerkung IL. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt "ben, Sara g9 Nr. 3 2 Geſetze 
vom 24. Mai 1898 RM.G.⸗Bl. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert nach dem ber höch 
—— des Kalendermonats, —— der Lieferung vorausgegangen iſt. Feſtſtellung des Dur — — 
ie Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsberbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört . 
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Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boehm. 


15 


nd Str Iten Beträge — einſchließlich bes 
it ftorten an he Stelle i * kleinen eig Ben 


Nr. HB Belanutmahung: 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis ge 
bracht, daß das Gele 
Oberförfterei Hürtgen fih vom 1. d8. Mts. ab 
bis auf weiteres in Rölsdorf bei Düren, Möls- 
dorfer⸗Chauſſee Nr. 3, befindet. 
Aachen, den 3. März 1903, 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 
Nr. 119 Wir machen alle uns untergeord« 
neten Beamten und Raffen auf den bevorftehenden 
Schluß ded Rechnungsjahres mit der Aufforderung 
aufmerkjam, in jeder Weile dazu mitzuwirken, dat 
alle das ablaufende Redinungsjahr betveffenden 
Einnahmen und Wusgaben in den Büchern und 
Rechnungen bdesjelben zum Nachweiſe gelangen 
und Einnahme- und Ausgabereſte, jomweit wie 
irgend möglich, vermieden! werden. Weiterhin 
fordern. wir alle diejenigen, welde innerhalb des 
diesjeitigen Geſchäftsbereichs aus dem Rechnungs— 
jahre 1902 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von uns verwalteten yoprituben- 
fonds machen haben, hierdurch auf, die bezüg- 
lichen en (Biquidationen) mit tunlichiter 
Beichleunigung, jedenfalls aber jo zeitig. einzu» 
reichen, d dab fie mit der erforderlichen —— 
irre bis zum 20. April d. %8: zur Vorlage 
geia 
Machen, den 24. Februar 1903. 
Königlihe Regierung. 
von Hartmann. 
Ne. 120 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 28. Februar 1903. 
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Schwrineſeucht alich 1 
Geflügel-Cholera | AadhemLand | 2 


Aachen, den A März 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmanm 
erotbunn nud Bekanntmachungen 
v us er Behörden. 
Nr. 121 


Seuden. 











an? der Königlichen || abend den 28. 





Die Prüfung der Bewerber um | 


die Berechtigung zum: eimjährigefrettwilligerr Dienſt 


findet am Freitag den 27. und Sonm 
gt F —* d8, 38, vormi 
r, im biefigen saterungöge ude jtatt. 
Aachen, den Sb, ne 3. r 
Der Borfigende der — — für 
EN ee 
Heijing, Regierungsrat. 

Nr. 122 


Bekanntmachung . 

Un Stelle der bei den Kammern I (Aachen) 
und IT (Mörs) des Borggewerbegerichts zu allen 
ausgeichiedenen a des genannten 
ewerbegerichts find die Nachgenannten als ee 
—* gewählt oder ernannt und auf die einzelnen 
Kammern, wie folgt, verteilt worden: 

. Kammer I (Aachen). 
a) aus den Arbeitgebern: 
1. Bergwerksbefigev Moritz Honigmann zu 
Aachen; 

2. Bergrat Othberg zu at: * 

3. Markſcheider Kraeber zu Ke 

4. Bergafiefjor a, D. Huper J nahe. 

b) aus ben Arbeitern: 

1. ze Anton Keminer zu Alsdorf ; 

2. Steiger Heinrich a zu Mariadorf; 

3. > Peter Joſeph 
4 


. — Nikola Siſtemich 
II. Kammer II en 
a) aus den Arbeitgebern; 

Bergverwalter S endern zu Giämeilerpump. 

b) aus re 
Hauer Hubert Braffel au Dadtee 
Bonn, den 24, Februar 1903, 
Königliche Oberbergamt. 


aumanns zu Barden 


Nr. 123 


Offene Lchrerinitelle. 
An der —— Volksſchule der Gemeinde 
Nettesheim-Bugheim, Kreis Neuß, tft die neu 
errichtete 3. Lehrftelle mit einer Lehrerin zum 


1. April er. x bejeßen. 


Das Gehalt beträgt 900 Mu, die —— 
80 Mt., Mietsentihfdigung 120 Mark. 
Bewerberinnen wollen Beugnifje, welchen Qebens- 


lauf, Aunahme-Erklärung und Gejundheits-Mtteft 


beizufügen find, bis zum 12, März d. Is. am den 
Unterzeichneten einreichen. 
Nettesheim, den 27. Februar 1903. 
Der Vorfigende des —— 
Kaiſer, Bürgermeiſter 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 10. 


Druch von: Fr Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Er opiEEeeEEeTE ee Te 2 ag nm gan 


Stüd 18. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 12, März 


1903. 





Anhalt: 
zum Scaummweinfteuergeieg ©. 85, 


Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblattes S. 85. Ergänzungen und Mbänderungen der Ausführungsbeitimmungen 
Haugkollette für den Kirchenbau in Herzogenrath S. 85. WoligeisVerorbnung betr. 


die Abänderung bes $. 17 Abi. 6 der Baus Poligei-Berorbnung für die Landgemeinden und die Stäbte bis zu 10000 Ein- 


wohnern vom 8. Oktober 1900 S. 85—86. 


Beitimmungen über bie Vorbereitung für den Königlichen Forftverwaltungs- 
dienft vom 25, Januar 1903 ©. 86. Auslofung von Nentenbriefen der 
bis 87. Termine zur Feſtſtellung der Entichäbigung für die zum Bau der 


obinz 


ftfalen und ber Rheinprovinz ©. 86 
iſenbahn Kreuzau— 


Heimbach in den Gemeinden 


Unter-Daubad und Ober-Maubah— Schlagftein zu enteignenden Grundftüde S. 87. Wertragsbedingungen für bie Aus- 


führung von Garnijonbauten ©. 84 
©. 87. Perſonal⸗Nachrichten S. 87. 


Beginn des neuen Stubien-Semefters bei der Königlichen Univerfität Münfter 





Inhalt des Beichs-Gefekblattes. 

Nr. 124 Das 5. Stüd enthält unter Nr. 
2925: Verordnung über die Enteignung von Grund- 
eigentum in den Schußgebieten. Afrikas und der 
Südjee. Bom 14. Februar 1903. Unter Nr. 9226: 
Bekanntmachung, betr. VBorjchriften über Auswan— 
bererichiffe. Vom 18, Februar 1903. 

Derordbnungen und Bekanntmachungen 

der Zentral Behörden. 
Bekanntnnachung. 

Nr. 125 Es wird zur öffentlichen Kenntnis 
a daß der Bundesrat in der Sitzung vom 

. d. Mts. Ergänzungen und Abänderungen der 
Ausführungsbeitimmungen zum Schaummeinfteuer» 
gejeg vom 9. Mai v. 38. beichloffen bat. Dieje 
neuen Borjchriften jind in dem Sentralblatt für 
das Deutihe Heid) Nr. 8 des laufenden Jahr— 
ganges abgedrudt. 

Berlin, den 22. Februar 1903. 

Der Finanz Minifter. 

Berordnungen und Bekanutmachungen 

der Brovinzial-Sehörden. 

Nr. 126 Der Herr Dber-Präfident hat die 
Frift zur Abhaltung der Hausfollekte für den Neubau 
einer fatholiichen Kirche in Herzogenrati) (Amts- 
blatt 1902, Stüd 27, Seite 176) bis zum 1. Mai 
d. Is. verlängert. 

Aachen, den 10, März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 127 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend 

die Abänderung des 8. 17 Abſatz 6 der 
Bau-Polizei-Berordnung für die Landgemeinden 

und die Städte bis zu 10000 Einwohnern 

bom 8. Dftober 1900. 





und der $$. 6, 12 und 15 bes Geſetzes über die 
Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird für 
den Umfang des Hegierungsbezirks, mit Ausnahme 
der Städte über 10000 Einwohner und der Kreiſe 
Malmedy, Montjvie und Schleiden, unter 
Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nachſtehende 
Polizeiverordnung erlafjen. 
Einziger Paragraph. 

Paragraph 17 Abjak 6 der Baupolizeiverord: 
nung vom 8. Dftober 1900 wird aufgehoben und 
durch die nachſtehenden Beitimmungen erjegt: 

Die Dungftätten müfjen in Sohle- und Um— 
fafjungewänden derart undurchläſſig hergeftellt 
werden, daß feine Jauche durchſickern kann. Gegen 
das Eindringen von Traufwafler umd gegen jonft 
abfließendes Waſſer müfjen die Dumgftätten ge 
fiyert jein. Sie find in einer Tiefe von mins 
deftens 30 em unter der Höhenlage des Hofraums 
anzulegen. Nach der Abfahrtjeite it eine Ab— 
Ihrägung geftattet. Bei jeder Dungftätte ift eine 
Fauchegrube von angemejjener Größe anzulegen, 
welche ebenfalls in Sohle und Umfafjungswänden 
waſſerdicht herzuftellen und ebenjo abzudeden ift. 
Gegen das Eindringen von Trauf- und Regen» 
waſſer muß fie nefihert fein; fie ift jo anzulegen, 
daß die Jauche aus der Dungftätte und den Ställen 
darin abfliegen kann. Der Abflug der Jauche 
aus den Ställen und der Dungftätte muß unter: 
irdiih durch in Sohle und Umfaffungswänden 
undurdläjiige Kanäle erfolgen. Ausnahmen find 
bezüglich der Kanäle zuläſſig. In diefen Fällen 
find undurchläffige Rinnen anzulegen. Die Jauche— 
ruben find ſtets jo rechtzeitig zu leeren, daß ein Über- 
—* nicht ſtattfinden kann. Es ſind Vorkehrun— 


gen zu treffen, daß ſich die Jauche nicht außerhalb 


Auf Grund des $. 137 des Geſetzes über die | 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 


‚der Düngerjtätten und der Jauchegruben anſam— 


meln fann. 
Die Dungftätten und Jaucegruben müfjen von 


der Straßenfludtlinie oder der Grenze eines Öffent- 

lihen Weges mindeitend 3 m entfernt bleiben oder 

nad) der Straße oder dem Wege mit einer min— 
deftens 1,60 m hohen Mauer oder einem undurch— 
fihtigen Bretterzaun eingefriedigt fein. Von den 

Nahbargrenzen umd den zum Wohnen dienenden 

Gebäudeteilen müfjen diejelben einen Abitand von 

minbeftens 1 m haben. 

Borftehende Beitimmungen treten mit dem Tage 
der Befanntmachung in Kraft. 

Aachen, den 5. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident, 
von Hartmann. 

Nr. 128 Die bisherigen Beftimmungen über 
Ausbildung und Prüfung für den Stöniglichen 
Forſtverwaltungsdienſt vom I. Juni 1899 find 
duch den Herrn Miniiter für Landwirtichaft, 
Domänen und Forften neu bearbeitet worden. An 
deren Stelle haben in Zukunft die neuen „Beftims 
mungen über die Vorbereitung für den König— 
lihen Frorftverwaltungsdienit vom 25, Yanuar 
1903”, welche bei jeder Oberföriterei —— 
werden können, unter Berückſichtigung folgender 
beſonderer Vorſchriften Geltung: 

1. Diejenigen Forſtbefliſſenen, welche bei Erlaß 

dieſer Beſtimmungen die forſtliche Lehrzeit 

bereits beendet hatten, ſind von der Verpflich— 
tung entbunden, bei der Meldung zur erſten 
forſtlichen Prüfung ein Tagebuch vorzulegen. 

Für diejenigen Forſtbefliſſenen, welche die 
torftlie Lehrzeit bei Erlaß diejer Bejtim- 
mungen noch nicht beendet haben, gelten vom 
1. April d. 38. ab die Vorſchriften über die 
Führung und Vorlegung des Tagebuches 
(88. 6, 8 und 10 der Beltimmungen). 

. Das unter Beachtung der bisherigen Be- 
ftimmungen vor der erſten forftlichen 
Prüfung zurüdgelegte Univerjitätsftudium 
wird =: die forftliche Ausbildung angerechnet. 

Diejenigen oritbefliffenen, welche das 
Univerfitätsftudium bisher noch nicht beendet 
haben, follen unter finngemäßer Beachtung 
der entiprecdhenden neuen VBorfchriften die 
noch fehlenden IUniverfitätäfemeiter nad der 
eriten forftlihen Prüfung erledigen. 

Wenn fie jedod mit dem laufenden Winter: 
jemefter die Studien an der Forſtakademie 
abichließen, darf ein etwaiger Univerfitäts- 
bejud; während des Sommerjemejterd 1903 
vor Ablegung der erjten Prüfung auf bie 
forftlihe Ausbildung angerechnet werben. 

. Die Forftreferendare, welche ihrer Dienft- 
pflicht als Einjährig » Freiwilliger noch nicht 
genügt haben und das militärische Dienftjahr 
aus irgend einem Grunde nicht zum nächften 
noch der Prüfung zuläfffeen Zeitpunkte 


beginnen, haben jpäteftens mit dem auf die 
Prüfung folgenden, nächſten Semefteranfange 
die Univerfitätsftudien anzutreten Die zur 
praktiſchen Ausbildung nachweisbar verwen- 
dete Zeit nadı Beendigung der Univerfitäts- 
ſtudien bis zum Beginne de3 militärijchen 
Dienftjahres darf auf den vorgejchriebenen 
Zeitraum von zwei Jahren ($. 20) angerechnet 
werden. 
Aachen, den 7. Mürz 1903 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 129 Belanntmahung. 
Ausloſung von Rentenbriefen. j 
Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30, Juni 

1903 find folgende Stüde gezogen worden : 
31%, Rentenbriefe der Provinz Weitfalen 

und der Rheinprovinz: 
1. Litt. F a 3000 Mark: 


Nr. 179. 

2. Litt, G & 1500 Marf: 
Mr. 26. 

3. Litt, H & 300 Mark. 
Nr. 188, 


4, Litt. 1 a 75 Mark: 
Nr. 13, 67, 101. 

5. Litt. K a 30 Marf: 
Nr. BL, 116, 201, 241. 

Die ausgeloften Mentenbriefe, deven Berzinfung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werden den Inhabern 
derjelben mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der 
Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsicheinen 

Reihe II Nr. 8 bis 16 nebjt Anweifungen 
vom 1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Renten- 
bankkaſſen hierjelbit oder in Berlin C, Slofter- 
ftraße 761, in den VBormittagäftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts mohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein» 
zujenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedoh auf Gefahr und Koften 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkffam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe mit den Litteras-Bezeichnungen F, 

„H, J, K durch die jeitens ber Redaktion des 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers herausgegebene allgemeine VBerlofungs- 
tabelle in den Monaten Auguft und Februar jedes 

hres veröffentlicht werden, und daß das betreffende 

tück dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion 


87 


zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen werden kann. 
Münfter, den 14. Februar 1903, 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Alder. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmachung. 

Nr. 130 In dem Berfahren, betreffend die 
Heltitellung der Entihädigung für die zum Bau 
der Eifenbahn Kreuzauseimbad in den Gemeinden 
Unter-Maubad) und Ober-Maubad.Schlagftein zu 
enteignenden Srundftüde habe ich ald Kommiſſar 
des Herrn Regierungs- Präfidenten zu Aachen für 
die durch SS. 26 ff. des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 vorgejchriebene Verhandlung Termin 
an Ort und Stelle auf Montag den 16, März, 
Donnerstag den 19. März, Samstag den 
21, März und Dienstag den 24. ärz 
d. Is. anberaumt. 

In den Terminen wird unter Buziehung der 
vom Herrn Megierungs» Präfidenten ernannten 
vereideten Sachverjtändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grundrtüde ftattfinden. Der Wert 
diejer Grundftüde wird von den Sachverſtändigen 
abgeihägt werden. Das Gutachten der legteren 
wird den Beteiligten vor dem Abſchluß der 
kommiſſariſchen Berhandlungen bekannt gegeben 
werden. 

Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen» 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen bejondere 
Vorladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
bierdurch aufgefordert, in den Terminen zu ers 
iheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 9. März 1903. 

Der Enteignungs-Kommillar. 
Dr. Frank, 
Regierungs-Rat. 
Kr. 131 Bekanntmachung. 

Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 
liegen die „Allgemeinen Vertragsbedingungen für 
die Ausführung von Garniſonbauten“ und „die 
Beſtimmungen für die Bewerbung um Leiſtungen 
für die Gärniſonbauten“ während des Monats 
März d. J. in den Geichäftszimmern der Garnijon- 
Verwaltungen zu Coblenz, Bonn, Cöln, Jülich, 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an den 
Werktagen während der Dienftftunden von 10—12 
Uhr des vormittags zur Einfiht offen, um den 
Unternehmern, welche fich bei der VBerdingung von 
bezüglihen Arbeiten und Lieferungen beteiligen 


wollen, Gelegenheit zu bieten, fich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunſch werden Abichritten gegen 
Kojten-Erjtattung von den Garnifon-Berwaltungen 
verabfolgt. 

Intendantur des 8, Armee-Korps. 


Bekanntmachung. 

Nr. 132 Das Sommer:Halbjahr 1903 beginnt 
bei der Kal. Univerfität am Mittwoch ben 
15. April d. Ze. 

Die erite Immatrikulation findet vormittags 
um 11 Uhr im Genatsfaale und die erfte An- 
meldung der aus den Ferien zurüdgekehrten 
Studierenden ebendajelbft nachmittags um 
4 Uhr ſtatt. 

Das Verzeichnis der VBorlejungen ift vom erften 
Pedellen der Univerfität zu beziehen 

Münfter i. W., den 11. März 1903. 

Der 3. Rektor 
der Königlichen LUniverfität. 
chroeder. 
Nr. 133 Perſonal Aachrichten. 

Der Landgerichtsrat Riehm in Cöln iſt zum 
Oberlandesgerichtsrat ernannt. 

Der Senats-Präſident, Geheimer Oberjuſtizrat 
Elenz iſt geitorben. 

Der Staatsanwaltſchaftsrat Pult bei der Ober— 
ſtaatsanwaltſchaft in Cöln iſt zum Erſten Staats» 
anwalt in Bonn ernannt. 

Der Notar Juſtizrat Gieſen in Machen iſt in 
den Ruheſtand getreten. Dem Notar Hergberg in 
Aldenhoven ift der Wohnfig in Barmen angewieſen. 

Der Gerichtsjchreibergehülfe Tölle in Aachen ift 
als Staatsanwaltſchaftsafſiſtent an die hiefige 
Staatsanwaltſchaft und der Staatdanmwaltichafts- 
affiitent Broeder ald Gerichtäfchreibergehülfe an 
das hiefige Amtsgericht veriekt. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Bürger- 
meiftereiverwalter Jakob Breidfopff in Noervenic 

um Standebeamten und den Lehrer Ferdinand 

rends ebenda zum Gtellvertreter des Standes» 
beamten des die Landbürgermeifterei Noervenic) 
umfafjenden Standesamtsbezirks widerruflich er- 
nannt und die Ernennung des Arends zum Standes- 
beamten genannten Bezirks —— 

Der Herr Ober-Präſident hat den Gutsbeſitzer 
nnd Gemeindevorſteher Karl Kratz in Franmwülles- 
heim widerruflih zum Standesbeamten des die 
Landbürgermeifterei Binsfeld umfafjenden Standes: 
amtsbezirks ernannt. 

Endgültig angejtellt ift der einjtweilig tätige 
Lehrer Thöniffen bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Bleibuir, reis Schleiden. 


Hierzu der Offentlihe Anzeiger Nr. 11. 


Drud von A. Sterden m Aachen. 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 14. Unsgegebeu zu Wachen, Donnerstag den 19. März 1903. 
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Coblenz,. den 12. März 1903. 
Der DOber-Präfibent ber Rheinprovinz. 
In Vertretung: v. Coels. 


Nr 135: Der Apotheker Wilhelm Lamberg aus | mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß fie im Bereiche 
Erkelenz hat: die Verwaltung der Witme Adolf | der allgemeinen Bauverwaltung, der Staatseilenbahn- 
Doenbandihenftponbete in rtuenbeg übernommen. —— - Berg-Berwaltung allgemein zur. Amvendung 
Aachen, dew 11. März. ] 
Der —— — ben 16. Mär; 1903, 
von Hartmann. Der Regierungs⸗Präſident 
Nr: 136 Die nachftehenden Bedingungen werben Ju, Vertretung: Boehm. 


Bedingungen 
für die — um Arbeiten und 


Lieferungen 
8. 1. Perjönfihe Tüchtigkeit und Leiftungsfähigfeit 
der Bewerber. 

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen 
hat Niemand Ausficht, ald Unternehmer angenommen 
zu werben, der nicht für die tüchtige, pünftliche und 
vollftändige Ausführung derjelben — auch in techni- 
ſcher war: — die erforderliche Sicherheit bietet. 

$. 2, Einfiht und Bezug der Verdingungs- 
auſchläge u. f. w 

Berdingungsanicläge, Zeichnungen, Bedingungen 
u. |. w. find an den in der Ausſchreibung bezeichneten 
Stellen einzujehen und werden auf Erjuchen gegen 
Erftattung der Selbftkoften verabfolgt. 

8. 3. Form und Inhalt der Angebote. 

(1.) Die Angebote find unter Benußung der etwa 
vorgeſchriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
Ichrieben, mit der in der Ausjchreibung geforderten 
Ueberſchrift verfehen, verfiegelt und franfırt bis zu 
dent angegebenen Termine einzureichen. 

(2.) Die Angebote müſſen enthalten: 

a) die ausdrüdliche Erklärung, daß der Bewerber 
fi den Bedingungen, welche der Ausichreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b) die Angabe der geforberten Pleiſe nad), Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl die Angabe der 
Preiſe für die Einheiten als auch der Geſammt⸗ 


forderung; ſtimmt die Geſammtforderung mit 


den Einheitspreiſen nicht überein, ſo ſollen die 
letzteren maßgebend ſein; 

c) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Be— 
werbers; 

d) ſeitens gemeinſchaftlich bietender Perſonen die 
Erklärung, daß fie ſich für das Angebot ſoli— 
dariſch verbindlich machen, und die Bezeichnung 
eines zur Geichäftsführung und zur Empfang- 
nahme der Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres 
Erforderniß gilt auch für die Gebote von Ge— 
ſellſchaften; 

e) nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa 
mit eingereichten Proben. 
müſſen ebenfalld vor ‚dem Bietungstermine ein- 


gejandt und derartig bezeichnet jein, dab ſich 
zu welchen Uns | 


ohne Weiteres erfennen läßt, 
gebot fie gehören; 

f) die etwa vorgeichriebenen Angaben über die 

Bezugsquellen von Fabrifaten. 

(3.) Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ent: 
Iprechen, insbefondere ſolche, welche bis zu der feit- 
gejegten Terminsitunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenftandes von 
der Ausjchreibung jelbft abweichen, oder das Gebot 
an Sonderbedingungen knüpfen, haben feine Ausficht 
auf Berüdfichtigung. 


Die Proben jelbft 


| deöfallfigen Wunich zu 





(4.) Es follen indeſſen folche Angebote nicht aus⸗ 
geichloffen fein, in welchen der Bewerber erklärt, fich 
nur während einer fürzeren als der in der Ausschreibung 
angegebenen Zufchlagsfrift an fein Angebot gebunden 
halten zu wollen. 

$. 4. Wirkung. des Augebots, 

(1.) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Ungebotes bei der ausfchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zufchlagsfrift bezw. ber von 
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt ($. 3. letzter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 

(2.) Die Bewerber unterwerfen fich mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entftehen- 
den Verbindlichkeiten der Gerichtöbarfeit des Drtes, 
an welchem die ausichreibende Behörde ihren Siß 
hat und woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil 
nehmen müfjen. 

8. 5. Zulaffung zum Gröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten fteht 
ber Butritt zu dem Erdffnungstermine frei. Eine 
Veröffentlichung der abgegebenen Gebote ift nicht ge- 


ſtattet. 
8. 6. Ertheiluug des Zuſchlags. 

(1) Der Zuſchlag wird von dem ausſchreibenden 
Beamten oder von der ausſchreibenden Behörde oder 
von einer dieſer übergeondneten Behörde entweder im 
Eröffnungstermin zu dem von dem gewählten Unter- 
—— mit zu vollziehenden Protofoll oder durch 
bejondere ſchriftliche Mittheilung -ertheilt. - 

(2.) Letzterenfalls iſt derielbe mit bindender Kraft 
erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb 
der Zuſchlagsfriſt als Depeiche oder Brief dem Tele- 
graphen- oder Poſt⸗Amt zur Beförderung an die in 
dem Angebot bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

(3.) Trifft Die Benachrichtigung troß rechtzeitiger 
Abſendung erit nach demjenigen Zeitpunkt bei dem 
Empfänger ein, für welchen dieſer bei ordnungs⸗ 
mäßiger Beförderung den Eingang eines rechtzeitig 
abgeiendeten Briefe erwarten darf, io ift -der Em— 
pfänger an ſein Angebot nicht mehr gebunden, falls 
er ohne Verzug nad) dem verfpäteten Eintreffen ber 
Buichlagserflärung von jeinem Rücktritt Nachricht 
gegeben hat. 

(4.) Nachricht am diejenigen Bewerber, welche den 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
dieſelben bei Einreichung des Angebots unter Bei- 
fügung des erforderlichen Tyranfarurbetrages einen 
erfennen gegeben haben, 
Proben werden nur dann zurüdgegeben, wenn: dies 
in dem YUngebotichreiben ausdrüdtich ‚verlangt wird 
und erfolgt alödann die Nüdjendung auf Koſten des 
betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet im 
alle der Annahme des Angebots nicht ftatt; ebenjo 
fann ım Falle der Abhlehnung desjelben die Rüdgabe 
imjoweit nicht verlangt werden, als. bie Proben. bei 
den Prüfungen verbraudt find. 
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(5) Eingereichte Entwürfe werden auf Verlangen 
zurüdgegeben. 

(6) Den Empfang bes Zufchlagsichreibens hat der 
Unternehmer umgehend Ichriftlich zu beftätigen. 

8. 7. Vertragsabihluf. 

(1.) Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, 
ift verpflichtet, auf Erfordern über den durch die 
Ertheilung des ae Ur zu Stande gelommenen 
Bertrag eine jchriftlihe Urkunde zu vollziehen. 

(2.) Sofern die Unterichrift des Bewerbers der 
Behörde nicht bekannt ift, bleibt vorbehalten, eine 
Beglaubigung derjelben zu verlangen. 

(3.) Die der Ausjchreibung zu Grunde Tiegenden 
Berdingungsanfchläge, Zeichnungen u. |. w., welche 
bereit3 durch das Angebot anerkannt find, hat der 
Bewerber bei Abjchluß des Vertrages mit zu unter- 


zeichnen. 
$ 8. Kautionsſtellung. 

Innerhalb 14 Tagen nad) der Ertheilung des Zu— 
ihlages hat ber Unternehmer die vorgejichriebene Kau- 
tion zu beitellen, widrigenfalld die Behörde befugt ift, 
von dem Vertrage zurückzutreten und Schadenerſath 
zu — 

9. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausichreibung ſelbſt entftehenden 
Kojten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 

Allgemeine Bertrags: Bedingungen 

für die Ausführung von Staatöbanten. 

8. 1. Gegenftand- des Vertrages. 

(1.) Den Gegenstand des ne bildet Die 
Ausführung der im Vertrage bezeichneten Bauwerke, 
Arbeiten oder Lieferungen. Im Einzelnen’ beitimmt 
fi Art und Umfang der dem Unternehmer obliegen- 
ben Arbeiten oder Lieferungen nad) den VBerdingungs- 
Anſchlägen, den Beichnumgen und fonftigen als zum 
Bertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Verdingungs-Anihlägen angenommenen Vorderjäpe 
unterliegen jeboch denjenigen mäheren Feitftellungen, 
welche — ohne weſentliche Aenderung der dem’ Ber: 
trage zu Grimde gelegten Bauentwürfe — bei ber 
Ausführung fich ergeben. 

(2.) Abänderungen der Bauentwürfe —— 
bleibt der S vorbehalten. Arbeiten und 
Lieferungen, welche in den Bauentwürfen nicht vor— 
ejehen Kind, fönnen dem Unternehmer nur mit jeiner 
Safmmung übertragen werden. 

2. Berechnung der Vergütung. 

(1.) Die dem Unternehmer zukommende Vergütung 
* nach den wirklichen Arbeiten oder Lieferungen 
unter Zugrumdelegung der vertragsmäßigen Einheits— 
preiſe berechnet. 

(2) Die Vergütung für Tagelohn-Arbeiten erfolgt 
nad den vertragsmäßig bereinbarten Lohnfäßen. 

$ 3. Ausſchluß einer bejonderen Vergütung für 

Nebenleiftungen. 
(1) Infoweit dafiir nicht bejondere Preisanſähe 


vorgefehen oder befondere Beftimmungen getroffen 
find, umfafjen die vereinbarten Preife und Tagelohn- 
jäge zugleich die Vergütung für die zur planmäßigen 
Ausführung der Arbeiten oder Lieferungen und zur 
Erfüllung des Vertrages gehörigen Nebenleiftungen 
alfer Art, insbefondere für das Vorhalten von Werk— 
zeug, Geräthen und Rüftungen, für die Herftellung 
oder Unterhaltung von AZufuhrwegen und für die 
Serunkbeifung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
aterialien von ben auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerpläßen nach der Berwendungsftelle am Baı. 

(2.) Auch die Geftellung ber zu Abftedungen, Höhen- 
mefjungen und Abnahmevermeflungen, ſowie zu Giüte- 
prüfungen erforderlichen Wrbeitsfräfte und Geräthe 
liegt dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine be- 
fondere Entſchädigung hierfür. gewährt wird, 

(3.) Etwaige Batentgebühren trägt der Unternehmer. 
Er hat die Verwaltung gegen Patentanſpüche Dritter 
Zu vertreten. 

8. 4. Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen. 

(1.) Ohne ausdrüdliche jchriftliche Anordnung oder 
Genehmigung der Verwaltung darf der Unternehmer 
feinerlei vom Vertrage abweichende oder im Berdin- 
gungs-Anschlage nicht vorgejehene Arbeiten oder Liefer- 
ungen ausführen. 

(2.) Dieſem Berbot znoider einfeitig bon bem 
Unternehmer bewirkte Arbeiten oder Lieferungen ift 
die Verwaltung befugt, auf defien Gefahr und Kosten 
wieder befeitigen zu lafjen ; auch hat der Unternehmer 
nicht nur keinerlei Vergütung für derartige Arbeiten 
und Lieferungen zu beanjpruchen, fondern muß auch 
für allen Schaden ‚auflommen, welcher etwa durch die 
Abweihungen vom Bertrage für.die Staatskaſſe ent- 
ftanden iſt. 

8. 5. Minderarbeiten oder Minderlieferungen. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge der von der Verwaltung getroffenen Anord— 
nungen unter der im Vertrage fejtverbungenen Menge 
zurüd, fo Hat der Unternehmer Anſpruch auf ‘den 
Erſatz des ihm nachweislich hieraus entjtandenen 
wirflihen Schadens: 

$. 6. Beginn, Fortführung und Bollendung der 

Arbeiten oder Lieferungen. 

(1) Der Beginn, die Fortführung und Vollendung 
der Wrbeiten oder Lieferungen haben innerhalb der 
in den bejonderen Bedingungen feitgejegten Friſten zu 
erfolgen. 

(2.) Iſt im Bertrage über den Beginn der Arbeiten 
oder Lieferungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
jo hat der Unternehmer jpäteftens 14 Tage nad) jchrift- 
er Aufforderung Seitens der Verwaltung zu beginnen. 

(3.) Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß 
zu yet bedumgenen re fortgejegt an⸗ 
gemefjen gefördert werden. (8. 

(4.) Die * der zu — Arbeitskräfte 

und Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müſſen 


allezeit ben übernommenen‘ Arbeiten ‘ober Lieferungen 


entjprechen. 
8. 7. Bertragsftrafe. 

(1.) Die Berechtigung ber Verwaltung, eine Ber- 
tragsftrafe von dem Guthaben ded Unternehmers ein- 
zubehaften, richtet ſich nach 88. 339 bis 341 B. G.Bs. 

(2.) Die Vertragsftrafe gilt nicht als erlaffen, wenn 
bie Verwaltung verfpätete:ober ungenügende Arbeiten 
oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

(3.) Für bie Berechnung einer Vertragäftrafe bei 
Arbeiten oder Pieferungen ift der Zeitpunkt maß- 
gebend, zu welchem bie Urbeit nach dem Vertrage 
fertiggeftellt oder bie Anlieferung an dem im Vertrage 
bezeichneten Anlieferungsorte ftattfinden. jollte. 

(4.) Eine tageweije zu berechnende Vertragsſtrafe für 
verjpätete Ausführung: von Arbeiten oder Liefer- 
ungen bleibt für die in die Zeit einer Verzögerung fallen: 
den Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

8: 8. Behinberungen der Bauausführung. 

(1.) Glaubt der. Unternehmer fi) in der ordnungs- 
mäßigen Fortführung. der übernommenen Wrbeiten 
oder Lieferungen durch Anordnungen der Verwaltung, 
durch höhere Gewalt oder durch das nicht. gehörige 
Fortichreiten ber Arbeiten oder Lieferungen anderer 
‚Unternehmer behindert, jo bat er ber Berwaltung 
hiervon jofort Anzeige: zu erftatten. 

(2.) Unterläßt der Unternehmer dieje Anzeige, jo 
fteht ihm ein Anſpruch auf Berüdfichtigung der 
angeblih Hindernden. Umftände nicht zu. 

(3.) Der Verwaltung bleibt es vorbehalten, falls die 
bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers für be- 
gründer zu erachten find, eine angemefjene Berlänger- 
ung der im Vertrage fejtgejegten Bollendungsfriften, 
— län bis zur Dauer ber betreffenden: Arbeits- 
hinderung — zu bewilligen. 

(4.) Nach Bejeitigung der Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungejäumt wieder 
aufzunehmen. 

8. 9. Unterbrechung: der Bauausführung. 

(1.) Für bie bei Eintritt einer Unterbrechung ober 
gänzlihen Einftellung: ber Ausführung bereit3 ge⸗ 
leifteten Arbeiten oder: Lieferungen erhält der Unter- 
nehmer die den. vertragsmäßig bedungenen Preiſen 
entjprechende Vergütung. Iſt Fir verjchiedenwerthige 
Arbeiten oder Lieferungen ein nad) dem Durchſchnitt 
bemefjener Einheitspreiß vereinbart, fo ift unter Be— 
rüdfichtigung des höheren oder geringeren Werthes 
der ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen gegen- 
über den noch rüdjtändigen ‚ein von dem: verabredeten 
Durchſchnittspreiſe entiprechend abweichender neuer 
Einheitöpreis für das Geleiftete beſonders zu ermitteln 
und. darnach die zu gewührende Vergütung zu berechnen. 

(2.) Außerdem: kann dee Unternehmer den Erſatz 
bes ihm nachweislich ventftandenen wirklichen Schadens 
‚beanjpruchen, ‚wenn bie: die Fortſehung der Urbeiten 
oder Lieferungen hindernden Umftände entweder von 


der Verwaltung verfchulbet find, oder — injoweit zu⸗ 
fällige, von dem Willen der Verwaltung ‚unabhängige 
Umftände in Frage -fiehen — fi auf Seiten der 
Verwaltung zugetragen haben. 

(3.) Eine Entihädigumg für entgangenen Gewinn 
fann in feinem Falle, beanjprucht ‚werben. 

(4.) In gleicher Weiſe ift der Unternehmer zum 
Schabenerjaß verpflichtet, wenn die, bie Unterbrechung 
veranlafjenden Umjtände von ihm verjchuldet find, 


‚oder auf feiner Seite fich-zugetiagen Haben. ($. 13.) 


(5.) It die Unterbrehung durch Naturereignifie 
herbeigeführt worden, jo fann der, Unternehmer. einen 
Schadenerſatz nicht beanfpruchen. 

(6.) ‚Dauert die Unterbredung länger ala 6 
Monate, jo fteht beiden Theilen der Ruckritt vom 
Vertrage frei. Die Rücktrittserllärung muß ſchriftlich 
und ſpäteſtens 14 Tage nach Ablauf jener 6 Monate 
dem andern Theile zugeſtellt werden; andernfalls bleibt 
— unbeſchadet der inzwiſchen etwa erwachſenen An— 
ſprüche auf Schadenerſatz oder Vertragsſtrafe — der 
Vertrag mit der Maßgabe in Kraft, daß die darin 
ausbedungene Vollendungsfriſt um die Dauer der 
Unterbrechung verlüngert wird. 

8. 10. Güte der Arbeiten oder Lieferungen. 

(1.) Die Urbeiten ‚oder Lieferungen müſſen ben 
beften Regeln ber Technif und ben. befonderen Br 
ftimmungen des Vertrages entiprechen. 

(2.) Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und 
geübte Arbeiter bejchäftigt werben. 

(3.) Arbeiten, welche die Verwaltung ben. gedachten 
Bedingungen nicht entiprechend findet, find ſofort, 
und unter Ausichluß der tufung eines Schieds⸗ 

richts, zu bejeitigen umd durch untadelhafte zu er- 
egen. Tür hierbei entitehende — an Materialien 
bat der Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos zu Halten. 

(4.). Arbeiter, welche nach dem .Urtheile ber Ver— 
waltung untüchtig find, müſſen auf. Verlangen entlafjen 
und durch tüchtige erſetzt werben. 

(5.) Materialien, welche dem Vertrage nicht ent 
iprechen, find auf Anordnung der Verwaltung inner⸗ 
halb einer zu beitimmenden Friſt von der Bauftelle 
zu entfernen, widrigenfalls fie auf Koſten und ‚für 
Rechnung des Unternehmers beliebig veräußert werben 
können. 

(6.) Behufs Ueberwachung der Ausführung der 
Arbeiten, jowie zur Bornahme von Daterialprüfunen 
fteht den Beauftragten der Verwaltung jeberzeit 
während ber Arbeitöitunden der. Zutritt zu den Arbeits 
plägen und Werkſtätten frei, im welchen zu bem 
Unternehmen gehörige Gegenftände angefertigt werben. 

(7.) Auf Verlangen hat der Unternehmer den Be— 
ginn der Herſtellungsarbeiten rechtzeitig der Verwal 
tung anzuzeigen. 

(8.) Entftehen zwijchen ‚der ‚Verwaltung und bei 
Unternehmer ‚Meinungsverjchiedenheiten über die 
Zuverläfjigfeit der bei Prüfung, der Materialien 
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ongewendeten Majchinen oder Unterſuchungsarten, jo 

fann der Unternehmer eine weitere Prüfung‘ in den 

Königlichen Verfuchsanftalten zu Charfottenburg ver⸗ 

langen, deren Feſtſetzungen endgültig entſcheidend find, 

Die Hierbei entitehenden Koften trägt der unterfiegende 
il 


$. 11. Erfüllung der dem Unternehmer, Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber obliegeuden Berbindlid- 
keiten. 

(1.) Der Unternehmer bat der Verwaltung itber die 
mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der Aus— 
führung der Arbeiten oder Lieferungen geichloffenen 
Berträge jederzeit auf Erfordern Auskunft zu ertheifen. 

(2.) Sollte das angemefjene Sortfchreiten der 
Arbeiten oder Lieferungen dadurch in FFrage ' ceftellt 
werben, daß der Unternehmer Handwerkern oder Ar« 
beitern gegenüber die Verpflichtungen atı3 dem Arbeits» 
vertrage nicht oder nicht pünktlich erfüllt, jo bleibt ber 
Verwaltung das Recht vorbehalten, die von dem 
Unternehmer gejchuldeten Beträge für deſſen Rech— 
nung unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen. Der 


Unternehmer « die hierzu erforderlichen Umterlagen, 
Lohnliſten u. |. w. der Berwaltung. zur Verfügung zu 
el 


en. 
Friſten für die Befeitigung von Mängeln. 


enn 
a) bie Arbeiten ober Lieferungen des Unternehmers 
untüchtig find, oder 
b) die Arbeiten ober Lieferungen nad; Maßgabe 
‘der verlanfenen Zeit nicht. genügend. gefördert 
find, oder 
©) der Unternehmer den von der Verwaltung ge 
möß 8. 11 getroffenen Anordnungen nicht nad)» 
fommt, 
jo ift er zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel 
oder zur Befolgung der getroffenen Anordnung unter 
Bewilligung einer angemefjenen Friſt  aufzufordern. 
Die Friftbeftimmung erfolgt unbeichadet der der Ver- 
waltung jchon vor Ablauf der Friſt zuftehenden Rechte, 
insbejondere des Rechts auf Einziehung verwirkter 
Bertragäftrafen. ($. 7.) 
8. 13. Entziehung der Arbeiten oder Lieferungen. 
(1.) Kommt der Unternehmer innerhalb der Friſt 
den Anordnungen der Verwaltung nicht nach, handelt 
er den ihm dur $. 10 Abſatz 3 und 5 auferlegten 
Berpflihtungen zuwider oder wird die Sicherheits- 
Teiftung ($. 26) nicht fpäteftens binnen 14 Tagen 
nach Aufforderung bewirkt, jo ift die Verwaltung bes 
rechtigt, nach ihrer Wahl entiweber 
a) gänzlid vom Bertrage zurüdzutreten und Scha— 
denserſatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, oder 
b) bem Unternehmer die weitere Ausführung der 
Urbeiten oder Lieferungen ganz oder theilweije 
‚zu entziehen und Schadenserfag wegen nicht 
genügender oder verjpäteter Erfüllung zu vers 
langen, oder 


"c) auf ber Erfüllung der bem Unternehmer ob» 
liegenden Berpflichtungen vorbehaltlich aller 
Scabenserjaganiprüche zu beftehen. 

Enticheidet fie fi) gemäß a) oder b), fo theilt fie 
dies dem Unternehmer mittelft eingefchriebenen Briefes 
mit. Erfolgt feine Mittheilung, jo ift anzunehmen, 
daß fie ſich gemäß ce) entfchieden habe. 

(2.) Werden dem Unternehmer die  Wrbeiten oder 
Lieferungen ganz oder theilweife entzogen, jo Tann 
die Verwaltung, unbeſchadet ihrer Schadenserfatan- 
jprüche, den moch nicht vollendeten Theil auf jeine 
Koften ausführen Laffen ober ſelbſt für feine Mech 
mung ausführen. 

(3.) Auf die Berechnung ber für die ausgeführten 
Arbeiten oder Lieferungen dem Unternehmer zus 
ftehenden Vergütung und den Umfang feiner Ber- 
pflichtung zum Schadenserſatz finden die Beftimmungen 
im 8. 9 entiprechende Anwendung. 

(4.) Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung mitgetheilt. 

(5.) Abſchlagszahlungen ($. 22) können im Falle der 
Arbeitsentziehung dem Unternehmer nur innerhalb 
desjenigen Betrages gewährt werben, weldjer für 
ihn als ficheres Guthaben unter Berüdfihtigung der 
ertftandenen Gegenaniprüche ermittelt ift. 

8. 14, Ordnungsvorſchriften. 

(1.) Der Unternehmer oder befjen Vertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung auf der Bauftelle einfinden, jo 
oft nad) dem Ermefjen der Verwaltung die zu treffenden 
baufichen Anordnungen ein mitnbliches Benehmen auf 
der Bauftelle erforderlich machen. Die jämmtlichen 
auf dem Bau beſchäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter bes Unternehmers find bezüglich der 
Bauausführung und der Aufrechterhaltung der Ord— 
nung auf dem Bauplage den Anordnungen der Ber- 
waltung ımterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
fann ihre fofortige Entfernung von der Bauteile ver⸗ 
langt werden. 

(2.) Der Unternehmer hat, ſoweit es ſeinen Arbeitern 
nicht ſelbſt möglich ift, angemefiene Umterfunft ober 
Verpflegung zu entiprechenden Preifen zu’ finden, bie 
dazu erforderlichen Einrichtungen auf eigene Koften 
zu treffen. Er hat dem im diefer Beziehung an ihn 
geftellten Anforderungen der Berwaltung zu genügen. 
Auch im Uebrigen hat er denjenigen Anordnnngen 
zu entiprechen, welche zur Sicherung der Geſundheit 
feiner Wrbeiter und zur Wahrımg der Reinlichkeit 
von der Verwaltung getroffen werden. Wbtritte find 
an den ihm angewieſenen Vlätzen herzuftellen, regel: 
mäß'g zu desinfiziren und demnächſt wieder zu befeitigen. 
Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bau— 
ftellen die zur erften Hilfeleiftung vor Ankunft des 
Arztes erforderlichen Werbandmittel und Arzneien 
nad) den Weifungen der WVerwaltung bereit zu 
halten. Die Verwaltung ift berechtigt, die ordnungs— 
mäßige Ausführung der auf Grund der’ Beftimmungeu 


dieſes Abſatzes getroffenen Anordnungen zu über- 
wachen. 

(3.) Der Unternehmer hat überhaupt Räume, Bor- 
richtungen oder Gerätbichaften, die er zur Verrich— 
tung der Dienfte zu beichaffen hat, ſo einzurichten 
und zu unterhalten und Dienjtleiftungen, die unter 
feiner Anordnung oder feiner Leitung vorzunehmen 
find, jo zu regeln, daß die Angeftellten und Arbeiter 
gegen Gefahr für Leben und Gejundheit ſoweit ge- 
Ihüst find, ald die Natur der Dienftleiftung es ge— 
ftattet. (8. 618 8. ©.-8.) 

(4) Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräthe u. ſ. w., fowie feiner auf ber Bauftelle 
fagernden Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich 
Sache des Unternehmers. 

8. 15. Mitbenutzung von Rüſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergeſtellten 
Rüftungen find während ihres Beitehens auc) anderen 
Bauhandwerkern unentgeltlich zur Benußung zu über: 
laffen. Aenderungen an den Rüftungen im Interefje 
der bequemeren Benutzung Seitens der übrigen Bau— 
bandwerfer vorzunehmen, ift ber Unternehmer nicht 
verpflichtet. 

$. 16. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften. 

Haftung des Unternehmers für ſeine Augeſtellten. 

(1.) Für die Befolgung der für Bauausführungen 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa 
beſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt 
der Unternehmer für den ganzen Umfang ſeiner ver— 
tragsmäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koſten, 
welche ihm dadurch — fünnen der Staatskaſſe 
gegenüber nicht im Rechnung geftellt werden. 

2.) Der Unternehmer trägt insbejondere die Ver— 
antwortung für die gehörige Stärke und fonftige 
Züchtigkeit. der Rüftungen, Transportbrüden u |. mw. 
Diejer Verantwortung unbeſchadet ift er aber auch ver- 
pflichtet, eine von der Verwaltung angeordnete Er» 
gänzung und Berftärfung der Rüftungen, Transport» 
brüden u. j. w., unverzüglich und auf eigene Koſten 
zu bewirken. 

8. 17. SKeanfenverfiherung der Arbeiter. 

(1.) Auf Verlangen der Berwaltung hat der Unter: 
nehmer gegen Beftellung ausreichender Sicherheit eine 
den Vorſchriften der 88. 69 bis 72 des Kranken— 
verficherungsgeieges unterliegende Bau⸗-Krankenkaſſe 
entweder für jeine verficherungspflichtigen Arbeiter und 
Ungeftellten allein, oder mit anderen Unternehmern, 
welchen die Wusführung von Arbeiten auf eigene 
Rechnung übertragen wird, gemeinjam zu errichten. 
Eine für den ftändigen. Betrieb des Unternehmers 
bereits bejtehende Betriebs-Krankenkaſſe fann unter 
den im $. 70 des SKranfenverficherungsgejeges vor- 
gejebenen Bedingungen für das von dem Unternehmer 
bei der Staatlichen Bauausführung verwendete Berjonal 
als Bau⸗Krankenkaſſe anerfannt werden. 

(2.), Errichtet die Verwaltung jelbjt eine Bau- 


Krankenfafie, jo gehören bie von bem Unternehmer 
bei der Bauausführung beſchäftigten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen mit dem Tage des Eintrittes 
in die Beſchäftigung der Bau-Krankenkaſſe als Mit- 
glieder an. Befreit von diejer Zugehärigkeit find mur 
diejenigen Perſonen, welche einer nad) dem vor» 
bergehenden Abſatze als Bau-Krankenkaſſe anerkannten 
Krankenkaſſe oder einer den Anforderungen des $. 
75 des Strankenverfiherungsgeleges entiprechenden 
Hilfskaſſe als Mitglieder anyehören. Der Unter— 
nehmer erfennt das Statut der bon ber Verwaltung 
errichteten Bau Krankenkaſſe als für ihn verbindlich 
an. Zu den Koften der Rechnungs: und Kaſſen— 
führung hat er auf Verlangen der Verwaltung einen 
von dieſer antheilig feftzufegenden Beitrag zu leiten 

(3.) Unterfäßt e8 der Unternehmer, die Kranken— 
berficherung der. von ihm beichäftigten verficherungs=- 
pflichtigen Perſonen zu bewirken, jo ift er verpflichtet, 
alle Aufwendungen zu erftatten, welche etwa der Ver— 
waltung hinſichtlich der von ihm heichäftigten Perfonen 
durh Erfüllung der aus dem Krankenverſicherungs— 
geſetze ſich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

(4.) Etwaige, in dieſem Falle von der Bau-Kranken⸗ 
fafje ftatutenmäßig geleiftete Unterftübungen find von 
dem Unternehmer gleichfall® zu erjegen. 

(5.) Die von dem Unternehmer beftellte Sicher— 
beit haftet auch für die Erfüllung der: ſämmtlichen vor» 
ftehend bezeichneten Verpflichtungen in Bezug auf Die 
Krankenverſicherung. 


$. 18. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 
in die Rechte Dritter. . 

(1) Für unbefugtes Betreten, ſowie für Beſchädi— 
gungen angrenzender Ländereien, insbejondere durch 
Entnahme oder Auflagerung von Erde oder anderen 
Gegenftänden außerhalb der fchriftlih dazu ange- 
mwiejenen Flächen, ingleichen für die Folgen eigen- 
mächtiger Verſperrungen von Wegen oder Waſſerläufen 
haftet ausſchließlich der Unternehmer, mögen - diefe 
Handl ımaen von ihm ober von feinen Bevollmäch— 
tigten, Gehulfen oder Arbeitern vorgenommen fein. 

(2) Für den Fall einer folchen widerrechtlichen und 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beſchädigung erklärt 
fi diefer damit einverftanden, daß die Verwaltung 
auf Verlangen des Beichädigten durch einen nah An- 
hörung des Unternehmers von ihr zu wählenden Sach— 
verftändigen auf feine Stoften den Betrag bes Schadens 
ermittelt und für feine Rechnung an den Beihädig- 
ten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zahlungshin- 
dernifjes aber hinterlegt, jofern die Zahlung oder 
Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem Unter- 
nehmer die Rückforderung für den Fall vorbehalten 
bleibt, daß auf jeine gerichtliche Klage dem Be- 
ichädigten der Erjaganipruh ganz oder theilweife 
aberfannt werden jollte. 


$. 19. Aufmeſſungen während des Baues und 
Abnahme, 

(1.) Die Verwaltung ift berechtigt, zu verlangen, 
tab über alle jpäter nicht mehr nachzumefjenden Arbeiten 
von den beiderjeits zu bezeichnenden Beauftragten 
während der Ausführung gegenfeitig anzuerfennende 
Aufzeichnungen geführt werden, welche demnächſt der 
Berechnung zu Grunde zu legen find. 

(2.) Bon der Vollendung der Arbeiten oder Liefer: 
wsgen hat der Unternehmer der Berwaltung durch 
engejchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf der 
Iermin für die Abnahme mit thunlichiter Beichleu- 
' zigung anberaumt und dem Unternehmer jchriftlich gegen 
Sehändigungsichein oder mittelft eingejchriebenen 
Briefe befannt gegeben wird. 

(3) Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem 
vertraglich beftimmten — erfolgen, ſo iſt der 
Unternehmer nicht berechtigt, die Abnahme vor jenem 
Zeitpunfie zu verlangen. 

(4.) Ueber die Abnahme wird im ber Regel eine 
Berbandlung aufgenommen. Auf Verlangen des Unter- 
zehmers muß dies gefchehen. Die Verhandlung iſt 
son dem Unternehmer oder dem für ihn etwa er- 
\hienenen Bertreter mit zu vollziehen. 

5.) Bon der über die Abnahme aufgenommenen 
Verhandlung wird dem Unternehmer auf Verlangen 
begluubigte Abichrift mitgetheilt. 

(6.) Ericeint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder 
der Unternehmer jelbft noch ein Vertreter für ihn, jo 
gelten die durch die Beauftragten der Verwaltung be- 
wirften Aufnahmen und jonftigen Feſtellungen als 
anerkannt. 

(7.) Auf die FFeitftellung des von dem Unternehmer 
Seleifteten im Falle der Entziehung der Arbeiten 
oder Lieferungen ($. 13) finden diefe Beftimmungen 
gleihmäßige Anwendung 

(8) Müſſen Theillieferungen ſofort nad) ihrer 
Anlieferung abgenommen werden, jo bedarf es einer 
bejonderen Benachrichtigung des Unternehmers hier— 
von nicht, vielmehr iſt es ſeine Sache, für ſeine 
Anmwejenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge 
zu tragen. 
820. Rechnungs-Aufſtellung. 

(1.) Bezüglich der jörmlichen Aufftellung der Red)- 
nung, melde in der Form, Ausdruckeweiſe, Bezeich- 
nung der Bautheile und Reihenfolge der Poſten 
genau nad) dem Verdingungsanfchlage einzurichten 
it, Hat der Unternehmer den voh der Verwaltung 
geſtellten Anforderungen zu entipreden. 

(2.) Etwaige Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen 
find in bejonderer Rechnung nachzuweiſen, unter 
deutlichen Hinweis auf die jchriftlichen Vereinbarun— 
gen, weldje ee gen worden find, 

agelohnrechnungen. 
(1.) Werden pe Auftrage der Verwaltung Seitens 
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des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausgeführt, 
jo ift die Lifte der hierbei beichäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter be- 
hufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. 

Etwaige Ausftellungen dagegen find dem Unter: 
nehmer binnen längftens 8 Tagen mitzutheilen. 

(2.) Die Tagelohnrechnungen find längjtens von 2 
zu 2 Wochen einzureichen. 

$. 22, Abſchlagszahlungen. 

(1.) Ubfchlagszahlungen werden dem — 
in angemeſſenen Friſten auf Antrag, nach Maßgabe 
des jeweilig Geleiſteten oder Gelieferten, bis zu der 
von der Verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe 


gewährt. ($. 13 Abſ. 5) 
(2.) Hiervon können noch nicht hinterlegte Sicher» 


heitöbeträge ($. 26), jowie anderweitige auf dem 

Vertrage beruhende Forderungen der Verwaltung 

gegen den —— in Abzug gebracht werden. 
3. Schlußzahlung. 

(1.) Die — erfolgt alsbald nad) voll- 
endeter Prüfung und Feſtſtellung der vom Unter: 
nehmer einzureihenden Rechnung. ($. 20.) 

(2.) Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungs- 
verichiedenheiten zwifchen der Verwaltung und dem 
Unternehmer beftehen, fo joll diejem gleichwohl das 
ihm umbeftritten zuftehende Guthaben nicht vorent- 
halten werben. 

(3.) Vor Empfangnahme des von der Berwaltung 
als Reftguthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Anjprüche, welche er aus dem 
Bertragsverhältniß über die behördlicherjeits anerfann- 
ten hinaus etwa noch zu haben vermeint, beftimmt bes 
zeichnen und fich vorbehalten, widrigenfalls die Geltend- 
machung diejer UT jpäter ausgefchloffen ift. 

4. BZahlende Kaffe. 

Alle —— erfolgen, ſofern nicht in den be— 
ſonderen Bedingungen etwas Anderes feftgefegt ift, 
auf der Kafje der Verwaltung, für welche die Ar- 
beiten oder Lieferungen ausgeführt werben. 

. 25. Gewährleiftung. 

(1.) Die in den bejonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgejehene, in Ermangelung folder nad) den all» 
gemeinen gejeglichen Vorſchriften fich beftimmende Frift 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiftung 
für die Güte der Arbeit oder ber Materialien beginnt 
mit dem Beitpumfte der Abnahme der Urbeit oder 
Lieferung. 

(2.) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren ($. 377 des Handels» 
geſetzbuches) ift nicht ftatthaft. 

$. 26. Siderheitsftellung. 

(1.) Die Sicherheit für die vollftändige Vertrags- 
erfüllung farm durch Bürgen oder Pfänder beftellt 
werden; dur Bürgen jedoch nur mit Einwilligung 
der Verwaltung. Der Bürge hat einen Bürgjchein 
nad) Anordnung ber Verwaltung auszuftellen. 


nicht ein Anderes bejtimmt ift. 

(3.) Die Verwaltung fann die gg en eined 
Generalpfandes zulaſſen, das für alle von dem Unter- 
nehmer im. Bereiche der Verwaltung vertragsmäßig 
übernommenen Berpflichtungen haftet. Die Höhe 
bes Generalpfandes wird verwaltungsfeitig nach dem 
Durchſchnittswerth jämmtlicher von dem Unternehmer 
auszuführenden oder in ben legten drei Jahren aus: 

eführten Arbeiten ober Lieferungen bemefjen und 
fefigelet 

(4) Die Verwaltung behält ſich das Recht vor, 
das Generalpfand jederzeit bis höchſtens zum Gefammt- 
betrage der Einzelpfänder, an. deren Stelle es be- 
ftellt ift, zu erhöhen, fofern es zur Sicheritellung der 
Berbindlichkeiten des. Unternehmers nach ihrem Er- 
mefjen nicht genügt. Sie ijt berechtigt, ihr Einver— 
ftändniß mit ber Beſtellung eines Generalpfandes 
jederzeit zurückzuziehen und zu verlangen, daß an defjen 
Stelle innerhalb der von ihr zu beſtimmenden Friſt 
die erforderlichen Einzelvfänder. hinterlegt werden. 
Die Freigabe des Generalpfandes erfolgt in diejem 
Falle nicht vor Stellung ſämmtlicher Einzelpfänder. 

(5.) Zum Bfande können beit: lt werden entweder 
Forderungen, die in das Reichsſchuldbuch oder in 


das Staatsjchuldbuch eines Bundesſtaats eingetragen . 


find, oder baared Geld, Wertbpapiere, Depotich.ine 
der Reichsbank, Sparkaſſenbücher oder Wechiel. 

(6.) Hinterlegtes baares Geld geht in das Eigen- 
tum der Verwaltung über. Es wird nicht verzinft. 
Dem Unternehmer fteht ein Anſpuch auf Rüderjtat- 
tung. nur dann zu, wenn er aus dem Vertrage nichts 
mehr zu vertreten hat. 

(7) Als Werthpapiere werben angenommen Die 
Sculdverjchreibungen, welche von dem Deutjchen Reiche 
oder. von einem Deutichen Bundesſtaate ausgeſtellt 
oder gewährleiftet find, fjowie die Stamm» und Stamm- 
Prioritäts-Aftien und die BPrioritäts-Obligationen 
derjenigen Eijenbahnen, deren Erwerb durch den 
preußijchen Staat geſetzlich genehmigt ift, zum vollen 
Kurswerthe, bie übrigen bei der Deutichen Reichs— 
bank beleihbaren Effekten zu dem daſelbſt beleihbaren 
Bruchteil des Kurswerthes. 

(8) Depoticheine der Reichsbank über hinterlegte 
verpfändungsfähige (vergl. zu 7) Werthpapiere werden 
angenommen, wenn gleichzeitig eine Verpfündungs— 
urfunde des Unternehmers und eine Aushändigungs- 
beicheinigung der Reichsbank nad Anordnung der 
Verwaltung überreicht wird. 

(9.) Sparkafjenbücher werben nad. dem Ermeſſen 
der Verwaltung angenommen, Gleichzeitig ift über 
das Sparfafjenguthaben eine Berpfändungsurfunde nad) 
Anordnung der Verwaltung auszuftellen. 

(10,.) Wechiel werden nach. dem Ermefjen der Ver— 
waltung angenommen, wenn. fie an ben. buch bie 


96. 


(2.): Die Höhe ber zu beſtellenden Pfänber. beträgt 
fünf (5). vom Hundert der Bertragsjumme, joweit 








zuftändige Verwaltungsbehörbe vertretenen Fiskus 
bei Sicht zahlbar, gezogen und acceptirt find, eigene 
Wechſel nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt 
find und als Wechjelnehmer ber Fiskus bezeichnet ift. 

(11.) Die Ergänzung einer Pfandbeſtellung kann 
gefordert werden, falls dieje in Folge theilmeiler In— 
anſpruchnahme oder eines Kursrüdganges nicht mehr 
genügend Dedung bietet. 

(12.) Die Befriedigung auß ben verpfänbeten 
Schuldbuchforderungen, Werthpapieren, Depoticheinen, 
Sparfafjenbüchern und Wechieln erfolgt nach den ge- 
jeglichen Beitimmungen. Die Verwaltung behäft 
fi das Recht vor, jederzeit an Stelle einer im 
Wechſeln oder Bürgichaften beftellten Sicherheit ander« 
weit Sicherheit zu fordern. 

(13,) Werthpapieren find ſtets bie Ernenerungs- 
ſcheine beizufügen. 

(14.) Bing, Renten» und Gewinnantheils-Scheine 
können dem Unternehmer auf Grund des Vertrages 
belafjen werden. , Andrrnfall® werden fie, jo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur 
Deckung entftandener Verbindlichkeiten in Ausficht 
genommen werden. muß, zu ben Faälligkeitstagen 
dem Unternehmer ausgehändigt. 

(15.) Die Verwaltung überwacht nicht, ob bie ihr 


| verpfändeten Werthpapiere, Depotjcheine, Sparfafien- 


bücher und Wechſel zur Auszahlung aufgerufen, aus— 


‚gelooft oder gefündigt werden, oder ob ſonſt eine 


Beränderung betreffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten 
und das Geeignete zu veranlaffen, ift fediglih Sacha 
des Verpfänders, den auch allein die nachtheiligen 
Solgen treffen wenn die nöthigen Maßregeln unter: 
bleiben 

(16.) Die Rüdgabe der Pfänder, foweit fie für 
Berbindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen find, erfolgt, falls fie nicht ald General: 
pfand beftellt find, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt 8 
und inſoweit die Pfänder zur Sicherung der Verpflich— 
tung zur Gewährleiſtung dienen, nachdem bie‘ Ge— 
währleiftunggzeit abgelaufen ift. Im Ermangelung 
anderweiter Verabredung gift als bedungen, daß bie 
Pfänder in ganzer Höhe zur Dedung der aus ber 
Gewährleiftung fich ergebenden Verbindlichkeiten ein- 
zubehalten find. 

$. 27, Mebertragbarfeit des Vertrages. 

(1.) Ohne Genehmigung der Verwaltung darf der 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

(2.) Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung bes 
Vertrages in Konkurs, jo ift die Verwaltung berech- 
tigt, den Vertrag mit dem Tage der Konfurseröffnung 
aufzuheben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag 
jofort aufheben, wern das Guthaben des Unter- 
nehmers ganz oder theilweife mit Arreft belegt oder 


gepfändet wird, 


(3.) Bezüglich der in diefen Fällen zu gewährenden 
Vergütung, jowie der Gewährung von Abichlags- 
zahlungen finden die VBejtimmungen des $. 13 finn: 
gemäß Anwendung. 

(4.) Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen jollte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt 
ift, hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Vertrags» 
verhältniß mit feinen Erben fortiegen oder es als 
aufgelöft betrachten will. 

©.) Macht die Berwaltung von den ihr nad 
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zu leiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweis: 
aufnahme u. ſ. w.) ftattzufinden hat. Die Enticheidung 
über den Streitgegenftand erfolgt nah Stimmen- 
mehrheit. 

(8.) Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, ſo wird 


die für die größte Summe abgegebene Stimme der für 


Abſatz 2 und 4 zuſtehenden Rechten Gebrauch, fo | 


theilt fie dies dem Konkursverwalter oder dem Unter: 
nehmer oder feinen Erben mittel3 eingejchriebenen 
Briefes mit. Erfolgt feine Mittheilung, jo ift an- 
zunehmen, daß fie auf der Erfüllung oder Fortſetzung 
des Wertrages beftehe. 

$. 28. Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Vertrage entſpringenden Rechts— 
ſtreitigkeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der 
im $. 29 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines Schieds— 
gericht® — bei dem zuftändigen Gericht, in deſſen 
Bezirk die den Vertrag abichließende Behörde ihren 
Sig hat, Recht zu nehmen. 

. 29. Schiedsgericht. 

(1.) Streitigkeiten über die durch den Vertrag be: 
— Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus— 
ührung des Vertrages find zunächſt der vertrag- 
Ichließenden Behörde zur Enticheidung vorzulegen. 

(2.) Die Entjcheidung diefer Behörde gilt ald an- 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der AZuftellung der Behörde anzeigt, 
dab er auf jchiedsrichterliche Entſcheidung über die 
Streitigfeiten antrage. 

(3.) Die Fortführung der Bauarbeiten nad) Maßgabe 
ber von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf 
hierdurch nicht aufgehalten werden. 

(4.) Auf das jchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Vorichriften in SS. 1025 bis 1048 der Deutfchen 
Eivilprogeßordnung Anwendung 

(5.) Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
bie bejonderen Vertragsbedingungen abweichende Vor: 
Ihriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und der Unternehmer je einen Sciebörichter. Die 
Schiedsrichter jollen nicht gewählt werden aus ber 
Zahl der unmittelbar Betheiligten oder derjenigen 
Beamten, zu deren Gejchäftsfreis die Angelegenheit 
gehört Hat. 

(6.) Falls die Schiedsrichter fich über einen gemein- 
ſamen Schiedsjpruch nicht einigen fünnen, wird das 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird von den Schiedsrichtern gewählt oder, wenn fie 
fi, nicht einigen können, von dem Leiter derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde desjelben Verwaltungs- 
jweigd ernannt, deren Sit dem Site der vertrag- 
ihließenden Behörde am nächften belegen ift. 

(.) Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen 


| 


die zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

(9.) Ueber die Traqung der Koften des Niedärichter: 
lichen Verfahrens entjcheidet das Schiedsgericht nad) 
billigem Ermefjen. 

(10,) Wird der Schiebsfpruch in ben im $. 1041 der 
Civilproßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo 
bat die Entfcheidung des Streitfall® im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

. 30. Koften und Stempel. 

(1.) Briefe und Depejchen, welche den Abſchluß 
und die Ausführung des Vertrages betreffen, werben 
beiderſeits frei gemacht. 

(2.) Die Portokoſten für Geld- und fonftige 
Sendungen, welche im ausjchließlichen Intereffe des 
Unternehmers erfolgen, trägt dieſer. 

(3.) Die Stempelfteuer trägt ber Unternehmer nad) 
Maßgabe der gejehlichen Beitimmungen. Auch bie- 
jenigen Stempelbeträge find von dem Unternehmer zu 
zahlen, die von der Steuerbehörde etwa nachträglich 
gefordert werben. 

(4.) Die übrigen often des Bertragsabfchluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laft. 

Allgemeine ——— aa 


r 
die Ausführung von Leiſtungen oder 
Lieferungen. 
$. 1. Gegenſtand des Vertrages. 

(1.) Den Gegenftand des Unternehmens bildet die 
Ausführung der im Vertrage bezeichneten Leiftung 
oder Lieferung. 

(2.) Im Einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang 
der dem Unternehmer obliegenden Leiftung ober Lie- 
ferung nad) dem Vertrage, den SBeichnungen und 
jonftigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter» 
lagen. 

(3.) Nachträgliche Abänderungen ber Beichaffenheit 
des Lieferungsgegenftandes oder der Leiftung anzu- 
ordnen, bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird 
dadurch eine Menderung bed Preiſes bedingt, fo er: 
folgt die Entjchädigung Hierfür im billigen Verhält— 
niß zu dem vertragamäßig vereinbarten Breije. 
Die Entſchädigungsſätze find rechtzeitig ſchriftlich zu 
vereinbaren. Leiſtungen oder Lieferungen, welche in 
dem Vertrage oder in den dazu gehörigen Unterlagen 
nicht vorgejehen find, können dem Unternehmer nur 
mit feiner Zuftimmung übertragen werben. 

8. 2. Berechnung der Vergütung. 
(1.) Die dem Unternehmer zufommende Vergütung, 


wird nach dem wirklichen Leiftungen oder Lieferungen 
unter Bugrunbdelegung der vertragsmäßigen Einheit3- 
preije berechnet. 

(2.) Inſoweit für Nebenleiftungen insbejondere für 
das Borhalten von Werkzeug und Geräthen nicht 
bejondere Preisanfäge vorgejehen find, umfafjen die 
vereinbarten Preiſe zugleih die Vergütung für 
Nebenleiftungen aller Art. Wuch die Geftellung der 
zu ben Güteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte, 
Maſchinen und Geräthe Liegt dem Unternehmer ohne 
bejondere Entſchädigung ob. 

(3.) Etwaige auf den Lieferungsgegenftänden be— 
ruhende Patentgebühren trägt der Unternehmer, Er 
hat die Verwaltung gegen Patentanſprüche Dritter zu 
verireten. 

(4.) Für Fäffer und PVerpafungsmaterial wird 
weder eine Vergütung geleiftet noch eine Gewähr für 
gute Aufbewahrung übernommen. Sie gehen in 
das Eigenthum der Verwaltung über, jofern nicht 
abweichende Vereinbarungen getroffen find. 

$. 3. Mehr-Leiftungen oder Mehr⸗Lieferungen. 

Einfeitig oder ohne vorherige Bejtellung (Auftrag) 
von dem Unternehmer bewirkte Leiftungen oder 
Lieferungen brauchen nicht angenommen zu werden ; 
auch ift die Verwaltung befugt, ſolche Seiftungen auf 
Gefahr und Koften des Unternehmers wieder bejeitigen 
zu lafjen. Diefer hat bei Nicdhtannahme nicht nur 
feinerlei Vergütung für derartige Leiftungen oder 
Lieferungen zu beanſpruchen, jondern muß auch für 
allen Schaden auffommen, welcher etwa durch Die 
Abweichungen vom Vertrage für die Verwaltung ent- 
ſtanden ift. 

8. 4. Begiun, Fortführung uud Bollendung der 
Leiſtungen oder Lieferungen. 

(1,) Der. Beginn, die yortführung und Vollendung 
der Leiftungen ober. Lieferungen hat innerhalb der im 
Vertrage feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. Iſt im 
Vertrage über ben Beginn der Leiſtungen oder Liefer— 
ungen eine Wereinbarung nicht enthalten, jo hat der 
Unternehmer fpäteftens 14 Tage nad) jchriftlicher 
Aufforderung Seitens der Verwaltung zu beginnen. 
Die Leiftung oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
den bedungenen Vollendungsfriften fortgefeßt ange— 
mejjen gefördert werden. ($. 11.) 

(2.) Die Vorräthe an Materialien müffen ollezeit 
den übernommenen Leiftungen oder Lieferungen ent- 
Iprechen. 

8. 5. Bertragsitrafe. 

(1.) Die Berechtigung der Verwaltung, eine Ver— 
tragäftrafe von dem Guthaben des Unternehmers ein- 
zubehalten, richtet ſich nach SS. 339 bis 341 B. G.B. 

(2.) Die Vertragsftrafe gilt nicht als erlaffen, wenn 
die Verwaltung verfpätete oder ungenügende Leiftungen 
oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

(3.) Für die Berechnung einer Vertragsſtrafe bei 
Leiftungen. oder Lieferungen ift der Beitpunft maß- 


gebend, zu welchem die Leiftung nach dem Bertrage 
fertiggeftellt oder die Anlieferung an dem im Ber- 
trage bezeichneten Anlieferungsorte ftattfinden jollte. 

(4.) Eine tageweife zu berechnende Vertrags ftrafe für 
verjpätete Ausführung von Leiftungen oder Lieferungen 
bleibt für die im die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anja. 

8. 6. Behinderung der Leitungen oder 
Lieferungen. 

(1.) Glaubt der Unternehmer fich in der ordnungs— 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen 
oder Lieferungen durd Anordnungen der Verwaltung 
oder höhere Gewalt behindert, jo hat er der Verwaltung 
biervon fofort Anzeige zu erftatten. 

(2.) Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, fo 
fteht ihm ein Anſpruch auf VBerüdfichtigung der an- 
geblich Hindernden Umftände nicht zu. 

(3.) Der Verwaltung bleibt vorbehalten, falls die 
bezüglichen Angaben des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung ber 
im Bertrage feftgefegten Leiſtungs- und Lieferungs- 
friften zu bewilligen. 

(4.) Nach Beleitigung der Hinderungen find bie 
Leiftungen oder Lieferungen ohne weitere Auffor- 
derung ungeläumt wieder aufzunehmen. 

7. Güte der Leiftungen oder Lieferungen. 

(1.) Die Leiftungen oder Lieferungen müſſen den 
beften Regeln der Technik, und den bejonderen Be 
ftimmungen de3 Vertrags entiprechen. 

(2.) Behufs Ueberwachung der Ausführung der 
Leiftungen oder Lieferungen, jowie Vornahme von Ma: 
terial= Prüfungen fteht den Beauftragten ber Ber- 
waltung jederzeit während der Arbeitäftunden der Zu— 
tritt zu ben Wrbeitsplägen und Werkſtätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Gegenftände 
angefertigt werden. Auf Verlangen hat Unternehmer 
den Beginn der Heritellungsarbeiten rechtzeitig der 
Verwaltung anzuzeigen. Müſſen einzelne Leiftungen 
oder Theillieferungen fofort nach ihrer Ausführung 
geprüft werden, jo bebarf es einer befonderen Benach— 
ridhtigung des Unternehmers Hiervon nicht, vielmehr 
ift es deifen Sache, für feine Anweſenheit oder Ver— 
tretung bei der Prüfung Sorge zu tragen. 

(3.) Entjtehen zwijchen der Verwaltung und dem 
Unternehmer Meinungsverjchiedenheiten über bie 
Buverläffigfeit der hierbei angewendeten Mafchinen 
oder Unterſuchungsarten, jo kann der Unternehmer 
eine weitere Brüfung in den Königlichen Verfuchsan- 
ftaften zu Charlottenburg verlangen, deren Feſtſetz— 
ungen endgültig enticheidend find. Die hierbei ent» 
ftehenden Koften trägt der unterliegende Theil. 

(4.) Die bei der Giteprüfung nicht bedingungs- 
gemäß befundenen Gegenftände hat Unternehmer unent- 
geltlih fund, fall® die Güteprüfung nicht in ber 
Berkitatt, Fabrik u. ſ. w. des Unternehmers ftattge- 
funden hat, auch frei Anlieferungsort zu erfegen. ($. 11.) 


5) Für die durch Zurücweifung nicht bedingungs- , ftellung bei gewöhnlicher Betriebsnutzung d. h. mit 
gmößer Gegenftände entftehenden Stoften und Verluſte Ausichluß nachweisbarer Unfälle, betriebsunbrauchbar 
a Materialien hat der Unternehmer die Berwaltung | werden, oder bei der Bearbeitung ſich als fehlerhaft 


Kudlos zu halten. herausstellen, ift Unternehmer verpflichtet, 
$.8. Ort der Anlieferung und Berjand. a) jofern nad) den bejonderen Bedingungen Na- 
1.) Die Anlieferung der Leiftungs- und Lieferungs- turalerjaß ftattfindet: 
&renitände hat nach den Beftimmungen des Vertrages neue, den Bedingungen entipredhende Stüde 
u erfolgen. frei Empfangs- (Erfüllungs-) Ort zu liefern 
2 M Unfieferung frei Waggon vereinbart, fo $. 11); 
* der Unternehmer verpflichtet, die Materialien b) fofern nach den bejonderen Bedingungen Geld- 
outer thunlichſter Ausnutzung der Tragfähigkeit der ausgleich eintritt: 
Eiembohuwagen aufzugeben und die hierbei ent- 1. den vertragsmäßigen Lieferpreis, 
enden Nebenfoften, wie z. B. für die Ausfertigung 2. die Frachtkoſten von dem UAnlieferungsorte 
kı Frahtbriefe und die etwa verlangte bahnamtliche ober der demſelben zunächſt gelegenen Station 
Kiftellung des Gewichts der Sendung zu tragen. nad dem Erfüllungsorte zu vergüten. 


3) In die Frachtbriefe find ſeitens des Unter— (8.) Bei Berechnung der Frachtkoſten wird der zur 
Awers die zu verjendenden Materialien nach deren | Zeit der Erjatforderung gültige Tarif für Wagen: 
aemmung, Stückzahl, Gewicht und zutreffendenfalls | ladungen von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die 
Änge aufzunehmen. bezüglichen Beträge find innerhalb 4 Wochen nad) 
(4) Unterlaffung der Gewichtsangabe im Fracht | ergangener Aufforderung einzuzahlen. 
fe Seitens des Abſenders joll dem Antrage auf 8. 10. Gemeinfame Beitimmungen für die Güte: 


hmamtliche Feſtſtellung des Gewichts gleich geachtet prüfung, Abnahme und Gewährleiftung. 
werden. (1.) Unbeichabet des Rechts, feine Anfprüche im 
$. 9. Abnahme und Gewährleiftung. jchiedsrichterlichen Verfahren ($. 20) geltend zu 


I) Die Abnahme des Gegenstandes der Leiftung | machen, ift Unternehmer verpflichtet, fich zu— 
%er Lieferung erfolgt an dem von der Verwaltung | nächjt dem Urtheile des mit der Güteprüfung oder 
x beeichnenden Empfangs- (Erfüllungs-) Orten. Erft | Abnahme betrauten Beamten zu unterwerfen. Etwa 
at dem Beitpunfte der Abnahme geht das Eigen» | erforderliche Nacjarbeiten an einzelnen, den Be— 
Sum und die Gefahr auf die Verwaltung über. dingungen nicht voll entiprechenden Leiftungs- 

2) Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem | oder Lieferungsgegenftänden hat der Unternehmer 
vertraglich beftimmten Zeitpunkte erfolgen, fo ift der | ungejäumt auszuführen, widrigenfall® dies Sei- 
Interneßmer nicht berechtigt, die Wbnahıme vor jenem | ten der Verwaltung auf feine Koſten gejchehen 
Fitdunft zu verlangen. kann. 

) Mt die im $. 7 vorgejehene Güteprüfung bereits (2.) Der Unternehmer ift verpflichtet, auf der Ver: 
vorher vorgenommen, umd ihr Ergebniß als bes | waltung gehörigen Lagerplägen befindliche, zurüdge- 
Sngungsgemäß anerkannt worden, jo findet eine | wiejene oder während der Garantiezeit fchadhaft ge- 
Siderholung bei der Abnahme im der Regel nicht | wordene Gegenftände, welche letztere auch auf der der 
Rat. Berwendungsftelle zunächſt belegenen Station von 

4) Mit der Abnahme beginnt die in den befonderen | der Verwaltung zur Verfügung geftellt werben 
dingungen des Vertrages vorgefehene, in Er- | können, alsbald von der agerftelle zu entfernen. 
angelung ſolcher nach den allgemeinen gejeßlichen | Geſchieht dies innerhalb der gejegten Friſt nicht, jo 
doerihriften (vergl. 88. 477, 638 B. ©.-B.) fich be- | können diefe Gegenftände feitens der Verwaltung auf 
Immende Frift für die dem Unternehmer obliegende | Koften und für — des Unternehmers beliebig 
*oährleiftung für die Güte der Leiftung ober | veräußert werden. ($$. 383, 384 und 386 B. 9.) 


Srferumg. 8. 11. Friften für Nadjkieferungen oder Beſeitigung 
».) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von von Mängeln. 

Ringeln gelieferter Waaren (8. 377 des Handels- Zum Erjat der bei der Güteprüfung ($. 7), bei 
Aqbuchee) ift micht ftatthaft. der Abnahme ($. 9) und — foweit Naturalerjak 


6) Bezüglich der bei der Abnahme zurückgewiefenen | ftattfindet — auch der nad) der Abnahme ($. 9) 
Eenſtande liegt dem Unternehmer die gleiche Erfag- | zurücgewiefenen Leiftungen oder Lieferungen ift dem 
"oflihtung ob, wie bezüglich der bei der Güteprüfung | Unternehmer eime angemeffene ger zu beftimmen. 
"tr bedingungsgemäß befundenen Gegenftände (8. 7.) | Das gleiche gilt, wenn die Leiltungen oder Liefer- 
1) Für alle Gegenftände dagegen, welche ſich ungen nntüchtig oder nach Maßgabe der verlaufenen 
rend der Dauer der Gewährleiitung als nicht ber | Zeit nicht genügend gefördert find, von der Beſeiti— 
Yugıngögemäf erweifen ober für folche, welche in | gung diefer Mängel. Die Friftbeftimmung erfolgt un- 
Folge ſhlechten Maierials oder mangelhafter Ker- | beichadet der der Verwaltung ſchon vor Ablauf der 
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Friſt zuftehenden Nechte, insbejondere des Rechts auf 
Einziehung verwirkter Vertragsftrafen. ($. 5.) 
8. 12, Entziehung der Leitungen oder Lieferungen. 

(1.) Kommt der Unternehmer innerhalb der FFrift 
den Anordnungen der Verwaltung nicht nad, find 
feine Erjagleiftungen oder »Lieferungen nicht beding- 
ungsgemäß, oder wird die Sicherheitäleiftung ($. 17) 
nicht jpäteftend binnen 14 Tagen nad) Aufforderung 
bewirkt, jo ift die Verwaltung berechtigt, nach ihrer 
Wahl entweder 

a) gänzlich vom Vertrage zurüdzutreten und Scha— 

denerſatz wegen Nichterfüllung zu verlangen oder 

b) dem Unternehmer die weitere Ausführung der 

Leiftungen oder Lieferungen ganz oder theilweile 
zu entziehen und Scjadenerfjag wegen nicht 
genügender oder verjpäteter Erfüllung zu rer: 
langen oder 

ec) auf der Erfüllung der dem Unternehmer ob— 

liegenden Verpflichtungen vorbehalilih aller 
Schadenerſatzanſprüche zu beitehen. 

Entjcheidet fie ſich gemäß a oder b, fo theilt fie 
dies dem Unternehmer mittelS eingejchriebenen Briefes 
mit. Erfolgt feine Mittheilung, jo ift anzunehmen, 
daß fie fic gemäß ec entichieden habe. 

(2.) Werden dem Unternehmer die Leiftungen oder 
Lieferungen ganz oder theilweife entzogen, jo kann 
die Berwaltung, unbeſchadet ihrer Schadenerfagan: 
fprüche, den noch nicht vollendeten Theil auf jeine 
Koften ausführen laſſen oder jelbft für feine Rech— 
nung ausführen. 

(3.) Nach beendeter Leiftung oder Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung mitgetheilt. 

(4.) Abichlagszahlungen ($ 14) können im Falle 
der Entziehung der Leiftung oder Lieferung dem Unter: 
nehmer nur innerhalb desjenigen Betrags gewährt 
werden, welcher für ihn als ficheres Guthaben unter 
Berüdfichtigung der entftandenen Gegenanfprüche er- 
mittelt ift. 

$. 13. Rehnungsanfitellung. 

(1.) Bezüglich der förmlichen Aufftellung der Rech— 
nung, welche in der Form, Ausdrucksweiſe und Reihen: 
folge der Boften genau nach dem Vertrage und dejjen 
Unterlagen einzurichten ift, Hat der Linternehmer 
den von der Berwaltung gejtellten Anforderungen zu 
entiprechen. 

(2.) Etwaige Mehr - Leiftungen oder Mıhr » Liefer: 
ungen find in beionderer Rechnung nochzuweilen, unter 
beutlihem Hinweis auf die jchriftlichen Vereinbar— 
ungen, welche bezüglich derjelben getroffen worden find. 

$. 14, Abihlagszahlungen. 

(1.) Abichlagszahlungen werden dem Unternehnter 
in angemefjenen Friſten auf Antrag, nad) Maßgabe 
des jeweilig Geleifteten oder Gelieferten, bis zu der 
von der Verwaltung mit Siche heit vertretbaren Höhe 
gewährt. (vergl. $. 12 Abſatz 3.) 

(2.) Hiervon fünnen noch nicht hinterlegte Sicher: 


heitöbeträge (8. 17), fowie anderweitige auf der 
Vertrage beruhende Forderungen der Berwaltung gege 
den Unternehmer in Abzug gebracht werden. 

$. 15. Schlußzahlung. 

(1.) Die Schlußzahlung erfolgt alsbald nach vollen 
deter Prüfung und Feſtſtellung der von dem linter 
nehmer einzureichenden Rechnung. ($. 13.) 

(2.) Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinung! 
verichiedenheiten zwijchen der Verwaltung und bei 
Unternehmer beftehen, jo joll dieſem gleichwohl da 
ihm unbeftritten zuftehende Guthaben nicht voren! 
halten werben. 

(3.) Vor Empfangnahme des von der Berwaltun 
als Reſtguthaben zur Muszahlung angebotenen Betrage 
muß der Unternehmer alle Anſprüche, welche er au 
dem Bertragäverhältniß über die behördlicherfeit 
anerfannten hinaus etwa noch zu haben vermein 
beftimmt bezeichnen und fich jchriftlih vorbehalten 
widrigenfalld die Geltendmachung dieſer Anſprüch 
jpäter ausgeichlofjen ift. 

$. 16. Zahlende Kaſſe. 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht im ben be 
londeren Bedingungen oder im Bertrage etwas Andere 
feftgelegt ift, auf der Kaſſe der Bermwaltung, für 
welche die Leitung oder Lieferung ausgeführt wird 

8. 17. Sicerheitsleiftung. 

(1.) Die Sicherheit für die vollftändige Vertrags 
erfüllung kann durch Bürgen oder Pfänder geftell 
werden; durch Bürgen jedoch nur mit Einwilligung 
der Verwaltung. Der Bürge hat einen Bürgſcheit 
nah Vorſchrift der Verwaltung auszuftellen. 

(2.) Die Höhe der zu beftellenden Pfänder beträg 
(5) fünf vom Hundert der Vertragsjumme, ſowei 
nicht ein Anderes bejtimmt ift. 

(3.) Die Verwaltung kann die Hinterlegung eine 
Generalpfandes zulajjen, das für alle von dem Unter 
nehmer im Bereiche der Verwaltung vertragsmäßis 
übernommenen Berpflichtungen haftet. Die Höhe dei 
Generalpfandes wird verwaltungsfeitig mad) dem Durch 
ſchnittswerth jämmtlicher von dem Unternehmer aus 
zuführenden oder in den legten drei Jahren ausge 
führten Lieferungen oder Leiftungen bemefjen und 
feftgefeßt 

(4.) Die Verwaltung behält fi) das Recht vor, 
dad Generalpfand jederzeit bis höchſtens zum Ge 
jammtbetrage der Eınzelpfänder, an deren Stelle ei 
beftellt ift, zu erhöhen, ſofern es zur Sicherftellung 
der Verbindlichfeiten des Unternehmers nad) ihrem 
Ermefjen nicht genügt. Sie ift berechtigt, ihr Ein 
verjtändniß mit der Bejtellung eines Generalpfandes 
jederzeit zurüczuziehen und zu verlangen, da an 
deſſen Stelle innerhalb der von ihr zu beitimmenden 
Friſt die erforderlichen Einzelpfänder hinterlegt werben. 
Die Freigabe des Generalpfandes erfolgt in dieſem 
Falle nicht vor Stellung ſämmtlicher Einzelpfänder. 

(G.) Zum Pfande können beſtellt werben entweder 
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Forderungen, die in das Reichsſchuldbuch ober in 
das Staatzichuldbuc eines Bundesſtaats eingetragen 
find, oder baares Geld, Werthpapiere, Depoticheine 
der Reichsbank, Sparkaſſenbücher oder Wechiel. 

(6.) Hinterlegtes baares Geld geht in das Eigen- 
thum der Verwaltung über. Dafjelbe wird nicht ver- 
zinft. Dem Unternehmer fteht ein Anſpruch auf 
Rüderftattung nur dann zu, wenn er aus dem Ber- 
trage nichts mehr zu vertreten hat. 

(7.) Als Werthpapiere werden angenommen die 
Sculdverichreibungen, welche von dem Deutjchen 
Reiche oder von einem Deutichen Bundesftaate aus— 
geftellt oder gewährleiftet find, jowie die Stamm- und 
Stamm » Prioritäts - Altien und die Priorität» Ob» 
ligationen derjenigen Eijenbahnen, deren Erwerb durd) 
den Preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt ift, zum 
vollen Kurswerthe, die übrigen bei der Deutjchen 
Reichsbank beleihbaren Effekten zu dem daſelbſt be- 
feihbaren Bruchtheil des Kurswerthes. 

(8.) Depoticheine der Reichtbant über hinterlegte 
verpfändungsfähige (vergl. zu 7) Werthpapiere werden 
angenommen, wenn gleichzeitig eine Verpfändungs- 
urfunde des Unternehmers und eine Aushändigungs- 
bejcheinigung der Reichsbank nad) Anordnung der 
Berwaltung überreicht wird. 

(9.) Sparkafjenbücher werden nad) dem Ermefjen 
der Berwoltung angenommen. Gleichzeitig ift über 
dad Sparkaffenguthaben eine Berpfändungsurktunde 
nad Anordnung der Verwaltung auszuftellen. 

(10.) Wechjel werden nach dem Ermefjen dec Ver: 
waltung angenommen, wenn fie an den durch die 
zuftändige Berwaltungsbehörde vertretenen Königlichen 
Fiskus bei Sicht zahlbar, gezogen und acceptirt find, 
eigene Wechſel nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und 
avalirt find und wenn ald Wechielnehmer der Fiskus 
bezeichnet ift. 

(11.) Die Ergänzung einer Pfandbeftellung kann 
gefordert werben, falls dieje in Folge theilweifer In: 
anſpruchnahme oder eines Kursrüdganges nicht mehr 
genügende Dedung bietet. 

(12.) Die Befriedigung aus den verpfändeten 
Schuldbuchforderungen, Werthpapieren, Depoticheinen, 
Sparfafjenbüchern und Wechſein erfolgt nad) den ger 
jeglichen Beftimmungen. Die Verwaltung behält fich 
das Recht vor, jederzeit an Stelle einer in Wechjeln 
oder Bürgjchaften beftellten Sicherheit anderweit 
Sicherheit zu fordern. 

(13.) Werthpapieren find ſtets die Erneuerungs- 
ſcheine beizufügen. 

(14.) Bing, Renten und Gewinnantheilicheine 
fönnen dem Unternehmer auf Grund des Vertrages 
belafjen werden. Andernfalls werden fie, jo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur 
Dedung entftanbdener VBerbindlichkeiten in Ausficht ge- 
nommen werben muß, an ben SFälligkeitstagen dem 
Unternehmer ausgehändigt. 


(15.) Die Verwoltung überwacht nicht, ob die ihr 
verpfändeten Werthpapiere, Depoticheine, Sparfafjen- 
bücher und Wechjel zur Auszahlung aufgerufen, aus- 
gelooft ober gekündigt werden, oder ob fonjt eine 
Beränderung betreffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten 
und das Geeignete zu veranlaffen, iſt lediglich Sache 
des PVerpfänders, den auch allein die nachtheiligen 
Folgen treffen, wenn die nöthigenMaßregeln unter- 
bleiben. 

(16.) Die Rückgabe der Pfänder, foweit fie für 
Berbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen find, erfolgt, falls fie nicht als General- 
pfand beftellt find, zu drei Fünftel (3/,) des Gelammt 
betrages, nachdem der Unternehmer die bedingungs- 
gemäße Ausführung der Leiftung oder Lieferung bewirkt 
hat. Die Rüdgabe der übrigen zwei Fünftel (?/,) 
findet ftatt, wenn die Zeit der etwa vorgejehenen 
Sewährleiftung abgelaufen ift und die Erjaganjpriüche 
erledigt find. In Ermangelung anderweiter Verab— 
redung gilt als bedungen, daß die Pfänder in ganzer 
Höhe zur Dedung der aus der Gewährleiftung ſich 
ergebenden Berbindlichkeiten einzubehalten find. 

$. 18. lebertragbarfeit des Vertrages. 

(1.) Ohne Genehmigung der Verwaltung darf der 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Berpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

(2.) Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des 
Bertrages in Konkurs, fo ift die Verwaltung berechtigt, 
den Vertrag mit dem Tage der Konkurseröffnung auf: 
uheben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag jo- 
For auflöfen, wenn das Guthaben des Unternehmers 
ganz oder theilweije mit Arreft belegt oder gepfändet 
wird. 

(3) Bezüglich der im diefen Fällen zu gewährenden 
Bergütung, ſowie der&ewährung von Abichlagszahlungen 
finden die Beftimmungen des $. 12 finngemäße An— 
wendung. 

(4.) Für den Fall, daß der Unternehmer mit 
Tode abgehen follte, bevor der Vertrag vollftändig 
erfüllt ift, Hat die Verwaltung die * ob ſie das 
Vertragsverhältniß mit ſeinen Erben fortſetzen oder 
es als aufgelöſt betrachten will. 

(5.) Macht die Verwaltung von den ihr nach Ab— 
ja 2 und 4 zuftehenden Rech‘en Gebrauch, jo theilt 
fie dies dem Konkursverwalter oder dem Unternehmer 
oder jeinen Erben mittel$ eingejchriebenen Briefes mit, 
Erfolgt feine Mittheilung, fo ift anzunehmen, daß 
fie auf der Erfüllung oder Fortſetzung des Vertrages 


befteht. 
8. 19. Gerichtsſtand. 

ür die aus dem Vertrage entſpringenden Rechts— 
ſtreitigkeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der 
im $. 20 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines Schieds— 
gerichts — bei dem zuſtändigen Gerichte, in deſſen 
Bezirk die den Vertrag abſchließende Behörde ihren 
Sitz hat, Recht zu nehmen. 
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$. 20. Schiedsgericht. 

(1,) Streitigkeiten über die durch den ®ertrag 
begründeten Rechte und Pflichten, ſowie über Die 
Ausführung des Vertrages find zunächſt der vertrag- 
Ichließenden Behörde zur Enticheidung vorzulegen. 

(2.) Die Enticheidung diefer Behörde gilt als an— 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß 
er auf jchiedsrichterliche Enticheidung über die Strei- 
tigleiten antrage. 

(3.) Die Fortführung der Leitungen oder Liefer- 
ungen nah Maßgabe der von der Bermwaltung 
getroffenen Anordnungen darf hierdurch nicht aufge- 
halten werden. 

(4.) Auf das fchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Vorfchriften in 88. 1025 bis 1048 der deutſchen 
Givilprozeßordnung Anwendung. 

(5.) Falls über die Bildung des Schiedsgericht? 
durch die befonderen Bertragsbedingungen abweichende 


Vorſchriften nicht getroffen find, ernennen die Ver- | 
waltung und der Unternehmer je einen Schieds- | 


richter. Die Schiedsrichter follen nicht gewählt 
werben aus ber Zahl ber unmittelbar Betheiligten 
oder derjenigen Beamten, zu deren Geſchäftskreis 
die Angelegenheit gehört hat. 

(6.) Falls die Schiedsrichter fich über einen gemein- 
ſamen Schiedsiprucd nicht einigen fünnen, wird das 
Schiedägericht durch einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird von den Schiedärichtern gewählt oder, wenn fie 
fich nicht einigen können, von dem Leiter derjenigen 
benahbarten Brovinzialbehörbe desjelben Verwaltungs- 
weigd ernannt, deren Sit dem Sitze der vertrag. 
Ichließenben Behörde am nächſten belegen ift. 

(7.) Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen 
zu leiten und darüber zu befinden, ob und immwieweit 
eine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Be: 
weisaufnahmen u. ſ. m.) ftattzufinden hat. Die Ent- 
ſcheidung über den wtreitgegenftand erfolgt nad) 
Stimmenmehrheit. 

(8.) Beftehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entjcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, jo wird 
die für die größte Summe abgegebene Stimme der 
für die zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

(9.) Ueber die Tragung der Koften des ſchieds— 
richterlihen Verfahrens enticheider das Schiedsgericht 
nach billigem Ermeffen. 

(10.) Wird der Schiedsſpruch in den im $. 1041 
der Eivilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, 
jo Hat die Entjcheidung des Streitfall im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

8. 21. often und Stempel. 

(1.) Briefe und Depeichen, welche den Abſchluß 
und die Ausführung des Vertrages betreffen, werden 
beiderjeitö frei gemacht. 











(2) Die Bortofoften für Geld- und‘ fonftige 
Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt diefer. 

(».) Die Stempelfteuer trägt der Unternehmer nad) 
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen Auch die— 
jenigen Stempelbeträge ſind von dem Unternehmer zu 
zahlen, die von der Steuerbehörde etwa nachträglich 
gefordert werben. 

(4.) Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes 
fallen jedem Theile zur Hälfte zur Laft. 

Nr, 137 Stand der Tierjeuchen 
im Negierungsbezirt Aachen 
am 15. März 1903 
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Aachen, den 16. März 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verordnuungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 
Nr. 138 Belanntmadung. 

Auf Grund des $ 101 der Provinzialordnung 
vom 1. Juni 1887 bringe ich in der Beilage zu 
diefem Amtsblatte den Haupt⸗Haushaltsplan der 
Provinzialverwaltung der Aheinprovinz für das 
Rechnungsjahr vom 1. April 1903 bis 31. März 
1904 nad) Feitftellung durd den 43. Rheiniſchen 
Provinziallandtag in feiner Sitzung vom 18. 
Februar 1903 bezw. im Auftrage des Provinzial: 
landtags durd; den Provinzialausihuß in feiner 
Sitzung vom 25. Februar 1903 zur öffentlichen 
Kenntnis. 

Düffeldorf, den 9. März 1903. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr. 8lein, 
Geheiner Ober-Regierungsrat. 
Nr. 139 Belanntmahung. 

Der Plan über die Herrichtung einer unter- 
irdiichen Telegraphenlinie von der Friedrichitraße 
in Aachen bis nad) Rothe Erde und Forſt liegt 
bei dem Kaijerlichen Telegraphenamte Aachen ſowie 
bei den Kaiſerlichen Poftämtern Forſt (Bz. Aachen) 
und Rothe Erde aus. 

Aachen, den 13. März 1903. 

Kaiferliche Ober-Poftdirektion. 
In Vertretung: 
Dreßler. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 12. 
Drud von J. Sterden in Aachen. 





Inbalt: Inhaltsangabe des Meidje-Gejegblattes und der Gejeg- Sammlung S. 103. Poſtanweiſungsverkehr mit bem 


Narſhall ⸗· Inſeln (Jaluit) S. 103. Wiebereinrichtung' des Poſtanweiſungsdienſtes bei den beutichen Poſtanſtalten in Fes und 
Merrafefh (Marocco) S. 103. Verwaltung‘ der Erzdibzeſe Cöln ©. 193. Errichtung einer Zwangsinnung für die Pumpen⸗ 
wmacher, Zintarbeiter, Gas und Wafferleitungssnitallateure der Stadt Aachen u. ſ. w. S. 103—104. Vorſchriften über die 
— und Beauffihtigung der ſtaatlich geprüften Heilgehilfen und Maſſeure im Regiexungsbezirke Aachen S. 104106. 
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1902 aufzubringenden Provinzialabgaben ©. 109, Annahmebuch für Landbriefträger S. 109-110. Ginrihtung einer Poft- 
entur in Haflelöweiler (Sr. Jülich) S. 110, Öffentliche Vollverfammlung der Handwerkskammer S. 110. "Grundbuch: 


angelegenheiten.S. 110. Perſonal⸗Nachrichten S. 110. 





Inhalt des Beids-Gefetblattes. 

Nr. 140 Das 6. Stüd enthält unter Nr. 
2927: Bekanntmachung, betreffend die Beihäftigung 
jugendliher Arbeiter bei der Bearbeitung von 
Faſerſtoffen, Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen. 
Lom 27, Februar 1903. 

uhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 141 Das 5. Stüd enthält unter Mr. 
1419: Berfügung des Auftizminifters, ‘betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Tetl des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 14. 

bruar 1903. Unter Nr. 10420: Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund» 
buchs für einen Teil der a der Amtsgerichte 
Diez, Dillenburg, Höhr- Grenzhaufen, Idſtein, 
Lahenelnbogen, Königitein, Limburg a. L., Montes 

ur und Rennerod. Bom 18, Februar 1903, 
Unter Nr. 10421: Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des vundduchs für einen 
Zeil des Bezirkes des Aıntsgerichts Düren. Vom 
2. Februar 1903. Unter Nr. 10422: Verfligung 
des Juſtizminiſters, betreffend die Anleqgung des 
Srundbuche für einen Zeil. ber Bezirke der Amts— 
Se Eltville, Hachenburg, Langenſchwalbach, 

ontabaur, Naſſau und Sankt Goarshauſen. 
vem 4, März 1903. Unter Nr. 10423: Verfügung 
des Yuftizminifters, betreffend die Anlegung des 
Brundbbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amts- 
gerichts Gieboldehaufen. Vom 4. März ‘1903. 

Verordunugen und Behauntmadmigen 

der Fentral-Behörden, 
Rr. 142 Bekanutmnachung. 
— — mit den Marjhal-Injeln 
Jaluit). 


Fortan ſind im Verkehre mit der Poſtagentur 


| in Jaluit (Marſhall-Inſeln) Poſtanweiſungen Bis 


zum Meiſtbetrage von 800 M, zugelaſſen. 

Die Taxen ſind dieſelben, wie für Poſtanweiſungen 
des inneren deutſchen Verkehrs. 

Berlin W. 66, den 16. — 1903. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetke. 
Nr. 143 Belanntmadhung. 


MWiedereinrihtung des‘ Poſtanweiſungsdienſtes 
bei den deutichen Poftanftalten in Fed und Marra- 
teſch (Marocco), 

Poftanweiinngen und Briefiendungen mit Nach- 
nahme nad) Yes und Marrakeſch (Maxoceo) können 
wieder aufgeliefert werden. 

Berlin W. 66, den 11. März 1903. 

Der: Staatsjekretär des Reichs » Poftamts, 
Im Auftrage. 
Gieſeke. 


Verorduunugen und Zekauutmachuugen 

der Vroviuzial Sehörden. 

Nr. 144 Der Erzbiſchof Dr. Fiſcher hat die 
Berwaltung der Erzdiözeſe Cöln am- 19. d. Mts, 
übernomnten. 

Aachen, den 21. März 1903. 

Der RegierungsPräfident. 
von Hartmann. 

Ar. 145 Nachdem bei der Abſtimmung fich die 
Mehrheit der beteiligten ' Gerverbetreibenden für 
die Einführung des Beitrittzwanges erfiärt hat, 
ordne ich’ hiermit an, daß zum'1. Mai'1903 eine 
Smangsinmung für das Handwerk der Bumpen- 
mather, Sinfarbeiter, Gas- und Wafjerleitungs- 
Inſtallateure, umfafjend die Stadtgemeinde Aachen 
jowie die Landgemeinden Fort, Haaren, Brand 
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und Gornelimünfter mit dem Site in Nahen und 
dem Namen „Zwangsinnung für die Pumpen» 
mader, Zinkarbeiter, Gas- und Wafferleitungs- 
Inſtallateure der Stadt Machen fowie der Lande 
gemeinden Yorft, Haaren, Brand und Corneli— 
münfter zu Wachen” errichtet werde, 

Bon jenem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe— 
treibenden, welche da8 Handwerk der Bumpen- 
macher, BZinkarbeiter, Gas- und Wafferleitungs- 
Inftallateure in den genannten Orten betreiben, 
diefer Innung an, 

Aachen, den 23. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 146 Vorſchriften 

über die 
Prüfung und Beauffichtigung 
der ftaatlih geprüften Heilgehilfen und Maſſeure 
im Negierungsbezirt Aachen. 

1. Zur Beilegung der Bezeichnung „Itaatlic) 
geprüfter SHeilgehülfe und Meafjeur” find nur 
Perjonen berechtigt, welche ein Befähigungszeugnis 
des für ihren Wohnfig oder, fofern fie früher 
außerhalb des Regierungsbezirkes anſäſſig geweſen 
find, des für ihren damaligen Wohnfig zuitändigen 
Regierungs-Präfidenten, in dem Landespolizeibezirt 
—— des Bolizei-Präfidenten in Berlin, erlangt 


baben. 
2. Das Befähigungszeugnis wird auf Grund 
einer vor dem zujtändigen Sreisarzte abgelegten 
rüfung ausgeftellt, welchem die Bewerber ihr 
ulafjungsgejud) einzureichen haben. Dem Geſuche 
ind uhr Beicheinigungen —— 

u) Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde über 
die Unbeſcholtenheit und den Wohnſitz des 
Bewerbers; 

b) Beſcheinigung des leitenden Arztes einer 
Krankenanſtalt mit mindeſtens 50 Betten, daß 
der Bewerber wenigſtens 3 Monate lang in 
der Krankenpflege, Badepflege und Dienſt— 
leiſtung bei Operationen mit Erfolg ausge— 
bildet worden iſt. 

Es bleibt dem Regierungs-Präſidenten vor» 
behalten, unter bejonderen Berhältniffen auch 
die Beſcheinigung des leitenden Arztes einer 
Eleineren Krankenanftalt mit mindejtens 25 
Betten zuzulaffen. 

ce) Beiheinigung über die erfolgreiche Teilnahme 
an einem mit Genehmigung des Regierungs- 
Präfidenten (Polizei-Präfidenten in Berlin) 
unter Ärztlider Leitung veranftalteten Kurſe 
zur Ausbildung von „Staatlich geprüften 
Heilgebilfen und Mafjeuren? von mindeftens 
ſechswöchiger Dauer; 

d) Beſcheinigung über die erfolgreiche Teilnahme 
an einem unter ärztlicher Leitung veran⸗ 


ſtalteten ſechswöchigen Kurſus in der Maſſage 
einſchließlich der Maſſage innerhalb des Bades 
Die Beſcheinigungen unter b—d könner 
fid auf die nleiche Reit beziehen. 
Bei der Meldung zur — ſind di 
tarifmäßigen Prüfungsgebühren zu entrichten 

3. Die Prüfung erftredt fih auf die gefamt 
Krankenpflege, Badepflege und Dienftleiftung be 
Operationen, insbejondere auf Schröpfen, Anfegei 
von Blutegeln, Klyftiergeben, Mefjen der Körper 
temperatur, Zahnziehen, SKatheterifieren, Anlegeı 
von Bandagen, Bereitung und Anlegung von Um 
ſchlägen oder Einwidelungen, Zubereitung und An 
wendung von Bädern, * abung der Douche 
Ausführung von Übergießungen und Abreibungen 
Ausführung des Desinfektionsverfahrens mit Aus 
nahme der Wohnungsdesinfektion und der Desin: 
feftion durh Dampf, Mafjage, erfte Hilfe be 
Unglüdsfälen bi8 zur Ankunft des Arztes umt 
Wiederbelebungsverfude bei Scheintoten. 

Außerdem nt der Bewerber die für feinen 
Beruf erforderlichen SKenntniffe des Baues des 
menjchlihen Körpers nachzumeifen. 

4. Die Prüfung ift in der Regel in einer 
geeigneten Heilanftalt abzuhalten. 

Die Verhandlungen über die Prüfung find dem 
Negierungs-Präfidenten binnen acht Tagen ein: 
zureichen. 

5. Perſonen, welche die Prüfung beftanden 
baben, erhalten ein Befähigungszeugnis als „ftaat- 
li geprüfter Heilgebilfe und Maſſeur“ nad dem 
unten abgedrudten Mufter. 

6. Eine Wiederholung der nicht beftandenen 
Prüfung ift nur einmal zuläffig und kann frübe- 
ftend nad Ablauf eines halben Sahres ftattfinden. 

Die Beitimmungen zu 1—6 finden auch auf 
Perfonen weiblichen Gefchlechts Anwendung. Diefe 
erhalten ein Befähigungszeugnis als „ſtaatlich 
geprüfte Heilgehilfin und Mafreufet. 

Perjonen, welche auf Grund des Runderlafjes 
vom 27. Dezember 1869 das Recht erworben 
baben, ſich als geprüfte Era zu bezeichnen, 
find berechtigt, ſich in Autunft die Bezeihnung : 
„Staatlich geprüfter Heilgehilfe“ beizulegen. 

Perfonen, welche auf Grund der bisherigen Be— 
ftimmungen das Recht erworben haben, ih als 
„ſtaatlich geprüfter Heilgehilfe und Maffeur, ftaat- 
lich geprüfte Heilgehilfin und Maffeufe” zu be- 
—— ſind * in Zukunft berechtigt, dieſe 

—— zu führen. 

. Sanitätsmannſchaften, welche ein Zeugnis 
des nächſt vorgeſetzten Stabs-⸗ oder Oberſtabsarztes 
über eine einwandfreie fünfjährige aktive Dienſtzeit 
im Sanitätsdienſt und über ihre Fertigkeit in der 
Ausübung der Maffage befigen, erhalten auf ihren 
Antrag das Befähigungszeugnis ohne Prüfung. 


h 


‚ fd verpflichtet, auf Anordnung 


Naſſeure (Heilgehilfinnen und Mafjeujen)”, ſowie 
de ‚ſtaatlich geprüften Heilgehilfen” und bie „ger 
püften Heilgehilfen” (cf. Ziffer 8) unterftehen der 
Aufficht des Kreisarztes, bei dem fie fi vor 
Beginn ihrer Berufstätigkeit unter Borlegung 
hres Befähigungdzeugniffes zu melden und dem 
fe jeden Wohnungswedjel, ſowie die Aufgabe 
> Berufes mündlich oder jchriftlic anzuzeigen 
en. 

11. Bei der Ausübung ihres Berufs haben die 
vorgenannten Perſonen ſich ftreng innerhalb der 
Grenzen der ihnen bejdeinigten Befähigung zu 
halten. Satheterifieren ift jedoch nur auf befondere 
Anordnung eines Arzte und unter defjen Kontrolle 
wrzunehmen. , 

12, Bei Überfchreitung diefer Grenzeu durch 
einen —— hat der Kreisarzt die Entziehung 
des Befähigungszeugniſſes bei dem Regierungs- 
Fräfidenten in — bringen. Dasſelbe Bat 
auch zu gejchehen bei Berlegung der nachftehenden 
Beftimmungen. 

13. Die ftaatlicd, geprüften Heilgehilfen u. f. w. 
des Arztes die- 


 jerigen Verrichtungen vorzunehmen, auf welche ihr 


‚ Befähigungszeugni lautet; fie 


baben hierbei 
- Weiſungen des Arztes unbedingte Folge zu 
en. 

14. Es ift ihnen unterjagt, jelbftändig Kuren 
vorzunehmen oder anzupreifen, Arzneien oder 
‚hmerzftillende narkotiſche Mittel abzugeben, jelb- 
tändig anzumenden oder anzupreijen, an ber 
Berufstätigkeit eines Arztes Kritik zu üben, einen 
Arzt vor den anderen vorzuichlagen oder in anderer 
Beije Kranke in der Wahl des Arztes zu be- 
einfluffen. 

15. Gie haben ein Zagebud zu führen, aus 
welhem Name und Wohnung derjenigen Perſonen, 
denen fie Hilfe geleiftet haben, VBeranlafjung zur 
Dienftleiftun eit und Art derfelben, jowie der 
Name des behandelnden Arztes zu erjehen find. 

Das Tagebud) ift dem Kreisarzte auf Erfordern 
vorzulegen. 

16. Auch haben fie die erforderlichen Inſtru— 
mente, Gerätichaften und die den Hilfeſuchenden 
Ingänglichen Räume ihrer Wohnung ftet in 
auberem Zuſtande zu halten und fih auf Ver— 
langen des Sreisarztes 
bezüglid der genannten 
zu unterwerfen. 

Desinfektionsmittel haben fie vorſchriftsmäßig 
zu halten und vorfihtig aufzubewahren, 

171. Für ihre berufsmäßigen Leiftungen ftehen 
den „ftaatlich geprüften Heilgehilfen u. }. w.“ Ge— 
bübren nad) Ipfnägabe der nachſtehenden Gebühren» 
ordnung zu. 


ederzeit einer Reviſion 
egenftände und Räume 
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| 10. Die „ſtaatlich geprüften ee und 


18. Die „taatlid geprüften Beilgehilfen u. ſ. m. 
haben fich alle fünf Fahre einer Nachprüfung zu 
unterziehen, welche in der Regel am Amtsfige des 
Kreisarztes in einem dazu geeigneten Krankenhauſe 
ftattfindet. Die Ladung zu der Nachprüfung hat 
mindeftens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine 
zu erfolgen. 

Wer ungenügende Kenntniſſe aeigt, bat ſich nad) 
drei Monaten einer wiederholten Nachprüfung zu 
unterziehen. Fällt auch dieje ungenügend aus, jo 
hat der Kreisarzt die Entziehung des Prüfungs» 
zeugnifjes bei dem Regierungs-Präfidenten zu be» 
antragen. 

Über das Ergebnis der Nahprüfungen ift eine 
Bufammenftellung in den Jahresbericht des Kreis— 
arztes aufzunehmen. 

Aachen, den 25. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Befähigungszeugnis. 
bat in der vorgefchriebenen Prüfung die,Befähigung 
für die Krankenpflege, Babdepflege und Dienjtleiltung 
bei Operationen, insbefondere für die nachitehen- 
den, auf ärztliche Borjchrift auszuführenden Vers 
rihtungen in ausreichender Weiſe dargetan : 
Schröpfen, Anjegen von Blutegeln, Klyſtier— 
geben, Mefjen der Sörpertemperatur, Zahn 
iehen, SKatheterifieren, Anlegen von Ban- 
* en, Bereitung und Anlegen von Um— 
— oder Einwickelungen, Zubereitung 
und Anwendung von Bädern, Handhabung 
der Douche, Ausführung von Übergiegungen 
und Abreibungen, Ausführung des Des- 
infeftionsverfahrens mit Ausnahme der Woh- 
nungsdesinfektion und der Desinfektion durch 
Dampf, Mafjage, erite Hilfe bei Unglücks— 
fällen bis zur Ankunft des Arztes und Wieder- 
belebungsverfuche bei Scyeintoten. 
D......selbe bat hierdurch das Recht erworben, 
I) als „ftaatli geprüfte.... Heilgehilf.... und 
afjen......” zu bezeichnen. Es wird indefjen 
bierbei vorausgejett, daß 
RER ſich bei Ausübung ............ 
Berufs ftreng innerhalb der Grenzen der ............ 
beicheinigten Befähigung halten jowie die 
obliegenden Pflichten erfüllen werde, und es wird 
ausdriüdfich bemerkt, daß bei Überjchreitung oder 
Pflihtverlegung vorjtehendes Befähigungszeugnis 
und damit das Recht, fih als „Itaatlich geprüf- 
te..... Heilgehilf.... und Mafjeu......” zu bezeichnen, 
aberfannt werden fann. 
—— den ———— 19 


Der Regierungs-Bräfident. j 
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Gebührenordnung 
für. die 


„taatlich geprüften Hrilgehülfen und Maflenre* 
und die atlich. geprüften Heilgehülfinnen und 
Maſſeuſen“ im Regierungsbezirk Aachen. 

1. fitr jeden Beſuch a) bei Tage 0,50—1,00 M. 
b) bei Nudt 1,00-—2,00 M. 

Liegt der Wohnort des Kranken mehr als 2 km ent» 
fernt, jo fann außer der Beſuchsgebühr für jede anger 
fangene halbe Stunde eine Bebührfür Zeitverfäummis 
in der Höhe von 0,30--0,50 M. berechnet werden, 
Fuhrkoſten jtehen nur dann zu, wenn der Kranke 
mehr al 2 km entfernt. wohnt und ein beſonders 


eiliger Fall vorliegt z: fie. dürfen nicht höher ſein 


als die für die Fahrt entſtandenen Auslagen. 

2. An Stelle der Beſuchsgebühr dürfen für die 
geleiteten. Bevrichtungen . folgende Gebühren er- 
hoben werben: 

a) Anjegen you 1—6 trodenen. 


Schröpflöpfen . » .» . . 1,00 M. 

für jeden Schröpffopf mehr 0,10 „ 
b) Anfegen von 1—6 blutigen 

Schröpftöpfen ar 1,50 „, 

für jeden Schröpffopf mehr 0,10 „ 
ec) Anjegen von: 1—6 Bintegeln 

einfchließlich Überwachung und 

Blutftillung, aber ausſchließ⸗ 

lich des Preiſes der Blutegel 2,00 M 

für jeden weiteren Blutegel 0,10, 


a) Aderieahß 200 
e) Setzen eines: Klyſtieres . 1,00 2,00 
f) Entfernung eines Zahnes ober 
einev Wurzel. . . . .. 
für jeden weiteren Zahn [ober 
Bl - 2 5. ‚50, 
g) Katheterifierung. . . - . 1,00—2,00 „, 
h) ——— ober Nagel⸗ 
peratinm » 2 0... 100—2,00 „ 
i) Berbandeinereinfahen Wunde 1,00—1,50 „, 
k) Zrodene Einwicklung eines 
Armes oder Beined: . . . 0,75—1,50 „ 
für jedes weitere Glied. . . 0,50-—1,00 „ 
I) Nafje Einwidlung . . 1,00—2,00 , 
m) Übergießungen eines einzelnen 
Glide . 2... 0,75—1,00 „ 
Übergiegungen mehrerer Glie⸗ 
der oder des gangen Körpers 
[Doude) . .» » » . . . 150-250 „ 
n) Anrictung eines Bades . . 050 ,„ 
Baden bed Krauken außerdem 1,50—2,50 „, 
0) Mafjage eines Gliebes oder 
einesanderen einzelnenslörper« 


7°’? 000 
Mafjage mehrerer Glieder oder 
de ganzen Körpers . . 3,00 „, 


p) Einreibungen wie zu 0). 

g) Erfte Hülfe bei Unglüdsfällen 1,00--3,00 M. 

r) Hllfeleiftung bei Operationen 1,50—3,00 „, 

s) Hülfeleiftung bei Leichen: 

öffmungen . 000. .8300—4,00 „ 
t) Desinfektionen, fir jedes 
Bimmerr . . 2 2.00. . 1,00-—2,00 „ 

u) Miederbelebungsverfuhe. . 1,50—3,00 „ 

ie Nachtwache 2...» 2,00—4,00 „ 

w) Schriftlicher Krankenbericht 

an den Art . 2.2... 1,00 „ 

3. Die niedrigeren Sätze kommen in Anwendung, 
wenn die Zahlung aus Staatsfonds, von Armen» 
verbänden oder Krankenkaſſen zu leiten tft. 

4. Im übrigen ift die Höhe der Gebühren inner 
bald der fejtgejegten Grenzen nad} der Beſchaffenheit 
und Schwierigkeit der Leiftung, der darauf vers 
wendeten Zeit, der Vermögenslage des Zahlungsd- 
pflichtigen und den drtlidjen Berhältniffen zu bemefjen. 

Nr, 147 Der Herr Oberpräfident hat durd 
Erlaß vom 8. Februar 1901 genehmigt, daf pm 
Beiten der Rettungsanitalt = dem Schmiede bei 
Simmern eine Hauskollekte bei den evangeliſchen 
Bewohnern der Rheinprovinz in den Jahren 1901, 
1902 und 1903 abgehalten wird. 

Mit der Abhaltung der Kollekte für das laufende 
Jahr werden befondere Deputierte durch die einzelnen 
Kirchengemeinden — werden. 
Aachen, den. 19. März 1903. 


Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
Nr, 148 Bekanntmachung. 
Andlofung von Rentenbrieien. 

Bei der heutigen Auslofung von. Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juni 
1903 find folgende Stüde gezogen worden: 
31/0 Nentenbriefe der Provinz Weitfalen 

und der Rheinprovinz: 
1. Litt. F & 3000 Mark: 


Nr. 179. 

2. Litt, G & 1500 Mark: 
Nr. 26, 

3. Litt, H & 300 Mark. 
Nr. 188, 


4. Litt. I a 75 Marf: 
Nr. 13, 67, 101. 

5. Litt. K & 30 Mark: 
Nr. 81, 116, 201, 241. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werden den Inhabern 
derjelben mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung umd Rückgabe der 
Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsſcheinen 

Reihe Ü Nr. 8 bis 16 nebſt Anweiſungen 


10% 


vom 1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Renten» 
bankkaſſen hierſelbſt oder in Berlin C, Klofter- 
frage 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Hentenbriefe ift es geitattet, diefelben- unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten ai Se pojtfrei ein 
juienden und die Uberjendung des Geldbetrages 
= eihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koiten 

fängers zu beantragen. 
uh machen wir darauf aufmerffam, daß die 
— aller gekündigten bezw. noch rückſtändigen 


Rentenbriefe mit den Littera-Bezeiinungen F, 
G, H, I, K durch die ſeitens der Redaktion des 
Deutjchen Reichs und Königlich Preußif chen Staats⸗ 
anzeigerd herausgegebene allgemeine Berlojungs- 
tabelle in den Monaten Auguſt und Februar jedes 
hres veröffentlicht werden, und daß das betreffende 
tüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion 
zum Preiſe von 25 Pfennig bezo aeg werden fann. 
Münfter, den 14. Februar 1 
Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die — und 
die ron — aſſau. 


Verordnungen nnd Zekanntmachungen anderer — 


Nr. 149 


Berzeihnis 


der 
für-dem Negierungsbezirt Aachen in Betracht fommenden Landes-Banänter und. der auf dieſe 
entfallenden Provinzialftraßen. 


& | Name 
| 


r 


| Nummerftein 


N der Provinzialftraße bon | bis 
1 


1. Landed:Banamt Prüm, 
Zu demfelben gehören folgende Provinzialftraßen : 


Trier— Nahen . } 
| Aachen —Lugemburg . , 
| Baraque Gt, Michel Amel . 
| Malmedy— St. Bith 
Et. BithNiederüttfeld 
Reht— Engelödorf . P 
Abgweigung nad der Recht'er Brüde . 
Kaiferbarague—Boteaur . . . i 
St. Vith — Poteaur . 
Shirm—Maldingen . . 
Bitbur > Barmeiler-—Dubler 
Eöln— Luremburg ; 


12 St. Bith Schöneden — Mürlenbach 
13 Prüm— Bleialf —Schönb erg 


14 Brüm— Dodweiler 

15 | St. Bith-—Rosheim . 

16 Manderfeld—Losheim . 

17 Eöln— Trier . . 

18 Prüm— Pronsfeld hiftrahch 

19 Pronsfeld— Lünebah . . 

20 Morihet— Rocerath 

21 Montjoie— Schleiden 

22 Blumenthal—ESiftig . 

23 Schleiden -Schmidiheim 

24 Ahrftrafe . 

25 Dollendorf—Hillesheim — 
26 Losheim — Dreis.. 2 2. 
27 Hahen— Trier . . 2 20. 


48,000 80,491 
0,0 34,360, 
13,060 23,306 
0,0 17,063, 
0,0 21,960. 

0,0 6,0731 

0,016 f. 

0,0 6,600, 
00 10,177 
0,0 5,489. 
28,470 59,007 
47,048 87,925 
121,60 128,269 
0,0 33,650 
0,0 19,267 
0,0 32,169 
0,0 25,533 
00 5,914 
47,585 94,355 
00 8,167 
00 2,309 
0,0 2,145 
11,087 23,450 
‚0 6,638 
0,0 18,961 
00 19,408 
0,0 16,808 
00 37,095 
; 57,180 69,232 


SO I t - 


10 
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rer — — — — 


Name 


der PBrovinzialftraße 


2. Landes: Bauamt Aachen S. 
Zu demjelben gehören eo. Provinzialftraßen: 


Nahen— Trier a 
Eupen— Montjoie . 

Aahen— Lüttich (ausſchl. neutral, Gebiet) 
Nahen — Maeſtricht . . A 
Brand— Stolberg . - 

Stolberg— gweilal—Jägerhaus 
Düren—Montjoie . . 

er Hrn 

igerathp—Dlatten . 

Montjvie— Schleiden 

Au- und Noerftraße . 

Gemeretbp— Eupen 

Eupen— Malmedy 

Morihed—Roderath 


Stolberg— Nahen 


Aahen— Eupen 


Baraque— St. Miele 
Malmevy—Eupen . . . 
Bütgenbah— Spa . 

Malmedy— Stavelot . 

Froitzheim — Gemünd . . 

Düren— —Nibengen—Watlersteim 
ülpih— MWollersheim . } 

üren— Zülpich . . 

roigheim— Bladbad) 

mbken —Füſſenich . ne 
Düren—Erp . re ——— 
Nideggen— Schmidt . : — 


Mit Belgien gemeluſchaftlich zu unterhaltende Straßen: 


Aachen — Lüttich 
Wei haus ¶ Herbedthal 


Nahen—Eiln . F 
Sülih— Düffeldorf . RO AR 
Cöln— Düren. . . 2 2 2. 
Weiden — Eichweiler . 

Birt— Euhen— Vorweiden 

und Euhen—Neufen . 


Düren— ülih— Heinsberg 


Stolberg— Würjelen . 
Würfelen— en: Be 
Stolberg— Bahnhof . — — 


3. ———— Hadıen x. 
Bu — mn — 





Nummerſtein 
von bis 
0,0 57,780 
0,0 18,639 
0,0 8,453 
0,0 3,652 
0,0 1,643 
0,0 15,223 
0,0 33,891 
0,0 26,891 
0,0 23,705 
0,0 11,087 
0,0 0,280 
0,0 2,147 
0,0 1 
2,145 15,363 
0,0 1,622 
7,622 9,150 
0,0 1,821 
1,821 18,337 
0,0 13,060 
0,0 14,140 
00 23,270 
0,0 1,085 
0,0 20,835 
0,0 21,108 
0,0 5,914 
0,0 17,758 
0,0 6,742 
0,0 3,133 
0,0 16,228 
0,0 8,981 
8,453 14,548 
00 6,852 
00 89,872 
00 12,779 
27,870 35,499 
0,0 7,045 
0,0 3,912 
1,889 3,709 
0,0 27,246 
28,725 44,755 
0,0 7,908 
7,908 8,754 
00 1,995 





ep. Name Nunmmerftein 





A der Provinzialftraße vom bis 
9 Auchen 3 tee a 0,0 46,260 
10 | Duren- Lechenich. 0,0 11,037 
11 Düren— Aldenhoven. « > 2: 2 0 m nn 2 re. 0,0 19,210 
12 Aldenhovn—Sittard .» . 2 2 2 2 2 2 rn 2 ne. 0,0 30,835 
13 Aachen —Roermond. — 0,0 44,084 
14 Köttenih— Steinftra - » > > 2 2 nn een 0,0 11,257 
15 Niederzier— Stetternih - -» = 2: 2 2 nn nenn 0,0 6,654 
16 Aachen — Sittardd.. En aa 0,0 4,967 
17 | Stolberg—Eihweiler > 2 22 020 1568 3 
18 Waldniel—Lüttelfun ft - - © 2 2 0 0 nen. 2,832 3,534 
19 Niederzier—Rrauthaufen » » 2 2 nn nn nenn 00 2,900 
20 Gladbach ⸗¶Roermondd. 15,705 27,625 
21 Brllleng-Daderotb - - = 0 0 2 20 ne. 0,0 11,595 
22 Erkelenz —Kaldenkircheennn. 0,0 20,821 
23 einsberg—ErkelenE . : 2 2 2 nenn 00 17,263 
24 |. Deinsberg—Sittad . - 2: 2 2 m nn 0,0 15,779 
25 affenberg— Baal -» . 2 2 2 nennen 0,0 12,331 
26 Wafendberg—Rothenbah . » » 2 2 2 2 00 5,483 
27 Waſſenberg — Niederkrüchten ie ae 0,0 12,135 
28 | Dülten—Wegber 9,578 13,859 
29 Wegberg— Arsbe a a PO ar Da 0,0 4,196 
4. Landes⸗Bauamt Göln. 
Hiervon entfallen folgende Straßenzüge in den Regierungsbezirt Aachen : 

1 GERD: aa ee 26,266 27,870 
2 | Elsdorf—Buir—Golzheim. . . . 10,303 | 11,888 


Borftehendes Verzeichnis wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis gebradt, daß das 
Condes-Bauamt Aahen Süd dem Landes-Bauinſpektor Berrens in Nahen, das Landes-Bauamt 
Aachen Nord dem Landes-Bauinipektor Hagemann ebendafelbft, das Landes:Bauamt Prüm dem Landes» 
Bauinjpeftor Dehme in Prüm, das Landes-Bauanıt Eöln dem Landes-Bauinfpektor, Baurat Schmit 
in Cöln, zur er bt ift. 


Düffeldorf, den 16. März 190 Der ——— der Rheinprovinz. 
e in. 
Nr. 150 Belanntmadhung. Nachnahmeiendungen, Telegramme, Zeitungsgelder 


Auf Grund des 8. 111 der Provinzialordnung | und der Geldbeträge für Poftwertzeichen, Ber 

„ „Dinge ich in der Beilage zu diefem Amtsblatt die | fiherungdmarken u. j. w. 

Verteilung der von den Stadt- und Landkreifen Bei den Bosthülfftellen können Ginjchreib- und 
der Rheinprovinz für das Nechnungsjahr 1902 | Wertiendungen ſowie Boftanweifungen zur Weiter: 
aufzubringenden Provinzialabgaben mit dem Ber | gabe an den Pan*bricfträger niedergelegt werden, 
merken zur Öffentlichen Kenntnis, daß für Verkehrs- | wenn der Boithüliit: Ininhaber damit einverftanden 
anlagen 3 158000 ME, erhoben werden. ift. Die Niederlegung ift —— lediglich Ver- 

Duͤſſeldorf, den 16. März 1903. trauensſache der Abſender gegenüber 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. dem Inhaber der Hülfftelle Die Haft- 
Dr. Klein. pflicht der Poſ vmwaltung beginnt erjt mit der Ab- 
Bekanntmachung. lieferung der Sendungen an den Landbriefträger 

‚Nr. 151 Die Landbriefträger führen auf | gegen Quittung. 
ihren Beftellgängen ein Annahmebucd mit fi) zur Zur Verwmeidung von Irrungen empfiehlt es fich, 
Eintragung der von ihnen unterwegs angenom- daß die Abſiender die den Landbriefträgern mitzu- 
menen Einjchreibjendungen, Poitanweijungen, ge- | gebenden vder bei den Bofthülfitellen niederzu- 
wöhnlihen Padete, Sendungen mit Wertangabe, legenden Yojtanmweifungsbeträge, Wertjendungen 
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u. f. w. tunlichſt —— in das Annahmebuch 
des Landbriefträgers oder der Poſthülfſtelle ein— 
tragen oder wenigſtens ſich von der Buchung durch 
den Landbriefträger oder Poſthülfſtelleninhaber 
überzeugen. 

Aachen, den 21. März 1903. 

Kaiferlihe Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 
Nr. 152 Bekanntmachung. 

Am 1. April wird in Haſſelsweiler (Kr. Jülich) 
eine Poſtagentur eingerichtet; die Poſthülfſtelle wird 
gleichzeitig aufgehoben. 

Ein Landbeſtellbezirk iſt der neuen Poſtagentur 
nicht zugeteilt. 

Aachen, den 23. _. 1903. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Pfaehler. 
Handwerkskammer zu Aachen. 
Nr. 153 ——— 

Am Dienstag, den 31. ärz 1903, 

nachmittags 3 Uhr, 

— im großen Saale des Reſtaurants „Eng- 
iſcher Hof’ zu Aachen, Hartmannſtraße 17, eine 
öffentlihe Bollverjammlung 
der Hündwerfäfammer für den Regierungsbezirk 

Aachen: ftatt mit folgender 
Tages-Drdnung: 
.Geſchäftsbericht. 
.Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das 
häftsjahr 1903/1904. 
. Genofjenihaftliche Lehrkurſe. 
.Forbildungsſchulweſen. 
. Berdingungswejen. 
. Anträge. 

Aachen, den 21. März 1903. 

Peter Weber jr, 
Borfigender 
Bekanntmnachung. 

Nr. 154 Durch Verfügung des Herrn Auftiz- 
minifterd vom 21. Februar 1903 ift bejtimmt 
worden, daß die jehsmonatige Ausfchlußfrift- ge- 
mäß $. 48 des Gefeges vom 12. April 1888, ©. 
©. ©. 52 und. Artikel 5 der Berordnung betr. 
das Grundbuchweſen vom 13. 11. 1899 für die 
um Bezirke ded Amtsgerichts Düren gehörige 

meinde Holzheim am 1. April 1903. beainnen 

"fol. Die Ausihlußfrift endet: am 1. Oktober 
‘1903. Anſprüche zur Anmeldung ins, Grundbud 
ſind ‘innerhalb bderjelben: bei der unterzeichneten 
Stelle geltend: zu machen. 

Die nicht vom Amtögericht: vorgeladenen Per— 
fonen, welche vermeinen, daß ihnen an einem 
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Srundftitd ein bie über dasſelbe be⸗ 
ſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder irgend 
ein anderes der Eintragung in das Grundbuch 
bedürfendes Recht zuſtehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausfchlußfriſt von ſechs Monaten 
beit dem Amtsgericht unter bejtimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung des Grundjtüds anzumelden. 

Diejenigen, weldje in der Beit vom Beginn der 
in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem —8 
treten der eingeführten Geſetze das Eigentum oder 
ein anderes in das Grundbuch einzutragendes Recht 
erworben haben, müſſen dasſelbe, falls die Anmel— 
dung nicht bereits früher erfolgt iſt, vor dem 
Inkrafttreten der eingeführten Geſetze anmelden. 

Von der Verpflichtung zur Anmeldung ſind die— 
jenigen Berechtigten frei, welche der Eigentümer 
in Gemäßheit des $. 44, Nr. 4 vor Ablauf der 
Ausschlußfrift dem Amtägerichte angemeldet bat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, 
erleidet den Rechtsnachteil, daß er jein Recht gegen 
einen Dritten, welder im redliden Glauben an 
die Nichtigkeit des Grundbuhs das Grundjtüd 
oder ein Recht an demjelben erworben hat, nicht 
geltend machen kann und daß er fein. Vorzugsrecht 
gegenüber denjenigen, deren Rechte früher ald das 
jeinige angemeldet und demnädjit eingetragen find, 
verliert, Sit die Widerruflichkeit eines Eigentums- 
überganges nicht angemeldet worden, jo finden 
die Borjchriften des erften Abjages nad) Maßgabe 
der Beitimmung des $. 7 Anwendung. 

Düren, den 11. März 1903. 

Königlicdhes Amtsgericht, Abt. 8. 
Nr. 155 Bekanntmachung. 

Die Anlegung des Grundbuchs iſt erfolgt für 
die nicht anlegungspflichtigen Grundſtücke: Flur 
24 Nr. 6340,128; Flur 24 Nr. 635/0,228; Flur 
33 Nr, 176/0,11, 1770,11, 178/0,11 und 218/0,11 
der Gemeinde Ejchweiler. 

Eichweiler, den 10, März 1903, 

Königliches Amtsgericht. 
Nr. 156 Berfonat-Hadricten. 

Der Gemerbe-Snfpektions-Ajjiitent Dr. Adolf 
Bender in Berlin ift vom 1. April d. J. ab mit 
Wahrnehmung der Gejchäfte eines Affiitenten bei 
der Königlichen Gewerbe-Inſpektion zu Düren be- 
auftragt worden. 

Zugleich iſt derjelbe beauftragt worden, den 
Bermwalter der Gewerbesiinipektion Düren, König- 
lihen Gewerberat Lauriſch, welder durch Dienjt- 
geihäfte in Glatz vom 1. April bis 1. Oktober 
d. %. behindert iſt, die Berwaltung der Gewerbe- 
Inſpektion Düren auszuüben, während der ge- 


Grundftüde das Eigentum: zuftehe, jowie diejenigen |- nannten Zeit in jeinen Dienftgejchäften zu ver- 
Berjonen, welche vermeinen, daß: ihnen an dem | treten. 
Hierzu der Offentliche Anzeiger. Nr. 18. 


Drud von J. Steriden in Maden. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Aachen. 





Stũck 16. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 2. April 


1908. 


Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblattes und ber Gefeg- Sammlung ©. 111. Beihäftigung jugendlicher Arbeiter bei 


der Verarbeitung von Faleritoffen u. ſ. w. S. 111—112. Verſendun 
arztitelle ber Stabtfreife @iberfeld und Barmen ©. 112. Erjagwah 
der Rheinprovinzg ©. 112, Verloſung ©. 112. Haustolletten S. 112-113. Standesamtäbez 


von Paketen während der Ofterzeit S. 112. Gerichts« 
eines ftellbertretenben Mitgliedes zum Provinzialrat 
e Havert, Willen und 


Tüddern S. 113. Regelung der Trleifheinfuhr aus Luxemburg ©. 113. Am Grengbezirte zur Praxis berechtigte nieder: 
ländiihe Tierärzte S. 113. Wahl von Mitgliedern und Eriagmännern für die Handwerksfammer in Machen und ihren 
Gefellenausihuß S. 113—114. Ein auf Grumd einer Nachkörung im Jahre 1903 angelörter Hengit S. 114. Gebühren: 
tarif für die Schlachtvieh- und Frleiichbeichau bei Schlachtungen im Regierungsbezirk Nahen mit Ausnahme der Schlahtungen 
in den Gemeindebezirten mit Schladhtzwang ©. 115. Ortsbezeihnungen ©. 115. Perſonal⸗Nachrichten S. 115—116. 





Inhalt des Reichs Geſeublattes. 
Nr. 157 Das 7. Stüd enthält unter Mr. 
2928: Bekanntmachung, betreffend Anderung der 
Milttär-Transport-Ordnung. Vom 12. März 1903. 
Unter Nr. 2929: Bekanntmachung, betreffend die 
Vereinbarung erleichternder Borichriften für ben 
wechieljeitigen Berfehr zwiſchen den Eifenbahnen 
Deutichlands und Luremburg. Bom 13, März 
1903. Unter Nr. 2930: Bekanntmachung, be 
treffend das Strafverfahren vor den Seemanns— 
ämtern. Vom 13. März 1903. Unter Nr. 2931: 
Bekanntmachung, betreffend Änderungen der Anlage 
B zur Eifenbahn-Berkehrsordnung. Komm 15. März 
1903. Das 8. Stüd enthält unter Nr. 2932: 
Bereinbarung zwiſchen dem Deutjchen Reiche und 
Frankreich über die gegenfeitige Behandlung der 
ringen aan Bom 2. Juli 1902, Das 
. Stüd enthält unter Nr. 2933: Geſetz, —— 
die Kontrolle des Reichshaushalts, des Landes— 
haushalts von Elſaß-Lothringen und des Haushalts 
der Schutzgebiete. Vom 16. März 1903. Unter 
Nr. 2934: Bekanntmachung, betreffend das Ab— 
kommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem 
Großherzögtume Luxemburg vom 10. Mai 1902 
wegen Begründung einer Gemeinichaft der Schaums 
weinfteuer. Vom 18. März 1903. Das 10. Stüd 
enthält unter Nr. 2935: Geje zur Abänderung 
der Seemanndordnung. Vom 23. Mär; 1903. 
Unter Nr. 2936: Erfonimabuns, betreffend 
den Umlauf von Sceidemünzen niederlänbilchen 
Geprägs innerhalb preußticher —— Vom 
19 März 1903. Unter Nr 2937: Bekannt— 
machung, betreffend Anderung der Militär-Trans- 
port-Ordnung. Vom 20. März 1903. 
Buhalt der Geſetz Sammlunug. 
Nr. 158 Das 6. Stüd enthält unter Mr. 





10424: Allerhöhfter Erlaß vom 9. März 1903, 
betreffend anderweite Abgrenzung der Berwaltungs- 
bezirke der Eifenbahndirektionen in Berlin, Breslau, 
Pofen und Halle a. ©. Unter Nr. 10425: 
Verfügung des —— betreffend die An⸗ 
legung des Grundbuhs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Königftein, Montabaur, 
Rüdesheim, Ufingen, Wallmerod und Weilburg. 
Bom 17. März 1903. 


Derordbunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behärben, 
Nr. 159 Belanntmadhung 
betreffend die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter 
bei der Bearbeitung von Fajerftoffen, Tierhaaren, 
Abfällen oder Lumpen. Bom 27. Februar 1905. 
Auf Grund des 8. 189a, $. 154 Abſ. 3 der 
Gewerbeordnung hat der Bundesrat für Fabriken 
und Werkftätten mit Motorbetrieb die nachſtehenden 
Beitimmungen, betreffend die Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter bei der Bearbeitung 
von Faferftoffen, Tierhaaren, Abfällen oder 
Lumpen, 

erlaſſen: 

J. In Hechelräumen, in Räumen, in welchen 
Maſchinen zum Öffnen, Lockern, Zerkleinern, 
Entjtäuben, Anfetten oder Mengen von rohen oder 
abgenugten Fajerftoffen, von Tierhaaren, von Ab- 
füllen oder Lumpen im Betriebe find, jowie in 
Räumen, in welchen Tierhaare durch Handarbeit 
entftäubt oder gelodert (gefadjt) werden, darf 
jugendlichen Arbeitern während des Betriebs eine 
Beichäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt 
nicht geftattet werden. 

Die Karden (Krempel) für Wolle und Baum« 
wolle fallen unter die vorjtehende Beftimmung nicht. 


II. In Betrieben mit Räumen der unter I Abi. 
1 fallenden Art muß in den Räumen, in welchen 
jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, außer der 
in den Fabriken nach $. 138 Abſ. 2 .der Gewerbe: 
ordnung und in den Werkitätten nad, Ziffer 6 
und 15 der Belanntmahung von 13, Juli 1900 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 566) auszuhängenden Tafel 
eine zweite Tafel ausgehängt werden, welche in 
deutlider Schrift die Beftimmungen unter I 
wiedergibt. 

II. Die vorftehenden Beitimmungen haben für 
die Dauer von zehn Jahren Gültigkeit. 

Sie treten am 1. Juli 1903 in Kraft und an 
die Stelle der dur die Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 29. April 1892 (Reichs: Gejeßbl. 
&. 604) verfiindeten Beſtimmungen. 

Berlin, den 27. Februar 1905. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Pojadomwsty. 
Nr. 160 Belanntmadung. 
Verſendung bon Paketen während der Dfterzeit. 

Die Vereinigung. mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpaketadreſſe ift, für die Zeit vom. 5. bis ein- 
ſchließlich 12. April im inneren. deutichen Verkehr 
nicht : geftattet. Auch für den Auslandsverkehr 
enpfiehlt es ſich im Jutereſſe des Publikums, 
während, dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere 
Begleitpapiere auszufertigen 

Berlin Wabb, den 28 März 1903. 

Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage. 
Gieſeke 

Ar. 161 Belannimadung. 

Die Gerichtsarztitelle der Stadtkreife Elberfeld 
und Barnien Regierungsbezirk Düffeldorf), mit 
deiti Wohnfig in errelh, foll anderweitig beſetzt 
werden. Das Gehalt der Stelle beträgt je nad 
Maßgabe bes Dienftalters 1800 bis 2700 Mark 
neben einer penfionsfähigen Zulage von 1200 Mark, 
die Amtsunkoftenentihädigung 240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs- Bräfidenten, in deſſen 
Bezirt der Bewerber jeinen Wohnfig bat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei— 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 21. März 1903. 

Der Minifter der geiitlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Sleep: Förſter. 
und Sehanntmacungen 
der Provinzial-Behörden. 
Nr. 162 Bekannutmachung. 

An Stelle des berſtorbenen Gutsbeſitzers Fer— 
dinand Lieben in Hilden iſt von dem Provinzial— 
ausſchuß der, Landeshauptmann dev Rheinprovinz, 


Verorduunu 


21 


Wirkliher Geheimer Oberregierungsrat Dr. Klein 
in Düffeldorf, vom 1. April d. 38. ab zum ftell« 
vertretenden Mitglied des BProvinzialrats der 
Nheinprovinz gewählt worden. Derielbe bat ſich 
zur Annahme der Wahl bereit erklärt. 

Coblenz, den 24. März 1903. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: 
von Coels. 

Nr. 163 Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Berein zur Förderung der Pferde» und Viehzucht 
in den Harzlandidaften zu Quedlinburg die Er- 
laubnis erteilt, in diefem Jahre wiederum eine 
öffentliche Verlojung von Pferden, Wagen, Reit», 
Fahr» und Hagdgeräten pp. zu veranitalten und 
die Loſe — 50000 Stüd & 1 Mark — in ber 
ganzen Monardie zu vertreiben. Die Anzahl der 
Sewinne beträgt 1500 im Gejamtmerte von 
23000 Darf. 

Aachen, den 27. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 164 Ter Herr Oberpräfident hat dem 
Kirchenvorſtande der Eatholiihen Pfarrgemeinde 
Merbek im Kreiſe Erkelenz die Erlaubnis erteilt, 
behufs Aufbringung der Mittel für den Neubau 
einer katholiſchen Kirche dajelbjt eine Hauskollekte 
bei den Eatholiihen Bewohnern der Regierungs- 
bezirke. Nachen, Eöln und Düffeldorf in dem Zeit- 
ranın bis zum 1. Dftober d. 8. durch Deputierte 
der genannten Gemeinde abhalten zu lajjen. 

it der Einfammlung der Gelder find die 
nadbenannten Perjonen beauftragt worden: ob. 
Birr aus Tetelvath, W. Dülpers aus Benn, Yac. 
Michiels jun. aus Schwaam, Fr. Crynen aus 
Merbet, Mid. Jans und Franz Jans Sohn 
aus Benheide, W. Yndersmitten und H. Styperts 
aus Tetelrath, Anton Küsfens aus Schwaan, 
Wilhelm und Didaeus Berben aus Merbed, 
23. Heinen aus Tetelrath, W. Gogen und Hoi. 
Birr aus Merbed, Conr. Feger aus Venn, o 
Gerkens aus Merbed, oh. Kleinen und W. Dahmen 
aus Schwaam, W. Styperg fen. aus Merbed, 
Hermann Welters aus Jarrenbroid, B. H. Stra- 
tenlo und Math. Stratenlo aus Merbed, Joſ. 
Mihield aus Benn, 33 ans aus Venheide, 
W. Crynen aus Merbeck, ob. Timmermanns 
aus Schwaam, Fr. v. Ganſewinkel aus Merbeck, 
oh. Lennarg aus Schwaam, PB. Mid). nrig 
aus Merbeck, W. Wilms aus Schwaam, P. 9. 
Sehen aus Tetelrath, Barth. Peterd aus 
erbed, Jae. Stevens aus Lövenich, A. Soeder 
berg aus Schwaam, 9. v. Ganjewinkel aus Bochum, 
4J Tishens und Gottfr. Breidt aus Merbeck, 
.Feger, Joh Jenniſſen und Fr. Bonſels aus 
etelrath, Ev. Lütters aus Merbeck, Vikar Körfer 





ad Kerpen, Pfarrer %. Heyden aus Merbed, 
Joſ. Schroerd aus Tetelrath, Didacus Gehlen 
und Sohn, Heinrih Michiels aus Merbed, 
8. Conrads aus Tetelrath, H. Claßen und oh. 
Stratener aus Merbed, Fr. W. Jakels aus 
GHarbef bei Wegberg, Joh. Puldark aus Merbed, 
Albert Klinkhammer aus Cöln, Joſ. Gogen aus 
Ham bei Vierſen, Wilh. Wilmd und Theod. 
Ienniffen aus Niederkrüchten. 

Yaden, den 28. Mär; 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann, 

Ar. 165 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Ausſchuß zur Errichtung eines Reichswaiſenhauſes 
am Rhein in Cöln die Erlaubnis erteilt, behufs 
Aufdbringung der Mittel zur Erridtung eines 
Reihswaiienhaufes am Rhein eine Hauskollekte 
in der ARheinprovinz in der Reit vom 1. April 


di. bis 31. März f. 38. durch Deputierte ab» 


a Göln; 


aus Düffeldorf; Joſef Schneider aus 
Math. Kapellmann aus Cöln-Nippes; Adolf 


alten zu laſſen. 

As Geldjammler find beauftragt worden: 
Jojef Müller, Anton Breittopf und Anton Buid 
einrih Mühlmann aus Neuß; Lam— 
dert Lihtichlag, Wilhelm Hüllen und Bictor ai 

/ 
röh⸗ 
ing aus Orken; Theod. Eſſer aus Elfgen; Wilhelm 
Hölters aus Dortmund; Wilhelm Scheufens aus 
Birgden; Joſef Janſen aus M.Gladbach; Franz 
rott, Robert Peters und Bernh. Buſchkötter aus 
Krefeld; Robert Kürten aus Bechen; Franz Oden— 
tal aus GEngelsdorf; Joſef Nelis aus Bonn; 
Bild. Bihn, Heinr. Heinen und Martin Imdahl 
aus Giefenkirhen; Franz Reiß aus Enpdenid; 
dermann Sclieper aus Üellinghaufen; Hermann 
Schemmann aus Mülheim Ruhr; Wilhelm Klein 
und ‘oh. Kron aus Miülheim/Ahein; Friedrich 
Schrammen aus Haftenraty; Johann Bertram 
aus Neuß; Johann — aus Sechtem; Eber⸗ 
hard Dont aus Mörs; Joſef Schumacher aus 
Synthern; Johann Schmidt aus Wermelskirchen; 
Carl Wieber aus Langenfeld; Johann Haas aus 
Lank; Johann Eicks aus Scheuerhed; Friedr. Koch 
aus Hilden; Ferdinand Braun aus Simmerath. 

Aachen, den 28. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 166 Der Herr Ober-Bräfident hat auf 
Örund des 8. 2- des Meichögejehes über die Be— 
urtundung des Berfonenftandes und die Che- 
!hließung vom 6. Februar 1875 beftimmt, daß die 
drei Standesamtöbezirte der Gemeinden Havert, 
Nillen und Tüddern im SKreije Heinsberg vom 
1, Juli d. 38. ab aufgehoben und daß an Stelle 
der drei bis herigen Standesamtsbezirke ein ein- 
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iger, die Bürgermeifterei Havert umfaffender 
Standedamtsbezirk gebildet wird. 

Aachen, den 23. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 167 Belanntmadhung. 

Auf Grund des $. 14 Abi. 2 des Geſetzes, be- 
treffend vie Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 
3. Juni 1900, wird hiermit angeordnet, daß auf 
fämtliches im Eleinen Grenzverfehre jowie im Meß— 
und Marktverkehre des Grenzbezirt3 aus Luxem— 
burg eingehende Fleiſch die Beftimmungen der 
$$. 12 und 13 des vorbezeichneten Geietes ſowie 
die dazu erlaffenen Ausführungsbejtimmungen 
feine Anwendung finden. 

Aachen, den 27. März 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann: 

Nr. 168 Das nachſtehende Verzeichnis der in 
den Grenzgemeinden des Regierungsbezirts Aachen 
aur Ausübung der Praris berechtigten nieder- 
ändifchen Tierärzte wird. hierdurch zur Kenntnis 
gebradt: 

A. Clerex zu Echt; 
L. van Kempen zu Sittard; 
J. Duijsens zu Heerlen; 
J. Nush zu Heerlen. 

Aachen, ben 28. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 169 An Gemäßbeit des $. 11 Abi. 3 der 
Wahlordnung für die Handwerkskammer zu Aachen 
und ihren ejelenausihuß vom 14. Auguft 1899 
(Sonderbeilage zu Stüd 45 des Regierungsamts- 
blatt3 vom 19. Dftober 1899) mache ich hierdurch 
befannt, daß bei den auf Grund der Beftimmung 
de3 8. 103e Ubi. 1 der Gewerbeordnung ftatt- 
gehabten Neumahlen in die Handwerkskammer 
gewählt worden find: 

a) al8 Mitglieder: 
. Büdermeifter Joſ. Drießen, Machen, Adal- 

bertitraße 58. 

. Hrifeur Ludwig Kahlen, Aachen, Neupforte 34. 
. Arcditeft und Bauunternehmer Hein. Joſ. 

Sieparth, Nahen, Hubertusftraße 50. 

. Meggermeifter Peter Galvini, Wachen, 

Aleranderftraße 48. 

h rs Konr. Brettjchneider, 
achen, 
„ Mepgermeifter Ferd. Lang, Aachen, Hars—⸗ 

fampitraße 71. 

. Schlofjermeifter Joh. Pfeil zu Stolberg. 
. Schreinermeifter Heinrich Eſchweiler zu 

Stolberg. 

. Bädermeifter Wil. —— zu Stolberg. 
Schreinermeiſter Karl Crumbach zu Düren. 


— 
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11. Metgermeifter Joſ. Lürken zu Düren. 33. Metgermeiiter Wilh. Pielen zu Düren. 
12. Bädermeijter Anton Körver zu Düren. 34. Bädermeifter Barthel Klook zu Düren. 
13. Korbmachermeijter Baulus Carls zu Bradelen. 35. Korbmachermeiiter Beter Loerpen zu Brachelen. 
14. Steinmegmeifter Franz von ——— 36. Schneidermeiſter ÄAgidius Emonds zu Aachen, 
zu Aachen, Adalbertſteinweg 98. Rehmplatz 1. 
15. ———— Wilhelm Burggraf zu 37. Anftreihermeifter rang Schaefer zu Würfelen. 
Stolberg. 38. Schuhmachermeiſter Joſ. Zöller zu Würſelen. 
16. Snftallateur Wild. Schröder zu Haaren. 39. Buchdrudermeilter H. Lügeler zu Düren, 
17. Anftreichermeifter Valentin Schiffer zu Düren. ee: 
18. Baugewerfmeifter H. Docter zu Jülich. 40. Polſterer H. Wirk zu Düren, Yefuitengaffe. 
19. Scneidermeifter Jac. Ramacher zu Heinsberg. 41. Klempnermeifter Ferd. Hörnchen zu Call. 
20. Schneidermeifter Leon. Nießen zu Eupen, 42. Schuhmachermeiiter Wilhelm Hanrath zu 
Bergitraße 22. Dremmen, 
b) ald Erjagmänner: 43. Bädermeifter Ant. Joſ Kamps zu Bauchem. 
21. Bädermeifter Wilhelm Terhart zu Aachen, 44, er eg Joh. Hodel zu Eupen, 
Roermonderftraße 16. Bergitraße 67. 
22. — Peter Streſius zu Machen, Templer: Für den Gejellenausihuß der Handwerksfammer 


graben 98. für den Megierungs:Bezirt Aachen find gewählt 


s — Dot: ——— zu Aachen, Hars- worden: 


mpſtraße a) als Mitglieder: 
24. — Wilh. Koolen zu Aachen, 1, yes Math. Schmig, Aachen, 
Vaalſerſtraße 230. Moftarditraße 28. 
25. Meggermeiiter H. Eſſer zu Aachen, Jülicher- 2. Screinergejelle Karl Krott zu Stolberg. 
ftraße 35. 3. Schreinergefelle Beter Radermader zu Düren, 
26. Scornfteinfegermeifter Theodor Neal zu Merzenicherweg 73. 
Erfelenz. 4. ih Leonh. — zu Brachelen. 
27. Maler: und Anſtreichermeiſter Eug. Brouftin b) als Erjagmänner: 
u Nahen, Friedrichſtraße 10 5. Mesgergejelle Joh. Krämer zu Aachen, Groß- 
28 ——— Karl König zu Aachen, Haupt- kölnſtraße 7. 
6. Bädergejelle Martin Bergerhaufen zu Düren, 
29. ——— Eug. Weiler zu Stolberg. Cölnſtr. 
30. Schuhmachermeiſter Heinr. Weber zu Stolberg. 7. Dachdeckergeſelle Joſ. — zu Eupen. 
31. Metzgermeiſter Wilh. Greven zu Stolberg. Aachen, den 30. März 1903. 
32. Schreinermeifter Heinr. Windelihmidt zu Der Regierungs-Präfident. 


Düren. | von Hartmann. 


Nr. 170 Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbeihäler der Rheinprovinz vom 15. Auguft 


1880 wird ein für das Jahr 1903 auf Grund einer Nachkörung angekörter Hengjt, jowie der Ort 


Eigentümer des Hengites. | Signalement des Hengites. 


feiner Aufftellung und die Höhe des Sprunggeldes nadjjtehend bekannt gemadt: 








Drt 





— er 
————rm— mm 








E 

— — — 

| | ;| der Aufftellung. E 

Name | Wohnort, Farbe. ſſe. 10) 
| He 














Abzeichen. | ' Raffe 
| | 
| Flocke, beide ö | 
Feldhege | ' inter⸗ | Rhein» urg Heiftert, | 
Anrich | Dur Heiſtert braun | Feonen | > | 189] Tander | Mreiß Schleiden | 1790 
gefledt weiß | | 
Aachen, den 18. März 1903, Der Regierungs-Präfident. 


In Vertretung: Boehm. 
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Belanntmahung. 
Nr. 171 Gebührentarif 


für die 
Schlachtvieh- und Fleiihbeihau bei Schlahtungen 
im Regierungsbezirk Aachen mit Ausnahme der 
Schlahtungen in den Gemeindebezirten mit 
Schladtzwang. 

Auf Grund des 8. 14 Abi. 2 des Preußiichen 
Ausführungsgejeges von 28. Juni 1902 zum 
Reichögejeg seen die Schladhtvieh- und Fleiſch— 
beihau vom 3, Juni 1900 werden die Gebühren 
für die am 1. April 1903 außer für Haus 
ſchlachtungen in Kraft tretende allgemeine Schladt- 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufes folgendermaßen feitgejekt: 

Die Tierbefiger haben an Gebühren zu ent: 
richten: 

a) für ein Stück Rindvieh (aus— 

ichließlich der Kälber) . .. 

b) für ein Schwein (einjchließli 

Trihinenishdan) -» . 2». 
ec) für ein Schwein (ohne Tridinen- 


MM + 

d) für ein lab . . » 2... 

e) für ein fonftiges Stüd Kleinvieh 
(Schaf, DER Re 

f) für ein Pferd, (Ejel, Maultier, 
Mauleil)- = 5 0 0.00% 

Borftehende Süße gelten gleihmäßig für die 
Unterfuhung durch Tierärzte oder Laien. 

Diefe Säge find in voller Höhe auch zu zahlen, 
wenn eine Sclahtviehbeihau ohne nachfolgende 
Fleiſchbeſchau ($. 6 Abi. 1, $. 9 und $. 12 der Bun- 
desrat3-Ausführungsbeftimmungen A ſowie $. 20 
Abi. 3) oder wenn bei Not- oder Hausſchlachtungen 
lediglich eine Fleiſchbeſchau ftattfindet. (8.2 a. a. 5. 

Entjhädigungen für zurüdgelegte Wege werden 
daneben nicht erhoben, die Gebühren find an die 
Gemeindekaffen abzuführen, die Beichauer find zu 
deren Einziehung nicht ermächtigt. 

Aachen, den 31. März 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 172 Es erhalten: 

a) die von dem wieder eröffneten Bleibergwerk 
in der Gemeinde Wahlen Flur 18 nahe bei 
der von Schleiden nach Schmidtheim führenden 
Provinzialftraße errichteten Häufer und Baus- 
(ihkeiten in Anfnüpfung an die frühere 
Bezeihnung des Bergwerks die Ortsbezeich— 
nung „Grube Silberberg”. 

Wahlen, 


3,— Mark; 


„ 


’ u 


b) da8 im Banne der Gemeinde 
Diſtrikt 74 des Schutzbezirks Schmidtheim, 
Oberförfterei Schleiden, an der Chauffee 
Marmagen-Milzenhäushen-Schmidtheim neu 


errichtete Forſthaus bie 
„Forſthaus Silberberg“. 
Aachen, den 21. März 1903. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 173 Perſonal Aachrichten. 

Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller— 
anädigit geruht, dem SKöniglihen Waldiwärter 
Prümmer zu Bergftein in der Oberförſterei 
zen aus Anlaß jeiner Berjegung in den 

uheftand das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Herr Minijter für Landwirtihaft, Domänen 
und Foriten hat dem Förfter Bauke II zu Mularts- 
hütte, Oberförfterei Rötgen, den Titel „Hegemeiſter“ 
verliehen. 

Der Erzbiichof von Cöln hat den Domkapitular 
Dr. jur. Peter Karl Aloys SKreugwald am 
19. März d. Is. zum Generalvitar der Erzdiözeſe 
Cöln ernannt. 

Dem DOberlehrer an der Nealihule Dr. Julius 
Eramer zu Düffeldorf ift die Vertretung des er- 
krankten Kreisſchulinſpektors Schulrat Kallen in 
Düren vom 1. April d. 38. ab bis auf Weiteres 
übertragen worden. 

Der Herr Ober-Bräfident hat durch Erlaß vom 
17. d. Mts. den Aderer Mathias Kurth in Gils- 
dorf widerruflic; zum Stellvertreter des Standes» 
beamten des die Yandbürgermeifterei Nöthen ums 
fafjenden Standesamtsbezirks ernannt und die 
Ernennung des Adererd Peter gie Kaftenholz 
in Nöthen zum fiellvertretenden Standesbeamten 
des genannten Bezirks widerrufen. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Landwirt 
Jakob Moll in Müng widerruflich zum Gtellver- 
treter des Standesbeamten des die Landbürger- 
meifterei Hottorf umfaffenden Standesamtsbezirks 
ernannt. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober: Präfidenten 
bat der Bürgermeifter in Gall den Bierbrauerei- 
befiger Wilhelm Schmitz in Call zum bejonderen 
Stellvertreter des Standesbeamten für ben Standes- 
amtöbezirt der Landgemeinde Wallenthal auf 
Widerruf ernannt. 

Dem Tierarzt Rudolf Karl Kober zu Erkelenz 
ift die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete 
Kreistierarztftelle für den Kreis Erkelenz endgültig 
übertragen worden. 

Die Rentmeiterftelle bei der Kreiskaſſe zu 
Geilenkirchen ift dem früheren Rentmeifter, jetigen 
Steuerſekretär Schmeijer in Eöln, vom 1. April 
d. Is. ab verliehen werden. 

Angeſtellt find: der Poſtpraktikant Schwirling 
in Wachen; die Boftafliftenten Bungenberg in 
Aachen, Dahlen in Rothe Erde, Dubiticher in 
Aachen, Hosp in Aachen, Rojarius in Lindern 


Ortöbezeichnung 
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(Rheinl.), Schröder in Hagen (Weftf.); der Poft- 
anmärter Kremer als Boitajfiitent in Machen. 
Berjegt find: der Poſtdirektor Thierberg von 
Stolberg (Rheinl.) nad) Zabrze; der Poſtinſpektor 
Butzmann von Barmen nach Stolberg Rheinl.) ; 
der Telegrapheninipeftor Grau von Machen nad) 
——— die Ober-Poſtproktikanten Boas von 
übeck nach Aachen, Karll von Breslau nach 
Aachen, Kieſelbach von Berlin nach Aachen, Kotzur 
von Aachen nach Berlin, Roos von Frankfurt 
(Main) nach Aachen; der Ober-Poſtaſſiſtent Etzbach 
von Düffeldorf nad) Aachen; die Poſtaſſiſtenten 
Broszio von Geilenkirchen-Hünshoven nad) Lügen, 
Berg von Ruhrort nad Herzogenrath, Drove von 
Raldentirdjen (Rheinl) nad) Gemünd (Eifel), 
Margraff von Aachen nad) Düren (Rheinl.) 


Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
dar Lehrer und Lehrerinnen: 
Joſef Goebbels bei der katholiſchen Volks: 
ſchuie an St. Peter in der Stadt Aachen; 
2. Eliſabeth Staus bei der katholiſchen Volks⸗ 
ſchule zu Wollersheim, Kreis Düren; 
3. Eliſabeth Bendels bei der „tathetifchen Volks⸗ 
nr zu Golzheim, Kreis Dir 
4. Eva Mauerer bei der tathofficen Volksſchule 
zu Vertweis, Kreis Düren; 
5. Elifabeth Hatheyfen bei der katholiſchen Volks⸗ 
— in Süggerath, Kreis Geilenkirchen; 
ugenie Heinen bei der fatholiihen Volks— 
fie u jr Baia, Keis Aachen-Land; 
aria Gorr bei der tatholifchen Boltsichule 
zu — Kreis Erkelenz; 
8. Maria Bayer bei der Fnthotifehen Bolksjchule 
zu Klintum, Kreis Erkelenz. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 14. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Städ 17. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 9. April 


1903. 





Inhalt: Juhaltsangabe des Reichs-Geſetzblattes und der Gejeg- Sammlung S. 117. Ausdehnung bes Geltungsbereih® ber 


Ortstare auf Nahbarpoftorte S. 117—118, Ausführumgsbeitimmungen zum Sühftoffgeiege S. 118—119. 


heſchließung 


bon Ausländern S. 119-122, Polizei-Verordnung, betr. die Anwendung bon — * S. 122. Geldlotterie 


8.12, Verloſung S. 122. Kollekte S. 122. 


Stand der —— im Regierungsbezirk 
gegangener Gewerbeſchein S. 123. Obſtbau⸗Lehrkurſus in Cleve 
&, 18, Auseinanderſetzungsſachen S. 123. Durchſchnitts-⸗Markt- und Ladenpr 


S. 128. Verloren 
128. Kg für bie Turnlehrerprüfung 
fe für a 1903 S.124—125. Wohnfit- 


achen 


derlegung eines Markſcheiders S. 126. Beginn des Studien-Semeſters an ber Univerſität Bonn S. 126. Perſonal⸗ 


Nachrichten S. 126. Druckfehler⸗Berichtigung S. 126. 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 

174 Das 11. Stüd enthält unter Nr. 
298: Befanntmachung, betreffend die Beichäftigung 
ingendliher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerfen in 
Preußen, Baden und Eljaf-Lothringen. Bom 24. 
März 1903. Das 12. Stüd enthält unter Nr. 
2339: Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
taushalts-Etats für das Rechnungsjahr 1903. 
dom 28, März 1903. Unter Nr. 2940: Gejeg, 
setreffend die Feititellung des Haushalts-Etats für 
de Schupgebiete auf das Rechnungsjahr 1903. 
dom 28, März 1903. Unter Nr. 2941: Geſetz, 
betreffend Verwendung von Mehrerträgen ber 
Reihseinnahmen und Überweiſungsſteuern zur 
Shuldentilgung. Vom 28. Run 1903. Das 13. 
Stüd enthält unter Nr. 2942: Berordnung, 
betreffend die Wahlen zum Reichstage. Bom 28, 
Mir; 1903. Das 14. Stück enthält unter Nr. 
243: Gejeß, betreffend Kinderarbeit in gemerb- 
lien Betrieben. Bom 30. März 1903, Unter 
Hr. 2944: Bekanntmachung, betreffend den Schuß 
deuticher Warenbezeichnungen in Ecuador. Vom 
27, März 1903. Das 15. Stüd enthält unter Nr. 
2945: Bekanntmachung, betreffend den Betrieb von 
Anlagen zur Herftellung von Präjervatius, Sicher 
keitöpeffarien, Suspenjorien und dergleichen. Bom 


1, April 1000. BR i 
der Ger ammlung. 

Nr, 178 Das 7. rg enthält unter Nr. 
10426: Gefeß, betreffend die Anderung von Amts» 
gerichtsbezirken. Vom 31. März 1903. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Zentral Behörden. 
Nr, 176 Bekanntmachung. 
Ausdehnung des Geltungsbereihs der Ortstare 
auf Rahbarpoftorte, 
Auf Grund des Artikels 1 II des Gejeges be- 


treffend einige Anderungen von Beitimmungen 
über da3 Poſtweſen vom 20, Dezember 1899 (Reid) - 
Geſetzbl. S. 715— 719), wird der Geltungsbereich 
der Ortstare ($. 50, 7 des Gejekes über das Poft- 
wejen des Deutjchen Reichs vom 28. Oktober 1871) 
auf die in dem nachſtehenden Nachtrags- Verzeichnis 
aufgeführten Nachbarpoftorte ausgedehnt. 
Berlin, den 5. März 1903. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: Kraetke. 


VE Nachtrag 
zum 


Berzeichniffe der Nahbarpojtorte, auf die der 
Geltungsbereid; der Ortstaxe ausgedehnt wird. 


Nr. 177 








Namen der Nahbarpoftorte. 





A) Reichs-Poftgebiet. 
Tonndorf⸗Lohe *) 


Altrahlftedt . 
(By. Hamburg) 
Baumjchulenweg . Wilhelmöberg b. Berlin 
Berlin 
Berlin. - . .» 
Billwärder . . . 


Brafe (Oldenburg) 


girchſteinbel 
‚‚Kichhammelwarden *) 
(Oldenburg) 


Bıyel . . . .) Schaag 
Brig b. Berlin. Wilhelmsberg b. Berlin 
Bühlau . . „| Leubnig-Neuoftra 
Charlottenburg . Wilhelmsberg b. Berlin 
Dorotheendorf . | VBoremba 
(Kr Babrze) 
e Baborze 
— abrze 
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Namen der Nadhbarpoftorte. 


Dresden-Blajewig . .|Leubnig-Neuoftra 
Eicheröheim . . u Frankfurt (Main) 
(Kreis Frankfurt, M 
eddernheim 
Frankfurt (Main) . ihersheim (Sr. *) 
Frankfurt, Main) 
Friedenau..... — b. Berlin 
Friedrichsberg, b. Berlin 


Fürſtenwalde (Spree) . getſchendorf (Spree) *) 
a zn Wilhelmsberg b. Berlin 
alenfee . , 


Hebbernheim . LEſchersheim Er. 9 
Frankfurt, Main) 
ya nsbah . Thum 
etichendorf (Spree) 5) ürftenwalde (Spree) 


Kirchhammelmwarden *) 


rate (Oldenburg) 
(Oldenburg) 


Kirchfteinbel . Billwärder 
Cchiffbet 
Königsberg (Pr) -| Rofjenau (Sr. *) 
Ktönigäberg, Pr.) 
Leubnig-Neuoftra . .|Bühlau 
" Dresben-Blafewig 
s Loſchwitz 
Weißer Hirſch 
Lichtenberg b. — .Wilhelmsberg b. Berlin 
Loſchwitz . Leubnitz⸗Neuoſtra 
Neu⸗Li tenberg . «1 Wilhelmöberg b. Berlin 
b. Berlin 
NeusWeißenjee . - - P 
Niederihänhaufen . - . 
Ochſenwärder Warwiſch (Bz. Hamburg)“) 
n —— 
Pankow b. Berlin. ilhelmsberg b. Berlin 
Plögenfee . ; Pr 
Poremba . . | Dorotheendorf 
(Kr. Babrze) 
Reinidendorf (Oft). .Wilhelmsberg b. Berlin 
Reinidendorf — 
Rixdorf .. 
Nofenau . *) Königsberg (Pr.) 


(Kr. oo Pr.) 


Nummelsburg . .| Wilhelmöberg b. Berlin 


b. Berlin 

Shaug . «| Breyell 

Schiffbek . . . | Kirchfteinbel 

& er Wilhelmsberg b. Berlin 
(B3. Berlin) 

Schöneberg b. Berlin P 

Schönwalde . .| Silberberg (Bz. Breslau) 


Bz Breslau) 








Namen der Nahbarpoftorte. 





Silberberg .) Schönwalde (Bz. Breslau) 
(B3. Breslau) 

Stralau . wiheinshen b. Berlin 

Tempelhof 


Thum .. — gahnsbach“ 
Tonnborf: dohe . *)Altrahlſtedt 


(Bz. — 


Treptow b. Ber Wilhelmsberg b. Berlin 


re r . *)| Ochjenwärbder 
amıbur 

mv b «| Bollenfpiefer 

Weiber, Huſch deubnih⸗Neuoſtra 

Weſten Wilhelmsberg b. Berlin 

Bilbelmsßerg Berlin Baumſchulenweg b Berlin 
’ Berlin 
" Brit b. Berlin 
r Charlottenburg 
. Friedenau 
" Friedrichsberg b. Berlin 
r Grunewald (By. Berlin) 
„ —— 
ichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b Berlin 
Neu⸗Weißenſee 
Niederſchoͤnhauſen 
Pankow b. Berlin 
Plötzenſee 
n Reinidendorf (Oft) 
" „ (Weit) 
" Rirdorf 
" —— bei Berlin 
Schmargendorf 

Bz . Berlin) 

Schöneberg b. Berlin 
Stralau 
" Tempelhof 
„ Treptow b. Berlin 
" Weſtend 


pi Wilmersdorf b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin | Wilhelmöberg b. Berlin 


Baborze «| Dorotheendorf 
(Kr. Babrze) 
eh e i " 
ollenfpiefer . . | Ochfenwärber 
p . + Warwiich(Bz. Hamburg) *) 
*) Vom — — Einrichtung einer Poſtanſtalt ab. 
Bekanntmachung. 


Nr. 178 Es wird zur öffentfichen Kenntnis 
gebradht, daß die vom Bundesrat in feiner Si ung 
vom 5. d. Mts. beichlofjenen Ausführungsbe 
mungen un Sitfftoffgefege vom 7. Juli 1902 in 
der unter dem 25. d. Mts. herausgegebenen Nummer 
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Be —— für das deutſche Reich abge- 

Berlin, den 27. März 1903. 

Der Finanz-Minifter. 

Ar. 179 Auf Grund des Artikel 43 de3 Aus: 
führungsgeſetzes gr Bürgerlihen Geſetzbuche vom 
20. September 1899 (Geieg- Sammlung ©. 177) bes 
fimmen wir über die Eheichliegung von Ausländern 
unter Aufhebung unjeres gemein'haftlihen Rund⸗ 
erlafjed vom 16. Oktober 1899 (Min.-Bl, f. d. i. 
2.6. 188, 226) — meiner, des Miniſters des 

ın, Runderlaſſe vom 3. Roger 1900 (daj. 

. 245), 25. Februar 1901 (1a 308), 19, Juni 
191 (1a 1824) und 26, März 1902 (daj. ©. 67), 
was folgt: 

I. Zu Artikel 38. 14. a. O. 

1. In den in der Anlage 1 aufgeführten Staaten 
ind die dort bezeichneten inneren Behörden für 
zuftändig erklärt worden, rechtswirkſame Zeug— 
wife über das Nichtbefanntjein von Ehehindernifjen 
auszuitellen. 

Die Borichrift des Artikel 438. 3 a. a. O. bleibt 
unberührt. Zegalifationsverträge im Sinne bes $ 3 
Abſ. 2 a. a. D. beftehen zur Zeit mit Ofterreich- 
Ungarn Meichs⸗Geſetzblatt 1881 ©. 4, 253) und 
mit Belgien (Min.-Bl. f. d. i. B. 1861 ©. 280); 
für Beugnifje, die von einer der in diefen Verträgen 
bezeichneten Behörden ausgeſtellt oder beglaubigt 
ind, darf daher die Zu ändigkeitsbeſcheinigung 
eines Kaiſerlichen Geſandten oder Konſuls nicht 
verlangt werben, dagegen bedürfen die Zeugniſſe, 
inſofern ſie nicht von einer der vorerwähnten Be— 
hörden ſelbſt ausgeſtellt ſind, ſtets der Beglaubigung 
durch eine dieſer Behörden. 

2. Den Angehörigen ber in der Anlage 1 auf— 
geführten Staaten werde ich, der Yuftizminifter, 
die Befreiung von der Beibringung des Zeugnifjes 
uur ausnahmsweiſe beivilligen, wenn bejondere Um⸗ 
ſtünde, z. B. Eriegeriihe Wirren in dem aus— 
wärtigen Staate oder langjähriger Aufenthalt des 
Bejuhitellerö außerhalb feiner Heimat, der Auss 
ftellung des Beugniffes durch die zuftändige Be— 
hörde des Heimatitaats entgegenitehen. 

3. Die Angehörigen ber in der Anlage 1 nicht 
aufgeführten Staaten können nur auf Grund einer 
von mir, dem Yuftizminifter, im einzelnen Falle 
erteilten Befreiung zur Eheſchließung zugelaffen 
werden. 

Dies gilt auch dann, wenn der auslänbijche Ver— 
lobte das Zeugnis eines Gefandten oder Konjuls 
jeines Heimatftaats über das Nichtbekanntfein von 
Ehebindernifjen vorlegt. Immerhin werden ſolche 
Beugniffe, wie fie beiſpielsweiſe von den franzöfiichen 
Sejandten oder Konfuln ausgeftellt werden, als 
Unterlage für die Bewilligung einer Befreiung 
regelmäßig von Wert jein. 


4. Den —— Griechenlands und Ruß⸗ 
lands wird die Befreiung in der Regel nur dann 
bewilligt werden, — die Beiheinigung eines 
Beiftlihen (Rabbiners) vorlegen, daß er bereit jei, 
unmittelbar nad} der ftandesamtlichen Eheſchließung 
die kirchliche (rituelle) Trauung vorzunehmen ; ge 
hört der Geſuchſteller dem griechiſch-orthodoxen 
Glauben an, jo muß die Beicheinigung von einen 
Geiſtlichen dieſer Kirche ausgeftellt jein. 

Inſofern für die Augehörigen Bulgariens und 
Serbiens die Bewilligung der Befreiung gemäß 
Nr. 2 ausnahmsweiſe in Betracht kommt, finden 
bie vorftehenden Bejtimmungen entjprechende An« 
wendung. 

II. Fu Artikel 43 8. 2 a. a. O. 

1. Von der Beibringung des Zeugniſſes ſind 
von mir, dem Miniſter des Innern, die Ange— 
hörigen der nachbenannten Staaten bis auf weiteres 
allgemein befreit: 

Belgien, 
Dänemarf, 
er 

voßbritannien, 

nz 

urg, 

Niederlande, 
Oſterreich⸗ Ungarn, 
Rumänien, 
Schweden und Norwegen, 
Schweiz, 
Spanien, 
Vereinigte Staaten von Amerika. 

2. In den in der Anlage 2 aufgeführten Staaten 
find die dort bezeichneten inneren Behörden für 
—— erklärt worden, über die ſtaatsrechtlichen 
Fi en der Eheichließung rechtswirkſame Zeugniffe, 
welde mit der im Artikel 43 $. 3 a. a. D. vor 
geichriebenen Beicheinigung A fein müſſen, 
auszuftellen. 

Können Angehörige eines diefer Staaten das 
vorgejchriebene Zeugnis ausnahmsweiſe nicht bei- 
bringen, jo kann bei mir, dem Minifter des Innern, 
Befreiung beantragt werben. 

3. Die Angehörigen der weder unter Nr. 1, 
noch in der Anlage 2 aufgeführten Staaten können 
nur auf Grund einer von mir, dem Minifter des 
Innern, im einzelnen falle erteilten Befreiung 
zur Eheſchließung zugelafjen werden. 

Die Vorſchrift unter I Nr. 3 Abf. 2 findet ent- 
jprechende Anwendung. 

4. Den Angehörigen Bulgariens, Griechenlands, 
Rußlands und Serbiend wird die Befreiung nur 
dann bewilligt werden, wenn fie die unter [ Nr. 4 
bezeichnete Bejcheinigung beibringen. 

II. 1. Beantragt der Angehörige eines in den 
Anlagen aufgeführten Staates fein Aufgebot, fo 
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hat der für deffen Anordnung zuftändige Stanbdes- 
beamte ihn an die mit tunlichiter Genauigkeit zu 
bezeichnende Behörde feines Heimatſtaats zu ver- 
weijen ; dabei ift davon auszugehen, daß, fofern 
nit aus den Beftimmungen der Anlagen ein 
anderes ſich ergibt, regelmäßig diejenige Behörde 
zuftändig fein wird, in deren Bezirke der Verlobte 
den legten Wohnfig in feinem Heimatitaate gehabt 
hat, und in Ermangelung eines ſolchen Wohnſitzes 
die Behörde feines Geburtsorts. In den geeigneten 
Fällen bat der Standesbeamte dem Antragiteller 
die Inanſpruchnahme der Bermittelung des Ge- 
fandten oder desjenigen im Inlande refidierenden 
Konſuls feines Heimatftant® zu empfehlen, 8 
defjen Amtsbezirke das Standesamt gehört. Bei 
der Abfafjung der an die as: ehörbe oder 
den Gejandten oder Konſul des Heimatftants zu 
rihtenden Schreiben wird der Standesbeamte 
nötigenfalld dem Antragfteller behüfflich fein. 

2. Wird dem Standesbeamten da3 Zeugnis 
der gemäß Anlage 1 oder 2 zuftändigen Behörde 
vorgelegt, jo hat er darauf zu adten, ob das 
Zeugnis mit der erforderlichen Beftimmtheit ab- 
gefaßt, ob insbejondere diejenige Perfon, mit wel— 
cher der ausländijche Verlobte die Ehe eingehen 
will, in dem — namentlich bezeichnet iſt; 
fehlt es an dieſer Bezeichnung, ſo iſt das Zeugnis 
zurückzuweiſen. 

3. Bedarf ein ausländifcher Verlobter der Be- 
freiung (INr. 2 oder Nr. 3, II Nr. 2 Abf. 2 oder 
Nr. 3), fo hat er jein Geſuch bei dem zuftändigen 
Standesbeamten jhriftlich oder durch Erklärung zu 
Protokoll anzubringen. Der Standesbeamte hat den 
Antragsteller wegen der Beihaffung ber für bie 
Entſcheidung über fein Geſuch erforderlichen Unter: 
(lagen zu belehren und wird ihm a a 
bei der Abfaffung der diejerhalb an den Gejandten 
oder Konſul oder an jonftige Behörden des aus 
wärtigen Staates zu richtenden Schreiben behilf- 
(ih fein. Demnädhft hat der Standesbeamte das 
Geſuch auf Grund der befchafften Unterlagen zu 
prüfen und über das Ergebnis der Prüfung, ohne 
auf da zur Anwendung kommende ausländijche 
Recht näher einzugehen, an die Auffichtsbehörde, 
in befonders eiligen Fällen unmittelbar an den 
znftändigen Minifter, zu berichten. 

4. Dem Berichte (Nr. 3), in welchem beide Ver— 
[lobte nad; Namen und Wohnort —— werden 
ſollen, ſind die Geburtsurkunde und der Ausweis 
über die Staatsangehörigkeit des Antragſtellers 
ſowie alle diejenigen Urkunden, welche für die Ent— 
ſcheidung über das Geſuch von Bedeutung ſein 


können, einſchließlich der von dem Geſandten oder 
Konſul oder den ſonſtigen Behörden des aus— 
ländiſchen Staates etwa eingegangenen Schreiben, 
u gen. 

. Inſoweit es fih um ein an mic, den Juſtiz— 
minifter, gerichtete Geſuch handelt, ift außerdem 
die, in der Regel an Eidesftatt abzugebende Ber- 
fiherung beider Verlobten darüber, ob und ein« 
tretendenfalld in welchem Grade fie mit einander 
verivandt oder verſchwägert, fowie darüber, ob fie 
noch nicht verheiratet gemwejen find, dem Berichte 
beizufügen. Eintretendenfalls ift zu erörtern, wann 
he mwodurd eine früher beftandene Ehe aufgelöft 
worden iſt und ob minderjährige Kinder aus der 
früheren Ehe vorhanden find. 

Iſt der Aufenthaltsort des einen Verlobten von 
dem Amtsfige des Standesbeamten weit entfernt, 
jo wird regelmäßig die von dem anderen Verlobten 
abgegebene eidesftattlihe PVerfihernug als aus 
reichend angejehen werden können. Der eidesftatt- 
lihen Berfiherung bedarf es nicht, inſoweit die 
— zu machenden Tatſachen anderweit ur— 
undlich nachgewieſen oder bei dem Standesamt 
offenkundig find. 

6. Die Aufſichtsbehörde des Standesbeamten 
bat den BVericht (Nr. 3 bis 5) zu prüfen, eine 
etwa erforderliche Vervollftändigung zu eg 
und: ihn ſodann — eintretendenfalld durch Ver— 
mittelung ihrer vorgefegten Behörde — an den 
uftändigen Minifter zur Enticheidung einzureichen. 

rſcheint die Entſcheidung zweifelhaft, fo hat bie 
einreichende Behörde eine kurze qutachtliche Außerung 
beizufügen ; andernfalls kann die Einreichung mittelft 
Umſchlagbogens geicheben. 

T. Seitend aller beteiligten Behörden ift auf 
tunlichſte Beſchleunigung Bedacht zu nehmen. 

IV. Die Anordnung des Aufgebots durch den 
Standesbeamten darf in der Regel erft nad) der 
Erledigung der aus Anlaß des Artikel 43 a. a. O. 
ae Berhandlungen sr (8. 45 ab. 1 
es Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Februar 1875). 

V. Unter alswärtigen Staatdangehörigen im 
Sinne biefes ARunderlafjes find, infoweit der Er- 
laß fih auf Artikel 43 8. 1a. a. O. bezieht, 
Ausländer beiderlei Geſchlechts, infoweit er fig auf 
: 2 a. a. O. bezieht, männliche Ausländer zu ver- 
eben. 


erlin, den 13. Mär; 1903. 
Der Auftizminifter. r Miniiter des Innern, 
In Vertretung: Im WUuftrage: 
Küngel, von Kitzing. 


Anlage 1. 


der in dem einzelnen auswärtigen Staaten beitimmten Behörden, die zur 


Berzeihnis 
a. Ausftellung des im Artikel 43, 


3. 1 de preußiichen Ausführungsgejeges zum Bürgerlichen Gejegbuche vorgejchriebenen Zeugniſſes über 


ı 


das Nichtbekanntſein von Ehehindernilien zuftändig find. 


—— 
Belgien. 
Braſilien. 
Bulgarien. 


Tentral⸗ Amerika. 
Coſtarica. 


Guatemala. 
Nicaragua. 
Dänemarf. 


Dominikanifhe Republik. 
Halti. 


talien. 
an. 


turemburg. 
Meriko. : 
Niederlande. 


ich U — 
re : 


Ungarn. 


Kroatien u. Slavonien. 


Paraguay. 
Beru. 
Portugal. 


Rumänien. 
Schweden u. Norwegen. 
Schweden. 


Die Zivilrichter. 

Die Standesbeamten. 

Der Standesbeamte des legten Wohnorts des Verlobten. 

Für Angehörige des orthodoren Belenntnifjes die Vorſteher der 
Bistümer; ee RER 

für Angehörige anderer Belenntnifje) die entjprechenden kirchlichen 


Behörden. 


Der Gouverneur in Gemeinſchaft mit dem Vorſteher des Fivilftands- 
Regifteramts. 

Die ‚Beamten der Zivilſtandsregiſter. 

Die Diftrikts- oder Lokalrichter des Wohnorts des Verlobten. 

Die Polizeibehörde des Wohnorts des Verlobten und in Ermangelung 
eines jolden ‚die Polizeibehörde de Orte, wo ber Berlobte 
bekannt ift; 

fehlt e8 an einer‘ hiernach zuftändigen Polizeibehörde, der Yuftiz- 
minifter. 

Die Standesbeamten. 

Die Standesbeamten. 

Die Standesbeamten. 

Der Bürgermeifter, Ortd« oder Dorfvorftand. des Regiftrierungsorts 
des Berlobten. | 

Die Zivilftandsbeamten. 

Die politiichen Ortsbehörden. 

Die Drtspolizeibehörben. 


Im allgemeinen die Bezirtshauptmannihaften ; ü * 

in den mit beſonderen Gemeindeſtatuten begabten Städten die Ge⸗ 
meindeämter oder die Bürgermeiſter; ſolche Städte find: Bielitz, 
Bozen, Brünn, Cilli, Ezernowig, Friedech Görz, Graz, Iglau, 
— Klagenfurt, Krakau, fier, Laibach, Lemberg, Linz, 

arburg, Olmutz, Pettau, Prag, Reichenberg, Roveredo, Rovigno, 

Salzburg, Steyr, Trient, Trieſt, Troppau, Un ariſch-⸗Hradiſch, 
Waidhofen a. d. Ybbs, Wien, Wiener⸗Neuſtadt und Znaim. 

Der Juſtizminiſter. 

Die bolitifdien Behörden erfter Inſtanz, d. h. die Bezirks⸗ und 
Stadtmagiitratsbehörden. 

Die Standesbeamten. 

Die ftädtiihen Behörden, ſoweit Bivilftandsregifter eingerichtet find, 

fonft die Pfarrer. 

Für Katholiten der Pfarrer des Wohnorts oder des Geburtsorts 
des Verlobten; 

für Nichtkatholiken der für diefen Ort zuftändige Bezirksverwalter. 

Die Standesbeamten. 


Das Pfarramt des Wohnorts des Verlobten. 

Der Minifter der Juſtiz und der Polizei. 

Die —— 

Die kirchlichen Behörden, die in Serbien über die Zuläſfigkeit der 
Eheſchließung zu entſcheiden haben würden. 

Die Gerichtsbehörden. u 


Anlage 2. 
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Berzeihnis 
der in den einzelnen auswärtigen Staaten beftimmten Behörden, die zur Ausftellung des im Artibel 43 
8.2 des preußifchen Ausführungsgefeges zum Bürgerlichen Gejegbuche vorgejchriebenen Zeugniljes über 
die ſtaatsrechtlichen Wirkungen der Eheſchließung zuftändig find. 


Bentral-Amerifa. 
Eoftarica. Der Gouverneur in Gemeinfhaft mit dem Borfteher des Bivilitands- 
Regifteramts. 
Buatemala. Die Beamten der Zivilftandsregifter. 
Nicaragua. Die Diſtrikts- oder Lofalrichter des Wohnorts des Verlobten. 
Salvador. Das Minifterium des Außern. 
Dominikaniſche Republik. Das Staatsminiſterium. 
Haiti. Der Staatsſekretär der Juſtiz. 
Japan Der Bürgermeifter, Orts- oder Dorfvorſtand des Regiſtrierungsorts 
des Verlobten. 
Mexiko, Das Minifterium des Außern. 
Paraguay Die Standesbeamten. 
Beru. Die Konfularabteilung des Minifteriums des Außern. 
Benezuela. Die Gerichtsbehörden. 
Verorduun und Schauntmacyungen Reichsſtempelabgabe — ausgegeben werden und 
der Drouinzial-Gehörden. jedesmal 6634 Gewinne im Gejamtwerte von 
200000 Mt. zur Ausf ern, gelangen. 
Polizei:Berordnnung. Aachen, den 7. April 1903. 


Nr. 180 Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 
des Geſetzes Über die Polizei-Berwaltung vom 11. 
März 1850 (Gei.-©. ©. 265) und der 88 137 
und 139 des Gejeges über die Allgemeine Zandes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuftim- 
mung des Bezirks-Ausihuffes für den Umfang des 
Negierungsbezirtd Aachen mit Ausnahme des 
Stadtkreites Aachen, verordnet, mas folgt: 

8. 1. Auf allen Straßenitreden, welche durch 
Warnungstafeln mit der Aufichrift „Achtung! 
Bremjen !* kenntlich gemacht find, müſſen die yuhr- 
merfsführer die Bremsvorrichtungen ihrer Fuhr— 
werte in Anwendung bringen. 

$. 2. Bumiderhandlungen gegen dieſe Beftim- 
mung werden mit @eldfttafe bis zu 60 Marf 
beitraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entfprechende Haftitrafe tritt. 

Aachen, den 3. April 1903. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 181 Des Königs Majeftät haben mittelft 
Allerhöchſten Erlaffed vom 16. Februar d. 98, 
dem Schloßbauvereine zu Burg an der Wupper 
die Erlaubnis zu erteilen gerubt, zur Gewinnung 
von Mitteln für die Wiederherftellung und Frei— 
legung des Schloſſes Burg eine Geldlotterie mit 
einem Reinertrage von 250000 Mark zu veran- 
ftalten und die Loſe in den Provinzen Rheinland, 
Weftfalen und Hefjen-Nafjau, ſowie in dem Stadt- 
freife Berlin zu vertreiben, 

Nah) dem otterieplane folen in zwei Serien 
je 170000 Loſe zu je 3 Mt. — einſchließlich der 


Der Regierungs-Bräfibent. 
von Hartmann. 


Nr. 18% Der Herr Minifter des Inneren 
bat dem geichäfrsführenden Ausihuffe für ben 
Luruspferdemarkt in Schneidemühl die Erlaubnis 
erteilt, bei Sefegenheitdes diesjährigen Pferdemarktes 
eine Öffentliche Berlofung von Wagen, Pferden 
u. ſ. w. zu veranftalten und die Roje in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 120000 Loſe A 1 M. ausgegeben 
werden und 2134 Gewinne im Geſamtwerte von 
52000 M. zur rg | gelangen. 

Aachen, den 6. April 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 183 Der Herr Oberpräfident bat dem 
Boritande des Vereins für hriftliche Volksbildung 
in der Mheinprovinz und Weitfalen mit dem 
Sitze in Cöln die Erlaubnis erteilt, zu Gunjten 
feiner Zwecke im laufenden Jahre bei wohlhaben- 
den evangelifchen Freunden der Sache in den größer 
ren Städten der Rheinprovinz einmalig freiwillige 
Beiträge einfammeln zu lafjen. 

Bor Beginn der Sammlung haben fi die damit 
beauftragten Berjonen unter er. ung der Erlaub- 
nis oder einer behördlich beglaubigten Abſchrift 
derjelben bei der Ortspolizeibehörde der betreffen- 
ben Stadt zu melden. 

Aachen, den 3. April 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Rt, 184 — der —— 
am 31. 68 1903 


Zahl der 
verſeuchten 





Schweineſeuche Erkelenz 1 1 
z Yülich 1 1 

— Schleiden 2 2 
Geflügel-Cholera u 1 1 
Jüůlich 1.24 


[4 " 


Aachen, den 2. April 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 185 Die Ehefrau Peter Rid, Anna Maria 
geborene dahl in Düren, Kreuzſtraße 1, bat 
den für 1903 am 27. November 1902 unter Nr. 
1263 zu 24 Mark für das laufende Jahr ausge: 
fertigten, zum Mufitmachen anf einer Drehorgel 
unter Benugung eines Fuhrwerks berechtigenden 
Gewerbejchein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbejheind erteilt haben, 
atlären wir die erjte Ausfertigung hierdurch für 

a und fordern die Bolizeibehörden auf, die- 

falls fie vorgezetgt werden ſollte, anzuhalten 
= an und einzureichen, 

Aachen, den 31. März 1903, 
gr bar Regierung, 

Abteilung für direkte —— Domänen 
und Forften. 
von Peguilhen. 

Nr. 186 In diejem Sabre wird wiederum ein 
unentgeltliher Lehrkurſus im praktiſchen Objtbau 
an der Landwirtſchaftsſchule in Eleve mit folgendem 

— abgehalten: 

Vom 28. April bis 2. Mai. Einleitung 
in bie Theorie des Obſtbaus. Bau und Lebens— 
— keit der Obſtbäume. Zubereitung des Bodens 

aumſchulen und Obftanlangen. Das Pflanzen, 
—— und Veredlen. 

Zeil II. 16. bis 18. Juli. Unterweiſung im 
Dfulieren, — Sommerſchnitt und in der "od 
weinbereitu 

Teil II. 8. bis 10. Oktober. Unterweifung in 
der Obfternte,, Sortentunde und Konjervenbereitung. 

Die Teilnehmer an dem Lehrgange der eriten 
Abteilung haben fi am 28. April d. Is., vor- 
mittagg 10 Uhr, in ber Landwirtſchafts hule in 
Cleve einzufinden. 

Anmeldungen find an den Herrn Direktor der 
Sanbwiefa isjdnle in Eleve a richten. 

Düffeldorf, den 19. März 1903, 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Nr. 187 Bekanntmachu 

Die Prüfungsgebühren * —* em der 
Zurnlehrer find von dem Herrn Minifter ber 
geiftlichen, Unterichts und Mebizinal-Angelegen- 
Ein vom 1. April 1903 ab auf 12 Mark für 
jeden Bewerber feſtgeſetzt worden. 

Goblenz, ben 28. März 1903. 

Provinzial-Schulkollegium. 
von Hövel. 
Öffentlihe Bekanntmachung. 

Nr. 188 Folgende bei uns anhängigen Aus- 

einanderf —— 
m Regierungs ⸗Bezirk Aachen. 
a ran 1 Regierungs-Rat 
Renjing in Düren. 
——— tg J um die Ortſchaft Hoven 

— enen Grundſtücke des Gemeindebezirkes Maria- 
weiler, welche begrenzt werden im Weſten, Norden 
und Dften von den Bemeindegrenzen, im Süden 
von dem Geßerhofe, mit Ausſchluß der Hofräume 
und Hausgärten. Bürgermeifterei Birkesdorf, Kreis 
Düren, Aktenzeichen: H. a. 63. 
Spezialtommifjar, ig 5—— Heſſelt 


2. —— der Grundſtücke des Ge— 
meindebezirks Embken. vage Bürvenich, 
Kreis Düren, Aktenzeichen: 

3. Zufammenlegung der Grundſtücke des Ge— 
meindebezirt3 Biffenheim. — —— Wollers⸗ 
vo Kreis Düren, Aktenzeihen: P. a. 12. 

Zuſammenl vB der Grundftüde des Ge» 
Min Wo er Peg rg a Pe 
bein, Kreis Düren, Aktenzeichen: W. a. 25. 
Spezialtommiffar, a ungs-Affefjor Dr. — 

uskirchen. 

5. Teilung des ſogenannten Konſortenlandes 
der Gemarkung Urft. RER arempen, 
Kreis Schleiden, Aktenzeichen: U. a. 24, 

werden mit Bezug 2 die 88. 12 und 14 des Ge- 
ſetzes vom 24. Mai 1885, betreffend die Zufammen- 
legung der Grundftüde im Geltungsgebiete des Ahei- 
niſchen Rechts, die $$. 10 bis 15 des Ausführungs- 
gejeges vom 7. Juni 1821 und die $$. 25 bis 27 se 
—— vom 30. Juni 1834 öffentlich bekannt 
gemacht und alle noch nicht zugezogenen mittelbar 
oder unmittelbar Beteiligten hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche bei uns ſpäteſtens in dem am 

Samstag, den 23. Mai 1903, 

vormittags 11 Uhr, 
vor dem Negierungsrat Waldhecker an uuferer 
Geſchäftsſtelle hierjelbft — Oſtſtraße 184 — an— 
ftehenden Termine AREREDER — zu begründen. 

Düſſeldorf, den 4. April 190 

Königliche ne: fur die Rhein⸗ 

provinz und die rare Lande. 
üfter 
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Air, 189 Nachweiſung der — — — und Ladenpreife für Naturalien und anden 
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Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz Diejerigen. 

bes Marktortes Neuß im ierungsbezirt Düffeldorf. 
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Vebentbebürfniife m den Städten t des Negterungöbegirts Aachen für ben Monat März 1903. 
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— Fr ._ Hadıen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gekommene Getreib 
Yachen, a rit 1903. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm. 
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Verordnungen nnd Schauntmacungen 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 190 Auf Grund des 8. 4 der Allgemeinen 

Borjhriften für die Markicheider im Preußijchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir zur 
sffentlihen Kenntnis, daß der konzeffionierte Mark— 
cheider P. Harlandt feinen Wohnfig von Eſch— 
veiler nad Aachen, Heinrichsallee 59°, verlegt hat. 

Bonn, den 3. April 1903. 

Königlihes Dberbergamt. 
Rr. 191 — — 


Das bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer Uni— 
verfität nimmt mit dem 16. April 1903 feinen 
yejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
illgemeinen Kenntnis bringen, machen wir Diejenigen, 
velche die Abficht haben, die Hiejige Univerfität zu 
rejuchen, darauf aufmerkſam, daß fie fich pünktlich mit 
vem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
ım fid) dadurd) vor den Nachteilen zu bewahren, 
velche ihnen dur das Verſäumen des Aufangs der 
Borlefungen unausbleiblich erwachlen müjjen. Zu— 
jleich erjuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 
er Studierenden, auch ihrerjeitd zur Beobachtung 
viejes wichtigen Punktes der afademijchen Disziplin 
nöglichft mitzuwirken. In Anſehung derjenigen 
Studierenden, welche auf Grund vorjchriftsmäßiger 
Dürftigfeit3: Zeugnifje die Wohltat der Stundung des 
Zonorars für die Vorlejungen in Anſpruch zu nehmen 
reabfichtigen oder um ein afademilches Stipendium 
ich bewerben wollen, bemerken wir, daß den gejeßlichen 
Borjchriften zufolge derartige Gejuche bei Ver— 
neidung der Nichtberüdfichtigung innerhalb der 
riten vierzehn Tage nad) ——— An⸗ 
ange des Semeſters von den Bittſtellern eingereicht 
verden müſſen. 

Bonn, den 3. April 1903, 

Rektor und Senat 
der Rheinifchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität. 


— — — — — — — — — — — — —— 


II. 

Die Immatrikulation für das bevorſtehende 
StudiensSemefter findet vom 16. April an bis zum 
6. Mat d 8. einichl. ftatt. Später können nad) ben 
bejtehenden Vorſchriften nur diejenigen Studierenden 
noch immatrifuliertwerden, welche die Verzögerung ihrer 
Anmeldung nach Nachweilung gültiger Verhinderungs- 
gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs ber Immairi⸗ 
fulation haben 1. diejenigen Studierenden, welche die 
Univerfität3-Stubien beginnen, injofern fie Inländer 
find, ein vorichriftsmäßiges Schulzeugnis und, falls 
fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige aus: 
reichende Legitimations- Papiere, ſowie einen Äusweis 
über die erforderliche Schufbildung; 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten fommen, außer den vor- 
ftehend bezeichneten Papieren noch ein vollitändiges 
Abgangs- Zeugnis von jeder früher bejuchten Univerfität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma- 
turität®-PBrüfung bejtanden, beim Bejuche der Unis 
berjität auch nur die Ubjicht haben, fich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine be- 
jondere Bildung für ein gewifjes Berufsfach zu geben, 
ohne daß fie fich für den eigentlichen gelehrten Staats— 
oder Kirchendienft bejtimmen, können auf Grund des 
$. 3 der Vorichriften vom 1. Oktober 1879 
immatrifuliert werden. 

Bonn, den 3. April 1903, 

Die Immatrikulations-Kommiſſion. 
Nr. 192 Verſonal Aachrichten. 

Der Staatsanwalt Cormann in Cöln tft an 
das Oberlandesgericht verjegt. 

Der Bürgermeiftereiverwalter Jakob Breidkopff 
ift endgültig zum Bürgermeifter der Landbürger- 
meilterei Nörvenich im Kreiſe Düren ernannt 
worden. Bugleih iſt ihm die Verwaltung der 
Bürgermeijterei Binsfeld auf Widerruf übertragen 
worden. 

Der Bürgermeiftereiverwalter Joſef Koh ijt 
endgültig zum Bürgermeifterder Randbürgermeifterei 
Wehr im Kreiſe Heinsberg ernannt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 15. 


Drudfehler-Berihtigung. Die von der unterzeichneten Stelle in Stüd 15 Nr. 154 am 11. März 
1903 erlaſſene Befanntmahung wird dahin berichtigt, daß die in derjelben benannte Gemeinde nicht 


dolzheim, jondern Golzheim heißen muß. 
Düren, den 3. April 1903. 


Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 18. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 16. April 1908. 


Auhaltı er des Reichs⸗Geſetzblattes und ber Gefeg- Sammlung S. 127. Erledigung ber Sreisatztftelle bes 

Kreifes Bublig S. 127. Polizei⸗Verordnung, betreffend die Vertilgung des Huflattichs S. 127. Bienenzuchtlehrfurfus für 

auen S. 127—128. Bienenzudtlehrfurfus für Männer S. 128, Auf Grund einer ng im ar 1903 angelörte 

engite S. 128. Auseinanderjegungsjadhen S. 128—129. Offene Lehrerftelle an der katholiihen Vollsſchule zu Lontzen-Buſch 
129, Anlegung des Grundbuch für die Gemeinde Kelz S. 129. Perſonal⸗-Nachrichten S. 129. 


d d Bekanntmn 
rn 





Inhalt des BReichs-Gefekblattes. 
Ar. 193 Das 16. Stüd enthält unter Nr. 
296: Bekanntmachung, betreffend eine VIII. 





Ausgabe der dem Internationalen Übereinfommen | Nr. 196 a 
—— = ——— beigefügten Liſte. die Bertilgung des Huflattichs. 
Inhalt der Gelch-Sammlun Auf Grund der $$. 6, 11 und 12 des Gejehes 


8 über die Rolizeiverwal 11. März 1850 

Nr. 194 Das 8. Stüd enthält unter Mr. er bie Polizeivertwaltung vom 11. März / 
10427: Gefeh, betreffend die Seftftellung des | des 8. 34 des Feld. und Forftpolizeigefeges vom 
Stantshaushalts-Etats für das ehe 1903, | 1; April 1880, jowie der $$. 137 und 139 des 
Bom 8. April 1903. Unter Nr. 10438. Geſeb, Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 


betreffend die Ergänzung der Einnahmen in dem | 80, Juli 1883 wird unter Zuſtimmung des Be— 


Staatsöhaushalt3-Etat für das Etatsjahr 1903. irksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs- 
Tom * * 1903. Das 9. Stüd enthält unter begirt Aachen verordnet, was Folgt: 
Nr. 10429: Verfügung des Juſtizminiſters, be— $. 1. Alle Eigentümer, Pächter und Nugnießer 
treffend die Anlegung des Grundbuch für einen | Mind verpflichtet, die ihnen gehörigen bezw. von 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Zd- | ihnen genugten Grundftüde nah dem benannten 
fein, Katzeneinbogen, Limburg a. &., Rennerod und | Unkraut abzuſuchen und das legtere, bevor es zur 
Ballmerod. Bom 1. April 1903. Unter Nr. | Blüte gelangt, abzuftehen. Die abgeftochenen Un- 
10430: Verfügung des AYuftizminifters, betreffend | fräuter find ſogleich durch Verbrennen oder andere 
die Anlegung des Grundbucds für einen Teil des | geeignete Mittel unſchädlich zu machen. 
Bezirkes des Amtsgerichts Adenau. Vom 4. April1903. * 2. Die Polizei-Berordnung vom 16. März 
erordnungen und Bekanntmachungen 1899 (Amtsblatt 1899 ©. 80) wird hiermit auf- 
der Bentral-Behörden. gehoben. 
Rt. 195 Belanntmadhung. 8. 3. BZumiderhandlungen gegen dieje Verord⸗ 
Die Kreisarztftelle des Kreifes Bublitz (Megie- | nung werden gemäß $ 34 des Feld- und Forft- 
rungsbezirk Köslin), mit dem Wohnfig in Bublitz, ee vom 1. April 1880 mit Geld- 
foll anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der | Itrafe bis zu 150 M. oder entiprechender Haft 
Stelle beträgt je nad) Maßgabe des Dienftalters | beitraft. 
1800 bis 2700 Mark neben einer penfionsfähigen Aachen, den 1. April 1905. 
Zulage von 600 Mark, die Amtsunkoften-Entichä- Der Regierungs-Präfident. 
digung 180 Mark jährlich. von Hartmann. 
Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wohen an Nr. 197 Es wird beabjichtigt, in der Reit 
denjenigen Herrn Megierungs-Präfidenteg, in | vom 17, bis 24. Juni d. 8. hierſelbſt unter 
deffien Bezirk der Bewerber jeinen Wohnfik bat, —— des Sektionsdirektors für —— 
im Landespolizeibezirk Berlin an den Herrn en ehrer a. D. Geilen, einen unentgeltlichen 
Bolizei-Präfidenten in Berlin zu richten. ehrkurjus in der Bienenzudt für frauen abzu- 
Berlin, den 7. April 1903. halten. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts» Den Teilnehmerinnen fann im Bedarfsfalle die 
und Medizinal-Yn elegenheiten. Gewährung einer mäßigen Beihülfe aus öffent» 
Am Auftrage: Förſter. lichen Mitteln in 4 geſtellt werden. 
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Anmeldnngen zu dem Kurjus find bis zum 10. 
Mai d. 38. bei den Landräten, feitens in hiefiger 


Bienenzucht unter Leitung des Hauptlehrers a. D. 
Geilen hierielbft abgehalten werden. 


Stadt wohnender Frauen bei mir einzureichen. 
Aachen, den 14. April 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Diejenigen Perſonen, welhe an dem Kurſus 
teilzunehmen beabfichtigen, wollen ſich rechtzeitig 
bei dem Kurjusleiter melden. 

j Aachen, den 14. April 1903, 

Nr. 198 In der Zeit vom 3. bis 16. Juni Der Regierungs⸗Präſident. 
d. Is. wird für eine beſchränkte Anzahl von Zeil- | von Hartmann. 
nehmern ein umentgeltliher Lehrkurfus in der | 


Nr. 199 Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbefchäler der Rheinprovinz vom 15. Auguft 
1880 wird das Signalement von drei für das Jahr 1903 auf Grund einer Nachkörung angekörter 
Hengite, jowie der Ort ihrer Aufftellung und die Höhe des Sprunggeldes nachſtehend bekannt gemadit: 















































& Eigentümer der Hengite. Beichreibung der Hengite. Ort 3 
[=>] 
R —— Tossa = — nn der Aufitellung 5 
2 | BEIBFE 2 
* Name. | Wohnort. Farbe. | Abzeichen. 25 3 Rafje. | der Hengfte. | © 
| Foper | \ Me. 
I. Körbezirt Aachen. 
36 Meulenbergh Hofftadtt | Fuchs Bleſſe, beide 3 | 1,65 | Belgier 13 
Hinterbeine 
weiß | 
37 — | e Stichelfuchs Dr 4 | 1,61 = | Hofitadt, | 16 
linker Hin» 
| —* und| Landkreis | 
rechter | Aachen. | 
| Borderfuß | a 
weiß | | 
a „ : braun | Stem | 3 |166) „| 20 








Aachen, den 7. April 1903. Der Regierungs-Präfident. 


von Hartmann. 


Öffentliche Bekanntmachung . 3. Zuſammenlegung der Grundſtücke des Ge— 


Nr. 200 Folgende bei uns anhängigen Aus— 
einanderſetzungsſachen: 

m Regierungs-Bezirk Aachen. 
TERN: Regierungs-Rat 
r. Renjing in Düren. 

1. Bufammenlegung der um die Ortichaft Hoven 
gelegenen Grundftüde des Gemeindebezirkes Maria- 
weiler, welche begrenzt werden im Weiten, Norden 
und Often von den Gemeindegrenzen, im Süden 
von dem Getzerhofe, mit Ausſchluß der Hofräume 
und Hausgärten. Bürgermeifterei Birkesdorf, Kreis 
Düren, Aftenzeihen: H. a. 63. 

Spezialkommiſſar, EINE Hejjelt 
in Düren. 

2. Bufanmnenlegung der Grundftüde de Ges 
meinbebezirt3 Embfen. we rg Bürvenich, 
Kreis Düren, Aktenzeichen: E. a. 21. 


meindebezirks Piffenheim. Bürgermeifterei Wollerd- 
beim, Kreis Düren, Aktenzeichen: P. a. 12. 

4. Zufammenlegung der Grundftüde des Ge 
meindebezirts Wolleröheim.BürgermeiftereiWollerd- 
bein, Kreis Düren, Aktenzeichen: W. a, 25. 
Spezialtommifjar, Regierungs-Afjefjor Dr. Engel 

in Euskirchen. 

5. Teilung des fjogenannten SKonjortenlandes 
der Gemarkung Urft. Bürgermeifterei Marmagen, 
Kreis Schleiden, Aktenzeihen: U. a. 24, 

werden mit Bezug = die 88. 12 und 14 des Ge 
jeßes vom 24. Mai 1885, betreffend die Zujammen- 
legung der Grundſtücke im Geltungsgebiete des Rhei⸗ 
niichen Rechts, die 88. 10 bis 15 des Ausführungs- 
geſetzes vom 7. Juni 1821 und die 88. 25 bis 27 ber 
Verordnung vom 30. Juni 1834 öffentlich bekannt 
gemacht und alle noch nicht zugezogenen mittelbar 















m * mit Gummiringen ver- |, beizufü 


zu betradten. 
riologiſchen Unterfuhungen 
fien verjehenen Flaſchen in 
5 haben, ift zwar der 
eha des Waffers ftet3 ein „ieh geringer, 
4 kamen in den am 13. März h. a. entnoms 
m 3 Flaſchen, welde mit anizingen, die 
nad; dem verbefjerten Verfahren jterilifiert, ver- 
jlof waren, noch geringere Mengen von Keimen 


— den &. April 1903, 
Aachener Thermalwaſſer⸗(Kaiſer⸗ 
brunnen) Aktien-Geſellſchaft: 
Ir. er Shemiter gez. U. Turrian. 


— Brototolle werden hiermit zur allge 
bracht. 


- Aaden, den s. pril 1903, 
Der ———* 
In Bertretung: Dr. Talbot. 

























| Zwangöverfteigerung. 
51459 Zn Wege der Awangsvollitretung fol 
Br der Gemeinde Rödingen belegene, im 
Önın bon Nödingen, Band XXIII, Artikel 
© Zeit der Eintragung des Berfteigerungs- 
jerkes auf den Namen des Andreas Wolters, 
—* Nödingen, eingetragene Grundſtück: 
e 13 Be Dorf Rödingen, a) Wohnhaus, 
mit Hofraum und Hausgarten b) 
u, e) Schweineftall, d) Kuhſtall, 
un , 9 Werkftätte, 12,35 Ar, mit " 
Mark, 24 Mark und 18 Mart Nutzungs⸗ 
wert; 
J am 9. gap! 1903, 
x —J— 3 Uhr, 
und da — in ber Wirtſchaft 
verſteigert werden. 
gövermerk iſt am 8. April 


echte, ſoweit jie 
ng des Berfteigerungsver- 
— nicht erſichtlich waren, 
ſteigerungstermine vor der Auf- 
Abgat von Geboten anzumelden 
läubiger widerjpricht, glaubhaft 
vige falls fie bei der Seitftelung 

8 nicht ——— und b 
— Verſteigerungserlöſes dem 
gers und den übrigen Rechten 


e ein der Berfteigerung ent- 
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widrigenfalls für das 
—— — 


—— es tritt. 
ülich, den 9. April 1903. 
A Ana urn ee 


1460 gu ae der Zwangsvollitredung ſoll 
das in der ie ar belegene, im Grund» 
buche von Merih, Band 1, Artikel 50, zur Zeit 


der Eintragung des Berfteigerungsvermerkeg auf 

den Namen: 1) Colſon Thomas Ehefrau, Anna 

Margareta geborene Meujer in Merid, 2) Eolion 

Maria Agnes, Tagelöhnerin dajelbft, eingetragene 

Grundftüd: 

Flur G 2232/109, an der Kirche Nr. 63, a) Wohn 
haus, Hofraum und Hausgarten, b) Kubftall, 
ce) Schweineftall, d) Scheune, 16,10 Ar, mit 
45 Markt Nutungswert, 

am 4. Juni 1903, nadhmittags 3 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, in der Wirtjchaft 

von Orgeig zu Merjch veriteigert werden. 

Der Berjteigerungsvermerf ift am 3. April 
1903 in dad Grundbuch eingetragen, 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, jomeit fie 
zur Zeit der Eintragung des BVerfteigerungsvper« 
merkes aus dem Grundbuche nicht erfichtlid waren, 
jpäteftens im — — vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft‘ 
2 machen, widrigenfalld fie bei der FFejtitell Seitftelung 

geringiten Gebots nicht berüdfidhtigt und 
ber erteilung des Berfteigerungserlöfes dem 

Anfprucde des Gläubigers und den übrigen Medi 

ten nachgejegt werden. 

Diejenigen, welde ein der Berjteigerung ent 
gegenftehendes Recht haben, werden aufgefordert, 
vor der Erteilung des Zuſchlags die Aufhebung 
oder einjtweilige Einftellung des Verfahrens her» 
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Vers 
Be Be an die Stelle des verſteigerten 

Gegenſtandes tritt. 
ülich, den 9. April 1903. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangöverfteigerung. 
1461 Am Wege der Zwangsvollſtreckung jollen 
bie in der Gemeinde Rödingen belegenen, im 
buche von Rödingen, Band V, Artikel 227, 
Beit der Eintragung des Berfteigerungäverm 
auf den Namen des Aderer und Sleinhändlers 
—* Schmitz zu Rödingen eingetragenen Grund⸗ 


ü 
Flur F 2291/467, Dorf, Weide, 05,95 Ur, mit 
1,40 Taler Reinertrag; 
Flur * 2294/485, Dorf, N Wohn haus mit 
raum, b) — 0130 Ur, mit 
Mark Nugungswert 

















am 5. Zuni 1908, 
nahmittags 3 Uhr, 
durch das sung; re Gericht in der Wirtfchaft 
don — zu Rödingen verſteigert werden 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. April 1903 
in da8 Grundbud eingetragen. 

Es ergeht die — * Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungsver- 
merkes aus dem Grundbudje nicht erfichtlich waren, 
— im Verſteigerungstermine vor der Auf—⸗ 
orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, wenn der Gläubiger widerfpricht, glaubhaft 
* widrigenfalls ſie bei der tſtellung 

geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei 

Een des Sa hie ara dem 
—— des Gläubigers und übrigen Rechten 

jet werden. 

ejenigen, welche ein der Berfteigerung ent- 
gegenjtehendes Hecht haben, werden aufgefordert, 
vor der Erteilung des Zuſchlags die Aufhebung 
oder einftweilige Einftellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls Ahr das Necht der Ver- 
fteigerungserlös an die Stelle des verfteigerten 


ftandes tritt. 
id), den 9. April 1903. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangöverfteigerung. 
1462 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll 

‚das in St. Vith belegene, im Grundbude von Et. 

en Band 6, Artikel 300, zur Zeit der —— 

gern rungövermerfes auf den Namen 

* Witwe Nicolaus Aler, Maria geborene Huby, 

ohne Geſchäft zu St. Vith;, II. deren Stieftinder: 

a) Heinric Aler, Bergarbeiter zu Liege—Seraing, 

Belgien; b) Katharina ler, ohne Geihäft zu 
, eingetragene Grundftüd: 

Blur 7 Nr. 638/450, Luremburgeritraße, Hofraum, 
%., a) Wohnhaus mit Hofraum und Haus- 
re Pi Ar, Nugungswert 45 Mark, 

äubefteuerrolle Nr. 230, 

am 29, Mai 1903, vormittags 10 Ubr, 

durd; das chnete Gericht, an der Geridts- 

En. Zimmer Nr. 3, en en 6. Min 

Berftei gerungsverm am 
1903 in da8 Grundbuch eing ir 
Es echte, ſoweit fie 
gerun 
ic) — 








| 
Dar ber Erteilung des Bufcta 8 bie i ee 
oder einftweilige Einftellun e8 Verfahrens 


uführen, widrigenfalls la das Hey ber Ber 

en an die Gtelle des veriteig 
en 
t. Vith, den 7. April 1903 


— welche ein der V 
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Zwangöverfteigerung. 

1463 Im Wege der HioangevolteR EEE le 
die in Freialdenhoven, Ederen und Gereond 
belegenen, im Grundbuche von Freialdenhoven Be 
3 Artikel 113, Freialdenhoven Band 4 Artikel 177 
Ederen Band 7, Artitel 335, Ederen Band 
Artikel 413, Gereonsweiler 8 
und Gereonsweiler Band 1, Artikel i8, zur Be 
der Eintragung des Berfteigerungsvermerke | 

















hendes Recht haben, werben 


ftandes tritt. 
Königliches Amtsgericht. 


and 1, Artikel 


den Namen des Aderers und Stellmadhers Fried 


rich Peters und feiner Ehefrau Ehriftine 







reialdenhoven Band 3, Artikel IS 


ae in Ederen, eingetragenen Grundftilder 
1. 


2. 
3. 


Grundftenerfatafter-Artikel Nr. 423. £ 
ee Band 4, Artikel I 1. 


2. 


Grundfteuerfatafter-Artikel Nr. 771, 
1. 


' Blur A 1655/1098, in den Benden, 


. Blu B 120/674, bajelbft, 


ea m 5 » 


















Flur B Nr. 231, Am Ederer Grächtce 
Fra 05,55 Ar, 1,41 Tr. Rein ; 
Flur B Wr. 232, dafeldft, Ader, 05 
1,41 Zir. Reinertrag; r 
Flur B 649, über den Benden, Ader, Ü 
Ur, 2,49 Ir. Reinertrag, 


Flur B 87, Auf'm Mörder, Ader, 10,34 9 
263 Zr. Reinertrag; 
Flur B 1801/40, am Ubrpfädchen, % 
11,29 Ar, 2,87 Tr. Reinertrag, 


Ederen Band 7, Artikel 335, 
Flur A 780, am Walzeriweg, 
14,13 Wr, 3,60 Tr. Reinertrag; 


7,66 Ur, 1,20 Zir, Reinertrag; 

B 357, auf'm Grevermweiersberg, Ude 

a 9 —* er — 
ur B 1000/282, Hun a 

land, 31,96 Ar, 8, 14 Tir. Reinertrag; 

Flur B 1207/400, en —— = 

15,36 Ar, 3,91 Zir. R- 
ur B 1096/545, am Gereon 
derland, 8,27 Ar, 2,11 — 

















tr, 4,06 Tlr. Rein 
fur B 1130/5886, | 
x, 2,99 * Reine 1; 
ur B 641, im Orbdel, \ 































n, Garten, 4,44 Ar, 1,22 
ec ran, Garten, 1,15 Ar, 
i* 6 1780194, dalel6t, Garten, 842 He, 
I Ei c "170, dafeieh, Weide, 4,97 Ar, 1,17 


Reinertrag 
C 173, \ Ederen, Hofraum, 02,35 Ar, 
a) Wohnhaus, 75 Mt. Nupungswert, 


) Zorbau, c) Stallgebäude, d) Werkſtätte, 
2 Me. Nubungswert; 
© 172%, dafelbft, e) Scheune, 01,93 Ar, 
5 ’ 
Flur C 174, — Weide, 8,07 Ur, 1,90 
Neinertrag; 
* — ziwifchen dem Apweiler⸗ 
a ee, Aderland, 11,25 Ar, 
= Er Reinertra 
9 
1a Tr. einertrag;; 
C 1673/1205, aufm Aachener Weg, 
erland, 6,92 Ar, 1,76 Tlr. —— 
© 1215, aufm Aachener Weg, A er» 
© 1220 Ederen, Aderland, 16,71 Ar, 
> Zir. Reinertrag 
Hlur C 1227, bafeläh, Aderland, 6,72 Ur, 
"a ei. Reinertra 
te Gebäude: 
. Ederen Band 9, Artikel 413. 
A 1591/600, am derer Bruch, Ader, 
744 Ur, 145 Tr. Reinertrag; 
Flur A 523600, daſelbſt, Ader, 23,03 Ar, 
A 8%. "am — Acker, 9,87 Ar, 
fur B 786, am  Ueentorferineg, Uder, 
99 Ar, 0,26 ZTir. Reinertrag; 
ur C a äwilden dem YUpweiler und 
© 869, am Buffendorfer-Pfad, Ader, 
u; 4,63 Tr. Reinertrag; 
r C es aufm Aachener Weg, 
fer, 13 ER, 3,46 Tir. Reinertra * 
ur C Ar, 


de Nr. 8 und Saußgarten, 
‚ir. Reinertra 
e 1726, daſelbſt, Weide, 4,07 Ar, 
C 1126, Im Mörder, Aderland, 8,86 
E b —* 68 Ar 4,25 Tr. Reinertrag; 
8, 
zz. Nr. 461, 
le Nr. 
Tr. Rei 
‚ Ader, 15,04 Ur, 4,71 Zr. 
* — Acker, 14 


"der fangen Fuhr, Ader, 
ertrag ; 
‚im Mörder, Ader, 7,93 Ur, 


— PATE 2 N 
> Br, ve mr 


r 


1. B 1206800, im Oxdel, Ader, 7,62 Ar, 


Reinertrag ; 

12. Flur B 1121/576, am Gereonsweilerweg, 

ji 2 6,23 Ur, 1,58 Tlr. NReinertrag; 

13, Flur c 366, zwiſchen dem er⸗ und 

uffenborfermeg, Adler, 6,95 Ar, 1,36 ir. 
Neinertrag; 
14, $lur Ci 712/422, daſelbſt, Aderland, 19,11 
Ur, 4,86 Tr. Reinertrag; 
15. Flur C 14772/7438, — Ackerland, 
13,55 Ar, 4,25 Tlr. Reinertrag, 
Grunditeuerkatafter-Artifel Nr. 542. 
Sereonsweiler Band 1, Artikel 17. 
1. Flur D 907, auf'm Steinader, Ader, 4,62 
Ur, 1,18 Tir. Reinertrag, 
Grundjteuerkatafter- Artikel Nr. 866, 
Gereonsweiler Band 1, Artikel 18, 
Flur D 850, auf'm Steinader, Aderland, 
7,89 Ar, 2,01 Tlr. Reinertrag; 
2. Flur D 958, dajelbft, Aderland, 7,72 Ur, 
1,96 Tir. Reinertrag; 
3. Flur D 991 bi, dafelbft, Aderland, 7,66 Ur, 
240 Tr. Reinertrag, 
Grundjteuerkatafter-Artifel Nr. 347, 
am 6. Juni 1903, 
vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtö- 
ftelle, Sigungsjaal, verfteigert werben. 

Der VBerfteigerungsvermerf ift am 17. März 
1903 in da8 Grundbuch eingetra er 

Es ergeht die —— chte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung 
vermerkes aus dem Grundbuche nicht erſi 
waren, jpäteftens im Verſteigerungstermine bor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
melden und, wenn der Gläubiger wider] 
laubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Heilung des geringiten Gebots nicht ——— und 
bei der Verteilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Glaͤubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welde ein der Berfteigerung ent- 
gegenftehendes Recht haben, werden aufge ei 
vor der Erteilung des Zuichlags die Au 
oder einftweilige Einftellung des Wertoßrens berb —— 

uführen, widrigenfalls für das Recht der Ber 
—— an die Stelle des verſteigerten 

Gegenſtandes tritt. 
ldenhoven, * I. April 1903. 
Königliches Amtsgericht, Abt. 2, 


Zwangev 

1464 Im e der Zwangsvoll follen 
bie in —— Din belegenen, im &runde 
buche von Düren, Band 19, Artikel 917, zur Beit 
* —— des Verſteigerungsverniertes auf 


ea A TE A JENE re 



































ei Stodebrand, —— 
Soldat in Charlottenburg, zu 13/1 
5. Bernhardine Stodebrand, 


— 


ohne Gewerbe ad 5—7 
Stodebrand, ohne | minderjährig, 
je zu 
13/168. 


—— Stodebrand, Scü- 
lerin, 


alle in Düren wohnhaft, eingetragenen Grunbdftüde: 
Slur — Nr. Be %., Kaiferplag, : Haus. 
| Blur 31 a. 10 osanar, Zehnthofftraße, Straße, 


= 0,09 
Sur 31 Nr 1035/422, dajelbft Nr. 5, 2,98 Ar, 





* a) Wohnhaus mit Anbau und ofraum, 
EN 1950 M. Nupungswert, b) Waſchküche 12 
F M Nutzungswert, 
Y am 6. Juni 1903, 


vormittags 10 Uhr, 

durch das nete Gericht, an der Gerichts- 
Bee: Bimmer Nr. 17, verfteigert werden. 

Der Dane erungövermerf it am 4. März 
"1903 in das Grundbuch eingetragen. 
68 ergeht die — ——— Rechte, ſoweit ſie 
rer Beit der Eintragung des Berfteigerungsver- 
Ber — aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, 
im Verſteigerungstermine vor der Auf- 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 


2 8 
wur 


E #3 





vor der Erteilung des Zuſchlags bie hung 
oder einftweilige Ein —* 
—— widrigenfalls für das Recht er Be 
fteigerungserlös an die. Stelle des ı ten 
Gegenſtandes tritt. 
üren, den 14, März 1903. 


Königliche Amtsgericht I, 
1465 Solzvertauf Ms e 


in der 
Königlihen Oberförfterei Schleiden, 
Donnerstag, den 23. ds, Mts 
mittags 121, Uhr, ‘ 
in ber er eindrichs zu Blan enhei 
Schutzbezirk Nonnenbach: 
Diſtr. 1, 4—9, 14, 16, 18, 19, 21—25,° 
Eichen: 56 Stämme. mit 30,52 fm, 38 rm 
29 rm $n., 53 rm aufg. und 70 rm. 
aufg. Reif jer. 
Buchen: 624 rm Kl., 510 rm $in.; 1951rm a 
und 60 rm unaufg. Reiſer. 
Fichten: 154 Stämme mit 30,70 fm, 72 Sta 
I., 57 Stangen II. und 35 Stangen ur 8 
2 rm Schidhtnugholz. i 
Schleiden, den 14. April 1903. 
Königliche Oberförterei 

















nmittelbar Beteiligten hierdurch aufgefordert, 
niprüde bei uns jpäteftens in dem am 
Samstag, den 23. Mai 1903, 
vormittags 11 Uhr, 
dem Regierungsrat Waldhbeder an uuferer 
häftsitelle bierjelbft — Dftitraße 184 — an« 
enden Termine anzumelden und zu begründen. 
üjfeldorf, den 4. April 1903. 
Königliche Generallommijfion für die Rhein— 
probinz und die Hobenzollernichen Lande. 
üfter. 
Derardbuungen nnd Bekanntmachungen 
auderer Behörden, 
Offene Lehrerftche. 

Ar. 201 Die Lehreritelle an der katholischen 
ſtsſchule zu Lontzen-Buſch ift neu zu bejegen. 
Das Einfommen beträgt neben freier Dienft- 
ohnung 1200 Mark Grundgehalt und 140 Marf 
terszulage. 
Meldungen nebſt Zeugniffen find bis zum 22. 
Mts. dem Herrn Ortsſchulinſpektor Pfarrer 

rz zu Longen einzureichen. Perfönliche Vor: 
lung erwünſcht. 
Herbesthal, den 14. April 1903. 

Der — 


ſſer. 
. 202 Belanntmadhung. 
Die Anlegung des Grundbuces für die Ge- 
einde Kelz hat begonnen. 
Düren, den 9. April 1903. 
Königliches Amtsgericht 8, 








Ar. 203 Perſonal Aachrichten. 

Der Bolizeidirektor, harakterifierte Polizeipräfi- 
dent Hammader in Schöneberg ift vom 11. d. 
Mts. ab in gleicher Amtseigenihaft an die König— 
liche Polizeidirektion in Aachen verjett worden. 


men 


„bei der Königlichen Gewerbe-Inſpektion Aahen I 
Jin Machen unter Anmeifung feines Wohnfites 
dajelbft verliehen worden. 

Der Bürgermeifter Johann Heinrih Philippy 
in —— als Bürgermeiſter der Landbürger—⸗ 
meiſterei Würſelen am 1. d. Mts. in den Ruhe— 
ſtand getreten. Die einſtweilige Verwaltung iſt 

von dieſem Tage ab dem Bürgermeiſter Guſtav 
Schaeffer in Schmidtheim übertragen worden. 
Nachdem der par pn Guſtav Scaeffer 
aus Schmidtheim mit der einftweiligen Berwaltung 
der Landbürgermeifterei Würjelen, Landkreis 
Aachen, betraut worden, iſt die einjtweilige Ber- 
waltung der Landbürgermeifterei Eronenburg und 
Marmagen im Kreiſe Schleiden dem Rendanten 
| der Kreisſparkaſſe und der Streisfommunalkafje 
Gerhard Hubert Bürſchgens in Schleiden über- 
tragen worden. 
Endgültig angeftellt ift die jeither einjtweilig 
tätige Lehrerin Eliſabeth Ophey bei der katholiſchen 
Bolksihule zu Höngen, Kreis Aachen Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 16. 


— = — — 


Druck von J. Stercken in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 





Stid 19. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 23. April 





1903. 





Inhalt: Inhaltsangabe der Geje-Sammlung ©. 131. Termin der Neuwahlen für den Neihstag S. 131. Vienenzucht- 


eg für Frauen S. 181 
50 

Nahkörung für daB Jahr 1903 angekörter Hengit ©. 1 
im Regierungsbezirf Aachen ©, 1 
ideine S. 1 
zum Bau der Eifenbahn Kreuzau — Heimbad) 


. Termin zur Prüfung für Hufſchmiede ©. 181. 

©. 131. Im Grenzbezirt zur Praxis berechtigte niederländifhe Medizinalperjonen S. 132, 
—— eines Dechhengſtes ©. 132, 

33. Kurſus zur Ausbildung von 

. Streisverorbniete für den Kreis Schleiden S. 133, Termine zur Feſtſtellung der Entichädi 

in den Gemeinden Haufen und Heimbach zu enteignenden G 


Einfuhr von geſchlachtetem Fleiſch aus 
Auf Grumd einer 
Stand ber Tierfeuchen 
urnlehrern S. 133. Verloren gegangene Gewerbe- 
ng für bie 


runbitüde S. 133 


bis 194. MWohnfigverlegung eines Markſcheiders S. 134. Reifeplan für das Aushebungsgefhäft im I. Bezirk ber 29. 
Infanteries-Brigabe für 1903 ©. 134. Feititellung des Beitrages zur Handwerkstammer S. 134. 





ahalt der Gefch-Sammlung. 

Nr. 204 Das 10. Stüd enthält unter Nr. 
10431, Gefeg, betreffend die Erweiterung bes 
Stadtkreiies Gelſenkirchen. Vom 31, März 1903. 
Unter Nr. 10432. Allerhöchſter Erlaß vom 
8. April 1905, rag Se die Erridtung einer 
Bergwerfsdirektion in Dortmund. 

Das 11. Stüd enthält unter Nr. 10433. Ge- 

1, wa die Erweiterung des Stadtkreiſes 

Münſter. Bom 31. März 1903, 

Verordunngen und Bekanntmachungen 
ber Zentral-Behörden, 

Rt. 205 Belanntmahung. 

Nachdem durch Saiferliche Verordnung vom 
3, März d. 3. — Reichs-Geſetzblatt S. 111 — 
beftimmt worden ift, daß die Neuwahlen für 
den Reihstag am 16. Juni d. 3. vorzus 
nehmen find, fee ich hierdurch auf Grund des $. 8 
des Wahlgefeges für den Reichſstag vom 31. Mai 
1869 und des $. 2 des Wahlreglements vom 28. 
Mai 1870 feft, daß die Auslegung der Wähler- 
ten am 

Montag, den 18. Maid. Is., 
ju beginnen hat. 

Berlin, den 14. April 1903. 

Der Minifter des Innern. 
$ Vertretung: 
von 


ifhoffshaujen. 
Verorbunugen uud Bek gen 
der Brovinzial-Behörben. 
Rr. 206 Es wird beabfichtigt, in der Zeit 


vom 17. bis 24. Juni d. 338. hierſelbſt unter 

&itung des Sektionsdirektors für Bienengudt, 
ubtlehrer a. D. Geilen, einen unentgeltlichen 

— in der Bienenzucht für Frauen abzu- 
ten. 





Den Teilnehmerinnen kann im Bedarfsfalle bie 
Gewährung einer mäßigen Beihülfe aus öffent» 
lihen Mitteln in Ausficht geftellt werden. 

Anmeldungen zu dem Kurſus find bis zum 10. 
Mat d. 8. bei den Landräten, feitens in garae: 
Stadt wohnender Frauen bei mir einzureichen. 

Aachen, den 14. April 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 207 Unter Bezugnahme auf die Bekannt— 
madung, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbes vom 6. März 1885 (A.Bl. ©. 69) und 
unter Hinweis auf die 88. 3 und 4 der damit 
veröffentlihten Prüfungsordnung für Hufihmiede 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß 
die Prüfung im 2. Vierteljahr 1903 

am Freitag, den 19. Juni, 
vormittags 8 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung find 
an den Borfigenden der Prüfungskommiſſion 
für Hufichmiede, Herrn Departements - Tierarzt 
Dr. Schmidt bierjelbft, gu richten. 

Aachen, den 14, —* 1903. 

er Regierungs-Präfident 
von Hartmann. 

Nr. 208 Am erften Bierteljahr 1903 find 
an geichladhtetem Fleiſch aus Holland in den 
Regierungsbezirk Aachen 

8886,25 kg Rindfleiſch, 
— „ Kalbfleiih und 
20549045 „ Schweinefleiſch 
eingeführt worden. 


achen, den 17. April 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 209 Nachftehendes Berzeichnis der in ben ige era des ok re Aachen 
zur Ausübung der Praxis berechtigten niederländiſchen Medizinalperſonen wird hierdurch bekannt 
gemacht. 
Aachen, den 15. April 1903. Der Regierungs-⸗Präſident. 
von Hartmann. 





— m 2;__ 


Grens- Namen van de genees- en heelkundigen, 














gemeenten. tandmeesters en vroedvrouwen. — | ae A Bla 
I 
Echt, M. M. A. H, Sonnen, | med. chir. et art, genees-, heel- en verloskunst. 
| obst. doect., 
M. M. van de Warenburg, vroedvrouw, verloskunst. 
Kerkrade, | L. H. Keulen, arts, genees-, heel- en verloskunst, 
(Kerkrade | 
en Holz,) M. = Koullen, huisvrouw van W. J. vroedvrouw, verloskunst. 
| abets, 
Maasniel, | C. Pover, vroedvrouw, verloskunst. 
Simpelveld,| J. M. Hertzog, huisvrouw van P. J. | vroedvrouw, verloskunst. 
Bindels, 
Sittard, P. Th, Joosten, arts, genees-, heel- en verloskunst, 
J. A. E, Schoenmaekers, arts, genees-, heel- en verloskunst. 
Susteren, | A.M. Palmen, huisvrouw van J. Vinken,| vroedvrouw, verloskunst. 
Swalmen, | H. — — huisvrouw van G. vroedvrouw, | verloskunst. 
rouns, 
Tegelen, M. Heijnen, huisvrouw van J. Dreesen, | vroedvrouw, verloskunst, 
F,A. W. A. L. David, vroedvrouw, verloskunst. 
Vaals, J, L. Schouteten, arts, genees-, heel- en verloskunst. 
F. P. Roderburg, vroedvrouw, verloskunst. 
M. Th. Schoonbrood, vroedvrouw, verloskunst, 
Wittem, A. C. Heuts, huisvrouw van Smeets, | vroedvrouw, verloskunst. 


Nr. 2107, Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbeijchäler der Rheinprovinz vom 15. Auguft 
1880 wird das Gignalement eines für das Jahr 1903 auf Grund einer Nachkörung angekörten 
£engites, ſowie der Ort der Aufftellung desjelben und die Höhe des Sprunggeldes nadhftehend bekannt gemacht: 








\ 




































5 Eigentümer des Hengites. | Signalement des Hengites. Ort * 

* | = a —— te Aufftellung 3 

2* | —28 £ — 

* Name. | Wohnort. | Farbe. | Abzeichen. Ex: E Raffe. | des Hengites. | & 

& | op | Se. 
Stern, Tinte | Hofitadt, 

39 Meulenbergh Hofitadt dunkel» Birkeiiel m | 4 | 1,64 | Belgier | Landkreis | 21 

E | Karl. braun wei. | Aachen. 

Aachen, den 15. April 1903. Der Regierungs-Präfident. 


von Hartmann. 


ENT. 211 Der in ber Bekanntmachung vom gegen ein erhöhtes Dedgeld von 15 Markt zum 
24. Januar d. 38. unter Nr. 20 näher bezeicnete sprunge gelafjen werden. 

engit (vergleiche Amtsblatt Stüd 5, Seite 23) Aachen, den 9. April 1903. 
I in den Beſitz des Peter Jäger in Hülboven, Der Regierungs-Präfident. 
Kreis Heinsberg, übergegangen und wird dafelbit | von Hartmann. 


Mr. 212 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 15. April 1903. 











Zahl ber 
verſeuchten 
Ge⸗ Ge⸗ 


mein⸗ 
den. höfte. 


Seuchen. 


Kreis. 











Schweineſeuche Geilenkirchen 


Aachen, den 16. April 1903. 


Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Ar. 213 Im Auftrage des Herrn Miniſters der 
geiftl. pp. Angelegenheiten bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis, daß in der Königlichen Turn- 
Iehrer-Bildungsanftalt zu Berlin zu Anfang Oftober 
d. 38. wiederum ein ſechsmonatiger Kurjus zur Aus- 
bildung von Zurnlehrern eröffnet werden wird. 

Für die Anmeldung und Aufnahme find die von dem 
Herrn Minifter unterm 15. Mai 1894 erlaffenen, in 
unferm Amtsblatt Jahrgang 1894 (Mr. 29, Seite 
259) veröffentlichten Beftimmungen maßgebend. 

Diejenigen Volksſchullehrer, welche an diejem Kurſus 
teilzunehmen beabfichtigen, haben fi bis zum 10. 
Juni d. 38. bei dem zuftändigen Kreisſchulinſpektor 
ju melden. 

Aachen, den 15. April 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Boehm. 


2|2 


Nr. 214 Die Ehefrau Ludger Leijten aus 
Hürtgen, Kreis Düren, bat den für fie am 
11, Dezember v. %8. unter Nr. 1474 zu 24 Mar 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Butter, Eiern, Kartoffeln und Objt berechtigenden 
Gewerbeichein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheins erteilt haben, 
erklären wir die erfte Ausfertigung hierdurch für 
ungültig und fordern die Bolizeibehörden auf, dies 
jelbe, falls fie vorgezeigt werden follte, anzuhalten 
und an uns einzureichen, 

Aachen, den 15. April 1903, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Beguilhen. 

Nr. 215 Der Joſef Hark zu Scherberg hat 
den für ihn am 10. Sanuar ds. 8. unter 
Nr. 752 zu 36 Mark für das laufende Jahr aus- 
efertigten, zum Handel mit Obft, Zuderwaren, 
Sen, Gemüſe, Stridgarn, Qumpen und Tuch— 
hlappen, ſowie mit wollenen nnd baummollenen 
Strümpfen, Tuchreften, Unter- und Oberkleidern, 
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ng — — — — — — 


Cigarren und Kaffeebohnen berechtigenden Ge— 
werbeſchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erſte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, dieſelbe, falls ſie 
vorgezeigt werden ſollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 20. April 1903. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. 
Nr. 216 Bekanntmachung. 

Die von dem Kreistage für den Kreis Schleiden 
vollzogene Wahl 
1. des Bürgermeifter8 Schmitz zu Zingsheim, 

2. des Gutsbeſitzers Jakobi zu ÜBeber, 
3. des Rentners Guftav Mengelbier zu Reifferſcheid, 
4. des Landwirts Michael Maing zu Mechernich, 
5. des Gemeindevorſtehers Gravett zu Dollendorf, 
zu Kreisverordneten für den Kreis Schleiden . 
auf Grund des 8. 2 des Geſetzes vom 30. Juni 1834 
(G S. S. 96) von uns beſtätigt worden. 
Düſſeldorf, den 7. April 1903. 

Königliche Generalkommiſſion 

für die Rheinprovinz = F Hohenzollernſchen Lande. 
ſter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 217 In dem Verfahren, betreffend die 
Feſtſtellung der Entichädigung für die zum Bau 
der Eijenbahn Kreuzau-Heimbach in den Gemeinden 

aujen und Heimbach zu enteignenden Grund 
tüde babe ich als Kommifjar des Herren Re 
gierungs- Präfidenten zu Machen für die durd 
$$. 25 ff. des Enteignungsgejeges vom 11. Juni 
1874 vorgejchriebene Berhandlung Termin an 
Drt und Stelle auf Montag den 27. April, 
Dienstag den 28. April, Freitag den 
1. Mai, Samstag den 2. Mai, Dienstag 
dend. Mai, Mittwod den 6. Mai, Freitag 
den 8. Mai, Samstag dend. Mai, freitag 
den 15. Mai, Samstag den 16. Mai 
db. Is. anberaumt. 

In den Terminen wird unter Buziehung der 
vom Herrn Regierung» Präfidenten ernannten 
vereideten Sadjverftändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grunditüde ftattfinden. Der Wert 
diefer Grundftüde wird von den Sachverſtändigen 
abgejchägt werden. Das Gutachten der letteren 
wird den Beteiligten vor dem Abichluß der 
ER Berhandlungen bekannt gegeben 
werden. 
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Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen» 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen befondere | 
Borladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
hierdurch aufgefordert, in den Terminen zu er» 
Icheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Aachen, den 17. April 1903. 
Der Enteignungs-Sommilffar. 
Dr, Frank, 
Negierungs-Rat. 


219 Neife 
für das _Aushebungsgeichäft im I, Bezirf 


Wochentag 


uni 21. Sonntag Reife des Arztes und Unterperjonald® nah&upen 
22. Montag Reife nad Eupen und Aushebung dajelbit 85 Vorm 
23. | Diensta Aushebung in Eupen und Reife nah Montjoie p 
24, Mittwod Aushebung in Montjvie 80 Vorm. 
25. | Donnerstag desgleichen und Reife nad) Malmeby 4 
26. reitag Aushebung in Malmedy und Reiſe nach St. Vith 
81. onnabend Aushebung in St. Vith — 
28. Sonntag Meile nad) Schleiden 
29.| Montag Ruhe (Peter u. Baul) 
30. | Diensta Aushebung in Schleiden 90 Borm. 
Juli 1. Mittwod) desgleichen — 
2.| Donnerstag — und Reiſe nach Aachen 
3. — Bor in Yahen Stadt 80 Korm 
4. onnabend deögleichen # 
5. | Sonntag Ruhe 
6. Montag Aushebung in Aachen Stadt 
7. Diensta desgleichen — 
8. Mittwod desgleichen j iR 
9. | Donnerstag desgleichen 
10. —— Aushebung in Aachen Land 
11. onnabend desgleichen F 
12. | Gonntag Ruhe 
13. Montag Aushebung in Aachen Land 
14. | Dienstag deögleichen r 
15. Mittwoch desgleichen z 
16. | Donnerötag deögleichen pi 
17. | Freitag deögleichen re 
FR, reg zu Aachen. | Beranlagungsjahr 1903 auf 6,35 Mark ermittelt 
u Grund der Beitimmungen des | und feftgeftellt worden ift. 
"Belege »Präfidenten zu Machen vom Aachen, den 15. April 1903. 
Juli 1900 1 . J. Nr 15543, betreffend die Der Borftand der Handmwerksfammer : 
Katie ber Koften der Handwerkskammer zu Peter Weber jr, Soll, 
Aachen, wird hiermit * entlichen Kenntnis Vorſitzender Sekretär. 


gebracht, daß die Höhe des Simplums für das 






Bezeichnung des Geichäfts. 


Nr. 218 Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8.4 der Allgemeinen Borjchriften 
für die Markicheider im Preußiihen Staate vom 
21. Dezember 1871 bringen wir zur öffentlichen 
Kenntnis, daß der Eonzefjionierte Markicheider 
3 Kraeber jeinen Wohnig von Kohliheid nad 
achen, Auguftaftraße 89, verlegt hat. 

Bonn, den 18. April 1903. 

Königliches Oberbergamt. 


epIla 
der 29.  ufanterie-Brigabe für 1903. 


Beginn 
Uhr. 







Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 17. 


Drud von 3. Ster 


den in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 





Sid 20, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 30. April 


1903, 





halt: Inhaltsangabe des Neichd-Befegblatts und der Gefeg- Sammlung S. 135. Bewilligung von Gnabenmonatöpenfion 


und die Verwaltung ber Geichäfte als PBenfionsregelungsbehörbe für ben Bereich der Marineberwaltun 


Regierungen pp. ©. 185—136. eg. 
©. 186—137. Preußiſches Staatsihuldbuh S. 1 
€. 188, DBienenzud) 


feitens ber 


betreffend den Umlauf von Scheidemünzen nieberländiichen Gepräges 
7—138. Prüfung für VBorfteher an Taubitummenanftalten im Jahre 1908 
hröurfus für Frauen ©. 133. Elefanten-Apothefe in Düren ©. 138, 


Am Grenzbezirt zur Praris 


krehtigte Medizinalperionen S. 138. Belanntmahung, betreffend bie Anformationsreife eine Mitgliedes der Normal- 


Ehungslommiifion S, 138. Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirtihaftsfunde S. 138-189, 


Landespolizeilihe Ans 


rbmung S. 139. Erhebung des zu derfuhegehaltsfafie der Streistommmunalderbände und Stabtgemeinden der Aheinprovinz zu 
leiten den Beitrages 5.139. Beitrag zur Rubegehaltsfajje der Landbürgermeiftereien und Landgemeinden der Rheinprovinz 


füt 19002 S. 139. Abänderung ber 
bebungsgeichäft im II. und I. 
ule zu Lontzen-Bufch, Kreis Eupen S. 142, 


usführungsbeitimmungen zu dem Tabakiteuergeieg S. 139. Neifeplan für das Nuss 
ezirk der 29. InfanteriesBrigade für 1903 S. 140—141. 
Perſonal⸗Nachrichten S. 142. 


Offene Lebrerftelle an der kath. 





Inhalt des Beids-Gefekkblattes. 
Nr. 221 Das 17. Stüd enthält unter Nr. 
MT: Bekanntmachung, betreffend den Beitritt 
xs Reichs zu dem internationalen Berbande 
zum sr. des —— Eigentums. Vom 
April 1903 nter Nr. 2948: Abkommen 


ri dem Deutfchen Reiche und Italien zur 


nderung des Ubereinkommens vom 18. Januar 
1892, betreffend den gegenſeitigen Batent-, Muſter⸗ 
ud Markenſchutz. Vom 4. Juni 1902. Unter 


Rr. 2949: Abkommen zwiſchen dem Deutjchen 
Reihe und der Schweiz zur Abänderung des 
Übereintommens vom 13, April 1892, betreffend 
den gegenfeitigen Patent, Mufter- und Marten- 
ug. Bom 26. Mai 1902. Das 18. Stück 
enthält unter Nr. 2950: Bertrag zwiſchen dem 

Rede und Luremburg über ben Betrieb der 
Vilelm-Quremburg-Eifenbahnen. Bom 11. No« 
vember 1902. Unter Nr. 2951: Belanntmadhung, 
betreffend die Bereinbarung exleichternder Bor- 
hriften für den mechieljeitigen Verkehr zwijchen 
den Eifenbahnen Deutichlands und Luremburgs. 
Im 15. April 1903. Das 19. Stüd enthält 
unter Nr. 2952: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die 
— des Eiſernen Kreuzes auf der Handels- 

age. Vom T. Februar 1903, 

zu der Gefch-Sammlung. 

Nr. 222 Das 12. Stüd enthält unter Nr. 
10434: Geſetz über die Landestrauer. Dom 
14, April 1903. Unter Nr. 10435: Verfügung 
des Yuftizminifters, betreffend die Anlegung des 
Srundbuchs für einen Zeil des Bezirkes des 
Amtsgerichts Biedenkopf. Bom 14. April 1903. 
Unter Nr. 10436: Verfügung des Juftizminijters, 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Her— 
born, Hodheim, Montabaur und Ufingen. Vom 
18. April 1903, 
Derordunngen und Behauntmad; 
der Bentral-Behörden, 

Nr. 223 Bom 1. April 1903 ab werden die 
Königlichen Regierungen, bezw.das Königliche Bolizei- 
Präfidium in Berlin, die Antendantur des XIV. 
Armeekorps und das Minifterium für Eljaß-Loth- 
ringen (Abteilung für Finanzen, Gewerbe und 
Domänen) ermächtigt, die Bahlung der Benfion 
für den auf den Sterbemonat folgenden Monat 
nicht bloß an die hinterbliebene Witwe oder ehelichen 
Nachkommen von Militärperjonen der Unterklafjen 
der Marine, jondern aud von Offizieren u. j. w. 
zu genehmigen. 

Dies gilt nicht nur für die im $. 39 des Militär- 
Penfionsgejeges Abjag 1, ſondern aud für die im 
Abſatz 2 erwähnten Fälle. 

Nur bei vorhandenen Zweifeln über die Zu— 
läffigkeit der Bewilligung tft die Entjcheidung des 
Reichs⸗Marine⸗Amts zu erbitten. 

(Bergl. die in der Zufammenftellung der Militär- 
penfionsgeiege enthaltenen Beftimmungen zu den 
88. 39 bis 45 Biffer 6 und zu den $$. 94 bis 98 
Biffer 1.) Bemerft wird, daß von den an Penjio- 
näre der Marine bewilligten Gnadenunterjtüßungen 
aus Kapitel 75 Titel 6 des Reichshaushaltsetats 
Gnadenmonatsbeträge nicht zu zahlen find. 

Anträge auf Feititellung und Anweiſung des zu- 
ftändigen Witwen- und Waijengeldes find wie bis» 
* von den Hinterbliebenen der Penſionäre direkt 

em Reichs⸗Marine⸗Amte vorzulegen. 


» 186 


Des weiteren werden hiermit. vom Cingangs | bei vorkommenden Penfionsregelungen die Regie— 
genannten Beitpunfte ab den Königlihen Regie- rungen u. ſ. w. das frühere Dienfteintommen 
rungen u. j. mw. aud die Gejhäfte als Penfions- | wiſſen müſſen, ift dieferhalb kurz beim Reichs— 
regelungsbehörde bezüglid” der Dberklaffen der | Marine-Amte anzufragen. 





Marine (Offiziere pp. und Beamte) übertragen. Berlin, den 26. Februar 1903. 

Eine Nachweiſung über das zulegt bezogene Der Staatsjefretär 
Dienfteintommen der älteren Penfionäre wird den des Neichd - Marine» Amts. 
Megierungen u |. w. nicht zugeftellt werden. In Vertretung: 

An ben vorausfichtlich feltenen Fällen, in welchen Unterſchrift. 


Nr. 224 Bekanntmachung, beireffend den Umlauf von Scheidemünzen 
niederländiſchen Geprägs innerhalb preußiſcher Grenzbezirke. Vom 19. März 1903. 
Im Anſchluß an das Verbot des Umlaufs fremder Scheidemünzen — Bekanntmachung vom 
16. April 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 149) hat der Bundesrat genehmigt, daß die Scheidemünzen nieder— 
ländiſchen Geprägs innerhalb der nachſtehend verzeichneten Gemeindebezirke in Zahlung gegeben und 
genommen werden dürfen: 


Regierungs⸗ 
Gemeindebezirk | Kreis | begix? 








Landgemeinden: Boen, Bunde, Bunderneuland, Charlotten- Weener Aurich 
polder, Heinitzpolder, Landſchaftspolder, Wymeer. 
Landgemeinden: —— Neu-Rhede, Rhede. Aſchendorf Dsnabrüd 
Städte: Bentheim, Neuenhaus, Nordhorn, Schüttorf. = —* Dsnabrüd 
entheim 


Landgemeinden: Achterberg, Adorf, Agterhorn, Altendorf, Batelde, 
del, Bentheim, Bookholt, Brandleht, Echteler, Emlichheim, 
Eichebrügge, Frensdorf, Georgsdorf, Getelo, Gildehaus, Groß- 
Ringe, Hagelshoek, Halle, Heefterfante, Heftrup, Holt und Haar, 
Penn thorn, Itterbeck, Slein-Ringe, Laar, Lage, Neer: 
age, Neu-Minge, Ohne, Duendorf, Samern, Gieringhoef, 
Suddendorf, Ueljen, Bolzel, Borwald, Waldfeite, Wengfel, 
Weftenberg, Wielen, Wilſum. 
Butsbezirkte: Bentheim, Brandledt. 
— p Pr Provinzialmoor und Schöningsdorf (Landgemeinde Meppen Osnabrück 
rt. Fullen). 
Landgemeinden: Hebelermeer, Heſepertwiſt, Lindloh, Rühlert— 
wiſt, Rütenbrod, ee 
Städte: Ahaus, Gronau i. W., Stadtlohn, Vreden. Ahaus Münfter 
Lan ——— Almſick, Alſtätte, Ammeln, Ammeloe, Epe (Dorf), 
pe ne Laahe Eitern-Büren, Heel, a ge Hunde: 
wid, Nienborg, Ottenftein, Südlohn, Wefjendorf, Weſſum (Dorf), 
Weſſum (Kirhipiel), Wüllen, 
Städte: Anholt, Bocholt, Borken. Borken Münfter 
Landgemeinden: Barlo, Borkenwirthe, Hemden, Spork, Subder- 
wid, Vardingholt, Weſeke. 
Landgemeinde: Ochtrup. Steinfurt Münfter 
Städte: God, Eleve. Eleve Düffeldorf 
Landgemeinden: Alt-Kalkar, Appeldorn, Asperden, Brienen, 
Önlerwarh, Donsbrüngen, Emmeriher Eiland, Grieth, Griet- 
bauen, Hanfelaer, Hafjum, Hau, Hönnepel, Hommerfum, Hülm, 
Huisberden, Kalkar, Keeken, Stellen, Keſſel, Kranenburg, Rouijen- 
dorf, Materburn, Mehr, Neu-Louifendorf, Nieder-Mörmter, 


— — — 





| 


m mm me — — 


: Regieruungs⸗ 
Gemeindebezirk Kreis begirk 
Niel, Pfalzdorf, Rindern, Salmorth, Schenkenſchanz, Schneppen- 
baum, ZTill-Moyland, Warbeyen, Wardhaufen, Wiſſel, Wiffel- 
ward, Wyler, Bufflich. 
Sandgemeinden: Herongen, Sevelaer, Klein-Kevelaer, Leuth, Geldern Düſſeldorf 
| Straelen, Twifteden, Walbeck, Weeze. 
Stadt: Kaldenkirchen. Kempen Düffeldorf 
landgemeinden: Born, Bradt, Brüggen. 
Städte: Emmerich, Afjelburg. Rees Düffelborf 
tandgemeinden: Bienen, Borghees, Dornid, Elten, Griether- 
buſch, Gronftein-Steinward, Heelden, Hüthum, Hurl, Slein- 
Netterden, Millingen, Praeft, Behlingen, Vraſſelt. 
Iandgemeinden: Herzogenrath, Kornelimünfter, Laurensberg, | Yachen (Land) Aachen 
Merkftein, Bannesheide, Richterich, Rimburg. 
landgemeinden: Elmpt, Nieder-$rüchten, Erkele Aachen 
Landſemeinden: Birgden, Frelenberg, Gangelt, Scherpenſeel, Geilenkirchen Aachen 
Teveren, Wohnplatz Haſtenrath (Kandgemeinde Schümmerquartier). 
Landgemeinden: ürsbeck, Birgelen, Braunsrath, Breberen, Heinsberg Aachen 


Effeld, Haaren, Havert, Hillensberg, Höngen, Karken, Kempen, 
Kichhoven, Millen, Myhl, Ophoven, Orsbeck, Saeffelen, Süfter- 


feel, 
Berlin, den 19. März 1903. 


Rt, 225 Bekanntmachung. 

Das Preußiiche Staatsſchuldbuch ift auch in dem 
Ende März d. 3. abgelaufenen Geichäfsjahre feitens 
dr Befiger von Schuldverfchreibungen der Eonjoli- 
—— Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen 
Bor 


Die Zahl der eingetrageuen Konten betrug Ende 


1901: 28909 über 1466168250 M 
1902: 30357 „ 1577323650 M., 
fie ift bis Ende März 
1903 auf 31383 über 1629887550 M. 
Rnpital geftiegen. 
Bon diefen Konten entfallen 86%, auf Kapitalien 


bis zu 50000 M. und 149), auf größere Kapitald- 


inlagen. 

gr phyſiſche Verfonen waren Ende März 1903: 
1919 Konten über 727556400 M., für juriftifche 
Perionen 5769 Konten über 617979 100 M. und für 
Lermögensmaſſen ohne juriftiiche Berfönlichteit 5974 
Konten über 191837650 M. eingetragen. Die Zahl 
der Konten für Bevormundete oder im Pflegichaft 
Stehenbe betrug 1834. 

Von den Zimien ließen ſich die Empfangsberechtigten 
—— 18 324 Poſten von der Siaatsſchulden⸗ 


Ugungatafje in Berlin durch Wertbrief oder Boft- | en 





üdderen, Waldfeucht, Wafjenberg, Wehr, Wildenrath. 


Der Reichskanzler. 
An Bertretung: Freiherr von Thielmann. 


anweiſung birelt zufenben, 5339 ften wurben 
durch Gulſchrift — Reichs bank⸗Girokonto berichtigt, 
und 13896 Poſten wurden bei den mit der Aus— 
zahlung betrauten Königlichen Kaſſen und Reichsbank⸗ 
anſtalten abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 27011 in 
Preußen, 4020 in anderen Staaten Deutſchlands, 
262 in den übrigen Staaten Europas, 15 in Aſien, 
18 in Afrika, 54 in Amerifa und 3 in Auftralien. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
von Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Bapiere 
eine dauernde Anlage bilden, und welche Kapital nnd 
Binjen gegen den Schaden unbedingt fihern wollen, 
der ihnen, jo lange ihr Recht von dem jeweiligen 
Beſitze der Schuldverichreibungen und Zinsfcheine ab- 
bängig ift, durch Diebjtahl, Verbrennen oder jonftiges 
Abhandenfommen diefer Gfieften nicht jelten entfteht. 

Laufende Berwaltungstoften werden von den Konten» 
inhabern nicht erhoben. gie jede Einſchrift ift ein 
einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede ange- 
fangenen 1000 M. des Kapitalbetrages, über ben 
berfügt wird, (mindeftens 1 M.) zu zahlen. 

Die von uns herausgegebenen „Amtlichen Nach- 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
—— und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 

ten, können duch jede Buchhandlung oder 


direft von dent Verlage J. Guttentag, ©. m. b. H., 
Berlin, für den Preis von 40 Pfennig oder durch die 
Poſt frei für 45 Pfg. bezogen werden. 
Berlin, den 8. April 1903. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann, 


Bekanntmachung. 

Nr. 226 Die im Jahre 1903 in Berlin ab— 
zuhaltende Prüfung für Vorfteher an Taubftummen- 
Anftalten wird am 24. September, vormittags 9 Uhr, 
beginnen. 

Meldungen zuberjelben find an den Unterrichtäminifter 
zu richten und bis zum 8. Auguft d 38. bei demjenigen 
Königlichen Provinzial-Schultollegium bezw. bei der- 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Auffichts- 
freife der Bewerber im Taubſtummen- oder Schul: 
dienfte befchäftigt ift, unter Einreichung der im $. 5 
der Prüfungs-Ordnung vom 11. Juni 1881 bezeich- 
neten Schriftftüde anzubringen Bewerber, welche 
nit an einer preußiichen Anftalt tätig find, können 
ihre Meldung bei Führung des Nachweiles, daß 
ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vorgejekten bezw. ihrer 
Landesbehörde erfolgt, unmittelbar an den Unterrichts» 
minifter richten. 

Berlin, den 11. April 1903, 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts» und Medizinal-UAngelegenheiten. 
Im Auftzage: . 
Schwartzkopff. 


Verordnungen nad Zekanntmachungen 

der ProvinzialBehörden. 

Nr. 227 Es wird beabſichtigt, in der Zeit 
vom 17. bis 24. Juni d. 8. hierfelbft unter 
eher, des Sektionsdirektors für Keen ni 
— ehrer a. D. Geilen, einen unentgeltlichen 

— in der Bienenzucht für Frauen abzu— 
halten. 

Den Teilnehmerinnen kann im Bedarfsfalle die 
Gewährung einer mäßigen Beihülfe aus öffent— 
lihen Mitteln in Ausficht geftellt werden. 

Anmeldungen gu dem Kurjus find bis zum 10. 
Mai d. 38. bei den Landräten, feitens in hiefiger 
Stadt wohnender Frauen bei mir einzureichen. 

Aachen, den 14. April 1903. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 223 Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Herrn Reichskanzlers wird im 
Laufe des Frühjahrs oder Sommers das Mitglied 
der Saijerlihen Normal » Eichungstommilfton, 
Regierungsrat Dr. Homann, die Aheinprovinz zu 
Informationszwecken bejuden, 


Indem ic) die beteiligten Gemeindebehörden hier- 


i —— ebis zu 150 Mark, ſofern ni 


genannten Herrn bei Ausführung feines Auftrags 

zu unteritügen, insbejondere ihm zu ermöglichen, 

ſich von den Einrichtungen der Eihämter Kenntnis 
zu verichaffen. 

Aachen, den 28. April 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 229 Das im Amtsblatt von 1902 auf 
Seite 244 veröffentlichte Verzeihnis der in den 
Grenzgemeinden gemäß der Konvention vom T. Fe— 
bruar 1873 (R.-©.-Bl. Nr. 9) zur —— 
Praris berechtigten belgiſchen Medizinal- und Vete— 
rinärperſonen hat folgende Veränderungen erfahren: 

Province de Liege, 
Zu ftreihen: Daman, J., docteur en medeecine, 
a Stavelot, 
Magn&e, H,, docteur en medicine, 
à Stavelot, 

Hinzuzufügen: Schuindt, J., docteur en mödecine, 
à Stavelot. 

Zu berichtigen: Nyssen, F., docteur en mödecine 
(ftatt: sage femme) & Welken- 
raedt, 

Province de Luxembourg. 
Zu ftreihen: Meyers, N., docteur en medecine, 
à Beho; 
Vingotte, M., veuve Gilson, sage 
femme, & Ennal, 

Hinzuzufügen: Noel, Alice, sage femme, & Grand. 
Halleux; 

No&l, Asterine, sage femme, & 
Grand-Halleux. 

Aachen, den 23, April 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Zandespolizeilihe Anordnung. 

Nr. 230 Mit Ermächtigung des Herm 
Minifterd für Landwirtihaft, Domänen und 
Forſten beftimme ich hiermit, daß für ſolche räude 
verdächtige Schafherden, deren Beſitzer ſich nicht 
zur Anwendung des Badeverfahrens verftehen 
wollen, jofort nad $. 22 des Reichsviehſeuchen— 


geſetzes vom de —— die Stallſperre anzu- 
ordnen ift. 
umiderhbandlungen werden auf Grund des 
6 PBiffer 4 des Neichsviehjeuchengefeges mit 
N t nad) den 
beftehenden gefeglichen Beftimmungen eine höhere 
Strafe verwirkt ift, beftraft. 
Aachen, den 26. April 1903. 
Der Regierungsd-Präfident. 
von en 


Nr. 231 Der Apotheter Mar Pid aus Eöln 


von in Kenntnis feße, weije ich diefelben an, den | hat auf Grund der ihm durch ‚Urkunde vom 22. 


| 


April 1903 erteilten Genehmigung die Janſenſche 
Elefanten-)Apothefe in Düren übernommen. 
Nahen, den 22. April 1903. 
er Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Belanntmahung. 

Nr. 232 Neben der bereits in Eöln beftehen- 
den Kommiſſion zur Prüfung für Lehrerinnen der 
Hauswirtfhaftsfunde und den in Coblenz und 
Düffeldorf vorhandenen Komiffionen zur Prüfung 
für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten wird 
von diefem Jahre ab in Rheydt eine Kommilfion 
zur Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirtichafts- 
ker und der weiblihen Handarbeiten eingejett 
werden. 

Der Termin für dieſe Prüfung ift auf den 15. 
yuni d8. 8. und die folgenden Tage feitgeiet. 

Für die Anmeldung und Zulaffung zur Prüfung 
find die Beftimmungen der 88. 3 und 4 der Prü- 
fungordnung für Lehrerinnen der Hauswirticafts- 
kunde vom 11. Januar 1902 bezw. der 88. 4 und 5 
der Prüfungsordnung für Lehrerinnen der weib— 
rn ini vom 22, Dftober 1885 maß- 
gebend, 

Goblenz, den 21. April 1903. 

Provinzial-Schulkollegium. 
Nr. 233 Belanntmahung. 

Nach dem Beichluffe des Bundesratd vom 19. 
März d. Is. erhält in Abänderung der Aus» 
———— zu dem Tabakſteuergeſetz 
vom 16, Juli 1879 der Abſatz 1 des $. 18 der 
Seauntmochung, betreffend die Beiteuerung des 
Tabaks, vom 25. März 1880 folgende Sallıng: 

„sehlmengen, die bei der Aufnahme des Tabaks 

m eine Niederlage gegen das beim PVerjendungs- 

————— feſtgeſtellte Nettoge— 

wicht ſich ergeben, können, 

a) wenn der Tabak mit unverletztem amtlichen 
Verſchluß oder unter ununterbrochener amt— 
licher Begleitung angekommen iſt, in vollem 
Umfange, 

b) in anderen Fällen bis zu Y, Prozent des 
— OO angegebenen Nettoge- 

ts 


ſteuerfrei gelaſſen werden, ſofern der Gewichts— 
verluſt lediglich durch Eintrodnen des Tabaks 
oder ähnliche Urſachen entſtanden iſt.“ 
Cöln, den 16. April 1903. 
Der — — 
rieſt. 


Verordunngen und Zekauntmachungen 
anderer Behörden, 
Rr, 234 Belanntmahung. 
Auf Grund des 8.7 der Satungen der Ruhe— 
 gehaltskaffe für die Hreis-FTommunalverbände und 


Stadtgemeinden der Rheinprovinz wird bekannt 
gemacht, daß im Rechnungsjahre 1902 an Ruhe— 
ehältern 52834 M. 77 Bre. ezahlt find. Unter 
Öingurehnung der für die Beidhaffung diejer 

umme entitandenen Binjen ſowie der Berwal- 
tungskoften einerjeitd und unter Anrechnung nach— 
gezahlter Beiträge für 1901 andererjeits find aufs 


zubringen: 
54294 M. 63 Pfg. 
Die umlagepflichtigen Gehälter haben betragen: 
2815077 Mark 


’ 
fodaß auf jede Mark des vorbezeichneten Dienft- 
einfommens rund 1,93 Pfennig entfallen. 

Da gemäß $. 16 der Gatungen zur Bildung 
eines Reſervefonds der läbeliden Umlage 1%, der 
beitragspflichtigen Gehälter zuzujchlagen ift, müffen 
2,93 Pfennig für jede Mari Dienitein- 
tommen zur Erhebung gelangen. 

Die Einforderung der hiernach von den einzel- 
nen Berbänden zu entrichtenden Beiträge wird 
mittel befonderer Anjchreiben erfolgen. 

Düffeldorf, den 27. April 1903. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: 
Dr. Renvers. 


Nr. 285 Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8. 3 der en... für 
die Ruhegehaltskaſſe der Landbürger- 
meiftereien und Landgemeinden der 
Rheinprovinz vom 18. .... wird be» 
kannt gemacht, daß während des Redynungsjahres 
1902 an Ruhegehältern 330 893 M. 95 Pfg. ge- 
zahlt find. 

Unter Hinzurehnung der für die Beihaffung 
diefe8 Betrages entftandenen Zinſen jowie der 
Berwaltungskoften einerieit3 und unter Anrechnung 
eines noch vorhandenen Beftandes an Mehrumlage 
aus 1901 jowie aus Nacerhebungen gemäß $. 8 
der Satzungen andererjeit3 find aufzubringen 

333462 M. 39 Pig. 

Die umlagepflichtigen Dienfteintommen haben 
nad) dem Stande vom Monat April 1902 betragen 
5737 867 Mark. 

Mithin berechnet fi der für das genannte 
Nehnungsjahr zur Ruhegehaltskaſſe der Land» 
bürgermeiftereien und Landgemeinden der Rhein— 
provinz zu leiftende Beitrag für jede Mark des 
umlagepflichtigen Dienfteintommens auf rund 
5,82 Pfennig. 

Die Einforderung der hiernach von ben einzel- 
nen Bürgermeiftereien zu entrichtenden Beiträge* 
wird mitteld befonderer Anjchreiben erfolgen. 

Düffeldorf, den 27. April 1903. 

Der Landeshauptmann der Aheinprovinz: 
Dr. Renvers. 





Datum 





Nr. 236 Neife:-s und Geihäftd:- Plan 
für das Aushebungs- und Invaliden-Prüfungs-Geſchäft im II. Bezirk der 29. Jnfanterie-Brigade für 1903, 
| Zahl der 
| E | vorzu« Bemer- 
| Wochentag | ſtellenden Bezeihnung des Geſchäfts 
| D | Anva- | kungen 
| 





Mai 


Yuni 


Monat | Tag 


12, | Diensta — — Reiſe nach Düren (nur ſoweit erforderlich) 
13. Mittwoch 81/, 6 |Superrevifion und Aushebung in Düren — 
ion 
14. | Donnerdtag| „ 6 desgl. 
15. Freitag — 6 desgl. 
16. | Samstag n 6 deögl. 
17. | Sonntag — — Ruhe 
18. Montag —V 6 Superrevbiſion und Aushebung in Düren 
19. | Diendta — 6 desgl. und Reiſe nah Jülich 
20. Mittwod Tile 5 Superrevifion und Aushebung in Jülich 
21. | Donnerdtag) — — Ruhe (Chriſtihimmelfahrt) 
22. —— Tg 5 Superreviſion und —— in Jülich 
23. | Samstag n 5 desgl. und Reife nach Geilenkirchen 
24. | Sonntag — — Ruhe 
25. | Montag 8 5 Superreviſion und Aushebung in Geilenkirchen | Liften-Revi- 
ton 
26. | Diensta 8 5 desgl. und Reife nah Heinsberg j 
27. | Mittwo 8 3 Superrevifion und Aushebung in Heinsberg 
28. | Donnerstag | 8 3 desgl. und Reiſe nach Erkelenz 
29. | Freitag 8 5  &uperrevifion und Aushebung in Erkelenz — 
ion 
30. Samstag 8 4 desgl. und Reiſe nach Kempen bezw. in bie 
nie Garnifon 
. onnta — — 
1. |Montan —Buhe GPfingften) 
2. | Diensta 8 6 _ !Superrevifion und Aushebung in Kempen | 
3. Mittwod 8 6 desgl. 
4. | Donnerstag | 8 6 desgl. und Reiſe nach Dülfen 
5. | Freitag 81/, 4 Superrevifion und Aushebung in Dülken Liften-Revi- 
ion 
6. | Samstag . 4 deögl. ß 
7. | Sonntag — — Ruhe 
8. | Montag 81/, 3 |Superrevifion und Aushebung in Dülfen und 
Reife nah) M.-Gladbad) 
9. | Dienstag Pr 6 |Superrevifion und Aushebung in M.Glad— 
bad Etadt 
10. | Mittwocd) 5 desgl. 
11. | Donnerstag) — — Ruhe (Fronleichnam) 
12, | Sreitag 81), 5 Superrevifion uno Aushebung in M.-Glad- | 
bad; Stadt 
13. | Samstag e 5 desgl. 
14. Sonntag — = Ruhe 
15. Montag 81 7 Superreviſion und Aushebung in M.:Glad- | Liften-Revi- 
| bad) Land fion 
16. | Dienstag | — — Ruhe Reichstagswahl) 
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„. |8abt der 
vorzu⸗ Bemer- 
Datum Wochentag 5 jtellenden Bezeihnung des Geſchäfts i 
8 nva⸗ kungen 
Monat | Tag iden 
Juni 17. Mittwoch 81, 6 By und Aushebung in M.-Glad» 
| a d 
18. 'Donnerdtag| „ 6 desgl. 
19. Breiten r 6 besgl. 
20. | Samstag r 6 desgl. 
21. | Sonntag — — Ruhe 
22. Montag | 8" 6 Superrevifion und Aushebung in M.-Glad- 
bad) Land 
23. | Dienstag 6 bes 
24. | Mittwoch — 6 desgl. und en 
Re, 237 


Neifepla 
für das > Ausbebungägeidjäft im r Bezirk der — Infanterie⸗Brigade für 1903. 










Wochentag Bezeihnung des Geſchäfts 


Monat | Tag 
Juni 21 Sonntag Reife nad) Schleiden 
22.) Montag Aushebung in Schleiden 908. 
23 Diensta deögleichen n 
24 Mittwoch deögleichen n 
25 Donnerötag Reife von Schleiden nad St. Bith. 
26 Greiton Aushebung in St. Vith und Reife nad) Malmedy 808, 
27. amstag Aushebung in Malmedy " 
28. | Sonntag Kl nad) Montjoie 
29 Montag Ruhe (Peter u. Paul) 
30. | Diensta Aushebung in Montjvie 88. 
Juli 1 Mittwod desgleichen und Reife nad) Eupen p 
2 Donnerstag Aushebung in Eupen 805 V. 
3 reitag desgleihen und Reife nad Aachen „ 
4 amstag — in Aachen Stadt 80 V. 
5 Sonntag Ru 
6 Montag Ausbebung in Nahen Stadt " 
7 Diensta desgleichen „ 
8 Mittwod) deögleichen r 
9. | Donnerdtag deögleichen " 
10. Qreiton desgleichen — 
II. amstag Aushebung in Aachen Land " 
12, | Sonntag Ruhe 
| 13. | Montag Aushebung in Wachen Land " 
14. Diensta desgleichen " 
15. | Mittwo deögleichen " 
16. | Donnerstag besgleichen = 
17. Sreitog deögleichen — 
18. amstag desgleichen 


Der im Amtsblatt Stück 19, Seite 134, Nr. 219 veröffentlichte Reifeplan tritt 
außer Kraft. 


Nr. 238 Dffene Lehr 


erftelle. ' 
Die Lehrerjtelle an der Eatholifhen Volksihule | übertragen worden. 


zu Longen-Bujc, Kreis Eupen, ift neu zu bejegen. 

Das Einkommen beträgt neben freier Dienft- 
wohnung 1200 ME. Grundgehalt und 140 ME, 
Alterszulage. 

Meldungen nebſt Zeugniſſen ſind bis zum 12. 
Mai er. dem Unterzeichneten einzureichen. Perſön— 
lihe Borjtellung erwünſcht. 

Herbesthal, den 23. April 1903. 

Der Bürgermeifter. 
Ejjer. 


Nr. 239 Perſonal Aachrichten. 


Nachdem der Bürgermeifter Karl Lück zu Bradelen, 
Kreis Geilenkirchen, ald Bürgermeifter der Stadt 
Kempen, Regierungsbezirk Düfjeldorf, beſtätigt 
worden, ift die einftweilige Verwaltung der Land- 
bürgermeiftereien Bradeln und Randerath dem 


in Trarbad) 


Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Maria Kud bei der Eatholiihen Volksſchule 

zu Arnoldsweiler, Kreis Düren; 

2. Maria Bliex bei der Eatholifhen Volksſchule 

zu Bierftraß, Kreis Aachen Land, 

Der Lehrerin Elife Schulte hierjelbft wird 
hiermit gemäß der Inſtruktion des Kgl. Staats- 
minifteriums vom 31. Dezember 1839 die Erlaub- 
nis erteilt, die Gtelle einer SHauslehrerin im 
biefigen Regierungsbezirk zu übernehmen. 

Der Herr Ober-Bräfident hat den VBerwaltungs- 
jefretär Anton Hanjen in Görrenzig zum Gtell- 
vertreter des Standesbeamten ded die Land» 
bürgermeifterei Cörrenzig umfafjenden Standes» 
amtsbezirks widerrufli ernannt mit der Ein— 
De daß er Eheſchließungen nicht vornehmen 
darf. 


Berwaltungsfefretär Auguft Will 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 18. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 


Stüd 21. Ausgegeben zu Nahen, Mittwoch den 6. Mai 1903. 
————— ——— ———— 








Jdahalt: Verteilungsplan ber Volksſ rer⸗Witwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Ya; bie RR z 
jahre 1903, 1904 eg 1905. nn tentaff Regierungäbeg den für bie Rechnung 





Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Brovinzial-Behörden. 
Rr. 240 Belanntmahung. 


Nachſtehenden Berteilungsplan über die von dem einzelnen Gemeinden (Schulverbänden pp.) 
unferes Bezirks für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 zur Bolksfchullehrer-Witwen- 
und Waiſenkaſſe des Aegierungsbezirts Aachen zu leitenden Beiträge bringen wir gemäß $. 15 Abſatz 4 
des Gejekes vom 4. Dezember 1899 (Gef. S. ©. 587) und $. 10 de3 Geſetzes vom 23. Juli 1893 
(def. ©. ©. 194) hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 

Gegen den Plan find von dem Kafjenanwalt, Kaufmann Karl Pöſchel hier, Einwendungen nicht 
erhoben worden. 

Der Bedarf der Kaffe, einichließlic der Verwaltungskoften, beträgt nad) den aufgeftellten bezüg- 
lichen Berechnungen für die drei Rechnungsjahre zufammen 18900 Marf. 

In jedem ber drei Rechnungsjahre find jomit aufzubringen !/; von 18900 Mark = 6300 Marf. 
de Gefamtfumme des ruhegehaltsberechtigten Dienfteintommens der Lehrerftellen nad dem Stande 
am 1, Oktober 1902, bei deren FFeftftellung für jede Lehrerftelle ein Betrag bis zu 1200 Mark außer 
Berehnung geblieben ift (vergl. $. 15 Ubi. 4 des Gefekes vom 4. Dezember 1899), beträgt 854300 Marf. 
63 entfallen fomit auf 100 Mark diefes Dienfteintommens für ein Jahr 0,7374 Mark oder rund 0,74 Mark. 

Auf die einzelnen Gemeinden (Schulverbände pp.) entfallen die in Spalte 3 des nachfolgenden 
Planes verzeichneten Beiträge, die fih zufammen auf 6321,82 Mark ftellen. 

Die Beiträge find in vierteljährlichen Raten im Voraus an die Königlichen Kreiskaffen einzuzahlen. 

Gegen” den Berteilungsplan fteht den Beteiligten nad $. 15 Abf. 5 des Gejees vom 4. Dezember 
1899 bezw. $. 12 des Gejeges vom 23. Juli 1893 innerhalb 4 Wochen nad) Bekanntmachung des 
Bones die Klage im Berwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Planes gegen die unterzeichnete 
Königliche Regierung bei dem Bezirksausſchuſſe zu. 

Die Klage hat keine aufichiebende Wirkung. 


Aachen, ben 15. April 1903, 
Königliche Regierung, 
II 2697. Abteilung für Kicchen- und Schulmwejen. 
Boehm. 
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Berteilungsplan 
des Bedarfs der Boltsichullehrer-Witwen- und 
Waiſenkaſſe des ee ar Aachen für die 
Nechnungsjahre 190: 


1904 und 1905. 



























Do er en 
3 rT = 
Schulverband I jenen; — 
e erei t | 
bezw. ————— des 
ſchulunter⸗ — „el Schul⸗ 
haltungspflichtige Peer} verbandes 
Gemeinde. unten abgerundet. 
MM 
8. 
I. Stadtlreis Aachen. 
Aachen Stadt .| 255800 1892,92 
a 
Aachen . . 2700 19,98 









Summe Stadttiei®” 





H 
\ 1912,90 









YAaden . 258500 
II. Landkreis Aachen. 
Alsdorf 4900 36,26 
Bardenberg . 5000 37 
Brand. . . 4100 30,34 
Broich. - » 3500 25,90 
Bisbah . . . 9000 66,60 
Cornelimünfter . 2100 15,54 
Eornelimünfter und 
Zweifall 600 4,44 
Eilendorf . . 8600 63,64 
Eſchweiler Stabt 40800 301,92 
Bor R 11000 81,40 
reſſenich 4800 35,52 
Haaren . . 5400 39,96 
— —— 2600 19,24 
und 
erfitein . . . 3700 27,38 
Höngen 6300 46,62 
Kinzweiler 2700 19,98 
Laurensberg. 3800 28,12 
Merkftein.. . 3500 25,90 
Bannesheide . 10300 76,22 
Richterich . - 4400 32,56 
Stolberg Stadt . 27600 204,24 
alheim . 2900 21,46 
Weiden, Broich und 
Würjelen . 1600 11,84 
Würfelen . . . .» 11200 82,88 


Summe Landkreis 
Yahen . s 


— 


Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltuugspflichtige 
Gemeinde 


J. | 


geha 
Dienſteinkommens 
des Lehrers (der 


Geſamtbetrag 


des 1200 Mark über: | 


—— ruhe⸗ 
tsberechtigten 


Lehrer) am 
1. Oltober 1902 auf 
Hunderte Marf nad) 
unten abgerundet, 


III. Kreis Düren. 


ei 
Ellen . 
Morihenih . 
Binsfed . . 
DE NEN.: 
— — 
Birgel . ; 
Gürzenich . . 
Lendersdorf » Kraut- 
baufen . . . . 
Rölsdorf . 
Birkesdorf 
Huchem -Stammeln 
Selhaufen . r 
Bürvenid) . 
Emblen . 
Boic-Leversbad). 
Drive . . R 
Fatobwullesheim⸗ 
Bubenheim 
©Soller. . . 
Thun . . 
Uedingen . . . 
Düren Stadt . . 
Spuagoae gengemeinde 


Shk-Conzendorf” ; 
Geich⸗Obergeich. 
Merode.. 

Shlih.D’bom . .) 
Sroigfeim-Srangen-| 


Ph .. 
Gettweiß-fetien- 


Bürgermeifterei 

ſſenich, be» 
ehend aus den 
Gemeinden Füffe- 
nid, Geih und 
nn . 
Gladbach .... 








Beitrag 
des 
Schul⸗ 
verbandes. 





23,68 


| 











Ä Gefamtbetrag 


| 


\ 
1 


S des 1200 Mark 
Schulverband | Reigenben * 
—— | — | 
ichulunter- | bes Ve u. ‚Ge | 
TE Hunderte Mark nach 
Gemeinde. unten abgerundet, 





Derihöweiler und 
Shih . - 


Neriaweiler-Hoven” | 


Daten -. . . .» 
u ws 
Golzheim . . . » 
Merzenih. . . . 
Abenden . . . 
Nideg —— 
rgugen 
en ubach⸗ 


ne 


Niederzier. . . u 


Dberzier . . . 
Eiäweiler m Feld 
—— gers⸗ 
heim, — eim. 

rveni .. 


. 


Wiſſers heim * — 


aerberg und ein 
— von — 


* 


—* 


—— F 
Kreugau . . es 
Riederau, Krauthau⸗ 
ien, Lendersdorf u. 


Weyerhof in der 
Gemeinde Düren 


1400 








Beitrag 
des 
Schul⸗ 


Lehrer) 
1. Oftober 1908 auf] verbandes. 




















ee 
S s|| 
= Me = k —— nude | oo. 
. ber 
* —— 
{ = — 1. a * 
r 
yaltungspflichtige | a a art verbandes 
Gemeinde, | unten abgerundet. | 
A ! M 
1. 2. I 8 
Stodheim . 200 1,48 
Winden 2000 14,80 
Bergitein . . 100 0,74 
— 1400 10,36 
Gey-Straß 300 2,22 
Sroßhau . 100 0,74 
ürtgen . . . 100 0,74 
leindau . . 100 0,74 
Untermaubad Bog 
heim und Ort 


Langenbroid in 
der Gemeinde 
Straß . 
Weisweiler 
Berg-Thuir . 
Bifjenheim 
Wollersheim . 
Summe freis 
Düren . . 


Bed . . 
Görrenzig . 
Gevenich 
Glimbach. 
Rurich. 

Baal 
Doveren . 
Granterath 
Heperath . 
Hüctelhoven A 
(mpt : 
Erfelenz Stadt . 
Gerderath . j 
olzweiler . 
immerath. . 
orſchemich 
Keyenberg 
Benrath . . 
Kleingladbach 
Matzerath . 
Kückhoven .. 
Lövenich . . 
‚Niederkrüchten 
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(des 12003 Zn 
es arl über: 
Schulverband Mani bil eg | — 
bezw. —— | g 
Ä Blefeinfommens | des 
= es rers er 
ihulunter Sehen) R — 
hat nav uee ——— verbandes. 
Gemeinde. unten abgerundet. 
A. MM 
1 — 2 \ 8 






Schmanenberg 














Wegberg 27,38 
Summe Kreis 

Erfelenz 39300 290,82 

V. Kreis Eupen. 

Eupen Stadt 23500 173,90 
Eynatten . 1500 11,10 
Haujet . . 300 2,22 
Hergenrath und 

Pr.⸗Moresnet. 600 4,44 
Kettenis . . 1600 11,84 
Longen. . . 3300 24,42 
Evangelijche 

Kirchengemeinde 

Moresnet . . | _ — 
RNaeren. 4 2200 16,28 
Balhorn . . . .| 1000 | 7 
Summe Kreis 

Eupen . . | 34000 251,60 

VI. Kreis Geilenkirchen. 

Baesweiler . . — — 
Beggendorf — — 
Didtweiler . | 1000 7,40 
Ubah. . 2... 1800 13,32 
Bradelen. . . » 1100 8,14 
Linden . . . 1600 11,84 
Frelenberg . . - 600 4,44 
Birgden.. 100 0,74 
Gangelt . . 2600 19,24 
Gangelt und Wal 

feuht . . 700 5,18 
Geilenlirhen. . . 8400 62,16 
mmendorf . . 500 3,70 
uffendorf ; 1000 7,40 
Randerath 1400 10,36 
Scherpenjeel . . . — — 
Shümmerquantier 400 2,96 
Teveren 400 2,96 
Bed . 2: + 100 0,74 
Süggeratb . » } 100 0,74 
Vüm. . .» 1500 11,10 


Summe Kreis 
Geilenkirchen. 


J 23300 | 12242 


S des 1200 Mark über- 
Schulverband —— * | Beitrag 
beziw. gebaltsberechtigten N 
Dienfteinlommens | 
ſchulunter⸗ — na oe Schul: 
haltungspflichtige — — verbandes. 
Gemeinde. unten abgerundet. 
—* Me 
1. | 2. Ä 8. 
VII Sreis Seinsberg. 
Upboven . . | 600 \ 4,44 
Schafhaujen . a 200 148 
Birgelen . .| 700 5,18 
Effeld | — = 
Ophoven 600 4,44 
Braungrath : 700 5,18 
Breberen ; 100 0,7 
Dremmen j 800 5,92 
orft 100 0,14 
aaren j 1200 8,88 
vert i — — 
illen .. 300 222 
Tüddern . . 300 2,22 
einsberg Stadt 2400 17,76 
Kia. 2300 7,02 
orjelen . . 700 5,18 
Karten. 1400 10,36 
Kempen 700 5,18 
Kirchhoven 2000 14,80 
Arsbe . 1300 9,62 
My . 500 3,70 
Wildenrath 100 0,74 
Oberbrud. ; 1500 11,10 
Ratheim . 1400 10,36 
Öngen . F 1200 8,88 
neffelen 4 — — 
Unterbruch 700 5,18 
Waldenrath 1300 9,62 
Waldfeucht .. 1200 8,88 
Orsbeck. 600 4,44 
Waffenderg . 800 5,92 
nn . — — 
üfterjeel. . : — _ 
Wehr . . : 300 222 
Summe Kreis 
Heinsberg . | 26000 192,40 
VIII. Sreis Jülich. 
Aldenhoven . .| 2400 17,16 
Engelödorf . . . 800 5,92 
Sangweiler . . . 1100 8,14 
Niedermerz . + » 800 5,92 


 Gefamtbetrag I 











ee ⏑ü— 





Schulverband | 
bezw. 
ichulunter: 





haltungspflidhtige | 
Gemeinde. 








Dürboslar 


| —— 


Selgersdorf und 
Krauthaufen . 
Stetternich . . 
Boslar. . 
Gevelsdorf . 
daſſelsweiler 
mpeih . 
ettorf. . 


Hasonen 
— 

— 5 — 

| 


a FE 
Battern bei Merſch 
—— 
Roedingen. 
Steinſtraß 
Roerdorf . 
Bettendorf 


Schaufenberg. F 


Geſamtbetrag 
des Bear Mark übers | 
ehnftabere ruhe⸗ 


| 


Haftsberedhtigten | | 


am 


Hunderte Marf nadı | 


1. Oftober 1902 auf, 


unten abgerundet. | 


En —— —— 


Schul⸗ 
verbandes 





— | Gefamtbetrag 4A 
bes 1200 Mart über: ' 














Schulverband a ie Beitrag 
bezw. Sienfeintommens | ded 
ſchulunter⸗ — grt Saul 
haltungspflichtige ee. verbandes. 
Gemeinde. unten abgerundet. 










Schleiden . 
Setterih . 


Sieradorf . a 2500 | 
ee 4800 K 
We . -» of 100 

Summe Kreis | 
Jülich 64300 


IX. reis Malmedy. 
Amel und Eiber- | 














fingen 900 
Deidenber .| — | 
— ER. er 
veldingen und h 
Montenau . h 800 
Mirfed . .. .| 1000 | 
Möderjcheid . | — 
Schoppen. 800 | 
Bellevaur . — 
Bürnenville . — | 
Géromont. 1000 
Xhoffrair . 100 | 
Büllingen . N 200 | 
onsfeld . . . «| 100 
ünningen 0... 900 | 
ürringen . 300 
Rocerath und 
Krintelt . . .| 900 | 
Wirkfeld . | 100 
EEE = 5% J — 
Bütgenbach . . J 1200 
Elſenborn. J 900 
aymonville . . .| — 
idrum . | 800 
— | — 
Weywer —F | 1000 | 
Eromba 1500 
Sommersweiler und 
Schönberg . — 
Lommeréweler 1200 
Malmedy Stadt | 8400 
Goangelifche 
Kirchengemeinde 
Malmedy .. 600 


— = — — 5 
| Sefamtbetrag. | 
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S des 1200 Dark übers 
Schulverband | feigenben * Beitrag 
altsber e 
bezw. | em een des 
ſchulunter — Schul⸗ 
haltungspflichtige —— verbandes. 
Gemeinde. unten abgerundet. 
Ma AM 
1. j 2. 8. 
Manderied . . . 2100 | 1554 
rresbach — — 
edell . — — 
Meyerode . 900 ı 6,66 
Balender . — — 
Wallerode. 300 223 
Ligneuville und 
Bellevaur . 900 6,66 
Necht 1400 10,36 
Recht und Beileonur 40 | 2,96 
Reuland ; 4200 | 31,08 
Thommen . 2000 ' 14,80 
Schönberg. . . 1200 | 8,88 
St. Vith Stadt 3100 || 22,9 
Dvifat . —— _ — 
Robertville 300 2,22 
Weisined . i 400 2,96 
Summe freis | 
Malmedy . 39900 \ 295,26 
X. Kreis Montjoie, 
Eicherjcheid 600 4,44 
Öfen . — — 
ohren und 
—— — — 
Conzen.. en u 
— — J — 
ützenich .. — — 
Rule 1400 10,36 
Keſternich. 2100 15,54 
Stedenborn . 1600 | 11,84 
Strauch . . | 100 0,74 
Montjoie Stadt. «| 4100 30,34 
Rötgen. J 2700 19,98 
Rott . . .) — — 
Ruhrberg. .| 600 4,44 
Schmidt . i 400 | 2,96 
Boffenad . . 300 2,22 
Lammersdorf. 100 0,14 
Simmerath ; 1800 13,32 
Zweifall .| 2500 | 18,50 
Summe reis 
Montjoie . . | 18300 | 135,42 


GSejamtbetra 
ber⸗ 





Schulverband | Ma De 

a 7 
ſchulunter⸗ | 0 | 
haltungspflichtige 32* ee] 

Gemeinde. unten abgerundet. 


= 








XI. Kreis Schleiden. 
Blankenheim. . - 500 
Blanfenheimerdorf . — 
Mülheim . — 
Reetz — 
Bleibuir . . » | — 

ergarten. 4 100 

latten. 1400 
Call. 100 
Rinnen. — 
Siſtig. 300 
Sötenich 1300 
Untergolbach. 700 
Baaſem 900 
—— — 
Dahlem . . 800 
Alendorf . — 
Dollendorf und Bei 

lingen . . — 
Dollendorf . 400 

üngersdorf . — 

ipsdorf . .» . | 900 
Waldorf ; 600 
Dreiborn 1800 
Berg » » _ 
Eidg 1000 
Sloisdorf . — 
Glehn .. 900 
—— — 

emünd Stadt 2200 
Evangeliſche 

ae a N 

Gemind . . .) — 
— periheid . . . _ 

roich, Untergolbach 

und Hellenthal .| — 

auſen. 

eimbach... 1400 

ellenthal.... 3800 
Hollerath . . . » 1200 
Bouderath, Node» | 

rath und Bergrath | 1000 
Frohngau und Buir — 








a ⏑ — 
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verbandes 






Sculverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 


Gemeinde. 
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FR mülheim . 
Robn-Eindweiler. 
Tond orf .. 
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Shleiden Stadt 


— — 
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Roggendorf 




































Hierzu Fein Öffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3, Sterden in Aachen, 

























b eg | bes 1200 Mart 6 
gi a er» 8 a er⸗ 
—— * Beitrag Schulverband —— Kine ‘ Beitrag 

ere en e ere en 

——— des bezw. — J——— des 

—— Schul⸗ ſchulunter⸗ ee Schul⸗ 

— ser verbandes haltungspflichtige ——— verbandes 

unten abgerundet. Gemeinde. | unten abgerundet. 
A | M M 
8. 1. | 2. | ER 
_ _ Strempt . . 700 5,18 
— J — Bufjem- Bergheim — — 

— — Wahlen — — 
— — Wallenthal . : 1400 10,36 
100 0,74 Callmuth . .. 800 5,92 
— — Weyer... 300 2,22 
300 2,22 Bingsheim . . . 600 4,44 
= | — | Summe reis 
Br J 7 Schleiden . .. 36600 270,84 
1200 8,88 
a, ae Zujammenftellung. 
1000 | 7,40 Stadtkreis Nahen . 258500 \ 1912,90 
700 5,18 Landkreis Aachen 180400 ' 1334,96 
— — Kreis Düren. . 133700 ' 989,38 
— — „ Erkelenz . 39300 290,82 
2200 | 16,28 „ Eupen. . 34000 ı 251,60 
1000 7,40 M Geilenkirchen . 23300 ' 172,42 
1000 7 „ einäberg. . 26000 | 192,40 
— | — ülich + * + 64300 475,82 
= J „ Malmedy. . 39900 | 295,26 
600 \ 4,44 „ Montjvoie. . 18300 135,42 
— | — Schleiden .. 36600 270,84 
1800 | 13,32 Summe Regierungs= | 
1200 | 8,88 bezirk Nahen. ., 854300 6321,82 
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Amtsblatt 


‚der Königlichen Negiernng zu Wachen. 





Ausgegeben zu Aachen, Mittwoch den T. Mai 


1903. 





Stüd 22. 
Inhalts Juhaltsangabe des Meichs-Gefegblatts und ber Gejeg- Sammlung S. 151. Behandlung der noch im Umlaufe 
befindlihen Zaler öfterreihhiichen Gepräges 5, 151. Genehmigung von Bauanlagen jür Maffertriebwerte S. 151—152, 


Erledigung der Sreisarztitelle des Kreiſes Büren S. 152. Erledigung der Streisarztitelle des Kreiſes Kreuznach S. 152. 
Verteilung der Erlennungsnummern für Kraftfahrzeuge S. 152—158. Stand der Tierfeuchen im Regierungsbezirk Aachen 


©. 153. Haustollefte S 
richten S. 156. 


‚ 158, Verloſung ©. 153, Beihädigung der Telegraphenanlagen S. 153. 
und Babenpreife für April 1903 S. 154—155. Sörung von 


Durchſchnitts ⸗Marlt⸗ 
uchtſtieren im Stadtkreiſe Aachen S. 166. Perſonal⸗Nach—⸗ 





Zuhalt des Beids-Gejekblattes. 

Ar. 241 Das 20. Stüd enthält unter Nr. 
293; Belanntmadung, betreffend die Beſchäftigung 
von Urbeiterinnen und jugendliden Arbeitern in 
den zur eye von aggereen beſtimmten An- 
lagen, Bom 24. April 1903. Inter Nr. 2954: 
Bekanntmachung, betreffend die Beihäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Blei: 
farben= und Bleizuderfabriten. Bom 24. April 1903. 
Unter Nr. 2955: Bekanntmachung, betreffend den 
internationalen Verband zum Schutze des gewerb— 
lihen Eigentums. Vom 27. April 1903. Unter 
Nr. 2956; Bekanntmachung, ag hg Abänderung 
des ar gr vom 28. Mai 1870. Dom 
28. April 1903. Das 21. Stüd enthält unter Nr. 
23571: Bekanntmachung, betreffend die von dem 
Stadtrate zu Leipzig geführte Eintragsrolle. Vom 
28. April 1903. Unter Nr. 2958: Bekanntmachung, 
betreffend das Geſetz gegen den verbredherifchen un 
gemeingefährlichen Gebraud) von Sprengitoffen. 
Vom 29. an vn? —* 

nhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. in Das 13. Stüdf enthält unter Nr. 
10437: Berordnung über die Aufnahme von Taren 
durch die Drtsgerichte in den Oberlandesgerichts- 
bezitken Frankfürt und Caſſel. Vom 8. April 1903. 


Verorduungen und Bchanntmachungen 
der Zentral-Behörben, 
Nr. 248 Belanntmachung, 
betreffend die Behandlung der noch im Umlaufe 
befindlichen Taler öſterreichiſchen Gepräges. 
Auf Grund des 8.1 des Geſetzes, betreffend die 
Lereinstaler öfterreichiihen Gepräges, vom 28. Fe⸗ 
druar 1892 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 315) in Verbindung 


mit Artikel 7 der Reihsverfafjung hat der Bundes- 
rat in Verfolg der am 8. November 1900 be» 
Ichloffenen Außerkursfegung der genannten Taler: 
gattung (vergl. die Bekanntmahung dom gleichen 
Zage, Reichs-Geſetzbl. S. 1013) die nachfolgende 
Befinumung etroffen: 
Die bei den Reichs- und Landeskaſſen nod) 
eingehenden Bereinstaler öfterreichiihen Ge- 
räges find durch Zerſchlagen oder Einfchneiden 
Kir den Umlauf unbraudbar zu machen und 
aladann dem Einzahler zurüdzugeben. 
dir hat der Bundesrat I damit ein« 
verftanden erklärt, daß die Kaſſen der Reichs— 
bank mit diefen Qalern in gleicher Weije 
verfahren. 
Berlin, den 13. März; 1903. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: Freiherr v, Thielmann. 

Nr. 244 An der Ausführungsanweifung zur 
&ewerbeordnung vom 9. Auguft 1899 (Min.Bl. 
f. d. innere Verwaltung ©. 127 ff.) ift unter Siffer 12 
dinfichtli der Prüfung der Vorlagen bei den An— 
trägen auf Erteilung der Genehmigung zur Er— 
rihtung oder Veränderung gewerblicher Anlagen 
angeordnet, daß ein Exemplar der Vorlagen dem 
zuftändigen Baubeamten ‚vorzulegen und bei Staus 
anlagen;- in. der Regel der Wafjerbaubeante und 
der Meliorationsbaubeamte zu. hören iſt. 

Der Herr Negierungspräfident in Eöln hat eine 
Entjcheidung darüber erbeten, ob dieje bautechnifche 
Prüfung der Anträge auf Genehmigimg von Stau- 
anlagen für Wajfertriebwerfe ftetS neben dem 
Waflerbaubeainten und dem Meltorationsbau- 
beamten au; dem Kreisbauinſpektor zuftehe, oder 


ob nur die erjten "beiden Beamten, zur Prüfung 


berufen jeien. Um diefe Zweifel zu befeitigen und 
ein einheitliches Verfahren bei der Prüfung folcher 
Genehmigungsanträge herbeizuführen, bejtimmen 
wir hiermit, 
daß bei Anträgen auf Genehmigung von 
Stauanlagen für Wafjertriebwerfe die bau- 
technifhe Prüfung der Vorlagen nicht von 
dem Kreisbaninfpektor, fondern ausschließlich 
von dem Wafjerbaubeamten und dem Melio— 
rationsbaubeamten vorzunehmen iſt, und 
daß hierbei der Wafferbaubeamte die Vor» 
lagen, foweit erforderlih, aud in baupoli- 
eiliher Hinfiht auf Grund der beftehenden 
orſchriften zu prüfen bat. 
Berlin W 66, den 15. April 1903. 
Der Minifter für Der Minifter der 
Handel — öffentlichen Arbeiten. 
er. 


Budde. 

Der Miniſter der Der Miniſter für 
geiſtlichen, Unterrichts-· und Landwirtichaft, 
Medizinal-Angelegenheiten Domänen und Forſten. 

Im Auktroge: Im Auftrage: 

er. Hermes. 

Der Minifter des Innern. 
n Vertretung: 
von Biſchoffshauſen. 
An die Herren Regierungspräfidenten, den biefigen 
ie Polizeipräfidenten und die Königliche 
inifterialbaufommijfion bier. 


Belanntmahung. 

Nr. 245 Die Kreisarzritelle des Kreifes Büren, 
Regierungsbezirt Minden, mit dem Wohnfig in 
Büren, joll anderweitig bejet werden. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je nach Mafgabe des Dienft- 
alter8 1800 bis 2700 Mark, neben einer penfions» 


Entſchädigung 180 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuhe find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Bolizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 28. April 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medizinal-AUngelegenheiten. 
Sm Auftroge: örſter. 


Bekanntmachung. 
Nr. 246 Die Kreisarztſtelle des Kreiſes Kreuz⸗ 


nad, Regierungsbezirk —— mit dem Wohnſitz 
in Kreuznach, ſoll anderweitig be 

Gehalt der Stelle — F 

Dienſtalters 1800 bis 27 
penfionsfäbigen 
unkoften-Entihädigung 240 Mark jährlid. 


Bewerbungdgefuhe find binnen 3 Wochen an 


uhr Zulage von 1200 Mark, die Amtsunkoften- 


jet werden. Das 
nad Maßgabe des 
Mark, neben einer 
ulage von 600 Mark, die Amts» 


denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig bat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 
Berlin, den 30. April 1903. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 


Am Auftrage: Förſter. 
Derordbuun und Zekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 


Nr. 247 Die Berteilung der Erkennungs— 
nummern für Kraftfahrzeuge an die Regierungs— 
Präfidenten in den einzelnen Provinzen des Staates 

at in folgender Weije ftattgefunden: 

——— Dfipreußen C. Regierungsbezirk Königs— 
berg Nr. 1—500, Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen Nr, 501—1000. 

Provinz Weſtpreußen D. —— Danzig 
Nr. 1—600, Regierungsbezirk Marienwerder 
Nr. 601 - 1000. 

Provinz Brandenburg E. Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam Nr. 1—600, Regierungsbezirk Frank 
furt a. DO. Nr. 601—99. | 

Provinz Pommern H. Regierungsbezirk Stettin 
Nr. 1—400, Regierungsbezirk Köslin Nr, 401 
bis 600, Regierungsbezirk Stralfund (Polizei: 
verordnung nod nicht erlafjen). 

Provinz Poſen J. — — Poſen Nr. 1 
bis 60, Megierungsbezirt Bromberg Nr. bl 
vr ei fin K. R bezirt Breslau 

robinz efien K. NRegierungsbezi e 
® Nr. 1—300, Degerungsbege Oppeln Nr. 301 

bis 600, Regierungsbezirk Liegnig Nr. 01 

B in Cadi M. Regi bezirt Magdeburg 

robinz Sachſen M. Itegierungsbez ag 

Nr. 1—350, Regierungsbezirk Merjeburg 
Nr. 351—700, Megierungsbezirt Erfurt 
Nr. 701—1000, 

Provinz Schleswig-Holftein P. Bon Nr. 1 an 

Provinz Hannover 8. en — annovet 
Nr. 1—300, Negierungsbezivt Hlldeshein 
Nr. 301—400, Regierungsbezirk Lüneburg 
Nr. 401—500, Regierungsbezirt Stade Nr. bol 
bis 600, Regierungsbezirt Osnabrüd Nr 
601— 700, Wesierumekbegiat Aurich 
ng Heffen-Raflan T. R bezirt Caſſe 

Provinz Heſſen ⸗Naſſau T. Regierungsbe 
Nr. 1--400, Regierungsbezirk Wiesbaden 
Nr. 401—900. 

Provinz Weftfalen X. Regierungsbezirk Mine 
Nr. 1—300, Re ierungöbegi Minden Nr. 
bis 600 und 1001—1200, Regierungsbegitt 
Arnsberg Nr. 601— 1000, 

Rheinprovinz Z. Regierungsbezirk Aachen Nr. 4 
bis 150 und 1001—2000, Regierungsbezi 
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Goblenz Nr. 151—250 und 2001-3000, 
Regierungsbezirt Cöln Nr. 251500 und 
3001—4000, WRegierungsbezirt Düfjeldorf 
Nr. 501—900 und 4001— , Regierung? 
bezirk Trier Nr. 901—1000 und 5001-6000 
Anden, den 1. Mai 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr, 248 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 30. April 1903. 








Baht der 
verjeudten 
Ges 


Ge⸗ 
mein⸗ 
den. | böfte. 








Seuchen. 








Schweineſeuche Aachen⸗Land 1 1 
„ Geilenkirchen 1 1 
Geflügel-Cholera Aachen⸗Land 1 1 
e Jülich 1 1 


Aachen, den 3. Mai 1903, 


Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 249 In der Bekanntmachung von 28. März 
d. Is, betreffend die Hauskollekte für den Kirchen- 
neubau zu Merbet (Amtsblatt Stüd 16, Seiten 
112/113) muß es beißen: 

in Seile 16 Rüskens anftatt Küskens, 

n » 22 Farrenbroich anftatt Jarrenbroich, 

”» .„ „23 Stratener anftatt Stratenlo. 

Glei in bringe ich zur öffentlichen Stenntnig, 
daß außer den in der vorbezeichneten Bekannt» 
mahung genannten Berjonen noch folgende mit der 
Abhaltung der Kollekte beauftragt worden find: 
H. Windhaufen zu Tetelrath, Ber & Leon Weyers 

Ri Tetelrath, Alex Dreeßen aus Rotthaufen, 
ob. H. Klingen aus Merbed, W. Vosdellen 
aus Frintrop. 

Aachen, den 1. Mai 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Ar. 250 Der Herr Minifter des Innern 
hat durch Erlaß vom 8. v. Mts. genehmigt, daß 
die Loſe zu der dem Auffichtsrate der Schule für 
Kunftweberei — e. &. m. b. H. — in Scherrebef 
durch Verfügung des Herrn Oberpräfidenten zu 
Schleswig vom 1. Juli 1902 beiwilligten Verloſung 
von Weberei-Erzeugniffen, die in der genannten 
Schule bergeftellt worden find, in der ganzen 
Monarchiefvertrieben werden dürfen. 

Es werden 33 000 Loſe zu je 3 Mark ausge 
geben werden. 


Die Zahl der Gewinne beträgt 4219 im Ge- 
fanıtwerte von 65875 Marf. 
Aachen, den 2. Mai 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 251 Belanntmahung, 
die — — en gg 


end. 

Die Reichd-Telegraphenlinien find häufig vorjäß- 
fihen oder fahrläffigen Beſchädigungen namentlich 
dadurch ausgefeßt, daß die Iſolatoren durch Stein- 
wiürfe zertrümmert werben. Es wird daher auf fol 
gende Beitimmungen in dem Strafgeſetzbuche Hin- 
gewiefen : 

8. 317. Wer vorfägli und rechtäwidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zweden dienenden Tele 
graphenanlage dadurch verhindert oder geführbet, daß 
er Zeile oder Zubehörungen berjelben beſchädigt 
oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit 
Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren 
beftraft. 

8. 318. Wer fahrläffigerweie durch eine der vor- 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu Öffent- 
lichen Aweden dienenden Telegraphenanlage ver- 
Hinbert oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre oder mit Geldftrafe bis zu neunhundert 
Mark beftraft. Gleiche Strafe trifft die zur Veauf- 
fichtigung und Bedienung der Telegraphenanlagen und 
ihrer Zubehörungen angeftellten Perſonen, wenn fie 
durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährden. 

8. 318a,. Die Vorſchriften in den SS. 317 und 
318 finden gleichmäßige Anwendung auf die Ber 
hinderung ober Gefährdung des Betriebes ber zu 
———— Zwecken dienenden —— 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 88. 17 
und 318 find Fernfprechanlagen mitbegriffen. 





Diejenigen, welche die Täter vorſätzlicher oder 
fahrläffiger Beihädigungen der XTelegraphenanlagen 
derart zur Anzeige bringen, baf fie beftraft werben 
fönnen, erhalten Belohnungen bis zur Höhe von 15 
Mark in jedem einzelnen alle. 

Dieje Belohnungen werden auch dann bewilligt 
werben, wenn bie Schuldigen wegen — 
Alters nicht haben beſtraft werben können, desgleichen 
wenn bie Beſchädigung noch nicht wirklich aus— 
geführt, ſondern verhindert worden ift, der gegen bie 

ren verübte Unfus aber foweit feftfteht, 
daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen kann. 
Aachen, den 15. April 1903. 

Kaiſerliche et 
Pfaehler. 
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Mr. 252 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalten und ander 











.Martrit 
Namen 
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Stadt. Eh 
Es koſten je 100 Kilogramm 
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Zurchſchnitteyreis — ————— 
— I. Markt: Breije: 
I. B, Übrige Marktwaren. 
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Anmerkung I: Die Marktpreife für Weizen, Noggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
bed Marftortes Neuß im Megierungsbezirt Düffeldorf. 

Anmerkung FI. Die Verglitung für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt umip 59 Sr. 8 des Gejegei 
vor Mai 1898 MER S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert nach bem chichnit ı ber Jhöchften 
Tagespzeile) bes ſtalendermonats, weldyer der Lieferung ee ft. Feſtſtellung bes Durchſchnut 
bie Preiſe des Hauptmarktortes besjenigen Lieferungsverbandes runde gelegt, zu welchem bie beteiligt 
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bei Machen über ber Linie ftehenben Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gelommene Getreide 


hen usfprunge, 
Aachen, den 5, Mai 1908. 2 Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm, 


Bekanntmachung. 
Nr. 253 Auf Grund ber Polizeis-Verordnung vom 14. Yuli 1897, betr. die Körung der 
ragen wird hierdurdy zur allgemeinen Kenntnis gebradt, daß am 25. bezw. 27.d. M. im Stabdt- 
T 


eife Aachen die nachbezeichneten 


tiere angefört worden find: 
















gfde. 
Nr. 






Namen der Eigentümer der Gtiere. 


Bezeihnung der Stiere 
Alter | 










Wohnung. arbe und 


bzeichen 





Monat. 





I Bellefroid Zaverius Kerefelderftr. 206 18 ſchwarzbunt oſtfrieſiſch 
mit Stern 
2. Dückers Joſef Branderhof 17 „ „ 
3. Johnen Wilhelm But Kulprie 22 ſchwarzbunt r 
4. Derjelbe — 20 
mit Stern 
5. Plum Philipp Wwe., Gertr. geb. Bey Gut Martelenberg | 16 ſchwarzbunt * 
| | | mit Blefje 


Die Stiere wurden mit dem vorgefchriebenen die Buchftaben A. St. tragenden Brandftempel am 


Horn verjehen. 


Bei Zulaffung nicht angekörter Stiere zum Bededen fremden Viehes find ſowohl die Eigentümer 
diefer Stiere wie diejenigen des von letzteren bededten Rindviehes ftrafbar. 


Aachen, den 30, April 1903. 


Nr. 254 VPerſonal Aachrichten. 

Dem Notar Auftizrat Giejen in Wachen ift die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte als Notar 
erteilt worden. Verſetzt find der Landgerichtsrat 
Hoenfheid von Nahen nad Köln, der Amts- 
gerichtärat Gülle von Caſſel nach Aachen, der 
Amtsrichter Bayer von St. Vith nad) Düffeldorf, 
der Notar Dr. Salm von Burſcheid nad Aachen, 
der Gerihtsjchreiber Kraemer von Malmedy nad) 
Trier, die Gerichtövollzieher Tünnes von Machen 
nad) Cöln, Riegert von Eſchweiler nah Oden—⸗ 
firhen, Goedede von Eupen nah Düſſeldorf, 
Henjel von Caſſel nad) Anden, Wolter von Berg- 
heim nad Eſchweiler, der Aififtent Frahm von 
Aachen nad) Solingen, der Gerichtsdiener Urban 
von Waldbroel nah Machen. Ernannt find ber 
Beriht3afjefjor Donsbach in Düren zum Amts— 
rihter in Kerpen, der Rechtsanwalt Flatten in 


Der Oberbürgermeifter. 


Saarbrüden zum Notar in Aldenhoven, die Aktuare 
Heiden in Anden zum Gerichtsichreiber in Gummers- 
bad, Schaefer in Erkelenz zum Gerichtsſchreiber 
in Ratingen, Klinke in Aachen Em Gerichts» 
fchreiber in Malmedy, Lerih in Stolberg zum 
Gerichtöfchreiber in Erefeld, der Militäranwärter 
Heid zum Gerichtsvollzieher in Eupen. 

Ernannt find: der Oberpoftpraktifant Boas in 
Aachen zum Telegrapheninpektor, der Boftaffiftent 
Krombah aus Eupen zum Boftverwalter in 
Eichweileraue. 

Angeftellt find: der Poſtaſſiſtent Closheim in 
Aachen, der Poſtanwärter Aſchfalk als Poſtaſſiſtent 
in Aachen, der Poſtanwärter Fölfing als Boft- 
affiftent in Stolberg (Rheinl.), der — 
Heimes als Boftaffittent in Jülich. 

Berjegt ift: der Poftalfiftent Mattar von St. 
Ludwig (EIj.) nad) Eupen. 


Hierzu der Offentlihe Anzeiger Nr. 19. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Etüf 28. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 14. Mai 1903, 











Inhalt: Inhaltsangabe bes Reichs-Geſetzblatts und der Gejeg-Sammlung S. 157. Gerichtlich für kraftlos erklärte Staats 
khuldurfunden S. 157—158. Erledigung der Kreisarztitelle des Kreiſes Pr. Holland S. 158. Schließung der Zwangs— 
imnung für Bauhandmwerfer zu Stolberg S. 158, et, eines Rindvieh⸗ und Schweinemarktes in Schleiden S. 158, 
Prüfung für Zeihenlehrer und Zeichenlehrerinnen S. 158. Offenlegung der geprüften Rechnung der Ruhegehaltskaſſe ber 
Kreis:Communalverbände und Stadtgemeinden der Rheinprovinz für bas Rechnungsjahr 1901 ©. 159. Perfonalnadhrichten S. 159, 





Iuhalt des Beidhs-Sefehblattes. Lit. D, Nr. 224480 über 500 M.; 
Nr. 255 Das 22. Stüd enthält unter Nr. „ E. „ 4718850 „ 300 
2959: Bekanntmachung, betreffend Anderung der von 1882: 
Militär» Transport - Ordnung. Vom 30. April Lit, C, Nr. 249215 über 1000 M.; 
1903. Unter Nr. 2960: Bekanntmachung, be— „ © „ 356599 „ 1000 „ 
treffend die dem em Übereinfommen „ D. „ 372446 „ 500 „ 
über den Eifenbahnfrachtverkehr beigefügte Lifte. „ F. „ 207112 „ 200 
Vom 2. Mai 1903, von 1883: 
uhalt der Geſetz Sammlung. Lit. C, Nr. 433562 über 1000 M.; 
Ar. 256 Das 14. Stüd enthält unter Nr. „ F. „ 249892 „ 200 „ 
10438: Gejeß zur Abänderung des Geſetzes, „ F. „ 2098922 „ 200 „ 
betreffend die Gewährung von Wohnungsgeld« „ HB „ 18534 „ 180 „ 
zuihäffen an die unmittelbaren Staatsbeamten, von 1884: 
vom 12. Mai 1873 (Gejeg-Samml. ©. 209). Lit. D. Nr. 645698 über 500 M.; 
Vom 15. April 1903. Unter Nr. 10439: Ber: „ F. „ 338071 bis 338075 über je 200 M.; 
fügung des Juftizminifters, betreffend die Anlegung „ HB. „ 31542 über 150 M.; 
des Grundbuhs für einen Teil der Bezirke der „ H. „ 33577 „ 150 „ 
Amtögerihte Daun und Prüm. Vom 27. April „HH. „ MT „ 180 „ 
= ä H „ 713404 „ 150 „ 
erorbunugen und Bekanntmachungen BE „ VW „ 10 „ 
der Zentral-Behörden. :» 5 „ 20 .„ 180 „ 
Nr. 257 zifte „H. „ 1000799 „ 150 „ 
der im Laufe des Etatsjahres 1902 der Kontrolle „IH „ 101664 „ 
der Staatöpapiere als gerichtlic für Eraftlos er— von 1885: 


Hört nachgewieſenen Staatsſchuldverſchreibungen. Lit. Nr. 419989 über 2000 M.; 


B. 
I. Konfolidierte 31), (vormals 4) prozentige „ D. „ 6851499 „ 500 „ 
Staatsanleihe: „ E „ 910102 „ 300 „ 
von 1880: „ E. „ 939986 „ 300 
Lit. D. Nr. 89016 über 500 M.; „ E. ) 954800 bis 954814 über je 300 M.; 
„D. „ 130408 „ 500 „ „ E. „ 91377 „ 967379 „ „300 „ 
„ E. „ 130934 „ 300 „ „ E. ,„ 1040570 über 300 M.; 
„E. „ 137332 „ 300 „ „ F. „ 400019 „ 200 „ 
„E. „ 144888 „ 300 „ von 1894: 
„ E. „ 218965 „ 300 „ Lit. F. Nr. 379625 über 200 M.; 
von 1881: DO. Konjolidierte 33 progentige Staatsanleihe: 
Lit. B. Nr. 96264 über 2000 M.; von 1885: 
„ec. „ 2151799 „ 1000 „ Lit. D. Nr. 24998 über 500 M.; 
=D: IL. 600 „ D. „ 2499 „ 500 „ 
D. „ 2204138 „ 500 „ „ D. „ 25000 „ 500 „ 


Lit. E. Nr. 935 über 300 M.; 
„ E. „ 3336 „ 300 
von 1886: 
Lit. E. Nr. 38636 über 300 M.; 
von 1887. 1888: 
Lit. E. Nr. 108006 über 300 M.; 
„E. „ 14893 „ 300 „ 
„ F „ 68786 „ 200 
von 1889: 
Lit, C. Nr. 159545 über 1000 M.; 
„ ©. „ 23059 „ 1000 „ 
„D. „ 188622 „ 500 „ 
„D. „ 236665 „ 500 „ 
„D „ 23811 „ 500 „ 
„ D „ W124. „ 500 „ 
„ E: „ 206720 „ 300 „ 
„ E „ 240973 „ 300 „ 
„ E „ 249709 „ 300 „ 
„E „ 280725 „ 300 „ 
„ E. „ 294583 „ 300 „ 
„ E. „ 309600 bis 309606 über je 300 M. 
von 1890: 
Lit. C. Nr. 263953 über 1000 M.; 
„ ©. „ 263960 „ 1000 „ 
„ D. „ 3854753 „ 500 „ 
„ D. „ 450158 „ 500 „ 
„ D. „ 513609 „ 500 „ 
„ E. „ 351569 „ 300 „ 
„ E. „ 360526 „ 300 „ 
„ E. „ 360527 „ 300 „ 
„E. „. 549724 „ 300 „ 
„F „ 188168 „ 200 „ 
von 1892, 1893. 1895: 
Lit. F. Nr. 228944 über 200 M.; 
III. Konjolidierte 3 pro 
von 1 
Lit. A. Nr. 617 über 5000 M.; 
„D. „ 11839 „ 500 „ 
von 1891: 
Lit, A. Nr. 6016 über 5000 M.; 
„ © „ 556662 „ 1000 „ 
„ E. „ 250600 „ 300 „ 
„ E „ 235479 „ 300 
von 1895.”1896. 1898: 
Lit. E. Nr. 135942 über 300 M; 


IV, Staatsſchuldſcheine 
von 1842: 


Lit, H. Nr, 61885 über 25 Tlr. 
Berlin, den 3. April 1903. 


Die SKreisarztfteile des Kreiſes Pr. 
a Königsberg, mit dem 


Ne 
in 


E58 


gentige Staatsanleihe: 
90: 


158 


nen 


Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Gramer Haas. Rammow. 
Nr. 258 Bekanntmachung. 


Be | 
mit de ohnſitz 
r. Holland, ſoll anderweitig bejegt werden. ' 


Das Gehalt der Stelle beträgt je nadı Maßgabe 
des Dienitalterd 1800 bis 2700 Mark neben einer 
penfionsfähigen Zulage von 900 Mark, die Amts- 
unkoften-Entihädigung 180 Mark jährlich 

Bewerbungsgeiuche jind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präſidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber jeinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirk Berlin an den Herrn Bolizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 5. Mai 1903. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Am Auftrage: Förſter. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Behärden. 

Nr. 259 Auf Grumd des 8. 100 A, Abf. 3, 
des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Ge 
werbeordnung vom 26. Juli 1897 (R-G.Bl., 
©. 663), ichließe ih mit dem 1. Juni 1903 die 
Bwangsinnung für Bauhandwerker in Etolberg. 

Die durch die Anordnung vom 24, November 
1899 (Amtsblatt für 1899, Geite 337) ausge— 
ſprochene Berpflihtung aller Gemwerbetreibenden, 
melde da8 Bauhandwerk in der Stadtgemeinde 
Stolberg und den Ortjchaften Münfterbufh, Kohl: 
buſch, Hamm und Schneidemühle der Bürger 
meifteret Büsbah, Hamm und Atſch der Bürger- 
meifterei GEilendorf und Bernhardshammer der 
Bürgermeifterei Grefjenich betreiben, dieſer Zwangs⸗ 
innung anzugebören, erlifcht hierdurch. 

Aachen, den 9. Mai 1903 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 260 Der Provinzialrat hat der Stadt: 
gemeinde Schleiden die Verlegung des auf den 
1. November E£, Is. anftehenden Rindvieh- und 
Schweinemarktes auf den 3. besjelben Monats 
geitattet. 

Aachen, den 6. Mai 1903. 

Der Regierungs: Präfident. 
von Hartmann. 
Air. 261 Bekanntmachung, 
betreffend 

die Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichen» 

lehrerinnen. 

Die diesjährige Prüfung für Zeichenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen findet am 22. Juni d. Js. 
vormittags 8 Uhr, und an den folgenden Tagen 
in der Kunſtgewerbeſchule bierjelbit ftatt. 

Die Anmeldungen zu der Prüfung find jchrift- 
lich biß jpäteitens den 1. Juni d. 8. mir ein 
zureichen. 

Düffeldorf, den 30. April 1908, 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Koenig. 
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Verordnungen und Bchanutmachungen 
anderer Behörden. 
Ar. 262 Belanntmahung, 

Gemäß $. 19 der Sagungen der Ruhegehalts— 
fafje der Streis - Kommunalverbände und Stadt» 
gemeinden der Aheinprovinz bringe ich zur Kennt» 
nid, daß die geprüfte Rechnung diefer Kaffe für 
dad Rechnungsjahr 1901 im Ständehaufe hier- 
felbft, Zimmer 29, vom 15. Mai d. %8. ab auf 
4 Wochen zur Einſicht offen liegt. 

Düffeldorf, den 7. Mai 1903. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
N.206 2 F lade 
> er ſo nal · NAachrichten. 
a) bei dem Oberlandesgericht Cöln: 

Dem Ober-Landesgerichtsrat Eichader ift die 
nahgefuchte Dienftentlaffung mit Penfion erteilt. 

Zu Senats »Präfidenten find ernannt: Der 
Candgericht3-Direktor Germershaufen vom Land- 
—— l in Berlin. Der Ober-Landesgerichtsrat 

bierjelbit. 








Zu Ober »Landesgerichtsräten find ernannt: 
Der Landgerichtsrat Dr. Mallmann aus Bonn. 
Der Landgerihtsrat Splinter von bier. Der 
Staatsanwaltihaftsrat Nade von der Ober: 
Staatdanwaltichaft in an Der Landgerichts- 
rat Gilles von bier. Der Landgerihtsrat Dahm 
aus Trier. 

b) Andere Perjonalnadhridten : 

Der Herr Ober-Präfident hat durch Erlaß 
vom 29. v. Mts. den Bürgermeifterei »Berwalter 
Gerhard Hubert Bürichgens in Schmidtheim wider: 
ruflih zum Standesbeamten der die Landbürger- 
meiftereien Marmagen und Eronenburg umfajjenden 
Standesamtsbezirfe ernannt und die Ernennung 
des Bürgermeifterd Schäffer zum Standesbeamten 
der genannten Bezirke widerrufen. 

Endgültig *88 — iſt die ſeither einſtweilig 
bei der katho⸗ 


tätige Lehrerin Margaretha Olbe 
838 is Schleiden. 


liſchen Volksſchule zu Mechernich, 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 20. 


Druck von J. Sterden in 


Naher, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 





Stüd 24. 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 22. Mai 


1903, 





Anberungen der Poftorbnung vom 20. März 1900 ©. 161. Boitpadverkehr für die Zeit vom 24. bis einfchl. 


Ma 
die Reichstagswahl S. 162, 


161—162, Streisarztitelle des Stadt und Landkreiſes Görlig S. 162. Ernennung der Wahlkommiſſare für 
Verlegung von Märkten zu Jülich und Linnich für 1904 ©. 162. Stand der Tierjeuchen im 


Negierungsbezirt Machen S. 162. Beſchränkung der Tage für die Einfuhr und Unterfuhung ausländiichen frifchen Fleiſches 


bei der 


inlaß⸗ und Unterfichungsftele bes Nebenzollamtes II zu Horbach ©. 162. 


Verlegung eines Marktes ©. 163. 


Aufnahmes Prüfung für den Unterkurſus bes fatboliichen Lehrerinnen-Seminars in Coblenz S. 168. Einrichtung bon 
Meifterfurfen in der Stabt Göln S. 168-168. Berfonal-Nadhridten S. 168. 





derorduungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behärden, 

Nr. 264 Ünderungen der Poſtordnung 

vom 20. März 1900. 

Auf Grund des $. 50 des Geſetzes über das 
Boitwejen des Deutjchen Reichs vom 28. Oktober 
1871 wird die Poftordnung vom 20. März 1900 
in folgenden Punkten geändert: 

1. Im 8.6 „Bur Koftbeförderung bedingt zur 

gelafjene Begenftände” erhalten diebeiden 
erfien äte unter II folgende 


Auubgütchen, Sündfpiegel und Patronen find zu- 
läffig, wenn fie in Kiften oder Fäſſern feit von 
augen und innen verpadt und als folche ſowohl 
auf der Poftpafetadrefje ald auch auf der Sendung 
jelbft bezeichnet find. Die Patronen müfjen für 
Ba malfeuer beftimmt und außerdem derart be— 
haffen fein, daß weder ein Ablöfen der Kugel 
oder ein Herausfallen der Schrote nody ein Aus— 
ftreuen des Pulvers ftattfinden kann ; Bappepatronen 
müſſen eine Wandjtärfe von mindeſtens O0, Milli- 


meter haben. | 
2. Im $ 18 „Boftaufträge zur Einziehung von 
(dbeträgen und zur Einholung von Wedhjel« 
afzepten” erhält der erfte Sat des 
Abſ. VInadhftehende Faſſung: 

Der Auftraggeber kann verlangen, daß der 
Poſtauftrag nach einmaliger vergeblicher Vorzeigung 
oder nach dem erſten vergeblich gebliebenen Ver— 
ſuche der Vorzeigung an ihm zurückgeſandt oder 
an eine andere innerhalb des deutſchen Reichs 
wohnende Perſon weitergeſandt werde. 

3. $m$.36 „Beitellung und Beſtellgebühren“ ift 
unter VII als zweiter Sag nachzu— 
tragen: 

Diefe Gebühr wird für Boftanweifungen aud 


Faſſung: 
Zur Benvenbung fr Handfenerwaffen har 


dann erhoben, wenn die Geldbeträge auf ein Giro» 
fonto der Reichsbank überwiejen werden. 
4. 3 demfelben $. (36) ift im 
bj. X hinter „q) für Beitungen 

uſw ach 


U 
einzujdalten: 
r) für Beitungen, die wöchentlich 
zweiundzwanzigmal beſtellt 
werden - » 2 2 2 0 0. 84 Pig, 
8) für Beitungen, die wöchentlich 
dreiundzwanzigmal beſtellt 
werden . 36 Pfg., 


t) für Beitungen, bie wöchentlich 
vierundzwanzig- bis achtund⸗ 
zwanzigmal bejtellt werden . 38 Pfg., 

Sodann iſt ftatt „r)” zu fegen: 


u) 
5. Im 8.39 „An wen die Beitellung gejcheben 
muß” erhält der zweite Saß des Abi. 
IV nadftehende Faſſung: 

Iſt ein Gafthof als Wohnung des Empfängers 
in der Aufichrift angegeben, jo gilt der Gaftwirt 
auch dann als bevollmächtigt zur Empfangnahme 
emwöhnliher Briefjendungen und gewöhnlicher 
Bafete, wenn der Empfänger noch nicht einges 
* iſt. 

ie Anderung zu 1 tritt mit dem 1. Januar 
1904, die übrigen Anderungen treten mit dem 
15. Mai 1903 in Kraft, 
Berlin W. 66, den 25. April 1903. 
Der Reichskanzler. 
An Bertretung: Kraetke. 
Nr. 265 Belanntmahung. 

Die Bereinigung mehrerer Pakete j" einer Poſt⸗ 
pafetadrefje ift für die Zeit vom 24, bis einſchl. 
31. Mai im inneren deutſchen Verkehre nicht ge- 
ra Auch für den Auslandsverfehr empfiehlt e8 
ich im Intereſſe des Publikums, während diejer 


162 


Zeit zu jedem Pakete befondere Begleitpapiere aus» 
zufertigen. 

Berlin W. 66, den 6. Mai 1903, 

Der Staatsjekretär des Reichs - Poftamts, 
Im Auftrage. 
ieſeke. 
Nr. 266 Bekanntmachung. 

Die Kreisarztſtelle des Stadt- und Landkreiſes 
Görlitz (Regierungsbezirk Liegnig) mit dem Wohnſitz 
in Görlitz, * anderweitig Defekt werden. Das Ge- 
halt der Stelle beträgt je nad) Maßgabe des Dienit- 
alter8 1800 bis 2700 Mark, die Amtsunkoften- 
Entihädigung 300 Mark jährlic). 

— — ſind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herren Bolizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 12. Mai 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Förfter. 


Dersrdnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörden, 

Nr. 267 Für die am 16. Juni d. %8. vor 
zunehmenden Reichstagsmwahlen habe ich zu Wahl: 
fommifjaren ernannt: 
für den 1. Wahlkreis des Regierungsbezirks (Kreiſe 

Schleiden, Malmedy und Montjvie) den 
Königlihen Landrat Dr. Kaufmann in Mal: 


medy, 

für den 2. Wahlkreis Gereis Eupen, Landkreis 
Aachen und vormaliger Stadtbezirk Burticeid) 
den Königlihen Landrat Bartor bierjelbft, 

für den 3. Wahlkreis (Stadt Aachen, ausſchließlich 
Uachen » Burticheid,) den Oberbürgermeifter 
Beltman bierfelbft, 

für den 4. Wahlkreis (Hreife Düren und Jülich) 
den Königlihen Landrat von Breuning in 


Düren, 

für den 5. Wahlkreis (reife Geilenkirchen, Heins- 
berg und Erkelenz) den Königlichen Landrat 
Dr. Reumont in Erkelenz. 

Dies wird gemäß $. 24 des Wahlreglements 
bierdurd; öffentlich befannt gemadıt. 

Aachen, den 4. Mai 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 268 Der Provinzialrat hat den Stadt— 
gemeinden Jülich und Linnid die Verlegung der 
nachbezeichneten Märkte für das Jahr 1904 ge 
nehmigt und zwar: 


Jülich 
des am 1. April — Rindvieh⸗, Pferde⸗ 


und Fohlenmarktes auf den 29. März; 


B. Linnid 

a) de am 3. Januar anftehenden Pferde- un 
Krammarktes auf den 5. desielben Monat: 

b) de8 am 2. Donnerstag im Mai anftehende 
Pferde- und Krammarktes auf den 17. dei 
felben Monats, 

c) de3 am 2. Dienstag im Auguft anjtehende 
BPferdemarktes auf den 17. desjelben Monat: 


und, 

d) de3 am 30. November bezw. 1, Dezembe 
anftehenden Kram⸗ und Pferdemarktes bezn 
Pferdemarktes auf den 29. November. 

Gleichzeitig ift der Stadtgemeinde Linnich di 

Aufhebung des auf den Tag nad) dem Andreas 
markt fallenden Pferdemarktes und die Abhaltun 
eined neuen Pferdemarftes am legten Diensta 
im Oktober vorläufig verſuchsweiſe auf die Daue 
von drei Fahren vom Fahre 1904 ab geftattı 
worden. 

Aachen, den 12. Mai 1908. 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 


Nr. 269 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. Mai 1903. 





Bahl der 
R berjeudte 
meins 
ben. 


Geuden. 





höfte. 

















Rotzkrankheit Düren 1 1 
Schweineſeuche Aachen 1 1 
Pr Geilenkirchen 1 1 

Pr Heinsberg 2 2 
Geflügel-Eholera Jülich 1 | 1 





Aachen, den 16, Mai 1903, 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Bekanntmachung. 

Nr. 270 Die Einfuhr und Unterſuchung aus 
ländiihen friſchen Fleiſches bei der Einlaf- uni 
Unterfuhungsftelle des Mebenzollamtes IT zu 
Horbad wird vom heutigen Tage ab auf Grunl 
von Nr. 3 der Bekanntmachung des Herrn Reis 
fanzler3 vom 30. Mai 1902, betreffend die Einlafı 
und Unterfuhungsftellen für das in das Boll 
inland eingehende Fleiſch (Beilage zu Nr. 22 dei 
Bentralblattes für das Deutiche Neid) für 1902) 
bis auf weiteres auf Mittwoh und Sonn 
abend jeder Woche beichräntt. 

Aachen, den 19. Mai 1908, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 


Re. 271 Der Provinzialrat hat der Stadt- währen werde, mit ber —9 der 
gemeinde Stolberg im Landkreiſe Aachen die Ver— Drtöbehörde, daß er Über die dazu nötigen 
(gung deö auf den 2. November 1904 anjtehenden Mittel verfügt. 

Vehmarktes auf den 9. desjelben Monats geftattet. Bewerberinnen, die auf ihre Meldungen einen 

Anden, den 18. Mai 1903. abweiſenden Beſcheid nicht erhalten, find zu der 


Der Regierungs- Präfident. Prüfung zugelaffen und haben ſich am 8. Juni 
An Vertretung: Boehm. d. Is., vormittags 8 Uhr, im biefigen Dikafterial- 
Ar, 272 Bekanntmachung. gebäude, Regierungsftraße, einzufinden. 

Die Aufnahme-Prüfung für den Unterkurjus Die nad) beftandener Prüfung zur Aufnahme 
des in Goblenz neu gegründeten katholiſchen Lehrer- beitimmten Bewerberinnen haben unter Mitver- 
innen-Geminars wird in der Beit vom 8. bis 10. | pflihtung ihrer Väter beziv. deren Stellvertreter 
Juni d. 8. in unſerm Dienftgebäude ftattfinden. | einen Revers auszuftellen, inhalts defjen fie nad) 

Zu diefer Prüfung werden fatholiiche Bewerbe- | Beendigung ihrer Ausbildung im Seminar jede 
innen zugelaffen, die das 16. Lebensjahr volle | von der Königlichen Negierung, deren Bezirk fie 


endet haben. zugewieſen werden, ihnen übertragene Schulitelle 
Die Meldungen find an uns zu richten. zu übernehmen und mindeftens fünf Jahre zu 
Es find ihnen beizufügen: verwalten, im Weigerungsfalle aber, jowie im 
1. der Geburtsichein, ' Falle der dur ihre * veranlaßten oder 


2. ein Impfſchein und Wiederimpfſchein, ſowie | der nicht durch ihren Geſundheitszuſtand notwendig 
ein von einem zur Führung eines Dienjtfiegeld | gewordenen freiwilligen Entfernung von der An— 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Geſundheits- jtalt por Beendigung ihrer Ausbildung 





zeugnig, a) alle von diejer erhaltenen Unterftügungen 
3, ein von der Polizeibehörde des Drtes aus- zurüdzuerftatten und 

geftelltes — ing een bezw, ein Abgang3- b) für jedes in der Anftalt zugebradte Halb- 

jeugnis von der bisher bejuchten Lehranftalt, jahr ein Unterrichtsgeld von 30 Mark zu 
4. die Erklärung des Vaters oder an deſſen zahlen haben. 


Stelle des Nächſtverpflichteten, daß er die Coblenz, den 11. Mai 1903. 
Mittel zum Unterhalte der Bewerberin —— —— 
während der Dauer des Seminarkurſus ge— uſchmann. 


Nr. 273 Die auf Anregung und mit Unterſtützung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe in 
der Stadt Cöln für dos Schneider-, Schuhmader-, Tiſchler- und Schlofjergeiwerbe ftattfindenden Meiiter- 
turje beginnen am 15. Juni d. J. Unmeldungen zur — an den Meiſterkurſen nimmt der 
kiter derſelben, Direktor der gewerblichen Fachſchulen, Romberg in Cöln, bis zum 1. Juni d. J.. 
entgegen. 


Das Programm und der Anmeldeſchein für die Meiſterkurſe werden nachſtehend zur öffent— 
lichen Kenntnis gebracht. 


Aachen, den 19. Mai 1903. Der Re — — 
7 $.. oehm. 
Programm 
der 
Meifterturfe für Das Shneidergewerbe 
zu 
Edln a. Rh 
1. Bwed. 


Die 2 Anregung und mit Unterftügung des Königlichen Minifteriums für Handel und Ges 
werbe zu Cöln ftattfindenden Meifterkurje für das Schneidergewerbe bezmweden, Angehörigen desjelben, 
foweit fie Handiwerfsmeifter oder Gehülfen find, diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu verleihen, 
die en igen, ihr Gewerbe in einer den neuzeitlihen Anforderungen entjprechenden Weile jelbftändig 
auszuüben. 
2. Unterridtäzeit. 

Es find zunähft 3 Kurſe jährlich in Ausficht genommen, deren Dauer auf je 6 Wochen bes 
meſſen ift. Die Unterrichtöftunden find: im Winter von 8—1 Uhr und von 24, —61/, Uhr; im Sommer 
von T—12 und von 2—6 hr. 
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3. Zahl der Teilnehmer. 


Um den Unterricht für die Teilnehmer möglichft nugbringend zu geftalten, foll die Zahl ber 
an einem Kurjus Teilnehmenden nicht mehr al3 10 betragen. 


4 Unterrihtsfäder. 

a) Belehrungen über den Bau des menfclichen Körpers; 

b) Maßnehmen, Fachzeichnen, Schnittmufterentwerfen ; 

c) ar Zufchneiden, Anprobieren, Abändern, Fertigftellung muftergültiger Gar— 
derobeſtücke; 

d) Matericueutunde: Die zu Geweben verwendeten Rohmaterialien, Eigenſchaften, Behand— 
lung, Beurteilung und Berwendung ber verichiedenen Stoffe; 

e) Gewerbliche Buchführung und jchriftliche Arbeiten ; 

f) Kalkulation; 

g) Geſetzeskunde und Genoſſenſchaftsweſen. 


5. Aufnahme. 

Geſuche um Aufnahme in die Meifterkurje find unter Benugung des angefügten Anmelde» 
formulard an den Unterzeihneten zu richten. 

Dem Geſuche find ein behördliches AUnbefholtenheitszeugnis fowie die Zeugniſſe über die 
praktiſche Qätigkeit beizulegen. 

Aufgenommen werden nur folde Gejuchiteller, die den Nachweis fachgewerbliher Borbildung 
und beruflicher Tätigkeit zu erbringen vermögen. 

Die Aufzunehmenden follen der Hegel nad das 24. Lebensjahr zurüdgelegt, jedoch das 
Alter von 45 Jahren no nicht Überjchritten und der Militärdienftplicht genügt haben, falls fie nicht 
endgültig von derjelben befreit find. 

Bei der Zulafjung erhalten jelbftändige Meifter den Vorzug vor Gehülfen. Bon den Gehülfen 
werden twieder ſolche bevorzugt, die im Begriffe find, fich jelbftändig zu machen. 


6. Unterrichtsgeld. 
Das Unterrichtsgeld ‚beträgt 50 Mark und ift bei Beginn des Unterrichts an die Stabtkaffe 


zu Cöln zu entrichten. 
7. Freiftellen und Stipendien. 

Auf Antrag können Freiftellen oder Stipendien gewährt werden, wenn Verhältniſſe vorliegen, 
die eine Unterftügung gerechtfertigt erjcheinen laſſen. 8 u derartigen Anträgen iſt ein be- 
fonderes Yormular zu verwenden, weldhes der Unterzeihnete verabfolgt. 

8. Lernmittel. 

Die für den Unterricht erforderlichen Geräte und Materialien, mit Ausnahme der Eleineren 

Schreib» und Zeihengeräte werden den Kursteilnehmern koftenlos zur Verfügung geftellt. 


Die Leitung der Meifterkurfe: 


Romberg, 
Direktor der Gewerblichen Jochſchule zu Cöln, 
Salierring 32. 


Programm 
er 
Meifterturfe für Das Shuhmadhergewerbe 


zu 
Göln a, Ah. 


1. Zwed. 

Die auf au un mit Unterftügung bes Königlichen Minifteriums für Handel und Gewerbe 
zu Cöln ftattfindenden Meifterkurfe für das Schuhmachergewerbe bezweden, Angehörigen desjelben, ſo— 
weit h Handwerfsmeifter oder Gehülfen find, diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten x verleihen, die 
fie be ahigen, ihr Gewerbe in einer den neugeitlichen Anforderungen entjprechenden Weiſe jelbftändig 
auszuüben. 
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2. Unterridhtözeit. 
& find zunächſt 3 Kurſe jährlich in Ausficht genommen, deren Dauer auf je 6 Wochen bemefjen 
ift. Die Unterrihtsftunden find: im Winter von 8—1 Uhr und von 21/,—61, Uhr; im Sommer: 


von T—12 und von 2—6 Uhr 
3, Babl der Teilnehmer. 


Um den Unterricht für die Teilnegmer möglichft nugbringend zu geftalten, fol die Zahl der an 
einem Kurjus Teilnehmenden nicht mehr ald 10 betragen. 

4 Unterridtsfäder. 

a) Belehrungen über den Knochenbau des Fußes; 

b) Maßnehmen, Schnittmufterzeichnen, Zuſchneiden, Anfertigung von Leijten; 

e) Herftellung der Gypsmodelle von regelmäßig und unregelmäßig gejtalteten Füßen ; 

d) WerkitattSarbeit: —— von Schuhwaren mit Benutzung ſolcher Maſchinen, die im 
Dt Berwendung finden ; 

e) Materialientunde: Kenninis, Behandlung und Verwendung des Leders, Belprehung der 
Nebenmaterialien: Webeftoffe (Lafting, Plüſch, Drell u. a.), Lederfette, Lederlade, Lederſchmier⸗ 
und Färbemittel, Klebemittel und jonftige Materialien ; 

f) Gewerbliche Buchführung und fchriftliche Arbeiten; 

g) Kalkulation; 

h) Geſetzeskunde und Genoſſenſchaftsweſen. 

5. Aufnahme. 

Gejuche um Aufnahme in die Meifterkurfe find unter Benugung des angefügten Anmeldeforntulars 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Dem Geſuche find ein behördliches Unbefcholtenheitszeugnis fowie die Beugniffe Über die praktiſche 
Tätigkeit beizulegen. 

Aufgenommen werden nur foldhe Gejuchjteller, die den Nachweis fachgewerblicher Borbildung und 
beruflicher Tätigkeit zu erbringen vermögen. 

Die Aufzunehmenden follen der Regel nad) das 24. Lebensjahr zurüdgelegt, jedoch das Alter 
von 45 —— noch nicht überſchritten und der Militärdienſtpflicht genügt haben, falls ſie nicht end— 
gültig von derſelben befreit ſind. 

Bei der Zulaſſung erhalten ſelbſtändige Meiſter den Vorzug vor Gehülfen. Von den Gehülfen 
werden wieder ſolche bevorzugt, die im Begriffe find, ſich felbftändig zu machen. 

6. Unterrichtsgeld. 
Das Unterrichtögeld beträgt 50 Mark und ift bei Beginn des Unterrichts an die Stadtkaſſe zu 


Cöln zu entrichten. 
1. ich und Stipendien. 

Auf Antrag können FFreiftellen oder Stipendien gewährt werden, wenn Berhältniffe vorliegen, 
die eine Unterftügung gerechtfertigt erjcheinen laffen. Zu derartigen Anträgen ifl ein befonderes For 
mular zu verwenden, weldes der Unterzeichnete verabfolgt. 

8. Lernmittel. 

Die für den Unterricht erforderlichen Geräte und Materialien, mit Ausnahme der Eleineren 

Schreib- und Zeichengeräte werden den Kursteilnehmern Eoftenlos zu Verfügung geftellt. 
Die Leitung ber Meifterkurfe: 


Romberg, 
Direktor ber Gewerblichen —— zu Cöln, 
Salierring 32. 


— 

er 

Meifterturfe für Das Tifhlergewerbe 
u 


d 
Eödln a. Rh. 
. - 1 4 vi ‚178wed. 
Die auf Anregung und mit Unterftügung des Königlichen Minifteriums für Handel und Gewerbe 
zu Eöln ftattfindenen Meifterkurfe für das Tijchlergewerbe bezweden, Angehörigen desjelben, ſoweit fie 
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Handwerksmeiſter oder Gehilfen find, diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten zu verleihen, die fie be- 
fähigen, ihr Gewerbe in einer den neuzeitlihen Anforderungen ‚entiprehenden Weile jelbftändig aus» 
zuüben. 
2. Unterrichtszeit. 
Es find zunädft 3 Kurfe jährlich in Ausficht genommen, deren Dauer auf je 8 Wochen bemefjen 
ift. Die Unterrihtäftunden find: im Winter von 8—1 Uhr und von 21,—6N/, Uhr; im Sommer 


von T—12 und von 2—6 Uhr. 
3. Bahl der Teilnehmer. 


Um den Unterricht für die Teilnehmer möglichft nußbringend zu geftalten, joll die Zahl der an 
einem Kurfus Teilnehmenden nicht mehr als 10 betragen. 


4. Unterridtsfäder. 

a) Fachzeichnen; Konftruktions- und Formenlehre für Tijchler. 

b) = bern den Werkzeugen und Werkzeugmajchinen für Holzbearbeitung mit Übungen; Un 
fallverhütung. : 

ce) Lehre von den Kraftmajchinen für das Kleingewerbe mit Übungen. 

d) Materialienlehre: Die verfchiedenen Holzarten, Eigenjhaften, Behandlung und Berwendung 
dberfelben. Die Nebenmaterialien. 

e) Werkitattö-Unterriht: Anfertigung von Arbeiten aus der Möbel» und Baujcreinerei, ein- 
Schließlich Treppenbau nad) eigenen Skizzen und Werkzeichnungen mit Bir a er Hand» 
werfözeug und Werkzeugmajchinen. Das ipezielle Fach des Einzelnen wird bejonders berüd- 
fihtigt. Übungen in der Oberflächenbearbeitung: Fournieren, Einlegearbeiten, Beizen, Färben, 
Schleifen, Polieren, Mattieren u. ſ. w. 

f) EINER: Ermittelung des Selbfttoftenpreije8 und des Verkaufswertes von Tifchler- 
arbeiten. 

g) Bud und Gejhäftsführung. 

h) Geſetzeskunde und Genofjenichaftswejen. 


5. Aufnahme. 

Gefuhe um Aufnahme in die Meifterkurfe find unter Benugung des angefügten Anmelde» 
formulars an den Unterzeichneten zu richten. 

Dem Gefuce find ein behördlices Unbefholtenheitszeugnis fowie die Beugniffe Über die praktiſche 
Cätigkeit beiyulegen. 

Aufgenommen werden nur foldhe Gejuchiteller, die den Nachweis fachgewerblicher Borbildung und 
berufliher Tätigkeit zu erbringen vermögen. 

Die Aufzunehmenden follen der Regel nad das 24 Lebensjahr zurüdgelegt, jedoch das Alter von 
45 Kahren noch nicht Überfchritten und der Militärdienftpflicht genügt haben, falls fie nicht endgültig 
von berjelben befreit find, 

Bei ber Zulafjung erhalten jelbftändige Meifter den Borzug vor Gehülfen. Bon den Gehülfen 
werden wieder jolche bevorzugt, die im Begriffe find, fich felbftändig zu machen. 


6. Unterridtsgeld. 
Das Unterrichgeld beträgt 50 Mark und ift bei Beginn des Unterrichts an die Stadtkaſſe zu 
Cöln zu entrichten. 
T. Sreiftellen und Stipendien, 
Auf Antrag können Freiftellen oder Stipendien gewährt werden, wenn Berhältniffe vorliegen, 
die eine Unterftügung gerechtfertigt ericheinen laffen. Bu derartigen Anträgen if ein befonderes Zor- 
mular zu verwenden, weldes der Anterzeichnete verabfolgt. 


8. Lernmittel, 
Die für den Unterricht erforderlihen Geräte und Materialien, mit Ausnahme der Eleineren 
Schreib» und Beichengeräte werden den Kursteilnehmern Eoftenlos zur Berfügung geftellt. 
Die Leitung der Meifterkurje: 
Romberg, 
Direktor der Gewerblichen Wechſchule zu Cöln, 
Salierring 32. 
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Programm 
de 


r 
Meifterturfe für Das Shlofjfergewerbe 


zu 
Cölna. NH 
1. Bwed. 

Die auf Anregung und mit Unterftügung des Königlihen Minifteriums für Handel und Ge- 
werde zu Cöln ftattfindenden Meifterkurfe für das Schlojjergewerbe bezweden, Angehörigen desjelben, 
ſoweit fie Handwerksmeiſter oder Gehülfen find, diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu verleihen, 
die fie befähigen, ihr Gewerbe in einer den neuzeitlihen Anforderungen entiprechenden Weiſe ſelb— 
Rändig auszuüben. 

2. Unterridhtödzeit. 

Es find zunähft 3 Kurfe jährlih in Ausfiht genommen, deren Dauer auf je 8 Wochen be- 
meſſen ift. Die Unterrichtsftunden find: im Winter von 8—1 Uhr und von 2, bis 61/, Uhr; im 
Sommer von 7—12 und von 2—6 Uhr. 

3. Zahl der Teilnehmer. 
. Um den Unterricht für die Teilnehmer möglihft nugbringend zu geftalten, foll die Zahl der an 
einem Kurſus Teilnehmenden nicht mehr al3 10 betragen. 
4 Unterridtsfäder. 

a) Fachzeichnen, Konftruktions- und FFormenlehre für Scloffer. 

b) Lehre von den Werkzeugen und Werkzeugmajchinen für Metallbearbeitung mit Übungen ; 
Unfallverhütung. 

ce) Lehre von den Kraftmafchinen für das Kleingewerbe. Wirkungsweiſe, Konftruktion, Auf- 
ftellung und Wartung derjelben. Übungen. 

d) Materialienlehre: Die wichtigeren Metalle; Eigenihaften, Verwendung und Verarbeitung der— 
jelben. Bejondere Berüdfihtigung finden die verjchiedenen Arten des Eiſens. Die Legierungen. 
Die Mittel zum Schuß und zur Berfchönerung der Oberflächen. 

e) Werkitattö-Unterriht: Herrichtung und Behandlung des Werkzeugd, Anfertigung von Bau— 
und Kunftichlofferarbeiten mit Benugung von Handwerkszeug und Werkzeugmaſchinen. Ins— 
befondere wird das Kunftichmieden und Treiben geübt. 

f) rer a Ermittlung des Selbfttoftenpreifes und des Verkaufswertes von Schlofjer- 
arbeiten. 

g) Bud» und Gejhäftsführung. 

h) Geſetzeskunde und Genoffenihaftswefen. 

5. Aufnahme 


Gefuhe um Aufnahme in die Meifterkurfe find unter Benutung des angefügten Anmeldefor- 
mulars an den Unterzeichneten zu richten. 
* Geſuche find ein behördliches Anbeſcholtenheitszeugnis ſowie die Zeugniſſe Über die prak- 
tiſthe Tätigkeit beizulegen. 

Aufgenommen werden nur folde Gejuchsfteller, die den Nachweis fachgewerbliher Vorbildung 
und beruflicher Tätigkeit zu erbringen vermögen. 
Die Aufzunehmenden follen der Regel nad; das 24. Lebensjahr aurldgelegt, jedoch das Alter 
von 45 Jahren noch nicht überſchritten und der Militärdienftpfliht genügt haben, falls fie nicht end» 
gültig vou derjelben befreit find. 

Bei der Zulaffung erhalten jelbftändige Meifter den Vorzug vor Gehülfen. Bon den Gehülfen 
werden wieder jolche bevorzugt, die im Begriffe find, fich felbftändig zu machen. 

6. Unterridhtögeld,. 

Das Unterrichtögeld beträgt 50 Mark und ift bei Beginn des Unterricht an die Stadtkaſſe zu 

Cöln zu entrichten. 
7. Sreiftellen und Stipendien. 

Auf Antrag können Freiftellen oder Stipendien gewährt werden, wenn Verhältniſſe vorliegen, 
die eine Unterftügung gerechtfertigt erjcheinen lafjen. Zu derartigen Anträgen if ein befonderes Zor- 
mular zu verwenden, weldes der Unterzeichnete verabfolgt. 
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8 Lernmittel 
Die für den Unterricht erforderlichen Geräte und Materialien, mit Ausnahme der FEleinerer 
Schreib» und Zeichengeräte werden den Kursteilnehmern Eoftenlos zur Hrn we. geftellt. 
Die Leitung der Meifterkurje: 
Romberg, 
Direktor der Gewerblichen Bade zu Cöln, 
Salierring 32. 


Anmeldeihein 


für den 
Meiftter- Kurfiud für DaB ...nmmemmmeemeeeeeen gewerbe 
= 

& 1 n. 
1 Bi Be een 
A 23 —— 
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4. Schulbildung:?ν 

5. Genaue Angaben über die Dauer und Art der praktiſchen Tätigkeit: 
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b. Wohnung des Angemeldeten: .....................-. —— NERTER RN —— EEE INREHFRAARESANERTEREN —E— 
(nebft Straße und Hausnummer) 


(Kreis und Provinz) | 
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Bemerkung An Zeugniffen find beizubringen: Zeugniffe über bie praftijche Tätigkeit und behörbliches Unbejcholtenheite 
zeugnis. 
Ort: Tag der Anmeldung: Unterſchrift: 


.... .... TE ann u anne 


meiſters Lück zum Standesbeamten genannte 
Bezirk3 widerrufen. 

Der Herr Ober-Präfident bat den Landwir 
Karl Wirk in Freialdenhoven widerruflich zu 
Stellvertreter des Standesbeamten des die Lan 
bürgermeifterei Yreialdenhoven umfafjenden Stan 
desamtsbezirks ernannt. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 21. 


Nr. 274 Perſonal Aachrichten. 


Der Herr Ober-Präfident hat den Bürger- 
meifterei-VBerwalter Auguſt Wil in Brachelen 
widerruflih zum Standesbeamten des die Land» 
bürgermeifterei Bradelen umfafjenden Standes» 
amtsbezirks ernannt und die Ernennung des Bürger- 








Drud von 3. Sterden in Aachen, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 





Ztüd 25. 
Inhalt: 


innung für die Rinbvieh- und Schweinemegger ber 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 28. Mai 


ereien Würfelen, Barbenberg und Weiben in 


Er 


1903, 


Smieltsengeie bes Reich8-Gefegblatts und der Geſetz Sammlung S. 169. Poſtaliſches S. 169, Landespolizeiliche 
Anordnung betreffend Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes 

rgerm 
Abänderung des Reglements, betr. die Penſionierung der Provinzialbeamten der Rheinprovinz 


einer Grenzverkehr) S. 169—170. —— einer Zwangs⸗ 
ürfelen S. 170, 
S. 170, Dedung der nad) 


em Berteilungsplan des Bedarfs der Alterszulagelaffe für das Rehnungsjahr 1903 ſich ergebenden ——— für 
€ 


die Lehrer- un 


Lehrerinnenftellen aus Staatsmitteln S. 170, Verloren gegangener Gewerbeihein S. 170. 
der Wahl von Skreisverorbneten für den Kreis Düren S. 170. Auslo 


Atigung 


entenbrieien ber Provinz Weltfalen un 


ng bon 
ver Rheinproving S. 171—172. Vernichtung ausgeloofter und Duncan Nentenbriefe S. 172—173, Uebertragung ber 


für die Einfuhr und Unterfu 


Inhalt Des s-Gefchkblattes. 

Rr. 275 Das 23. Stück enthält unter Nr. 
1: Bekanntmachung, betreffend die Grundfäge 
für die Erteilung der Erlaubnis zum Gebrauce des 
Roten Kreuzes. Vom 7. Mai 1903. Unter Nr. 
362: Bekanntmachung, betreffend die Stempelung 
der bei der Verkündung des Geſetzes zum Schutze 
des Genfer Neutralitätäzeihend vom 22. März 
102 (Meich3-Gejegbl. ©. 125) mit dem Roten 
Kreuze — Waren. Bom 8. Mai 1903. 
Dos 24. Stück enthält unter Nr. 2963: Geſetz, 
betreffend Phosphorzündwaren. Bom 10, Mai 
1903. Unter Nr. 2964: Berordnung zur Aus» 
führung des Geſetzes zum Schutze der Warenbe- 
xichnungen vom 12, Mai 1894. Bom 10. Mai 1903. 
Das 25. Stüd enthält unter Nr. 2965: Belannt- 
mahung, betreffend Abänderung der Beftimmungen 
über die Seräbigung von Eifenbahnbetriebsbeamten. 
Vom 15. Mai 1903. 


Der Geſetz Sammlung. 

Nr. 276 Das 15. Stück enthält unter Nr. 
10440: Gejeß, betreffend den weiteren Erwerb von 
Eijenbahnen für den Staat. Bom 18, Mai 1903. 
Unter Nr. 10441: Geſetz, betreffend den Erwerb 
des Oftpreußiichen Südbahnunternehmens für den 
Staat. Vom 18. Mai 1903. 

Vererdunungen und Sek 

En, 


anntmachung. 

Rr. 277 Das britiihe Schutzgebiet So 
maliland tritt vom 1. Juni ab dem Weltpoft- 
verein bei. 

Der Briefverkehr mit diefem Gebiete regelt fid 
von dem genannten Zeitpunkt ab nad den Bes 
timmungen des Bereinöbienftes. 

Berlin W. 66, den 23. Mai 1908. 

Der Staatsjefretär des Reichs⸗-Poſtamts. 
Kraette 





gen 


ausländiichen Fleiſches zuftändigen Hauptämter S. 178. 





rſonal⸗Nachrichten S. 173. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinsial-Behärden. 
Ar. 278 Landespolizeilihe Anordnung 


—* 
Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes (Meiner 
Grenzverlehr) 


renz 

Auf Grund des 8. 14 Abſatz 2 des Fleiſchbe— 
fhaugejeges im Zufammenhange mit $. 23 a. a. 
D. und mit $. 19 des Geſetzes, betreffend die Aus- 
——— Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes 
vom Juni 1902 (G.S. ©. 229) wird für die 
Einfuhr von Fleifd aus dem Auslande, injomweit 
fie nach Maßgabe der zum Schutze gegen Ein- 
jchleppung von Biehfeuchen erlafjenen Anordnungen 
überhaupt ftattfindet, mit Ermächtigung des Herrn 
Minifters für Landwirtichaft Domänen und Forften 
und im Einverftändnis mit dem Herrn Provinzial- 
Steuer-Direktor folgendes beftimmt: 

Innerhalb der Grenzen der gemäß der An- 
— u Nr. 25 g 1 des Zolltarifs vom 15. 

uli 187 (Heichögefegblatt « 207) gewährten 

ergünftigung, einzelne Stüde ausgeſchlachteten 
friihen und zubereiteten Fleifches in Mengen von 
nicht mehr als 1 kg (nicht mit der Poft eingehend) 
für Bewohner des Grenzbezirkes zollfrei einzufüßren, 
finden die Beftimmungen in $. 12 Abſ. 2 und $. 13 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes ſowie die dazu erlafjenen 
Ausführungsbeftimmungen biß auf weiteres keine 
Anwendung. 

Die Einfuhr ift jedoh nur unter der Bedingung 
geftattet, daß diejelbe auf einer Bollitraße und 
innerhalb der gefeglichen — (8. 21 des 
Bereinszollgejeges) erfolgt, daß die eingeführten 


‚Mengen lediglich für den eigenen Haushalt eines 


Bewohners des Grenzbezirkö beitimmt find, ſowie 
daß für jeden Haushalt an ein und demfelben 
Tage nicht mehr als die gejegliche zuläffige Hödhft- 
menge eingeführt werden darf. 
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Beterinärpolizeiliche Fleiſcheinfuhrverbote werden 
durch diefe Anordnung nicht berührt. 

Aachen, den 26. Mai 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 279 Zur Leitung und Prüfung der Ver- 
bandlungen über den Antrag auf Errichtung einer 
Bwangsinnung für die Rindvieh- und Schweine— 
meßger dei Bürgermeiftereien Würjelen, Barden- 
berg und Weiden in Würjelen habe id; den Bürger- 
meiher in Würfelen zu meinem Kommiſſar beftellt. 

Aachen, ben 22. Mai 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
n Vertretung: Boehm. 

Nr. 280 Die 88. 22 und 23 des von dem 
Herrn Minifter des Innern am 24. April 1891 
beftätigten, im Amtsblatt von 1891, Gtüd 22, 
Nr. 373, veröffentlichten Reglements über die Pen- 
fionierung der Provinzialbeamten der Rheinprovinz 
erhalten auf Grund des von dem gen. Seren 
Minifter am 8. v. Mts. genehmigten Beichluffes 
des 43. Mheinifhen Brovinzial-Landtages vom 
14. Februar d. 8. folgende fung: 

ng. 22. Die — beſtimmte Zeit gewählten 
Provinzialbeamten erhalten bei nicht erfolgter 
Wiederwahl nach abgelaufener Dienſtperiode 
eine lebenslängliche ſion mit der Maf- 
gabe, daß dieſe Penſion nad einer Dienftzeit 
von 6 Jahren ein Biertel des Dienfteintom- 
mens beträgt, mit jedem ferner zurüdgelegten 
Dienftjabre ratierlich fteigt, fo daß fie nad 
zwölfjähriger Dienftzeit die Hälfte des Dienft- 
einfommens beträgt, und alddann vom voll» 
endeten zwölften Dienftjahre ab bis zum vier- 
— Dienitjahre aljährlih um 
/so ſteigt. 

8. 23. Bei eintretender Dienftunfähigkeit 
erhalten die Beamten, welche auf 12 Yahre 
ewählt find, ſchon nach einer Dienftzeit von 
—* Jahren ein Viertel des Dienſteinkom— 
mens mit der Maßgabe, daß dieſe Penſion 
mit jedem ferner zurückgelegten Dienſtjahre 
ratierlich ſteigt, ſo daß fie nach zwölfjühriger 
Dienſtzeit die Hälfte des Dienſteinkommens 
beträgt, und alsdann vom vollendeteu zwölften 
Dienitjahre ab bis zum vierundzwanzigiten 
Dienftjahre — um 4,0 ſteigt.“ 

Nahen, den 25. Mai 1903. 
Der Negierungs- Bräfident. 
n Vertretung: Boehm. 

Nr. 281 Der Herr Minifler der geiftlichen, 
Unterrichtd» und Medizinal-Angelegenheiten hat uns 
aus den zu feiner Berfügung gelangten Überjhüffen 
an den Staatszuſchüſſen zu dem Alterözulagefaflen 
der Bolksjchullehrer und Lehrerinnen gemäß der 
Vorſchriſt in $. 27 Ziffer VII des Lehrerbefoldungs- 


geiee? vom 3. März 1897 zur Dedung der nad 
Verteilungsplane für 1903 fi) ergebenden 
a für die Lehrerftellen die Summe 
von 21 M. und für die Lehrerinnenftellen die 
Summe von 15010 M. überwiejen. Dieje Be- 
träge find mit 23 M, für jede Lehrerftelle und mit 
38 M. für jede Lehrerinnenftelle, für welche ge- 
mäß $. 27 die IV a a. O. ein Zuſchuß aus 
der Staatskaſſe an die Alterözulagefafje zu zahlen 
ift, verteilt worden. Die Kreiskaſſen find ange- 
wieſen, die hiernach fich ergebenden Beträge von den 
Gemeinden, Schulverbänden pp. weniger einzuziehen 
bezw. diefen auf die von ihnen für 1903 zur 
— 3 ag Beiträge anzurechnen. 
Aachen, den 19. Mai 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
Boehm. 


Nr. 282 Der Lambert zn Baal hat 

den für ihn am 29. November 1 unter Wr. 

2047 zu 24 Mark für das laufende Jahr ausge- 

fertigten, zum Handel mit Bejen, Sand, groben 

der und fteinernen Töpfen beredhtigenden 
ewerbejcein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
dorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

achen, den 25. Mai 1903. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
An Vertretung: Sträter. 


Nr. 283 Bekanntmachung. 
Die von dem Kreistage für den Kreis Düren 
vollzogene Wahl 
1. des Rentners Franz Hoffſümmer zu Stodheim, 
2. des Rittergutsbefiers Karl Befjenich zu Burg 
Gladbach, 
3. des Gutsbeſitzers Johann Nikolaus Limbourg 
u Oberbolheim, 
ed Landwirts Kaſpar Dahmen zu Gladbach, 
— Landwirts Joſef Moritz zu Arnolds- 
weiler, 
6. des Gutöbefigerd Theodor Froigheim zu 
Wenau, 
zu Kreisverordneten für den Kreis Düren tft auf 
Grund des $. 2 des Gejeges vom 30. Juni 1834 
(G.S. ©. 96) von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 19. Mai 1903, 
Königliche Generaltommilfion 
für die Rheinprovinz und bie Hohenzollernſchen Lande. 
In Bertretung: Brümmer. 
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2,284 Bekanntmachung. 15401, 15414, 15479, 15576, 15608, 15745, 
Auslofung von Nentenbriefen. 15781, 15842, 15856, 15866, 15875, 15902, 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 15964, 16026, 16243, 16283, 16325, 16480, 
für dad Halbjahr vom 1. April 1903 bis 30, 16514, 16525, 16771, 16778, 16828, 16867, 
_— 1903 find folgende Stüde gezogen 16871, 16904, 17000, 17021, 17041, 17047, 
17135, 17177, 17293, 17352, 17407, 17433, 

ir Rentenbriefe der Brovinz Weſtfalen 17477, 17552, 17673, 17813, 17942, 17966, 
und der Rheinprovinz: 18088, 18161, 18214, 18598, 18619, 18658, 

1. Litt. A & 3000 Mark. 18672, 18687, 18698, 18755, 18850, 18861, 

%r. 327,579, 709, 827, 1097, 1222, 1237, 1269, 18865, 18936, 18946, 19001, 19023, 19156, 
1315, 1421, 1481, 1603, 1720, 1736, 1817, 19334, 19337, 19364, 19383, 19463, 19465, 
2069, 2326, 2386, 2452, 259, 2547, 2565, 19539, 19567, 19603, 19615, 19625, 19672, 


2602, 2656, 2683, 2792) 2797, 3111, 3222) 19715 19732, 19761, 19791, 19796, 19807, 
3246, 3607, 3619, 3656, 3883), 3924, 3930, 19810, 19898, 19928, 20009. 
4030, 4041, 4133, 4144, 4339, 4418, 4480, 4. Litt. D a 75 Marl. 
4481, 4650, 4655, 4774, 4850, 5075, 5164, Nr. 108, 164, 316, 887, 933, 1060, 1101, 1230, 
5228, 5345, 5361, 5392), 6787, 6795, 5805, 1403, 1508, 1647, "1714, 1817, 1838, 1906, 


5814, 5824, 5853, 6867, 5967, 5969, 5988, 2033, 2221, 2279, 2289, 2331, 2341, 2505, 
2709, 2858, 2957, 3334, 3342) 3386, 3395, 
3396, 3463, 3690, 3719, 3808, 4058, 4134, 
4378, 4497, 4517, 4550, 4869, 5043, 5086, 


6013, 6065, 6108, 6139, 6205, 6241, 6248, 
6255, 6288, 6315, 6330, 6345, 6501, 6576, 
6777, 6789, 6831, 6877, 6883, 7182) 7211, 


6097, 5231, 5255, 5277, 5409, 5661, 5679, 
5697, 5898, 5935, 6050, 6082, 6264, 6295, 
6316, 6327, 6366, 6490, 6551, 6632, 6827, 
6850, 6953, T181, 7274, 7282, 7367, 7456, 
1505, 7606, 7673, 7789, 7956, 7977, 8049, 
8361, 8377, 8503, 8524, 8581, 8739, 8836, 
8927. 9406, 9480, 9729, 9763, 9820, 9863, 


1321, 1328, 1461, 7506, 1526, 7683, 7640, 
1655, 7709. 
2. Litt. B & 1500 Mauf. 

Hr. 35, 357, 381, 478, 589, 752, 797, 987, 
1013, 1028, 1066, 1210, 1260, 1466, 1574, 
1734, 1767, 1844, 1849, 1876, 1908, 2000, 
2336, 2363, 2467, 2477, 2576, 2596, 2625, 


2135, 2742, 2800, 2828, 2867, 2880, 3019, 10027, 10077, 10225, 10415, 10426, 10429, 
3064, 3076, 3235, 3295, 3324. 10499, 10600, 10602, 10604, 10608, 10700, 
3. Litt, C A 300 Maut. 10806, 10807, 10817, 10832, 10837, 11003, 
%r. 117, 257, 415, 453, 454, 464, 566, 773, 11008, 11039, 11045, 11053, 11143, 11164, 
806, 870, 976, 996, 1044, 1143, 1169, 11172, 11254, 11313, 11321, 11453, 11485, 
1172, 1232, 1336, 1372, 1421, 1433, 1441, 11487, 11515, 11588, 11625, 11668, 11708, 
1704, 1775, 1837, 1966, 2084, 2153, 2185, 11734, 11819, 12059, 12128, 12131, 12138, 
2245, 2454, 2508, 2796, 2940, 2989, 2995, 12206, 12274, 12357, 12450, 12511, 12791, 
3022, 3309, 3382, 3623, 3667, 3763, 3897, 12796, 12866, 13031, 13067, 13087, 13168, 
3941, 3944, 4003, 4175, 4203, 4231, 4584, 13239, 13379, 13503, 13526, 13545, 13688, 
4753, 5068, 5171, 5520, 5674, 5682, 6063, 13721, 13931, 13970, 13989, 14087, 14152, 
6092, 6242), 6255, 6352, 6494, 6588, 6615, 14382, 14404, 14582, 14858, 14948, 15025, 
1033, 7042. 7063, 7172, 7183, 7313, 7347, 15102, 15232) 15311, 15614, 15629, 15897, 
1668, 7684, 7817, 7833, 7990, 8254, 8498, 15927, 15933) 15934, 16071, 16092, 16124, 
8581, 8619, 8748, 8922), 8938, 9003, 9008, 16172. 16239, 16356, 16540, 16648, 16741, 
9019, 9043, 9102, 9145, 9175, 9191, 9219, 16756, 16796, 16841, 16945, 17074, 17119, 
9220, 9303, 9456, 9823, 9912, 9915, 10047, 17207, 17234, 17341, 17378, 17388, 17485, 
10203, 10323, 10340, 10413, 10420, 10455, 17489, 17650, 17587, 17626, 17639, 17653, 
10481, 10548, 10621, 10743, 10781, 10836, 17672, 17762, 17787, 17813, 17890, 17929, 
10845, 10989, 11019, 11115, 11151, 11159, 17933, 17941, 17991, 18152, 18202, 18355, 
11201, 11296, 11374, 11494, 11974, 12061, 18405, 18499, 18533) 18629, 18639, 18721, 
12152, 12252, 12302, 12323, 12362, 12384, 18730, 18735, 18810, 18871, 18879, 18880, 
12496, 12508, 12662, 12698, 12769, 12828, 18885, 18887, 18896, 18935, 18979, 19051, 
12914, 12925, 12941, 12958, 12969, 13077, 19073, 19086, 19293, 19298. 


13124, 13288, 13304, 13392, 13400, 13425, | I. 31, 0), Rentenbriefe ber Provinz Weft- 
13475, 13604, 13587, 13782, 14011, 14139, falen und der Rheinprovinz: 
14400, 14451, 14657, 14711, 4762, 14918, 1. Litt, L & 3000 Dart. 

14943, 14979, 15032, 16098, 15177, 15361, | Nr. 94. 
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2. Litt. M & 1500 Mar. 


Nr. 72 

3. Litt. N A 300 Mar. 
Nr. 153 

4. Litt. O à 75 Mark. 
Nr. 31 


5. Litt. P & 30 Marf. 

Nr, 191, 220, 279. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Dftober 1903 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit dev Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der ‚Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskoupons 
Zu I. Serie VII Nr. 11 6i8 16 nebit Talons, 
Bu U, Reihe II Nr. 9 bis 16 nebjt Anweifungen 
vom 1. Oktober 1903 ab bei den Königlichen Renten» 
— hierſelbſt oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12, Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Hentenbriefe iſt es geftattet, Ddiejelben unter 
Beifügung einer Duittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zujenden und die Überſendung des. Geldbetrages 
auf ‚gleihem Wege, jedod, auf Gefahr und Koften 
des —— u beantragen. 

Auch werden die Anhaber der. folgenden in 
früheren Terminen ausgeloften und bereits feit 
2 Jahren und länger rüdjtändigen 

40/5, Rentenbriefe: 
Aus den Fälligkeitsterminen : 

a) 1. April 1893: Litt. D.Nr. 5495. 

b) 4.-Oftober: 1897: Litt. D Nr, 8981; 

c) 4 April. 1899;. Litt. B Nr. 2636; Litt. C 
Nr. 3061, 12911, 14464, 16301, 17431, 
17987, 18278, 18555, 19050; Litt. D Nr. 
6636, 10565, 11406, 11514, 11794, 11796, 
12384, 13996, 14847, 15898, 15972, 18389 ; 

. Oktober. 1899: Litt. A Nr, 4419; Litt. B 
Nr. 31; Litt, CO. Nr. 646, 3935, 6284, 
6655, 11980, .12939, 15496, 17515, 18162, 
18276, 18296, 18661, 18744, 18867, 19262; 
Litt D.Nr. 1218, 1547, 10900, 12860; 

.. April 1900; Litt. A Nr.:7750; Litt. C 
Nr. 1882, 5195,,8759,-9424, 11203, 11998, 
12036, 12938, 14536,-16193, 18888, 19497 ; 
Litt, D Nr. .1409, 2397, 2512, 4094, 5206, 
6547, 7108, 1640, 8872,.9232,.10793, 10956, 
11044, 11236, 12789, 14124, 14755, 15463, 
16302, 16324, 17305, 17468, 17695, 18080, 
18136, 18312, 18451, 18607; 

f) 1. Dftober 1900: Litt. A Nr. 1113, 1863; 
Litt. B Wr. 2971, 3282; Litt, C Nr, 1984, 
2028, 2248, 4338, 8067, 8327, 10821, 10975, 
12940, 14406, 14440, 14853, 17851, 18397, 


— 


e) 


18803, 18916, 19366, 19455; Litt. D Nr 
1576, 2380, 4014, 5861, 5862, 6472, 9518 
10228, 13679, 14420, 16260, 17113, 17245 
17691, 18137, 18151, 18153, 18332, 18414, 
18540; 
April 1901: Litt. A Nr. 947, 5284; Litt. B 
Nr. 324, 1823, Litt. C Nr. 281, 4639, 4932, 
5798, 6329, 6409, 6680, 8316, 9626, 10175, 
11025, 16367, 17414, 19199, 19517, 19572, 
19577, 19679; Litt. D Nr. 528, 1642, 4498, 
4684, 6136, 6585, 8172, 12145 15220, 
16467, 17684, 17694, 18064, 18082, 18388, 
18452, 18471, 18557, 
31/90), Renteubriefe: 

a) 2. Januar 1901: Litt. G Nr. 1 
hierdurch aufgefordert, dieſelben den gedachten 
Kafjen zur Zahlung der Valuta zu präfentieren. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daf die 
Nummern aller getündigten bezw. noch rüdtändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen A, 
B,C,D,L,M,N,O, P durd) die jeitens der Redaktion 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preukifchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ber 
lofungstabelle in den Monaten Mai und November 
jedes an veröffentlicht werden, und daß das be- 
treffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen 
werden fann. 

Münſter, den 18. Mat 1903. 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Heflen-Naffau. 
Pfeffer von Salomon 


Bekanntmachung. 

Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 18. Mai 1903. 
In dem heutigen Termine wurde in Gemãßheit 
der F5. 46 bis 48 des Mentenbank-Bejees vom 
2. März 1850 dur Vernichtung derjenigen aus» 
ech 4%, und 31/, %, Nentenbriefe der Provinz 

— und der Rheinprovinz geſchritten, welche 
den von dev Königlichen Direktion der Nenten- 
bank aufgeftellten Verzeichnifien vom 15. d. Mts. 

gegen Barzahlung zurüdgegeben worden find. 
ad) dieſen Verzeichniſſen ſind zur Vernichtung 


beſtimmt: 
I. 4%, Rentenbriefe: 
1. 9 Stück Litt. A à 3000 M. = 279000 M. 


8) 1. 


Nr. 285 


2. 38 B „1500 „ = 57000 

3.28,» „ C, 30. = 11400 5 
208 » 5, D! BI = 150% 
Sa. 577 Stüd über. . . 323000 M. 


buchſtäblich; fünfhundert fieben und fiebenztg Stüd 
Rentenbriefe über Vierhundert drei und zmanzig 
taujend Mark nebſt den dazu gehörigen viertaufend 


einhundert und neun Stüd Zinskoupons und fünf- 
hundert ſechs und febenzig Stüd Talons; 
I. 31,9%, Rentenbriefe aus ben 
Zerminen 1. April und 1. Oktober: 


1. 1 Stüd Litt. L über . 3000 M 
Er . 1500 „ 
ae Ar ze - ..800 
Sa. 3 Stidübr . -» 2 2... 4800 I. 
budftäblih: drei Stück Mentenbriefe über vier- 


taufend achthundert Mark nebft den dazu gehörigen 
fieben umd zwanzig Stüd Zinsſcheinen und drei 
Stück Anweiſungen; 
II. 31,9%, Rentenbriefe aus den 
Terminen 1. Yuli und 2. $anuar: 
1. 2 Stüd Litt, F & 3000 M. 6000 


23 , G „1500 M. = 3000 „ 
5.1. „ über 75, 
Sa.5 Stid über . . . 2... 075 M. 
buchftäblich: fünf Stüd Mentenbriefe über neun» 


taujend fünf und nebengig 
— fünfzig Stü 
tüd Anweiſungen. 
Sämtliche Papiere wurden nachaejehen, für 
rihtig befunden und hierauf in Gegenwart der 
Unterzeicneten durch Feuer vernichtet. 
Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
gez.: Brede. von Hövel. 
Freiherrvon Los. Pfeffer von Salomon. 
onert. Diſſ 
wird nad Vorichrift des $. 
Gejege8 vom 2. Mä 
lihen Kenntnis gebradjt. 
Münfter, den 18. Mai 1903. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Hefjen-Naffau. 
Pfeffer von Salomon. 


Mark nebft den dazu 
Zinsſcheinen und fünf 


e, Notar, 
48 des Rentenbant- 
1850 hiermit zur öffent- 
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Verordbuungen und Schauntmachnungen 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 286 Zufolge Erlaſſes des Herrn Finanz— 
miniſters vom 3. April d. Is. III. 4535 und des 
Erlaffes der Herren Minijter für Landwirtichaft 
uſw., der geijtlihen uſw. Ungelegenheiten, für 
Handel uſw. und des Herrn Finanzminiſters vom 
1. d. Mts. — I Ge.3325 M. f. 2. uſw., M 
6785 M. d. g. ulm. A., II4077 M. f. 9. uw. 
und III 6086 F.M. — wird hbierdurd bekannt 
gemadht, daß auf Grund des $. 8 Abſ. 1 und 
8.9 Abi. 1 der Fleiſchbeſchauzollordnung die Befug- 
nifje der für die Einfuhr und Unterfuhung aus» 
ländtichen Fleiſches zuftändigen Hauptämter auf 
einzelne am Gite ber legteren befindliche jelbitän- 
dige Abfertignngsitellen, wie folgt, Übertragen find: 
in Wachen auf die Zollabfertigungsitelle am Bahn» 

bof Templerbend, 
in Düren auf die — — am Bahnhof. 

Cöln, den 19. Mai 1903. 

Der Provinzialiteuerdirektor. 


Trieſt. 
Nr. 287 Perſonal Aachrichten. 

Der Herr Miniſter des Innern hat den 
DOber-Präfidialrat Wallraf hier zum Mitgliede 
und den beim Ober-Präfidium befhäftigten Re⸗ 
gierungsrat Janſſen zum ſtellvertretenden Mit- 
liede des Provinzialrats der ag gt 3 auf 
die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des Ober— 
Präfidenten der Rheinprovinz ernannt. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 22. 


Drud von 3. Sterden in Aachen, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 








Stüd 26. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 4. Juni 


1903, 





YJahaltı Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und ber Geſetz Sammlung S. 175. *2 kn zweiten Statut für den 
a 


Provinzialverband der NRheinprovin ©. 175. 


Genehmigung von 


tauanlagen für ertriebwerle S. 175—176. 


Algemeine Verfügung des Herrn Juftizminifters vom 8. April 1903, betr. Abänderung der Gefhäftsanmweifung für bie 
Gerihtsvolläieher vom 1. Dezember 1899 S. 176-179. Stand ber Tierfeuhen im Negierungsbezirt Nahen S. 179. 
Abänderung des Reglements, betr. die Fürſorge für die Witwen und Waifen der Provinzialbeamteun der Rheinprovinz 
5. 180. Sabungen für die Nuhegehaltstaffe der Landbürgermeiftereien umd Landgemeinden ber Rheinprovinz S. 180. 


Anlörung eines 


chtſtieres S. 180, Gröffnung einer Telegraphenbetriebsftelle S. 180. Berfonal:Na 


ichten ©. 180, 





Zuhalt des ReichsGeſeizblattes. 

Nr. 288 Das 26. Stück enthält unter Mr. 
2966: Bekanntmachung, betreffend die Anzeige 
pfliht für die Hühmerpeft. Vom 16. Mat 1903. 
Unter Nr. 2967: Bekanntmachung, betreffend die 
Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. Bom 17. Mai 
1903. Das 27. Stück enthält unter Nr. 2968: 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Schwedens 
zu dem zwiſchen dem Deutichen Reiche und mehreren 
anderen Staaten geichlofjenen Bertrage vom 
5. März 1902 über die Behandlung des Zuckers. 
Vom 23. Mai 1903. Unter Nr. 2969: Belannt- 
machung, betreffend die Einrichtung und den Be- 
trieb von Anlagen zur Herftellung von Bleifarben 
und anderen Bleiproduften. Vom 26. Mai 1908. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 289 Das 16. Stüd enthält unter Nr. 
10442: Geſetz, betreffend die Bildung eines Aus- 
gleihsfunds Fr die Eijenbahnverwaltung. Vom 
3. Mai 1903. Unter Nr. 10443: Geſetz, betreffend 
die Erweiterung und Vervollitändigung des Staats» 
eiſenbahnnetzes und die weitere Beteiligung des 
Staates an dem Unternehmen der Altdamm-Sul- 
berger Eifenbahngejellihaft und an dem Baue von 
Kleinbahnen. Bom 18, Mai 1903. Unter Nr. 10444: 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An— 
legung des Grundbuchs für Bergwerke in Bezirke 
ded Amtsgerichts Werlar. Dom 5. Mai 1903, 
Unter Nr. 10445: Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Hacenburg, 
Höhft a. M., Homburg v. d. H., Langenjchwals 
bad, Montabaur, Ufingen und Weilburg. Bom 
18. Mai 1903. Das 17. Stüd enthält unter Nr. 
10446: Geſetz, betreffend die Dedung von Aus» 
—* des Rechnungsjahrs 1901, Vom 18. Mai 


Aller hochſte Grlaſſe 

und die durch dieſelben beſtätigten und 

genehmigten Urkunden. 

Nr. 290 Auf den Bericht vom 5. Mai d. Is. 
will Sch den hierneben zurüdfolgenden, von dem 
Rheinischen Provinziallandtage am 13. Februar 
d. Is. beichlofjenen —* zu dem zweiten Statute 
für den Provinzialverband der Rheinprovinz hier- 
durch genehmigen. 

Donauejhingen, den 10. Mai 1903. 

ge3.: Wilhelm R. 
agez. Freiherr von Hammerftein. 
An den Minijter des Innern. 


re 
zum zweiten Gtatut für den Provinzial» 
verband der Rheinprovinz. 
3 


Der Provinzialausfhuß ift befugt, Grundftüde 
und Immobilarrechte zu veräußern, injofern der 
Wert derjelben im einzelnen Falle den Betrag von 
30000 Mark nicht überfteigt. ($. 38 B.-O.) 

Ausgefertigt auf Grumd des Beichluffes des 
43. Rheiniſchen Provinziallandtags in der Plenar— 
fitung vom 13. Februar 1903. 

Düffeldorf, den 14. März 1903. 

Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
(L. 8.) gez. Klein, 
Verordnungen uud Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. 
Nr. 291 Infolge eines Mißverftändniffes ift 


ber Runderlah vom 16. 0.0. a Bl mı.g, 


I 480 
M. 10360 M. d. g. A., ICh 978 M. f. L., 
IIa 1320 M. d. J., III 54181 M. d. 5.9. 
Min»Bl. S. 145), betreffend die bautechnifche 
vüfung der Anträge auf Genehmigung von Staus 


anlagen für Wafjertriebwerke, fehlerhaft gefaßt 
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worden. Es muß nämlich im zweiten Abjaß diejes 

Erlafjes die eingerüdte Stelle folgendermaßen lauten: 
„daß bei Anträgen auf Genehmigung von 
Stauanlagen für Wafjertriebiverfe die bau— 
technische Prüfung der Vorlagen nicht von 
dem ea jondern ausſchließlich 
von dem Wafjerbaubeamten und dem Melios 
rationsbaubeamten vorzunehmen ift, und daß 
hierbei die Vorlagen, joweit erfor-= 
derlih, auch in baupolizeilidher 
Hinſicht auf Grund der beitehenden 
Borjhriften zu prüfen find.“ 

Berlin W, 66, den 15. Mai 1903, 

Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
In Vertretung. 
Lohmann. 

Borftehender Minifterialerlaß wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebradt. Der erwähnte 
Nunderlaß vom 15. v. M. ift in Stüd 22 des 
diesjährigen Amtsblatts zum Abdruck gelangt. 

Aachen, den 26. Mat 1903, 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 292 Der Herr a hat durch 
die allgemeine Verfügung vom 8.0. M. (J.M.Bl. 
©. 82 ff.) die Gefhäftsanmeifung für die Gerichts» 
vollziefer vom 1. Dezember 1899 (J. M.Bl. 
©. 627 ff.) abgeändert, um u. a. im Anſchluß an 
die Borjchriften Über den Umfang der Befugniffe 
und Verpflichtungen jowie über den Geſchäfts— 
betrieb der Verſteigerer vom 10. ir 1902 
(Min.-Blatt 1902 ©. 279 ff.) das Verfahren bei 
freiwilligen Berjteigerungen beweglicher Sachen 
neu zu regeln und Die ae neuer be- 
weglider Sachen zu erjchweren. 

— ich Ihnen die Vorſchriften der Geſchäfts— 
anweiſung für die Gerichtsvollzieher, ſoweit ſie für 
die freiwilligen Verſteigerungen beweglicher Sachen 
in Betracht kommen, nachſtehend im Zuſammen— 
hange mitteile, beſtimme ich zur Ausführung der 
Vorſchriften in Ziffer 16 des $. 100 folgendes: 

1. Der Auftraggeber hat die Erteilung der Bes 
jcheinigungen (Biffer 16a, 16b, 16d des $. 100) 
bei derjenigen Ortspolizeibehörde nachzuſuchen, in 
deren Bezirk die Berjteigerung jtattfinden foll. 
Die Gejuhe um Erteilung der Bejcheinigungen 
müffen die Bezeidhnung des Gerichtsvollziehers 
enthalten, dem die Abhaltung der Beriteigerung 
übertragen werden joll oder übertragen ift. 

2. Dem Geſuche um Erteilung der Beicheinigung 
für die Verfteigerung neuer Sachen ijt ein voll 
ftändige® mit fortlaufenden Zahlen verjehenes 
Verzeichnis der zur Verfteigerung beftimmten 
Sachen unter genauer Angabe der Zahl, Menge 
oder Gattung beizufügen. Die Ortspolizeibehörde 
fann die Borlegung eines Verzeichniſſes erlaffen. 


Die Beicheinigung darüber, daß der Verfteigerung 
feine Bedenken entgegenstehen, wird dadurd) erteilt, 
daß die Drtspolizeibehörde auf das Verzeihnis 
das Siegel aufdrüdt. Iſt die Vorlage eines Ber- 
zeichniffes nicht erfolgt, fo ift eine bejondere Be— 
Iheinigung auszuftellen, in der zugleich anzugeben, 
daß die Vorlage des Berzeihniffes nachgelaſſen ift. 

Für die Verfagung der Belcheinigung find die 
Yeltimmungen in Ziffer 33 der Vorjchriften vom 
10. Juli 1902 maßgebend, 

3. Die Beicheinigungen in den Fällen der Ziffer 
16b, 16d erteilt die Drtöpolizeibehörde nach 
freiem Ermefjen. 

Berlin W. 66, den 14, Mai 1903. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 


8. 97. 
Allgemeine Borjchriften. 

1. Eine Verfteigerung von beweglichen Sachen 
oder von Wertpapieren, die der Gerichtsvollzieher 
innerhalb des Bezirkes, für den er angeftellt ift, 
öffentlich bewirkt, hat aud dann die Kraft einer 
öffentlihen Verfteigerung, wenn fie außerhalb eines 
Simangöpotredungsverfaßsens erfolgt (B.-&.-B. 
$. 383 Abi. 3 Sat 1). Die Zuftändigkeit des 
Gerichtsvollziehers ift mithin in allen denjenigen 
Fällen begründet, in denen das Geſetz einen Be- 
rechtigten ermächtigt, bewegliche Sachen oder Wert- 
papiere zum Zwede jeiner Befriedigung oder fonft 
für Rednung eines anderen öffentlich verfteigern 
oder durch eine zu öffentlihen Berfteigerungen 
befugte Perſon aus freier Hand verkaufen zu 
lafjen (8$. 98, 99 d. Anm.) Außerdem ift der 
Gerichtsvollzieher nach landesgejegliher Vorſchrift 
zuſtändig, freiwillige Verſteigerungen von beweg— 
lichen Sachen, ſowie von Früchten, die von dem 
Boden noch nicht getrennt ſind (von chten auf 
dem Halme und von Holz auf dem Stanıme) für 
Rechnung de Auftraggebers auszuführen (AU. ©. 
3. G. B. G. 8. 74 Wr. 2; a 8. 100 d. Anm.). 

2. Die Berfteigerung oder der freihändige Ver— 
kauf geichieht in hiefen Fällen auf Betreiben des 
Berechtigten, ohne daß es eines Schuldtiteld oder 
einer gerichtlihen Ermächtigung bedarf. Der 
Auftrag wird dem Gerichtsvollzieher von dem Auf- 
traggeber unmittelbar erteilt, jedoch kann auch das 
Amtsgeriht dem GerichtSvollzieher eine Ber- 
fteigerung übertragen, um deren Bornahme das 
Gericht von den Beteiligten erjucht worden ift 
(Pr. F. G. ©. Artikel 38. Im Yuftrage des 
Gerichts, nicht aber im unmittelbaren Auftrag 
eines Beteiligten, ift der Gericht3vollzieher ferner 
befugt, eine Öffentliche Verpachtung an den Meift« 
bietenden vorzunehmen (U.®. 3. G. V.G. 8. 74 
Nr. 5; vergl. $. 101 d. Anm.). 

3. Der Geritsvollzieher und die von ihm zu- 
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sgögenen Gehilfen (Ausrufer, Schreiber, Protofoll- 
führer ujw.) dürfen weder für ſich perjönlich oder 
duch einen anderen nod als PBertreter eines 
anderen bieten oder kaufen; auch feinen Angehö— 
noen ($. 3) darf der Gerichtövollzieher das Mit 
bieten nicht geftatten. Bei der Berfteigerung hat 
er fih jedes unlauteren Geſchäftsgebarens, ins 
beiondere jede Anpreiſens der zu veriteigernden 
Sahen oder der Berleitung zum Überbieten zu 
enthalten. Weiß er oder muß er den Umftänden 
nad annehmen, daß Berabredungen getroffen find, 
af Grund deren andere vom Mitbieten oder 
Veiterbieten abgehalten oder Sachen (durch vor- 
ihobene Perſonen) angefteigert werden jollen, 
m unter den Teilnehmern jodann zu gemeinfamem 
Vorteile veräußert zu werden, fo hat er die an 
jolhen Berabredungen Beteiligten, nötigenfalls 
mit polizeilicher Dilfe, zu entfernen. Er kann die 
Berfteigerung auch abbreden. 

4. Der Gerichtsvollzieher darf weder eine Gewähr 
fir den Eingang der Staufgelder übernehmen, 
noch fi für den Empfang des Erlöſes und deſſen 
Ablieferung eine Vergütung ausbedingen. 

5. In Wirtshäujern dürfen Berfteigerungen 
nur dann ftattfinden, wenn ein anderer geeigneter 
Raum nicht vorhanden ift. Der Gerichtövollzieher 
fat darauf zu fehen, daß während des Ber- 
teigerungsgeſchäfts geiſtige Getränke nicht verab- 
jolgt werden. Betruntene Perjonen dürfen zum 
Mitbieten nicht zugelaffen werden. 

6. Das in Abi. 3 bis 5 hinfichtlih der Ver— 
feigerungen Beftimmte gilt auch von den öffent 
lichen Berpachtungen an Meijtbietenden, 


1. Der Gerichtövollzieher ſoll Aufträge zu frei» 
willigen Berfteigerungen nicht aufſuchen; er ift zu 
deren Ablehnung ohne Ungabe von Gründen 
befugt. Er ift zur Ablehnung folder Berfteigerungs- 
aufträge verpflichtet, die gegen gelenl e oder 
volizeiliche Vorſchriften — oder von denen 
er weiß oder den Umſtänden nach annehmen 
muß, daß eine Täuſchung oder Schädigung des 
Bublitums beabfichtigt wird. Insbeſondere ift 
der Auftrag abzulehnen, wenn gegen die Befugnis 
des Auftraggebers, über die zu verfteigernden 
Sachen zu verfügen, Bedenken obwalten, wenn 
der Verdacht befteht, daß die Form der Ber- 
feigerung zur Berdeckung unlauterer Abfichten, 
insbeſondere zur Umgehung der den Gewerbebetrieb 
der die Gewerbeſteuer — Vorſchriften, 
„B. des 8. 33 ber Gewerbeordnung und des 
Geieges vom 27. Februar 1880 (Gejeg-Samml. 
&. 174), benußt werden fol, fowie wenn bei Aus- 
verfäufen der Verdacht einer unrichtigen Angabe 
über den Anlaß und den Zweck des Berkaufs 
befteht (8. 1 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes zur Be 


fümpfung des unlauteren Wettbewerbed vont 
27. Mat 189%). Die Gerichtsvollzieher dürfen 
Sadıen, von denen fie wiffen oder den Umftänden 
nad) annehmen müfjen, daß die Fabrikbezeichnung 
(Firmenzeihen, Schutzmarke ujw.) der Saden be- 
jeitigt oder unkenntlich gemadt oder das Ausjehen 
der Sahen zum Zwecke der Täufhung des Bubli- 
kums verändert worden ift, nicht verfteigern. Die 
Berfteigerung von Sachen, weldye zum Zwecke der 
Berfteigerung angefertigt oder aufgekauft find — 
mit Ausnahme von Vieh — hat der Geridht3voll« 
zieher grundjäglid abzulehnen. 

2. Bei der Belanntmahung der BVerfteigerung 
und den mit ihr zujammenhängenden Verrich— 
tungen ift deutlich erfennbar zu machen, daß es 
fih um eine freiwillige Verfteigerung handelt (vgl. 
Abſ. 7 Buchſtabe d, Abi. 10 Sag 2). 

3. Der Auftrag zur Berjteigerung beweglicher 
Saden muß den Namen und den Wohnort des 
Auftraggebers, den Anlaß der BVerfteigerung, den 
Namen und den Wohnort des Eigentümers ſowie 
eine Angabe darüber enthalten, ob die Sachen ge- 
braucht find und wo fie fich befinden. Der Ge- 
richtsvollzieher bat, joweit nicht der Auftrag Ichrift- 
lid erteilt wird, einen entjprechenden Vermerk zu 
den Akten zu machen. 

4. Der Auftraggeber foll die Verfteigerungsbe- 
dingungen und die Art der Belfanntmadhung be- 
ftimmen. Bleibt die Beftimmung dem Gerichts» 
vollzieher überlaffen, jo hat er die Verfteigerungs- 
bedingungen nad) feinem Ermefjen feftzufegen und 
die ned in ortsübliher Weile zu be» 
wirken. In diefem Falle ift in die Berjteigerungs- 
bedingungen namentlic) — daß die 
Übergabe der zugeſchlagenen Sache gegen ſofortige 
bare Zahlung geſchehe und daß der Meiſtbietende, 
wenn er nicht zu der in den Kaufbedingungen 
beſtimmten Zeit oder in Ermangelung einer —— 
Beſtimmung vor dem Schluſſe des Verfteigerungs- 
termins die Übergabe gegen bare Zahlung ver» 
langt, feiner Rechte aus dem Zuſchlage verluftig 
gehe und bei einer anderweitigen BVerfteigerung 
der Sache zum Mitbieten nicht zugelafjen werde, 
edoch für den Ausfall zu haften habe. In die 

erfteigerungsbedingungen ift, jofern nicht der Auf» 
traggeber ein anderes beftimmt, ferner aufzu- 
nehmen, daß, wenn zwei oder mehrere Perjonen 
ugleih ein und dasfeibe Gebot abgeben und die 
— zur Abgabe eines höheren Gebots 
erfolglos bleibt, das Los entſcheidet. Hat der 
Auftraggeber ein Mindeſtgebot feſtgeſetzt, ſo darf 
der Gerichtsvollzieher den Auftrag nur annehmen, 
wenn er ermächtigt wird, den Suhlag zu erteilen, 
fobald ein Übergebot abgegeben wird. Der Ge 
richtsvollzieher hat den Auftrag auf feine Richtig. 
keit und Bollftändigkeit zu prüfen und die Be- 
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feitigung etwaiger Unrichtigkeiten und Mängel zu 
beranlahen. 

5. Ter Gerictsvollzieher hat auf Berlangen des 
Auftraggebers die zur Berfteigerung bejtimmten 
Sachen, erforderlidenfalls Ai Sadyverftändige, 
abzufhägen. In diefem Halle hat er, jofern nicht 
der Auftraggeber ein Verzeichnis der abzuihägen- 
den Sachen beifügt, ein ſolches Verzeichnis an- 
zufertigen. Die Schätungswerte find in das 
Verzeichnis aufzunehmen und, fofern nicht das 
Gutachten jchriftlid zu den Aften gegeben wird, 
von dem Schäger durch feine Unterfchrift als richtig 
zu beftätigen. Bei Gold- und Silberſachen ift der 
Gold: oder Eilberwert in gleicher Weife feftzuftellen, 
foweit nicht die Sachen unter dieſem Werte zuge. 
ichlagen werden dürfen. Auch jonft ſoll der Gerichts— 
vollzieher die zum Verkaufe geftellten Sachen in 
ein dem 8. 98 Abi. 3 Sag 1 bis 3 entſprechendes 
Berzeihnis eintragen, falls nicht der Auftraggeber 
ein ** Verzeichnis überreicht hat oder auf die 


Anfertigung des Verzeichniſſes verzichtet und bis 


zur DVerfteigerung die Sachen im Befige behält. 
Der Verzicht ift aftenkundig zu machen. 

6. Die Abhaltung von Berfteigerungen wäh- 
rend der Stunden, wo offene Berfauföftellen nad 
den 88 139 e, 139 £ der Gewerbeordnung geichlofjen 
fein müffen, ift verboten. Das Gleihe gilt für 
Sonn= und Feittage, jofern nicht nach der Polizei- 
verordnung über die äußere Heilighaltung der 
Sonn- und Feittage die Abhaltung von Verſteige— 
rungen geftattet ift. 

7. Die Berfteigerung ift in ortsüblicher Weife 
(duch Ausruf, Anſchlag, Einrüden in Zeitungen) 
unter Berüdfihtigung ihrer größeren oder ge- 
ringeren Wichtigkeit öffentlich bekannt zu machen. 

Die Befanntmadhung hat namentlich zu enthalten: 

a) die allgemeine Bezeichnung der zur Verſtei— 

gerung beftimmten Sachen und, wenn es ſich 
um gebraudte Sachen handelt, die Angabe, 
daß die Sachen gebraucht find; 

b) Ort und Seit der Berfteigerung ; 

ec) die Angabe ded Ortes und der Beit für die 

Befihtigung der Saden; 


d) die Angabe, dab es fi) um eine freiwillige 


Berfteigerung handelt; 

e) den Namen und den Wohnort des Gerichts- 

vollziehers. 

Die —— — aktenkundig zu machen; 
war ſie in öffentliche Blätter eingerückt, ſo iſt ein 
Abdrück zu beſchaffen. 

8. Die Verſteigerungsbedingungen find dem Auf- 
traggeber, wenn er e3 verlangt, vor dem Termine 
mitzuteilen; auch von dem Verfteigerungstermin 
und von defjen Ergebnis ift der Auftraggeber 
rechtzeitig in Kenntnis zu jegen. 

9. Bei der Berfteigerung beweglicher Saden in 


einem gefchloffenen Raume find bie Verkaufsbe 
dingungen während der Verfteigerung in deutlid 
lesbarer Schrift an einem leicht zugänglichen Ort: 
zum Aushange zu bringen; in den Übrigen fällen 
ift dafür zu forgen, daß fie von den Beteiligten 
während der Berfteigerung eingejehen werden 
können. 

10. Die Berfteigerung darf nur beginnen oder 
fortgefegt werden, wenn mindeftens zwei zum Mit: 
bieten befugte Perfonen anmwejend find. Sie be 
ginnt mit dem lauten und deutlichen Berlefen der 
BVerfteigerungsbedingungen; jodann it zum Bieten 
aufzufordern. Andere zum Verkauf oder zu einer 
fpäteren Berfteigerung beftimmte Sachen müſſen, 
fofern die Berfteigerung in einem geichloffenen 
Raume ftattfindet, von den zu verfteigernden 
Gegenständen getrennt aufgeftellt oder gelagert und 
durch Überdedung oder in fonft geeigneter Weiſe 
den Augen des Publikums entzogen jein, oder 
dur eine Aufichrift ald zur BVerfteigerung nicht 
beftimmt fenntlic; gemacht werden. 

11. Der er bir ang kann fih den Zuſchlag 
vorbehalten. Hat der Auftraggeber ein Mindeit- 

ebot feitgefegt, jo hat der Berichtövollzieher den 

Bufchlag zu erteilen, wenn ein Übergebot abgegeben 
wird. Der Zuſchlag darf erft erteilt werden, wenn 
nad) dreimaligem Wiederholen des Höchftgebots ein 
Übergebot nicht abgegeben wird. vor der Zus 
ihlag erfolgt oder die zur Berjteigerung gejtellte 
Sadı von der Berfteigerung zurüdgezogen iſt, 
darf eine andere Sache nicht zur 
gejtellt werden. 

12. Gold» und Silberſachen dürfen nicht unter 
ihrem Gold» und Silberwerte, Wertpapiere, die 
einen Börfen- oder Marktpreis haben, nicht unter 
dem laufenden Preije (Tageskurs für den Ort des 
Berkaufs) zugeichlagen werden. Wird ein biernad) 
— Gebot nicht abgegeben, ſo können dieſe 

ertſachen nach Schluß der Verſteigerung aus 
kei Hand zu einem dem zuläffigen Gebot ent- 
prechenden Preiſe verkauft werden. Dieſe Bor 
Ichriften gelten nur, joweit der Auftraggeber nicht 
ein anderes beftimmt. 

13. Der GerichtSvollzieher darf die verfteigerte 
Sade an keinen anderen als denjenigen, welchem 
der Zuſchlag erteilt ift, oder deſſen Bevollmächtigten 
und, fofern nicht ber Kaufpreis geftundet if, 
nur gegen Empfang des Kaufgeldes aushändigen. 

14. Der Gerichtsvollzieher hat, ſoweit micht der 
Auftraggeber ein anderes beftimmt, den Ber 
fteigerungserldös anzunehmen, aufzubewahren und 
nad) Abzug der Koften unverzüglih nah Be 
endigung der Berfteigerung unter Beifügun — 
mit der Beſcheinigung der Richtigkeit uni Fre 
Abjchrift des Protokoll über die — — 
und der Rechnung über ſeine Gebühren und baren 


| 


igerung 


Auslagen dem Auftrageber auszuhändigen. Das 
Gleiche findet entſprechende Anwendung, foweit 
binfihtlic der zur Berfteigerung geftellten Sachen 
ein Zuſchlag nicht erteilt #. 

15. Das Protokoll über die freiwillige Ver— 
fteigerung muß außer der Angabe des Ortes und 
ber Beit enthalten: 

a) den Namen de? Auftraggebers; 

b) eine genaue Bezeichnung der zum Verkaufe 

—— Gegenſtände und den Wortlaut der 

erſteigerungsbedingungen, ſoweit ſie von 
den Vorſchriften des Buͤrgerlichen Geſetzbuchs 
über den Kauf abweichen; 

ec) den Betrag des Meiftgebot3 und den Namen 

des Meijtbietenden, ferner deſſen Unterjchrift 
oder die Bemerkung, aus weldem Grunde 


fie fehlt; i 

d) die Angabe, ob die Übergabe der Sache und 
die Sehlung geihehen oder der Zufchlag nicht 
erteilt ift; 


* 

e) die Maßnahmen, die beim Ausbleiben der 
Zahlung getroffen find. 

Iſt, der Zuſchlag an einen anderen ald den 
Meiftbietenden erteilt, jo ift das Gebot fowie der 
Name desjenigen zu verzeichnen, der den Zufchlag 
erhält. Wird der Buldlag nicht im Termin er» 
teilt, jo ift das Gebot fowie der Name —— 
anzugeben, welcher an ſein Gebot gebunden 
bleibt. Ein zurückgewieſenes Gebot iſt nachrichtlich 
zu vermerken. Bei Gold» und Silberſachen iſt 
utreffendenfall zu beurkunden, daß des wieder- 
* Aufrufs ungeachtet ein genügendes Gebot 
nicht abgegeben worden iſt. 

16. Bei der Verſteigerung neuer Sachen gelten 
noch die folgenden bejonderen Borjchriften : 

a) Die BVerfteigerung darf nur vorgenommen 
werden, wenn der Auftraggeber eine Beſchei— 
nigung der Ortspolizeibehörde darüber bei- 
bringt, daß der Verfteigerung Bedenken nicht 
entgegenftehen. Dem Auftrag ift entweder ein 
vollitändiges Verzeichnis der zu veriteigern- 
den Sachen (Abj. 5) oder eine Bejcheinigung 
der Ortspolizeibehörde beizufügen, daß der 
Berfteigerung ohne ein Verzeichnis Bedenken 
nicht entgegenftehen. 

b) Die Befanntmahung ſoll aud die Angabe 
des Eigentümers der Sachen und des Auf: 
traggebers der Berfteigerung enthalten, es 
fei denn, daß ber —— eine Beſchei⸗ 
nigung der Ortspolizeibehörde vorlegt, nach 
der von der Angabe abgeſehen werden kann. 

ce) Das Verzeichnis (Buchſtabe a) ift während 
der Dauer ber Berfteigerung im Berfteige- 
rungsraum an einer leicht zugänglichen 
Stelle zu jedermanns Einfiht in Urſchrift 
oder Abjchrift auszuhängen. Die einzelnen 
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zur Berfteigerung geftellten Sachen find tun» 
lihit in der Reihenfolge des Berzeichniffes 
auszurufen, wobei die laufende Nummer de3 
Berzeihniffes laut und deutlich befannt zu 
geben ift. Nach Beendigung der Berfteige- 
rung ift das Verzeichnis dem Protokolle bei- 


zufügen. 

d) Neue Sahen dürfen, fofern es fich nicht um 
die Berfteigerung einer Konkurs oder Nad- 
laßmaſſe handelt, nicht mit andern Saden in 
einer Berfteigerung verfteigert werben, Bei der 
Berfteigerung von Saden einer Konkursmaſſe 
oder eines: Nachlaſſes oder einer ſtädtiſchen 
Wohnungseinrihtung ſollen Saden, melde 
nicht. zur. Konkursmaſſe, zum Nachlaß oder 

ur Wohnungseinrichtung gehören, im Ber: 
ER oder ‚in Räumen, welche 
mit dem BVerfteigerungraum. im Zuſammen— 
hange jtehen, nicht verjteigert werden. Aus» 
nahmen find zuläjfig, wenn der Auftraggeber 
eine Beicheinigung der Ortspolizeibehörde 
beibringt, daß Bedenken nicht entgegenftehen. 

e) Hat der Auftraggeber ein Mindeitgebot feit- 
geieht, fo hat dies der Gerichtövollzieher vor 

er u eg zum Bieten anzugeben. 

f) Neue Saden im Sinne der ——— 

Vorſchriften ſind Waren, welche in offenen 

Verkaufsſtellen feilgeboten zu werden pflegen, 

jofern fie ungebraudt find oder fofern ihr 

beftimmungsmäßiger Gebraud im Berbraude 
befteht 


17. An einem Mechtöftreite, der zwiſchen dem 
Auftraggeber und dem Erjteher einer verfteigerten 
Sache anhängig wird, darf der Gerichtövollzieher, 
der die freiwillige Berfteigerung vorgenommen 
hat, amtliche Verrichtungen (Zuftellungen, Zwangs— 
vollftrefungen uſw.) nicht vornehmen. 

BDerordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden. 
Nr. 293 Stand der Tierjeuhen 
im NRegierungsbezirt Aachen 
am 31. Mai 1903 


Bahl ber 

verſeuchten 
Ge⸗ 
mein⸗ 
den. 


1 







Seuden. Kreis, 





höfte. 
1 














Rotz Düren 
Schweineſeuche 


Aachen⸗Land 1 1 
u Heinäberg 2 2 
Beflügel-Eholera Aachen⸗Land | 1 2 


Aachen, den 2. Yuni 1903, 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 294 Die Beftimmung unter Nr. 1 des 
8. 11 des von ben Herren Miniftern des Innern 
und der finanzen am 19. April 1899 beftätigten, 
im Amtsblatt von 1899, Stüd 20, Nr. 321, ver- 
Öffentlichten Meglements, betr. die Fürſorge für 
die Witwen und Waifen der Provinzialbeamten 
der Rheinprovinz vom 17. März 1899, ift durch 
den bon den genannten Herren Miniftern am 
25. April d. Is. genehmigten Beicluß des 
43. Rheiniſchen ige rn vom 14. Februar 
d. Is. aufgehoben worden. 

iefe Beftimmung lautet: 
Das Recht auf den Bezug des Witwen- und Waifen- 
geldes ruht: 

„I. wenn und folange der Berechtigte im Reichs-, 
Staat-, Brovinzial- oder Gemeindedienfte ein 
Dienfteinfommen oder eine Penſion bezieht, 
infoweit als dieje den doppelten Betrag des 
Witwen- und Wailengeldes überfteigen.” 

Aachen, den 2. Yuni 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Derorduungen und Sckhauntmachungen 

anderer Behörden. 
Nr. 295 Bekanntmachung. 

Der vorliegenden Nummer des Amtsblattes ſind 
die von dem Herrn Miniſter des Innern erlaſſenen 
Satzungen für die Ruhegehaltskaſſe der Land— 
bürgermeiſtereien und Landgemeinden der Rhein— 
provinz mitdem Nachtrag vom 8. April 1903 

„als Sonderbeilage beigegeben, was ich hiermit zur 
Kenntnis bringe. 
Düffeldorf, den 18. Mai 1903, 
Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
Dr. Renvers. 


Belanntmahung. 

Nr.296 In Berfolg meiner Befanntmahung vom 
30. v. Mts. bringe ich hierdurd zur allgemeinen 
Kenntnis, daß am 20. d. Mts. noch ein Stier 
von Franz Wintgens auf Gut Weihern, 2 Jahre 
alt, rotbunt mit Stern, oftfriefifche Raſſe, angekört 
und mit dem vorgejchrichenen die Buchſtaben A. St. 
tragenden Brandftempel am Horn verjehen worden ift. 

Aachen, den 29. Mat 1903, 

Der Oberbürgermeifter. 
In Bertretung: 
Bacciocco. 
Bekanntmachung. 

Nr. 297 In Tripsrath ift am 27. Mat 1903 
eine Telegraphenbetriebsftelle eröffnet worden. 

Aachen, den 29. Mai 1903. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
faebler. 


Nr. 298 Perſonal Aachrichten. 

Die Ernennung des Bürgermeifterei » Sefres 
tärs Hohann Wilhelm Frintrop in Blanten- 
heim zum Stellvertreter des Standesbeamten der 
die Landbürgermeiftereien Blankenheim und Lom- 
mersdorf umfafjfenden Standesamtsbezirke ift von 
dem Herrn Ober-Präfidenten widerrufen worden. 

Ernannt ift: Der Boftpraktifant Holzberg in 
Aachen zum Ober-Poſtpraktikanten; 

Verſetzt iſt: Der Poſtpraktikant Keuſch von 
Aachen nach Kottbus. 

Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einſtweilig 
tätige Lehrerin — Achenbach bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Vicht, Landkreis Aachen. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 23. 


Drud von 3. Sterden in Nahen, 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stüd 27. 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 12. Yuni 


1908. 





Inhalt: Kreisarztſtelle des Kreiſes Gaffel S. 181. Verlegung des Termins für die Prüfung für Vorfteher an Taub— 


kummenanitalten S- 181. 


fur Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Provinzial-Landtage S. 181. 
quitts·⸗Markt⸗ und Ladenpreife für Mai 1903 S. 182—183. Belobigung für Hülfeleiftung 


us kollekte S. 181. Durch⸗ 
einem Waldbrande S. 184. 


I. Rachtrag zur Genehmigungsurkunde für die Kleinbahn von Eupen bis zur belgiſchen Grenze vom 28, Auguft 1896 ©. 184. 
bis 185. Auslofung von Nentenbriefen der Provinz Weitfalen und der Rheinprobinz S. 185—187. Beitätigung der Wahl 


von Kreisverordneten für den Ktreis Beilentirhen S. 187. 


Nüdvergütung der Brauftener bei der Ausfuhr von 


ier ©. 187 


bis 188. Termine zur Feftftellung der Entihädigung für die zum Bau der Eiſenbahn KreuzausHeimbah in ber Gemeinde 
Abenden zu enteignenden Grunditüde S. 188. Eröffnung einer Telegraphenbetriebsftelle S. 188. Perſonal-Nach— 


©: 188, 





Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behärben, 
Nr. 299 Bekanntmachung. 

Die Kreisarztiteile des Städtkreiſes Caſſel 
Regierungsbezirk Caſſel), mit dem Wohnſitz in 
Caſſel, ſoll anderweitig beſetzt werden. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je nad) Maßgabe des Dienftalters 
1800 bi8 2700 Mark, die Amtsunkoften » Ent» 
ihädigung 360 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuhe find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs- Präfidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den: Herrn Polizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 29. Mai 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Mebdizinal-YUngelegenheiten. 
Sm Auftrage: von — arpuls. 

Nr, 300 Der Anfangstermin für die im 
gabe 1903 in Berlin abzuhaltende Prüfung für 

rfteher an Taubftummenanftalten ift auf den 
22. September verlegt worden. 

Berlin W. 64, den 18. Mai 1903, 

Der Minijter der —— Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
m Auftrage: 
Yerord y v8 — 
erordnungen und Bekann ungen 
der Brovinzial-Behörden, 
Belanntmadung, 

Ar. 801 Gemäß $. 21 der Provinzial-Orbd- 
nung für die Mheinprovinz vom 1. Juni 1887 
G. S. S. 252) bringe ih im Anſchluß an meine 
Befanntmahung vom 21. Juni 1900 zur öffent- 
lichen Kenntnis, daß an Stelle des verftorbenen 
Königlihen Kammerherrn FFreihern von Wenge— 
Bulfen zu Haus Overbach der Rittergutöbefiger | 


und Ehrenbürgermeifter Klemen® Graf von und 
zu Hoensbroed auf Schloß Kellenberg bei Barmen 
im Kreiſe Jülich zum Taste andtags » Ab- 
geordneten für den Kreis Jülich gewählt worden 


iſt. 

Coblenz, den 29. Mai 1903. 

Der Ober-Präſident der Rheinprovinz. 
.V.: Wallraf. 

Ar. 302 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Kirhenvorftande der Eatholifhen Pfarrgemeinde 
pallälen im Kreije Prüm die Erlaubnis erteilt, 

ehufs Aufbringung der Mittel für die Wieder- 
heritellung der im April 1902 abgebrannten Kirche 
bajelbft eine Hauskollekte bei den katholiſchen Be— 
wohnern der Rheinprovinz in dem Zeitraum bis 
zum 1. April E£. Is. durch Deputierte der ge- 
nannten Gemeinde abhalten zu laffen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find folgende 
Perfonen beauftragt worden: 

Rohde Anton, Pfarrer; Blum Heinrich, Ackerer; 
Brodel Nikolaus, Aderer; Brodel Peter, Aderer ; 


Breuer Hohann, Unftreiher; Furth Joſeph, 
Aderer; Klein Yolel Ackerer; Leifen Michael, 
Aderer; Michaelis Hikolaus, Ackerer; Möres 


oſeph, Ackerer; Möres Mathias, Anſtreicher; 
ſch Wilhelm, Maurer; Schröder Auguſt, 
Maurer ; Schröder Franz, Ackerer; Schröder —* 
oſef, Maurer; Selbach Johann, Ackerer; Wawer, 
ilarius jr., Ackerer; Wawer Johann sr., Ackerer; 
Wawer Johann jr., Ackerer; Hack Thomas, Ackerer, 
ſämtlich zu Halle ; Heinzius Johann, Orts⸗ 
vorſteher; Heinzins Johann jr., Aderer; Junker 
Mathias, Aderer; Klein Chriſtian, Aderer; Leiſen 
Theodor, Aderer, ſämtlich zu Sceid. 
Aachen, den 30. Mai 1903, 
Der Regierungs-Bräfident. 
An Bertretung: Boehm. 
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el 1. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im Re erumg&bezirt Düffeldorf. e ‚ Sa, & u 3 biejenig 


Anmerkung II. e Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage ie u gemäß a, Nr. 3 bes Geſetze? 


vom 24. Mai 1898 BL ©. 361) it einem Anfichlage von Fünf, — der * 
Tagesp:eife bes Kalendermonats, welcher ber Lieferung rer eftftellung he *2 nittspreiſes werben 
die Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsberbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie beteiligte Gemeinde gehört 
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Pchensbebürfniffe in den Städten des Regierungsbezirks Aachen für den Monat Mai 1903. 
EEE GERNE = — 








freije: u . Br 
Be — brige Marktwaren. 
Hafer Überfchlag der zu Markt Huülſenfrüchte 
gebrachten Mengen an: Buch⸗ Erbfen 2 
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inie gemacht. 
*) Die Fr Aachen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gelommene Getreide 
— Urſprungs. 
chen, den 6. Juni 1908. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boehm. 
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Nr. 304 Am Samstag den 21, März d. J. 
entjtand im Schutzbezirk Hürtgen der Oberförjterei 
Hlürtgen ein ſchnell fich verbreitender Waldbrand, 
bei dejjen Bewältigung fi der Stellmader Ehriftian 
Rüttgers aus Bofjenad und die Ehefrau Anton 
Gilles aus Hürtgen befonders hervorgetan haben. 
Durch dieſe bereitwillige Hülfe ift erheblicher 
Schaden abgewendet worden. 

Das amertennenswerte Verhalten der beiden 
Perjonen wird hierdurch belobigend zur allgemeinen 
Kenntnis gebradit. 

Aachen, den 27. Mat 1903. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 


Nr. 805 I. Nachtrag 
zur Genehmigungsurkfunde für die Kleinbahn von 
Eupen bis zur belgischen Grenze 
vom 28. Auguft 1896. 
Einziger Baragraph. 

Der am 31. Dezember 1896 in das Handels» 
regifter eingetragenen Eupener Sleinbahngefellichaft 
werden binfichtlic der von ihr betriebenen Klein— 
bahn von Eupen bis zur belgiſchen Laudesgrenze 
im Intereſſe der Militärverwaltung, und zwar 
des Landheeres einjchlieglih der Schugtruppen wie 
der Marine, folgende —— auferlegt: 

1. Die Unternehmerin iſt nach Maßgabe der 
Leiſtungsfähigkeit ihrer Bahn im Frieden und im 
Kriege verpflichtet, Militärtransporte aller Art 
— während des Kriegsverhältniſſes auch Privatgut 
für die Militärverwaltung — zu befördern. 

2. Werden Abweichungen von den für die An— 
nahme, Abfertigung, Ber- und Entladung ſowie 
für die Beförderung geltenden Einrichtungen und 
Beitimmungen des öffentlichen Verkehrs im ntereffe 
der Ausführung von Militärtransporten erforders 
lich, jo unterliegen diefelben im Ginzelfalle der 
Vereinbarung zwiſchen der abjendenden Militär- 
behörde und Bahnverwaltung. Die für die Be- 
triebsficherheit getroffenen allgemeinen Beftim- 
mungen dürfen hierdurch nicht berührt werden, 

3. Lafjen fih im Mobilmahungs- und Sriegs- 
falle die Militärtransporte nicht mit den Bügen 
des öffentlichen Vertehrs bewältigen, jo ijt die 
Militärverwaltung berechtigt, in den Fahrplan des 
öffentlichen Verkehrs Militär-, Bedarfs: und Sonder» 

üge einzuſchalten, auch — die Beſchränkung, 
ereinfachung und vollſtändige Ausſetzung der 
Züge des öffentlichen Verkehrs anzuordnen und 
einen beſonderen Militärfahrplan einzuführen. 

4. Die Unternehmerin iſt im Mobilmahungs- 
und Sriegsfalle verpflichtet, ihr Perjonal und ihr 
ur Herjtellung und zum Betriebe von Kleinbahnen 

ienliches Material berzugeben. Die demnächſtige 
Entihädigung regelt fi jinngemäß nad den ent- 


fprehenden Beftimmungen der Militär-Eifenbahn- 
ordnung, Zeil II D, und des Geſetzes über Die 
Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (R-G.-Bl. 
©. 137) unter Berüdfichtigung des geringeren 
Kapitalmertes nad) Maßgabe jachverftändiger 
Schäßung. 

5. Die Militärverwaltung ift im Mobilmahungs- 
und Sriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf 
dem Sriegsichauplag oder in deifen Nähe gelegenen 
Kleinbahn ſelbſt gi übernehnen. Das bei der 
Übernahme und Betriebsführung ſowie bei der 
Rückgabe maßgebende Berfahren richtet ſich nach der 
Inſtruktion, betreffend Sriegsbetrieb und Militär- 
betrieb der Eifenbahnen. (Militär-Eifenbahnordnung, 
Teil II E.) 

6. Auf Anfordern der Eijenbahn-Auffihtsbehörde 
hat die Unternehmerin zweds Grmittelung der 
militärifchen Leijtungsfähigkeit ihrer Bahn im 
Frieden und im Kriege über ihre Anlagen, Ein- 
rihtungen und Betriebsmittel Auskunft zu geben. 

Die Militärverwaltung ift außerdem berechtigt, 
zur Bervollftändigung dieſer Auskunft jowie zu 
ſonſtigen —— Zwecken auch unmittelbar 
Erkundigungen anzuordnen. Den entſandten 
Offizieren und Beamten iſt dabei jede wünſchens— 
werte Unterftügung zu gewähren. 

7, Jeder Militärtransport wird mit einem von 
der zuftändigen Dienftjtelle ausgefertigten Aus: 
weiſe verjehen. 

Als Ausweiſe gelten: 

a) Berechtigungsſcheine nach dem in der Anlage 

beigefügten Muſter 1,*) 
b) Einberufungs-, Entlaſſungspapiere, ſowie 
Urlaubspäſſe, (letztere auch, wenn ſie von 
Zivilbehörden für die bei ihnen zur Probe— 
dienſtleiſtung kommandierten oder beurlaubten 
Militärperſonen ausgefertigt ſind), 
c) Frachtbriefe. 
Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Be— 
förderung zu den Sätzen des Militärtarifs, im 
Frieden gegen ſofortige Barbezahlung, im Kriege 
auch unter Stundung der Sabrgeiden Bei Bor- 
zeigung der oben unter a und b bezeichneten Aus 
weiſe find Militärfahrfarten zu verabfolgen, bie 
den Transportführern für die Rechnungslegung zu 
belaffen find. Werden von der Militär ehdrbe 
ftatt der Berechtigungsſcheine Fahrtausweiſe nad 
anliegendem Mufter 2*) ausgefertigt, jo dienen bieje 
leichzeitig als Fahrkarten und find von ben zus 
ändigen Bahnbedienfteten hinfichtlich des gezahlten 
te auszufüllen und mit dem enſt⸗ 
tempel oder mit Namensunterſchrift zu verſehen. 

Soll die Vergütung geſtundet werden, ſo ge— 
ſchieht die Beförderung gleichfalls auf Grund der 


*) Vergl, Ausführungsanmweifung vom 13, Auguſt 1898 zum 
Kleinbahngejeg „Anlage 1 und 2. 
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Fahrtausweiſe nach Mufter 2, indes unter Beritd- 
Nhtigung ber dafelbft für diefen Fall angegebenen 
nderungen, oder auf Grund von Frachtbriefen, 
welhe letztere mit dem Vermerk „Fracht ift zu 
tımden” verjehen werben. 

Geftundete Fahr» und — — ſind bei der 
Intendantur des ſtellvertretenden Generalſtabes 
der Armee zur Liquidation zu bringen, und bleiben 
zu dieſem Zwecke die Fahrtausweiſe (Muſter 2) 
bezw. Frachtbriefe in den Händen der Bahn. 

Ta I. Während des mobilen Verhältnifjes find 
die Einberufenen der bewaffneten Madıt (Heer 
und Marine) und des Landiturmes behufs Er- 
teihung des Geftellungsortes mit allen fahrplan« 
mäßigen Aigen in jeder Wagenklaffe, nötigenfalls 
unter Burüditellung alles anderen Perſonen- und 
Güterverfehrs, ohne Fahrkarte zu Eoftenfreier Be— 
nugung der Bahn zuzulaffen und zwar: 

a) die Mannjchaften des Beurlaubtenftandes 
gegen Borzeigung des Geftellungsbefehls oder 
anderer Deilitärpapiere, 

b) die Mannſchaften des Landfturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund 
ihrer mändlihen Erklärung, daß fie dem 
Landfturme angehören und eingezogen find, 

e) Kriegsfreimwillige und gig > des Land: 
fturmes auf Vorzeigung einer Beſcheinigung 
F ne über Zwed und Biel der 

e. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung 
erfolgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Von Beibringung der unter a bezeichneten Aus- 
weile kann abgejehen werden, wenn gegen bie 
mündlichen Angaben über Zweck und Ziel der 
Reife Bedenken nicht beftehen. 

OD. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf bie 
Feſtſetzungen unter I bezüglidhen, von der Pivil- 
oder Militärverwaltung für erforderlich erachteten 
— auf ihren Bahnhöfen anſchlagen 
zu laſſen. 

II Um der Kleinbahnverwaltung ſchon im 
Frieden einen ungefähren Anhalt für die von ihr 
im Mobilmahungsfalle zu beanfpruchenden Lei- 
ftungen zu geben, erhält fie von ben Bezirks— 
kommandos von drei zu drei Jahren Angaben 
über die vorausfichtlihe Zahl der im Mobil- 
mahungsfalle auf ihren Bahnftreden zu beför- 
dernden Einberufenen fowie über die von diefen 
zu benugenden Rüge. 

Bei mwefentlichen Abweichungen werden diefe An- 
gaben auch in der Bwifchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Sleinbahn auf Aurüdftellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im 
Mobilmahungsfalle, ſoweit das Perjonal dienft- 
pflichtig ift oder als ausgebildet dem Landfturm 
I. Aufgebot8 angehört, find — getrennt nad) Be- 


zirtstommandos — an den für die Kleinbahn zu— 

tändigen Megierungspräftdenten in Form von 

Liften und vierteljährlihen Nadjtragsliften nad) 

dem Mufter 20 der Wehrordnung zu richten. Der 

Regierungs-Präfident prüft dieje Liften u. ſ. w., 

ftellt für diejenigen Berfonen, deren Burüdjtellung 

er im Einvernehmen mit der zuftändigen König— 
lihen Eifenbahndireftion für dringend notwendig 
erachtet, Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nad) dem 

Mufter 23 der Wehrordnung aus und überfendet 

Liften nebft Beicheinigungen dem zuftändigen Be- 

zirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entſchädigun 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
gelangten Mannſchaften nach den Sützen des 
Militärtarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben 
ſind von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer 
Feſtſtellungen zu machen. Die Liquidation iſt zur 
Prüfung an das Bezirkskommando zu ſenden, in 
defjen Bezirk der Einberufene die Reife angetreten 
bat. Das Bezirkskommando fendet demnächſt die 
Liquidation an die Intendantur des ftellvertreten- 
den Generalftab® der Armee. 

8. Die Telegraphen- und Fernipreceinrichtungen 
der Bahn dürfen zu dringlichen militärischen Mit— 
teilungen benugt werben, ſoweit die Erforderniſſe 
des Eijenbahndienftes dies zulafjen. yu Mobil» 
machungs- und Sriegsfalle erfolgen dieſe Mit- 
teilungen Eoftenfrei. 

Anden, ben 6. Juni 1903. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 806 Bekanntmachung. 

Ausloſung von Nentenbriefen. 

"Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April 1903 bis 30, 
September 1903 find folgende Stüde gezogen 
worden: 

I. 49%, Rentenbriefe der Brovinz Weftfalen 

und der Aheinpropinz: 
1. Litt. A & 3000 Mau. 

Nr. 327, 579, 709, 827, 1097, 1222, 1237, 1269, 
1315, 1421, 1481, 1603, 1720, 1736, 1817, 
2069, 2326, 2386, 2452, 2525, 2547, 2565, 
2602, 2656, 2683, 2792, 2797, 3111, 3222, 
3246, 3607, 3619, 3656, 3883, 3924, 3930, 
4030, 4041, 4133, 4144, 4339, 4418, 4480, 
4481, 4650, 4655, 4774, 4850, 5075, 5164, 
5228, 5345, 5361, 5392, 5787, 5795, 5805, 
5814, 5824, 5853, 5867, 5967, 5969, 5988, 
6013, 6065, 6108, 6139, 6205, 6241, 6248, 
6255, 6288, 6315, 6330, 6345, 6501, 6576, 
6777, 6789, 6831, 6877, 6883, 7182, 7211, 
7321, 7328, 7461, 7506, 7626, 7633, 7640, 
1655, 7709. 


wird der 


2. Litt. B a 1500 Mar. 

Nr. 35, 357, 381, 478, 589, 752, 797, 987, 
1013, 1028, 1066, 1210, 1260, 1466, 1574, 
1734, 1767, 1844, 1849, 1876, 1908, 2000, 
2336, 2363, 2467, 2477, 2576, 2596, 2625, 
2735, 2742, 2800, 2828, 2867, 2880, 3019, 
3064, 3076, 3235, 3295, 3324, 

3. Litt, C à 300 Mark. 

Nr. 117, 257, 415, 453, 454, 464, 566, 773, 
806, 870, 976, 996, 1044, 1143, 1169, 
1172, 1232, 1336, 1372, 1421, 1433, 1441, 
1704, 1775, 1837, 1966, 2084, 2153, 2185, 
2245, 2454, 2508, 2796, 2940, 2989, 2995, 
3022, 3309, 3382, 3623, 3667, 3763, 3897, 
3941, 3944, 4003, 4175, 4203, 4231, 4584, 
4753, 5068, 5171, 5520, 5674, 5682, 6063, 
6092, 6242, 6255, 6352, 6494, 6588, 6615, 
1033, 7042, 7063, 7172, 7183, 7313, 7347, 
7668, 7684, 7817, 7833, 7990, 8254, 8498, 
8581, 8619, 8748, 8922, 8938, 9003, 9008, 
9019, 9043, 9102, 9145, 9175, 9191, 9219, 
9220, 9303, 9456, 9823, 9912, 9915, 10047, 
10203, 10323, 10340, 10413, 10420, 10455, 
10461, 10548, 10621, 10743, 10781, 10836, 
10845, 10989, 11019, 11115, 11151, 11159, 
11201, 11296, 11374, 11494, 11974, 12061, 
12152, 12252, 12302, 12323, 12362, 12384, 
12496, 12508, 12662, 12698, 12769, 12828, 
12914, 12925, 12941, 12958, 12969, 13077, 
13124, 13288, 13304, 13392, 13400, 13425, 
13475, 13504, 13587, 13782, 14011, 14139, 
14400, 14451, 14657, 14711, J4762, 14918, 
14943, 14979, 15032, 15098, 15177, 15361, 
15401, 15414, 15479, 15576, 15608, 15745, 
15781, 15842, 15856, 15866, 15875, 15902, 
15964, 16026, 16243, 16283, 16325, 16480, 
16514, 16525, 16771, 16778, 16828, 16867, 
16871, 16904, 17000, 17021, 17041, 17047, 
17135, 17177, 17293, 17352, 17407, 17433, 
17477, 17552, 17673, 17813, 17942, 17966, 
18088, 18161, 18214, 18598, 18619, 18658, 
18672, 18687, 18698, 18755, 18850, 18861, 
18865, 18936, 18946, 19001, 19023, 19156, 
19384, 19337, 19364, 19383, 19463, 19465, 
19539, 19567, 19603, 19615, 19625, 19672, 
19715 19732, 19761, 19791, 19796, 19807, 
19810, 19898, 19928, 20009. 

4. Litt. DA 75 Mark. 

Nr. 108, 164, 316, 887, 933, 1060, 1101, 1230, 
1403, 1508, 1647, 1714, 1817, 1838, 1906, 
2033, 2221, 2279, 2289, 2331, 2341, 2505, 
2709, 2858, 2957, 3334, 3342, 3386, 3395, 
3396, 3463, 3690, 3719, 3808, 4058, 4134, 
4378, 4497, 4517, 4550, 4869, 5043, 5086, 
5087, 5231, 5255, 5277, 5469, 5661, 5679, 
5697, 5898, 5935, 6050, 6082, 6264, 6245, 


6316, 6327, 6366, 6490, 6551, 6632, 6827, 
6850, 6953, TI81, 7274, 7282, 7367, 7456, 
7505, 7606, 7673, 7789, 7956, 7977, 8049, 
8361, 8377, 8503, 8524, 8581, 8739, 8836, 
8927, 9406, 9480, 9729, 9763, 9820, 9863, 
10027, 10077, 10225, 10415, 10426, 10429, 
10499, 10600, 10602, 10604, 10608, 10700, 
10806, 10807, 10817, 10832, 10837, 11003, 
11008, 11039, 11045, 11053, 11143, 11164, 
11172, 11254, 11313, 11321, 11453, 11485, 
11487, 11515, 11588, 11625, 11668, 11708, 
11734, 11819, 12059, 12128, 12131, 12138, 
12206, 12274, 12357, 12450, 12611, 12791, 
12796, 12866, 13031, 13067, 13087, 13168, 
13239, 13379, 13503, 13526, 13545, 13668, 
13721, 13931, 13970, 13989, 14087, 14152, 
14382, 14404, 14582, 14858, 14948, 15025, 
15102, 15232, 15311, 15614, 15629, 15897, 
15927, 15933, 15934, 16071, 16092, 16124, 
16172, 16239, 16356, 16540, 16648, 16741, 
16756, 16796, 16841, 16945, 17071, 17119, 
17207, 17234, 17341, 17378, 17388, 17485, 
17489, 17550, 17587, 17626, 17639, 17653, 
17672, 17762, 17787, 17813, 17890, 17929, 
17933, 17941, 17991, 18152, 18202, 18355, 
18405, 18499, 18533, 18629, 18639, 18721, 
18730, 18735, 18810, 18871, 18879, 18880, 
18885, 18887, 18896, 18935, 18979, 19051, 
19073, 19086, 19293, 19298. 

IL. 31,0), Rentenbriefeder Brovinz Weft- 
falen und der Rheinprovinz: 

1. Litt. L & 3000 Marf. 


— — 


Nr. 94. 
2, Litt. M a 1500 Mark. 
Nr.7 
3. Litt, N a 300 Mark. 
Nr. 153 
4, Litt. O à 75 Marf. 
Nr. 31 


5. Litt. P & 30 Mark. 
Nr. 191, 220, 279. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deven Verzinſung 
vom 1. Dftober 1903 ab aufhört, werden den In— 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Sapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskoupons 

u I, Serie VII Nr. 11 bis 16 nebit Talons, 

u 1. Reihe II Nr. 9 bis 16 nebit Anmweifungen 
vom 1. D£tober 1903 ab bei den Königlichen Nenten- 
banffafjen bierjelbft vder in Berlin C, Klofter- 
Straße 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe iſt es gejtattet, Ddiefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
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der Baluta den genannten eine poftfrei ein- 

zuſenden und die Überfendung des Geldbetrages 

auf De Wege, jedoh auf Gefahr und Koften 
des Empfängers zu beantragen. 

Auh werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen auögeloften und bereits jeit 
2 Jahren und länger rüdjtändigen 

40), Rentenbriefe: 
Aus den PO Eee nen: 

a) 1. April 1893: Litt. D Nr. 5495. 

b) 1. Oktober 1897: Litt. D Nr. 8981; 

)1. April 1899: Lit. B Nr. 2636; Litt. C 
Nr. 3061, 12911, 14464, 16301, 17431, 
17987, 18278, 18555, 19050; Litt. D Nr. 
6636, 10565, 11406, 11514, 11794, 11796, 
12384, 13996, 14847, 15898, 15972, 18389 ; 

d) 1, Dftober 1899: Litt, A Nr. 4419; Litt. B 
Nr. 311; Litt, C Nr. 646, 3935, 6284, 
6555, 11980, 12939, 15496, 17515, 18162, 
18276, 18296, 18661, 18744, 18867, 19262; 
Litt D Nr. 1218, 1547, 10900, 12860; 

. April 1900: Litt. A Nr. 7750; Litt. C 
Nr. 1882, 5195, 8759, 9424, 11203, 11998, 
12036, 12938, 14536, 16193, 18888, 19497 ; 
Litt. D Nr. 1409, 2397, 2512, 4094, 5206, 
6547, 7103, 7640, 8872, 9232, 10793, 10956, 
11044, 11236, 12789, 14124, 14755, 15463, 
16302, 16324, 17305, 17468, 17695, 18080, 
18136, 18312, 18451, 18607; 

. Oktober 1900: Litt. A Nr. 1113, 1863; 
Litt. B Nr. 2971, 3282; Litt, © Nr. 1984, 
2028, 2248, 4338, 8067, 8327, 10821, 10975, 
12940, 14406, 14440, 14853, 17851, 18397, 
18803, 18916, 19366, 19455; Litt. D Nr. 
1576, 2380, 4014, 5861, 5862, 6472, 9518, 
10228, 13679, 14420, 16260, 17113, 17245, 
17691, 18137, 18151, 18153, 18332, 18414, 
18540; 

. April 1901: Litt. A Nr. 947, 5284; Litt. B 
Nr. 324, 1823, Litt. C Nr. 281, 4639, 4932, 
5798, 6329, 6409, 6680, 8316, 9626, 10175, 
11025, 16367, 17414, 19199, 19517, 19572, 
19577, 19679‘; Litt. D Nr. 528, 1642, 4498, 
4684, 6136, 6585, 8172, 12145, 15220, 
16467, 17684, 17694, 18064, 18082, 18388, 
18452, 18471, 18557. 

31/0), Renteubriefe: 

a) 2. Januar 1901: Litt. G Nr. 1 

hierdurch aufgefordert, dieſelben den gedaditen 

Kaſſen zur Zahlung der Baluta zu präfentieren. 

chließlich machen wir darauf 3 ae daß bie 

Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 

—33** mit den Littera-Bezeichnungen A, 

B,C,D,L,M,N, O, P durch die ſeitens der Redaktion 

des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 

Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ber- 


—_ 
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loſungstabelle in den Monaten Mai und November 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das be— 
treffende Stück dieſer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen 
werden kann. 
Münſter, den 18. Mat 1903. 
Königlihe Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Hejlen-Nafjau. 
Pfeffer von Salomon. 
Bekanntmachung. 
Nr. 307 Die von dem Kreistage für den Kreis 
Geilenkirchen vollzogene Wahl 
1. des Rittergutsbeſitzers Freiherr Franz von 
Negri zu Zweibrüggen, 
2. ie Joſeph Bürsgen zu Buffen- 
orf, 
3. de8 Landwirtd | und Baumfchulenbefigers 
Dejep) Daugenberg zu Baesweiler, 
4. des Landwirts Heinrich Joſef Schummerg zu 
Teveren, 
5. des Landwirts und Gemeindevorftehers Peter 
Joſef Scheufen zu Birgden, 
6. des Landwirts Heinrich Verkoyen zu Gangelt 
zu Freiäverordneten für den Kreis Geilenkirchen 
ift auf Grund des $. 2 des Gejeges vom 30. Juni 
1834 (G. S. S. 96) von uns bejtätigt worden. 
Düffeldorf, den 3, Juni 1903. 
Königliche Generaltommiffion für die Aheinprovinz 
und die re Lande. 
J. B.: Waldeder, 


Bekanntmachung . 

Nr. 808 Der Bundesrat hat in der Sitzung 
vom 7. d. Mts. — 8 367 der Protokolle — be— 
ſchloſſen: 

In Ergänzung der Vorſchriften, betreffend die 
Nüdvergütung der Brauſteuer bei der Ausfuhr 
von Bier, (Beihlüffe vom 5. Juli 1888 — 8. 407 
der Protokolle —, vom 2. uni 1892 — $. 462 
der Protokolle — und vom 23. Mai 1901 — 
8 343 ber Protokolle —), wird folgendes beftimmt: 

Die Vergütung wird aud für ſolches Bier ge- 
währt, zu deſſen Bereitung eine Mindeftmenge von 
9 kg Getreidejchrot, Meis oder grüne Stärke und 
im Falle der Mitverwendung höher als mit 
4 Mark für den Doppelzentner bejteuerter Malz» 
furrogate mindeftend eine dem Steuerwerte von 
36 Bennig ent|prechende Menge von Brauftoffen 
auf jedes Hektoliter erzeugten Biere verbraudt 
worden ift. 

Für Bier von diefer Zubereitung beträgt bie 
Vergütung 36 Pfg. für das Hektoliter. 

Brauereien, welche fowohl diejes leichte Bier, 
als auch gehaltreichere Biere der im 8. 1 der ge- 
dachten Vorfchriften oder der in dem Bundesrats- 


beichluffe vom 2. Juni 1892 — 8. 462 ber 
Protokolle — und vom 23. Mai 1901 — $. 343 
der Protokolle — bezeichneten Art ausführen, 
wird die Vergütung nur nad dem niedrigften 
Sate von 36 Big. gewährt. 

Borjtehender Beihluß wird unter Bezugnahme 
auf die diesjeitige Amtsblatt-Belanntmadhung vom 
8. Juli 1901 hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebradit. 

Cöln, den 5. Juni 1903, 

Der BR IEEN: 
rieft. 


Berordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 309 In dem Verfahren, betreffend die 
Feſtſtellung der Entſchädigung für die zum Bau 
der Eiſenbahn Kreuzau-Heimbach in der Gemeinde 
Abenden zu enteignenden Grundſtücke habe ich als 
Kommiſſar des Herrn Regierungs-Präſidenten zu 
Aachen für die durd) 88. 25 ff. des Enteignungs- 
gefeges vom 11. Juni 1874 vorgefchriebene Ver— 
handlung Termin an Ort und Gtelle auf 
Donnerstag den 18, Freitag den 19, 
Samstag den 20., Donnerstag den 25, 
Freitag den 26. Juni d. Is. anberaumt. 

In den Terminen wird unter Zuziehung ber 
vom Herrn Regierungs- Präfidenten ernannten 
vereideten Sadverjtändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grundftüde ftattfinden. Der Wert 
diefer Grundftüde wird von den Sadjverjtändigen 
abgejhägt werden. Das Gutachten der legteren 
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wird ben Beteiligten vor dem Abſchluß ber 
kommiſſariſchen Berhandlungen bekannt gegeben 
werden. 

Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen» 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen bejondere 
Borladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
hierdurch aufgefordert, in den. Terminen zu er 
ſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 7. —* 1903. 

er Enteignungs⸗Konmiſſar. 
Dr. Frank, 
Regierungs⸗Rat. 
Belanntmahung. 

Nr. 310 In Gevelsdorf ift am 5. Juni eine 
ZTelegraphenbetriebäftelle eröffnet worden, 

Aachen, den 3. Juni 1903. 

Kaiferliche Ober: Boftdirektion. 


. B.: Dreßler— 
Nr. Bil Berfonat-Hadhr . 
Endgültig angejtellt jind die jeither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 
1, Maria Selmes bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Oberforſtbach, Kreis Aachen-Land; 
2. Chriſtine Offergeld bei der katholischen Volks— 
ichule zu Weiden, Kreis Aachen-Land; 
3. Joſefine Briem bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Gey, Kreis Düren; 
4. Glifabeth Bod bei der katholifhen Volksſchule 
zu Weiden, Kreis Aachen-Land; 
5. Anna Mojftert bei der katholiſchen Bolt 
ſchule zu Werth, Kreis Aachen⸗Land; 
6. Maria Löcherbach bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Ratheim, Kreis Heinsberg. 


Hierzu. der Öffentliche Anzeiger Nr. 24. 





Drud von J. Sterden in Aachen, 


Amtsblatt 
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Inhalt des ReichsGeſetrblattes. 

Ar. 312 Das 28. Stüd enthäft unter Nr. 
2970: Geſetz, betreffend weitere Abänderungen des 
Krantenverfihierungsgejeges. Bom 25. Mai 1903, 
Das 29. Stück enthält unter Nr. 2971: Geſehz, 
betreffend eine Srgängung bes 8. 51 des Reichsbe⸗ 
amtengejees vom 31. ärz 1873. Bom 23. Mai 
1903. Das 30. Stüd enthält unter Nr. 2972: Be- 
—— betreffend die dem Internationalen 

bereinkommen über den Eiſenbähnfrachtverkehr 
beigefügte Lifte. Vom 7. Juni 1903. Unter Nr. 
2973: Belanntmadhung, betreffend die DBerein- 
barung erleichternder Vorfehriften für ben wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwifchen den Eifenbahnen Deutſch— 
lands und Quremburgs. Vom 8. Juni 1903. 


Inhalt der Gefch-Sammlung. 

Nr. 313 Das 18. Stüd enthält unter Nr. 
10447: Geſetz, betreffend die Feitftellung eines 
Nachtrags zum Staatöhaushalts-Etat für das 
Gtatsinhr 1 und die Abänderung des Geſetzes 
vom 8. April 1903 (Gejeg-Samml. ©. 65) wegen 
Ergänzung der Einnahmen des erwähnten Staat3- 
baushalts-Etatd. Vom 25. Mai 1903. Unter Nr. 
10448: Berordnung, betreffend die andermeite 
Regelung der Angelegenheiten der Verwaltung der 
direkten Steuern und ber Domänen- und Forft- 
verwaltung bei der Negierung in Poſen. Vom 
19. Mai 1903. Unter Nr. 10449: Allerhöchſter 
Erlaß vom 3. November 1902, betreffend die Be- 
—5 des Regierungspräſidenten in Potsdam 
hinſichtlich der märkiſchen Waſſerſtraßen. Unter 
Nr. 10450: Allerhöchſter Erlaß vom 16. März 
1903, betreffend die Befugniffe de3 Regierungs- 
—— in Potsdam und der Minifterial-Bau- 

mmijfion in Berlin hinſichtlich der märkiſchen 
Waſſerſtraßen. Unter Nr. 10451: 
Erla vom 25. Mai 1903, betreffend Bau und 


Allerhöchſter 


Betrieb der in dem Geſetze vom 18. Mai d. 8. 
(ae Sonn S. 157) vorgejehenen neuen Eijen- 
ahnen. Das, 19. Stüf enthält unter Nr. 10452: 
Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Staatd« 
mittel zur Berbefferung —— e 
von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben be— 
ſchäftigt find, und von gering befoldeten Staats- 
beamten. Bom 4. Mai 1905. Unter Nr. 10458: 
Gejet, betreffend bie Außerkraftſetzung einiger in 
der Provinz Hefien-Naffau geltenden bau» und 
feuerpolizeilihen Beftimmungen. Bom 18, Mai 
1903. Unter Nr. 10454: ‚Allerhöhfter Erlaß 
vom 25. Mai 1903, betreffend Libertragung ber 
Verwaltung der auf Grund der. Gelege vom 
18. Mai d. Is. Geſetz Samml. ©. 123 und 148) 
in das Eigentum bed Staates übergehenden Eijen- 
bahnen an die beftehenden Eilenbahndirektionen, 
fowie Ubergang der Verwaltung der Gtrede 
Dberhaufen— Dorften von der Eijenbahndirektion 
in Münfter i. W. auf die Eifenbahndireftion in 
Eſſen a. R. 


Derorbuun 
der 


and Bekanntmachungen 
rovinzial-Behärden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 814 Gemäß $. 21 der Provinzial-:Ord- 
nung für die Rheinprovinz vom 1. uni 1887 
8.6. ©. 252) bringe ih im Anſchluß an meine 

efanntmahung vom 21. Juni 1900 zur öffent» 
lihen Kenntnis, daß der Geheime Kommerzienrat 
Aulius Wegeler in Eoblenz, welder fein Mandat 
niedergelegt hatte, zum ai erg er 
ordneten für den —E— oblenz wiederge⸗ 
wählt worden iſt. Geheimrat Wegeler hat die 
Wiederwahl angenommen. 

Coblenz, den 9. Juni 1903, 

Ber Ober-Bräfident der Rheinprovinz. 
J. V.: Wallraf. 
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Nr. 315 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 


am 15. Juni 1903. 













Bahl ber 
verjeudten 
Ge⸗ 


mein⸗ 


Seuchen. | Kreis, 
| ben. | böfte. 









Schweineſeuche Erkelenz 1 
p Heinsberg 2 
Geflügel-Cholera JFülich 1 





Aachen, den 16. Juni 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 316 Belanntmahung 
betreffend 


die Zuftändigfeit der Behörden und das Beſchwerde⸗ 
verfahren in Fleiihbeichau- Angelegenheiten. 


Auf Grund der 8$. 7, 17 und 18 des preußifchen 
Gejeges, betreffend Ausführung des Schlachtvieh— 
und ?rleiichbejchaugejeges vom 28. uni 1902 
(8.-©. ©. 229) fowie der 88. 66—74 ber 
minifteriellen Ausführungsbeitimmungen vom 20. 
März 1903 wird Folgendes angeordnet: 

8. 1. Die nad dem —— betr. die 
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 
und den Ausführungsbeſtimmungen des Bundes— 
rats den Polizeibehörden überwieſenen Obliegen- 
heiten ſind, ſoweit das genannte Geſetz und die 
gegenwärtige Bekanntmachung nicht anders be— 
ſtimmt, von den Ortspolizeibehörden wahrzunehmen. 

8. 2. Die für den Vertrieb und die Berwendung 
bedingt tauglichen Fleiiches und des Pferdefleiiches 
gemäß 88. 11 und 18 des Trleiichbejchaugejetes 
erforderlihen Erlaubniserteilungen werden ii Su 
in den Städten von mehr als 10 000 Einwohnern, 
in welchen die Ortöpolizeibehörden zujtändig find, 
den Landräten vorbehalten, infoweit der Vertrieb 
des bedingt tauglichen Fleiſches nicht durch Frei— 
banfordnungen geregelt ift. 

$. 3. In Gemeinden mit öffentlichen Schlacht: 
häuſern werden die den Ortspolizeibehörden nad) 
dem Neichsgejeg und $. 17 des Ausführungse 
geletes zuftehenden Befugnifje den Scladthof- 
eitern widerruflid übertragen. 

$. 4. Die Landräte find befugt, den Gemeinde» 
vorſtehern ortöpolizeilihe Befugniffe in ſolchen 
Fällen zu übertragen, wo dies durch befondere 
Umftände, wie weite Entfernung vom Sitze der 
Drtspolizeibehörde, geboten ift. 

8.5. Den — werden die orts⸗ 
polizeilichen Befugnifje injomweit widerruflid über- 





tragen, al3 e8 fi um die unfchädliche Beieitigung 
einzelner Organe oder geringmwertiger Fleifchteile 
handelt und der Tierbejiger mit diejer Bejeitigung 
einveritanden ift. 

8.6. Für den Vertrieb und die Verwendung 
minderivertigen Fleiſches ($. 40 der Ausführungs- 
beftimmungen A des Bundesrat3 vom 30. Mai 
1902) treten in Gemeinden mit mehr ala 5000 Ein» 
wohnern, foweit in denjelben feine fyreibänfe er- 
richtet find, die Beichränfungen der im 8. 11 Abf. 2 
u ri des Sfeiichheichaugeteges gedachten Art in 

raft. 

$. 7. Gegen die Entſcheidungen des Fleiſchbe— 
ſchauers, auf Grund deren ein Eingreifen der 
Polizeibehörde nicht erforderlich iſt, (Gerſagung der 
Schlachterlaubnis und Androhung beſonderer Bor- 
fihtsmaßregeln bei der Schladhtung) findet die Be- 
Ihmwerde an die Drtöpolizeibehörde ftatt 

Die Erklärung des nicht als Tierarzt appro— 
bierten Bejchauers, daß er zur felbftändigen Bes 
urteilung eines Schlachttieres nicht zuftändig fei 
und daß die Zuziehung des tierärztliden Be— 
ſchauers zu erfolgen habe, ift als eine Entſcheidung, 
gegen die ein Rechtsmittel zuläffig ift, nidt anzu- 
jehen, 

Segen die jonftigen Entſcheidungen des Be— 
ihauers findet die Beſchwerde an diejenige Behörde 
ftatt, die auf die Bejchwerde über die an die Ent- 
iheidung des Beſchauers ſich anjchliegende polizei- 
lihe Verfügung ($. 8) zu entſcheiden hat. 

Die auf die Beichwerde in den Fällen diefes $. 
ergebende Entſcheidung ift endgültig. 

$. 8. Beſchwerden gegen die Verfügungen der 
Schlachthofleiter und der Wehe le geben 
an die Ortspolizeibehörde. 

Über Beſchwerden gegen die Anordnungen der 
Legteren, die auf Grund des Meichsgejeges über 
die Schlachtvieh- und Fleifchbeihau, des preußiichen 
Ausführungsgeieges und der zu beiden Gejegen 
erlafjenen Ausführungsbeftimmungen ergehen, ent» 
icheiden diejenigen Behörden, die nad) $. 127 Ab» 
fat 1 des Gejeges über die allgemeine Landes» 


‚ verwaltung vom 30. Juli 1883 F Entſcheid ung 


| 


—* die dort erwähnte erſte Be 
ind. 

$. 9. Die Beſchwerden (8. 6 u. 7) find binnen 
einer eintägigen Friſt nach der Eröffnung der Ent- 
ſcheidung bei derjenigen Stelle anzumelden, von 
der die angefochtene Entjcheidung getroffen ift; fie 
fönnen aud bei der zur —— über die 
Beſchwerde zuſtändigen Behörde angebracht werden. 
Im erſteren Falle iſt die Beſchwerde unverzüglich 
an die zur Entſcheidung zuſtändige Behörde weiter— 
zugeben. Die Beſchwerden haben aufſchiebende 
Wirkung. 


werde zuftändig 
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&. 10. Die zur Entſcheidung über die Beichwerden 
8.6, 7) zuftändigen Behörden haben, fofern 
bie Entſcheidung oder das Gutachten eines Be— 
ihauerd angefochten wird, vor der Entiheidung 
8 Gutachten eined weiteren Sachverſtändigen 
einzuholen, und zwar: 

1. des tierärztlichen Beſchauers des Beihau- 
bezirls, wenn bei der angefochtenen Ent-⸗ 
Ver ein Laienfleiſchbeſchauer mitgewirkt 
at; 


2. des zuftändigen Kreistierarztes, wenn ein 

nit beamteter Tierarzt mitgewirkt hat; 

3. des Departements » Tierarzted im alle der 
Mitwirkung eines beamteten Tierarzted. 
J.11. Die durch eine unbegründete Beichwerde 
entitehenden Koften bat der Bejchwerdeführer zu 
togen,. Zur Dedung bderjelben kann ein ange 

meilener Vorſchuß eingezogen werden. 

ir übrigen gelten die Koſten des Beichwerde- 
ahrens als Koften der örtlichen Polizeiver» 

waltung. 

8. 12, Bon der endgültigen Entſcheidung bat 
die enticheidende Behörde den Beihwerdeführer 
nd die Stelle, von der die angefochtene Entſchei- 
dung ergangen ift, nötigenfalls auch bie Orts» 
yolizeibehörde, oder die mit deren Berugnifjen bes 
trauten andern Behörden oder Beamten ſofort 
in Kenntnis zu feßen. 

Aachen, den 16. uni 1903. 

Der a 
In Bertretung: Boehm. 


Urkunde 

für die 

Errichtung der ſelbſtändigen Kapellengemeinde 
Herbesthal, Pfarre Lontzen. 


In Herbesthal, Pfarre Lontzen, iſt zur beſſeren 

efriedigung der ſeelſorgerlichen Bebürfnifje der 
tatholiichen Bewohner eine Kirche gebaut worden. 
Pur Unterhaltung des Geiftlihen wie zur Dedung 
der Bau» und Kultuskoften ericheint es angezeigt, 
derbesthal zur felbjtändigen Kapellengemeinde zu 
erheben. 

Nach Anhörung aller Beteiligten beftimmen wir 
demnach, was folgt: 

1, an Herbesthal, Pfarre Longen, wird eine 
Rapellengemeinde mit jelbjtändiger Bermögendver- 
waltung errichtet. Die Grenzen der neuen Kapellen» 
gemeinde find diejenigen, melde auf der zur gegen⸗ 
wärtigen Urkunde paraphierten Karte mit blauen 
Kreuzen bezeichnet find. 

2. Die Mitglieder der neuen Kapellengemeinde 
werden von der Leiftung von Kultuskoſten an bie 
Barre Lontzen befreit. 


Nr. 317 


3. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 
- ihrer Verkündigung in Kraft. 
Bln, den 3. Februar 1903. 
Der Kapitularvikar: 
(L. S.) Dr. Kreutzwald. 
Die nad) der vorftehenden Urkunde vom 3. Fe⸗ 
bruar 1903 von dem Kapitularvikar der Erz 
diözefe Cöln kirchlicherſeits ausgeſprochene Er⸗ 
richtung und Umſchreibung der katholiſchen Kapellen⸗ 
emeinde Herbesthal wird auf Grund der von dem 
iniſter der geiſtlichen p. Angelegenheiten mittels 
Erlafjes vom 2. Juni d. 6. 2814 
uns erteilten Ermächtigung hierdurd von Staats⸗ 
wegen beftätigt und in Vollzug gejeft. 
achen, den 10. Juni 1903. 
Königlihe Regierun 
Abteilung für Kirhen- und & gulinejen. 
Boehm. 
Bekanntmachung. 
Mr. 3818 Die von dem Sreiötage fir dem 
Kreis Jülich vollzogene Wahl 
1. des Anton Sy zu Freiwald, 
, des Gottfried Wolff zu Meerhof 
des Heinrich Harff zu Krauthaujen, 
des Barthel Opfergeld zu Merzenhaufen, 
des Karl Wirk zu Freialdenhoven, 
des Rittergutsbefigerd Freiherr Franz von 
Mylius zu Linzenich, 
zu Kreisperordneten Hr den Kreis Jülich ift au 
Grund des 8.2 des Gejeges vom 30. Juni 18 
(G.S. ©. 96) von uns beftätigt worden. 
Düfjeldorf, den 11. Juni 1903. 
Königliche Generaltommilfion für die Rheinprovinz 
und die I MET Lande. 
J. B.: Waldeder. 


Verordnuungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Handwerkskammer zu Aachen. 
Belanntmahung. 

Mr. 319 Am Dienstag den 23. Juni, nad» 
mittags 3 Uhr, findet im großen Saale des „Eng- 
liſchen Hofes“ zu Aachen, Hartmannftraße 17, eine 

öffentlide BOLIDEELUm m EENnE 
der Handwertöfammer für den Regierungs ezirk 
Aachen ſtatt mit folgender 
Tages-Drdnung: 
Geſchäftsbericht. 


ee 
. Ergänzungswahl des Borftandes. 
. Seeitfte ung der Reihenfolge der Eriagmänner. 
. Neuwahl der Ausſchüſſe: 
a) des Ausihufjes für das Lehrlingswejen ; 
b) des Berufungs-Ausjhufjes; 
c) des Rechnungsausſchuſſes. 


enmpwn 


m 


a en Du) 
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6. Abnahme der Jahresrechnung für das Haus: ee ar erſonal · NAachrichten. 
haltjahr 1902. ber · Präſident hat den Bürgermeiſten 
T. Benoffenfchaftliche Lehrkurſe. Pi Hilger in Havert zum Standesbeamten 
8. Berdingungswefen. den Aderer und Poftagenten Kaspar. KRellenerö 
9. Lehrlingsweſen. bafelbft, ſowie den WUderer und Beigeord neten 
Aachen, den ben 15. Juni 1903. eter Dohmen in Millen zu Gtellvertretern dei 
je: Der Borfi er andeöbeamten des die Randbürgermeifterei Havert 
Peter Weber jr. | imfafjenden Standesamtsbezirks vom 1. Sul, d. 8. 


ab wiberruflih ernannt. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 25. 


Drud von 3. Sterden in Nahen, 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen, 














Stüd 29. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 25. Juni 


1903. 





Inhalt: erg no ggg | ©. 193, Hauskollefte S. 198. Beginn des Kurſus zur Ausbildung bon Lehrichmiede- 


meiftern S. 194 liberfiht von 
fir 1902 ©. 1%. Auslofung 
jur Weftjtellung der Entſchädigun 


Heimbach zu enteignende Grundftüde S. 196, 


em Fonds der Elementarlehrer-Witwen- und Waiſenkaſſe bes Negierungsbezirtd Nahen 
von Mentenbriefen der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz S. 194—19%. Termin 
für mehrere Pin Bau der Urfitaljperre und deren Nebenanlagen in der Gemeinde 

ohnfigverlegung eines Markſcheiders S. 196. Den in Bonn im Jahre 


1903/4 abzubaltenden Turnkurjus S. 196—197. Perſonal⸗Nachrichten ©. 197. 





Verordnungen nnd Schauntmachnngen 
der Fentral Gebärden. ar 


Zekanntmachung · 

Mr. 321 Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, 
welche im Herbſt 1903 in Berlin abzuhalten ift, 
sabe ich Termin auf Dienstag den 24. November 
d. 38. und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ‚ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienit- 
behörde ſpäteſtens bis zum 1. Detuher d. Is., 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Megierung, in deren Bezirk die Be- 
treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Oktober d 38. 
anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welhe in feinem Lehramte jtehen, haben ihre 
Meldungen bei dem Königlichen Polizei-Präfidium 
in Berlin bis zum 1. Dftober d. %8. einzureichen. 
it der augenblicliche Aufenthaltsort einer Bewer: 
berin nicht ihr eigentlicher Wohnfig, jo ift aud) 
der legtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfic- 
ügung finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 entjprechen und mit den im 
3. 4 derjelben vorgeſchriebenen Scriftitüden ord— 
nungömäßig verjeben find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehr: 
tätigfeit heizubringenden Zeugniſſe müſſen in 
neuerer Zeit —— jein. Auf eine zuverläſſige 
Feſtſtellung des Geſundheitszuſtandes iſt beſonders 
Gewicht zu legen. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu 
einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 10. Juni 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterridts- 
und Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Yuftrage: Shwäratepf. 


Verordnungen nnd Reese unge 

der Brovinzial-BSehörden. 

Nr. 322 Der Herr Oberpräfident hat der 
haritativen Bereinigung, Genofjenihaft mit be» 
ſchränkter Haftung, in Cöln-Nippes die Erlaubnis 
erteilt, zur Förderung ihrer Zwede in den Jahren 
1903 und 1904 je eine einmalige Hauskollekte bei 
den fatholiihen Bewohnern der Aheinprovinz durch 
Deputierte abhalten zu laffen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find beauf- 
tragt worden: 

Lambert Lichtihlag und Bictor Lohe aus 
Düffeldorf; Mathias Capellmann aus Nippes, 
Nihard Huber und ZJoſef Müller aus Cöln; 
Leonard Sanjen und Leonard Ohlenforſt aus 
Schierwaldenrath ; Adolf Fröhling aus Orken; 
Wild. Küppers aus Herongen; Gottfried Küppers 
aus Borkum; Joſef Erve aus Rearen; Franz 
Krott, Robert Beters, Hermann Lüttges und Joſef 
Schwagers aus Erefeld; Albert Braun und 
ng Braun aus Simmelrath; Hermann 

olletier aus Amern St. Anton; Eduard Ebel 
aus Radevormwald ; yole Yanjen aus MeGlad— 
bach; Franz Odenthal aus Engeldorf; Yohann 
Eits aus Scheuerbed; Friedr. Großmann aus 
Mittelbollenbah; Wilh. Kreugwald aus Peſch; 
Wilh. Held aus Giefenfirhen; Johann Keinen 
aus Trippelshütte; Wild Kubach und Engelbert 

Över aus Kirchdaun; Friedr. Poſchkamp aus 

eiligenhaus; Gerhard Wilberd aus Grefrath; 

einv. Mülhmann und Johann Bertram aus Neuß; 
obert Kürten aus Bechen; Gerhard Palm aus 

Lommerfum; Martin Boden aus Flammersheim ; 
ojef Schneider aus Züſch; Johann Giegen aus 
irſchfeld; 

Aachen, den 23. Juni 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 


ir. 323 Nach) einer Mitteilung der Land» 
wirischaftsfammer für die Provinz Brandenburg 
ift dev Beginn des nächſten Kurjus zur Ausbildung 
von Lehrichmiedemeijtern an der Eeprfchmiede zu 
Charlottenburg auf 

Montag den 28. September 1903 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
der Anſtalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char— 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Aachen, den 10. Juni 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Boehm. 

Nr. 324 Die nachſtehende Überſicht von dem 
Fonds der Glementarlehrer-Witwen- und Waijen- 
kaſſe des Negierungsbezirks Nachen für 1902 wird 
hierdurch zum öffentlichen Kenntnis gebradjt: 

Einnahme. 


Beitand aus 1901 . — M. — Pig. 
— Einnahme. 
1. Beiträge: 
a) der affennitglicher m M. — Pig. 


m der Gemeinden 
2. tapitalablagen F 


. 39 23 —— 
3. Stapitalzinjen . 1632 „ — u. 
Summe der Einnahmen 68611 M. 18 Pfg. 
Ausgabe. 
I. PBenfionen : 
a) der Lehrermwitwen 35487 M. 85 Pig. 


b) der Waifenfamilien. 1092 „ 09 „ 
Il. Stapitalanlagen . . . 3% — 
III. Sonſtige Ausgaben . . 31 „24 „_ 
Summe der Ausgaben . 68611 M. 18 Pig. 
Abſchluß. 
Einnahme 68611,18 M. 
Ausgabe 68611,18 M. 


Vermögens-Nachweis der Kaſſe: 


1. Hypotheken-Darlehen . 210600 M. — Pfg. 
2. Immobilar-Kaufpreis— 


fe » 2. 2... 24000 — , 
3. Staatsſchuldbuchforde— 
rungen zu 31,9%, » 200400 „ — ,„ 
4. Einlage bei der Epar- 
und Darlehnskaſſe 
des Landfreijes 
Aachen 1866 „ — ,„ 
Summe 436866 M. — Big. 


Die Zahl der ſämtlichen im Regierungsbezivfe 
Aachen im Necnungsjahre 1902 vorhandenen 
Lehrerwitiwen, welche ER begogen haben, 
beträgt . . ’ s . 153, 
die der Waijenfamilien ; 6. 

Bon den Witwen find im Laufe des Rech⸗ 
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nungsjahres geftorben bezw, vn Pr en 
verheiratet . 
Aachen, den 20. Juni 1903. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für ee und Schulweſen. 


Boehm. 

Nr. 325 ung. 

Auslofung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April 1903 bis 30, 
September 1903 find folgende Stücke gezogen 
worden: 

I. 49%, Rentenbriefe der BEN —— 

und der Rheinprovinz: 
1. Litt. A & 3000 Mark. 

Nr. 327, 579, 709, 827, 1097, 1222, 1237, 1269, 
1315, 1421, 1481, 1603, 1720, 1736, 1817, 
2069, 2326, 2386, 2452, 2525, 2547, 2565, 
2602, 2656, 2683, 2792, 2797, 3111, 3222, 
3246, 3607, 3619, 3656, 3883, 3924, 3930, 
4030, 4041, 4133, 4144, 4339, 4418, 4480, 
4481, 4650, 4655, 4774, 4850, 6075, 5164, 
5228, 5345, 5361, 5392) 5787, 5795, 5805, 
5814, 5824, 5853, 5867, 5967, 5969, 5988, 
6013, 6065, 6108, 6139, 6205, 6241, 6248, 
6255, 6288, 6315, 6330, 6345, 6501, 6576, 
6777, 6789, 6831, 6877, 6883, 7182, 7211, 
1321, 7328, 7461, 7506, 1526, 1633, 7640, 
1655, 7709. 

2. Litt. B a 1500 Mar. 

Nr. 35, 357, 381, 478, 589, 752, 797, 987, 
1013, 1028, 1066, 1210, 1260, 1468, 1574, 
1734, 1767, 1844, 1849, 1876, 1908, 2000, 
2336, 2363, 2467, 2477, 2576, 2596, 2635, 
2735, 2742, 2800, 2828, 2867, 2880, 3019, 
3064, 3076, 3235, 3295, 3324. 

3. Litt, C & 300 Marf. 

Nr. 117, 257, 415, 453, 454, 464, 566, 773, 
806, 870, 976, 996, 1044, 1143 1169, 
1172, 1232, 1336, 1372, 1421, 1433, 1441, 
1704, 1775, 1837, 1966, 2084, 2153, 2185, 
2245, 2454, 2508, 2796, 2940, 2989, 2995, 
3022) 3309, 3382), 3623) 3667, 3763, 3897, 
3941, 3944, 4003, 4175, 4203, 4231, 4584, 
4753, 5068, 5171, 5520, 5674, 5682) 6063, 
6092, 6242, 6255, 6352, 6494, 6588, 6615, 
7033, 7042. 7063, 7172, 7183, 1313, 1347, 
1868, 71684, 71817, 7833, 7990, 8254, 8498, 
8581, 8619, 8748, 8922) 8938, 9003, 9008, 
9019, 9043, 9102, 9145, 9175, 9191, 9219, 
9220, 9303, 9456, "9823, 9912, 9915, 10047, 
10208, 10323, 10340, 10413, 10420, 10455, 
10461, 10548, 10621, 10743, 10781, 10836, 
10845, 10989, 11019, 11115, 11151, 11159, 
11201, 11296, 11874, 11494, 11974, 12061, 
12152) 12252, 12302) 12328, 12362) 12384, 
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12496, 12508, 12662, 12698, 12769, 12828, 
12914, 12925, 12941, 12958, 12969, 13077, 
13124, 13288, 13304, 13392, 13400, 13425, 
13475, 13504, 13587, 13782, 14011, 14139, 
14400, 14451, 14657, 14711, I4762, 14918, 
14943, 14979, 15032, 15098, 15177, 15361, 
15401, 15414, 15479, 15576, 15608, 15745, 
15781, 15842, 15856, 15866, 15875, 15902, 
15964, 16026, 16243, 16283, 16325, 16480, 
16514, 16525, 16771, 16778, 16828, 16867, 
16871, 16904, 17000, 17021, 17041, 17047, 
17135, 17177, 17293, 17352, 17407, 17433, 
17477, 17552, 17673, 17813, 17942, 17966, 
18088, 18161, 18214, 18598, 18619, 18658, 
18672, 18687, 18698, 18755, 18850, 18861, 
18865, 18936, 18946, 19001, 19023, 19156, 
19334, 19337, 19364, 19383, 19463, 19465, 
19539, 19567, 19603, 19615, 19625, 19672, 
19715 19732, 19761, 19791, 19796, 19807, 
19810, 19898, 19928, 20009. 
4. Litt. D & 75 Marf. 

fr. 108, 164, 316, 887, 933, 1060, 1101, 1230, 
1403, 1508, 1647, 1714, 1817, 1838, 1906, 
2033, 2221, 2279, 2289, 2331, 2341, 2505, 
2709, 2858, 2957, 3334, 3342, 3386, 3395, 
3396, 3463, 3690, 3719, 3808, 4058, 4134, 
4378, 4497, 4517, 4550, 4869, 5043, 5086, 
5087, 5231, 5255, 5277, 5469, 5661, 5679, 
5697, 5898, 5935, 6050, 6082, 6264, 6295, 
6316, 6327, 6366, 6490, 6551, 6632, 6827, 
6850, 6953, TI81, 7274, 7282, 7367, T456, 
1505, 7606, 7673, 7789, 7956, 7977, 8049, 
8361, 8377, 8503, 8524, 8581, 8739, 8836, 
8927, 9406, 9480, 9729, 9763, 9820, 9863, 
10027, 10077, 10225, 10415, 10426, 10429, 
10499, 10600, 10602, 10604, 10608, 10700, 
10806, 10807, 10817, 10832, 10837, 11003, 
11008, 11039, 11045, 11053, 11143, 11164, 
11172, 11254, 11313, 11321, 11453, 11485, 
11487, 11515, 11588, 11625, 11668, 11708, 
11734, 11819, 12059, 12128, 12131, 12138, 
12206, 12274, 12357, 12450, 12511, 12791, 
12796, 12866, 13031, 13067, 13087, 13168, 
13239, 13379, 13503, 13526, 13545, 13668, 
13721, 13931, 13970, 13989, 14087, 14152, 
14382, 14404, 14582, 14858, 14948, 15025, 
15102, 15232, 15311, 15614, 15629, 15897, 
15927, 15933, 15934, 16071, 16092, 16124, 
16172, 16239, 16356, 16540, 16648, 16741, 
16756, 16796, 16841, 16945, 17071, 17119, 
17207, 17234, 17341, 17378, 17388, 17485, 
17489, 17550, 17587, 17626, 17639, 17653, 
17672, 17762, 17787, 17813, 17890, 17929, 
17933, 17941, 17991, 18152, 18202, 18355, 
18405, 18499, 18533, 18629, 18639, 18721, 
18730, 18735, 18810, 18871, 18879, 18880, 


18885, 18887, 18896, 18935, 18979, 19051, 
19073, 19086, 19293, 19298. 
II. 31, 0/, NRentenbriefe der Provinz Weft- 
falen und der Rheinpropingz: 
1. Litt, L & 3000 Marf. 


Nr. 94, 
2, Litt. M aA 1500 Mar. 

Nr. 72, 
3. Litt. N A 300 Mar. 

Nr. 153. 
4. Litt, O & 75 Marf. 

Nr. 31. 


5. Litt. P & 30 Mark. 

Nr, 191, 220, 279. 

Die ausgeloften Mentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Dftober 1903 ab aufhört, werben den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskoupons 

u I. Serie VII Nr. 11 bis 16 nf Talons, 

u II. Reihe II Nr. 9 bis 16 nebſt Anmweifungen 
vom 1. Dftober 1903 ab bei den Königlichen Renten- 
bankkaſſen Hierjelbft oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Bormittagsjtunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe iſt es gejtattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten — poſtfrei ein⸗ 
zuſenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers u beantragen. 

Auch werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgeloften und bereits jeit 
2 Jahren und länger rüdjtändigen 

40%, Rentenbriefe: 
Aus den Fälligkeitsterminen : 

1. April 1893: Litt. D Nr. 5496. 

b) 1. Oktober 1897: Litt. D Nr. 8981; 

1. April 1899: Lit. B Nr. 2636; Litt. C 
Nr. 3061, 12911, 14464, 16301, 17431, 
17987, 18278, 18555, 19050; Litt. D Wr. 
6636, 10565, 11406, 11514, 11794, 11796, 
12384, 13996, 14847, 15898, 15972, 18389 ; 

d) 1. Oktober 1899: Litt, A Nr. 4419; Litt. B 
Nr. 311; Litt. C Nr. 646, 3935, 6284, 
6555, 11980, 12939, 15496, 17515, 18162, 
18276, 18296, 18661, 18744, 18867, 19262; 
Litt D Nr. 1218, 1547, 10900, 12860; 

e) 1. April 1900: Litt. A Nr. 7750; Litt. C 
Nr. 1882, 5195, 8759, 9424, 11203, 11998, 
12036, 12938, 14536, 16193, 18888, 19497 ; 
Litt. D Nr. 1409, 2397, 2512, 4094, 5206, 
6547, 7103, 7640, 8872, 9232, 10793, 10956, 
11044, 11236, 12789, 14124, 14755, 15463, 


16302, 16324, 17305, 17468, 17695, 18080, 

18136, 18312, 18451, 18607; 

. Oftober 1900: Litt. A Nr. 1113, 1863; 
Litt. B Ar: 2971, 3282; Litt. C Nr. 1984, 
2028, 2248, 4338, 8067, 8327, 10821, 10975, 
12940, 14406, 14440, 14353, 17851, 18397, 
18803, 18916, 19366, 19455; Litt. D Wr. 
1576, 2380, 4014, 5861, 5862, 6472, 9518, 
10228, 13679, 14420, 16260, 17113, 17245, 
17691, 18137, 18151, 18153, 18332, 18414, 
18540; u 
April 1901: Litt. A Nr. 947, 5284; Litt. B 
Nr. 324, 1823, Litt. C Nr. 281, 4639, 4932, 
5798, 6329, 6409, 6680, 8316, 9626, 10175, 
11025, 16367, 17414, 19199, 19517, 19572, 
19577, 19679; Litt. D Nr. 528, 1642, 4498, 
4684, 6136, 6585, 8172, 12145, 15220, 
16467, 17684, 17694, 18064, 18082, 18388, 
18452, 18471, 18557. | 

31/,0/, Menteubriefe: 
Januar 1901: Litt. G Nr. 1 


TE 


Sr 


8) 1. 


jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das be- 
treffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preife von 25 Pfennig bezogen 
werden kann. 
Münſter, den 18. Mai 1903. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz — 35 

von Bay 

Verordnungen uud gekanntmachungen 
 erer SEbBrBER 7 


« 336 — Anden, betreffend die 
5 ellung der Entihädigung Fir mehrere zum 
au der Urfttaliperre md deren Nebenanlagen 
in ‚der Gemeinde Heimbach zu enteignende Grund 
üidte habe ich als Konimiffar des Heren — J* 
ra denten zu 9 ff. des 


nteignungsgefeges vom II. juni 1874 vorge 
ge Bernd — an Ort und 


Teitag, den 3. Juli d. %8., anberaumt. 
5 ü den Terı tinen wird ve Buziehung der 


vol DEREN Ku hen ei ernannten 
—— AN —* pn pinE Begehung der zu 


‚deine in den Monaten Mat und November 
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diefer Grundftüce wird von den Sadverftändigen 
abgeihägt werden, Das Gutachten der legteren 
wird den Veteiligten vor dem ÄAbſchluß der Ber- 
handlungen bekannt gegeben werden. 

Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen befondere 
Borladungen. Alle itbrigen Beteiligten werden 
bierdurd) aufgefordert, in den Terminen zu er: 
Scheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 16. Juni 1908. 

| Der Enteignungs-Kommiſſar. 

‘Dr. Frant, 
Negierungs- Kat. 


Nr. 327 Dicienntimahung 

Auf Grund des $. + der allgemeinen Bor 
ichriften für die Markſcheider im Preußiſchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir zur 
Een Kenntnis, daß der Eonzeijionierte 
Markicheider (früihere Königliche Grubenmarkicheider) 
zo Fiſeni jeinen Wohnjig von Neunkirchen, 

ez. Trier, nad) Vorſcheid bei Aachen verlegt bat. 

Bonn, den 18. Juni 1903. 

Königliches Oberbergamt. 
von Ammon. 


Wr. 328 Belanntmadhung, 
betreffend den in Bonn im Jahre 1903/04 
abzuhaltenden Turnkurſus. 

Auf Anordnung des Herrn Miniſters ber geift: 
fichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
findet in Bonn unter Aufſicht des Univerfitäts-Stura> 
tor$ wiederum ein Kurfus zur Ausbildung don Zurn- 
fehrern ftatt. Der Kurjus wird am Donnerstag, ben 
15. Oktober [. I8., beginnen und ungefähr 21 
Wochen dauern. Die Teilnehmer verpflichten ſich zur 
Ablegung der nächften im Anichluß an den Kurjus 
in Bonn abzuhaltenden Turnlehrer Prüfung. 

Zur Teilnahme werden zugelaffen : 

a) Bewerber, die bereits die Befähigung zur Er- 
teifung von Schulunterricht borfehriftbmäßig 
erworben haben; 

vb) Studierende nad) vollendetem dritten Semefter. 

Mit der Meldung, welche bis fpäteftens zum 20. 
Auguft an das Univerfitäts-Kuratorium zu richten 
ift, find von den Bewerbern vorzulegen: 

a) ein Lebenslauf ; 

b) ein ärztliches Beugnis darüber, daß ber Bun 
uftand und bie Gefundheit bes Bewerbers 
effen Ausbildung zum Turnlehrer geftatten 

und e) von Lehrern: Beugnifje iiber die Prüfun- 

gen und ein Zeugnis über die feitherige 
Wirkſamkeit als 0: oder in deſſen Er- 
mangefung ein amt iches Führungszeugnis ; 
von Studierenden: ein Führungszeugnis 
feit Beginn des Studiums unter Bezeichnung 
der zurücgelegten Semefterzahl. 
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Die Lehrer Haben ihre Meldung durch die vorgeſetzte 
Behörde (Kreisihulinfpeftionen pp.) einzureichen. 

Solden dem preußiichen Staatsverbande angehö- 
renden Teilnehmern am Kurſus, welche bereit eine 
Prüfung für das Lehramt beftanden haben, können 
in bejonderen Fällen aus Gentralfonds mäßige Bei- 
bülfen gewährt werden, jedoch Lediglich für den Unter- 
halt in Bonn, nicht aber zu den Koften der Hin- 
und Rüdreife, der Vertretung im Amte, des Unter 
halte ber zurücbleibenden ‘Familie pp. Darauf 
bezügliche begründete Gejuche find nach der Bulafjung 
dem Univerfitätö-Suratorium alsbald einzureichen. 

Bonn, den 16. Juni 1903, 

Der Königliche Univerſitäts-Kurator. 
Rottenburg. 

Nr. 329 Perſonal Aach 

Bon dem — ſind die nach— 
ſtehend aufgeführten Mitglieder und Stellvertreter 
des hieſigen Bezirks-Ausihuffes für die am 1. 
Yuli d. 38 beginnende jechsjährige Amtsperiode 
gewählt worden, nämlid): 

. Mit aan 
1. Freiherr von Blandart, Rittergutsbefiger, 
Major a. D., zu Alsdorf, 
2. Sufkan Ritter, Tuchfabrikant in Aachen, 


Stellvertreter 
1. Gutöbefiger Carl Freiherr von Nelleffen in 
Aachen, 

2. Leipoldt, Geheimer —— in Aachen. 

Ferner iſt der Fabrikant, Kreis-Deputierte 
Bernard Scheibler in Montjoie für die Zeit bis 
J. ir 1906 zum Stellvertreter des Bezirt3-Aus- 
ſchuſſes gr worden. 

Die Genannten haben fi zur Annahme der 
Wahl bereit erklärt. 

Mit Genehmigung ded Herren Ober-Präfidenten 
bat der Bürgermeifter von Zweifall, Kreis Montjoie, 
die Gejchäfte des Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirk der Landgemeinde Zweifall dem Ge- 
rege ram Johann Berer Müller in Zwei— 
fall auf Widerruf übertragen. 

Die Übertragung der Geſchäfte des Standes- 
beamten an ben bisherigen Gemeindewaldwärter 
(Gemeindeförfter) Franz Willems in Zweifall ift 
von dem Bürgermeijter widerrufen worden. 

Für den zum 1 zul d. Is. in den Ruheftand 
tretenden Sreisjetretär Kauff ift der Megierungs- 
jetretär Brandt zum Kreisjetretär bei dem König- 
lihen Landratsamte in Malmedy ernannt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 26. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 30. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 2. Juli 1903. 
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Inhalt: Poſtanweiſungen im Verkehr mit den portugieſiſchen Kolonien in Afrika S. 199. Aufhebung der landespolizeilichen 
Anordnung, betr. das Verbot des Handels mit Geflügel im Umbherziehen S. 199. Schließung des Regierungsbezirts Caſſel 

- für Notierungen forftverforgungsberechtigter Anwärter S. 199. Prüfung von Trichinenſchauern fiir ausländiiches Fleiſch 

S. 19. Zuſtändigkeit der Behörben umd —— des — — in Sachen der Unterſuchung des in das 
Zollinland eingehenden Fleiſches S. 199 200. Verloren gegangener Gewerbeſchein S. 200. Ferien bes Bezirks- 
ausſduſſes S. 200. Termine zur Feſtſtellung der Entſchädigung für die zum Bau der Eiſenbahn Kreuzau-Heimbach in 
der Gemeinde Brüd-Hebingen zu enteignenden Grunditüde S. 200. Eröffnung des Telegrapbenbetriebes bei der Poſthülfs— 
ftelle in Altdorf (Streis Jülich) S. 200, Sg eines neuen Lehrganges an den Königlichen vereinigten Mafchinen- 
baufdhulen in Dortmund S. 200-201. Perſonal⸗Rachrichten S. 201. 





Verordunngen und Zekanntmachungen | Bekanntmachung. 
der Zentral-Behärden. Nr. 332 Der Herr Minijter für Landwirt: 
Nr. 330 Belannimadhung. Ihaft, Domänen und Foriten hat dur Erlaß vom 
Poftanweifungen im Verkehr 9. ds. Mts. den Negierungsbezirt Caſſel bis auf 
mit den portugiejijgden Kolonien weitere8 für Motierungen forjtverforgungsberec)- 
in Afrika. tigter Anwärter geſchloſſen. 
Vom 1. Juli ab find Poſtanweiſungen Aachen, den 26. Yuni 1903. 
nad den portugiejiiden Kolonien Königliche Regierung. 
Angola, Gapverdiihe Inſeln, Guinea, von Beguilben. 
Mozambique, St. Thomas und Prin- Bekanntmachung. 


zipe bis zu 400 Mark zuläſſig. Das Nr. 338 Die in Gemäßheit des $.2 der vom 
vom Abjender zu entrichtende Franko ift das | Bundesrat erlafjenen Brüfungsvorichriften für die 
leihe wie für Yoftanmweifungen nad) Portugal | Trichinenjchauer für ausländiſches Fleiſch ab» 
elbit, doch gilt dieje Frankierung nur bis Liffabon, | zulegende Prüfung ift vor dem Departements- 
Für die Weiterbeförderung von da nad) den ierarzt in Aachen abzulegen. 
olonien wird portugiefiicherjeitö bei Ummandlung Das Gejuh um Bulaffung ($. 3 a. a. O.) ift 
der eingezabhlten Beträge in die portugiefiihe | an den Landrat vesjenigen Kreiſes, in weldem 
Währung eine Gebühr von 75 Reis für je 5000 | der zu Prüfende jeinen Wohnfig hat, in Aachen 
Reis oder einen Teil hieıwon in Abzug gebracht. | an dem Polizei» Präfidenten und in den Städten 
Zu ſchriftlichen Mitteilungen dürfen die Abfchnitte | mit mehr als 10000 Einwohnern an die Orts— 
nicht benugt werden. Über die jonjtigen Bedingun» | polizeibehörde zu richten. 
gen erteilen die PBoftanjtalten auf Erfordern Aus» Die Nachprüfung ($. 9 a. a. DO.) ift vor dem 
Eunft. | Kreistierarzte desjenigen Kreiſes, in welchem der 
Berlin W. 66, den 23. Juni 1903. Trichinenſchauer feinen Wohnfig hat, abzulegen. 
Der Staatsjekretär des Reichs - Poftamts, Aachen, den 23. Juni 1903. 
Am Auftrage. Der Regierungs- Präfident. 
Gieſeke. In Vertretung. 
VLerorduun und BZekanntmachungen von Peguilhen. 
der Brovinzial-Sehärden. Bekanntmachung . 
Nr. 331 Nachdem die Geflügelcholera in den Nr. 334 Die nach dem Reichsgeſetz, betreffend 
Kreiien Aachen-Stadt und »Land erlofchen ift, wird | die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 
die Landespolizeiliche Anordnung vom 26. November | 1900 (R. ©. Bl. ©. 547) und $. 17 Abj. 1 des 
1902, das Verbot des Handels mit Geflügel im | Preußijchen Gejetes, betreffend Ausführung des 
Umberziehen betreffend (Amtsblatt 1902 ©. 323), Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 28. Juni 
hiermit wieder aufgehoben. 1902 (©. ©. ©. 229), den Ortspolizeibehörden zu— 
Aachen, den 25. Juni 1903. ftehenden Befugnifje werden bei den Unterſuchungs— 
Der Regierungs-PBräfident. | jtellen Aachen, Dalheim, Düren und Horbad für 
An Vertretung: Boehm. das in das Bollinland eingehende Fleiſch Folgenden 
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Beamten und Tierärzten bis auf Weiteres über- 
tragen: 

Auf der Unterfuhungsitelle Aachen dem Bolizei- 
fommifjar Hartmann ; auf der Unterſuchungs- 
ftelle Dalheim dem Tierarzt Hartwig; auf 
der Unterfuchungsitelle Düren dem zuftändigen 
Polizeitommifjar; auf der Unterfuchungsftelle 

2 Horbad dem Tierarzt Bürjchgens. 

Über die nad $. 30 der Ausführungsbeftim- 
mungen D des Bundesrat3 zuläffige Beſchwerde 
enticheidet in Nahen der PolizeisPräfident, in 
Düren der Bürgermeifter und in Dalheim und 
Horbad der Landrat. 

Aachen, den 23. Juni 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: 
von Beguilhen. 

Nr. 335 TDer Hermann Joſef Angenbolt 
aus Aachen, Noermonderftraße 22, hat den für 
ihn am 24. November 1902 unter Nr. 181 zu 
18 Mark für das laufende Jahr ausgefertigten, 
zum Handel mit Zwirn, Näh- und Gtridgarn, 
Band, Schuh: und Schnürriemen pp. beredhtigen- 
den Gewerbeſchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung diejes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir Die 
erfte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 25. Juni 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Beguilhen. 
Belanntmahlung. 
Nr.336 Der BezirksausihuR für den Regierungs- 
bezirk Aachen hält während der Zeit vom 21. Juli 
bis 1. September d. 38. Ferien. 

Während derjelben werben Termine zur münd— 
lihen Verhandlung der Regel nad) nur in jchleu- 
nigen Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der gejeglichen Friften bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Aachen, den 27. Juni 1903. 

Der BVerfigende des Bezirks-Ausſchuſſes. 
In Bertretung: 
Malmros. 
Verorduungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmahlung. 

Nr. 887 n dem Berfahren, betreffend 
die Feitftellung der Entihädigung für die zum 
Bau der Eijenbahn Kreuzau- Heimbah in der 
Gemeinde Brüd-Hekingen zu enteignenden rund» 
ftüdte habe ich ald Kommifjar des Herrn Regierungs- 


Präfidenten zu Nahen für die durch 88. 25 ff. des 
Enteignungsgefege® vom 11. Juni 1874 vorge- 
fchriebene Verhandlung Termin an Ort und 
Stelle auf Montag, den 6. Juli, Dienstag, 
den 7. Juli, Mittwod, den 8. Yuli und 
Donnerstag,den 9. Yulid. %8., anberaumt. 

An den Terminen wird unter Buziehung der 
vom Herrn Regierungs -» Präjidenten ernannten 
vereideten Sadjverjtändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grundjtüde ftattfinden. Der Wert 
diefer Grundftüde wird von den Sadverftändigen 
abgejchägt werden. Das Gutachten. der legteren 
wird den Beteiligten vor dem Abjchluß der kom— 
mifjariihen Verhandlungen bekannt gegeben werden. 

Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen- 
den Grundftüce erhalten zu den Terminen befondere 
BVorladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
hierdurch aufgefordert, in den Terminen zu er- 
fcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 29. Yuni 1903. 

Der Enteignungs-Slonmifjar. 
Dr. Frank, 
Negierungs-Rat. 
Belanntmahung. 

Nr. 338 Bei der Boithülfitelle in Altdorf 
(Kreis Jülich) ift am 27. Juni der Telegraphen- 
betrieb eröffnet worden. 

Aachen, den 30. Yuni 1903. 

Kaiferlihe Ober-Boftdirektion. 
Pfaehler. 
Königliche rg Maſchinenbauſchulen 


zu Dortmund. 

Nr. 339 Am 20. Oktober 1903 beginnen die 
neuen Lehrkurſe. 

Abteilung I: 

Königlihe höhere Mafhinenbaufhule 
für Mafchinen- und Elektrotechniker. Dieje höhere 
Fachſchule ſoll VBetriebsbeamte für die Mafchinen- 
technit und die mit ihr verwandten Fächer, ſowie 
Mafchinentechniter für Konftruftionsbureaus heran 
bilden und künftigen Befigern und Leitern majchinen- 
technijcher Anlagen die Gelegenheit zum Erwerbe der 
— techniſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
geben. 

Aufnahmebedingungen: Die zur Aufnahme 
in die unterſte Klaſſe der höheren Maſchinenbau— 
ſchule erforderlichen Kenntniſſe können nachgewieſen 
werden: 

1. durch Vorlegung eines Zeugniſſes über den er- 
folgreihen Bejuch der Unterjetunda oder einer 
der Unterfefunda entjprechenden Klaſſe einer 
höheren Lehranſtalt der allgemeinen Unterrichts- 
verwaltung, den Nachweis genügender Fertigkeit 
im grundlegenden Zeichnen und den Ausweis 
einer mindeftens zweijährigen praktischen Werf- 
ftatt-Tätigfeit ; 


2, durch Borlegung des Befähigungszeugniffes 
zur Aufnahme in die höheren Majchinenbau- 
ſchulen, welches durch die Ablegung der vom 
Minifter für Handel und Gewerbe vorge- 
Ichriebenen Prüfung erworben werben fann, 
und den Nachweis einer mindeftens dreijährigen 
praftiichen Tätigkeit, von der mindeftens zwei 
Jahre der Werkitatt-Tätigfeit gewidmet fein 
mußten. 

Der Kurſus ift zweijährig. Jährliches 

Sähulgeld 150 Mark. 
Abteilung 1I: 

Königlide Majihinenbaufchule für Ma- 
dinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche Gewerbe: 
treibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebsbcamten, 
jowie künftigen Befigern kleinerer Werkftätten Gelegen- 
keit, jih Die mötigen Fachkenntniſſe zu erwerben. 
don den Aufzunehmenden wird eine ausreichende Volks⸗ 
Kulbilbung und eine vierjährige praktiſche Arbeitszeit 
verlangt. Der Kurjus ift zmweijährig. 
Sihrlihes Schulgeld 60 Mark, 

Wbteilung III: 
Abend und Sonntagsſchulemit Fahunterridt. 

Für die theoretiiche Ausbildung der Gehilfen und 
Leſtlinge. Unterriht an vier Abenden der Woche 
von 8 bis 9%, Uhr und am Sonntag-Morgen. 

Allgemeines. 

Zeugnifje: Die beiden erften Abteilungen ge— 
hören zu dem techniſchen Schulen, deren Reife— 
jeugnifje bei der Bewerbung um techniſche 
Beamtenftellen im Staatsdienft von den ftaatlichen 
&hörden vorzugsmeije ald Nachweis einer aus— 
teichenden Fachbildung angejehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werden in allen 
Ihteilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
m April und im Oktober. Es ift gleich, zu welchen 
von diejen Terminen der Eintritt erfolgt. 
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Anmeldung: Die Anmeldungen find möglichft 
frühzeitig jchriftlich zu bewirken. 

Stipendien: Bebürftigen Schülern fann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
des Staate8 oder der Werfbefiger eine Unterftügung in 
Geld gewährt werden. 

Programme mit Beichreibung der umfangreichen 
Neubauten jowie der Laboratorien für Mafchinenbau 
und Elektrotechnik foftenfrei durch 

bie Direktion. 

Nr. 340 Perſonal Aachrichten. 

Des Königs Majeftät haben gerubt, dem Kreis— 
jefretär Kauf in Malmedy aus Anlaß feines 
UÜbertritt3 in den Ruheſtand den Charakter ala 
Kanzleirat zu verleihen. 

Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Strafanftaltslehrer Karl 
Wierg in Aachen aus Anlaß feiner Berjegung in 
den Ruheſtand den SKöniglihen Kronen» Drden 
IV. Klaſſe zu verleihen. 

Des Königs Majeftät haben dem Gemeinde» 
förfter Müller zu Marmagen im reife Schleiden 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Der bisherige Spezialftommiffar in Simmern, 
Regierungs-Aſſeſſor Roſe, ift unter Verjegung in 
gleiher Amtseigenſchaft nach Aachen mit der Ber» 
waltung der zum 1. Juli 1903 in Machen neu zu 
errichtenden Königlihen Spezialkommiſſion beauf- 
tragt worden. 

Angeftellt find: die Poſtpraktikanten Dütjchfe aus 
Gera (Reuß), Janjen, Krüger aus Ceipgig und 
Strassburg aus Worms, jämtlid; in Aachen. 

Berjegt find: die Boftajfiitenten Frangen aus 
Stolberg (Rheinl.) nad Köln, Albert Meyer 
aus Köln nad Stolberg (Rheinl.). 

In den Ruheſtand tritt: der Hülfsreferent bei der 
Ober-Boftdirektion, Rechnungsrat Boffen in 
Aachen. 





| 
| 


Hierzu der Offentlihe Anzeiger Nr. 27. 


Drud non 3, Sterden in Aachen, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu lachen. 








Stüt BL. 31. 


Ausgegeben zu Aadıen, Donnerstag den 9. . Zuli 


1908. 





Iuhaltı I 
gr 2üb ©. 203. 


BPolizeiveror 
S. 204. Saustollekten ©: 


— des — ——— und ber: Gefeg- Sammlung S. 208... Erledigung der Kreisarztſtelle des 
nung, betreffend das Verabfolgen geiſtiger Getränke S. 20 
Stand der Tierſenchen im Regierungsbezirk Aachen S. 204. 


3—204. Berlofung 
Verloren gegangener 


Gewerbefhein S. 204-205. Erwerbung der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärbienite S. 205, Durchichnitts- 


Markt» und Labenpreife für Mai 1903 S. 206—207. 


Einnahmen und: Musgaben der Landes⸗ Verſicherungsanſtalt Rhein⸗ 


ptovinz S. 208. Eröffnung ber Lehrkurſe an der Königlichen Maihinen» und Hüttenſchule in Duisburg S. 208. Perſonal⸗ 


Nachrichten ©. 208, 





Inhalt des #-Gefetsblattes, 

Nr. 341 Das tüd enthält unter Nr. 
2974: — — Anderungen der 
—— B * Eiſenbahn⸗ Verkehrsordnu Vom 

En 1903. Das 32. Stück enthält unter 
975: Bekanntmachung, betreffend die Ber 

— etzung der Kauffahrteiſchiffe mit Kapitänen und 
ig gene Bom 16. Juni 1903, Unter 
Nr. Bekanntmachung, betreffend die Drei» 
teilung bed Wachdienſtes auf Kauffahrteiſchiffen. 
Bom 16. Juni 1903, Unter Nr. 2977: Bekannt» 
machung, betreffend bie Nichtanwendung von Bes 
—— der Seemannsordnun "9 auf Kleinere 
hraeuge: Dom 16. Juni 1903. Unter Mr. 
efanntmahung, betreffend die Bulafjung 

r Führung von Öotfefterefahrgengen in der 
N lamdfahrt, Bom 21. Yun 

nhalt der Gefek- ER g. 

Nr. 842 Das 20. Stüd enthält unter Nr. 
10455: Gejeß, betreffend die Bildung von Ge- 
famtverbänden in ber Eatholiihen Kirche. Vom 
29. Mai 1903. Unter Nr. 10456: Gefek, be- 
treffend die Bildung kirchlicher Hilfsfonds für neu 
zu errichtende katholiſche Pfarrgemeinden. Vom 
29. Mai 1903. Unter Nr. 10457: Gtaatöver- 
trag zwiſchen Preußen und Lübeck, betreffend die 
Gr ebung von Schifffahrts- und Slößereinbgaben 
auf dem Elbe-Travekanal. Bom 17. April 
Unter Nr. 10458: Berfügung des Yuftizminifters 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Idſtein, 
Katzenelnbogen, Königftein, Langenſchwalbach, Lim- 
burg a. 2, Montabaur, Runkel und BWallmerod. 
ae 15. Yuni 1903. ER 

erordnnngen und Be ri a 
der Zentral-Behör 
Nr. 343 2 Belannimad sung. 
Die Sreisarztitelle des Kreiſes Lübben (Regie 


rungsbezirk Frankfurt a. D.), mit dem — in 
Lüb 8 anderweitig beſetzt werden. Das Gehalt 
der Stelle beträgt j d nad; Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 ark, die Amtsunkoften » Ent- 
Ihädigung 210 Mark Jährlich. 

Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber jeinen Wohnfig hat, im 
Lanbdespolizeibezirt Berlin an den Herren Bolizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 26. Juni 1903. 

Der Minifter der —3 Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Förſter. 


dnungen und Zekauntmachungen 
ber Brovinzial-Behörden. 

Nr. 844 VPolizeiverordnung, 

betreffend 

das Berabfolgen geiftiger Getränke. 

Auf Grund der $$. 137 und 139 des Gejekes 
über die allgemeine — — vom 30. 
Sr 1883 rw ©. 195) und gemäß ber $$ 

12 und 15 des Sejehes über die "Polizeiver- 
waltung vom 11. März 1850 (©.-©. ©. 265) 
wird unter Zuftimmung des Provinzialvats für 
den Umfang der Rheinprovinz Folgendes verordnet: 

$. 1. Den Gaft- und Schanfwirten ſowie den 
Branntweinkleinhändlern ift verboten, geiltige Ge⸗ 
tränfe zum ſofortigen Genuß oder zum Mitnehmen 
an Betrunfene und an foldhe Perſonen, die von 
der Bolizeibehörde als Trunkenbold bezeichnet 
find, zu verabfolgen. 

Den von der —* eibehörde als Trunkenbold 
bezeichneten Perſonen darf der Aufenthalt in den 
um Ausſchank von geiſtigen Getränken beſtimmten 
Botalen nicht gejtattet werden. 

8. 2. Das Berabfolgen von Branntwein und 


Beror 
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nicht denaturiertem Spiritus zum fofortigen Genuß 
an Perſonen unter 16 Jahren ift den Gaft- und 
Schankwirten und den Branntweinfleinhändlern 
verboten. 

$. 3. Verantwortlich für die ‚Defolgung der vor⸗ 
ftehenden Vorſchriften (88 1, 2) find außer den 
—— der Gaſt- und Schankwirtſchaften und 

ranntweinkleinhandlungen auch deren Gtell- 
vertreter, Beauftragte und Gewerbegehülfen. 

8. 4. Die Gaſt- und Schankwirte und die 
Branntweinkleinhändler haben einen deutlich les— 
baren Abdruck dieſer Polizeiverordnung in ihren 
Schank- und BVerkaufslokalen an augenfälliger 
Stelle auszuhängen. 

Sie haben ferner die ihnen zugehenden Mit— 
teilungen der Ortspolizeibehörden über die als 
Truntenbold bezeichneten Perjonen, folange dieſe 
Bezeihnung in Kraft befteht, aufzubewahren und 
den Polizeibeamten (Gendarmen) auf Verlangen 


vorzuzeigen. 
g. 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord⸗ 


nung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark be— 
ſtraft. 

8.6. Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 
d. Is. in Kraft. 

Alle fonftigen polizeilichen Vorſchriften über das 
Berabfolgen geijtiger Getränfe an Betrunfene 
und folhe Perjonen, melde von der Polizeibe- 
hörde als Trunkenbold bezeichnet ind, treten mit 
dem gleihen Zeitpunkt außer Kraft. 

PVolizeilibe Vorſchriften, melde das Ber- 
abfolgen geiftiger Getränke an jugendliche Per— 
fonen weitergehenden Einjchräntungen unterwerfei, 
und welche das Verabfolgen geiftiger Getränke an 
andere, als die in den $$ L umd 2 genannten 
Perjonen betreffen, bleiben unberührt. 

Goblenz, ben 3. Juni 1903. 

Der Ober-Präfident der Mheinprovinz. 
Naſſe. 


Nr. 345 Der Herr Oberpräſident hat dem 
Borftande des Bienenzuchtvereins Cleve die Er- 
laubnis erteilt, bei Gelegenheit einer im Monat 
Auguſt d. Is. dafelbft ftattfindenden Ausftellung 
bes Bienen- und Geidenzudjtvereind der Rhein— 
provinz eine Öffentliche Ausfpielung von bienen- 
wirtfchaftlihen Geräten und von Ürzeugnifjen 
der Bienen» und Seidenzucht zu veranftalten und 
die Loſe in der Rheinprovinz abzujegen. 

Es jollen 5000 Lofe zum Preife von je 0,50 
Mark vertrieben werden; die Zahl der Gewinne 
beträgt 300 im Gejamtwerte von 1000 Mark. 

Aachen, den 2. Juli 1903. 

Der — eng ei 
In Bertretung: Boehm. 
Nr. 346 Der Herr Oberpräſident hat dem 


Borftande des KHauptvereind der evangeliichen 
Buftav-Adolf-Stiftung in der Aheinprovinz unter 
dem Vorbehalte des Widerrufs die Erlaubnis er- 
teilt, zum Beften der genannten Stiftung in den 
Jahren 1904, 1905 und 1906 eine Hauskollekte 
bei den evangeliichen Bewohnern der Rheinprovinz 
durch Deputierte der einzelnen Zweig- beziv. Orts- 
und Frauenvereine abhalten zu lajjen und zimar 
fo, daß dieſe Kollefte in den einzelnen Bezirken 
jährlich nur einmal ftattfindet. 

Die Namen der mit der Abhaltung der Kollekte 
Beauftragten werden den drtlichen Polizeibehörden 
alljährlich rechtzeitig vor Beginn der Sammlung 
feitend des Vereinsvorſtandes mitgeteilt werben. 

Aachen, den 2. Juli 1903. 

Der a a 
In Vertretung: Boehm. 

Nr. 347 Die jährlic) abzuhaltende Haus- 
follefte zur Unterſtützung dürftiger evangelifcher 
Gemeinden der Rheinprovinz wird durch die zu 
diefem Zwecke von den Presbyterien zu wählenden 
Mitglieder im Laufe des Monats Auguft d. 38. 
abgehalten werben. 

ie auftommenden Erträge find an die Kgl. Kreis- 
Eaffen abzuliefern. Die letteren werben hiermit 
beauftragt, die Gelder anzunehmen und unter 
Beachtung der in der Aumdverfügung vom 26. 
Januar 18781 178417 gegebenen Borihriften an 
die Königliche Regierungs-Hauptkafje abzuliefern. 

Aachen, den 3. Si 1903. 

Königliche Regierung. 
Boehm. 
Nr, 348 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 30. Juni 1903. 





Bahl ber 
verſeuchten 


Seuchen. 





Schweineſeuche 
Heinsberg 2 2 
— Zülich 1 1 

GSeflügel-Cholera Düren 2 9 


Aachen, den 2. Juli 1903, 

Der Regierungs-Bräfident. 

Bertretung: Boehm. 
Nr. 349 Der ie eter8 aus Machen, 
Königftraße 32, hat den für ihn am 2. Januar 
d. = unter Mr. 286 zu 18 Markt für das 
laufende Jahr —— zum Handel mit 
Schub- und Schnürriemen, Streichhölzern, Kämmen, 


Papier pp. berechtigenden Gewerbeſchein verloren. 


Nahdem wir eine zweite Ausfertigung diefes 
bewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
ee Ausfertigung hierdurd für ungültig und 
toben die Polizeibehörben auf, diejelbe, falls fie 
wergegeigt werden jollte, anzuhalten und an ung 
äinnureichen. 

Nahen, den 4. Juli 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Begnilben. 


Verordunugen uud Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 350 Behufs Erwerbung der Berechtigung 
um einjährig⸗ freiwilligen Militärdienfte werden im 
September d. 38. Prüfungstermine abgehalten werden, 
xten Bekanntmachung demnächft erfolgen wird. 

Zugelafjen werben Ungehörige des Deutfchen 
Rabe, welche in der Zeit vom 1. Januar 1884 
sis 1. Auguft 1886 geboren und nad) den $$. 25 und 
26 der Wehr⸗Ordnung vom 22, November 1888 im 
Regierungsbezirfe Aachen geftellungspflichtig find. 
Die Zulaffung von fpäter Geborenen darf nur aus- 
nömsweile mit Genehmigung der Erſatzbehörde 
dritter Inſtanz erfolgen, wenn es ſich um einen kur— 
ven Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguft d. 38. 
ei der umterzeichneten Kommiffion einzureichen und 
denfelben im Original beizufügen: 

l. ein Geburtszeugnis; 

2, die Eimvilligung des gejeglichen Vertreter mit 
der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen 
Dienftes die Koften des Unterhalt mit Ein- 
ſchluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung von dem Bewerber getragen 
werben jollen; ftatt diefer Erflärung genügt 
diejenige des gefeglichen Vertreterd oder eines 
Dritten, daß er ſich dem Bewerber gegenüher 
zur Tragung ber bezeichneten Koften verpflichte 
und daß, Gneit bie Koften von der Militärs 
verwaltung beftritten werden, er fich diejer 
gegenüber für die Erjagpflicht des Bewerbers 
als Selbſtſchuldner verbürgt. 

Die Unterſchrift des geſetzlichen Vertreters 
und des Dritten ſowie die Fähigkeit des Be— 
werbers, des geſetzlichen Vertreters oder des 
Dritten zur Beſtreitung der Koſten nach ſeinen 
Vermögensverhältniſſen iſt obrigkeitlich zu be— 
ſcheinigen. Übernimmt der geſetzliche Vertreter 
oder der Dritte die in dem vorſtehenden Ab— 
ſatze bezeichneten Verbindlichkeiten, ſo bedarf 
feine Erklärung, ſofern er nicht ſchon kraft 
Geſetzes aut Gewährung des Unterhalts ver⸗ 
pflichtet 


ung; 


ft, ber gerichtlichen ober notariellen | 


3. ein Unbejcholtenheit3zeugnis, welches für Lög- 
finge von höheren Schulen (Gymmafien, Real: 
gummafien, Ober-Realſchulen, Progymnafien, 
Realſchulen, Realprogymnafien, höheren Bür- 
gerſchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranftalten) durch den Direktor der Lehran- 
ftalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 
Polizei-Obrigfeit oder ihre vorgejegte Dienftbe- 
hörde auszuftellen ift. 

Iſt die Erteilung eines Unbefcholtenheitszeugniffes 
wegen erfolgter Beftrafung verjagt und ift aus der 
Art des Vergehens umd der dabei in Betracht kom— 
menden Nebenumftände unter gleichzeitiger Berück— 
fihtigung des jugendlichen Alters des Betreffenden 
Anlaß zu einer milderen Beurteilung gegeben, auch) 
die jonftige Führung des Veftraften eine gute gewe— 
fen, jo kann er durch die Erſatzbehörde dritter Inſtanz 
von Beibringung des Unbeicholtenheitszeugnifjes be- 
freit werben. 

In dem Geſuche um Zulaffung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (ber 
lateiniſchen, griechtichen, franzöfifchen oder englischen 
Sprache) der fich Meldende geprüft fein will, 

Auch Hat der fich Meldende einen jelbftgejchrie- 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Bon dem Nachweis der wiffenfchaftlichen Befähi- 
gung dürfen durch die Erjagbehörben dritter Inſtanz 
entbunden werben: 

a) junge Leute, welche fi in einem Zweige ber 
Bilfenichaft oder Kunſt oder in einer anderen 
dem Gemeinwejen zu gute fonimenden Tätig- 
feit bejonders auszeichnen ; 

b) Tunftverftändige oder mechanische Arbeiter, welche 
in der Art ihrer Tätigkeit hervorragendes leiſten; 

e) u" Kunftleiftungen angeftellte Mitglieder lan— 
esherrlicher Bühnen. 

Perſonen, welche auf eine derartige Berüdfichtigung 
Anſpruch machen, haben ihrer Meldung die erforder- 
lichen amtlich beglaubigten Zeugniffe —— und 
gleichzeitig mit der Meldung auch die kunſtverſtündigen 
oder mechanischen Arbeiten, durch welche der Be— 
weis für ihre herborragende te aa 3 
erbradyt werden fol, an die zuftändige Erjat- 
Kommilfion einzureichen. 

Diefelben find nur einer Prüfung in ben Elemen— 
tarfenntnifjen unterworfen, nad deren Ausfall die 
Erjagbehörde britter Inſtanz emticheidet, ob der 
Berehtigungsichein zu erteilen ift oder nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 
haben bei der Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 

Aachen, den 2. Juli 1903. 

Prüfungs-Kommifion für —— — 

Der Vorſitzende. 
In Vertretung: 
Friedrich, Regierungsrat. 
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1. B. Übrige Marktwaren. 































Überfchlag der zu Martt| _ _ | Hülfenfrüdte 
— an: Budh⸗ —A nl, Eß⸗ 
| ri Ar % ‚Bert Ste A onen | Ami) | a 

Eh often j je 100 Kilogramm Nach ——— Es koſten je 100 — 
RR MIR Heim | don 100 Kilogramm | m. MIR. Mım Pi MIR m 
1 | 50] 14 150] — See er ee 
8[01131-|-|-/-|I-I-|-|-|-|* — 10 08 
J s30 — 40 —9 46 
J 
81101 —|-1—-|-I-|-1I-|-|-|-[%[-|1%#|-|-|—- | u] — 
smli|- 1010| -/-|-)-|-|-|#|- | 8|-|7|- | 10|- 
EA Red Re Id I I m m U a I a u I IL be 
ke WG PARRIG PeeiNe FREE ZPRERG ERBE) 

26 | 








ann | Pare gelb 
|(in gebrann- 
‚ten ) Bohnen) — 


Es lofiet loſtet je 1 —— 


R. HR. HR HR MIR vim m. 
— 2⸗9 — /2al_151 Il _I32|_I50l_ 45] _ 45 


mb DD oo m = © 





— We 
S 
| 
| 


| 
| 
x 
| 
& 
| 
& 
| 
| 
2 
| 
| 
S 





/_ I] 361 1] s5]—34] Is] 120] 2 | 36] 3 ai] - 21] 1 leel— 15 
Die als —* —— Tu vu 1903 A Hafer, Heu F =. he en — 


der Linie emacht. 

—* e bei — über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Handel gekommene Getreide 
auslãndiſchen — 
Wachen, den 7. Juli 1908. Der Regierumgs-Präfident. Im Auftrage: Friedrid 


208 


Nr. 352 


Landes:Berfiherungsanitalt Rheinprovinz. 


Gemäß $. 19 der Sagungen für die Yandes-Berfiherungsanftalt Rheinprovinz wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß im Rechnungsjahre 1902 betragen hat: 


in bar 


in Wertpapieren in Darlehen in Grundftüden 





| Dart Ip) Mat Pl Mat pf. Mat |. 
Der Beftand aus 1901 1521494 | 53 78 876045 | 49 17274809 41| 656167! 01 
Die Einnahme pro 1902 . 159441 | 73 


19412640 | 51} 














Die Gefamteinnahme 20934 135 | 04 84879003 | 64 21937886 58 815608| 74 
Die Ausgabe pro 1902 19922708 | 88 1000706 | 95 | 407398 03 j — — 
ſodaß ein Beſtand verblieben iftvon. | 1011426| 16 83 878 2060 69 21530488 55, 815608| 74 





Hierzu der Wert des Inventars mit 


Summe . 
Düffeldorf, den 2. Yuli 1903, 


Nr. 353 Die Königliche 
Maihinenbau: und Hüttenſchule | 
zu Duisburg 
eröffnet am 7. Oktober d. 33. in ihren beiden Ab- 
teilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloffer, Schmiebe, 
Majchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende ; 

2. Hüttenfchule für Eifen- und Metallhütten- 
leute und Gießer, Arbeiter von Kofereien, 
Slashütten, Gementfabrifen und der chemifchen 
Sroßinduftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 
fojtenfrei zugejandt. 

Die Anftalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 
und unteren Staatseifenbahnbeamten zu den „aner- 
fannten Fachſchulen“, deren Weifezeugnifje für die 
Annahme zum Werfkmeifterdienft folgende Bergünfti- 
gungen gewähren: Nur die Neifeprüfungen der von 
der Staatseifenbahnverwaltung anerkannten Fachſchulen 
gelten als Nachweis der erforderlichen theoretijchen 
Kenntniffe. ($. 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange 
Bewerber mit ſolchen Zeugniſſen vorhanden find, 
bürfen andere Bewerber nicht angenommen werben. 
Die Lebteren haben eintretendenfalld® eine bejondere 
Prüfung abzulegen und zwar aud) dann, wenn fie 
das Reifezeugnis einer nicht amerfannten Fachichule 
befigen. — Min.-Erl. vom 23. Mai 1900. — 

Duisburg, den 1. Juli 1903. ? 

Der Direktor: Barthel. 





107 235 820,14 M. 
68 394,06 „ 
"10730421420 mM. 
Der Borftand. 
K8laujener, 


Nr. 354 Perſonal Aachrichten. 
Der Geheime Regierungs- und vortragende Rat 


im Minifterium für Landwirtichaft, Domänen 


und Forſten, Brümmer zu Berlin, ift zum Präſi— 
denten der Generalfommiljion für die Rhein— 
provinz und die Hohenzollernſchen Lande zu 
Düffeldorf ernannt worden. 

Dem bisherigen Gewerbe-nfpektor in Düren, 
Gemwerberat Lauriſch, ift vom 1. Juli d. Be; ab 
die Berwaltung der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektion 
in Glatz übertragen worden. 

Der bisherige ar 
Dr. Bender ift vom 1. Juli d. 98. ab als 
fommiffariicher Gewerbeinfpeftor mit ber Ber- 
waltung der Königlichen Gewerbe-Inſpektion in 
Düren betraut worden. 

Der Amtsrihter Mayer in Machen ift zum 
Landrichter dajelbft, der Gerichtsafjefjor Lucas in 
SGemünd zum Amtsrichter in Daun und der Ge- 
richtöaffefror Dr. Nagenberger in Aldenhoven zum 
Amtsrihter in St. Vith ernannt worden. Der 
Amtsgerichtsrat Tücking in Solingen ift an das 
Amtsgericht in Aachen verfeßt worden. Der mit 
der probemweifen Wahrnehmung einer Gerichts» 
dienerftelle bei dem hieſigen Landgerichte beauf- 
tragte frühere Schugmann Gottjchid ift zum Ges 
richtsdiener ernannt worden. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Paula Heiliger bei der Eatholifchen Volks— 

ichule zu Alsdorf, Landkreis Aachen ; 

2. —— Hoffmann bei der katholiſchen 

olksſchule zu Weisweiler, Kreis Düren. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 28. 
Drud von J. Sterden im Lachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 





L 


Stud 32. 





Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 16. Juli 


1903. 





Yahalts Abänderung des $. 13 des Statuts ber Landesbant ber Rheinprovinz S. 209. Nbänderungen und Ergänzungen 


dr Branntweinitener-Ausführungsbeftimmungen ©. 209. 


Hauskollefte S. 209—210, Polizeiverordnung, betreffend bie 


Regelung des Verkehrs mit Arzneimittelm außerhalb der Apothelen S. 210. Anweiſung für die Ausführung der Aufficht 
über die Einrichtung und Betrieb der Drogen, Materials, Farbens und ähnlichen Handlungen S. 210—214. Sonfular- 
Agenten ©. 214, Zwei⸗Uhr⸗Ladenſchluß im Barbiers und Frifenrhandwert in Düren an Sonne nnd Befttagen ©. 214, 


Verteilung der an leiſtungsſchwache Streife 
Telegraphenbetriebes in Ternell Forſthaus S. 214. 


und Gemeinden zu berteilenden  Staatsrenten ©, 214. 


Eröffnung bes 





Allerhörfte Erlaſſe 

uud die durch Diefelben befätigten und 

genehmigten Urkunden. 

Nr. 355 Auf den Bericht vom 29, April d. 
8, defien Anlagen zurüdfolgen, will id) zu den 
von dem 43. Rheiniſchen Provinziallandtage am 
12, Februar d. 38. bejchloffenen Abänderungen 
des 8. 18 des Statut der Landesbank der Ahein- 
provinz hierdurch; Meine Genehmigung erteilen. 

Donauefhingen, den 10. Mai 1903, 

Wilhelm BR. 
Schönſtedt. von Podbielski. 
Freiherr von Rheinbaben. 
Freiherr von Hammerſtein. 
An die Miniſter der Juſtiz, für Landwirtſchaft pp., 
der Finanzen und des Innern. 


Der 43. Rheiniſche Provinzial-Landtag bat in 
der Sitzung vom 12, Februar d. JIs. beichloffen, 
dak an Stelle des 8. 18 Abſatz 3 ded Statuts 
der Landesbank der Rheinprovinz folgende Beftim- 
mungen treten: 

‚Zur Empfangnabme von Geldern oder Wert- 
papieren, fall diejelbe nicht jeitens der Ren— 
dantur der Landesbank erfolgt, ferner zur 
Berfügung über Guthaben der Landesbank 
bei anderen Banken oder über Wertpapiere 
fowie zur Ubernahme einer vechtlihen Ver— 
pflichtung für die Landesbank — in&befondere 
aud im Wege des Wechjelverfehrs — bedarf 
es jedoch in allen Fällen ziveier Unterjchriften 
und zwar der Unterfchriften des Direktors 
und eines Landesbankrats oder der, Unter- 


chrift zweier Landesbankräte. Die Zeichnung 
geichieht wie folgt: 
Landesbank der Rheinprovinz. 
N N. N. 


M. 
Direktor. Landesbankrat. 
oder 
Landesbank der Rheinprovinz. 
N.N 


- - N. N. 
Landesbankrat. Landesbankrat.“ 


Verordnungen uud Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden, 
Ar. 356 Belanntmahung. 

Es wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
der Bundesrat in der Sigung vom 25, — d. 
Is. Änderungen und Ergänzuugen der Bramıt- 
weinjteuer- Ausführungsbeftinnmungen beichloffen 
at. Die neuen Borfchriften find in der unterm 

7. Juni d, 98. erfchienenen Nummer 28 des 
Bentralblattes für das Deutfche Reich abgedrudt. 

Berlin, den 1. Juli 1903. 

Der Finanz. Minifter. 

Derordunngen und Bchanntmachungen 

der Brovinsial-Behörden, 

Nr. 357 Der Herr Minifter des Innern 
batden „Kropper Heil: und Wohltätigkeits-Anitalten, 
&. m. 6, H.“ in Kropp, Kreis Schleswig, die, Ge- 
nehinigung erteilt, innerhalb des Jahres dom 
1. April 1903 bis 31. März 1904 eine Hauskollekte 
in den evangelifchen Haushaltungen der Monarchie 
zu veranftalten. 

Die Kollekte wird in der Aheinprovinz in den 
Monaten Auguft, September und Oktober d. 58. 
bon nachbenannten Perſonen abgehalten werben: 

R. Bolduan aus Worms; E. Budde aus Eichen; 
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E. Ehrift aus Braunſchweig; Aug. Freiberger aus 
Barmen-Rittershaufen; ©. Friedrich aus Breiten, 
bad; Gg. Grieb aus Holzheim; W. Kleineberg 
aus Babenhaufen; H. Kampmann, D. Kralemann 
und Guft. Srüger aus Bielefeld; Karl Kübler 
aus Micelftadt; E. Müller aus Osnabrüd; Karl 
Müller aus Elberfeld; Wilh. Nagel aus Gerres- 
beim; ©. — — aus Niederberen ; D. Quaker⸗ 
nad aus Bielefeld ; D. Schaake aus Breitenbad); 

r. Schmier aus Barmen-Rittershaufen; Chr. 

ippel aus Dudenrode; H. Vollmer aus Godes- 
berg; Wild. Wächter aus Enger; Wilh. Weis aus 
Donsbach; R. Witte aus Soeſt i./Wejtfalen. 

Aachen, den 13. Juli 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
Nr. 858 Polizeiverordnung, 
betreffend die Regelung des Verkehrs mit Arznei- 
mitteln außerhalb der Apothelen. 

Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 des Gejekes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
und des $. 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit 
—— des Bezirksausſchuſſes für den Um— 
ER des Regierungsbezirks Aachen verordnet, was 
olgt: 

$. 1. Wer den Ankauf von Arzneimitteln außer- 
halb der Apotheken betreiben will, hat in Zukunft 
zugleich mit der durch $. 35 Abi. 6 der Gewerbe» 
ordnung für das Deutſche Reich (in der Faſſung 
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. Juli 
1900 — R.-&.-Bl. ©. 871 —) vorgefchriebenen 
Anzeige einen Lageplan und eine genaue Angabe 
der Betriebsräume einjchließlid; des Geſchäftszim— 
mers (Bureau, Kontor) zu den Akten der Oris— 
polizeibehörde einzureichen. 

Andere als die bezeichneten Räume dürfen weder 
als Betriebs⸗ nod) nis Borrats- oder Arbeitsräume 
benutt werden. 

Auch die Aufftelung von fogenannten Drogen- 
Ichränten ift genau anzugeben 

$. 2. Sümtlihe Räume, ſowie die Behältniffe 
für Arzneimittel und Arzneiftoffe find ſtets ordent» 
lich und ſauber zu halten. 

8. 3. Die Behältniffe für die nicht zu den Giften 
zählenden Arzneimittel müffen mit lateinifher und 
in gleicher Schriftgröße ausgeführten deutſchen Be- 

eihnungen, weldie dem inhalt entfprechen, in 
en Schrift auf weißem Grunde verfehen fein. 
Bezeihnungen in anderen Spraden find unzuläffig. 

ediglih für den Gebrauch in der Tierbehand- 
[ung dem freien Verkehr überlaffene Arzneimittel 
find durd die Bezeichnung 

Tierhbeilmittel 
auf dem Behältnis kenntlich zu machen. 


Zur Herftellung der in Abfa 1 verlangten 
Bezeichnungen wird für beftehende Handlungen eine 
Übergangszeit und zwar fofern die derzeitigen Be— 
zeichnungen den Borjchriften der Volizeiverordnung 
vom 17. April 1899 entiprecdhen, bi8 zum 31. De- 
zember 1912, fonft bis dahin 1906 — 

8. 4. Die Behältniſſe find im Verkaufsraume 
wie in ben Vorratsräumen nad dem Alphabete 
— infoweit lateinifche Bezeichnungen vorgejchrieben 
find, nad) dem Alphabet diefer Bezeihnungen — in 
Gruppen geordnet in einfachen Reihen aufzuftellen. 

8.5. Arzneimittel, welche gleichzeitig al8 Nahrungs» 
oder Genußmittel dienen, oder technifche Verwen- 
dung finden, find an der dem überwiegenden Ge- 
brauch entiprechenden Stelle einzureihen. 

8. 6. Dasjelbe Arzneimittel in ganzer, zer- 
kleinerter oder pulverifierter Ware darf in ge 
fonderten Fächern desſelben Kaſtens auch in be— 
zeichneten Papierbeuteln aufbewahrt werden. 

8. T. Abgefaßte Arzneimittel können in ver- 
fchlofjenen Behältniffen vorrätig gehalten werden. 
Den Befihtigungsbevollmäcdtigten fteht das Recht 
der Probeentnahme ohne Entichädigung zu. 

8. 8. Die vorhandenen Arzneimittel müffen echt 
und zum Gebrauche für Denthen und Tiere geeig- 
net, Dürfen weder verdorben nod) verunreinigt fein. 

8. 9. Auf Gejchäfte, welche ausſchließlich Groß- 
handel betreiben, finden die vorſtehenden Vor— 
chriften feine Anwendung. 

8. 10, Zuwiderhandlungen gegen diefe Bor- 
fchriften werden, ſoweit nicht nach den beftehenden 
gejeglichen Beftimmungen eine höhere Strafe ver- 
wirkt ift, mit Gelditrare bis zu 60 Mark beitraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende 
Haftftrafe tritt. 

8. 11. Die Bolizeiverordnung vom 17. April 
1899, Amtsblatt ©. 111, wird aufgehoben. 
— Verordnung tritt am 1. Oktober 1903 in 


raft. 

Aachen, den 9. Juli 1903. 
Der — arg 
In Vertretung: Boehm. 


Anweifung 

für die 
Ausführung der Auffiht über die Einrichtung und 
den Betrieb der Drogen-, Materials, Farben- und 

ähnlichen Handlungen. 

1. Berkaufsftellen, an melden Arzneimittel, 
Gifte oder giftige Farben feilgehalten werden, find 
nebft den zugehörigen Vorrats- und Arbeitäräumen 
fowie dem Gejchäftszimmer des Inhabers der 
Handlungen in der Megel alljährlih einmal 
unvdermutet zu bejichtigen. 

2. Die Befihtigung erfolgt durd; die Orts- 
polizeibehörde unter Mitwirkung des zuftändigen 


Nr. 359 
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krisarztes und erforbderlichenfalls unter Zuziehun 
iind approbierten Apotheferd. Der letzteren bedart 
8 nicht bei der Befichtigung von Geſchäften, in 
denen nur eine beſchränktere Anzahl von Arznei- 
nitteln oder nur Gifte vorrätig gehalten werden, 
ı Wer wenn durch die Zuziehung von entfernter 
— Apothekern große Koſten entſtehen 
würden. 


Ein Apotheker darf an dem Orte, in weldem 
er eine Apotheke befitt, an der Befichtigung nur 
teilnehmen, wenn der Ort über 20 Seelen 
‚bt; auch in folhen Orten ift von der Mitwirkung 
eined dort geſchäftlich angeſeſſenen Apotheters in 
den Fällen abzufehen, in denen die zu befichtigende 
Handlung als Konkurrenzgeſchäft für deſſen 
Apothefe zu betrachten iſt. 

3. Bevollmächtigten der höheren Medizinalbe— 
behörden fteht außerdem die Beficdhtigung der 
derkaufsſtellen jeder Beit frei. 

4. Über die Befichtigung ift unter Zuziehung 
des Geichäftsinhabers oder feines Beauftragten an 
Ort und Stelle eine Niederjchrift nad) dem an— 
iegenden Formulare aufzunehmen, von welcher 
dem Geichäftsinhaber we Antrag Eoftenpflichtig 
Abihrift zu erteilen ift. 

‚ Die Kreisärzte find gehalten, die Befichtigungen 
!o weit als angängig in Form von Rundreiſen zu 
erledigen. 

d. Uber den Befichtigungsplan hat fi der 
Freisarzt rechtzeitig vertraulich mit den Polizei» 
dehörden zu verftändigen. 

6. Bei der Befichtigung ift feftzuftellen : 

a) Ob der Betrieb nur in den der Polizei— 
behörde angezeigten Räumen ftattfindet. Die 
Durchſuchung anderer Räume darf nur unter 
Beobadhtung der Vorjchriften der 88. 102 
Ki flg. der Reidy8-Strafprozeß-Ordnung er— 
olgen. 

b) Ob die Beftimmungen der Kaiferlihen Ber- 
ordnung, betreffend den Berkehr mit Arznei» 
mitteln. vom 22. Oktober 1901 — R.-®.-Bl. 
©. 380 — innegehalten find, insbejondere, 
ob etwa in den Mebenräumen, namentlid) 
der Drogenhandlungen, Arzneien auf ärztliche 
Verordnungen an fertigt werden. 

e) Ob die Aufbewahrung der Gifte und der 
Verkehr mit denjelben den Borichriften der 
Polizeiverordnungen über den Handel mit 
Biften vom 24. Auguft 1895 — Min.-Bl. 
f. d. inn. V. ©. 265 — und vom 16, Okto— 
ber 1901 — Min.-Bl. f. d. inn. B. ©. 245 — 
entjprechen. 

Auch die Konzeffion zum Gifthandel ift 
einzujehen und das Giſtbuch nebft Gift- 
—— auf ordnungsmäßige Führung zu 
prüfen. 


d) Die Befihtigung bat fi ferner auf die 
Aufftelung und Aufbewahrung ſämtlicher 
Arzneimittel, der indireften Gifte und der 
giftigen Farben und Trennung der arznei- 
ihen Stoffe von den Nahrungd- und Ges 
nußmitteln zu erftreden. 
Auch ift feitzuftellen, ob die vorgefchriebenen 
Sondergeräte für die Gifte und differenten 
Mittel (Magen, Löffel, Mörfer) vorrätig, 
gehörig bezeichnet und ſauber gehalten find. 

Präzifierte Wagen und Gewichte, ſowie 
befondere Wagen für unihädliche Arznei« 
mittel find nicht erforderlich. 
Die Vorſchriften der Bolizeiverordnungen 
über den Handel mit Giften vom 24. Auguft 1895 
und 16. Oftober 1901 bleiben für die Bezeichnung 
der Gefäße ſowie auch im übrigen ber 

Bei der Beurteilung der Güte der Waren 

in denjenigen Handlungen, in weldien Arzneiftoffe 
feilgehalten werden, find nicht jo ftrenge Hinforder 
rungen zu ftellen, wie an die Beichaffenheit der 
u in Apotheken. 

8. Borjhriftswidrige Waren find mit zu Pro- 
tofoll gegebener Zuftimmung des Gejhäftsinhabers 
ober —* Vertreters zu vernichten; falls die 


e 


u 


Auftimmung verfagt wird, find fie in geeigneter 
Weiſe, 3. 8. dur amtliche Berfiegelung bi zur 
ee Entjheidung aus dem Verkehre zu 
iehen. 
t In dem Strafverfahren ift für den Fall der 
— ———— Einziehung der vorſchriftswidrigen 
Ware nad) Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen 
zu beantragen. 
ür die Bejeitigung Eleiner ee auf Un- 

wiflenheit oder Irrtum beruhender Mängel, geringer 
Unordnung und Unjauberkeit in den Berfaufs- 
und Nebenräumen hat die Polizeibehörde unter 
Hinweis auf den Befund der Bejihtigung Sorge 
zu tragen. Gröbere Verftöße, erhebliche Unordnung 
und Unjauberfeit find ernftlih zu rügen und im 
Wiederholungsfalle zur Beftrafung zu bringen. 

Wegen der Übertretung der Vorjchriften ber 
Kaiferlihen Verordnung vom 22. Dftober 1901 
und der Bolizei-Berordnungen über den Verkehr 
mit Giften vom 24. Muguft 1895 und 16. Okto— 
ber 1901 hat die Polizei-Berwaltung auf Grund 
des Geſetzes vom 23. April 1883 — G.S. ©. 65 
— in Berbindung mit der Ausführungsanmweijung 
vom 8. Juni desſ. J. — in.«Bl. f. d. inn. 
Berw. ©. 152 — die Strafe feftzujegen, wenn 
nit nad) —— der Umſtände eine die 
Zuſtändigkeit der Ortspolizei überſchreitende Strafe 
angemeſſen erſcheint, in welchem Falle die gericht- 
lihe Berfolgung durch den Amtsanwalt zu ver- 
—— iſt. Dit bejonderer Strenge er Fälle 
der Anfertigung von Arzneien zu verfolgen; aud) 


ift gegebenenfall8 auf Grund des $, 35 Abi. 4 
der Gewerbeordnung für das Deutihe Neich (in 
der Faſſung der Bekanntmachung des Reichs— 
kanzlers vom 26. Juli 1900 — R.-&.:Bl. S. 871 —) 
zu verfahren. 

9. Der Kreisarzt hat eine Zujfammenftellung 
der unter feiner Leitung jtattgehabten Beſichti— 
gungen in Gemäßheit der Vorſchrift des $. 55 
der Dienjtanweifung für die Kreisärzte vom 
23. März 1901 — Min.Bl. f. Mediz. pp. Angel. 
S. 16 — mit dem Jahresberichte einzureichen. 

Gelegentlic) der Apothefenbefichtigungen haben die 
Bevollmächtigten aud die hier gedadıten Verkaufs» 
ftellen einer Befihtigung nad vorjtehenden Grund— 
jägen zu unterwerfen und die darüber aufge: 
nommenen Verhandlungen einzureichen. 

10. Die dur die Befichtigung der Berkaufs- 


ftellen u. ſ. w. entftehenden Ausgaben find al 
Koſten der örtlichen Polizei-Berwaltung zu be 
traten und fallen denjenigen zur Salt, welch 
en Koften nach dem bejtehenden Rechte zu trageı 
aben. 

11. Auf Geſchäfte, welche ausſchließlich Groß 
handel betreiben, finden die vorjtehenden VBorfchrifte 
feine Anwendung. £ 

Die Borfchrikten über die Überwachung de 
Verkehrs mit Arzneimitteln und Giften außerhall 
der Apotheken und die Geſchäftsanweiſung fü: 
die Befichtigung der Drogen- und Gifthandlunger 
vom 20. uni 1899 werden hierdurch aufgehoben 

Aachen, den 9. Juli 1903. 

Der Regierungs-Präjident. 
In Bertretung: Boehm. 


0: UBER 
Veſheeeeeee JJJ REISTE BRBREE 190 
Verhandlung 
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Beſichtigung der Drogen-, Farb⸗, Material- und ähnlicher Handlung 
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1. Name des Geſchäftsinhabers: 
2. Firmenſchild: 


22 · · 


3. Findet der Betrieb nur in den der Polizeibehörde 


angezeigten Räumen ftatt ? 
4. Iſt Konzejfion zum Gifthandel vorhanden ? 


a) der Giftkammer: 


5. Beichaffenheit: { b) des Giftſchrankes: 


6. a) Werden jämtliche Gifte der Abteilung I der Anlage I 
der Polizei-Verordnung Über den Handel mit 
Giften vom 24. Auguft 1895 vorfchriftsmäßig in 


ber Giftkammer aufbewahrt? 


b) Sind die Bezeichnungen vorihriftsmäßig ? 


ec) Sind bejonders bezeichnete Geräte vorhanden ? 


71. a) Giftbud: 
b) Giftſcheine: 


je») 


. ft der Phosphor vorihriftsmäßig aufbewahrt? 


9, 


10, 


11, 


12, 
13, 


14. 
1. 


a) Entſpricht die Aufitellung und Aufbewahrung der 
Gifte der Abteilung II und III der Anlage I 
vergl. 5a), insbejondere auch der giftigen Farben 
en gejeglichen Borjchriften ? 


b) Sind die Behältniffe für dieje Gifte ordnungs- 
mäßig bezeichnet ? 


ce) Enthalten diefelben die der Bezeichnung entſprechen⸗ 
den Waren ? 


d) Sind befondere Geräte, (Wage, Löffel, Mörfer 
und dergl.) vorhanden, vorjhriftsmäßig bezeichnet 
und rein gehalten ? 


e) Iſt in den zur Aufbewahrung von giftigen Far— 
en dienenden Behältern je ein bejonderer Löffel 
vorhanden ? 


f) Sind Umhüllungen vorhanden, die durch die 88.14 
und 15 der Polizei-Berorbnung über den Handel 
mit Giften vom 24, Auguft 1895 und der hierzu 
erlafjenen Bekanntmachung vom 16, Oktober 1901 
Ki * Abgabe von Giften vorgeſchrieben worden 


Entſprechen die vorgefundenen Gifte den Angaben 
der Konzeſſion? 


a) Werden die Drogen und Arzneimittel nur in 
brauchbarem, unverdorbenem, unverfälſchtem und 
nicht verunreinigtem Zuſtande feilgehalten ? 


b) Entfpricht die Aufitellung und Aufbewahrung der 
—* en — Arzneimittel den beſtehenden Vor— 
chriften 


e) Sind die Behältniſſe fir Drogen und Arzneimittel 
vorjchriftsmäßig bezeichnet? 


d) Enthalten diefelben die der Bezeichnung entſprechen⸗ 
den Waren? 


Werden Geheimmittel und Arzneifpezialitäten geführt? 


Bon den Zubereitungen, Stoffen und Gegenftänden, 
die nad) der Kaijerlichen —— vom 22. Okto⸗ 
ber 1901 und nad) ben gemäß $. 4 derielben nad)» 
träglich ergangenen Erlafjen des Herrn Reichskanzlers 
von dem Feilhalten und Berkaufen außerhalb der 
Apotheken ausgejchloffen find, fanden ſich: 


Wurden fertige Arzneien oder Rezepte vorgefunden? 
Ordnung uud Sauberkeit: 
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16. Hat der Gefchäftsinhaber (Verwalter) die nad) $. 56 
der für die Kreisärzte vom 23. März 


1901 vorgefehene Prüfung abgelegt ? 


17. Sonftige Wahrnehmungen: 


en unter: 


18. ea die gejeglichen Beftimmungen ift mithin vers 


fto 


a) vernichtet: 
19. Es wurde — b) beſchlagnahmt: 


Geſchloſſen 
Die Reviſionskommiſſion. 


Vertreter der Ortspolizeibehörde. 


Nr. 360 Der zum Königlich italieniſchen 
Konfularagenten für den Regierungsbezirk Machen 
ernannte Kaufmann SKonradin Stark zu Schloß 
Nahe, Landkreis Aachen, ift nad einem Erlaffe 
des Herrn Minifters der auswärtigen Angelegen- 
beiten in diefer Amtseigenfchaft anerkannt und 
zugelafjen worden. 

Aachen, den 11. Juli 1903. 

Der Negierungd-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 

Nr. 361 Der zum franzöfiihen Konſular— 
agenten in Aachen ernannte Fabrikant Maximilian 
Erdens in Machen ift nad einem Erlaſſe des 
Herrn Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 
in diefer Amtseigenſchaft anerkannt und zugelaffen 
worden. 

Aachen, den 14. Juli 1903. 

Der Regierungs- Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 

Nr. 36% Unter Abänderun — — 
vom 25. Februar 1902 (Amtsblatt Seite 86) wir 
auf Antrag der vereinigten Friſeure zu Düren 
auf Grund bes $. 41b der Reichsgewerbeordnung 
hierdurch angeordnet, daß das Barbier- und 
Friſeurhandwerk in der Stadt Düren an Sonn: 
und Feittagen — mit Ausſchluß der beiden letzten 
Sonntage vor Faſtnacht, des Faſtnachtſonntages, 
des letzten Sonntaged vor Djtern, der beiden 


Sonntage der Annakirmes, des Schützenfeſtſonn— 
tages, des Sonntags vor Nikolaus und der beiden 
letzten Sonntage vor Weihnachten — nur bis 
zwei Uhr nachmittags eg Hg werden darf. 
Darüber hinaus wird die Ausübung des Ge- 
werbes nur infoweit geftattet, als fie bei der Vor— 
bereitung von öffentlichen Theatervorftellungen und 
Scauftellungen erforderlich ift. 
Aachen, ben 8. Juli 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
Sn Bertretung: Boehm. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr. 363 Bekanntmachung. 

In der Beilage zu diefem Amtsblatt bringe ich 
das Meglement für die Verteilung der gemäß $. 5 
Abſ. 3 des Geſetzes vom 2, Juni 1902 an leiftungs- 
ſchwache reife und Gemeinden zu verteilenden 
Staatörenten zur öffentlihen Kenntnis, 

Düffeldorf, den 3. Juli 1903, 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Nr, 364 Bekanntmachung. 

In Ternell Forſthaus ift am 9. Zuli der Tele- 
graphenbetrieb eröffnet worden. 

Aachen, den 11. Juli 1903, 

Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 29. 


Drud von J. Sterden in Nahen, 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 





Stüd 33, 


Ausgegeben zu Aachen, Montag den 20. Juli 


1908. 


AJuhalt: Neglement über die Ausführung ber Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 
nr. 865 Neglement 
über die 
Ausführung der Wahlen zum Haufe. der 
Abgeordneten. 

Unter Aufhebung der Reglements vom 18. Sep— 
tember 1893 werden zur Ausführung der Verord- 
nung vom 30. Mai 1849 (Gejet-Samml. ©. 205), 
des Gejeges vom 30. April 1851 (Gejeg-Samnil. 
©. 216), des Gejetes vom 11. März 1869 (Ge- 
ſetz Samml. ©. 481), des $. 2 des Gejeges vom 
3. Juni 1876 (Geſetz Samml ©. 169), des 8. 10 
des geg vom 18. Februar 1891 (Gejeg-Samnıl. 
©. 11), des Gefeges vom 29. Juni 1893. (Ge 
ſetz Samml. S. 103) und des Geſetzes vom 2. Juli 
1900 (Geſetz⸗Samml. ©. 245) für den Umfang 
der Monarchie die folgenden näheren Beftimmungen 


getroffen. 
J. ®ahl der Wahlmänner. 

$. 1. Die Landräte — in den Hohenzollernichen 
Landen: die Oberamtmänner — oder, im Falle 
de3 8.6 der Verordnung «vom 30. Mai 1849, 
bie GemeindesBermaltungsbehörden, haben die Auf- 
fellung der Urmählerliften zu veranlaffen ($ 15 
der Verordnung vom 30. Mai 1849). 

Dieſelben Behörden haben die Urmwahlbezirte 
(88.:5, 6, T.der Verordnung) abzugrenzen und die 

bl der :auf jeden Urmwahlbezirt entfallenden 

ahlmänner (88. 4, 6, 7 ber 
zuießen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urmahlbezirks 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf der Ur 
wählerlifte (8. 3 diejes —— anzugeben. 

8.2. Kein Urwahlbezirk darf weniger als 750 
und mehr ats 1749 Seelen umfafjen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum 
aktiven Heere gehörigen Militärperjonen. der Zivil⸗ 
bevölkerung hinzuzuzählen. 

Maßgebend ift die bei der letzten allgemeinen 
Volkszählung ermittelte ortsanweſende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahlbezirfe 
die Bufammmenlegung won Gemeinden, (Orts⸗ 


rordnung) feſt⸗ 


fommunen, jelbjtändigen Gutsbezirken ujw.) aus 
verjchiedenen Amtöbezirken der im $. 1 dieſes 
Neglements bezeichneten Behörden erforderlich, jo 
find hierüber die näheren Anordnungen durd die 
nächſthöhere VBerwaltungsbehörde zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande ge- 
trennt liegenden Gebietsteile müſſen, ſoweit dieſe 
in fid) feinen Urmwahlbezirt bilden können, mit 
nächjtgelegenen Gemeinden ihre Hauptlanded zus 
jammengelegt werden. 

Sonft muß jeder Urmwahlbezirk ein möglichit zu— 
fammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 

$. 3. Die Aufftelung der Urmäbhlerlifte liegt 
der Gemeinde-Berwaltungsbehörbe (in jelbftändigen 
Butsbezirten dem Gutsvorſteher) ob. In Ger 
meinden, die in mehrere Urmwahlbezirke geteilt find, 
erfolgt die Aufftellung der Urmählerliften nad) den 
einzelnen Bezirken. 

ei jedem einzelnen Namen ift ber Betrag ber 
direkten Staatsiteuern (Einkommen, —— 
ſteuer und Gewerbeſteuer für den Gewerbebetrieb 
im en), fowie der bireften Gemeinde, 
Kreis: und Provinzialfteuern — in der Provinz 
Heffen-Nafjau auch der Bezirksſteuern —, welchen 
der Urwähler in der Gemeinde oder in dem aus 
mehreren Gemeinden zufamımengejegten Urmwahl- 
— zu entrichten Hat, in Einer Summe anzu- 
geben. 

Dabei treten an Orten, wo direfte Gemeinde- 
fteuern nicht erhoben werden, an deren Stelle die 
vom Gtaate veranlagte Grund», Gebäude- und 
Gewerbeſteuer. 

Direkte Steuern, welche außerhalb der Ge— 
meinde oder des aus mehreren Gemeinden zu— 
janımengefegten Urmwahlbezirt3 in Preußen zu 
entrichten find, kommen auf ‚Antrag des betreffen- 
den Urmwählers mit zur ‚Anrechnung, ‚wenn ihr 
Betrag der mit Aufftellung ‚der Urwählerliſte be» 
trauten Behörde ſpäteſtens innerhalb der in 8. 4 
diefes Reglements vorgejchriebenen Einſpruchsfriſt 
glaubwürdig nachgewieſen wird. 

er jede nicht zur Staatseinlommenfteuer ver- 
anlagte Perjon ift an Stelle diefer Steuer ein 


Betrag von drei Mark zum Anſatz zu bringen und 
zwar aud in dem Falle, dab für einen folchen 
Urmähler eine andere, von ihm zu entrichtende 
direfte Staatd-, Gemeinde- ufw. Steuer anzu— 
rechnen ift. 

In den Hohenzollernjchen Landen jind an Stelle 
der direkten Kreis- und Provinzialjteuern bie 
direkten Amts- und Landestommunalabgaben und, 
im alle des Abſatzes 3, die vom Staate veran- 
lagte Grund», Gefälle, Gebäude- und Gemerbe- 
fteuer anzufegen (Gefeg vom 2. Juli 1900). 

In Helgoland ift nur die dort zur Hebung 
kommende Einkommenſteuer in Anrechnung zu 
ri (8. 10 des Gejeged vom 18. Februar 
1891), 

8. 4. Die Urwählerliſte ift von der Genteinde- 
Bermwaltungsbehörde in jeder Gemeinde (Orts— 
fommune, jelbitändigem Gutsbezirke uſw.) drei 
Tage lang öÖffentlid auszulegen. Daß, und in 
welchem Lokale dies hefciieht, it beim Beginne der 
Auslegung in ortsübliher Weife befannt zu madıen. 

Innerhalb drei Tagen nah diefer Bekannt— 
madhung fteht es jedem frei, gegen die Richtigkeit 
oder Bolljtändigkeit der Lifte bei der Behörde, 
welche die Auslegung bewirkt hat, oder dem von 
diefer zu bezeichnenden Kommiljar oder der dazu 
niedergejegten Kommiſſion feine Einſprüche ihr 
lih anzubringen oder zu Protokoll zu geben. 

Die Enticheidung darüber erfolgt in den Städten 
— in der Provinz Hannover in den Städten, auf 
welche die revidierte Städteordnung vom 24, Juni 
1858 (Hannoverſche Gejeg-Samml. S. 141) An— 
wendung findet — durch die Gemeinde-Verwal- 
tungsbehörde, im übrigen durd) den Randrat (Ober- 
amtmann). 

Die Urmählerliften find von der Gemeinde-Ber- 
waltungsbehörde mit einer Beſcheinigung über 
die nad) ortsübliher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie 
mit einer Bejcheinigung darüber zu verjehen, daß 
innerhalb der Einfprunafrift feine Einiprüde er- 
hoben oder die erhobenen erledigt find. 

Steht die Entjcheidung Über die Einfprüche dem 
Landrat (Oberamtmann) zu, und find ſolche er- 
hoben, jo hat die Gemeinde-Berwaltungsbehörde 
nur die vorjchriftsmäßige Auslegung der Lifte zu 
beicheinigen und die Lifte jofort nad Ablauf der 
Einſpruchsfriſt mit den eingegangenen Einſprüchen 
und dem Zeugnis, daß feine weiteren als die bei» 
efügten infprihe angebradt find, zur Ent» 
eidung an den Landrat (Oberamtmann) einzus 
reihen, welder nad) Erledigung der Einſprüche 
die Bejcheinigung hierüber auszuftellen hat. 

$. 5. Nach Auslegung der Urmwählerliften wird 
die Aufftellung der Abteilungsliften in folgendem 
Berfahren bewirkt: 


| m 


Nah) WUnleitung ded anliegenden Formulars 
erden die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, \ 
daß mit dem Namen des Hödjtbefteuerten ange 
fangen wird, dann derjenige folgt, welcher nädhft 
jenem die höchſten Steuern entrichtet, und jo fort 
bis zu denjenigen, welche die geringite Steuer zu 
zahlen haben. Pulegt find — Urwäßler ein⸗ 
er en, für welde nur der Betrag von brei 

art an Stelle der Staatdeinfommenfteuer ge- 
mäß $. 3 Abf. 5 diejes Reglements in Anjat zu 
bringen ift. 

Alsdann wird die Gefamtfumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abteilungen 
dadurd; gefunden, daß man die Steuerfumme der 
einzelnen Urwähler folange zufammenrechnet, bis 
das erjte und dann das zweite Drittel der Gejamt- 
fumme aller Steuern erreidt ift. 

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel fällt, 
bilden die erjte, diejenigen, auf welche das zweite 
Drittel fällt, die zweite, die übrigen die . dritte 
Abteilung. In die höhere Abteilung gehört aud 
derjenige, defjen Steuerbetrag nur teilweije in das 
höhere Drittel fällt. Wird bei Bildung der erjten 
Abteilung das erite Drittel hierdurch überjchritten, 
jo wird bei Bildung der beiden folgenden Abtei- 
lungen nur derjenige Teil der Gejanıtiteuer zu- 
grunde gelegt, welcher nicht von den Urwählern 
der erjten Abteilung getragen wird, dergeftalt, daß 
diejenigen, welche die Hälfte diejes Heftes der Ge- 
jamtfteuer tragen, die zweite und die übrigen Die 
dritte Abteilung bilden. 

Ergibt fid) nad) vorftehendem, daß Urmwähler, 
welche zu einer Staatsfteuer nicht veranlagt find, 
in die zweite oder erfte Abteilung gelangen würden, 
jo find diefe Urwähler oleihwoht der dritten Ab» 
teilung zuzuteilen und die für fie in Anja ge 
brachten Steuerbeträge von der für die erfte und 
zweite Abteilung berechneten Steuerſumme abzu- 
iehen. Diejenigen Urwähler, auf welche die erfte 

älfte der übrig bleibenden Summe ganz ober 
teilweife entfällt, bilden dann die erſte, die übrigen 
nicht zur dritten Abteilung gehörigen Urwähler die 
zweite Abteilung. 

Kein Urwähler kann zwei Abteilungen zugleich 
angehören. Läßt fi, bei gleichen Steuerbeträgen 
nicht entjcheiden, welcher unter mehreren Urwählern 
zu einer beftimmten Abteilung zu rechnen ift, fo 
ibt die alphabetiiche Ordnung der Familiennamen, 

ei gleihen Namen das Los den Ausichlag. 

8. 6, In Gemeinden, welde für ſich einen Ur- 
wahlbezirk bilden, und in Urmwahlbezirten, welche 
aus mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine 
Abteilungslifte anı bie Im eriten Fall’ ftellt 
fie die Gemeinde-Verwaltungsbehörde, im anderen 
der Landrat (Oberamtınann) auf. In Gemeinden, 
welche in mehrere Urwahlbezirke geteilt find, wird 
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für jeden Urmwahlbezirk eine bejondere Abteilungs- 
lite von der Gemeinde-Berwaltungsbehörde an- 


gefertigt. 

$. T. Die Feftftellung der Abteilungsliften er- 
tolgt durch die im $. 1 dieſes Meglements bes 
zeihneten Behörden. 

Diefelben Behörden haben auch die im 8. 16 
Abj. 2 der Berordnung gedachten Anordnungen 


zu — 

$. 8. Mad Feſtſtellung der Abteilungsgrenzen 
bleibt für die Meihenfolge der Urwähler innerhalb 
der Abteilungen diejelbe Ordnung nad) den Steuer: 
fügen maßgebend, in welcher die Urwähler bei 
Aufftellung der Abteilungslifte verzeichnet worden 
find ($. 5 dieſes Reglements). Die gleichbefteuer- 
ten Urwähler derjelben Abteilungen und die fteuer- 
freien Urwähler werden alphabetijch nad) Familien— 
namen und bei gleihen Namen durch das Los ges 
ordnet. 

$.9. In betreff des Einſpruchsverfahrens 
gegen die Abteilungslifte, insbeſondere auch in be» 
treff ihrer eg und Beicdeinigung, kommen 
die Borfchriften des $. 4 diejes Reglements mit 
der Maßgabe zur Anwendung, daß die Öffentliche 
Auslegung der Abteilungslifte in dem betreffenden 
Urwahlbezirke, oder dod, in dem Gemeinbebezirke, 
wenn dieſer aus mehreren Urmahlbezirken beiteht, 
zu erfolgen bat, und da die vorgeſchriebenen Be— 
!deinigungen der Abteilungslifte durch diejenige 
Behörde zu bewirken find, welche über die Ein- 
Iprüche gegen diefe Lifte zu entjcheiden hat. 

Nachdem die Abteilungslifte durch die Befcheini- 
gung, daß feine Einfprüche in der dreitägigen Friſt 
erhoben oder die erhobenen erledigt find, abge- 
Ihloffen worden, ift jede jpätere Aufnahme von 
Umwählern in die Lifte unterjagt. 

Dieje ift demnächſt dem Wahlvorfteher zur Be- 
rugung bei der Wahl zuzuftellen. 

$. 10. Die jäntlihen Urwähler des Urmwahl- 
bezirls werden zu einer, für die Wahlbeteiligung 
möglihft günftigen, von den im $. 1 dieſes Me: 
lements er u Behörden zu beftinnmenden 

tunde des Tages der Wahl in ortsüblicher Weiſe 
jufammenberufen, wobei zugleih das Wahllokal 
und der Name des Wahlvoritehers, jowie feines 
Stellvertreter befannt zu machen ift. 

Darüber, daß dieſes geichehen ift, haben die 
Behörden, welche die Auslegung der Urwählerliften 
bewirkt haben ($. 4 diejes Neglements), jpäteftens 
m Wahltermine dem Wahlvorfteher eine Be— 
\Heinigung einzureichen, welche dem Protokoll ($. 
2 bieles Neglements) beizufügen ift. 

$ 11. In den Provinzen Scleswig-Holftein 
und Hannover kann für Urmwahlbezirke, melde 
na oder teilweije aus Inſeln beftehen, je nad) 

Ortlichleit und dem Bedürfnis, von einer 


Wahlverfammlung für den ganzen Bezirk abge- 
fehen umd von dem Regierungspräfidenten die Ab- 
haltung von Wahlverfammlungen für einen Zeil 
des Bezirks oder für jede einzelne Inſel angeord- 
net werden (8. 2 Nr. 1 des —28* vom 11. März 
1869). 

n den Hohenzollernſchen Landen kann für Ur— 
wahlbezirke, welche aus mehreren weit von ein- 
ander entfernten Gemeinden bejtehen, durd; den 
Negierungspräfidenten je nach der Ortlichkeit und 
dem Bedürfnis die — von Wahlverſamm— 
lungen an verſchiedenen Stellen des Urmwahlbezirks 
angeordnet werden. ($. 2 Nr. 2 Ubi. 2 des Ge— 
jeßes vom 30, April 1851). 

Der Wahlvorjteher ift dann verpflichtet, die 
Wahlen an den verfchiedenen Orten in einem 
Zeitraume von höchſtens drei Tagen, mit Ein- 
hluß des von dem Minifter des Innern beitinmt- 
ten Tages der Wahl, in Ausführung zu bringen. 
In einer gleich langen Friſt ift die etwa erforder- 
liche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorjteher ernennt an jedem Orte, wo 

er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, 
erforderlihenfalld® auch einen neuen Protokoll» 
übrer. 
Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo 
die legte Wahlverſammlung ftattfindet, wird die 
Wahlverhandlung abgejchloffen und das Ergebnis 
verkündet. 

Wird eine engere Wahl nötig, jo ftellt der 
Wahlvorfteher die Kandidatenlifte für diefe Wahl 
nad) 8 17 dieſes Reglements feſt. Er läßt als— 
dann ſogleich die Verſammlung, in welcher die 
erſte Wahlhandlung geſchloſſen wurde, durch weitere 
Abſtimmung den neuen Wahlakt beginnen, und 
führt ihn demnächſt in den anderen Orten, nach 
den oben gegebenen Beſtimmungen, zum Schluß. 

8 12. Der Wahlvorſteher ernennt aus der 
Zahl der Urwähler des Wahlbezirks den Protofoll- 
führer und 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihm den 
Wahlvorftand bilden (8. 20 der Verordnung). 

Für eine von einer einzelnen Abteilung vorzu— 
nehmende Nahmwahl können, joweit erforderlich, 
zu Beifitern oder zum Protofollführer Urwähler 
einer anderen Abteilung des Urmwahlbezirfs er: 
nannt werden. 

8. 13. Die Wahlverhandlung wird damit er- 
öffnet, dak der Wahlvorjteher den Potokollführer 
und die Beifiger mittels Handſchlags an Eides 
Statt verpflichtet. Er weift auf die für die Wahl 
maßgebenden gejeglichen und;reglementarifchen Be- 
ftimmungen hin, von denen ein Abdrud im Wahl- 
lofal auszulegen ift. 

Jeder nicht ftimmberehtigte Anweſende wird 
P- Abtreten veranlaft und jo die Wahlverfamme 
ung gebildet. Die vorübergehende Anwejenheit 
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folcher nicht ſtimmberechtigter Berjonen, ohne deren 
Tätigkeit der zwedentiprechende und ordnungs— 
mäßige Verlauf der Wahlverhandlung nad) dem 
Ermefjen des Wahlvorftehers nicht möglich ift, ift 
zuläffig. 

Na Bildung der Wahlverfammlung ericheinende 
Urmwähler melden fi bei dem Wahlvorfteher und 
können an den noch nicht geichloffenen Abftimm- 
ungen teilnehmen. 

Abwejende können in keiner Weiſe durch Stell— 
vertreter oder fonft an der Wahl teilnehmen. 

$. 14. Die dritte Abteilung wählt zuerjt; die 
erite zulegt. Sobald die Wablverhantlung einer 
Abteilung geichloffen it, werden ihre Mitglieder, 
joweit fie nicht im Wahlvorjtande figen, zum Ab- 
treten veranlaßt. 

$. 15. Der Protofollführer ruft die Namen 
der Urmwähler abteilungsweije in derjelben Folge 
auf, wie fie in der Abteilungsliſte verzeichnet find 
($$. 5 und 8 dieſes Meglement3), wobei mit dem 
Höcjtbefteuerten angefangen wird. Jeder Aufge- 
rufene tritt an den zwiſchen der Verſammlung 
und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und 
nennt unter genauer Bezeihnung den Namen des 
Urwählers, weldem er jeine Stimme geben will. 
Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, jo nennt 
er jogleid; jo viele Namen, als Wahlmänner in 
der Abteilung zu wählen find. Die genannten 
Namen trägt der Protofollführer fofort und in 
Gegenwart des Urwählers neben defjen Namen in 
die Abteilungslifte ein. 

$. 16. Die Wahl erfolgt nad abjoluter Mehr- 
heit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer den im $. 22 Abf. 2 der 
Berordnung bezeichneten, aud) jolhe Wahlftimmen, 
welche auf andere als bie nad) 8. 18 Abſ. 1 der 
Verordnung oder nad) $. 17 diejes Reglements wähl- 
baren Perſonen fallen. 

Über die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen ent- 
jcheidet der Wahlvorftand. 

$. 17. Soweit fid) bei der erften Abftimmung 
abjolute Stimmenmehrheit nicht ergibt, kommen 
diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, in 
doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahl- 
männer auf die engere Wahl. 

ft die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perſonen teifelbant, weil auf zwei 
oder mehrere eine [eidhe Stimmenzahl gefallen 
ift, jo entſcheidet sollen diefen das Los, welches 
durch die Hand des Wahlvorftehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann ftatt, wenn 
bei der ie Abitimmung die Stimmen zwiſchen 
Rs oder — wenn es fih um die Wahl zweier 

ahlmänner handelt — zwiidhen vier Perfonen 
all bei der 


ganz gleich geteilt find. Tritt diejer 
i 03 zwiſchen 


engeren Wahl ein, jo entjcheidet das 


den zwei oder vier Perſonen. Erhält bei der 
engeren Wahl nur ein Wahlmann die abjolute 
Stinunenmehrbeit, während zivei zu wählen waren, 
fo ift der zweite Wahlmann in einer zweiten 
engeren Wahl gemäß den vorftehenden Vorſchriften 
u wählen. Im übrigen findet eine zweite engere 
ah nicht ſtatt. 

Wenn bei einer Abftinnmung die abfolute Stimmen- 
mehrheit auf mehr Perſonen gefallen iſt, als Wahl- 
männer zu wählen waren, jo find diejenigen ge— 
wählt, welche die höchſte Stimmenzahl haben. Bei 
Stimmengleicheit entjcheidet auch hier das Los. 

$. 18. Die gewählten Wahlmänner müfjen fich, 
wenn fie im Wahltermine anmejend find, jofort, 
jonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl 
angezeigt ift, erklären, ob fie diefe annehmen, und, 
wenn fie in mehreren Abteilungen gewählt find, 
für melde Abteilung fie die Wall annehmen 
wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung über die dreitägige 
Friſt hinaus, gilt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abteilung eine neue 
Wahl zur Folge. 

8. 19, Erfolgt die Ablehnung ſofort im Wahl- 
termin und bevor die Wahlverhandlung der be» 
treffenden Abteilung geichloffen ift ($. 14 dieſes 
Neglements), jo hat der Wahlvoriteher jofort eine 
neue Wahl vorzunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung jpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($. 18 diejes Reglements) feine Erklärung 
des Gemwählten ein, jo hat der Wahlvorfteher die 
betreffende Abteilung unter Beobahtung der im 
$. 10 dieſes Meglements gegebenen Beitimmungen 
unverzüglic; und, wenn möglid, jo zeitig zu einer 
neuen Wahl zujammenzurufen, daß der zu er: 
wählende Wahlmann nod) an der Wahl des Ab- 
geordneten teilnehmen kann. 

$. 20. Iſt in einem Urwahlbezirke die Wahl 
eines Wahlmannes nicht zuftande gekommen, oder 
die Wahl für ungültig erklärt worden, fo ift, ebenfo 
wie bei fonftigem Ausſcheiden von Wahlmännern 
(8. 18 der Verordnung), vor der nächſten Wahl 
eines Abgeordneten eine Erjagmahl durch den 
Regierungspräfidenten (für Berlin durch den Ober: 
präjidenten) anzuordnen. 

8. 21. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nad) Ablauf eines Jahres jeit der legten Wahl 
eined Abgeordneten erforderlich, jo ift ihr eine 
neue Urmwähler und Mbteilungslifte, bei deren 
Aufftellung und Auslegung die Vorjchriften dieſes 
Reglements zu beobadıten find, zugrunde zu legen. 

$. 22. Über die Verhandlung iſt ein Protokoll 
nad) dem anliegenden Formular aufzunehmen, 

1. Wahl der Abgeordneten. 
$. 23. Die Regierungspräfidenten (in Berlin 


X 


N 


kr — ———— haben die Wahlkommiſſare für 
de Wahl der Abgeordneten zu beſtimmen und 
hiervon die Wahlvorjteher zu benachrichtigen. 

$. 24, Die Wahlvorfteher reihen die Urwahl- 
vrotofolle dem Wahltommifjar ein. Der Wahl: 
mmiffar ftellt aus dieſen Protofollen ein nad 
greifen, obrigkeitlichen Bezirken oder in jonft ge 
üqneter Weife geordnetes Verzeichnis der Wahl- 
männer ſeines Wahlbezirks auf und veranlaßt, 
vo dieſes Verzeichnis durch Auslegung in den 
Geihäftslofalen der Landräte (Oberamtmänner), 
jowie der Magiſtrate der einen eigenen Kreis oder 
Wahlbezirk bildenden Städte, und durch Abdrud 
in den zu amtlichen Bekanntmachungen dienenden 
Blättern veröffentlicht wird. 
$2. Der Wahllommiffar ladet die Wahl: 
männer schriftlich zur Wahl der Abgeordneten 
&n. Die Zuftellung ift dur einen vereideten 
deamten zu befcheinigen. 

Die Borladung der Wahlmänner kann auch fo- 
fort im Urmwahltermine durh die Wahlvorfteher 
bewirkt werden. Die Wahlvorfteher erhalten zu 
dieſem Sg feitens des Wahlkommiſſars die er- 
rderlihe Anzahl von Einladungsformularen und 
Schändigungsicheinen. Sie haben jene mit der 
Hreſſe der Wahlmänner zu verſehen und gegen 
dellgehung der Behändigungsſcheine auszuhändigen, 
ur dieſen aber die richtig erfolgte Zuſtellung zu 
&ideinigen und fie gleichzeitig mit den Urwahl- 
potokollen dem Wahlkommiſſare einzureichen. 

$ 26. Die Wahlverhandlung wird unter Hin- 
»is auf die für die Wahl maßgebenden gejeglichen 
and reglementarifhen Beftimmungen, von denen 
en Abdrud im Wahllofal auszulegen ift, eröffnet. 

Der Protofollführer und drei bis ſechs Bei iger, 
welhe mit dem Wahlkommiſſar den Wahlvoritand 
fiden, werben von den Wahlmännern aus ihrer 
Nitte auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars ge- 
nählt und von diefem mittels Handichlages an 
Üibes Statt verpflichtet. 

‚Dei der Entjheidung der Berfammlung über 
Se von dem Wahlkommiſſar für ungültig eradteten 
Inpahlen 17 27 der Verordnung) find aud) die- 
migen Wahlmänner ftimmberedhtigt, deren Wahl 
von dem Wahlkommiſſar beanftandet wird. 

Im übrigen kommen die Beftimmungen des 
$ 13 diefes Meglements zur Anwendung. 

% 27. Die Wahl erfolgt, indem der nad) der 
Reibenfolge des Berzeihnifjes (8. 24 dieſes Re— 
—— aufgerufene Wahlmann an den zwiſchen 

Wahlverſammlung und dem Wahlkommiffar 
aufgeſtellten Tiſch tritt und den Namen desjenigen 
"ent, dem er feine Stimme gibt. Sind mehrere 
I, ordnete zu wählen, fo bat jeder Wahlmann 
leid) anzugeben, wen er an erfter, zweiter oder 

ter Stelle, zum Abgeordneten wählt. 


Es ift nicht unzuläffig, für jede Stelle denfelben 
Namen zu nennen. 

Der Vrotokollführer trägt den oder die von 
dem Wahlmann bezeichneten Namen jofort neben 
den Namen des Wahlmannes in die entiprechenden, 

ur Aufnahme der Abftimmungsvermerfe beftimmten 
Spalten der Wahlmännerlifte ein. Dabei find Ab- 
fürzungen ftatthaft, welche feinen Zweifel über die 
gewählte Berjon laſſen. 

8. 28. Gewählt ift, wer die abjolute Stimmen- 
mebrheit (mehr als die Hälfte der für daS be- 
treffende Abgeordnetenmandat abgegebenen gültigen 
Stimmen) erhalten hat. 

Ergibt ſich feine abjolute Stimmenmehrheit, To 
findet zwifchen denjenigen beiden Kandidaten, welche 
die meiften Stimmen erhalten haben, eine engere 
Wahl ftatt; bei diejer ift jede Wahlftimme, welche 
auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen 
Kanditaten fällt, ungültig. 

Erhalten bei der engeren Wahl beide Kandidaten 
gene Stimmen, jo enticheidet zwiſchen dieſen 

a8 Los, welches durh die Hand des Wahl- 
fommijfars gezogen wird. 

Iſt zweifelhaft, wer auf die engere Wahl zu 
bringen ift, weil bei der erften Abjtimmung auf 
zwei oder mehr Kandidaten gleichviel Stimmen 
efallen find, fo entſcheidet zwiſchen diejen gleich— 
la das Los. 

$. 29. Über die Gültigkeit einzelner Wahl- 
ftimmen entjcheidet der — 

8. 30. Der Gewählte ift von der auf ihn ge— 
fallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kenntnis 
u feßen und zur Erklärung über die Annahme, 
—* zum Nachweiſe, daß er nad) 8. 29 der Ber- 
ordnung wählbar ift, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
dad Ausbleiben der Erklärung über eine Woche 
hinaus, vom Tage der Auftellung der Benad)- 
rihtigung ab gerechnet, gilt als Ablehnung. 

An Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit 
bat der Regierungspräfident (für Berlin der Ober- 
präfident) fofort eine ueue Wahl zu veranlaffen, 
bei welcher nötigenfall3 eine neue Abſchrift der 
Wahlmännerlifte zur Eintragung der Abftimmung 
zu benußen ift. 

II. Shlußvorfdriften. 

$. 31. Der Wahlvorfteher und der Wahl» 
fommifjar find für den vorfchriftsmäßigen Verlauf 
der Wahlverhandlung verantwortlid) ; He find, ſo⸗ 
weit nicht Enticheidungen des Wahlvorftandes vor- 
eihrieben find, beredtigt, alle zur geordneten 

urhführung der Wahlverhandlung erforderlichen 
Entſcheidungen und Anordnungen allein zu treffen 
und mit den gefeglich zuläffigen Mitteln in Boll- 
zug zu fegen. Die Befugnis des Wahlvorftandes, 
a8 Wahlergebnis feftzuftellen, wird durch dieſe 


Vorſchrift nicht berührt. Beſchlüſſe des Wahlvor- 8. 33. Dieſes Reglement findet zuerft bei der 
ftandes werden mit Stimmenmehrheit gefaßt; bei | nächften, nad) feiner Beröffentlihung ſtattfinden den 
Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des Wahl | Neuwahl des Haufes der Abgeordneten (Artifel 75 
— sg Until der Verfaffungsurkunde) Anwendung. 

$. 32, Sämtliche Verhandlungen, ſowohl über ; 
die Wahl der Wahlmänner, als auch über bie Berlin, ben 14. Marz 1908, 
Wahl der Abgeordneten, chi bon * Wahl⸗ Königlihe8 Staatsminiſterium. 
kommiſſar dem Regierungspräſidenten (für Berlin | Gr, v. Bülow Schönftedt. von Goßler 
dem Oberpräfidenten) gehörig geheftet, eingereicht wa . * 
und a dem Hinifter des mern zur | Gr. v. Pojadowäty. v. Zirpig. Studt. 
weiteren Mitteilung an das Haus der Abgeordneten Frhr. v. Rheinbaben. v. PodbielsEi. 
vorgelegt. Frhr. v. Hammerftein. Möller. Budde. 


Anlage A. 
Wbteilungslifte*) 
des 
Urwahlbezirfs Ne........ 
de3 Kreiſes (Oberamtsbezirks), Wahlbezirkß.......................................... ‚ beitehend aus der 
(den) Gemeinden) (Ortſchaften njw.) ........................un men— 
oder: 
der Stadt (Gemeinde uw.) ...........2....0.0.0.0.0... De8 Kreiſes (Oberamtsbezirks) 
MWahlbezirtd ..................... , umfaffend die Straßen (Stadtbezirke, 


Hausnummern uſw.) can 


Der Urmwahlbezirk enthält .......................-- Seelen, 
hat alfo zu wählen ............. BWahlmänner, 
und zwar in der I. Abteilung ............- f 
u A—— 
——— — 
Zuſammen Wahlmänner. 


*) Die Urwählerliſte iſt nach demſelben Muſter aufzuſtellen wie die Abteilungsliſte, mit dem 
Unterſchiede, daß die Abteilungsberechnung fortzulaſſen und hinter der Spalte „Vorname“ noch eine 
Spalte für das Lebensalter der Urwähler hinzuzufügen iſt. 






Laufende 


Nummer. 


47—54 


5574 
75 
76, 77 


78-—80 


81—88 

89—108 
109 — 113 
114— 123 
124 —129 
130 —ı71 
172 --221 





Reiche 
Sommer 
Richter 
Fröhlich 
Arnold 


2 Grundbeſitzer a 
Baer 
Clarus 
5 Grundbeſitzer a 
Koch 
2 Gewerbetreibende a 


10 Grundbefiger a 


Eramer 
Lord 
3 Grundbefiger a 
DHartlieb 


12 Grundbefiger a 
Nadje 


8 Grundbefiger a 


20 Grundbefiger a 
Lippert 
2 Haufierer a 


3 Pächter a 


8 Tagelöhner mit Grundbefik a 
20 Hausbefiger a 

5 Pächter a 

10 Grundbefiger a 

6 Tagelöhner a 

42 Handwerker, Dienftboten uſw. a 
50 Tagelöbner, Dienjtboten ujw. a 


Borname 


Stand 










der Urwähler. 


Heinrid) 
Auguft 
Karl 
Leopold 
Wilhelm 


5 31,00 M. Staatöfteuern 


| 85,50 . Kommunalſteuern 


| 


| 
\ 


Emil 
Ernit 
15,20 4. Staatsiteuern 


48,60 M.Kommunalfteuern 


duard 
12,00 M Staatöfteuern 


29,80 M Rommunaljteuern 


9,20 M Staatöjteuern 


25,50 #.Kommunalfteuern 


—— 
ichael 


22,20 4.Rommunalfteuern 


Wilhelm 
6,00 A. Staatsfteuern 
15,30 M.Rommunalfteuern 


Xaver 


6,00 M Staatsſteuern 
15,30. M Kommunalſteuern 
14,70 M ſtommunalſteuern 

Franz 
12,00 M Staatsſteuern 
3,00 M Staatsſteuern 


6,00 M Rommunalfteuern f 


8,40 M. Kommunalfteuern 
4,20 K.Stonmmmnaliteuern 
6,00 K.Sommmmaliteuern 
2,10 M Rommunalfteuern 
1,80 4. Stommunalfteuern 
1,80 #.Rommunalfteuern 
1,50 K.Rommunalfteuern 


oder Wohno 
Gewerbe 
Fabrikbeſitzer Audorf 
Gutsbeſitzer 
Mühlenbeſitzer | Waldmül 
Gaftwirt Audorf 
Gruudbefiger . 
— a j 
Grundbefiger Audorf 
" ”" 
Te . 
Mepger n 
.e. 80 0 2 8 80. " 
a en ee — 
Kreis⸗Tierarzt " 
Bädermeijter ® 
Zifchlermeifter ji 
ER z 
Grundbefiger und] Audor 
Gemwerbetreibenber 
in einem 
Bundesftaate 
u. he # 
eg P 
Beamter — 


Nach Maßgabe des 8.2 des Geſethzes, betreffend die Änderung des Wahlverfahrens, vom 29. Juni 18% 
Haufe der Abgeordneten, vom 14. März 1903, it der Steuerbetrag des Urwählers Nadje (Ifde, Mr. 46) vo 





Urwähler Urmwähler tt en 
Staatzs · Kommunal ⸗ iſt nicht zur [Überhaupt zu | der bon 





Jaresbetrag ber direlten iR 











fteuern Staats: [feiner Art von] jedem Steuer Memerküngen. 
feuern einfommen. | Staatsiteuern | Urwähler Un Orten, wo birefte Ge melmbdefenerm nicht 
— faat und (end etrag erhoben werben, treten au deren Stelle die vom 
— en fteuer veranlagt und] zuzahlenden Staate veranlagten Grund», Gebäube- und Ber 
— vom De veranlagt ; gehört deshalb Steuern der Ab werbefteuern (in Hobengollern: die vom Staate 
metetnede Im . dritt beranlagten Grund», Gefälle, Bebäube- und 
;im|rmelnde-") mis] haher find —* —— 8Iteilung. —— 
uſammen „| Wmmnnstabgaben] anzujegen: ; : a a ee *) — werben nur in der Provinz 
3 zuſammen: 3 „(eo autreflend, | eimtemmenfteuer Helien-Raffau erhoben. 
in diefer — 3 Beranlagten). 
ABI A| Bl 6 lemammun] | Bi | MT E 
162! 80 400 80 i A 563 | 60 
66 80 210 40 . 277| 20 
2 . | 180] . 202| . 
0. | 114 10 144| 10 [1539,90] + I. Abteilung. 
al. 9099| . . . 120| . 
62 171 233 


der Wahlen zum Haufe ber Abgeordneten bom 
14. März 1908). 


u 80-82: Die Kommunalftenern ſind Zuſchläge 
zur ſtaatlich beranlagten Grund und W bäubes 
ftener. Bon ben unter 34—45 unb 47—54 aufs 
aeführten, einen gleihen Steuerbetrag zahlenden 
Urmäbhlern gehören bie unter 8445 aufge» 





führten zur Abteilung, weil bie Anfangs 
buchftaben ihrer Namen den Anfangsbuchſtaben 
der Namen der unter 47—54 aufgeführten Urs 


orgebent. 

Zu 46: It nach $. 6I des Einfommenfteuergeiches 
bom 24. Jun Klon De sap Ber 
anlagung ausgeſchloſſen und gehört er zur 
III. — 


II. Abteilung. 
(cf. $. 5 des Meglements Über die Ausführung 


3ı 55-74: Wie zu 0-32, 


J —R, 
9 III. Abteilung. 
Bu 78-80: Die Staatöftener iſt Ergänzungsiteuer. 
£ Zu 81—108: 
_ „und } Wie zu 30-82, 
. Bu 114—18: 
%1| 80 | 2996| 60 510 j a 40 
Davon ein Drittel . | 1449| 47 


Beie-Samml. ©. 103), in Verbindung mit $. 5 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum 
der für die I. und II. Abteilung berechneten Steuerfumme abzuziehen und der III. Abteilung zuzuſetzen 


Berhanbelt ................. DEN... Maren 


In dem auf Heute zur Wahl von ...... — 
Wahlmännern für den Urwahlbezirk 
anberaumten Termin wurde bie Wahlverhandlung 
damit eröffnet, daß der Wahlvorfteher zum Proto- 
£ollführer den 


und zu Beifigern die 


ernannte, Er verpflichtete diefe mittel8 Handſchlags 
an :Eidesftatt und wies auf bie -für die Wahl 
maßgebenden gejeglihen und veglementarifchen 
Beſtimmungen Bin, von denen ein Abdruck im 


Wahllotale auslag. 


u uagyar n? 
uupmgogg I 
anu uuaaı 


Der Protofollführer rief hierauf die Nanren der Urmwähler der 
dritten Abteilung: 
zur Mbgabe ihrer Stimmen in dev Reihenfolge. der: anliegenden Abteilungslifte 
nadeinander auf, wobei mit dem: Höchftbefteuerten angefangen wurde. Die 
Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten jeder. einzeln 
den Namen — Urwählers, welchem ſie ihre Stimme zum 
Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie ihre Stimme zu 
Wahlmännern geben: wollten: 
Der Protokollführer —* dieſe Namen ſofort in die Abteilungsliſte neben den 
Namen der ſtimmenden Urwähler ein. 
Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch ein 
Urwähler der dritten Abteilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand 
weiter meldete, erklärte er die Abftimmung: für geſchloſſen. 


; Die Zahl der. Stimmenden betrug 
u ftreichen, wenn nur ’ 
1 chlmiun zu wählen iſt. h Stimmen ſind aBgegelunr -..............2..200s00004000n00n0ane0a000 0» 
Für ungültig erklärte Stimmen waren’ vorhanden ......... 
Die Zahl der gültigen Stimmen. beträgt alio................- 
und ift mithin die abjolute Mehrheit.............................- 

Es haben erhalten: 
JJ... R572 SE EUDEENSESUEREENR EUR IRESEESRERLENENEEEVRIRR Stimmen 
RENTE: NEE. 5A ANEHR-E WERE ERNENESNNTTENRIEEERRGAER 2 
De ee en ee ea 5 
e 
DE ine Se a ne a de P 
J MENRRER ERS INS Re BEENDEN x 
> e 
Mean 

Da a a ae end En Se an a ran en En ee P 
PETER 
MB an nd . 
Er? DE WE seine "BESSERES GE EBERLE 
3985 die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde er, al& zum Wahlmann gewählt, 
5° 1 der Berfammlung bekannt gemadıt, und er erflärte,.da er im der Verſammlung 
Pre anmwefend war, auf Befragen, daß er die Wahl annähme, und unterfcrieb zum 
>35 * | Beiden deffen. 
Ef: Da 
5 J....... SERUUETRSAERERES NERRFESIERN J EIERN 
= 
3 De JJ 
= 
E 


‚ erklärten, da fie in der Verſammluug anmwefend waren, auf Befragen, daß jie 


die Wahl annähmen und unterfchrieben zum Zeichen deſſen. 


"ılı Ypraagaolaa Jgugx ↄ2aabuo au uuaaı ustpraylpıng qajai 


2 
E94 208 
SS near 
+ 
PREHANZ 
FEHE 
333 8 


zu ftreichen, wenn nur 


Da hiernad keiner die abfolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde nad) 
den Beftimmungen des 8. 17 des Neglements zu einer engeren Wahl gejchritten, 
wobei, da die Abteilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen bat, nur diejenigen 4 (2) 
EL die engere Wahl zu bringen waren, welde die meiften Stimmen gehabt 

atten. 

Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Berjonen 
zweifelhaft war, weil auf die vorftehend unter Nr......... Genannten eine gleiche 
Stimmenzahl gefallen war, jo entjchied zwijchen ihnen das Los, weldes durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 

Demnach kamen zur engeren Wahl: 


2—2··222 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge dev Abteilungsliſte fragte der 
Wahlvoriteher, ob noch ein Urmwähler der dritten Abteilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als ſich niemand weiter meldete, erklärte er die Abftimmung 
für geſchloſſen. 

Die Bahl der Stimmenden betrug ......................- 


l &ti 
1 Wahlmann zu wählen ift. 4 Stimmen ſind abgegeben nee 


1° 


J 


Wonaoa 
uarpaylab juogg 


uarabua an? ua 
aayun naglpıa 


Ua) uudai 


uatpıayltpang quuaı 


uapjd 


wonaod ypıu 
uayparlad — 


uaaadua an 
aayum ahlpıajb 


UWUNZ uuoai 
uotpiailſpanq qaꝛa 


*) Anmerkung: 


ungültige Stimmen waren vorhanden 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo ................. 
und ift mithin die abfolute Mehrheit .........................--.- 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


J. Stimmen 
JJ 
JJJ 
a ac £ 
JJ J 
BD DR ned, ID NEERL IE NORERSOURTREIEEEEE IR UERTN JJJ SERER ERLAUBEN 


die meiſten Stimmen und die abfolute Mehrheit erhalten — ben } ‚Io { Hit fie \ 


hiernach { — gewählt worden und wurde (n) als ſolche (x) der 


Berfammlung bekannt gemadht. 
*) (Siehe Anmerkung.) 


Da auf | beide ' zur engeren Wahl geftellten Berjonen eine gleiche Stimmen- 


alle 4 
zahl gefallen war, entjchied unter ihnen das von der Hand des Vorftehers gezogene 
BoD, welches MUT nenne ä BAR RR 
üen NE RES RE RPEREIUUEFERTEN HRS fiel. 


— wurde (n) der Verſammlung als { BWahlmann ' befannt gemacht. 


Wahlmänner 
Auf Befragen erklärte (n) [ fie 1, da er (fie) in der Berfammlung anweſend 


war (en), daß [ fe ' die Wahl annähme (n), und unterjchrieb (en) zum Beichen defjen. 


Sit die abjolute Stimmenmehrheit auf mehr Berfonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen waren 
und ergibt dabei nicht die Höhe der Stimmenzahl, welche Perfonen gewählt find, fo it nad den 
—— im legten Abſatze des $. 17 des Reglements zu verfahren und dies ım Protokoll 
anzugeben. 


4 phaoqaolao JgugR ↄaobuo aupz uuaaı ualprazlpang qaja 


"uagog uarjogaa qjhahauuuauuuu 


apnjolge 219 jhuge uaaabuo uaylaa 229 12g aauupumgogx uaquajgvar n? 
ugyg 219 aaqo /avar uajgyar ne uuvugugg [ anu umsar /uafpiazlipıng gaıaı 





Es wurde, da nod ein Wahlmann zu wählen war, in bezug auf diefen 
zur engeren Wahl gejchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen 
waren, welcde, nächſt dem bereit3 Gewählten, die meiften Stimmen gehabt hatten. 


: Se Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu brin— 
SES»E | genden Perſonen zweifelhaft war, weil auf die vorstehend unter 
RE Bert Men... Genannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
3535 ä jo entichied zwifchen ihnen das Los, welches durch die Hand 
=> | des DVorfteherd gezogen wurde, 





Demnach kamen zur engeren Wahl: 


Kunuauunsnn en TEEN RETTET TITEL UT TE T EEE" 


Nach) beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Nbteilungsliften fragte der Wahl- 
vorfteher, ob noch ein Irwähler der dritten Abteilung feine Stimme abzugeben habe. 
ALS fi) niemand weiter meldete, erklärte er die Abftimmung für gejdyloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug ......................- 
ungültige Stimmen waren vorhande —— 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo ................. 


und ift mithin die abjolute Mehrbeit.............................. 
Es erhielten bei diejer engeren Wahl 


JJJ ORDER NERAGRROHEEREE EBENE U ACER EDERDEHEENSR Stimmen 

* PBEEREBSBEIEFEEEEEEEENUNERENETCHFERENFINUEUBEREHERRESSELTEVERFEERR 5 
—— Da der 
2 BE El Stimmen erhalten hat, jo ift er zum Wahlmann durd) abjolute 
333335 | Mehrheit gewählt, und als folder der VBerfammlung bekannt 
"ri FL gemacht. worden. 

Da auf beide eine gleihe Stimmenzahl gefallen war, 
Be 3 == entichied unter ihnen das Los, welches von der Hand des Vor— 
ae Bi 5* ſtehers gezogen wurde und auf den BR 
23293 ä —— fiel. Dieſer wurde der Verſammlung 
"FF Lals Wahlmann bekannt gemacht. 


Da er in dev Verſammlung anwejend war, um die Annahme der Wahl 
befragt, erklärte er, diefe annehmen zu wollen und unterichrieb zum Zeichen defjen. 


Die Urmwähler der dritten Abteilung wurden in Gemäßbeit des $. 14 des Reglements zum 


Abtreten veranlaßt und entfernten fich. 


zu ftreichen, wenn nur 
1 Wahlmann zu wählen ift 


Es wurde demnächſt von der 
zweiten Abteilung 
pi Wahl der Wahlmänner geichritten Der Brotofolführer rief die Namen der 
Irwähler diefer Abteilung in der Neihenfolge der Abteilungslifte nacheinander 
auf, wobei mit dem — angefangen wurde. Die Aufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem ſie ihre Stimme zum 
Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie ihre Stimme 
um Wahlmann geben wollten. 
Der Brototolführer trug diefe Namen jofort in die Abteilungslifte neben den 
Namen der ftimmenden Urwähler ein. 

Nach Beendigung dieſes Geihäfts fragte der Wahlvorfteher, ob nod ein 
Urwähler ber zweiten Abteilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand 
weiter meldete, erklärte er die Abftimmung für geichlofjen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .....unnennnennnnenene 
Stimmen find abgegeben ..................-- 

Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden. ......... 


‚ılı tpıyaagaolıa 
jquge ↄ2aabua aa} uuaa /ualpiazlipıng qua 





225 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo ...... — 
und iſt mithin die abiolute Mehrheit .............................. 
Es haben erhalten 





1. . Stimmen 
2 

" 

3 “ 
} SÜRHRUERIEEISEHEIESENGEULHONALTL ——— 
Ee WERE SIEITUEHEGESSTNEE 
‚ARNO GE EEE RERSERSATEIEE SEHR HERE ERAAE ER BEHRRERESETEESSE SIR — 
J SUR SEO TELTERSNRODT RN IRNE ERLERNEN z 
1 EOPRR RE REG NE ER SER CH AEROEUERELDERPER.TTERPIGIBEHENOEENEEEUGTE A 
N a ee ARE SR RE ee R 
= 58 = DEE. Sehne — ———— — 
38 = die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde er, ald zum Wahlmann gewählt 
38° | der Berfammlung bekannt gemacht, und er erklärte, da er in der Berfammlun 
== 3 3 anweſend war, auf Befragen, daß er die Wahl annähme, und unterſchrieb zun 
>33 * | Beiden deſſen. 
121 Da 
= — Far JJJ J 
8 5 4 
SE, = | die meiften Stimmen und die abfolute Mehrheit erhalten haben, jo wurden fir 
-532.|als zu Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Be 
=3 8 | fragen erklärten fie, da fie in der Berfammlung anmwejend waren, daß fie di 
= Wahl annähmen, und unterfchrieben zum Zeichen defjen. 
) 
Da hiernach feiner die abſolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde nae 
den Beftimmungen des $. 17 des Reglements zu einer engeren Wahl grjchritten 
wobei, da die Abteilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2 
auf die engere Wahl zu bringen waren, welde die meijten Stimmen gehab 
hatten. 

223.8 | Da jedod die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Berjone 
3225 = zweifelhaft war, weil auf die vorftehend unter Nr......... Genannten eine gleich 
— =»3 4 | Stimmenzahl gefallen war, ſo entſchied zwijchen ihnen das Los, welches dur 

333° & | die Hand des Vorfteherd gezogen wurde. 


Demnach kamen zur engeren Wahl: 


JJJ 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungsliſte fragte de 
Wahlvorfteher, ob noch ein Urwähler der — Abteilung feine Stinme al 
zugeben habe. Als ſich niemand weiter meldete, erklärte er die Abjtimmung fü 
geichloffen. 





*) Anmerkung: Iſt die abfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen ware 

und ergibt dabei nidıt die Höhe der Stimmenzabl, werke Perſonen gewählt find, fo iſt nach de 
—— im letzlen Äbſatze des $. 17 des Neglements zu verfahren und dies im Protole 
anzugeben. 


U @rjasgaojaa Jgogz axaßıa auazg uuoaı /uslpiayitpang qayaı 






"ıbarjaca 
u⸗a naꝛiiab hovg 


udaoabuo an! uonjv 
aayum oahppyb 


NWS) Usa 
ualprayltpıng qrıau 


gugr 


uow 


abaaag pu 
261 
e 
aayun Nnhdhtpiojb 
WU) uuoai 
“uatpraglipang qaiai 


udaoa,z⸗ 
uaaabuo an 


waquajäpar nẽ uaqiaq arg aago avat uajhpoi 
n? uuvuijhogg J anu uuaa /uatpraylipang qrıa 


-uagug warjogaa johahoauuuauuiuue apıjolgo 
219 jhvgg uaaobuo uaylaa aoq 199 aauupujhvgd 


reichen, wenn nur 
—2 zu wählen ift. N Stimmen find abgegeben .......uuunneeenaanee nn. 





| 
| 
| 
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Die Zahl der Stimmenden betrug ................ 


ungültige Stimmen waren vorhanden 


die Zahl dev gültigen Stimmen beträgt aliv .......... 
und it mithin die abjolute Mehrheit ................. — 
Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 


JJJ. SEUREEREEERERFFER SON — ——— Stimmen 
> J u 
UN MEREBEREEEEES ARE PRRFER ER FERICHRIESTER f 
VENTERE BEE ILESNEL ARE " 
RE ls nee a nen ar a aus 
— ———— 


die meiſten Stimmen und die abſolute Mehrheit erhalten J bat ift er 


' — le o er 
zum Wahlmanın 
hiernach zu Wahlmännern durch abjolute — gewählt worden und 
wurdeln) 2 jolhe(r) der Verſammlung bekannt gemadt. 

) (Siehe Aumerfung Seite 228.) 


Da auf! he 4) zur engeren Wahl geftellten Berfonen eine gleiche Stimmen 
zahl gefallen war, entidhied unter ihnen dag von der Hand des Vorſtehers gezogene 
Los, welches auf BER neuerer ee Den 
DE > VORSRARERERNEAPERSE LRNEE ERNERER SEES REPEREEER 007 J ER ER EURSRNNEN SE VRRRRBES fiel. 


Diejer | | Wahlmann \ 
{Diet | wurden) der Verſammlung als | Wohin inner | befannt gemadjt. 


Auf Befragen erklärtefn) J fie h da ex (fie) in der Berfammlung anwejend 
—ã— daß er (fie) die Wahl annähmeln), und unterſchrieb(en) zum Zeichen 
d 

Es wurde, da nod ein Wahlmann zu wählen war, in bezug auf diejen 


zur engeren Wahl gejchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen 
waren, welche, nächſt dem bereits Gewählten, die meiften Stimmen rg hatten. 


—— Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu brin— 
5 383 genden — zweifelhaft war, weil auf die vorſtehend unter 
—— — Nr. Genannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
852; Fi jo entſchied zwiſchen ihnen das Los, welches durch die Hand 
Fe | des Vorfteherd gezogen wurde. 


Demnach kamen zur engeren Wahl: 


Nach beendigtem Aufrufin der Reihenfolge der Abteilungslifte fragte der Wahl» 
vorfteher, ob nody ein Urwähler der zweiten Abteilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fic niemand weiter meldete, erklärte er die Abftimmung für gefchlofien. 


Die Zahl der Stimmenden betrug... 
ungültige Stimmen waren vorhanden „nennen 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo ................. 
und ift mithin die abjolute Mehrheit .............................- 






n piyaagaolıa jhvgg 
ↄaabuo auıa7 uuaay uatpiultpanq qajai 


a7njolgu aiq Jgugx uaaabuoa uaylaa 
239 12g aauupmgugg waquajygpa ne 


waglag arg aaqo avai uajgyar nt uuvui 
hvggel anu uudat /uatpiaglipang qaja 


uagug uayjogaa ohagoautuauuun 





230 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


JJJJ ERICH EESRNITFERESUEEABEDE NAHE SEES Stimmen 
JJ — R 
s=Q u | Da der — — Dee 
238327 ! Stimmen erhalten hat, jo iſt er zum Wahlmann durch abfolute 
223°2 Fi Mehrheit gewählt, und als joldjer der Berfammlung bekannt 
Dan » I gemadıt worden. 

— Da auf beide eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
s523332 | entichied unter ihnen das os, welches von der Hand des Vor- 
ae ar fteher8 gezogen wurde umd auf dem ...unnsenmnnnennnnnnnnennenenenenen 
Fass? RUE euere — fiel. Derſelbe wurde der Ver— 


ſammlung als Wahlmann bekannt gemacht. 
Da er in der Verſammlung anweſend war, um die Annahme der Wahl befragt, 
erklärte er, die Wahl annehmen zu wollen und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 


Die Urwähler der zweiten Abteilung wurden in Gemäßheit des $. 14 des Reglements zum 
Abtreten veranlaßt und entfernten ſich. 


zu ftreihen, wenn nur ; 
1 Bahlnann zu wählen ift. ! Stimmen find abgegeben .............. 


Es wurde demnächſt von der 
erſten Abteilun 
ur Wahl der Wahlmänner gefchritten. Der Protokullführer rief die Namen 
* Urwähler dieſer Abteilung in der Reihenfolge der Abteilungsliſte nadein- 
ander auf, wobei mit dem Höjtbeiteuerten angefangen wurde. Die Nufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen —— Urwählers, welchem ſie ihre Stimme zum 
Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welden fie ihre Stimme 
zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protokollführer trug diefe Namen fofort in die Abteilungslifte neben den 
Namen der ftimmenden Urwähler ein. 
Nach Beendigung diejes Gejhäfts fragte der Wahlvorjteher, ob nod ein 
Urwähler der erften Abteilung feine Stimme abzugeben habe. Als fih niemand 
weiter meldete, erklärte er die Abjtimmung für geichlofjen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug. ............... ....- 

für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden ........... 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio ................. 

und ift mithin die abjolute Mehrheit................. ............. 
Es haben erhalten 


ılı tpyyaagaolas jhvgg arbus auıa7 unaa /uotprappang qajai 








= PER Da der SE BEDIENEN 
* &5 | die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde er, als zum Wahlmann gewählt, 
DEN & | ber Berfammlung befannt gemadt, und er erklärte auf Befragen, ba er in ber 
PER & | Yerfammlung anwejend war, daß er die Wahl annähme, und unterichrieb zum 
535° | Beichen befjen. 
3 Da 
»- 5 J —— ERS RESERERTRTHERSURNE JJ 
& 83 
=&25 = JJ —— ER TREE JJJJ AEREETSRTA 
23=& die meiften Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten haben, jo wurden fie, 
35358 | ald zu Wahlmännern gewählt, der Verfammlung bekannt gemadt. Auf Be 
=3 5 | fragen erklärten fie, da fie in der Verſammlung anwefend waren, daß fie die 
= Wahl annähmen, und unterjhrieben zum Zeichen defjen. 


Da biernad feiner die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde nad 
den Beitimmungen des $. 17 des Meglements zu einer engeren Wahl gejchritten, 
wobei, da die Abteilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) 
auf die engere Wahl zu bringen waren, welche die meilten Stimmen gehabt hatten. 


3253 Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen 

=>325 &_ zweifelhaft war, weil auf die vorftehend unter Nr.......... Genannten eine gleiche 
Are 73 4 Stimmenzahl gefallen war, fo entjchied zwijchen ihmen das Los, welches durch 
355° & | die Hand des Vorfteherd gezogen wurde. 


Demnad kamen zur engeren Wahl: 


J ER NEHEITEENENESGER — 


Nach ee. Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungslifte fragte der 
Wahlvorfteher, ob noch ein Urmwähler der erften Wbteilung jeine Stimme 
abzugeben habe. Als fi niemand weiter meldete, erklärte er die Abjtimmung 


für geſchloſſen. 
Die Zahl ber Stimmenden betrug. .....................- 


1 Biggi ie if. } Stimmen find abgegeben... 
ungültige Stimmen waren vorhanden———— 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio ................. 
und ift mithin die abjolute Mehrbeit.............................- 

Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


J... OR URESPEHERAIFE BIETER PER AIR EEE Stimmen 

> 6 — 
J ERHEUDEEIRORRENEN 
JJ EHIIARRE ER FEIREEIEISSERSTRERR . 


* Anmerkung: Hit die abſolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen 
waren und ergibt dabei nicht bie Höhe ber Stimmenzahl, welche Perſonen gewählt find, fo ift 
nad den Beſtimmungen im legten Abjage bes S. 17 bes Neglements zu verfahren und bies im 
Protokoll anzugeben, 


ılı (pıyaagaolas jhuge aaobua ur} uuaaı /ualpraylipıng garaı 





858 58 J —— 
BE JJ IELEIEDN SORGE 
ST STE i 
3252.05 } die meiften Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten a , ſo Hi J. ) 
#23 = 37 j zum Wahlmann | ; . 
A FE Ex | hiernach | zu Wahlmännern | durch abfolute Mehrheit gewählt worden und 
= .* 2 Imurde(n) als jolde(r) der Verſammlung bekannt gemacht. 
*) (Siehe Anmerkung Seite 231.) 
585233 Da auf} En. } zur engeren Wahl geftellten Berfonen eine gleiche Stimmen- 
357 & = 5 | zahl gefallen war, entſchied unter ihnen da8 von der Hand des Vorſtehers gezogene 
ERAEOZ ] 808, welches auf dennn 
— — Fu 
SS RE WW - : WOPRRSRNANEE EIER SER AR EEE EINEAGERRENENSERRRTHRRA 1. SERIEN EENENERAUHRRIEDE RAAB fiel. 
232355 & | Diejer | : J Wahlmann \ 
=5#533 N Diee | wurbe (n) der Berjammlung als | Wahlmänner | befannt gemadht. 
Auf Befragen erklärte (m) fie „ da er (fie) in der Berfammlung anmwejend 


war (en), daß er (fie) die Wahl annähme (n) und unterjchrieb (en) zum Zeichen deffen. 

Es mwurde, da nod 1 Wahlmann zu wählen war, in bezug auf dieſen zur 
engeren Wahl gejchritten, wobei nur Diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen 
waren, weldye, nächſt dem bereits Gemwählten, die meiften Stimmen gehabt hatten. 


Aue 8 Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu brin- 
35285 genden Perſonen zweifelhaft war, weil auf die vorftehend unter 
23 Nr.......... Genannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
85 Sr 3 | jo entjchied zwiſchen ihmen das Los, welches durd) die Hand 
F “ (des Vorſtehers gezogen wurde. 
Demnach kamen zur engeren Wahl: 

JJ 

> JJ ER TORE OBER AUERIERLAEN 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungslifte fragte der Wahl- 
vorjteher, ob noch ein Urmwähler der erften Abteilung jeine Stimme abzugeben habe. 
Als fi) niemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geichlofjen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .................. — 
ungültige Stimmen waren vorhanden ........................... 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo ................- 


und ift mithin die abfolute Mebrbeit............. — —— 
Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 


"uagog uaypogaa nohahauuauuuo 


aynjolgo ag JGvgR uaaobud uaylaa a9q 192g aauupwmgugz uaquajgpar n? 


12: ....... Stimmen 
aa a a a a £ 
u JJ ERSERRELEETAERENRELIETERENNN 
= 5553 Stimmen erhalten hat, jo iſt er zum Wahlmann durch abſolute 
5—— | Mehrheit gewählt und als jelder der Verfammlung bekannt 
"FF "FL gemadt worden. 

Da auf beide eine gleihe Stimmenzahl gefallen war, 
es Er entichied unter ihnen das Los, welches von der Hand ded Vor— 
373727} ftehers gezogen wurde und auf dei... 
RaSssE BE en fiel. Diejer wurde der Verſammlung 
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als Wahlmann befannt gemadht. 
Um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, da er in der Berfammlung 
anweſend war, dieje annehmen zu wollen, und unterjchrieb zum Zeichen defjen. 
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le Beicheinigung (en) darüber, daß die 
ſämtlichen Urmwähler zur beftimmten Stunde bes 
Tages der Wahl in ortsüblicher Weife zufammen- 
berufen und ihnen dabei das Wahllokal, ſowie der 
Name des Wahlvorftehers und feines Stellvertreters 


| wird 


befannt gemacht worden find, bier bei⸗ 


| werden 
gefügt. 

Gegenwärtige Verhandlung ift von dem Wahl- 
vorfteher, den Beifigern und dem Protokollführer 
überall genehmigt und nebit der Wbteilungslifte 


wie folgt vollzogen worden. 


Der Wahlvorſteher. Die Beijiger. Der Protofollführer. 
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Hierzu Kein Öffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3, Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 











Aachen, Donnerstag den 23. Yuli 1908. 


Inhalt: Inhaltsangabe des ee und ber Gefe- Sammlung S. 2335. Bahnorbnung für die Nebenbahn 
von ſtreuzau nah Heimbadı S. 235. bl von Mitgliedern und ftellvertretenden Mitgliedern des Provinzialrats ber 
Reinproving S. 235—236. Verpflichtung der Gemeinden zur Inftandhaltung der in ihren Beſitze befindlichen Gegens 
finde von wiſſenſchaftlichem, geſchichtlichem ober Fünftleriichem Werte S. 236-240. Haus kollelte S. 240. Stellung und 
defuguiffe der Genbarmerie-Patrouillen bei den Manövern S. 240. Stand der Tierjeuchen im Negierungsbezirt Aachen 
2.230. Eröffnung bes Telegraphenbetriebes in Stetternich, Hottorf und ber Oberföriterei Eupen S. 240-241. Beginn 
der Borlefungen für das Stubium der Landwirtſchaft an ver Univerfität Halle a. S. ©. 241. Perfonal-Nadrichten S. 241. 


Std 34, Ausgegeben zu 








Inhalt des Beids-Gefekkblattes, | betreffend die Anlegung des Grundbuch für einen 

Rt, 366 Das 33. Stück enthält unter Nr, | Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. 
2979: Bekanntmachung, betreffend deu Beitritt Bom 24. Juni 1903, 
des Königreich8 Dänemark mit Einichluß der Färder Derordbuungen uud Bekanntmachungen 
jur Berner internationalen Urheberrechtsüberein— der Zentral-Bchörden, 
tunft vom 9. September 1886 jowie zu den am Nr. 368 Bekanntmachung 
4. Mai 1896 dazu getroffenen Bufagübereintommen. Auf Grund des $. 74 der Betriebsordnung für 
Bom 6. Juli 1903. Das 34. Stück enthält | die Haupteijenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 
unter Nr. 2980: Kaiferliche Verordnung, betreffend | 1892, 24. März 1897, 23. Mai 1898 und 22, 
die Erſtreckung der für Kauffahrteiichiffe geltenden anuar 1902, (Reichsgeſetzbl. 1892 ©. 691, 1897 
dorihriften auf die Gouvernementöfahrzeuge der . 161, 1898 ©. 349 und 1902 ©. 35) ift mit 
Shupgebiete. Vom 5. Juli 1903. Unter Nr. | Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts die Ans 
281: GStaatövertrag zwiichen dem Reiche und wendung der Bahnordnung für die Nebeneijen- 
luremburg, betreffend die Herftelluug einer Neben» | bahnen Deutjchlands vom 5. Juli 1892, 24. März 
dahn von Diedenhofen nad) Bad Mondorf. Vom 1897 und 23. Mai 1898 (Meichägeiegbl. 1892 


%, jebruar 1903. ©. 764, 1897 ©. 166 und 1898 ©. 355) auf die 
alt der Gefch-Sammlun Eifenbahn von Kreuzau nad) Heimbad) von Tage 
Ar, gehe Das ni enthält — Nr, | der Eröffnung des Vetriches ab von mir genehmigt 


10459: Gefeg wegen Ausdehnung des Geſetzes, worden. Die nad) $. 43 diejer Bahnordnung zur 
betreffend Die MbLöhung der Penltahen in der Bro» | Aufrehterhaltung der Ordnung innerhalb des 
vn; Schleswig-Holftein, vom 3. Januar 1873 Bahngebietes und bei der Beförderung von Per- 
Geieg-Samml. ©. 3) auf den Kreis Herzogtum | Jonen und Saden in Ergänzung des $. 44 der 
dauenburg. Vom 29. Mai 1903. Unter Nr. | Bahnordnung zu erlafjenden Anordnungen ber 
1460: Geſetz, betreffend Bebauung und Benugung | Bahnverwaltung werden durd Aushang in den 
temaliger Wallgrundftüde in Frankfurt a. M. | Warteräumen nad) Maßgabe des $. 46 der Bahn— 
Som 4. Zuni 1908, Unter Nr. 10461: Berord- | ordnung bekannt gemacht werden. 

nung, betreffend die Zuftändigkeit der Verwaltungs» Berlin, den 15. Juli 1903. 


gerihte und den Inſtanzenzug für Gtveitigfeiten, Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
welche nach Vorſchriften des Krankenverfiherungs- Verordnun und Bekanntmachungen 
geiehes (Reichs⸗Geſetzbl. 1892 S. 41T) und des der —— — 

Gejeges, betreffend weitere Abänderungen des 


a ung. 

Rrankenverfiherungsgeieges vom 25. Mai 1903 Nr. 369 Gemäß 8. 12 des Gejetes über die 
Reichs⸗Geſetzbl. ©. 233) zu enticheiden * Bom | allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
%. Juni 1903. Unter ir. 10462: Verfügung | hatten die nachgenannten Mitglieder und ftellver- 
des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des | tretenden Mitglieder des Provinzialrats der Rhein— 
Grundbuch für einen Teil der Bezirke der Amts- | provinz zum 1. Juli d8. 38. aus diefem Amte 
gerichte Adenau und Düren. Bom 24. Yuni 1903, | auszufdeiden: 

Unter Nr. 10463: Verfügung des Zuftizminifters, 1. Die Mitglieder: Königlicher Geheimer Kom— 


inerzienrat Karl Später in Coblenz, König- 


liher Scloßhauptmann und Kammerherr | 


Freiherr von Solemacder:Antweiler in Bonn 
und Beigeordneter a. D. Dieke in Elberfeld; 
2. die jtellvertretenden Mitglieder: Königlicher 
Kammerherr Clemens Freiherr von Hövel 
in Junkernthal, Gutsbejiger und GStadtver- 
ordneter Joſef Pauli in Cöln und Landes- 
hauptmann a. D. Wirkliher Geheimer Ober- 
Regierungsrat Dr. Klein in Bonn. 
Sämtliche vorgenannte Herren wurden vom 
Provinzialausihuß in feiner Sigung vom 5. Juni 
ds. Is. zu Mitgliedern bezw. jtellvertretenden 
Mitgliedern des Provinzialrats für die ſechsjährige 
Amtsperiode von 1. F 1903 bis 1. Juli 1909 
wiedergewählt und haben ſich zur Annahme der 
Wahl bereit erklärt. 
Coblenz, den 14. Yuli 1903. 
er ar Fr hai Rheinprovinz. 
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aſſe. 
Nr. 370 Im Namen des Königs. 
An der Verwaltungsftreitiache 
der Stadtgemeinde Flensburg, vertreten durch 
das dortige Stadtverordnetenkollegium, Klä— 
gerin, 
wider 

den SKöniglihen Regierungspräfidenten zu 
Schleswig, Beklagten, 

hat das Königliche Oberverwaltungsgeridht, Erſter 

Senat, in feiner Sitzung vom 22, Mai 1903, 
an welcder der Fräfident Peters und die 
Dberverwaltungsgerichtsräte: Techow, von 
Tempelhoff, Genzmer, Dr. Scholz, Kuhnow 
und Lohſee teilgenommen haben, 

für Recht erkannt, 
daß die nr gegen die Zwangsetatifierungs- 
verfügung des Beklagten vom 31, Dftober 
1902 abzumweifen und die Koften — unter 
Feſtſetzung des Wertes des Streitgegenftandes 
auf 2400 Mark — der Klägerin aufzuerlegen. 

Bon Rechts wegen. 
Gründe. 

Zwiſchen den ftädtiichen Kollegien zu Flensburg 
beiteht Meinungsverjchiedenheit darliber, ob das 
dortige „Nordertor” zu erhalten oder abzubreden 
ift. Der Regierungspräfident hatte die Genehmi- 
gung zum Abbruche ded Tores wegen feines ge- 
Ichichtlihen Wertes verjagt und der Minifter der 
geiftlihen pp. Angelegenheiten die Erhaltung des 
Tores aus dem gleichen Grunde für geboten er- 
Eärt. Nachdem fodann ein Antrag der Bau— 
kommiffion, das Tor gründlich zu renovieren, vom 
Stadtverordnetenkollegium abgelehnt worden war, 
wurde auf Beranlaffung des Magiftrats ein mit 
2400 Mark abjchliegender Koftenanjchlag über die 
zur Erhaltung des Nordertores erforderlichen Ar: 





| 


beiten aufgeftelt, aber die Bewilligung dieſer 
Summe „zur Berhinderung ded weiteren Berfalls 
und zur Derftellung eine den ficherheitspolizei- 
lihen Anforderungen entipredienden Zuſtandes“ 
wurde ebenfalld — entgegen der Anſicht Des 
Magiſtrats — vom Stadtverordnetenfollegium ab» 
gelehnt. Nunmehr beantragte der Magiftrat bei 
dem Negierungspräfidenten den Erlaß einer Zwangs3- 
etatijierungsverfügung. Darauf ftellte der Regie- 
rungspräfident zunächſt durch Verfügung vom 
21. April 1902 die Notwendigkeit der in dem 
Koſtenanſchlage vorgejehenen baulihen Maßnahmen 
jet. Allein das Stadtverordnetenfollegium lehnte 
nodymals die Bewilligung der erforderten 2400 
Markt ab. Seitens der Polizeiverwaltung in 
Flensburg wurde noch auf Beranlaffung des Re— 
gierungspräjidenten beicheinigt, dat die bezeichneten 
baulihen Maßnahmen zur Herjtellung eines den 
ſicherheitspo izeilichen Anforderungen entfprehenden 
Zuftandes erforderlich feien. 

Nunmehr verfügte der Negierungspräfident am 
31. Dftober 1902 die Einitellung von 2400 Mark in 
den ftädtiihen Haushaltsplan zur Bornahme bau— 
liher Maßnahmen am Nordertore, 

Gegen dieſe Berfügung hat das Stadtverord- 
netenfollegium rechtzeitig Klage erhoben. Zunächſt 
wird gerügt, daß die angefochtene Verfügung nicht 
nit Gründen verjehen jei. Sodann wird beftritten, 
daß irgend eine Summe gur Erhaltung des Nor» 
dertors erforderlich jei. Nach Anſicht des klagen— 
den SKollegiums ſoll durd die Berwendung von 
2400 Mark in einem Jahre nur der erfte Verſuch 
gemacht werden, das Tor zu verfchönern und ihm 
allmählid einen künftleriihen Wert zu verleihen. 
Zu diefem Zwecke dürfe die Einftellung der Mittel 
in den Etat nicht erzwungen werden. Es werde 
von feiner Seite behauptet, daß die Erhaltung des 
Nordertors, welches nit mehr zum Verſchluſſe 
der Stadt diene, im polizeilichen, militärifhen oder 
finanziellen Intereſſe erforderlich jei, worauf es 
nad) der Allerhödften Kabinettsordre vom 20. Juni 
1830 anfomme, jondern e3 werde nur eine Fünft- 
leriſche Berjchönerung beziwedt. Das Nordertor 
habe feinen Eunfthiftorifchen und Eeinen gefchicht- 
lihen Wert, bilde aber ein erhebliches Verkehrs— 
bindernis und müſſe daher weggeräumt werden, 
wie in einer Denkichrift des Stadtverordnetenvor- 
jteherd Dr. Duus näher ausgeführt worden fei. 

Während in den Jahren 1896 und 1900 nur 
100 Mark und 300 Mark aus ficherheitspolizei- 
lihen Gründen für erforderlich erachtet worden 
jeien, werde jett eine fo viel höhere Summe für 
angemeffen eradhtet. In dem Koſtenanſchlage für 
die Menovierung fei für „Unvorhergefehenes” nur 
der Betrag von 804,15 Mark verlangt, 4 ſei 
dagegen eine höhere Summe, nämlich 945 ark, 
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är unvorhergejehene Arbeiten und Unterhaltung 
a Dad) und Fach ausgejekt. In dem Koſten— 
michlage für die Renovierung jeien unter Pofition 
| für 265 Cdultern u. ſ. w. 130 Mark und 
Voition 6 für Gefims u. ſ. w. 15 Marf, im 
jegigen SKoftenanfchlage fiir Ddiejelben Arbeiten 
08 Mark und 33,75 Markt angenommen. Werde 
nit Berihönerungsarbeiten am Nordertor erſt bes 
gonnen, jo werde das Mordertor 1nabiehbare 
Koften verurjachen, die umfcweniger übernommen 
werden könnten, als die Stadt Flensburg jchon 
durh den Muſeumsbau ungewöhntic hohe Summen 
für finftlerifche Zwede verwendet habe. 

der Beklagte hat Abweifung der Klage be- 
atragt und entgegnet: Die Gründe der Zwangs— 
Aatiterung jeien aus den Berfügungen vom 
3 Oktober und 21. April 1902 zu erjehen. Die 
setftellungsverfügung vom 21. April fei mit der 
deſhwerde nicht angefochten und daher rechtskräftig 
geworden. Somit ftelle ſich die Leiltung als eine 
der Stadtgemeinde Flensburg geieglich obliegende 
dar. Die Angemeffenheit und Notwendigkeit der 
keitung habe der Verwaltungsrichter überhaupt 
nicht zu prüfen. Die Bwangsetatifierung fei er 
folgt im Intereſſe der Erhaltung eines Eunft- 
hitoriihen Bauwerks ſowie aus ficherheitäpolizei- 
lihen Gründen. Aus beiden Geſichtspunkten fei 
die Stadtgemeinde ald Eigentümerin zur Tragung 
der Kuften verpflichtet. Nachträglih bat der Ber 
llagte noch Abichrift eines Berichts der Polizeis 
verwaltung vom 9, Februar 1903 fiberreicht, wo⸗ 
nad) die Bnufäligteit des Tores noch weiter vor» 
geihritten ift. 

Die Klage konnte keinen Erfolg haben. 

An der nötigen Begründung fehlt e8 dev Zwangs- 
eutiterungsverfügung nicht; vielmehr ergeben ſich 
die Gründe zur Genüge aus dieier und der in 
bezug genommenen Verfügung vom 21. April 1902. 
Die Rechtmäßigkeit der verangegangenen Feſt— 
"ellungsverfügung würde der Nachprüfung bes 
derwaltungsrichterd entzogen fein, wenn fie in 
nem befonders geregelten, Rechtsſchutz gewähren« 
ven Berfahren hätte angefochten werden fünnen. 
Allein die Zuläffigkeit einer formlojen, wenn auch 
befrifteten Befchwerde bei der Auffichtbehörde hat 
nah der ftändigen Rechtſprechung des Oberver- 
waltungsgerichtS nicht die gleiche rechtliche Bes 
deutung. 

Stellt ſich alfo die Feftitellungsverfügung vom 
21. April 1902 als eine vom Negierungspräfidenten 
in feiner Eigenſchaft als Kommunalauffihtsbehörde 
erlafjene Berfügung dar, fo ift ungeachtet des Abs 
laufs der zweiwöchigen Beichwerdefrift (vergl. $ 7 
Abſ. 3 des Zuftändigkeitögefeges vom 1. Auguft 
1883) die Rechtmäßigkeit der Verfügung noch im 
genwärtigen Berfahren zu prüfen. Wäre da- 


gegen die Verfügung vom 21. April 1902 jeitens 
es Negierungspräfidenten in deſſen Eigenjchaft 
als Luandespolizeibehörde erlaffen, jo würde nad) 
$. 130 des Landesverwaltungsgejeges vom 30. Juli 
1883 die Beichwerde an den Dberpräfidenten und 
weiter die Klage beim Oberverwaltungsgerichte 
dagegen zuläjfig, aljo ein beſonders geregeltes, 
einen ähnlichen Rechtsſchutz wie das gerichtliche 
bietendes Verfahren dagegen eröffnet geweſen jein, 

Allein die Feſtſtellungsverfügung vom 21, April 
1902 kann nur als eine Berfügung der Kommunal: 
auffihtäbehörde angejehen werden. 

Der Regierungspräfident bat infolge eines Anz 
trags des Magiftrats auf Zwangsetatiſierung die 
Notwendigkeit der baulihen Maßnahmen feitge- 
ftellt und zugleich die Zwangsetatifierung angedroht. 
Da die Eintragung in den Etat vom Megierungs- 
präfidenten nur in deffen Eigenschaft al3 Kommu— 
nalauffihtöbehörde angeordnet werden kann, ift ans 
zunehmen, daß er in derjelben Eigenſchaft die vorbe— 
reitende Feitftellung hat treffen wollen. Die Abficht 
einer Ausübung dev Landespolizeigewalt ift in der 
Berfügung vom 21. April 1902 nicht zu erkennen. 
Die baulichen Maßnahmen follen nadı Inhalt der 
Berfügung zur Verhinderung eines PVerfalles des 
als ein. wertvolles geſchichtliches Denkmal ange: 
jehenen Tores und außerdem zur Heritellung eines 
den ficherheitspolizeilichen — entſpre⸗ 
chenden Zuſtandes des Tores dienen. Die Er— 
haltung von Sachen um ihres hiſtoriſchen Wertes 
willen liegt außerhalb der polizeilichen Aufgaben. 
Neben der Verhinderung eines Verfalles des Tores 
bezwecken die baulichen Maßuahmen allerdings 
auch die Herſtellung etnes den ſicherheitspolizeilichen 
Anforderungen entſprechenden Zuſtandes. Aber 
die ſicherheitspolizeilichen Anforderungen hat nicht 
die Landespolizeibehörde zu ſtellen, ſondern die 
Drtspolizeibehörde. Bon der Ortspolizeibehörde 
waren aud) bereit durch Verfügung vom D. Januar 
1900 verjchiedene Arbeiten am Tore aus verkehrs-, 
fiherheitd« und feuerpolizeilihen Rüdfichten gefor- 
dert worden, und jpäter hat noch der Regierungss 
präfident veranlaßt, daß die Polizeiverwaltung eine 
Beicheinigung ausftellte, nach welcher die baulichen 
Maßnahmen zur Erhaltung eines den ſicherheits— 
polizeilichen Anforderungen entiprechenden Zuftandes 
erforderlicd; find. Daraus ergibt fi, daß der 
Regierungspräfident nicht etwa jelbit in jeiner 
Eigenichaft ald Randespoligeibehörde — unter Uber» 
jchreitung feiner Zuftändigkeit — ſtatt der Orts— 
polizeibehörde eine ficherheitspolizeiliche Anordnung 
hinsichtlich des Nordertores durd die Verfügung 
vom 21, April 1902 hat erlafjen wollen. Biel: 
mehr hat der Regierungspräfident als Kommunal: 
auffihtsbehörde die zujammen auf 2400 M. ver- 
anſchlagten Arbeiten — außer zur Verhinderung 
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des Berfalles des Tores — für notwendig erklärt, 
damit die Stadtgemeinde den ficherheit&poligeilichen 
Anforderungen der zuftändigen Behörde genüge. 

Der beklagte Regierungspräfident geht auch felbft 
davon aus, daß die Verfügung vom 21. April 1902 
von ihm in Ausübung der Kommunalaufficht er 
lafjen worden jei; denn er nimmt in der Gegen» 
erklärung auf $. T des Zuftändigkeitägejeges Be— 
zug. — Hiernah muß die Rechtmäßigkeit der Ver— 
fügung vom 21, April 1902 im gegenwärtigen 
Berfahren geprüft werden. 

Es fragt fi, ob der NRegierungspräfident ala 
Kommunalauffihtsbehörde von einer Stadtge— 
meinde Aufwendungen zur Erhaltung eines ges 
ſchichtlich wertvollen Bauwerks fordern darf. 

Die Allerhöhfte Kabinettöordre vom 20 uni 
1830, die Erhaltung der Stadtmauern u. |. w. 
betreffend (Geſetzſammlung Seite 113), gilt nicht 
in der Provinz Schleswig Holitein und muß auch 
darum hier außer Betracht bleiben, weil fie nur 
Tore, die zum Verſchluſſe dienen, im Auge hat, 
während die beim Nordertore unftreitig nicht 
mehr der Fall if. Nach 8. TI Nr. 2 der Städte 
ordnung für Scleswig-Holftein vom 14, April 
1869 und $. 16 des Buftändigkeitsgefeges vom 1. 
Auguft 1883 bedürfen aber Gemeindebejchlüffe, 
wenn fie die Veräußerung oder weſentliche Ber: 
änderung von Sachen betreffen, welche einen bejon- 
deren wilfenichaftlichen, biftoriichen oder Kunſtwert 
haben, zu ihrer Wirkjamfeit der Genehmigung des 
Negierungspräfidenten. Die Verpflichtung zur Er— 
haltung derartiger Gegenftände ift den Gemein» 
den zwar nicht ausdrüdlich auferlegt, ergibt ſich 
aber aus der Abſicht des Gejeged. Denn die 
gejegliche Beſchränkung binfichtlich der Veräußerung 
und wejentlihen Veränderung bezwedt zweifellos 
die Erhaltung der Gegenftände. Braucte die 
Gemeinde nur für einen den fiherheitspolizeilichen 
Anforderungen entiprechenden Zuftand zu jorgen, 
jo würde fie Gegenjtände von bejonderem wiſſen— 
ichaftlihem, hiſtoriſchem oder Kunftwerte verfallen 
lafjen dürfen, wenn und foweit nur feine Gefahr 
damit verbunden iſt Ohne die Berpflichtung der 
Gemeinde zur Erhaltung mwürde der Staat bie 
Erhaltung auch nicht durch Übernahme der Koften 
gegen den Willen der Gemeinde durchfegen können. 
Daher ift aus der U bii ht des Geſetzes zu ſchließen, 
daß den Gemeinden die Erhaltung der Gegen» 
ftände, deren Veräußerung oder mejentlihe Ber- 
änderung ihnen wegen deren bejonderen wiſſen— 
ſchaftlichen, geſchichtlichen oder fünftlerifchen Wertes 
unterjagt ift, bat zur Pflicht gemacht werden 
jollen. — Zur Annahme einer folhen Pflicht ges 
langt man außerdem aus folgenden Gründen : Als 
öffentlicherechtlihe Korporationen haben die Ges 
meinden die allgemeine öffentlich-rechtliche Pflicht, 


ihr Eigentum zwedentiprechend zu verwalten. Frei— 
fih hängen die einzelnen Maßnahmen regelmäßig 
vom freien Ermefjen der Korporationen ala Selbit- 
verwaltungsförper ab. Aber bei Sahen von ge 
ſchichtlichem Werte u. |. mw. find fie dadurch befchräntt, 
daß fie ſolche Sachen nicht ohne Genehmigung 
veräußern oder weſentlich verändern dürfen. 

Aus der allgemeinen Pflicht zur ziwedentiprechen: 
den Verwaltung des ftädtiihen Eigentums in Ver: 
bindung mit der Unzuläffigfeit der Veräußerung 
oder wejentlicyen Veränderung von wiſſenſchaftlich, 
geichichtlich oder Fünftleriih wertvollen Sachen 
folgt die Pflicht zur Erhaltung diefer Sachen in 
ihrem bisherigen Beftande. Die zu öffentlicher 
Berwaltung berufenen Korporationen dürfen wegen 
diefer ihrer Aufgabe ihnen gehörige Sachen, die 
nah dem Ausipruche der zuftändigen Aufſichts— 
behörde wegen ihres bleibenden Wertes nicht ver- 
äußert oder weſentlich verändert werden dürfen, 
auch nicht einfach verfallen laffen. Das wäre 
unvereinbar mit einer vernünftigen Bermwaltung. 
Die Erhaltung gehört danach vielmehr zu den 
Öffentlich-rechtlihen Pflichten der Korporation, zu 
ihrer Selbftverwaltungslaft (vergl. Otto Mayer, 
Deutiches Verwaltungsrecht. Band 2 Seite 423 ff. 
8. 60 I und ebenda Seite 370 ff. $. 55 L, 2, 
Seite 410 ff. $. 59) 

Dabei ift auch Nachſtehendes zu berüdfichtigen. 

Nach $ 60 Nr. 4 der Städteordnung für Schles— 
wig-Holjtein liegt e8 dem Magiitrate ob, das Eigen: 
tum der Stadtgemeinde zu erhalten. Der Magiftrat 
würde daher offenbar pflihtwidrig handeln, wenn 
er Gegenftände, deren | un oder weſent⸗ 
lie Veränderung wegen ihres bleibenden Wertes 
unterjagt ift, verfallen ließe. Andererjeitd würde 
der Magijtrat der Pflicht zur Erhaltung beim 
Widerjpruche des Stadtverordnetenfollegiums nidt 
genügen fönnen, wenn die Stadtgemeinde nicht die 
Verpflichtung hätte, die dazu nötigen Koften zu 
beftreiten. 

Es liegt nicht im Wejen der ®emeinden, daß fie 
nur wirtichaftliche Aufgaben zu erfüllen haben, 
fondern fie können auch die Pflege ideeller Inter— 
efjen übernehmen oder dazu durch Geſetz verpflichtet 
werden (vergl. Enticheidungen des Oberverwal— 
tungsgerichts Band II Seite 190 ff, Band XII 
Seite 158 ff., Band XIII Seite 106, Band XIV 
©. 86 fi). Letzteres ift hinfichtlich der Pflege der 
ben Gemeinden gehörigen wiſſenſchaftlich, geſchichtlich 
oder Eünftleriich wertvollen Gegenstände durch das 
Verbot der Veräußerung oder weientlichen Ber: 
änderung geichehen. 

Übrigens wird die Pflicht zur bloßen Erhaltung 
bes Tores von der Klägerin ſelbſt nicht bejtritten. 
Sie verwehrt ſich nur gegen die vermeintliche Zu 
mutung einer Renovierung der künſtle— 


tiihen Berfhönerung. Zur bloßen Erhal- 
tung würde natürlich auch nicht die Wieder- 
herftellung eines zerftörten oder bereitö ver: 
tallenen Gegenftandes gehören. 

‚it jomit die Klägerin zur Erhaltung des Tores 
wegen ſeines geichichtlichen Wertes verpflichtet, jo 
tommt es auf den daneben geltend gemachten 
ſcherheitspolizeilichen Gefichtspunft für die gegen: 
märtige Entjcheidung nicht mehr an. 

Vie Annahme, dat das Nordertor in Flensburg 
een bejonderen hiſtoriſchen Wert habe, recht« 
femigt fi bei einem derartigen, aus früheren 
Zeiten ftammenden Bauwerke ohne weiteres. In 
diefer Beziehung kann aud auf das Gutachten des 
Frovinzialfonfervatord vom 29, April 1894 ver- 
Dielen werden. Die Angaben ber den Bau des 
zores in der Denkſchrift des Stadtverordneten- 
soriteherd Dr. Duus laffen ebenfalls erkennen, 
dh dem Tore mit Mecht ein hiftorifcher Wert bei- 
amefjen wird. 

die Erteilung oder Berfagung der Genehmigung 
zum Abbruche des Tores hängt ſomit nadı 8. 16 
Ab. 1 des Zuftändigkeitsgefeges vom Ermeffen des 
Regierungspräftdenten ab. Seine Entiheidung hier- 
über it feiner verwaltungsrichterlichen Nachprüfung 
unterworfen. Damit erledigt fich die frage, ob 
dns Tor ein Bertehrshindernis bildet und ob deffen 
seihichtliher Wert jo groß ift, da fich feine Er- 
haltung trog der dadurd entjtehenden Koften und 
top der angeblichen Behinderung des Verkehrs 
empfiehlt. 

Hat die Stadtgemeinde die Bffentlich-rechtliche 
—— zur Erhaltung des Tores, fo darf 
Ne aud) von der Kommunalauffichtsbehörde zu deren 

ülung angebalten werden (vergl. Otto Mayer 
2.0. O. Band 2 Geite 424 8. 11 Abf, 2). 
Zu dem Zwede kann die Kommunalauffichtsbehörde 
"ad ihrem Ermefjen die zur Erhaltung erforder: 
{gen baulichen Maßnahmen beftimmen. Eine Nad;- 
prüfung dev Notwendigkeit und Angemefjenheit der 
ir erforderlich erachteten baulichen Maßnahmen 
und der dafiir veranfchlagten Koften findet in dem 
"gen die Zwangsetatifierungsverfügung eröffneten, 
ur eine Rechtskontrolle gewährenden Berwal- 
tungäftreitverfabren nad der ftändigen Recht: 
hung des Oberverwaltungsgerichts nicht ftatt 
(Entiheidungen Band XIII Seite 68, Band XIV 
Seite 107 ff, Band XIX Seite 119, Band XX 
Seite 67, Band XXVI Seite 144 der amtlichen 
Sammlung). 

Somit ift die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
im Koſtenanſchlage vom 11. November 1901 
aufgeführten einzelnen baulichen Arbeiten, die an 
N nicht außerhalb des Rahmens der zur Er- 
altung eines derartigen Bauwerks dienlichen Ar- 
beiten liegen, hier nicht nadzuprüfen.— Ebenjo- 


wenig iſt dies bei der Höhe der veranfchlagten 
Preife der Fall. Man hat aljo auch nicht zu er- 
wägen, ob die im Klagenachtrage gerügte Erhöhung 
der gefamten Neparaturkoften im Vergleiche zu den 
früheren Jahren und ob die Erhöhung einzelner 
Pofitionen im Vergleihe zu dem früheren Reno» 
vierungsanjchlage geboten it. Übrigens kann fich 
diefe Erhöhung dadurch erklären, daß inzwijchen 
der Berfall des Bauwerks weiter vorgeihritten ift. 

Anlangend die für unvorhergejehene Arbeiten 
u. ſ. w. ausgeworfene Summe von 946,55 Mark, 
fo handelt e3 fich hier der Natur der Sache nad) 
überhaupt nur um eine unſichere Schäßung. 

Die Auffihtsbehörde kann vor Anangriffnahme 
der Reparaturen nicht alle Arbeiten überjeben, 
welche zur Erhaltung des Bauwerks nötig find, 
und muß daher für unvorhergejehene Arbeiten, 
deren Notwendigkeit fih erfahrungsmäßig bei Aus— 
führung der Reparaturen berauszuftellen pflegt, 
eine ihr angemefjen erfcheinende Summe aus» 
werfen dürfen. 

Wenn in der Klage beftritten wird, daß zur 
Erhaltung des Nordertord irgend eine Summe 
erforderlich fei, jo mag bemerkt werden, daß über 
die Reparaturbediürftigkeit des Tores im allge: 
meinen nad den übereinftimmenden Erklärungen 
der Polizeiverwaltung und der Baukommiſſion, ſo— 
iwie nach dem in Abjchrift bei den Magiitratsaften 
befindlichen Gutachten des Konjervators der Kunit- 
dentmäler d. d. Berlin den 14. April 1902 auch 
nicht der mindefte Zweifel beftehen kann. 

Dafür, daß die veranjchlagten Arbeiten, wie 
das Eagende Kollegium behauptet, nicht bloß die 
Erhaltung des Nordertored in feinem bisherigen 
Zuftande bezwedten, fondern den Anfang einer 
beabfichtigten almählihen Berjchönerung bilden 
follten, ift kein Beweis erbradt. Bielmehr be» 
zeichnet fih der vom Stadtbauamte aufgeitellte 
Koftenanihlag vom 11. November 1901 als ein 
folder „über bauliche Anlagen, welche für die Er- 
haltung des Nordertores erforderlicd; find.” In 
diefem Sinne haben ſich ferner die Baukommiſſion 
und die Polizeiverwaltung geäußert. Aus dem 
Koftenanfchlage ſelbſt ift außerdem zu erjehen, daß 
ed ſich um Neparaturarbeiten handelt. Als ſolche 
fiebt auch der beklagte Regierungspräfident nad) 
Anhalt der Verfügung vom 21. April 1902 die 
von ihm fiir notwendig erklärten baulichen Maß— 
nahmen an. 

Nach alledem muf die Verfügung vom 21. April 
1902, wodurd die Stadtgemeinde für verpflichtet 
erflärt worden ift, die veranfchlagten Arbeiten aus» 
führen zu laſſen, für rechtmäßig erachtet werden. 
Dann rechtfertigt ſich aber aud) nad) der Weige- 
rung des Stadtverordnetenkollegiums die Summe, 
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zu bewilligen, die am 31. Dftober 1902 erlafjene 
Zwangsetatifierungsverfügung. 

Daher war die Klage abzumweijen. 

Die Entfcheidung über die Koften ergab fih aus 
u des Landesverwaltungsgejeges vom 30, Zuli 
1885. 

Urkundlih unter dem Giegel des Königlichen 
Dberverwaltungsgerichts und der verordneten Unter: 
ſchrift. 

(L. S.) ge3.: Peters. 


Boritehendes Urteil wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebradıt. 


Aachen, den 20. Juli 1903, 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 371 Mit der Abhaltung der dem Aus— 
Ihuß zur Errichtung eines Reichswaiſenhauſes am 
Rhein in Cöln bewilligten Hauskollekte find außer 
den in der Bekanntmachung vom 28. März d. 38. 
(Anıtsbl. Stüd 16, Seite 113) genamten Depu— 
tierten noch folgende Perfonen beauftragt worden: 
Friedr. Masholt aus Wejel; Philipp Vogt aus 
Düffeldorf; Herm. of. Bier aus Rövenich; 
Hd. Scleibah aus Aachen; Ser Schumader 
aus Euskirchen; Wilh. Mufoldt aus Crefeld; 
Anton Schmig aus Enzen. 

Aachen, den 20. Juli 1903 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 372 Im Hinblick auf die bevorjtehenden 
Herbitmandver werden nachftehend diejenigen Be- 
Itimmungen der Anlage a zur — — 
Ordnung (Min.Bl. 1890 ©. 102 ff.) in Erinnerung 
gebracht, welche von der Stellung und den Befug- 
niffen der Gendarmerie-Patrouillen bei den Mand- 
vern handeln. 

$. 4. Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie, 

1. In den Befugniffen der zu den Manövern 
berangezogenen Landgendarmen tritt durch das 
Kommando eine Änderung nicht ein. 

Mannidaften. 

2. Den von den Truppen fommandierten Begleit» 
mannfchaften wird die Befugnis beigelegt, in Aus— 
übung ihres Dienftes, wie die Wachen, Eivilper- 
jonen vorläufig feftzunehmen, welche 

a) den Anordnungen der Mitglieder der Gen» 
darmerie-Patrouille tätlich fi) widerjegen 
oder jonjt feine Folge leiften, 

b) ſich der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
Gendarmerie-Patrouille jhuldig machen, falls 
die Perjönlichkeit des Beleidigers nicht jofort 
fejtgejtellt werden kann. 


3. Militärperfonen gegenüber haben die Begleit: 
mannjchaften in Ausübung des Dienftes die Befug: 
nifje eines Wachthabenden. 

4. Machen marjchierende Truppenbaganen das 
Einjchreiten der Gendarmerie-Batrouille zur Auf: 
rechthaltung der Dvdnung erforderlich, jo ift dies 
den Führer der Bagage bezw. dejjen Stellvertreter 
anzuzeigen. 

Stellt derjelbe die ihm Eumdgegebenen Unregel— 
mäßigkeiten nicht ab, jo darf die Patrouille doch 
ihre Dienftgervalt gegen die erjterem unterjtellten 
Perſonen nidyt geltend machen und übernimmt 
dann der Führer die Verantwortung. Die Batrouille 
macht alddann dem etiwa vorhandenen Gendarmeric- 
Offizier oder Oberwacdtmeifter, andernfall® un- 
mittelbar dem Leitenden de3 Mandvers über den 
Borfall Meldung. 

Aachen, den 18. Juli 1903. 

Der Regierungs-Präjident. 
An Vertretung: Boehm. 


Nr. 373 Stand der Zierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. Juli 1903, 








| | gast der 
t 
Seuchen. | Kreis, —* — 
"den, | Böfte. 
CS djweinefeuche s | 9 
(einschl Sehnen ee : | 1 
peſt) 
Geflügel-Eholera | Aachen Land 1 | 
Eupen 1 


" 
Aachen, den 20. Juli 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Verordnungen nud Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Nr. 374 Befanntimadhung. 
Bei der BPoithülfftelle in Stetternich wird am 
22. Juli der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Aachen, den 18. Juli 1903. 
Kaiferliche Ober-Boftdireftion. 
Bfaehler. 
Nr. 375  Belanntmadhung. 
Bei der Bofthülfftelle in Hottorf wird am 20. 
Juli der Telegrapbenbetrieb eröffnet. 
Aachen, den 15. Yuli 1903. 
Kaijerlihe Ober:Boitdirektion. 
3. B.: Dreßler. 
Wr. 376 Belanntmadhung. 
Bei der Telegraphenhülfftelle in der Oberförfterei 
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—* wird am 22. Juli der Telegraphenbetrieb 
eröffnet. 

Aachen, den 17. Yuli 1903, 

Kaijerlihe Ober: Boitdirektion. 
. B.: Dreßler. 
Studium der Landwirtidaft 
an Der Univerſität Sale a. ©. 

Nr, 3877 Die Borlejungen für das Winter: 
Semeiter 1903/4 beginnen am 26, Oktober cr. 

Das Programm für das Studium der Land» 
wirtihaft an hieſiger Univerfität, ſowie der 
Dejielle Lehrplan für das Kommende Semeſter 
ind durch das Sefretariat des landwirtichaftlichen 
ynftituts, Wuchererftraße 2, zu beziehen. 

Nähere Auskunft erteilt der Ilnterzeichnete. 
Halle a. ©., im Juli 1903. 

Geh. Ober-Regierungsrat 
Prof. Dr. Julius Kühn, 

Diveftor des landw. Inſtituts der Univerfität. 
Rr. 378 Perſonal Aachrichten. 
Dem Mitglied der Königlichen Generaltommiifion 
in Düfjeldorf Megierungsrat Waldheder ift der 
Charakter als Geheimer Regierungsrat und dem 
Vermeſſungs⸗Inſpektor Spilker bei derjelben Be- 


hörde der Charakter als Okonomierat verliehen 
worden, 

Dem Bergrevierbeamten des Reviers Brühl- 
Untel, Bergmeifter Duszynski zu Cöln, wurde 
der Charakter als „Bergrat” mit dem Range der 
Räte 4. Klafje verliehen. 

Berfegt ift der Ober-Poſtpraktikant Freiſen von 
Aachen nah Eſſen (Ruhr); 

Ernannt ift der Poſtpraktikant Schappler in 
Düren (Rheinl.) zum Poſtſekretär; 

In den Ruheſtand tritt der Pojtjefretär Ropohl 
in Düren (Rheinl.) 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Sophie Kreienbaum, bei der katholiſchen 
Volksihule zu Berlautenheite, Landkreis 
Aachen ; 

2. Gertrud et bei der katholiſchen Volks— 
ihule zu Winden, Kreis Düren; 

3. Maria Wyndorps, bei der katholijchen Volks— 
ſchule zu Atſch, Landkreis Aachen; 

4. Anna Hanjen, bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Prummern, Kreis Geilenfirdyen. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 30. 


Drud von I. Sterden in Aachen. 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 
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uhalt der Geſetz Sammlung. Ergeugnifle nicht in MRebenblättern verpadt 
Nr. 379 Das 22. Stüd enthält unter Nr. find, und wenn 
10464: Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juli 1903, a) die Tafeltrauben in wohl verwahrten und 
betreffend Übergang der zurzeit der Eiſenbahn— dennod leicht zu unterfuchenden Siften, 
direftion in Bromberg unterftehenden Neubaulinie Shadteln oder Körben, 
Falkenburg in Ponım.-Gramenz in den Bezirk der b) die Trauben der Weinleje eingeitampft 
Eijenbahndirektion in Stettin. Unter Nr. 10465: in gut verfchloffenen Fäfjern, welche der- 
Verfügung des Yuftizminifters, betreffend die An— artig gereinigt fein müffen, daß fie fein 
legung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke Teilhen von Erde oder Reben an fid 
der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, St. Goars- tragen, 
haufen, Hadamar, Königftein, Montabaur, Selters, ce) die Trefter in gut verjchloffenen Kiſten 
Ufingen, Wallmerod und Weilburg. Bom 4. Juli oder Fäſſern fich befinden. 
1903. Unter Nr. 10466: Berfügung des AYultiz- 3. Bumiderhandlungen gegen die vorftehenbe 
minifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs Anordnung werden mit Geldftrafe bis zu 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 150 Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen 
Langenſchwalbach. Vom 10. Juli 1903. — Aufl 1908 

oblenz, den 14. Juli 1903. 

an or — er ereieene Ber Dber-Präjident der Aheinprovinz. 


Nafie. 
Nr. 380 Polizeiliche Anordnung. — Nr. 381 Der Herr Oberpräſident hat den 
Nachdem in den Gemarkungen Weltum, Sinzig, | Ballottiner-Miffionsichweftern in Limburg a./d. Lahn 
Niederbreifig und Bodendorf des Kreijes Ahrweiler | die Erlaubnis erteilt, zu Gunften des dort er- 
und in der Gemarkung Laubenheim des Kreifes | richteten Miſſionshauſes eine Hauskollefte bei den 
Kreuznach dad Borhandenjein der Reblaus feitge- | Latholiichen Bewohnern der Rheinprovinz im lau 
ftellt worden ift, ordne ich hiermit zur Verhütung fenden Jahre abhalten zu lajjen. 
der Berjchleppung der Reblaus auf Grund der $$. 1, Als Geldfanmler find beauftragt worden: 
2,7 des @efeges vom 27. Febr. 1878 (G.-©. ©. 129) Gerhard Proeit aus Calcar; Hermann Lüttges, 
i 23. März 1885 (G.S. ©. 97)’ | Anton Schwagers, Joſef Hölters, Franz — 
betreffend Maßregeln gegen die Berbreitung der | und Johann Kampfling aus Crefeld; Heinrich 
Reblaus, für den Bereich der genannten Gemar- | Heinen und Wilhelm Held aus Giejenticchen ; 
kungen Folgendes an; Leonhard Janſen und Leonhard Ohlenforit aus 
1. Die Ausführung von Neben und Rebenteilen, | Schierwaldenrath; Hubert Moll aus Eilendorf; 
gleichviel ob bewurzelt oder unbewurzelt, von ermann Bollefier aus Amern St. Anton; Leo 
Nebenblättern — als Berpadfungsmaterial lum aus Rheydt ; Wilhelm Küppers aus Herongen ; 
oder jonft —, von gebrauchten Rebenpfählen | Math. Joſ. Croe aus Raeren; Albert Braun und 
oder Nebenftügen aus den genannten Ge- | Hermann Laufher aus Simmerath; Martin Böll 
markungen ift verboten. und Arnold Fohnen aus Lammersdorf; Theodor 
2. die Ausführung von Tafeltrauben, Trauben | Efjer aus Ülfgen; Hermann Scheemann aus 
der Weinleje, Treftern aus den genannten ; Mülheim a. d. Ruhr; Yojef Schneider aus Züſch; 
Gemarfungen ift nur gejtattet, wenn diefe | Eduard Ebel aus Radevormwald; Jakob Blindert 
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aus Peſch; Peter Graf aus Lammersdorf; Jakob 
Reitz aus Welling; Wilhelm Fink aus Arnolds- 
weiler; Hermann Foſef Horit auß Bliedheim ; 
Heinrih Schmwilden aus Dülfen; Anton Nolden 
aus Niederelvenich; Anton Breittopf aus Cöln; 
Johann Biegen aus Hirichfeld. 
Aachen, den 23. Juli 1903 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Nr. 882 Bekannimachung. 

Der vorliegenden Nummer des Amtsblattes find 
die Satzungen der Witwen- und Waijenverjorgungd- 
anftalt für die Kommunalbeanıten ber Rheinprovinz 
in der von dem 43. Rheiniſchen Brovinziallandtage 
beichlofjenen, von den Herren Miniftern der geijt- 
lihen pp. Angelegenheiten, der finanzen und des 
Innern genehmigten Faſſung ald Gonderbeilage 
beigegeben. 

Düffeldorf, deu 15. Juli 1903. 

Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
Dr. Renvers. 

Nr. 385 Belanntmahung. 

. An der hieſigen evangeliihen Volksſchule ift zum 
1. September d. 38. eine Zehrerinftelle zu bejegen. 
Das Grundgehalt beträgt 1100 Mark und die 
Alterszulagen je 100 Marf. Außerdem wird eine 
Mietsentihädigung vun 300 Mark jährlich gewährt. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Meldung 
unter Vorlage ihrer Bean: eined Lebenslaufs 
und eines amtsärztlichen Zeugniſſes über ihren 


Gejundheitszuftand bis zum 10. Auguft d. 38. 
dem Unterzeichneten einreiden. 

Aachen, den 23. Juli 1903, 

Namens des Schulvorftandes 
der evangeliichen Volksſchulen. 
Der Oberbürgermeifter. 
Nr. 384 Belaunimadhung. 

Bei der BPofthülfftele in Lommersdorf (Kreis 
Schleiden) wird am 25. Juli der ZTelegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Juli 1903. 


Aachen, den 20, 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. 


faebler. 
Nr. 885 Belauntmahung 
Bei den Telegraphenhülfsftellen in Math, Kreis 


| Düren und Wifjersheim wird am 28. Juli der 
| Telegraphenbetrieb eröffnet. 


Aachen, den 23. Juli 1908. 
Kaijerlihe Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 
Nr. 386 Perſonal Aachrichten. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-⸗Präſidenten 
bat ber Oberbürgermeifter der Stadt Machen bie 
Geſchäfte des Stellvertreterd des Standesbeamten 
für die in der Stadt Aachen beftehenden Standes» 
amtöbezirke dem Sefretariats-Aififtenten Mathias 
Linzen in Nahen auf Widerruf übertragen und 
die Übertragung diefer Geſchäfte an den früheren 
Stadtjekretär Auguſt Schmig widerrufen. 

Endgültig angeftellt iſt der jeither einftweilig 
tätige Lehrer Karl Kamp bei der katholiſchen 
Boltsfhule zu Übach, Kreis Geilenkirchen. 


Drudfehlerberichtigung : Ir Stüd 32 des Amtsblatts muß es im $. 1 der Polizeiverordnung, 
betreffend die Megelung des Berkehrs mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken, vom 9. Juli 


1903 auf Seite 


10 in Beile 1 ftatt „Ankauf“ heißen „Verkauf“. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 31. 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stid 36. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 6. Auguſt 


1903. 
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ord > Eekauutmachun 
 ektenl Gchärden. 


Rr. 387 gu dev Borjchrift in dem $. 18 
Abſ. 2 der Bolizeiverordnung über den Handel 
mit Giften vom 24. Auguſt 1895 in der Faſſung 
der Belanntmahung vom 16. Dftober 1901 
— Min. Bl. f. d. inn. Berw. von 1895 ©. 265, 
Min. Bl. f. Med. pp. Angel. von 1901 ©. 263 — 
wird gegenüber hervorgetretenen Zweifeln bemerkt, 
daß die Verabfolgung von arjenhaltigem Fliegen— 

er nicht von der Beibringung eines Erlaubnis» 
ſcheines ($. 12 der Bol. Berord.) abhängig gemacht 
werden jolltee Es hat indes nit die Abſicht 
beitanden, die Abgabe arjenhaltigen Fliegenpapiers 
auch von dem Erfordernis der in $. 13 der Polizei» 
ordnung für die Berabfolgung von Giften der 
Abteilung I und II vorgejchriebenen Empfangs- 
beicheinigung auszunehmen. 


Berlin W. 64, den 15. Juli 1908. 


Der Minifter Der Minifter des 
der geiftlichen Unterichts⸗ — 
und Medizinal⸗ n Bertretun 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
gez.: Förſter. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
An Vertretung: gez.: Lohmann. 


gez.: von Bilhoffäbaufen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behärden. 
Nr. 388 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 31. Juli 1903. 





Zahl ber 


; verjeuhten 
Kreis, 
Ge | ge 


meins 
den. | böfte. 


Seuden. 
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Schweinefeuche Heinsberg 
Geflügel-Eholera | Aachen Land 
Aachen, den 1. ae 1903. 
er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 389 Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf 8. 12 des Bereinszoll- 
geſetzes wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß die von Bundesrat in feiner Sitzung vom 
25. Juni d. Is. — $. 493 der Protokolle — 
beichloffenen Änderungen des amtlichen Warenver- 
zeichnifjes zum Zolltarife am 1. September d. 8. 
in Kraft treten und bei den Abfertigungsftellen 
der Zol- und Steuerverwaltung während der 
gejeglichen Dienftftunden eingefehen werden können. 

Eöln, den 29. Juli 1903, 

Der Provinzialfteuerdirektor. 
J. B.: Senden. 


„5 
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Ar. 390 Nachweiſung der Durdichnitts-Martt- und Ladenpreije für Naruralien und andere 
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Anmerkung I. Die Marftpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei (Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Anmertung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäh $. 9 Nr. 3 bes Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (R.-G.-BL. S. 361) mit einem Aufihlage von fünf vom Humdert nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagesp:eile des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ift. Bei Feititellung des Durchichnittäpreijes werben 
die Preiſe bes Haupimarktortes besjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört 


247 
!ebensbedürfnifje in den Städten des Regierungsbezirks Aachen für den Denn Auli 1903. 
Lu 


Preiſe: ni 



































en — tie ü ——— Übrige Marktwaren. _ en 
ee] ou [ u 

= Te | gering me; 7 i@ RR (Gef Hafer weizen rw} — (teiße) Linſen Kartoffeln 
& boften E boſten je 100° 100 —— Nach Nach Gewigptsmengen toſten je 100 Kilogramm — 
© MIR MImM | von 100 Kilogramm | HR MIR m 
elutel-1-]-]1-1-1-1-1-[-1;1:]-1,]-1;[- 
131-1 —1-1—- | -1—-| — —- [271507283] — 4 — | 12|— 
218121001 -/-|- | -1-j-|-|-|»/-I20)-|0|- 917 
2101 —-1-1-1—|—-1-1—-1-|-|-|82|-|#|-|0|-| 8|— 
9016 — |15|00| — | — = 8 
B40jı2|90]12100| — | — -|- -\-I#/J|o|7]-I8/—-| s|—- 
— — = 50 — — 113 — 

















Es koitet je 1 Kilogramm ER EM 
RPIR MM PM MM MM MR FIR FIR FR _ PM|M M|m Mm. Wi. 


















129124 sel — — 505] —!s5| 2155| 3/20] —!20| ı eo] —!— 
- | -|261— 30/48 |35[— 1601 |58| — |50| 2135 | 3125| — 20| ı [so] — | — 
- 3126] — 15011401 — 361 150160] — 1401 2! - | 260 | —|20| ı sol — | -- 
128, 24]— 30) |46|— 136] - 50|— 50] — 144 2 40 2/80 -120| 1170| | — 
-'21—|29[— 3831-11-11 6o — 60] — al 2/— | 2/60] - [20] 1160| | — 
= 2828| |40 1401 30] 00] -150[—|40| 2 |30 | 2150| 120] 1 1601-115 
- 3132481561 46] 51] | — 56 2 890 3|50|- 241 ı |5[—!— 
38.1241 130 — 501 1281-501] 150] 2140| 3160| —|20| 1 [so] -. 





nl I27]- 361 Il 1341-1341 — 
Cl a Que ab Bd einen —— 


alien bei ren über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preije für das in den Handel gekommene Getreibe 
en Urſpru 
en, den Auguft 1908. Der Regierungs-Präfident. Im Auftrage: Frank. 


Derordunngen uud Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 391 Bekanntmachung. 

Bei der Telegraphenhülfftelle in Neuteveren, 
Forſthaus wird am 1. Auguft der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Aachen, den 27. Yuli 1903. 

Kaiferlihe Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 


Nr. 392 Bekanntmachung 

Der Blan über die Errichtung einer oberirdi— 
ihen Telegraphenlinie an dem Servitutwege von 
Aahen-Burticeid nad) Rothbenden und Forſthaus 
er liegt bei dem Telegraphenamt in Aachen 


"Kadıen, den 30. Juli 1903 
Kaijerliche Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 


Nr. 398 Königliche Ianpwirtichaftlicdhe 
Alademie Bonn:-Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich⸗Wilhelms⸗· Univerſitãt 
Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1903/04 

innen am 15. Oktober, die Borlefungen am 22. 
—— d. Is. Proſpekte und Lehrpläne verſendet 
das hl der Akademie auf Anjuchen Eoftenfrei. 

Auskunft über den Eintritt und den Gtudien- 
gang exteilt- - 

Bonn am Rhein, im Yuli 1903. 

der Direktor: 
Profefjor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungsrat. 


Nr. 894 Königliche Lehranfialt für Wein⸗, 
Obft: und Gartenbau. 
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der 
u huge Lehranftalt 
. ein — — für Frauen in 
der Zeit vom 24, bis 29, Auguft d. 38.; 


2. ein Obftverwertungsfurfus für Männer in 
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der Zeit vom 31. Auguft bis 5. September 
d 


. 538. 

abgehalten werden. Die Kurje beginnen jedesmal 
an den zuerjtgenannten Tagen vormittags 9 Uhr. 
Der Unterricht wird theoretiih und praftifh er 
teilt, jodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, 
die verjchiedenen Verwertungsmethoden einzuüben. 

Der Unterricht umfaßt: bitweinbereitung und 
Behandlung desjelben im Seller, Bereitung von 
Eifig, Branntwein und Beerenwein, Schaumwein- 
bereitung. Unterſuchung des Moftes auf Zuder 
und Säure. — Bereitung von Paſten, Gelee, 
Marmelade und Herftellen von Sonferven, ſowie 
Obftjäften; Dörren des Kern- und Gteinobftes 
und des Gemüjes. — Obfternte, Aufbewahrung 
und Verpackung des friſchen Objftes. 

Das Honorar beträgt 6 Mark, für Nichtpreußen 
9 Mark. — Unterkunft für die Frauen bejorgt 
die Direktion, an melde aud die Anmeldungen 
zu den Surjen zu richten er 

Geijenheim, den 20. Juli 1903 

Der Direktor: 
J. V.: F Windiſch. 


Nr. 395 Bekanntmachun 
Königliche —— —E 


nunov 

Das Winter-Semefter 190814 beginnt am 15. 
Oktober 1903. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zufendung des Programms und Borlefungs-Ber- 
zeichnifjes: 

Hannover, den 31. Juli 1903. 

Die Direktion. 
6 ara Dr. Dammanın. 

. erſona richten. 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Katharina Jeniſch bei der katholifchen Bolt 

ihule zu Höhe, Kreis Aachen Land; 

2. Paula Gürten bei der —— volksſchule 

— Ktreis Aachen Lan 
ma Reull bei der tg Volksſchule 
zu Brand, Kreis Aachen Land. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 32. 


Drud von J. Stercken in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stid 87. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 13. Auguft 


1903. 





Inhalte Inhaltsangabe der Gejeg- Sammlung ©. 249. Verloſungen ©. 249. 
Schleiden S. 249, Prüfungstermin für Hufichmiedte ©. 249. 
Apotheke in Waldfeucht S. 250. Verordnung, betreffend Eröffnung der Jagd S. 250. Verloren genangener 


©. 49250. 


Standesamt Hergarten (Wlatten), Kreis 
Errichtung einer Apothefe in Langerwehe, Kreis Düren 


Gewerbeihein S. 250. Rechnungsabſchluß für 1902 und Vermögensüberfiht der Witwen- und Waifenverforgungsanftalt 
für bie Komammalbeamten der Rheinprovinz S. 250. Anderung des $. 3 der Vorfchriften vom 19. Dezember 1891 über 
Aufnahme und Fortführung der Verzeichniſſe des abgabepflichtigen Pferde» und Nindviehbeitandes S. 250. Anlegung des 


Grumdbuchs für die Gemeinde Kelz, Kreis Düren S. 250-251 
artenbau zu Geijenheim a. Rh. ©. 251. 


%hranftalt für Wein:, Obft- und 


Abhaltung von Obftverwertungsfurien an der Kgl. 
Perſonal⸗Nachrichten ©. 251. 





Inhalt der Geſetz Sammlung . 

Nr. 397 Das 23. Stück enthält unter Nr. 
10467: Verfügung des a te betreffend 
die Anlegung des Grundbuhs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Hochheim, 
Höhr-Grenzhaufen, Kapenelnbogen, Rangenichwal- 
bah, Limburg a. d. L., Naflau, Selterd und 
Ballmerod. Vom 18. Juli 1903. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden. 

Ar. 398 Der Herr Minifter des Innern 
vet durch Erlaß vom 30. v. Mts. genehmigt, daß 
de Friſt zum Bertriebe der Loſe für die dem 
Auffihtsrat der Schule für Kunftweberei in 
Eherrebet bewilligte Berlofung von Weberei- 
ttzeugniſſen bis zum 1. April E. Is. verlängert 
wird. 

Aachen, den 4. Auguſt 1903. 

Der Negierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 399 Der Herr Ober-Präfident hat der 
!otalabteilung Zell die Erlaubnis erteilt, bei 
Gelegenheit der im Monat September de. 8. in 
Traben-Trarbach ftattfindenden fiebzigften General» 
Leriammlung des landwirtichaftlichen Vereins für 
Kheinpreußen eine öffentlihe Ausjpielung von 
duhtvieh, Maſchinen und Geräten abzuhalten und 
%ıfe in der ganzen Rheinprovinz abzujegen. 

Aachen, den 10. Auguſt 1903. 
| Der Regierungs-Präfident. 

von Hartmann. 

Re, 400 Mit Genehmigung des Herrn Ober: 
täfidenten ift der Sit des die Gemeinden Her- 





garten und Vlatten im Kreiſe Schleiden umfaffen- 
den Standesamtsbezirt8 von Hergarten nad) 
Blatten verlegt worden. Der Herr Ober-Präfident 
hat zum Standesbeamten diejes Bezirks den Lehrer 
a, D. Hlürtgen in Blatten und zum Stellvertreter 
de3 Standesbeamten den Aderer Franz Meiß 
ebenda ernannt. 

Die Ernennung des Aderers Paul Vettweiß in 
Hergarten zum jtellvertretenden Standesbeamten des 
genannten Bezirks ift wiederrufen worden, 

Aachen, den 12. Auguft 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 401 Unter Bezugnahme auf die Bekannt— 
machung, betreffend den Betrieb des Yufbeichlag- 
gewerbes vom 6, März 1885 (U.-Bl. ©. 69) und 
unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 der damit 
veröffentlihten Prüfungsordnung für Hufichmiede 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß 
die Brüfung im 3. Vierteljahr 1903 
am Freitag, den 11. September ds. Is., 

vormittags 81/, Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gefuhe um Zulafjung zur Prüfung find 
an den Borfigenden der Prüfungskommiſſion 
für Hufichmiede, Herrn Departements» Tierarzt 
Dr. Schmidt hierjelbit, zu richten. 

Aachen, den 29. Juli 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 402 Dem Apotheker Franz Beder ift 
von dem Herrn Ober-Präfidenten unter dem 18. 
ds. Mis. die Konzeſſion zur Errichtung und 


ührung einer Apotheke 
aiſerplatz erteilt worden. 
Aachen, den 31. Juli 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 403 Der Apotheker Hubert Roufs aus 
Gangelt hat auf Grund der ihm durch Urkunde 
vom 7. Auguft 1903 erteilten Genehmigung bie 
Alef'ſche Apotheke in Waldfeucht, Kreis Heinsberg, 
übernommen. 

Aachen, den 7. Auguft 1903. 

er Regierungd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 404 Berordnnung, 
betreffend Eröffnung der Jagd. 

Auf Grund bes 8. 2 des Geſetzes vom 26, 
Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
in —— mit 8. 107 des Geſetzes über die 
Zuſtändigkeit der Berwaltungd- und Berwaltungs- 
gerichtö » Behörden vom 1. YAuguft 1883 wird fr 
da8 Jahr 1903 im Regierungsbezirke Uachen der 
Schluß der Schonzeit feitgeiegt: 

a) für Rebhühner, Wachteln, Hajelwild und 
Moorhühner in den Kreiſen Aahen-Stadt 
und »Land, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen- 
firhen, Heinsberg und Juͤlich auf den 24, 
Auguft, und in den Kreiſen Malmedy, 
Montjoie und Schleiden auf ben 31. Auguf, 
fodaß für die erftgenannten Kreiſe der 25. 
Auguft und für die lettgenannten Sreije 
der 1, September der erſte Jagdtag ift; 

b) für Hafen und Faſanenhennen auf den 14. 
September, jodaß der 15. September ber 
erfte Jagdtag ilt. 

Aachen, ben 31. Juli 1903. 

Der Bezirksausſchuß zu Aachen. 
eijing. 

Nr. 405 Der Joſef Kroengen zu Geich, Kreis 
Düren, hat den für ihn am 11. Dezember v. 8. 
unter Nr. 1399 zu 24 Mark für das laufende 
Jahr ausgefertigten, zum Handel mit Buder- 
waren, Ste, Kartoffeln, Obft, Streihhölgern, 
Seife, Wide, Ofenſchwärze pp. bereditigenden 
Gewerbeſchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erfte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 8. Auguſt 1903, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilhen. 
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in Langerwehe am | 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Nr. 406 Gemäh $. 24 der Sakungen der 


Witwen» und Waijenverjorgungsanftalt für die 


Kommunalbeamten der Rheinprovinz wird hiermit 


| der Rechnungsabſchluß für das Rechnungsjahr 1902 


fowie eine Bermögensüberficht zur Kenntnis gebradit. 
A) Einnahme. 


| 1. Beftand aus dem Borjahre . 88558,67 MM. 

2. Beiträge der SKommunalver- 
bände . ar MR ., 
3. Berzugäzinien . » . . . 104986 „ 
4. Zinfen des Nejervefonds . 6899658 „ 
Zufammen . . 600515,11 M. 

B) Ausgabe. 
1. Witwen- und 


Waijengelder. 104 004,21 M. 
2. Verwaltungs⸗ 
10471,98 M. 


kojten . 

Bufammen . . 114476,19 M. 
mithin Mehreinnahme . 486038,92 M. 

Hiervon wurden 483218,89 M. dem Reſerve— 
— — wonach ſich dieſer auf 2246 092M. 
beläuft. 

Düffeldorf, den 6. Auguft 1903, 

Der Landeöhauptmann der Aheinprovinz. 
Dr. Renvers. 
Negierungs-Präfident a. D. 
Belannimadhjung. 

Nr. 40% Der Provinzialausihuß , bat in 
feiner Sigung vom 5. Juni d. 56. die Anderung 
des $. 3 der Vorſchriften vom 19. Dezember 1891 
über Aufnahme und Fortführung der Verzeichnifie 
bes abgabepflichtigen Pferbe- und Rindvieheftandes 
beichloffen. 

Diefe Änderung lautet: 

„Die Aufnahme bezw. Erneuerung des Ber: 
zeichniffes findet in denjenigen — in 
welchen die ſtaatlich angeordnete Viehzählung 
erfolgt, an dem für die letztere beſtimmten 
Tage und im Anſchluß an dieſelbe, in den 
übrigen Jahren jedesmal im Laufe des 
Monats Juni ſtatt.“ 

Unter Bezugnahme auf 8. 11 des Reglements 
vom 2. Juli 1891, betreffend Gewährung von 
Entihädigungen für polizeilih angeordnete Tötung 
rotzkranker Pferde pp. und Lungenfeuchetranten 
Rindviehs, hat der Herr Ober-Präfident der Rhein⸗ 
provinz zu vorftehenden Abänderungen am 18. Juli 
1903, J.Nr. 14365, feine Genehmigung erteilt. 

Düfjeldorf, den 1. Auguft 1903. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Bekanntmachung. 

Nr. 408 Die ſechsmonatige Ausſchlußfriſt 

gemäß 8. 48 des preußiſchen Geſetzes vom 12. April 
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1888 für die Gemeinde Kelz, Kreis Düren, hat 
m 1. Auguſt 1903 begonnen und endet am 31. 
Januar 1904. Anſprüche zur Anmeldung ins 
dbuch find innerhalb der erwähnten Friſt bei 
der unterzeichneten Stelle er zu machen. 
Düren, den 2. Auguſt 1903. 
Königlihes Amtsgericht Abt. 8. 
Nr. 409 Königliche Lehranfialt für Weins, 
Obſt⸗ und Gartenbau, 
Bir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der 
bieftgen Lehranſtalt 
l. ein — ——— für Frauen in 
der Zeit vom 24. bis 29, Auguſt d. Is.; 
2. ein Obſtverwertungskurſus für Männer in 
der Zeit vom 31. Auguſt bis 5. September 


d. Is. 

gehalten werden. Die Kurfe beginnen jedesmal 
an den zuerftgenannten Tagen vormittags 9 Uhr. 
der Unterricht wird theoretiich und praktiſch er- 
tt, ſodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, 
die verfchiedenen Verwertungsmethoden einzuüben. 

Der Unterriht umfaßt: Obftweinbereitung und 
Behandlung desſelben im Keller, Bereitung von 
Eiig, Branntwein und Beerenwein, Schaumtwein- 
bereitung. Unterfuhung des Moftes auf Buder 
und Gäure. — Bereitung von Paſten, Gelee, 
Marmelade und Herftellen von Konferven, ſowie 
Obftiäften; Dörren des Kern⸗ und Steinobftes 
und des Gemüjes. — Obfternte, Aufbewahrung 
und Berpadung des frifchen Obftes. 


Das Honorar beträgt 6 Mar, für Nichtpreußen 
9 Mark. — Unterkunft für die Frauen bejorgt 
die Direktion, an welche aud die Anmeldungen 
zu den Kurſen zu richten find. 

Beijenheim, den 20. Yuli 1903. 

Der Direktor: 
J. V.: Dr. Windiſch. 
Nr. 410 Berfonal-Nahridten. 

Der Herr Ober-Präfident hat durch Erlafje vom 
18, d8. Mt3, den Lehrer Bartholomäus Gentges, 
fowie den Aderer und Gemeindevorfteher Servatius 
Klein, beide in Udenbreth, zu Stellvertretern des 
Standesbeamten bes die Landbürgermeiſterei den» 
breth umfafjenden Standesamtöbezirts ernannt 
und bie Ernennung des Beigeordneten Peter 
Klinkhammer in Udenbreth zum ftellvertretenden 
Standesbeamten des genannten Bezirks widerrufen. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten 
bat der Bürgermeifter zu Düren die Geſchäfte des 
Stellvertreter des Standesbeamten für ben 
Standesamtsbezirk der Stadtgemeinde Düren dem 
— Berwaltungsfefretär | ofef Göbbels da- 
elbit auf Widerruf mit der Maßgabe übertragen, 
daß der Genannte Eheſchließungen nicht vornehmen, 
jedoh Anmeldungen hierzu entgegennehmen darf. 

Die Übertragung der obenbezeichneten Standes- 
amtsgejchäfte an den ſtädtiſchen Verwaltungsſekretär 
Wilhelm Bonn in Düren ift von dem Bürger- 
meifter widerrufen worden. 


Hierzu der Offentlihe Anzeiger Nr. 33, 


Drud von 3, Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 


1908. 





Erid 38, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 20. Auguft 





Inhalt: Erledigung der Streisarztitelle des Kreiſes Schroda S. 38. Berlofung ©. 258. Konfuln S. 258. Stand ber 
Tierſeuchen im rei Aachen S. 253, Bildung einer Zwangsinnung für die Rindvieh- und Schweinemeßger 
der Bürgermeiitereien Würfelen, Bardenberg und Weiden ©. 253. Grrichtung einer unterirdiſchen Telegraphenlinie in 
mehreren Straßen von Machen und im ber Hauptitrahe in Haaren ©. 254. Anlegung des Grundbuchs für Difternich, 
Kreis Düren ©. 254. Anlegung bes Grundbuchs für die Gemeinde Kelz, Kreis Düren S. 254. 





Aſchoff in Aachen ift nad einem Exlaffe des Herrn 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten in 
—— Amtseigenſchaft anerkannt und zugelaſſen 
worden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behärden, 
| Ar. 411 Belanntmahung. 
Die Kreisarztfteille des Kreiies Schroda (Negie- 


rungsbezirk Pojen), mit dem Wohnfiz in Schroda, 
iol anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienitalters 
1800 bi3 2700 Mark, neben einer penfionsfähigen 
— von 900 Mark, die Amtsunkoſten-Ent— 
Hädigung 240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuhe find binnen 3 Woden an 
denjenigen -Herin Regierungs-PBräfidenten, in defjen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig bat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Hexen Polizei 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 8. Auguft 1908. 

Der Minifter der geiltlihen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 

Derordnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörden. 

Nr. 412 Der Herr Minifter des Innern 
dat dem Vorſtande des Nordpempelforter Bürger- 
vereind in Düfjeldorf die Erlaubnis erteilt, zu 
Bunften der Freihaltung der Rochuskirche in 
Düfjeldorf eine öffentliche Verloſung von Golds, 
Eilder- und fonftigen Kunftgegenftänden in drei 
Serien zu veranftalten und die Loſe — zu jeder 
Serie 160000 Stück 42 M. — in den Provinzen 
Rheinland, Weftfalen, Hannover und Hefjen-Nafjau, 
ſowie im Stadtkreife Berlin zu vertreiben. Die 
Zahl der Gewinne beträgt in jeder Serie 15379 
im Gejamtmwerte von 120000 Marf. 

Aachen, den 17. Auguft 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 413 Der zum Argentiniihen Konſul 
in Aachen ernannte Shäftsführer der Automobils 
tabrit Eudel-Motor-Compagnie-Gejellihaft, Hans 


Aachen, den 12. Auguft 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 414 GStand der Tierſeuchen 


im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. Auguft 1903 


| Bahl der 





Seuden. Kreis, A eo 
| mein we 
| den. | böfte. 

Schweineſeuche Heinsberg 4 4 
ß Julich 9 
Geflügel⸗Cholera Düren 111 
Aachen Land 11 


Aachen, den 17. Auguſt 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 415 Nachdem bei der Abſtimmung die 
Mehrheit der beteiligten Gemwerbetreibenden fich 
für die Einführung des BeitrittSzwanges erklärt 
hat, ordne ich hierinit an, daß zum 1, Dftober 1903 
eine Zwangsinnung für das Handwerk der Rind- 
vieh- und Schweinemetger der Bürgermeiftereien 
Würjelen, Bardenberg und Weiden mit dem Site 
in Würjelen und dem Namen „Swangsinnung für 
die Mindvieh- und Schweinemegger der Bürger: 
meiftereien Würjelen, Bardenberg und Weiden zu 
Würſelen“ errichtet werde. 

Bon jenem Beitpunfte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welche das Handwerk der Rindvieh- und 
Schweinemetzger in den zu den genannten Bürger: 
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meiftereien gehörenden Orten betreiben, dieſer 
Innung an. 
Aachen, den 11. Auguſt 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Derorbuungen uud Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 416 Der Plan über die Errichtung 
einer unterirdiihen Telegraphenlinie in mehreren 
Straßen von Nahen und in der Hauptftraße in 
Haaren liegt bei dem Telegraphenamte in Aachen 


aus. 
Aachen, ben 11. Auguft 1903. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
J. B.: Puſch. 


Bekanntmachung. 

Nr. 417 Die Anlegung des Grundbuchs für 
Diſternich, Kreis Düren, hat begonnen. 

Düren, den 10. Auguft 1903, 

Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 
Bekanntmachung. 

Nr. 418 Die ſechsmonatige Ausſchlußfriſt ge 
mäß $. 48 des preußiſchen Gele es vom 12. April 
1888 für die Gemeinde Kelz, Kreis Düren, hat 
am 1. Auguft 1903 begounen und endet am 31. 
Sanuar 1904. 

Anfprühe zur Anmeldung ind Grundbuch 
find innerhalb der erwähnten Friſt bei der unter- 
zeichneten Stelle aeltend zu machen. 

Die nicht bereits von dem Amtsgerichte vor- 
geladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigentum zuitehe, ſowie 


diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 


an dem Grundjtüd ein die Verfügung über das» 
jelbe beichränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter fatafter- 
mäßiger Bezeidmung bes Grundftüds anzumelden. 

Diejenigen, welde in der Zeit vom i 
der im 8. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen— 
tum oder ein anderes in das Grundbuch einzu— 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

Bon der PVerpflihtung zur Anmeldung find 
diejenigen Berechtigten frei, melde der Eigen— 
tümer in Gemäßheit des 8. 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift dem Amtsgerichte angemeldet hat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unter 
läßt, erleidet den Rechtsnachteil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demielben ermorben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er fein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das feinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

& die Widerruflichkeit eines Eigentumsüber⸗ 
gen es nicht angemeldet worden, fo finden bie 

orldiriften des eriten Abjages nach Maßgabe der 
Beitimmungen des 8. 7 Anwendung. 

Düren, den 11. Yuguft 1908. 

Königlihes Amtsgericht, Abt. 8. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 34. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Eid 89. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 27. Auguft 1908. 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblatts und der Geſetz- Sammlung S. 355. Änderung der Poftorbnung vom 
20. März 10 S. 255. Öffentliche 22 für Rettung aus Lebensgefahr S. 255. Verloſung ©. 255, Pharma 
xutiſcher Bevollmächtigter für die Apothekenbeſichtigungen S. 255— 256, Viehmarft in MWeismes, Kreis Malmedy S. 256. 
Aufhebung von Märkten in Malmedy S. 256. Umpfarrung ber Evangeliihen der Ortihaft Schaufenberg, Kreis Jülich 
©. 56. Errichtung einer evangelifchen Kirchengemeinde Herzogenrath, Landkreis Aachen S. 256. Ausloſung von Renten: 
riefen der Provinz Weitfalen und der Rheinprovinz S. 256—257. Änderungen des ſtatiſtiſchen Warenverzeichnifies S. 257. 
Eröffnung des Telegraphenbetriebes bei der Telegraphenhülfsitelle in dem Forſthauſe Wahlerjcheid S. 257. Unlegung bes 
Grundbuhs für die Gemeinde Golzheim, Kreis Düren ©. 257. 





Inhalt des Beicdhs-Gefekblattes. Die Ünderung tritt mit dem 1. Auguſt 1903 
Re. 419 Das 35. Stüd enthält unter Nr. | in Kraft. 
2982: Staatsvertrag zwijchen dem deutfchen Reiche Berlin W 66, den 25. Juli 1903. 
md Ofterreich-Ungarn wegen Herftellung der Der Reichskanzler. 
Eiſenbahnverbindung von Friedeberg a. D. nad) In Vertretung: Kraetke. 
Heinersdorf. Dom 20. November 1902, Unter Verordnungen und Zekanntmachungen 
Nr. 2983: Bekanntmachung, betreffend die Eihung der Brovinzial-Behörden. 
vom hemifchen Meßgeräten. Bom 9. Juli 1903. Nr. 422 Der Schuhmacher Louis Nipps aus 
Unter Nr. 2984: Bekanntmachung, betreffend die Düren hat am 4. Mai 1903 im Berein mit dem 
Vereinbarung erleichternder Borihriften ür den — Wilhelm Joſeph Gasper daſelbſt die 
wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen rbeiter Hubert Schäfer, Gerhard Zimmermann 
Deutſchlands und Luxemburgs. Vom 12. Auguſt und Mathias Keldenich, die beim Reinigen der 
1903. —— Ari — —— 8 in 

nhalt der Ge mlung. olge der ſich plötzlich entwickelnden ſchädlichen 

Mr. u. Das 2. —— — Nr. San betäubt wurden und umſanken, mit eigener 


10468 - ' Lebensgefahr vom Erftidungstode errettet. 
0168: Gtagtövertrag zwiſchen dem Deutſchen Für dieſes mutige Verhalten erteile ich ihm 


Reihe und Ofterreih-Ungarn wegen Herftellung | „, OT © — 
der Eiſenbahnverbindung von Friedeberg a. DO. Ge be Ann 10080 
hi ! . » . 
nad; Heinersdorf. Vom 20. November 1902, Der Regierungs-Bräfident. 


Verordunn und Bekannutmachun von Hartmann. 
er Dental Scherben, * Be n. = . — er nnern 
at dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger 
Änderung der Poftordnnng vom 20. März Wagenpferde in Baden = Grund Allerhöchfter 
1900. Ermädtigung die Erlaubnis erteilt, zu der mit 
Genehmigung der Großherzoglich Badiichen Regie— 
rung im 1903 zu veranftaltenden öffent- 
lihen Ausjpielung von Pferden und Gilbergegen- 
ftänden auch im diesjeitigen Staatsgebiete Loſe 
zu vertreiben. 
Aachen, den 20. Auguſt 1903. 
Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 424 Der Apothefenbefiger Franz Barth 
in Aachen ift zum pharmazeutischen Bevollmäd- 


Nr. 421 Auf Grund des $. 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutichen Reichs vom 
28. Oktober 1871 wird die Poftordnung vom 20. 
März 1900, wie folgt, geändert: 

Hinter 8. 70 ift folgender neue Paragraph 
einzuſchalten: 

$. 70a. „Rohrpoſtbeförderung.“ 

Die Bedingungen für die Benugung der Rohr- 
poft werden durd eine bejondere Rohrpoftordnung 
feftgejekt. 


tigten für die Wpothefenbefihtigungen ernannt 
worden. 
Aachen, den 22. Auguſt 1903, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 425 Der Brovinzialrat hat der Ge— 
meinde Weismes im reife Malmedy die Abhal- 
tung eines Viehmarktes am vierten Dienstag im 
Monat Oktober vorläufig verſuchsweiſe J die 
Dauer von drei Jahren vom Jahre 1904 ab ge— 
ſtattet. 

Aachen, den 18. Auguſt 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 426 Der Provinzialrat hat der Stadt- 
gemeinde Malmedy die Aufhebung der anı erften 
Dienstag im Monat April und am 31. Oktober 
sa Viehmärkte und des am 6. Dezember 
anftehenden Kram» und Biehmarktes geitattet. 

Aachen, den 18. Auguſt 1903. 

Der Negierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 427 Urkunde, 
betreffend 

die Umpfarrung der Evangeliſchen der 

Ortſchaft Schanfenberg, Kreis Jülich. 

Mit Genehmiguug des Herrn Minijters der 
aeiftlihen Angelegenheiten und des —— 
Ober⸗Kirchenrates ſowie nach Anhörung der Be— 
teiligten wird von den unterzeichneten Behörden 
hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

1 


8. 1. 

Die Evangeliihen der Ortihaft Schaufenberg, 

Kreis Yülih, werden aus der Sirchengemeinde 

Sülih, Synode Jülich, in die Kirchengemeinde 
Lürken, Synode Aachen, pain 


Diefe Urkunde tritt "am 1. Oktober 1903 in 
Kraft. 
Eoblenz, den 13. Auguft | Aachen, den 20. Auguft 
1903. 1903. 


(L. S.) (L. S.) 
Königliches Konfiftorium | Königliche Regierung, 
der Ten. Abteilung für Kirchen⸗ 
Grundidöttel. und Schulweſen. 
Boehm. 


Nr. 428 urtunde, 
betreffend 
die Errihtung einer evangeliihen Kirchen: 
gemeinde Herzogenrath, Landfreis Aachen, 
Mit Genehmigung des Herrn Minifter® der 
geiſtlichen —— und des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraͤts ſowie nach Anhörung der Bes 
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teiligten wird von den unterzeichneten Behörden 
hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
—1 


$. 1. | 
Die Evangelifhen der im Landfreife Aachen 
belegenen Bürgermeijtereien Herzogenrath, Merk— 
ftein-Rimburg, Pannesheide, ardenberg und 
Richterich, bisher den Kirchengemeinden Macıen, 
Hünshoven und Borweiden gaftweife zugeteilt, 
werden zu einer jelbjtändigen Sirchengemeinde 
Herzogenrath vereinigt. 


$. 2. 
Die Kirchengemeinde Herzogenrath wird bis auf 
weiteres durch einen ee vermaltet. 


8. 3. 
Dieſe Urkunde tritt am 1. Oktober 1903 in 
art. 
Coblenz, den 4. Auguft | Machen, den 13. Auguft 
1903, 1903. 


(L. S.) (L. S.) 
Königliches Konfiitorium | Königliche Regierung, 


der Nheinprovinz. Abteilung für Kirchen- 
Baud. und Schulwejen. 
Bochm. 


Nr. 429 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen en von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Yuli bis 31, Dezember 
1903 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0), Rentenbriefe der Brobins Weit: 

falen und der Rheinprovinz: 
1, Litt. G & 1500 Mark. 
Nr. 19. 


2, Litt. H a 300 Marf. 
Nr. 41, 56, 221, 260. 
3. Litt. J a 75 Mark. 
Nr. 33, 70, 85. 
4. Litt. K & 30 Mark. 
Nr. 18, 146, 289, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Januar 1904 ab aufhört, werden den In— 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und NRüdgabe 
der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen Reihe II Nr. 9 bis 
16 nebjt Anweifungen vom 2. Januar 1904 ab 
bei den ——— Rentenbankkaſſen hierſelbſt oder 
in Berlin ©, Kloſterſtraße 761, in den Vor— 
mittagsitunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe iſt es gejtattet, biejelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen poftfrei ein 
zufenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedod auf Gefahr und Koften 
des fängers, zu beantragen. 
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Auh machen wir darauf aufmerkjam, daß bie 
Xummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Amtenbriefe mit den Buchftabenbezeichnungen F, 
6, H, J, K dur die jeitens der Redaktion 
des Deutihen Reichs- und Königlich) Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ber- 
(fungstabelle in den Monaten Auguft und Februar 
edes Jahres veröffentlicht werden, und daß das be— 
trefende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preije von 25 Pfennig bezogen 
werden kann. 

Nünfter, den 12. Auguft 1903. 

Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz — 
Aſcher. 

. 430 Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
dandesrat in der Sitzung vom 25. Juni ds. Is. 
—44 der Protokolle — einige Änderungen es 
ıttiihen Warenverzeichniſſes beſchloſſen hat und 
dei dieje Anderungen, welche bei den Abfertigungs» 
felen der Zoll- und Steuerverwaltung innerhalb 
der geſetzlichen Dienftitunden eingejehen werden 
können, vom 1. September d3. Is. ab in Sraft 
treten jollen. 

Cöln, den 24. Auguft 1903. 

Der Provinzialfteuerdireftor. 
3. DB: Senden. 


Verordunugen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
431 Bekanntmachung. 

Bei der Telegraphenhülfftelle in dem Forfthaufe 
Tahlerfcheid wird am 25. Auguft der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Aachen, den 20. Auguft 1903. 

Kaiferlihe Ober-Boftdirektion. 
Pfaehler. 
Bekanntmachung. 

Nr, 482 Die ſechsmonatige Ausſchlußfriſt ge— 
mäß 8. 48 des preußiſchen Geſetzes vom 12. April 
1888 für die Gemeinde Golzheim, Kreis Düren, 


hat am 1. April 1903 begonnen und endet am 
1. Oktober 1903. 

Aniprühe zur Anmeldung ins Grundbud 
find innerhalb der erwähnten Gift bei der unter: 
zeichneten Stelle geltend zu machen. 

Die nit bereit von dem Amtsgerichte vor» 
geladenen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigentum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das» 
jelbe bejchränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch bedürfendes Hecht zuftehe, eh ihre Anjprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter fatafter- 
mäßiger Bezeihnung des Grundftüd3 anzumelden. 

Diejenigen, welde in der Zeit vom Beginn 
der im $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen— 
tum oder ein anderes in das Grundbuch einzu= 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
fall3 die Anmeldung nicht bereit3 früher erfolgt 
ift, vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

Bon der Berpflihtung zur Anmeldung find 
diejenigen Berechtigten Bi, welche der 35 
tümer in Gemäßheit des $. 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift dem Amtsgerichte angemeldet hat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unter« 
läßt, erleidet den Rechtsnachteil, daß er fein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Blauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demjelben erworben 
hat, nicht geltend maden fann, und daß er fein 
Borzugsreht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher al8 das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

ft die Widerruflichkeit eine® Eigentumsüber— 
anges nicht angemeldet worden, jo finden die 
Borlriften des erſten Abjages nad; Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

Düren, den 11. Auguft 1903. 

Königliche Amtsgericht, Abt. 8. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 35. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 





Stüd 40, Ausgegeben zu Yadhen, Donnerstag den 3. September 1903. 


Jahala: Feſtſetzung bes Yahresarbeitsverbienftes ber Hausbeamtinnen S. 259. Stand der Tierjeuhen im Negierungs- 
bezirt Aachen S. 259. Verlegung des Gejhäftszimmers der Königlichen Oberförfterei Hürtgen S. 259. Wereinigung der 
Kreistaffe zu Montioie mit der Kreistafje zu Malmedy S. 259. Prüfung der Bewerber um die Berechtigung zum ein- 
jährigsfreiwilligen Dienſt S. 259. Berjonal:Nahrichten S. 2360. 





Verordnungen nnd Bekanntmachungen Nr. 435 Belanntmadhung. 
der Brovwinzial-Behörden. Dus Gejchäftszimmer der Königlichen Ober- 

Nr. 433 Auf Grund des $. 34, Abjak 3, —— Hürtgen befindet ſich vom 15. September 
Biffer 5 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom | d. J. ab bis auf weiteres in Düren, Aachener— 
13. Juli 1899 ſetze ich dem Jahresarbeits- ſtraße Mr. 39. 
verdienft der Hausbeamtinnen, d. 5 derjenigen Aachen, den 29. Auguſt 1903, 
weiblihen Perjonen, welde mit feften Bezügen zur | Königliche Regierung. 
Leiſting von Dienften — Art — Ben von Hartmann. 

ushaltungen angejtellt find, ohne den übrigen R ie Kreiskaſſe au Montivie wir 
—— desſelben Haushalts gleich behandelt — —— d. 38. ———— er en. 
au werden (4. B. Hausdamen, Repräjentantinnen, Bezirk mit demjenigen der Kreiskaſſe zu Malmedy 
Gejellihafterinnen, landwirtſchaftliche Betriebs zu einem Kreiskaſſenbezirke mit dem Sige der Kaffe 
beamtinnen, Kinderfräulein, Stützen 2.) für den in Malmedy vereinigt. Die Verwaltung der ver- 
—* des Regierungsbezirts Machen vom | einigten Kreiskaffe zu Malmedy wird dem Rent— 
uns d. Is. ab auf den Betrag von mehr meifter Eicheler dajelbft übertragen. 
als 550 bis zu 850 Mark feit. .DDie der Kreisfaffe in Montjoie obliegenden 
Hiernach haben Hausbeamtinnen, ſoweit nicht | gadlungen für die Regierungs-Haupttaffe gehen 
ein höherer Jahresarbeitsverdienſt nachgewieſen yon dem vorgedachten Zeitpunkte ab auf das 
wird, der dritten Rohnklafje anzugehören. Steueramt in Montjoie Über. 


Aachen, den 29. Auguft 1903. 
’ Der Regierungs-Bräfident. Aachen, den 28. Auguft 1903, 


von Hartmann. | — F —* ar ie 
Nr. 434 Stand der Tierfeuchen teilung für Kar —— omänen 
im Regierungsbezirk Aachen Sipichie. 


am 31. Auguft 1903. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
r Barth anderer Behörden, 


verſeuchten Nr. 437 Die Prüfung der Bewerber um die 











Seuden. | Kreis, Ge | ge — zum einjährig-freiwilligen Dienſt 
| meins göfte findet am Montag den 28. und Dienstag den 
| den. | IT | 29. September d. Is., vormittagg 8 Uhr, im 
| hiefigen Megierungsgebäude jtatt. 
Schweineſeuche —— | s | ji Aachen, den 25. Auguft 1903. 
— — Der Vorſitzende der Prüfungs-Kommiſſion 
Aachen, den 2. September 1903. | für Einjährig-Freiwillige. 
Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: 





von Hartmann. Neinede, Regierungsrat. 
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Nr. 438 er ſonal Aachrichten. 

Der — —————— en in St. 
Vith ift nah Mansfeld im Regierungsbezirke 
Merieburg verjegt und der bisher in der geheimen 
Kalkulatur des Finanzminiſteriums beſchäftigt ges 
weſene SKatafterfontrolleur Loewen in gleicher 
Dienfteigenichaft mit der Verwaltung des Sataiter- 
amtes St. Vith vom 1. November d. %. ab be— 
auftragt worden. 

Ernannt jind: der Poftjefretär Brandt in Aachen 
zum Ober-Telegraphenjefrerär, der Poſt— 


jefretär Büfing in Machen zum Ober-Poſt- 
| Bolksfchule zu Stolberg, Kreis Aachen Land. 


kaſſenbuchhalter. 





| Berjegt ſind: derÖber-Boftkafjenrendant, Rechnungs⸗ 


rat Brandt von Aachen nad) Braunjchweig, 
die Dber-Poftpraftifanten Jooſt von Düren 
(Rheinland) nad Köln, Kruückow von — 
nach Düren (Rheinland), die —— tenten 
Kranz von Zülih nad Neumied, Maubad 
von Aachen nad Lindern (Rheinl.), Rojarius 
von Lindern (Rheinl.) nad) Aachen. 
In den Ruheſtand tritt: der Boftverwalter Pfeiffer 
in Büllingen. 
Endgültig angejtellt ift die jeither einjtweilig 
tätige Lehrerin N eficitas Bed bei der katholiſchen 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 36. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Wachen, 





Ei 41. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 10. September 





1903. 





nat: Haustollefte S. 261. Berlojung S. 261. Verwaltung ber ftäbtifchen Armen:Apothefe in Nahen S. 261. Ber: 


Iren gegangener Gewerbeſchein S. 261. 


Anslofung von Mentenbrieien der Provinz Weitfalen und der Mheinprovinz ©. 264. Gröffnung 


Durdichnitts-Markt» und Labenpreife für Monat Auguft 1903 S. 262—263, 


es Telegraphenbetriebes 


bei der a Tg in Forſthaus Tag ©. 264. Beginn des Winter-Semeiters bei der Königl. Univerſität 
a Nünfter S. 264 4 


Perſonal⸗Nachrichten ©. 





derorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behärden. 


Rr, 439 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
&mitee zur Errichtung einer Kranktenpflegeanftalt 


in Manderfeld im Kreife Malmedy die Erlaubnis | 


erteilt, behufs Aufbringung der Mittel zum Bau 
der Anftalt eine Hauskollekte bei den katholifchen 
emohmern des Regierungsbezirks Aachen und der 
Rreiie Prüm, Bitburg, Wittlich, Trier Land und 
Stadt des Regierungsbezirks Trier in dem Zeit— 
raum bis zum 1. April &. 38. durch Deputierte 
obbalten zu Laffen. 

” dem Einſammeln der Gelder find beauftragt 
Dorden : 

Bilhelm Bihn und Martin 
iıhen; Peter Graf und 


mdahl aus Giejen- 
artin Döl aus 


mersdorf; Hermann Laujcher aus Simmerath; | 


Dihel Joſef Bresgen aus Schönau; Franz Krott, 
Hobert Beters, Bernhard Buſchkötter und Franz 

bergs aus Erefeld; Joſef Altmeyer und 
Johann Rojen aus M.⸗Gladbach; Robert Kürten 
ws Behen; Franz Udenthal aus Engelsdorf; 
Mol; Fröhling aus Orten; Viktor Lohe aus 
Vifeldorf; Hubert Moll aus Eılendorf; Jakob 
temer aus Euskirchen; Johann Schneider aus 
Kommersticchen ; Leo Blum aus Rheydi; Leonhard 
Nnſen aus Schterwaldenrath ; Wilyelm Scheufens 
us Birgden; Leonhard Oblenfortt aus Scier- 
waldenrath; Wilhelm Kreutzwald aus Peſch; 
Yhann Bormacher, Pfarrer in Manderfeld; 
apar Wawer, Pfarrer in Auw; Heinrich 
Narquet, Pfarrer in Schönberg. 

Aachen, den 2. September 1908. 

er Regierungd-Präfident. 

von Hartmann. 

Re. 440 Der Herr Minifter des Innern 
dat dem Vorftande der „Internationalen Kunft- 
ausſtellung und großen Gartenbauausftellung 


Düffeldorf 1904" in Düffeldorf die Erlaubnis 
erteilt, im Anſchluſſe an die im nächſten Jahre 
ftattfindende Ausftellung eine öffentliche Verlofung 


‚ von Begenitänden der Sunft, des Kunſtgewerbes 


und Gewerbes nad dem eingereichten Plane zu 
veranftalten und die Loje im ganzen Bereiche ber 
Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 500000 Loſe zu je 1 ME. ausgegeben 
werden und 25000 Gewinne im Gejamtwerte von 
170000 ME. zur Ausipielung gelangen. Die 
Ziehung wird vorausfihtlih am 23. Dftober 1904 
und dem folgenden Tage in Düffeldorf ftattfinden. 

Aachen, den 8. September 1903. 

Der Regierungd-Präfident. 
bon re 

Nr. 441 Dem Apotheker Dr. Theodor Schu: 
macer ift die Genehmigung zur Verwaltung der 
ftädtiichen Armenapothefe in Machen erteilt worden. 

Aachen, den 5. September 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 442 Der Hermann Simons zu Naden, 
Bismarditraße 197, hat den für ifn am 2. Januar 
ds. Is. unter Nr. 274 zu 24 Mark für das laufende 
Sr ausgefertigten, zum Handel mit giftfreien 

räparaten zum Bertilgen von Ungeziefer und 
mit Kitt, Bronze pp. bereditigenden Gewerbeſchein 
verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung biejes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir bie 
erite Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern bie Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
borgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, ben 2, September 1903, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Lipſchitz. 
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Anmerkung I. Die Marftpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bet Erkelenz biejenigen 
bes Marktortes Neuß im Negierungsbezirt Düffeldorf. f 

Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreicht Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 bes her 
vom 24. Mai 1898 (R.-G.-BL. S. 361) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert mad dem Burchſchnitt ber win 
Tagespzeile des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen iſt. Bei Feſtſtellung des Durchichnittspreies wer ärt 
die Preife des Haupimarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde peb 
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I. Gaden-Breije in den legten Tagen des Monats Auguft 1903: 
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Vie als höchſte Tagespreife des Monats Auguſt 1908 für Hafer, Heu und Strob feitgeftellten Beträge — einichliehlich bes 
— —* ff vom Hundert — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in Heinen Zahlen unter 
* N Bei Hagen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preije für das in den Handel gelommene Getreide 

n 8. 

Aachen, — FR 1903. Der Regierungs-Präfident. Im Auftrage: Frank. 


Nr. 444 Bekanntmachung. 
YAuslofung von NRentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Yuli bis 31. Dezember 
1903 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0%, Rentenbriefe der Provinz Weft- 

falen und der Rheinprovinz: 
1, Litt. G & 1500 Marf. 
19, 


Nr. 
2. Litt. H à 300 Marf. 
Nr. 41, 56, 221, 260. 
3. Litt. J & 75 Marf, 
Nr. 33, 70, 85. 
4. Litt. K à 30 Marf. 
Nr. 18, 146, 289. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Januar 1904 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Sapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen Reihe II Nr. 9 big 
16 nebſt Anweifungen vom 2. Januar 1904 ab 
bei den Ting Rentenbankkafjen hierſelbſt oder 
in Berlin C, Klofterftraße 761, in den Vor— 
mittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe iſt es gejtattet, diejelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten —* poſtfrei ein» 
zuſenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rückſtändigen 
Rentenbriefe mit den Buchftabenbezeihnungen F, 

‚H, J, K durch bie jeitend® der Redaktion 
des Deutichen Reichs- und Königlih Preußiſchen 
Staatsanzeigerd herausgegebene allgemeine Ber- 
[ofungstabelle in den Monaten Auguft und Februar 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das be- 


l 











4 


treffende Stüd dieſer Tabelle von der gedachten 
Nedaktion zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen 
werden fann. 
Münfter, den 12. Auguft 1903. 
Königliche Direktion der Mentenbant 
für bie —— die Rheinprovinz und 


die Provinz Dee 
Aider. 

Verordnungen und Zekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 445 Bei der Telegraphenhülfitelle in 
——— Jägerhaus wird am 5. September der 
elegraphenbetrieb eröffnet. 
Aachen, den 2. September 1903. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
J. V.: Dreßler. 
Bekanntmachung. 
Nr. 446 Das Winter-Halbjahr 1903/4 be 
ginnt bei der Kgl. Univerfität am 
Donnerstag, den 15. Oktober d. %. 
Die erfte Immatrikulation findet mittag um 
12 Uhr im Genatsiaale ſtatt. Die ſpäteren 
Ammatrikulationstermine werden durch Anſchlag 
am jchwarzen Brett befannt gemadit. 
Das Verzeichnis der Borlefungen ift vom Ober» 
pedell der Univerfität zu beziehen. 
Münfter i. W., den 1. September 1903, 
Der 3. Rektor 
der Königl 


ihen Univerfität, 
Nr. 447 Perſonal Aachrichten. 

Der Gerichtsafjeffor Moftert in Malmedy ift 
zum WUmtsrichter in Mettmann ernannt, dem 
Notar Ejchweiler in Wafjenberg ift der Amtsſih 
in Crefeld angemieien. 

Der Gerichtsvollzieher Morlet in Geilenkirchen 
ift mit Penfion in den Ruheſtand verjegt. Der 
Gerichtsvollzieher Hafner aus Tholey ift in gleicher 
Eigenihaft an das Amtsgericht in Geilenkirchen 
verjegt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 37. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 





Stüd 42, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 17. September 


1908. 


Inbalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblatts und der Geſetz- Sammlung ©. 265. Einrichtung einer beutihen Poftanftalt 


in Tihingtihoufu (China). S. 265. Haustollefte S. 265—266. Erlaß einer Polizei-Verordnung für den Hr 


eis Montjoie, 


betreffend Abänderung bes $. 17 Abi. 6 der Baupolizeis®erordnung für die Landgemeinden und die Städte bis zu 10000 


Einwohnern vom 8. Oktober 1900 ©. 266. Einrichtung von Meifterfurien in der Stadt Cöln S 


. 266. Verwaltung ber 


Luadflieg’ichen Apotheke in Birkesdorf S. 266, Stand der Tierfeuhen im Regierungsbezirt Machen S. 266. Perſonal⸗ 


Adridten S. 266—267. 





Iuhalt des Reichs Geſeublattes. 


R, 448 Das 36. Stüd enthält unter Nr. 
295: Bekanntmachung, betreffend die Anlage B 
zur Eiienbahn-Berkehrsordnung. Bom 15. Auguft 
1908. Unter Nr. 2986: Bekanntmachung, betreffend 
die dem Internationalen Übereinkonmen über den 
GEiienbahnfrachtverfehr beigefügte Lifte Vom 15. 
Auguft 1903. Unter Nr. 2987: Bekanntmachung, 
betreffend? den Aufruf und die Einziehung der 
Noten der Landftändiihen Bank des Königlich 
Sächſiſchen Markgraftums Oberlaufig in Baugen. 
dom 17. Auguft 1903. Das 37. Stüd enthält 
ter Nr. 2988: Verordnung, betreffend die Auf- 
kung des Verbots der Ausfuhr von Waffen und 
Sriegämaterial nach China. Vom 23. Auguft 1903. 
Inter Nr. 2989: Bekanntmachung, betreffend Ab— 
inerung der Beitimmungen über den Gejhäfts- 
betrieb der Musmwanderungsunternehmer und 
Igenten. Bom 23. Auguft 1903, Das 38, Stüd 
enthält unter Nr. 2990: Bekanntmachung, bes 
treffend. die Mündelfiherheit von Schuldver- 
‘hreibungen der Deutich- Oftafritaniihen Gejell- 
‘haft. Vom 24. Auguft 1903. 


Inhalt der Gefeh-Samminng. 

Nr. 449 Das 25. Stüd enthält unter Mr. 
19469: Berfügung des AYuftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil der 
dezirke der Amtsgerichte Braubach, Hahenburg, 
Gohheim a. M., Idſtein, Kapenelnbogen, Ufingen 
ud Wehen. Bom 10. Auguft 1903, Unter Nr. 
1470: Verfügung des Auftigminifters, betreffend 
de Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
— des Amtsgerichts Adenau. Vom 14. Auguſt 


Verorduungen und Bekanutmachungen 
der Bentral-Behärden, 
Nr. 450 Bekanntmachung. 
Einrichtung einer deutſchen Poftanftalt in Tihingt- 
ihoufu (China). 

In Tichingtichoufu (China) ift eine deutjche Poft- 
anjtalt eingerichtet worden. Ihre Tätigkeit erſtreckt 
ſich auf den Briefpoſt-, Zeitungs- und Poſtan— 
weiſungsdienſt ſowie auf die Annahme und Aus— 
gabe von gewöhnlichen Paketen mit oder ohne 
Nachnahme und von Briefen, Käſtchen und Paketen 
mit Wertangabe und mit oder ohne Nachnahme. 
Über die Taren und Verſendungsbedingungen geben 
die Boftanjtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 7. September 1903. 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
J. V.: Wittko. 


Verorduungen und Zekanntmachungen 

der Provinzial Behörden. 

Nr. 451 Der Herr Ober-Präſident hat dem 
Kirhenvorftande der Eatholiihen Pfarrgemeinde 
Hilfarth im Kreije Heinsberg die Erlaubnis erteilt, 
behufs Aufbringung der Mittel für den Neubau einer 
katholiſchen Kirche in Hilfarth eine Hauskollekte 
bei den Eatholiihen Bewohnern der Regierungs- 
bezirfe Aachen, Eöln und Düfjeldorf in dem Zeit- 
raum biß zum 1. April E, Is. durch Deputierte 
der genannten Gemeinde abhalten zu lafjen. 

it dem Einfammeln der Gelder find folgende 
er beauftragt worden: 

Abels, Wilhelm u. Mathias, Korbmacher; Cohnen, 
_ und Mathias, Schneidermeifter; Cohnen, 

orenz, Korbmacher; Frauenrath, Gereon, Pflajterer; 
Frauenrath, Karl, Hubert und Gereon, Korb» 


mader; Frohn, Peter Kofef, Korbmacher; Gref— 
rath, Johann, Gottfried u. Peter, Korbmacher; Göres, 
Johann, Küſter; Hanſen, Lorenz, Hermann und 
debnard, Korbmacher; Henſen, VBincenz u. Wilhelm, 


Korbmader; Holten, Martin und Gerard, Korb» | 


macher; Janſen, Ludwig, Korbmacher; Johnen, 
Wilhelm, Lehrer; Königs, Theodor, Gottfried, 
Herrmann, Arnold, Peter und Wilhelm, Korb- 
macher; Krings, Friedrich, Korbmacher; Le Maris, 


Wilhelm, Schreiner; Martino, Wilhelm, Korbe | 


madher; Netten, Joſef, SKorbmacher; Oeben, 
Mathias, Korbmacher; Pannen, Werner, Schmied; 
Rick, Theodor und Wilhelm, Korbmacher; Röhlen, 
Peter und Hubert, Korbmader; Schmitz, Peter, 
Aderer; Schmitz, Johann, Maurer; Strömer, 
Kaspar, Korbhändler; Thomas, Heinrich, Korb— 
macher; Bieten, Peter und Wilhelm, Korbmacher; 
Welz, Wilhelm, Korbmacher; Wolf, Leonard, 
Korbmacher; Knur, Arnold, Hermann und Peter, 
Korbmacher; Bardohl, Arnold, Korbmacher; Claßen, 
Wilhelm, Ackerer. 

Aachen, den 12. September 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Nr. 452 Polizei:Berordnung, 
betreffend die Abänderung des $. 17 Abi. 6 der 
Bau = Bolizei » Verordnung für die Landgemeinden 
und die Städte bis zu 10000 Einwohnern vom 
8. DOftober 1900, 

Auf Grund des $. 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und der 88. 6, 12 und 15 des Gejeges über die 
Polizeis-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
unter BZuftimmung des Bezirksausihuffes nad) 
jtehende Polizei-Berordnung erlaffen: 

Einziger Paragraph. 

Die Polizei-Lerordnung von 5. März 1903 
(Amtsblatt ©. 85), betreffend die Abänderung des 
$. 17 Abſ. 6 der Bau-Polizei-Berordnung für die 
Landgemeinden und die Städte bis zu 10000 
Einwohnern vom 8. Dftober 1900 wird auf den 
Kreis Montjoie ausgedehnt. 

Aachen, den 15. September 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 458 Die auf Anregung und mit Unter- 
ftügung des Herrn Minifterd für Handel und 
ch in der Stadt Köln ftattfindenden Meifter- 
kurſe und zwar für das Schneider-, Schuhmader-, 
Tiſchler- und Schlofjergewerbe beginnen am 
1. Oktober d. Is. Anmeldungen zur Beteiligung 
an den Meifterkurjen, welche baldigit zu bewirken 
find, nimmt ber Leiter derielben, Direktor der ge— 
werblichen Fachſchulen Romberg zu Cöln, entgegen. 

Die ausführlihen Programme und der erforder» 
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liche Anmeldejchein für die Meiiterfurje find a 
den Kgl. Landratsämtern und den Bürgermeifte 
äntern zu Aachen, Ejchweiler, Stolberg, Düre 
und Eupen einzujehen. 
Aachen, den 9. September 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 454 Dem Apothekenbefiger J. Duadilie 
in Birkesdorf ift e3 Erankheitshalber für 2 Jahr 
geitattet worden, feine Apotheke durch den Apı 
thefer Friedrich Remy verwalten zu laffen. 

Aachen, den 14. September 1903, 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 


Stand der Tierjeuchen 
im Negierungsbezirt Aachen 
am 15. September 1903 





Ar. 455 

















Zahl ber 

äten 

Geuden. Kreis. en * 
mei it 

Schweinejeude Erfelenz 1.1.4 
» Heinsberg | 4 | 4 
Geflügelcholera Düren 11 


Aachen, den 16. September 1903. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Boehm. 


Nr. 456 Perſonal Aachrichten. 

Vom 1. Oktober d. %8. ab iſt der Förſter 
Muth I. zu Paulushof, Oberförfterei Gemünd, 
auf die durch Verjegung des bisherigen Stellen 
inhabers erledigte Förfterftelle Mariawald in de 
gleihen Oberförſterei verjegt worden. 

Bom 1. Oktober ds. Is. ab iſt der Förfte 
Muth II zu Simmerath, Oberförfterei Montjeit 
auf die durch PVerjegung des bisherigen Stellen 
inhabers erledigte Förfteritelle Baulushof, Ober 
förfterei Gemünd, verjegt worden. 

Bom 1. Oktober d. Is. ab ift der Kal. Hege 
meifter Koch zu Forſthaus Mariamwald, Ober 
förfterei Gemünd, auf die durch Verjegung de 
bisherigen Stelleninhaber8 erledigte Foͤrſterſtell 
Simmerath, Oberföriterei Montjoie, verſetzt worden 

Endgültig angeftellt find die feither einftweili 
tätigen Lehrer und Lehrerinnen; . 

1. Robert Bad) bei der Eatholifchen Volksſchul— 

zu Immendorf, Kreis Geilenkirchen ; 

2. Martin Beder bei der katholiſchen Volls 

ſchule zu Embfen, Kreis Düren; FE 

3. Auguft Goerz bei der katholiſchen Volksſchul 

zu Baesweiler, Kreis Geilenkirchen; 


4, 
5. 
6. 


. Andreas 
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Beter Krülls bei der katholiſchen Volksſchule 
u Hochkirchen, Kreis Düren; 
Lore Lenzen bei der Eatholiichen Volksſchule 


zu Lüxheim, Kreis Düren; 


Wilhelm Schmitz bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Haſſelsweiler, Kreis Jülich; 
inri oſef Strang bei der katholiſchen 


er 
olksihule zu Nothberg, Kreis Düren; 


. Beter von St. Bith bei der katholiſchen 


Bolksihule zu Birkesdorf, Kreis Düren; 


. Theodor Wolters bei der er Volks⸗ 


ſchule zu Boslar, Kreis Jülich 


Anton Reiff bei der tatholifchen Volksſchule 


Pattern, Kreis Jülich; 
Wilhelm Noell bei der katholiſchen Volks⸗ 
ſchule zu ———— Kreis Jülich; 
üſchbell bei der hen Volks⸗ 
ſchule zu Goslar, Kreis Jülich; 


. Gerhard Demwies bei der katholischen Volks⸗ 


ſchule zu Neidingen, Kreis Malmedy; 

Joſef Urbani bei der katholiſchen Volksſchule 
u Dedenborn, Kreis Montjvie; 

—* Leuchter bei der Eatholiichen Volks⸗ 
ſchule zu Voſſenack, Kreis Montjoie; 


16. 
17. 


In Müllenmeiiter bei der katholiſchen 
olksſchule zu Tüddern, Kreis Heinäberg ; 
Wilhelm von Eleef bei der katholiſchen Volks» 
ſchule zu Wildenburg, Kreis rg 
olks⸗ 


. Robert Bauke bei der katholiſchen 


ichule zu Kreuzberg, Kreis Schleiden ; 


. Wilhelm Herbrand bei der katholischen Volks» 


ſchule zu Keldenich, Kreis Schleiden ; 


. Peter Joſef Thiffen bei der katholiſchen 


Volksſchule 


zu Blankenheimerdorf, Kreis 
Schleiden; 


Hubert voup bei der katholiſchen Volksſchule 


oſef Weber bei der katholiſchen Volksſchule 
in Dahlem, Kreis leiden ; 

athias Beys bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Euden, Kreis Aachen-Land; 


8 Kalenberg, Kreis Schleiden ; 


.Lambert Derichs bei der katholiſchen Volks— 


ſchule zu Mariadorf, Kreis Aachen-Land; 


.Joſef Nießen bei der —— Boltsichufe 


Grefjenich, Kreis Aahen-Land; 


u 
k dot Söderberg bei der katholiſchen Volks» 


ihule zu Schwaam, Kreis Erkelenz; 


. Elijabeth Lahr bei der katholischen Natsſchule 


zu Kelz, Kreis Düren. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 38. 


Druck von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen 


Stid 48, 






Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag den 24. September 


Regierung zu Machen. 


1903. 





Inhalt: Inhaltsangabe bes ge re und ber Gejeg:Sammlung S. 269. Gröffuung des Eifenbahnmweges über 
Sibirien für den internationalen Poitverfehr S. 269. Vorfchriften des Prüfungsreglements für die Apothefergehülfen 


©. 269, Erlennungsnummern für Kraftfahrzeuge im —— —— Lüneburg ©. 269, 
Robertville ©. 270, Verwaltung der Apothefe in Grebenber 
öfen, Nötgen und Montjvie S. 270. Auslofung von Renten 


[> 
r 


Aufhebung eines Marktes in 
0. Verwaltung der Forſtkaſſe für die Oberförſtereien 
iefen der Provinz Weitfalen und der Rheinprovinz ©. 270. 


Öffnung einer Telegraphenbetrieböftelle in Halenfeld S. 270. 





Inhalt des Beidhs-Gefekblattes, 

Nr. 457 Das 39. Stüd enthält unter Mr. 
2991: Befauntmadhung, betreffend den Beitritt des 
Öroßherzogtums Luxemburg und der Mepublif 
Peru zu dem zwiſchen dem Deutjchen Reiche und 
mehreren anderen Staaten gejchlofjenen Bertrage 
vom 5. März 1902 über die Behandlung des 
Zuckers. Bom 4. September 1903. 

Inhalt der Gefch-Sammlung. 

Nr. 458 Das 26. Stüd enthält unter Nr, 
10471: Berfügung des Yuftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtögerichtd Adenau. Bom 29. Auguft 
1903, Unter Nr. 10472: Verfügung des Juſtiz— 
minifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, 
Dillenburg, Hadamar, Herborn, Höchſt a. M., 
ditein, Langenſchwalbach, Montabaur und Rüdes— 
ve Bom 4. September Fur — 

erorduungen und Zekaun ugen 
der Zentral Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 459 Der Eiſenbahnweg über Sibirien 
wird am 1, Oktober für den internationalen Boft- 
verkehr eröffnet und zur Beförderung von Brief- 
jendungen aller Art aus Deutſchland nad folgen» 
den Bändern Dftafiens benußt werden: 

1. nady China mit Ausichluß des jüdlichen Teils, 

2. nach dem Deutſchen Schußgebiet von Kiautſchou, 

3. nach Japan mit Ausſchluß der Inſel Formoſa, 

4. nach Korea. 

Es bietet ſich auf dieſem Wege eine wöchentlich 
viermalige Verbindung nach Peking, Tientſin, 
Tongku und Tſchifu und eine wöchentlich mindeſtens 
einmalige Berbindung nad) Shanghai und nad 
Japan. Der erite Verſand über Sibirien wird 
am 30. September von Berlin abgehen. Die Ab» 
jendung erfolgt täglid. Die Dauer der Befördes 


rung beträgt je nadı den Anfchlüffen von Berlin 
bis Peling und Tientfin 20 bis 22 Tage, bis 
Shanghai und bis Nagajaki 22 bis 28 Tage. 

Berlin W. 66, den 16. September 1903, 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
J. V.: Wittfo. 

Verordnungen und Zekauntmachunugen 

der Provinzial ehörden. 

Nr. 460 Der Herr Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten hat 
im Einverſtändnis mit dem Herrn Reichskanzler 
beſtimmt, daß Apothekerlehrlinge, welche eine Diss 
penſation von einzelnen Vorſchriften des Prüfungs— 
Reglements für die Apothekergehülfen vom 13. No— 
vember und d. März 1875 (Centr.Bl. f. d. Deutſche 
Reich ©. ©. 761 und 167) nachſuchen, in Zukunft 
alle zur Beurteilung des Geſuches dienenden Unters 
lagen (Zeugnifje über die ſchulwiſſenſchaftliche Vor— 
bildung, Lehr: und Servierzeugniffe pp.) in Urs 
ſchrift oder in beglaubigter Abſchrift einzureichen 
baden. 

BVorftehendes wird hiermit zur Öffentlichen Kennt» 
nis gebradt. 

Aachen, den 19. September 1903. 

Der Regierungs- Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 
Bekanntmachung, 
betreffend 
die öl ie menseröie für Kraftfahrzeuge im 
Negierungsbezirte Lüneburg. 

Nr. 461 Als Erkennungszeichen für die Kraft— 
fahrzeuge im Regierungsbezirke Lüneburg, Provinz 

annover, — vergleiche meine Befanntmahung vom 

. Mai 1903, Amtsblatt S. 152, — find die weiteren 
Nunmern 801 bis 900 beitimmt worden. 

Aachen, den 22. September 1903. 

Der Negierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
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Nr. 462 Der Provinzialrat hat die Aufhebung 
des am 7. Mai jeden Jahres in der Gemeinde 
Robertville im Kreiſe Malmedy anftehenden Kram— 
und Viehmarftes gejtattet, 

Aachen, den 16. September 1903. 

Der Regierungs-PBräfident. 
In Vertretung: Boehm. 

Nr. 463 Der Apotheker Lamberts, bisheriger 
Berwalter der Wwe. Ad. Doenhardtihen Apotheke 
in Grevenberg im Landkreife Aachen, ift beauftragt, 
die Verwaltung dieſer Apothefe auch nad dem 
Zode der Befigerin bis auf weiteres fortzuführen. 

Aachen, den 15. September 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 

Nr. 464 Nach erfolgter Aufhebung der Kreis— 
kaſſe zu Montjoie it die Berwaltung der mit 
diefer verbunden geweſenen Forſtkaſſe für die Ober- 
förftereien Höfen, Rötgen und Montjoie vom 1. 
Dftober d. 73. ab dem Königlichen Steuerein- 
nehmer in Montjoie Übertragen worden. 

Aachen, den 22. September 1903. 

——— Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. Liebredt. 
Nr. 465 Bekanntmachung. 
Auslofung von Rentenbriejen. 

Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1903 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0%, Rentenbriefe der Brovinz Weft- 

falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. G & 1500 Marf. 
Nr. 19, 


2. Litt. H à 300 Mar. 
Nr. 41, 56, 221, 260. 
3. Litt. J A 75 Mar, 
Nr. 33, 70, 85. 
4. Litt. K A 30 Mar. 
Nr. 18, 146, 289, 
Die ausgeloften Hentenbriefe, deren Verzinſung 





vom 1. Januar 1904 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren BZinsicheinen Reihe II Nr. 9 bis 
16 nebſt Anmweijungen vom 2. Januar 1904 ab 
bei den ag Rentenbankkaffen hierſelbſt oder 
in Berlin ©, Kloſterſtraße 761, in den Bor 
mittagsitunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es geftattet, diefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten ac ojtfrei eins 
zufenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf —— Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe mit den Buchſtabenbezeichnungen F, 
G, H, J, K durd die jeitens * Redaktion 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ver— 
loſungstabelle in den Monaten Auguſt und Februar 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das be— 
treffende Stück dieſer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen 
werden fann. 

Miünfter, den 12. Auguft 1903. 

Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Wejtfalen, die Nheinprovinz und 
die —— — 
Aſcher. 

Verorduungen uud Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmadhung. 

Nr. 466 In Halenfeld wird am 20. Sep 
tember eine — eröffnet. 

Aachen, den 15. September 1903. 

Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
J. B.: Dreßler. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 39. 


Drud von J. Sterden in Nadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Etit 44. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag ben 1. Oktober 1903. 








vr ag ber Kreisarztſtelle bes Kreiſes Eſchwege ©. 271. Erlebigung ber —— — e bes Streifes 

Teilnahme an einem a für Turnlehrerinnen in Berlin nnd Meldungen zu — S. 271. 
ne für Turnfehrer S. 271—272. Neuwahlen zum Haufe ber —8 eordneten S. 272. Erlaß einer Polizei⸗ 
worbnung S. 272—273. Urkunde über die Errichtung ber Biarre Morsbach, — Aachen S. 273. Beſtimmungen 
der die Zollbehandlung von Zucker bei ber Einfuhr aus Prämien gewährenden Ländern S. 273. Eröffnung des Tele- 
a bei der Pofthälfsitelle in Horbad ©. 273. Annahmebuch für Lanbbriefträger S. 273-274. Berfonal- 





Vererduungen uud Be 
der Zentral-Behärden, 

%.467 Bekanntmachung 

Die Sreidarztfteile des Kreiſes 8 Gihtwege (Regie- 
tungebezirt Caſſel), mit dem Wohnfig in — 
jol anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienitalters 
1800 bis 2700 Mark, die Amtsunkoften » Ent- 
= 240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an 

tigen Herrn EN in defjen 

Öeirt der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Indespoligeibezirt Berlin an den Herren Bolizei- 

tüdenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 21. September 1903. 

Der Minifter J —— Unterridt3- 
und zn 
Auftrage: Förſter. 
Rr, 468 DB etauntmeung. 

Vie Kreisaffiitenzarztitelle des Kreiſes Lyck 
Rierungsbezirt Gumbinnen) mit dem Wohnfig 
n Proftfen, von anderweitig bejegt werden. Die 

uneration der Stelle beträgt 1200 M. jährlich. 
dewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an 
jenigen Herrn — gi ng era in defjen 

irk der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Iomdespoligeibezirt Berlin an den Herrn Polizei 
Sräfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 24. September 1908. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
m * Förſter. 


Termin zur Eröffnung desſelben iſt auf Mittwoch 
ben 6. April £, 98. anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei ber vorgefegten Dienftbehörbe 
jpäteftens bis zum 15. Januar f. 38., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in beren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. Januar E. 38. anzu— 
bringen. 

Die in Berlin wohnenden, in feinem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen WPolizei-Präfidium in Berlin 
ebenfalld bis zum 15. Januar 8. 8. anzu— 
bringen. 

Den Meldungen find die im $. 3 ber Aufnahme- 
beftimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift- 

Ungelegenbeiten. | ftüde ſowie ein Zeugnis einer geprüften Turnlehrerin 
—* über die turneriſche Vorbildung und die erlangte 
körperliche Fertigkeit geheftet beizufügen, die Meldung 
ſelbſt iſt aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zu— 

ſammenzuheften. 

Berlin, den 11. September 1903. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Chappuis. 

Nr. 470 Für bie im Jahre 1904 in Berlin 
abzuhaltende —— — iſt Termin auf 
Montag den 29. Februar und die folgenden Tage 
anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens 
is zum 1. Januar 1904, Meldungen anderer 
ung. Bewerber bei berjenigen Königlichen Regierung, in 

Nr, 469 = Ausbildung von Turnlehrerinnen | deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfall® bis 
dird Vi. im Jahre 1904 ein etwa drei Monate | zum 1. Januar k. 38. anzubringen. 

der Kurſus in ber Königlichen Zurnlehrer- Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in 
Öildungs-Anftalt in Berlin abgehalten werben. feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen bei 


272 


dem Königlichen Polizei-PBräfidium Hierfelbft bis zum 
1. Januar k. 38. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berücfichtigung 
finden, wenn ihnen die nach 8. 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Schriftſtücke 
ordnungsmäßig beigefügt find. 

+ Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit aus» 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu 
einem Hefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 15. September 1903, 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Ehappuis. 

Belanntmadhung. 

Nr. 471 Für die Wahlen zur zwanzigften 

Legislaturperiode de3 Haufe der Abgeordneten 


habe ich auf Grund der 88. 17 und 28 der Ber: 
ordnung vom 30. Mat 1849 (Gejeg-Samml. ©. 205 
als Wahltermine, und zwar für die Wahl de 
Wahlmänner 
den 12. November d. 38. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 20. November d. 38. 
feſtgeſetzt. 
erlin, den 20. September 1903. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Freiherr von Hammerſtein. 


Im Anſchluß an den vorſtehenden Erlaß mad 
ih hierdurch bekannt, daß gemäß 8. 23 des 
Reglements über die Ausführung der Wahlen 
zum Haufe der Abgeordneten vom 14. März 
1903 zu Wahltommifjaren für die Wahlen ber 
Abgeordneten die nacdbezeichneten Beamten von 
mir ernannt werden find: 







































— Der Wahlbezirk | — — * — 
bezirts beſteht aus den Kreiſen. | ahlort. —— Wahlkomiſſare. 
| Schleiden 7 | | 
I. | Malmedy '  Montjoie | 2 ' Landrat von Guerard in Montjoie. 
| Montjoie | | | | 
| Eupen N | 
I. Aachen (Land) ' + Aachen | 3 ! Polizei-Präfident Hammacher bier 
| | Yaden (Stadt) | 
| 
II. Sul | Düren | 2 | Landrat von Breuning in Düren 
| | Geilenkirchen I] | | 
IV.! | Heinsberg Erfelenz | 2 Landrat Dr. Reumont in Erkelenz 
Ui Exfelenz J | 





Nahen, den 24, Geptember 1903. 
Der Regierungs - Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Verordnungen und Bekanntmachungen und der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes über di 
der Provinzial Behörden. Polizeiverwaltung — 11. März 1850 wird unte 
uſtimmung des Bezirksausſchuſſes nachſtehend 
Nr. 472 N ne oe — — erlaſſen: 
die Abänderung des $. 86 der Polizei-Verordnung Der $. 86 der oben erwähnten Polizei-Verord 
vom 30. November 1889 (Amtsblatt 1889 Stüd 49 | nung erhält folgende Faſſung: 
©. 277), betreffend die bauliche Anlage und die Ausnahmen von den Beitimmungen dieje 
innere Einrichtung von Theatern, Cirkusgebäuden Verordnung können, foweit fie im Bor 
und Öffentlihen Verſammlungsräumen. ftehenden ausdrüdlic vorgejehen find, vo: 
Auf Grund des 8. 137 des Geſetzes über bie 


der Drtspolizeibehörde geftattet werden. Zu 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Erteilung von Dispenfen ift der Regierungs 


Präfident überall und zwar aud in dem 
Falle des $. 40 zuftändig. 
Aachen, den 28. September 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 


Rt, 473 UWrltunde 

über die Erridtung der Pfarre Morsbach, 
Landfreis Aachen. 

m Morsbah, Pfarre Wiürjelen, Landkreis 
Jehen, war bereits am 26. Februar 1895 eine 
Kopellengemeinde mit jelbftändiger Vermögens- 
verwaltung durch Seine Eminenz Kardinal und 
Egbiihof Philippus Kremeng errichtet und durd) 
Ninifterial» Erlaß vom 2. April 1895 — 6. 
1 606 — genehmigt worden. Das jtändige 
Sahstum der Bevölkerung jowie die weite Ent» 
kmung von ber Biarrfirde lafjen die Erhebung 
vr bisherigen Sapellengemeinde Morsbach zur 
btändigen Pfarre al8 dringend wünſchenswert 
feinen. Nachdem nunmehr dur die Opfer- 
miligteit der SKapellengemeinde die notwendigen 
Loraujegungen beichafft find, haben wir beichlofjen, 
in Morsbach eine jelbjtändige Pfarrei zu errichten. 
Bir beſtimmen daher nach Anhörung und unter 

timmung aller Beteiligten, was folgt: 

l. Die Kapellengemeinde Morsbad wird unter 
Abtrennung von der Mutterpfarre Würfelen zur 
telbftändigen Pfarre erhoben. Die Grenzen der 
zeuen Pfarre, welche auf der zur gegenwärtigen 
Irtunde paraphierten Karte mit einer breiten 
»ten Linie bezeichnet find, jollen biejelben fein, 
Die die der bidherigen Kapellengemeinde Morsbach. 
2. Am Tage des Inkrafttretens gegenwärtiger 
Urkunde fcheiden die fatholifchen Bewohner inner 
hlb der vorbeichriebenen Grenzen aus der Pfarr 
Kmeinde Wiürjelen aus und werden Angehörige 

neuen Pfarre Morsbad). 

3 Als Pfarrkirche wird der neuen Pfarre die 
bieherige Kirche der Kapellengemeinde, ald Pfarr 
baus ir bisherige Wohnung des geiftlichen Rektors 
üderwiejen. 
+ Die ſämtlichen, für die neue Pfarre be» 
immten Bermögensftüde, welche bisher von dem 
Rıpellenvorjtande verwaltet wurden, werden der 
neuen Pfarre überwieſen. 

d. Anſprüche an das Vermögen der Mutter» 
gemeinde werden ber neuen Pfarre nicht zuerkannt; 
Ne bleibt aber auch von allen an die Mutterpfarre 
iu leiftenden Abgaben und Entihädigungen befreit. 

6. Das Mindeft-Einkommen des Pfarrerd wird 
ar 1500 Mark feitgejegt. Dasjelbe jomwie die 
nad dem Geſetz vom 2. Juli 1898 erforderlichen 
UÜrerszulagen bezw. Ortözulagen werden durch 
die Binfen eines Pfarrfonds von 32000 Mart, 
durch Stiftungen, Stolgebühren und Accidentien, 
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durch Zuihüffe Dritter, bezw. durch Zuſchuß 
jeitens der neuen Pfarrgemeinde aufgebradt. 
7. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 
1. Oktober 1903 in Sraft. 
Cöln, den 14. September 1903. 
Der Erzbiihof von Cöln. 
7 Antoniuß, 


Die nad der vorftehenden Urkunde von dem 
Erzbiihof von Cöln Eirchlicherjeit8 aus geſprochene 
Errihtung und Umſchreibung der Fatholijchen 
Pfarrgemeinde Morsbah wird auf Grund der 
von dem Minifter der geiftlichen p. Angelegenheiten 
mittel8 Erlafjes vom 24, Auguft d. 38. — G. 
I. 5355 — uns erteilten Ermächtigung hierdurch 
von Staatöwegen beftätigt und in Bollzug geſetzt. 

Aachen, den 21. September 1903. 

(L. S.) 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Eantneien, 

Boehm. 


Belanntmadung. 

Nr. 474 Die Beftimmungen über die Boll» 
behandlung von Zuder bei der Einfuhr aus 
Prämien gemährenden Ländern können bei den 
Abfertigungsftellen der Rheinprovinz eingejehen 
werden. 

Cöln, den 21. September 1903, 

Der Brovinzialfteuerdirektor. 
Trieft. 


Verordnungen und Sekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 475 Bei ber Bofthüilffelfe in Horbad) 
(Kreis Aachen) wird am 25. September der Tele- 
graphenbetrieb eröffnet. 

Aachen, den 19. September 1903, 

Kaijerlihe Ober-Boftdirektion. 
J. B.: Dreßler. 
Bekanntmachung. 

Nr. 476 Die Landbriefträger führen auf 
ihren Bejtellgängen ein Annahmebuch mit fi zur 
Eintragung der von ihnen unterwegd angenom« 
menen Einjchreibjendungen, Bojtanmeilungen, ges 
wöhnlihen Pakete, Sendungen mit Wertangabe, 
Nachnahmeiendungen, Telegramme, Zeitungsgelder 
und der Geldbeträge für Poltwertzeichen, Ber- 
fiherungdmarfen u. j. w. 

Bei den Pofthülfftellen können Einjchreib- und 
Wertjendungen jowie Boftanmweifungen zur Weiter: 
gabe an den Landbriefträger niedergelegt werden, 
wenn der Bofthülfftelleninhaber damit einverftanden 
ift. Die Niederlegung iſt indefjen lediglich Ver— 
trauensſache der Abjender gegenüber dem Inhaber 
der Hülfftelle. Die Haftpflicht der Poſtverwaltung 
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beginnt erft mit der Ablieferung der Sendungen ! ft die am 1. k. Mts. in Kraft tretende Genehmi—⸗ 


an den Landbriefträger gegen Quittung. 

ur Bermeidung von Irrungen empfiehlt es fich, 
daß die Abfender die den Landbriefträgern mitzu« 
ebenden oder bei ben Bofthülfftellen niederzu- 
egenden Poftanweifungsbeträge, Wertiendungen 
u. f. w. tunlichſt in das Annahmebud) 
des Landbriefträgerd oder der Poithülfftelle ein« 
tragen oder wenigftens fi} von der Buchung durch 
ben Landbriefträger oder Bofthülfftelleninhaber 
überzeugen. 

Aachen, den IT. September 1903. 


Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
J. B.: Dreßler. 
Ar. 477 Perſonal Nachrichten. 

Des Königs Majeftät haben die Regierungs— 
ei te Scroeter, Geißler und Dr. phil. Paffel 
zu Negierungsräten zu ernennen gerubt. 

Dem Apotheker Feter Monheim aus Gemünd 


gung zur Übernahme und Fortführung der von 
hm käuflich erworbenen Thyſſen'ſchen Ypothete in 
Stolberg erteilt worden. 

Dem Apotheker Dr. phil. Mathias Yofef Otto 
BProbft aus Bonn ift die am 1. Oktober 1903 
in Kraft tretende Genehmigung zur Übernahme 
und Fortführung der von ihm käuflich erworbenen 
Monheim’schen Apotheke in Gemünd erteilt worden. 

Dem Npothefer Dr. phil. Otto Probit in 
Gemünd ijt die Konzeſſion zur Führung der 

tlialapothefe in Urft Ar die Beit vom 1. Oktober 

903 bis zum 1. Juli 1905 erteilt worden. 

Angeftellt ift der Boftanwärter Sauer in Aachen 
als Poſtaſſiſtent. 

Berjegt ift der Poſtinſpektor Neufchaefer von 
Lauban nach Aachen. 

Die ſeither einſtweilig tätige Lehrerin Frranziste 
Kiefer ift endgültig bei der katholiihen Bolksidule 
zu Breberen, Kreis Heinsberg, angeftellt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 40. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 








Stück 45. 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 8. Dftober 











1903. 





Inhalt: 
Aachen S. 275, 
Aachen ©. 275. 


Erledigung der Kreisarztitelle bes Kreiſes St. Goar ©. 275. 
Nahträge zu den Genehmigungsurkunden für die StHleinbahnunternehmungen im Regierungsbezirk 
Durchſchnitts-⸗Markt⸗ und Ladenpreiie für Monat September 1903 S. 276—277. Beginn des Studien- 


Stand der Tierjeuchen im Regierungsbezirk 


Semeiters der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſität S. 278. Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde Golzheim 


S. 278. Perſonal⸗Nachrichten S. 278. 


VBerordunngen uud Bekanntmachungen | 
der Jentral-Behörden. 


Ar. 478 Bekanntmachung. 

Die Kreisarztiteile des Kreiies St. Goar (Regie: 
rungsbezirk Koblenz), mit dem Wohnfi in St. Goar, 
ſoll anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nad) Maßgabe des Dienftalters 
1800 bi8 2700 Mark, die Amtsunkoften » Ent» 
ſchädigung 180 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herren Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Bolizeis | 
Präfidenten in Berlin, zu richten. | 

Berlin, den 26. September 1903. 

Der Minifter der — Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Förſter. 


Verordunngen und Bekanntmachnungen 
der Provinzial-Behärden. 

Nr. 479 Stand der Tierjeuchen 
im Negierungsbezirt Aachen 

am 30. September 1903 


| 


Seuden. | Kreis, 








Zahl der 

verſeuchten 
Ge⸗ 
mein⸗ 
den. 















es 
höfte. 





Heinsberg | 2 | 2 


Schweineſeuche | | 
Eur 
| 


Geflügelcholera | Jülich 
Düren 1 


Aachen, den 2. Dftober 1903. 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 480 Bu den Genehmigungsurkunden für 
die Aachener Straßenbahn, das Ejchweiler Klein» 
bahııneg, die Straßenbahnitreden Nothe Erde— 
Eilendorf, Haaren—Weiden— Linden, Oppen— 
Wiürjelen—Bardenberg, die Straßenbahn Forſt — 
Brand und die Kleinbahn von Eupen bis zur 
belgijchen Grenze iſt heute von mir im Einverneh- 
men mit der Königlichen Eijenbahndireftion zu 
Cöln folgender Nadtrag erlaffen worden: 

Die den Ausihluß von der Beförderung 
oder die nur bedingte Zulafjung von Gegen- 
ftänden regelnden Beitimmungen im $. 50 
der Eijenbahn » Verfehrsordnung vom 26, 
Dftober 1899 und der Anlage B hierzu 
(R.G.⸗Bl. ©. 557 ff.) nebſt Nachträgen vom 
2. Juli und 24. Dezember 1900 (R.-G.:Bl. 
von 1900 ©. 318 und von 1901 ©. 1), 
vom 30, Mai und 25. November 1901 
(R-G.Bl. ©. 191 und 491), vom 30. 
— 22. März und 23. November 1902 
(R.G.Bl. ©, 41, 127 und 281) und vom 
2. Februar und 15. März 1903 (R.-G.-Bl. 
©. 6 und 45), der Anhang zur Anlage B 
vom 7, Dezember 1902 (R.-6.-Bl. ©. 294 
jowie die fpäteren Änderungen und Ergän- 
zo. dieſer Beitimmungen find — mit 

usnahme der Vorſchrift unter B2 im 
$. 50 der Eiſenbahn-Verkehrsordnung — 
aud für die Kleinbahn verbindlich, Mit 
Zuftimmung der Auffichtsbehörden können, 
wenn nötig, Abweichungen von dieſen Be— 
ftimmungen zugelajjen werden. 

Anmerkung: Der Anhang zur Anlage B vom 
7. Dezember 1902 fommt für die Kleinbahn von 
Eupen zur Belgiihen Grenze nicht zur Anwendung. 

Aachen, den 24. September 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Bertretung: Boehm. 


276 
Nr. 481 Veachweiſung der Durdichnitts-Markt- und Ladenpreije für Naturalien und andere 
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Anmertung I. Die Marftpreiie für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz Diejenigen 
des Markiortes Neuß im Negierungsbezirt Düffeldorf. 

Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 des Geſetzet 
vom 24. Mai 1898 (R»G.-BL. S. 361) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert nah dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespzeile bes Kalendermonats, welcher ber Lieferung vorausgegangen iſt. Bei FFeititellung des Durchichnittspreifes werben 
bie Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört 
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222⸗ in den —— des —— — Haden für den Monat Geptenider 1 1903. 
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ie als höchſte Tagespreife des Monats September 1903 für Hafer, Heu und Stroh feitgeftellten Beträge — einichliehlich bes 


iſchlags von fünf vom Hundert — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in Meinen Zahlen unter 
Linie erfichtlich gemacht. 


*) Die bei eng über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
ausländischen Urſprung 


Machen, den 6. ktober 1903 Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm, 


278 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 482 — — 


Das bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer Uni— 
verſität nimmt mit dem 15. Oktober d. Is. feinen 
gejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
allgemeinen Kenntnis bringen, machen wir Diejenigen, 
welche die Abficht Haben, die hiefige Univerfität zu 
bejuchen, darauf aufmerkſam, daß fie ſich pünktlich mit 
bem Beginne des Semefterd hier einzufinden haben, 
um fich dadurch vor den Nachteilen zu bewahren, 
welche ihnen durch das Verjäumen des Anfangs ber 
Vorlefungen unausbleiblih erwachſen müſſen. Zu— 
gleich erſuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 
der Studierenden, auch ihrerſeits zur Beobachtung 
dieſes wichtigen Punktes der alademiſchen Disziplin 
möglichſt mitzuwirken. In Anſehung derjenigen 
Studierenden, welche auf Grund vorſchriftsmäßiger 
Dürftigfeits-Attefte die Wohltat der Stundung des 
Honorars für die Vorlefungen in Anſpruch zu nehmen 
beabfichtigen, oder um ein afademijches Stipendium 
fich bewerben wollen, bemerken wir, daß den gejeglichen 
Vorfchriften zufolge derartige Geſuche bei Ver— 
meidung der Nichtberücdfichtigung innerhalb der 
erften vierzehn Tage nad dem gejelichen An— 
fange des Semefterd von den Bittjtellern eingereicht 
werden müſſen. 

Bonn, den 30. September 1903. 

Rektor und Senat 
der Rheinifchen le age aa 


Die Immatrikulation für das bevorftehende Stubien- 
Semejter findet vom 15. Oftober d. Is. an bis zum 
5. November einfchl. ftatt. Später fünnen nad) den 
beftehenden Vorjchriften nur diejenigen Studierenden 
nod) immatrifuliertwerben, welche bie Berzögerung ihrer 
Anmeldung nad) Nachweifung gültiger Verhinderungs- 
gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Immatri⸗ 
fulation haben 1. diejenigen Studierenden, welche die 


| 





Univerfitäts-Studien beginnen, infofern fie Inlän 
find, ein vorjchriftsmäßiges Schulzeugnis umd, fü 
fie Wusländer find, einen Paß oder fonftige a 
reichende Legitimationd= Papiere; 2. diejenigen, wel 
von anderen Univerfitäten fommen, außer ben vu 
ftehend bezeichneten Papieren noch ein vollftändi 
Abgangs- Zeugnis von jeder früher bejuchten Univerfi 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine M 
turität®-PBrüfung beitanden, beim Beſuche der U 
verfität auch nur die Abficht haben, fich eine allgemei 
Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine | 
jondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu gebe 


‚ ohne daß fie ſich für dem eigentlichen gelehrten Staat 


auf Grund d 


oder Kirchendienft beftimmen, können 
S Dftober 181 


$. 3 der Vorſchriften vom 1. 
immatrifuliert werden. 

Bonn, den 30. September 1903, 

Die Immatrikulations-Kommiſſien 
Nr. 488 Belanntmahung. 

Das Grundbud für die Gemeinde Golzher 
(KreiS Düren) ift mit dem Beginne des elfte 
Tages nad) der Ausgabe diejes Amtsblattes al 
angelegt anzujehen. 

Düren, den 30. September 1903. 

Königliches Amtsgericht, Abt 8. 
Nr. 484 Perſonal Aachrichten. „ 

Endgültig angejtellt find die ſeither einftweili 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Elvira Diet bei der evangelijchen Volk 
ichule zu Ejchweiler, Kreis Aachen Land; 
Cornelia Imbert bei der katholiſchen Volk 
ihule zu Eilendorf, Kreis Aachen Land; 
Elifabetb Dunkel bei der Eatholifchen alt! 
fhule zu Herzogenrath, Kreid Aachen Lant 
Maria Staudt bei der katholiſchen Voll 
ichule zu Münfterbufch, Kreis Aachen Lanl 
. Margareta Kiefer bei der katholiſchen Bolt 
ihule zu Hilfarth, Kreis Heinsberg; 

. Katharina Worms bei der katholiſchen Bol 
ihule zu Imgenbroich, Kreis Montjoie. 


sap» » 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 41. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 


Stüd 46. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 15. Dftober 


1908. 





Inhalt: Inhaltsangabe des Neichd-Gefegblatts S. 279. Überweifung von Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge S. 279. 
Statiftit für die Wahlen zum Haufe ber Abgeordneten S. 279. Vertragsbedingungen für die Ausführung von Barnifon- 


bauten ©. 279. Perſonal⸗Nachrichten S. 279, 





Inhalt des Beidhs-Gefchblattes. 

Nr. 485 Das 40. Stüd enthält unter Nr. 
2092: Befanntmahung, betreffend den internatio» 
alen Verband zum Schutze des aewerblichen 
Eigentums. Bom 17. September 1903. Das 41. 
Stüf euthält unter Nr. 2993: Bekanntmachung, 


betreffend ben Verkehr mit Arzneimitteln. Vom | 


1. Dktober 1903. 


Berorduuungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 
Nr, 486 Belanntmahung, 
betreffend 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 

AS Erkfennungszeihen für die Kraftfahrzeuge 
— vergl. meine Belfanntmahung vom 1. Mai 
1903, Amtsblatt S. 152 — find dem Negierungs- 
päfidenten in Potsdam die weiteren Nummern 
1000—1999 und dem Regierungspräfidenten in 
Frankfurt a. DO. die weiteren Nummern 2000 bis 
2499 überwiejen worden. 

Aachen, den 8. Oktober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 487 Bufolge Anordnung des Herrn 
Minifters des Innern follen über die Ergebnijje 











lediglich zu ftatiftiihen Sweden dienen, ijt dem 
Königlihen Statiftiihen Bureau übertragen. 

Aachen, den 9. Dftober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

auberer Behörden. 
Nr. 488 Belanntmahung. 

Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 
liegen die „Allgemeinen Bertragsbedingungen für 
die Ausführung von Garnijonbauten” und „die 
Beitimmungen für die Bewerbung um Leiftungen 
für die Garnifonbauten” während des Monats 
Oktober d. %. in den Geſchäftszimmern der Garnijons 
Berwaltungen zu Coblenz, Bonn, Cöln, Jülich, 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an den 
Werktagen während der Dienftitunden von 10—12 
Uhr des vormittags zur Einfiht offen, um den 
Unternehmern, welche ſich bei der VBerdingung von 
bezüglihen Arbeiten und Lieferungen beteiligen 
wollen, Gelegenheit zu bieten, fich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunjc werden Abichriften gegen 


 Koften-Erjtattung von den Garnijon-Berwaltungen 
verabfolgt. 


| ı Nr. 489 
der diesjährigen Wahlen zum Hauje der Abgeord- | 


ner? des 8, Armee-Sorps. 
Verſonal Aachrichten. 
Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einſtweilig 


neten ſtatiſtiſche Erhebungen vorgenommen werden. | tätige Lehrerin Sibilla Schroiff bei der katholiſchen 


Die Ausführung diefer Ermittelungen, welche 


I Boltsjhule zu Bardenberg, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 42. 


Druf von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stid 47. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 22, Dftober 


1903. 








Verordunngen und Bekanntmachungen | 
der Brovinzial-Schörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 490 Gemäß $. 21 der Provinzial-Ord⸗ 
nung für die Rheinprovinz vom 1. uni 1887 | 
(6.8. S. 252) bringe ih im Anſchluß an meine | 
Bekanntmachung vom 21. Juni 1900 zur öffent: | 
lihen Kenntnis, daß an Stelle des verftorbenen | 
Geheimen Kommerzienrats Auguft Heufer in Cöln 
der Stadtverordnete Chemiker Theoder Kyll in 
Cöln zum Provinzial:Landtags-Abgeordneten für 
den Stadtkreis Cöln gewählt worden ift. 

Coblenz, den 9. Dtober 1903, 

Der ee der Rheinprovinz. 
Naſſe 


ſe. 

Ar. 491 Der Provinzialrat hat der Stadt— 
gemeinde Machen die Verlegung des am 3. Dezem- 
ber d. 98. anftehenden Pferdemarttes dafelbft auf 
den 1, desfelben Monats geftattet. 

Aachen, den 16. Dftober 1903. 

Der Regierungsd-Präfident. 
von Hartmann. 
Ar, 492 Bekanntmachung. 

Die Vorſchriften über die Ausbildung von 
Fleiſchbeſchauern vom 8. November 1902 (Amtsbl 
S. 303) werden dahin abgeändert, daß die Aus- 
bildung von Fleiſchbeſchauern nur noch in den 
öentlihen Schlachthäuſern zu Aachen und Düren 
emolgen darf. 

Anden, den 15. Dftober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 493 Dem von dem Aderer Peter Joſef 
Kochs in einer Entfernung von etwa 2 Silometer 
von dem Drte Uebach im Banne der Gemeinde 
Uebach neuerrichteten Haufe, eingetragen im Kataſter 





diejer Gemeinde auf Parzelle Flur B Nr. 1559/852, 
ift die amtliche Bezeichnung „Blauftein“ beigelegt 
worden. 

Aachen, den 15. Dftober 1903, 

Der Regierungsd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 494 Nad einer Mitteilung der Land- 
wirtichaftsfammer für die Provinz Brandenburg 
ift der Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung 
von Lehrjchmiedemeiftern an der Fehrfchmiede zu 
Charlottenburg auf 

Montag, den 1. Februar 1904 
feftgejegt. 

Anmeldungen find zu richten an den Direktor 
der Anitalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char- 
(ottenburg, Spreeitraße 42. 

Aachen, den 13. Dftober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 495 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 15. Oktober 1903. 





Bahl der 
verjeudten 


Ge- 
mein⸗ 
den. 


Seuchen. 


Ge⸗ 


höfte. 





Schweineſeuche Heinsberg 2 2 
" Scleiden 1 1 
Geflügelcholera Jülich 111 


Aachen, den 16. Oktober 1903. 
Der Regierungs-⸗Präſident. 
von Hartmann. 
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Nr. 


Verordunngen und Bekannt 


über 


über die Verwaltung und Verwendung der in Der Rheinprovinz vorhandenen 
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Gegenſtand der Einnahme: j 
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,) Bezeichnung | — gen hy Reſte u. BZinſen | 
& des Schuſed ‚e) Defette | von Strafgelder 
| Fonds * fe es aus dem | Kapitalien | 
| jahres | Etatsjahre 
| M. Big. M. Pig. M. Pig) M. Pig 
a 3. SE na 
J Polizeiſtrafgel⸗ 
derfonds des | 
Regierungsbe- 
zirks Aachen 90000 | — e) 2414| 391 2700| — 21118 25 
| Tue hr 
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Nr. 497 


e) 





heinprovinz, 





| 
| 





In Gemäßheit des $. 14 des Neglements vom 2. 
Entihädigungen für polizeilich angeordnete Tötung rotzkranker Pferde, 
lungenkranken Rindviehes ın der R 














uli 1891 über Gewährun 











Erb⸗ aus 
zurück⸗ Summe 
* Extra- ber 
morti⸗ ordinär | Kolonnen 
jations- | bis 8 
beträgen 
— m m m 
Re Bi a BE: BB 
TILL 
| | 26232 | 64 





ser 


el, Maultiere und Mauleſ 


owie des 8. 10 ber Borichriften vom 27. März 901 


* Ausführung des Geſetzes vom 22. April 1892, betreffend die Entſchädigung für an Milzbrand 
— Tiere, bringe ich die nachſtehende Überſicht der Einnahmen und Ausgaben bei den betreffenden 
tihädigungsfonds für das Rechnungsjahr vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 hiermit zur öffent⸗ 


fihen Kenntnis: 


A. Einnahme: 


— aus 1901 . 
injen des Refervefonds 
bgaben der Biehbefiter 





Op ove-» 


. Erlös aus dem — rotzverdächtiger Pferde — 
.Staatszuſchuß zur Beſeitigung rotzverdächtiger — 
. Aus dem Reſervefonds zurüdgenommen . . 


— 





Pferde 
ar 


Entihädigungsfonds für 















Rindoieh 
B. EB I. 
62 5115 08 
48 18124 — 
260190 50 





— 
oo 


283429 





| schungen auderer Behörden. 
idt 
' Bollzeiftrafgelderfonds für das Gtatdjahr vom I. April 1902 bis ultimo März 1903. 





















tungs- und an ! — = — 
verlaſſene andere Bei- er ., Einnahmen | 
Betten ae | "anb (dtfen un | Bolomen | uraan, | Perrtungen 
Rehnungs- | fationd- vermaifte iehungs=| 10 bis 13 zeip, ein 
| regulierung beträgen Kinder vereine | Vorihuß von 
ORTE M PM PM Pe MP MP 
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Den Städten Aachen, Düren, 
\ Erkelenz, Stolberg, Eupen 
' und Yüli werden die von 
551 987 | 09, ihren Infaffen aufkommenden 

| Strafgelder direkt über 






| wieſen. 
| | Die Pflegekoftenzufhüffe find 
mit 7,50 M. pro Kind und 
| | 5 Monat gewährt worden. 
| Die Armenverbände haben ger 
I 














| zahlt . . . 38283,20 M. 
Bewilligt wurden 24162,20M. 
|) Demnach; blieben 
| 2 ungededt. „ 14121, M. 
Düfjeldorf, den 8. Oktober 1903. Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
gez. Renvers, Königliher Negierungs-Bräfident a. D. 


Entihädigungsfonds für 


Pferde Nindvieh 
4 | ». AK I Br. _ 








— — — — 


| 



















B. Ausgabe: 
























1.100), Beranlagungd- und Hebegebühren . . . 2 2... 5378 | 25 | 26008 | 85 
2. 50, eig org vn für Die Gentralverwaltung von 

den Binjen des —— und der nach Wug der Ber- 

anlagungs- und Hebegebühren verbleibenden Abgaben . 2804 | 27 | 12615 | 28 
3. Für Formulare.... —13. — = ” 159 | 75 
4. Entjhädigungen für Rot» und Qungenfeuhe. . . . = — 
5. n " Witz: und Raufhbrand . . . . . 8492 | 85 | 135639 | 52 
6. Koften der Abſchätzung der an Milz- und Rauſchbrand ge— 

TOhemen EEE ee ae 105 | 20 3518 | 60 
1. Bur rentbaren Anlegung . 10000 10000 | — 
8. Befanntmahungskoften . Er 12 72 | 38 

Summa . 116188 | 278014 | 38 
Die Einnahme betrug 116967 | 41 | 283429 | 58 





116188 | 94 | 278014 | 38 
; 778 | 47 5415 | 20 
.1 263462 | 20 ' 738376 ı 96 





Die Ausgabe r . 
Mithin Beitand 
Als Reſervefonds find vorhanden 
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Die getödteten bezw. gefallenen Tiere und die für diejelben gezahlten Entfchädigungen ver 
teilen ſich auf die einzelnen ne ie mi wie folgt: 
































Zabl der | Betrag der ge- Zahl der Ex der 
getöbteten ahlten Entſchä— getöteten bezw. — ten 
z * gefallenen Rinder| Entſchädigungen 
Regierungsbezirk digungen für für 
f Lungen | gitz- um 
jeuche | Raufesran 





Mn 


Ir. 


Düeidorf . 
Tier. . . » ans 
. — Br 28 

— — kommen — 

die Koſten der Remuneration des techniſchen Be— 
raters in Viehſeuchen-Angelegenheiten, De— 
partementstierarzt Dr. Lothes zu Cöln, mit 
1200 Mark; Dienſtreiſen, Portokoſten pp, 
jowie SKoften des sen ie Laborato= 
riums mit . — 




















—— 





— ñz 


Düſſeldorf, den 13. Oktober 1903. | — — — der Rheinprovinz. 
Dr. Renvers, 
Königlicher Regierungs-Bräfident a. D. 


Betrieb von Niederländiihen Staatseiſenbahner 
zu Utrecht für das Jahr 1902 auf 3614 Marl 


Nr. 498 Gemäß $. 46 des Kommunalabgaben: 
geieged vom 14. Juli 1893 (G.-©. ©. 152) wird 
zur Öffentlichen Kenntnis gebradıt, daß das aus | feftaeitellt worden iſt. 
dem Betriebe der auf preußiihem Ctaatsgebiete Cöln, den 12. Oktober 1903. 
belegenen Teilftrede der Eiienbahn von Herzogenrath | Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar: 
nah Sittard fich ergebende kommunalabgabe— Breitenbad. 
pflichtige Reineinkommen der Gejellihaft für den | 





Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 43 jowie die Sonderbeilage: Zuderfteuer-Ausführungsbeftim mungen 
Bom 25. Juni 1903. 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 





Mbalt: Inhaltsangabe ber Is rar ©. 285. 


de Einrichtung und den Betrie 


olizei⸗ Verordnung, betr. Mbänderung ber Polizei⸗Verordnung über 
von Aufzügen (HFahrftühlen) vom 18. November 1899 ©. 285. Haustolleften 5.285. Aus⸗ 


Kreibung der Konzeſſion fiir Die Apotheke in Grevenberg ©. 286, Prüfungstermin für Hufichmiede S. 286. Beftimmungen 


iber die weitere Zulaffung, Ausbildung, Prüfımg und 
betr, rin gu ber 
Shlahtungen Unterf 


weine pp. auf Trichinen und fyinnen 287—288, 
uhungen im NRegierungsbezirt Nahen mit Ausnahme der Schlahtungen in Gemeinden mit 


achprüfung ber Trichinenſchauer S. 286—287. Belanntmadhung, 


Gebührentarif für die Trichinenſchau bei 


Shlahthauszwang ©. 288. Zufammenlegung von Grundftüden eines Teiles des Gemeinbebezirts Puffendorf und bes Ge- 
mendebezirts Frauwüllesheim S. 288. Perſonal⸗Nachrichten S. 288. 





alt der Geſetz Sammlung. 

Xr. 499 Das 27. Stüd enthält unter Nr. 
143: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Brauniäweig wegen $ ellung einer volljpurigen 
Nebeneiſenbahn von Braunſchweig (Nordbahnnof) 
über Flechtorf nad; Fallersleben. Bom 23. Juni 
1903. Unter Nr. 10474: Verfügung des ZJujtiz- 
zinifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
fir einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Cam- 
erg, Langenſchwalbach, Marienberg und Weilburg. 
dom 14. Oktober 1903. 


Verordnungen und Zekanntmachungen 
der Drouinyial-Schörben. 
%,500 Polizei⸗Verordnung, 

. betreffend 
Ibinderung der Polizei-Berordnung über die Ein- 
Thtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahr- 

fühlen) vom 18. November 1899. 

Auf Grund der 88. 137 und 139 des Landes- 
xtwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 und gemäß 
kr 88.6, 12 und 15 des Gejetes über die Polizei⸗ 
Berwaltung vom 11. März 1850 wird unter du 

mung des re gegen für den Umfang der 

heinprovinz Folgendes verordnet: 

$. TU der Polizei-VBerordnung vom 18, No— 
Ruber 1899 erhält folgenden Bulap: 

„Ebenſo ift bei Aufzügen, die durch das eigene 
Gewicht nach unten bewegt werben, 3. B. den 
Bremsfahrftühlen und Steinabläffen, von 
der Fangvorrichtung und felbfttätigen Senk— 
bremje und von ber Feſtſetzung einer größten 
zuläffigen Geſchwindigkeit abzufehen, wenn 
an ihnen eine Bremsvorridtung vorhanden 
ift, welche die Laft in jeder Höhenlage folange 
feithält, als die Bremje nicht gelüftet wird.“ 


8. 30 Ia. a. DO, erhält folgenden Zuſatz: 
„Diefe Beftimmungen finden feine Anmwen- 
dung auf Bremöfahrftühle in Mahlmühlen.” 

Diefe Polizeir-Verordnung tritt am 1. Januar 
1904 in Kraft. 

Coblenz, den 9. Dftober 1903, 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: Wallraf. 

Nr. 501 Der Herr Oberpräfident bat dem 
Borftand des Evangeliſch⸗Kirchlichen Hülfsvereins 
im Rheinland die Erlaubnis erteilt, zur Förderung 
feiner Zwede bis zum 31. März 1 bei den 
evangelijchen — der Rheinprovinz eine 
einmalige Hauskollekte abhalten zu laſſen. 

Im diesſeitigen Bezirke wird die Kollekte von 
dem Paſtor Arnold Barmen und von den durch 
die Synoden und Gemeinden legitimierten Per— 
ſonen eingeſammelt. 

Aachen, den 27. Oktober 1903. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Nr. 502 Der Herr Oberpäſident hat dem 
Kuratorium der Marks-Haindorfihen Stiftung 
zu Münfter i.W. zur Bildung von Elementar— 
lefrern und zur Förderung von Handwerken 
und Künften unter den Juden während der Jahre 
1903, 1904 und 1905 jährlich einmal die Abhal- 
tung einer Hauskollekte bei den jüdiſchen Be— 
wobhnern der Rheinprovinz geftattet. Im dies— 
jeitigen —— wird die Einſammlung der Kollekte 
durch die Vorſtände der Synagogengemeinden be— 
ziehungsweiſe deren Organe erfolgen. 

Aachen, den 26. Oktober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Belanntmahung. 

Nr. 503 Die durch den Tod des bisherigen 
Inhabers an den Staat zurüdgefallene Konzefjion 
der Apotheke in Grevenberg, Landkreis Aachen, ſoll 
andermweit vergeben werden. 

Unter Hinweis auf die Beftimmungen der Aller- 
höchſten Kabinetsordre vom 30. Juni 1894 fowie 
der Erlafje des Herrn Miniſters der geiftlichen, 
Unterriht3- und Medizinalangelegenheiten vom 
5. Juli 1894 und 5. September 1894, wonach bei 
der idee a von an den Staat zurüdge- 
fallenen Apothefenkonzeffionen dem neuen Kon— 
zeiftonsinhaber die Präjentation eines Geſchäfts— 
nachfolgers nicht mehr zu geftatten ift, fordere ich 
geignete Bewerber auf, ſich für die Konzeſſion zu 
der genannten Apotheke bis zum 30. November 
d. Is. fchriftlich bei mir zu melden. 

er Meldung find beizufügen: 

1. die Approbation ; 

2. eine Beichreibung des Lebenslaufes; 

3. bie polizeilichen übmungsgeugife aus allen 
Orten, in denen der Bewerber während jeiner 
Laufbahn als Apotheker tätig geweſen iſt, 
über die Zeit ſeiner Beſchäftigung daſelbſt; 

4. die kreisärztlich beglaubigten Servierzeugniſſe, 
geheftet und der —* nach geordnet, 
nebſt einem Inhaltsverzeichniſſe, aus dem 
die Zeitdauer, auf welche ſich die einzelnen 
Zeugniſſe —— erſichtlich iſt; 

5. ein amtlich beglaubigter Nachweis über das 
zur Erridtung bezw. Übernahme einer Apo- 
thefe erforderliche Vermögen. 

Sämtliche Zeugnifje find in Urſchrift oder be» 

glaubigter Abjchrift vorzulegen. 

Der Bewerber hat pflihtmäßig zu verfichern, 
ob er eine Apotheke bisher bejefjen hat. Sollte 
er jhon im Befige einer Apotheke geweſen jein, 
jo ift anzugeben, welche Berhältniffe ihn zur Ver- 
äußerung derielben veranlaßt haben, und der 
Nachweis zu führen, zu welchem Preije die Apo— 
thefe von ihm gekauft und verkauft worden ift. 

Bewerber, welche erjt nad dem Jahre 1894 
approbiert = oder ſich durch Übernahme ander- 
meitiger Gejchäfte oder Stellungen dem Apotheker: 
berufe entfremdet haben, können vorausfichtlic 
nicht —— werden. 

Dem neuen Konzeſſionar wird die Verpflichtung 
auferlegt, die Apothekeneinrichtung und die bei 
ber Geſchäftsübernahme vorhandenen Warenbeſtände 
gegen einen dem wahren zeitigen Werte entjprechen- 
en, eventuell durch Sadjverjtändige feitzufegenden 
Preis zu übernehmen. 

Es wird bemerkt, daß eine anderweitige Regelun 
bes Apothekenkonzeſſionsweſens beabjichtigt ift un 
dabei auch in Frage fteht, ob es fich nicht empfehlen 
wird, den Konzeffionaren eine nad) den Erträgnifjen 


des Geichäftes abgejtufte, mehr oder minder erheb- 
liche Betriebsabgabe aufzuerlegen, und daß vor» 
behalten bleibt, dieſer Betriebsabgabe, wie den 
fonftigen ge des neuen Geſetzes die 
vom 1. Sy 1903 ab erteilten Konzeſſionen und 
fomit aud die vorliegende zu unterwerfen. 

Aachen, den 26. Dftober 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 504 Unter Bezugnahme auf die Bekannt- 
machung, betreffend den Betrieb des Hufbeiclag- 
gewerbes vom 6. März 1885 (U.-BI. ©. 69) und 
unter Hinweis auf bie 88. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Prüfungsordnung für Hufjchmiede 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntnis, daß 
die Prüfung im 4. Bierteljahre 1903 

am Freitag, den 18. Dezember, 
vormittags 9 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gejuhe um Zulafjung zur Prüfung find an 
den Borfigenden der Brüfungstommijfion Hr Hub» 
jchmiede, Herrn Departementd-Tierarzt Dr. Schmidt 
hierſelbſt, zu richten. 

Aachen, den 16. Oktober 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 505 Beltimmungen j 
über die weitere Zulafjung, Ausbildung, Prüfung 
und Nachprüfung der Trihinenihauer. 

In Ausführung des $. 1 des preußifchen Aus 
führungsgejeges vom 28. Juni 1902 (©.-©.-& 
229) und der minifteriellen Ausführungsbeftin 
mungen vom 20. März 1903 zu dem Geſetze vom 
3. Juni 1900, betr. die —— und Fleiſch⸗ 
beſchau (N.G.⸗Bl. ©. 597) wird in Bezug au 
die weitere Zulafjung, Ausbildung, Prüfung und 
Nachprüfung der Trichinenſchauer folgendes ange 

ordnet: 


I. 
1. Über die Zulafjung derjenigen Perſonen, 
welche 
a) am 1. April 1903 an einen öffentlichen 
Schlachthauſe oder auf Grund der Bor 
ihriften, betreffend die Anftellung det 
amtlichen Fleiſchbeſchauer vom 25, Februat 
1898, als Trichinenjchauer tätig geweſen 
find, oder 

b) welche am 1. April 1903 zwar nicht al? 
Trichinenfchauer tätig — find, aber 
die Befähigung dazu auf Grund der Pri- 
fungsvoridriften vom 5. Februar 18% 
erworben haben, 

entjcheidet der Landrat, (in Städten übe 

10000 Einwohner die Polizeiverwaltung 

nad Anhörung ded Kreistierarztes. 
Gegen die Verjagung der Zulaſſung if 


vo 


— 


>» 


- Jändijchen 


5. Dem Gejud um 
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er a chiwerde an den Regierungs-Präfidenten 
älfig. 
Im Falle der Sulaflung, ift ein neuer Be- 
ähigungsausweis nad Anlage 4 der mini» 
fteriellen Ausführungsbeftimmungen vom 20, 
März 1903 von der für die Zulaffung zu— 
ftändigen Stelle (Landrat, Bolizeiverwaltung) 
elle 


. Zur Unterfudung des inländifchen Fleiſches 


auf Tridinen und Finnen dürfen außer 
Arzten und Tierärzten und den unter I ge- 
nannten fortan nur jolde Perjonen amtlich) 
veriwendet werden, welche eine Prüfung nad 
Maßgabe der für die Unterfuhung des aus- 
leiſches auf Trichinen und Finnen 
eltenden Brüfungsvorichriften — Abichnitt E 
Ausführungsbeftimmungen des Bundes- 
rates vom 30, Mai 1902 — beftanden haben. 
Perjonen, melde, ohne als Tierarzt ap- 
robiert zu fein, jich gewerbsmäßig mit der 
usübung der Tierheiltunde beichäftigen, 
oder welche das Fleiſcher- oder Abdederei- 
getverbe, den Fleiſch- oder Viehhandel betrei- 
ben, oder Agenten eines Viehverfiherungs- 
unternehmens find, dürfen al3 Tridjinen- 
ihauer nicht angeftellt werben. 
Die Prüfung ift vor dem Departementstier- 
arzte abzulegen. 


. Das Gefuh um Zulaſſung zur Prüfung ift 


an ben Landrat, (in Städten über 10000 
Einwohner an die Polizeiverwaltung) des- 
jenigen Kreiſes (derjenigen Stadt) zu richten, 
in welchem der Nachſuchende feinen Wohnfit 


at. 

er Landrat (in Städten über 10000 Ein- 
mwohner die Ortspolizeibehbrde) hat über die 
BZulaffung zur hg 8 zu entjcheiden und 
den Zugelafjenen dem Departementstierarzt 
zu überweijen. 

Gegen die Berjagun 
die Beichwerde an den 


ten zuläjfig. 

ulaffung find die in Ab- 
ſchnitt E $. 3 der Ausführungsbeftimmungen 
des Bundesrat3 vom 30. Mai 1902 aufge 
führten Scriftitüde beizufügen. 

Der Nltersausweis kann jomwohl durd 
firchlihe oder ftandesamtlihe Attefte als 
auch durch andere Urkunden (Militärpapiere) 
geführt werden. 

Unter amtlihen Führungszeugniffen find 
polizeiliche Attefte zu veritehen. 

Der Ausbildungsnahmeis ift durch Bei- 
bringung einer Bejcheinigung zu führen, 
daß der Bewerber entweder auf einem 


der Zulaffung ift 
egierungs-Präfiden- 


öffentlihen Schlachthofe unter Leitung eines 
die Fleiſchbeſchau dort amtlich ausübenden 
Tierarztes oder bei einem Sfreistierarzte 
einen mindeftens vierzehntägigen regelmäßi- 
gen theoretiihen und praftiihen Unterricht 
in der Tridinen- und Finnenſchau mit Er- 
folg genofjen hat. 

6. Bon dem Ausfall der Prüfung hat der Des 
partementötierarzt ber Behörde, von der bie 
Zuweiſung erfolgt ift, jofort Mitteilung zu 


machen. 

Befteht der Prüfling die Prüfung, fo ift 
ihm ein en über jeine Befähigung zur 
Tridinenihau nad) Anlage 3 der minifte- 
riellen Ausführungsbeftimmungen vom 20, 
März 1903 auszuftellen. 

Hat er die Prüfung nicht beitanden, fo 
fann er dieſelbe früheſtens nad) 14 Tagen 
und höchſtens 2 en wiederholen. 


Die Trihinenihauer haben fich, fofern fie ala 
Öffentlihe Trichinenſchauer weiter tätig zu jein 
wiünjchen, alle drei Jahre einer Nachprüfung vor 
dem SKreistierarzte des Anſtellungsbezirkes zu 
unterziehen. Die Anträge auf Zulaſſung zur 
Nachprüfung find unter Einreichung des Befähi- 
gungsnachweiſes bei dem zuftändigen Sfreistier- 
arzte mündlich oder jchriftlih zu ftellen. Im 
Übrigen gelten für die Nachprüfung die im Ab- 
fchnitt E $. 9 der leer ee en de3 
Bundesrat3 vom 30. Mat 1902 für die Prüfung 
der Trichinenjchauer — Bedingungen. 


Die Gebühren für jede bring ſowie für jede 

Wiederholung derjelben betragen 6 ME. 

i = Gebühren für jede Nachprüfung betragen 
£ 


Die Gebühren find vor der Prüfung oder Nad)- 
prüfung an den Prüfenden zu zahlen. 

Borftehende Bekannmachung tritt jofort in Kraft. 

Aachen, den 27. Oktober 1903, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 506 Belanntmahung. 
ur Bejeitigung hervorgetretene en wird 
auf Nacjtehendes aufmerfjam gemadt: 

Die Bolizeis-Berordnung vom 27. YAugujt 1897 
betreffend die Unterſuchung der Schweine pp. auf 
Trichinen und Finnen (Amtsblatt ©. 237) tft nad) 
dem Denn —* des Gejeges vom 28. Juni 1902, 
betreffend Ausführung des Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchaugeſetzes (Geſ.“S. ©. 229) und ber 
dazu ergangenen Ausführungsbeftimmungen nur 
infoweit in Geltung geblieben, al3 durch $. 1 Ab- 
fat 2 derjelben die amtlihe Unterfuhung auf 
Trichinen und Finnen allgemein, aljo aud für 


diejenigen Schweine angeordnet ift, deren Fleiſch 
ausichlieglih im eigenen Haushalt des Befigers 
verwendet werden joll. 

Ym Übrigen bat die gedachte Polizei-Verord- 
Tr. fowie die Polizei-Verordnung vom 13. Mai 
1899 (Amtsbl. S. 170) ihre Gültigkeit verloren. 

Die in dem vorbezeichneten Gelehe und ben 
—— ergangenen Ausführungsbeſtimmungen ent- 
haltenen Vorſchriften über die Trichinen- und 

innenſchau finden auch auf die Unterſuchung von 

chweinen bei Schlachtungen letztgenannter Art 
Gausſchlachtungen) Anwendung. 

Außer Kraft getreten ſind demgemäß auch: 

Die Vorſchriften über die Ausnutzung und Ver— 
nihtung des tridinds oder finnig befundenen 
Schmeinefleiihes vom 25. Februar 1898, 

die Dienftanweilung für die amtlichen Fleiſch— 
beihauer im Regierungsbezirk Aachen vom 25, 
Februar 1898, 

die Vorſchriften, betreffend die Anftellung der 
amtlihen Fleiſchbeſchauer vom 25. Februar 1898, 

die Prüfungsordnung vom 5. Februar 1898. 

Aachen, den 27. Oktober 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Bekanntmachung. 
Gebührentarif 

für die 
Trichinenſchau bei Schladhtungen nnd Unterfuchungen 
im Negierungsbezirf Aachen mit Ausnahme der 
Schlachtungen in Gemeinden mit Schlahthanszwang. 

Auf Grund des $. 14 Abjak 2 des Preußi- 
ſchen Ausführungsgejeßes vom 28. Juni 1902 
zum Neichögejeg, betreffend die Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchau vom 3. uni 1900, werden die Ge- 
bühren für die Trichinenſchau unter dem Vor— 
behalte jederzeitigen Widerrufs folgendermaßen 
feftgejetst: 

Es jind zu entrichten für die Unterfuchung 

1. eines ganzen Tierlörpers ... 1 Mark; 

2. einzelner Fleiſchteile oder Fleiſch⸗ 

waren für das Gtüd..... 0,30 Mark. 

Die Ermäßigung der Gebührenfäge für einzelne 
Bezirke bleibt dem Regierungs-Präſidenten vor— 
behalten. 

Die Nummer b des Gebührentarif8 vom 
31. März dieſes Jahres (Amtsblatt Seite 115) 
bleibt unberührt. 

Der Gebührentarif vom 25. Februar 1898 
tritt außer Kraft. 

Aachen, den 27. Dktober 1903. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 507 


Öffentliche Bekanntmachung · 

Nr. 508 Folgende bei uns anhängige Aus— 
einanderjeßungsjadhen : 

Spezial rei Regierungs-Affeffor 
Note in Aachen. 

1. Bufammenlegung der Grundftüde eines Teiles 
des Gemeindebezirk Puffendorf, welcher bes 
grenzt wird im Norden und Weſten von der 
Gemeindebezirtögrenze, im Süden von der 
Grenze der Sreije zu und Geilenkirchen, 
im Oſten von ber Geilenfirchener Kleinbahn, 
Bürgermeifterei: Immendorf⸗ a ag 
Kreis: Geilenkirchen. Aktenzeichen: P. a. 14. 

Spezialtommifjar Regierungs-Rat Pauly 

in Düren. 

2. Zufammenlegung der Grundftüde des Ge 
meindebezirf3 Frauwüllesheim mit Ausschluk 
der Hofräume und Hausgärten. Bürger 
meifterei Binsfeld, Kreis Düren. Akten 
zeichen: F, a. 22. 

werden mit Bezug auf die $$. 12 und 14 bes 
Geſetzes vom 24. Mai 1885, betreffend die Zus 
fammenlegung der Grundftüde im Geltungsgebiete 
des Rheiniſchen Rechts, die 88. 10 bis 15 dei 
Ausführungsgefeges vom 7. Juni 1821 umd 
die 88. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834 öffentlich bekannt gemacht und alle noch nidt 
ugezogenen mittelbar oder unmittelbar Beteiligten 
Bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei und 
jpäteftens in dem am 
Samstag, den 9. Januar 1904, 
vormittags 11 Uhr, 

vor dem Geheimen Regierungsrat Waldhecker an 
uuſerer Geſchäftsſtelle — — Oſtſtraße 184 — 
anſtehenden Termin anzumelden und zu begründen. 

Düſſeldorf, den 16. Oktober 1903. 

Königliche Generallommijfion für die Rhein— 
provinz und die Hohenzollernſchen Lande. 
Dr. Set je. 

Nr. 509 Perſonal Aachrichten. 

Dem Apotheker Karl Heinrich Wilhelm Hartmann 
ift die Genehmigung zur Übernahme und Fort 
führung der von ihm käuflich erworbenen Ger 
hardt'ſchen Apothefe in Cornelimünfter erteilt 
worden. 

Der Lehrer Franz Pi in Dollendorf ift wider 
ruflich zum Stellvertreter des Standesbeanten dei 
die Landbürgermeifterei Dollendorf umfafjenden 
Standesamtsbezirts ernannt. 

Die Ernennung des Aderers Joſef Bongark it 
Dollendorf zum Stellvertreter des Standesbeamten 
diejes Bezirks ift widerrufen. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 44. 
Drud von J. Sterden in Naden. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 


Stück 49. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 5. November 1908. 








Juhalt: Erlebigung der Kreisarztſtelle des Stadtkreiſes Duisburg und des ſtreiſes Ruhrort ©. 289. Teitftellung bes 
tommunalabgabepflichtigen NReineinfommens der gefamten Preußifhen Staat®- und für Rechnung bes Staates verwalteten 
Eifenbahnen im Steuerjahre 1903 ©. 289. Ernennung des Landrats zu Jüli zum Wahllonmiffar für die Wahl zum 
Haufe der Abgeorbneten für den Wahlbezirt Düren — Fülih S. 389, Stand der Tierfeuhen im Negierungsbezirt Aachen 
S. 289. Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Monat Oktober 1903 S. 290-291. Zufammenlegung von Grunditüden 
eines Teiles des Gemeinbebezirt3 Puffendorf und des Gemeinbebezirks Fraumwüllesheim S.292, Befreiung von baummollenen 
und anderen Waaren von der für Mengen von mehr als 1 kg im Grenzbezirte ber Rheinprovinz beftehenben Transports 
fontrolle S. 292. Perſonal⸗Nachrichten S. 292. 


Berorbunngen und Bekanntmachungen | Derorduungen und Zekauntmachungen 
— ger? — —— der Provinzial Behörden. 

anntmachung. 

Die vollbeſoldete Kreisarztſtelle des Stadtkreiſes — — — ge -_ 
Dulburg . — Aufrort (Btegierungs- | geordneten han 14. Mär 1903 Er id für den 
5 eg Pre Be TIL. Wahlbezirk Düren gülih an Gtele bes 
jo de eg ejegt 5 er ea r z Landrats von Breuning zu Düren den Königlichen 
Buche Beträge Je nom Wnpgobe Bey Dienpallet Landrat Dr. VBüllers zu Jülich zum Wahlkommiſſar 
3600 bis 5700 Mark, die Amtsunkoften » Ent- i d h) 
ihädigung 750 Mark jährlich. ernannt. 

Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an Aachen, den 31. Oktober 1903. 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Der Regierungs-Präfident. 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Bolizei- von Hartmann. 
Präfidenten in Berlin, z richten. 

Berlin, den 23. Oktober 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- Nr. 51B Stand der Tierjeuchen 





und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Shmidtmann. im Regierungsbezirk Anden 
Nr. 511 Gemäß 8. 45 des Kommunalab— am 31. Oktober 1903. 


gabengejeges vom 14. Juli 1893 (G.S. ©. 152) 
wird das für die Kommunalbefteuerung im Steuer: 
jahre 1903 in Betracht kommende Reineinfommen 
a gefamten Preußiihen Staats- und für 
Rechnung des Staates verwalteten Eijenbahnen 
auf den Betrag von 

225289579 M. 


| 
hierdurch feſtgeſtellt. Schweinefeuhe | Aadien-Stadt 





1 1 

Bon diefem Gefamtreineintommen unterliegen : Eupen 1 | 1 
nach dem Verhältniffe der erwachſenen Ausgaben an 5 Heinsberg 13 
Behältern und Löhnen der Beitenerung : Syülich 1.14 
A) durch die beteiligten Preu- : Shleiden 212 
Bifchen Gemeinden. . . 199608719 M., Hühnerpeft Yacen-Land 1. 1 


B) durd die beteiligten Preu— . 
Bijchen — RER 204 954 942 M. Aachen, den 2. November 1903. 
Berlin, den 24. Oktober 1903. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der Regierungs-Präfident. 
Budde. von Hartmann. 


290 
Ar. 514 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Naturalien und andere 
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Anmerkung I. Die Marktpreiſe für Weizen, R Gerfte, 1 Erkel iejenigen 

des —— jm Regierungsbegirt ‚Düfkiner, nn Hafer, Heu und Stroh find bei enz d 

nmerkun .Die Vergütung für die an Truppen berabreichte 5 Igt äß $. 9 Nr. 3 bes Geſetze 

vom 24. Mai 1899 N.-G-BL ©. 361) mit einem Aufichlage von Finn rn a Dardfehnitt ber hödhften 


Tagesp:eile des Salendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen iſt. Bei Feititellung des Durhichnittöpreiies werden 
die Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu — die ei Gemeinde gehört. 
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Wensbedürfniſſe in den Städten des Negierungsbegicke Aachen für den Monat Dftober 1903. 
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Die ala höchfte Tagespreife des Monats Oktober 1903 für Hafer, Heu und Stroh feitgeftellten Beträge — einſchließlich des 
lags von id, gem vom aaa — find bei den einzelnen Hauptmarftorten an betreffender Stelle in feinen Zablen unter 


Wlänbien Uriprungs 
Machen, den 3, november 1903. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boechm. 
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Öffentliche Bekanntmachung. 
Nr. 515 Folgende bei uns anhängige Aus- 
einanderjegungsjachen : 
Speziallommiffar Regierungs-Afjeffor 
Roje in Aachen. 

1. Bujammenlegung der Grundftüde eines Teiles 
des Gemeindebezirtd Puffendorf, welcher be- 
grenzt wird im Norden und Weiten von der 
Semeindebezirkögrenze, im Süden von der 
Grenze der Kreiſe Jülich und Geilenkirchen, 
im Often von der Geilentirchener Kleinbahn. 
Bürgermeifterei: Simmendorf « a rg 
Kreis: Geilenkirchen. Aktenzeichen: P. a. 14. 

Spezialtommiffar Regierungs-Rat Bauly 

in Düren. 

2. Zufammenlegung der Grundftüde des Ges 
meindebezirk3 Frauwüllesheim mit Ausschluß 
der Hofräume und Hausgärten. Bürger: 
meilterei Binsfeld, Kreis Düren. Aklien— 
zeihen: F. a. 22. 

werden mit Bezug auf die 88. 12 und 14 des 
Gejeged vom 24. Mai 1885, betreffend die Zu- 
jammenlegung der Grundftüde im Geltungsgebiete 
des Rheiniſchen Rechts, die 88. 10 bis 15 des 
Ausführungsgejege8 vom T. Juni 1821 und 
die $$. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834 öffentlich befannt gemadt und alle noch nicht 
ugezogenen mittelbar oder unmittelbar Beteiligten 
er aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns 
jpäteftens in dem am 
Samstag, den 9. Januar 1904, 
vormittags 11 ER 
vor dem Geheimen Megierungsrat Waldheder an 


uujerer Gejchäftsftelle hierſelbſt — Oftftraße 184 
anftehenden Termin anzumelden und zu begründ: 

Düffeldorf, den 16. Oktober 1903. 

Königliche Generaltommijfion für die Rhein— 

provinz und die Hohenzollernſchen Lande. 
Nr. 51 —E8 

+ 516 nnimadhung. 

Der Herr Yinanzminfter hat durch Erlaß vı 
16. Oftober d. %8., III 13530, genehmigt, d 
baummollene, leinene, jeidene, halbjeidene w 
mwollene Waren von ber für Mengen von me 
als 1 kg zur Beit im Grenzbezirke der Rhei 
provinz beftiehenden Tiransportkontrolle — ver, 
Belanntmahung vom 22. Dezember 1869 - 
befreit werben. 

Cöln, den 30. Oktober 1903. 

Der Provinzialfteuerbirektor. 
Trieft. 
Ar. 517 Perſonal Aachrichten. 

Seitens der zuftändigen Herren Minifter ift di 
Regierungs-Afjeffor Weftermann zu Wachen zu 
ftellvertretenden Borfigenden des Schiedsgerich 
der Arbeiterverfiherung hierjelbft ernannt worde 

Angeftellt find: die Telegraphengehülfinne 
Eidens, Jeniſch, Kreis, Roß, Wiethold und Wil 
in Aachen. 

Ernannt ift: der Poſtinſpektor Bugmann | 
Stolberg (Rheinl.) zum Boftdirektor. „| 

Endgültig angeftellt find die feither einftweili 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Maria Adams bei der katholiſchen Boll 

ſchule zu SKalterherberg, Kreis Montjoie; 

2. Maria Hompeſch bei der katholiſchen Volk 

ſchule zu Ejchweiler, Kreis Aachen⸗Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 45. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 








Sid 50. Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 12. November 1903. 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts S. 293. Ergebniffe des Wirkens ber Marks-Haindorf'ſchen Stiftung zu 
Münfter i. W. S. 299—2%. Verloſung S. 294. Turmlehrer-Prüfung im Jahre 1904 ©. 294—295. ee A 
imen-PBrüfung im Jahre 1904 ©. 2%. Prüfung für die Befähigung zur Anftellung an Taubftummen-Anftalten im Jahre 
1904 S. 2%. Prüfung für Handarbeitslehrerinnen im Jahre 1904 S. 295—-2%. Verordnung, betreffend Schluß ver 
Hühmerjagd S. 296. Anderung der Vorſchriften für die Ausführung ber — alten Minderjähriger ©. 296. 
Gröffnung einer Telegraphenbetriebsitelle in Poll S. 2%, Ginrichtung von Telegraphenhülfsitellen in Mirfeld und Krekel 
5. 296. Perſonal⸗Nachrichten S. 2%. 





Inhalt des Beids-Gejehblattes. Vorſchriften des Geietes, betreffend weitere Ab- 
Nr. 518 Das 42. Stüd enthält unter Wr. | änderungen des Srankenverfiherungsgeieges, vom 
294: Verordnung, betreffend dad Ruderfommando. | 25. Mat 1905 (Reich3-Gejegbl. ©. 233) für die 
dom 18. Oktober 1903. Unter Nr. 2995: Ber- | preußifchen Knappſchaftskaſſen. Vom 2. Novem- 
ordnung über das fpätere Inkrafttreten von | ber 1903. 





Derorduungen und Bekanntmachungen der Brovinzial-Behörden. 


Belanntmahung. 

Nr. 519 Nachitehend bringe id; die von dem Kuratorium der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung zu 
Münſter W. zur Bildung von Elementarlehrern und Beförderung von een und Künſten 
unter den Juden mir mitgetheilten Ergebniſſe des Wirkens der Stiftung im Rechnungsjahre 1902 zur 
Öffentlichen Kenntnis. 

Goblenz, den 26. Oktober 1903. Der Ober-PBräfident der Rheinprovinz. 
In Bertretung: Wallraf. 
Ergebniſſe 


des Wirkens der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung im Rechnungsjahre 1902. 


l. Es wurden in die Lehrerbildungs-Anſtalt neu aufgenommen. 4 Zöglinge. 

2. Geprüft und mit dem Reifezeugnis entlaſſen wurdenn.. 2 2.2... 1 Bögling. 

3. Es betrug die Duchichnittäziffer: 
a) der Seminarllafien. - © 2 2 2 0 nm ee nn nennen ee. 16 Schüler. 
b) /Elementarklafſſeennnnn..... rc 5, 
8) „Religionsſchulklaſſne. ne 6 7 

4. Es —* unentgeltlichen Unterricht: 
a N ſämtliche Schüler, 
„ b) 13 Schüler. 

Es genofjen unentgeltlih Wohnung und Beköftigung 9 Seminarzöglinge. 

. Die übrigen Zöglinge zahlten geringe Zujchüffe. 

» Die Zahl der von der Anftalt ausgebildeten Bolksjchullehrer beträgt nunmehr 345. 

. Mit Hilfe bezw. auf er der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung untergebradt befindet jich in der 

Handwerfslehre 1 Sinabe. 
9. Jahres⸗Abſchluß der laufenden Rechnung für 1902. 


> 1 mn Do 


Einnahme. 
Beitand aus 1901 ; 1004 M. 37 Bf. 
1. Bom Grundeigentum (Miete) 450 „ — , 
2. Binjen von SKapitalien . ; 4569 „ 79 „ 
3. GStiftungsfapitalien . a —, — ,„ 
4. Berechtigungen —, — ,„ 
5. Hebungen aus Staats⸗ und anderen Bonds: 
1. Staatszuſchuß F 6000 M. — Pf. 
2. Sammlungen in den Gemeinden . 1625 „ 63 „ 
3. Widerrufliche Beiträge der Gemeinden 5200 „ — y 
4. Spenden zur Amortijation der Baufhuld 109 „ 64 „ 13920 „ 27 „ 
6. vo en von den Schülern: 
. Schulgeld von Elementar: und Religionsichülern. 517 „ 50 „ 
z Beköftigungs-Zufhüffe von Seminarzöglingen 505 „u — u 102 „ 50, 
71. Benfionsfonde: 
1, Zinſen . . 368 „ 59 „ 
2. Speziell zur Benfionierung (Spenden). 3000 „ — ,„ 3368 „ 59 , 
8. Insgemein: 
1. Pflichtbeiträge von Lehrern . . 355 „ 30 „ 
2. Aus dem Judenſchaftsfonds des. _ vormaligen 
Herzogtums Weitfalen . } 166 „ 03 „ 521 „ 3, 
9. Kapitalgelder . nenn. 900  ,„ —z 
Summa: 34316 M. 5 WB. 
Ausgabe. 
i. Bejoldungen der — — er i 9000 M. — Pi. 
2. „ Bilfslehrer x 2171 „ 8. 
3. zu Unterrichtmitteln — 216 „ 67, 
4. Unterhaltung der Utenfilien . ö 30 „ 8 
5. Koſten der Verpflegung . 43540 „ Dr 
6. Dt und Beleuchtung 45 „ dd, 
T. Für Bauten . 370, 0% 
8. Abgaben und Laſten, darunter zur Berginfung u und Amortiation | der Neubau 
ſchulden (j. Einnah. Tit. 5%. . . . ; s 6, ,„ 
9. Unterſtützung der ——— — „ un 
10. Penſionsfonds 4282 „0, 
11. Insgemein: 
Für Turnunterricht, Drud, age — a a ꝛe. 1178 „ J J 
12. Wiederanlage von Kapitalien 9460 
— 33083 * 17 * 
Wiederholung. 
Einnahme 34316 M. 85 Pf. 
Ausgabe 33083 „ 77 


Nr. 520 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Stomitee für den am 6., T. und 9. Mai 1904 
in Gtettin jtattfindenden Pferdemarkt die Ge- 
nehmigung erteilt, bei diejer Gelegenheit eine 
Öffentliche Berlojung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenitänden nach dem eingereichten Ber- 
trage und Spielplane zu veranftalten und die 
Loſe in der ganzen Monardie zu vertreiben. 

Es follen 300000 Loſe zu je 1 M. ausgegeben 


Beftand 1233 M. 08 Pf. 


werden und 4114 Gewinne im Gejamtmwerte von 
135 000 M. zur Ausjpielung gelangen. 

Die Ziehung wird vorausfigtlid im Mai 1904 
ftattfinden. 

Aachen, den 4. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident- 
von Hartmann. 
Belanntmadı 


ung. 
Nr. 521 Auf Grund der in den Amtsblättern 
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Ir Königlichen Negierungen der Rheinprovinz und 
‚a Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
' Yifungsordnung vom 26. Yuguft 1889 wird Die 

lurnledrer-Brüfung im Jahre 1904 am 25. 
yımd 26. Februar in den Räumen des ftädtijchen 

Gymnafialgebäudes zu Bonn abgehalten werden. 

Ju der Prüfung werden Bewerber zugelaffen, 
weihe bereit? die Befähigung zur Erteilung von 
Schulunterricht vorjchriftsmäßig erworben haben, und 
Studierende, dieſe jedoch nicht vor vollendetem dritten 
Semefter. 

Die Anmeldung zu der Prüfung Hat bis zum 
%. Januar 1904 bei dem unterzeichneten PBrovinzial- 
Shultollegium zu erfolgen und zwar ſeitens der in 
inem Lehramte ftehenden Bewerber durch die vor- 
giehte Dientbehörde, ſeitens der andern unmittelbar. 

Ieder Bewerber hat vor dem Üintritte in Die 
drüfung eine Gebühr von 12 Mark zu entrichten. 

Ueber die an die Zulafjung zur Prüfung gefmüpften 
belonderen Bedingungen, ingbejondere auch über die 
kr Meldung beizurügenden Schriftjtüde, gibt Die 
Trüfungsordnung nähere Auskunft. 

Coblenz, den 30. Dftober 1903. 

Brovinzial-Schuffollegium. 
von Hövel. 


Belanntmahung. 

Ar. 522 Auf Grund der in den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen der Aheinprovinz und 
‚a Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Sräfungsordnung vom 26, Auguft 1889 wird Die 
Zurnlehrerinnen- Prüfung im Jahre 1904 
am 21. November und den folgenden Tagen in den 
Rüumen des ſtädtiſchen Gymnafial-Gebäudes zu Bonn 
abgehalten werben. 

Zu ihr werden Bewerberinnen zugelaffen, welche 
bereit die Befähigung zur Erteilung von Schul- 
interricht vorichriftsmäßig machgewielen haben und 
außerdem funftige Bewerberinnen, wenn fie gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Lebensjahr 
überſchritten haben. 

Die Anmeldung zur Prüfung bat vor dem 
l. Oftober 1904 bei dem unterzeichneten Provinzial- 
Shulkollegium zu erfolgen und zwar bei den im 
Schramt ftehenden Bewerberinnen durch die vorgefeßte 
Dienftbehörde, bei den anderen unmittelbar. 

Die Prifungsgebühren betragen 12 Mark, welche 
von den Bewerberinnen vor dem Eintritte in die 
Brüfung zu entrichten find. 

Über die an die Zulafjung zur Prüfung gefnüpften 

onderen Bedingungen, insbefondere auch über die 
der Meldung beizufügenden Schriftftüde gibt die 
Brifungsordnung nähere Auskunft. 

Goblenz, den 30. Oktober 1903, 

Brovinzial-Schulfollegium. 
von Hövel. 


Nr. 523  Belannimahung. 

An der Taubftummen-Anstalt zu Neuwied foll am 
30. Juni 1904 gemäß der Prüfungsordnung für 
Lehrer an Taubftummen-Anftalten vom 27. Juni 1878 
die Prüfung für die Befähigung zur Un- 
ftellung an Zaubftummen-Anftalten ab» 
gehalten werben. 

Zu diefer Prüfung werben zugelaffen: 

Beiftliche, Kandidaten der Theologie oder ber 
Philologie, ſowie ſolche Schullehrer, welche die 
zweite Prüfung bejtanden, ſich mindejtens zwei 
Jahre mit Taubjtummen-Unterricht bejchäftigt 
haben und jich über ihre bisherige ordnungs— 
mäßige Führung auszumeilen vermögen. 

Den Meldungen zu diefer Prüfung, welche von 
uns bis zum 1. Dezember 1903 angenommen werden, 
find beiznfügen: 

1. ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deffen Titel- 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfejfion und das augenblid- 
fie Amtsverhältnis des Bewerbers anzugeben 
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. die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schul» oder Univerfitätsbildung, ſowie über 
die bisher abgelegten Prüfungen; 

3. ein Zeugnis über die bisherige Tätigkeit des 

Bewerbers im Taubftummen-Unterricht; 

4. ein amtliches Führungsatteft; 

5. ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugnis über 
normalen Gejundheitszuftand. 

Der Bewerber erhält nad feiner Meldung von 
uns ein Be eg aus dem Gebiete des Taubftummen- 
bildungswejens, defjen Bearbeitung er binnen läng- 
ftens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 
hat, daß er feine anderen als die von ihm angegebenen 
Hülfsmittel benußt habe. 

Über den Gang der mündlichen und praftiichen 
Prüfung gibt die Prüfungs-Ordnung nähere Auskunft. 

Coblenz, den 2, November 1903. 

Provinzial-Schulfollegium. 
v. Hövel. 
Bekanntmachung. 

Nr. 524 Die im Jahre 1904 in unſerem 
Verwaltungsbezirke abzuhaltenden Prüfungen der 
Handarbeitslehrerinnen werden 
in Coblenz am 9. Mai und folgenden Tagen und 

am 11. Dftober und folgenden Tagen; 
in Düffeldorf am 12. Juli und folgenden Tagen 
in Rheydt am 17. März und folgenden Tagen 
ftattfinden. 

Die Meldungen zur Prüfung find an uns zu richten 
und müfjen jpäteftens vier Wochen vor dem betreffenden 
Prüfungstermine hier vorliegen. 

Die näheren Bedingungen über die Zulaſſung 
zur Prüfung find enthalten in der unterm 
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22. Oktober 1885 erlaffenen Prüfungsordnung, 
die im Gentralblatte für die gejamte Unterricht3- 
Berwaltung in Preußen, Jahrgang 1885, ©. 7137 
u. ff. und in dem Anhange zu ben Beitimmungen 
de3 Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts» 
und — ———— —— über die höheren 
Mädchenſchulen vom 31. Mai 1894 abgedruckt 
iſt. Dieſe Beſtimmungen ſind nebſt Anhang in 
dem vorgenannten Centralblatte für 1894, Seite 447 
u. ff. abgedruckt und auch im Wege des Buchhandels 
zu beziehen. 

Coblenz, den 3. November 1903. 

Provinzial⸗Schulkollegium. 
von Hövel. 
Nr. 525 Berordnung, 
betreffend Schluß der Hühnerjagd. 

Auf Grund des $. 2 des Gejekes vom 26. Fe— 
bruar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
(G.S. ©. 120) in Verbindung mit $. 107 des 
Zuftändigkeitsgejeges vom 1. Auguft 1883 (G.-©. 
©. 237) wird für den Umfang des Regierungs- 
bezirf3 Aachen der gr der Schonzeit * 
Rebhühner, Wachteln und Moorhühner auf den 
17. November d. %8. feſtgeſetzt, ſo daß der 
16, November der legte Jagdtag ift. 

Aachen, den 6. November 1903. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende. 
In Bertretung: 
Malmros. 

Verordnungen und Sckauntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 526 In den Vorſchriften des Aheinijchen 
Provinzialverbandes für die Ausführung der Für— 
jorgeerziehfung Minderjähriger vom 12. Februar 
bezw. 14./15. Mai 1901 erhält der dritte Abjag 
des 8. 10 folgende Faſſung: 

„Der Landeshauptmann wird über das fittliche 
Verhalten, fowie über die geiftige und £örperliche 
Entwidelung der Zöglinge fortwährend Nachrichten 
einziehen, fi) von der Zweckmäßigkeit der Unter» 
bringung überzeugen, über die Erziehung, die hand» 
werfamäßige und jonjtige Ausbildung der einzelnen 
Zöglinge mit Rüdficht auf deren Neigung, Anlagen 
und Fähigkeiten Entſcheidung treffen und die zu 
diefen Zwecken für erforderlic, gehaltenen örtlichen 
Beſuche der Anftalten und Pflegefamilien in der 
Negel alljährlich vornehmen.“ 


Die vorftehende Anderung ijt von dem zuftäns 
digen Herren Miniftern unter dem 3. September 
1903 genehmigt worden. 

Düfjeldorf, den 5. November 1903. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Belanntmadung. 

Nr. 527 In Poll ift am 8. November eine 
Telegraphenbetriebsftelle eröffnet worden. 

Aachen, den 9. November 1903. 

Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Pfaehler. 
Belanntmahung. 

Nr. 528 In Mirfeld und in Srefel find 
am 1. November Telegraphenhülfftellen eingerid 
tet worden. 

Aachen, den 2, November 1903, 

Kaijerlihe Ober-Poitdirektion. 
Pfaehler. 
Ar. 529 Perſonal Aachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigt 
eruht, mitteld Allerhöhften Erlafjes vom 19. v. 
ts. den Megierungsrat Schroeter hierjeldft zum 
Stellvertreter des erften Mitgliedes des Bezirk 
ausichuffes und den Regierungsrat Neinede bier- 
jelbjt zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes 
dieſer — unter Enthebung des Regierungsrats 
Schroeter von dieſem Amte, auf die Dauer ihres 
Hauptamtes am Site des Bezirksausſchuſſes zu 
ernennen. 

Der eig rag Spies in Linnich ift geftorben. 
Dem Notar Lenders in Montjoie ift der Wohnſih 
in Gerreshein angewiefen. Der Gerichtsaſſeſſor 
Goede in Rheinbach ift zum Notar mit Anweiſung 
feines Wohnfiges in Wafjenberg und der Nedt 
anmwalt Faber in Heinsberg zum Notar mit An 
weiſung feines Wohnfiges in Erkelenz ernen 
worden. 

Der Gerichtsdiener Schneider in Aldenhoven 
ift an das Landgericht in Trier verſetzt worden. 

Der Bürgermeiitereiverwalter Gerhard Hubert 
Bürjchgens zu Schmidtheim im Kreiſe Schleiden 
ift endgültig zum Bürgermeifter der Landbürger 
meijterei Marmagen ernannt. Zugleich ift ihm 
die Verwaltung der Landbürgermeijterei Eronen 
burg auf Widerruf übertragen worden. J 

Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einſt weilig 
tätige Lehrerin Margarete Bauer bei der katho— 
liſchen Volksſchule zu Breinig, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 46. 


Drud von 3. Sterden in Maden. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 


 Stüd 51. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 19. November 1903. 
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Derordunngen und Schanntmachungen | Auch hat er verendetes oder getötetes Geflügel 
der Provinzial-Behörden. des Beftandes durch Anwendung hoher Hitegrade 
Nr.530 Landespolizeilihe Anordnung, (Kochen bis zum Zerfall der Weichteile, trodene 
betreffend Deftillation, Verbrennen) oder nad Beftreuen mit 


die Geflügeldholera und Die Sühnerpeft. friſchgelöchtem (Ätz-) Kalt durch Vergraben in 

Nachdem durch die Bekanntmachungen des Herrn | Gruben, die von einer mindeftend in ſtarken 
Reichskanzler vom 16. und 17. Mai 1903 (Reichs- | Erdichicht bedeckt fein müſſen, unſchädlich zu be— 
gejegblatt ©. 223 und 224) die Anzeigepflicht für | feitigen. Jedoch find einige Kadaver zur Feſt— 
die mit „Geflügelcholera“ und „Hühnerpeit* bes | ftellung der Todesurfache in einem verjchlofjenen 
zeihneten Geflügelfeuchen eingeführt worden ift, | Behälter aufzubewahren, jofern die Seuche in der 
ordne ich zugleid im — auf die zur Zeit betreffenden Ortſchaft noch uicht feſtgeſtellt iſt 
beſtehende Gefahr der Verbreitung dieſer Seuchen (vergl. 8. 4). 
und auf Grund der 88. 18 bis 29 des Reiche- Die Anzeigepflicht liegt aud; den in 8.9 Abſ. 3 
gejeges, betreffend die Abwehr und Unterdrüdung | des Reichsviehſeuchengeſetzes bezeichneten Berjonen ob. 
der Biehfeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 8. 2, Die Ortspolizeibehörde hat, jobald fie durch 
(R+®.:Bl. ©. 153/409), des $. 1 des preußijchen | die Anzeige ($. 1) oder auf anderem Wege von 
Ausführungsgefeges zu Ddiefem Gejege vom | dem Ausbruche der Geflügelcolera oder der Hühner- 
12. März 1881 (G-S. ©. 128) fowie des 8. 1 | pejt oder von dem Verdächte des Ausbruchs einer 
der Bundesratsinftruftion vom 30. Mai/27. Juni | diefer Seuchen Kenntnis erhalten bat, jofort den 
1895 (R.-G.-Bl. ©. 395) mit Genehmigung des | beamteten Tierarzt zur Feſtſtellung der Seuche 
Herin Miniſters für Landwirtichaft, Domänen | zuzuziehen (vergl. jedoch $. 4). 
und Forſten bis auf weiteres folgendes an. In eiligen Fällen kann der beamtete Tierarzt 

$. 1. Bricht in einem Geflügelbeftande die Ge- | jchon vor polizeilihem Einſchreiten die fofortige 
fügelholera oder die Hühnerpeft aus oder zeigen | vorläufige Einfperrung und Abfonderung des er- 
fh bei Geflügel Erſcheinungen, die den Ausbruch | krankten und verdäctigen Geflügeld anordnen, 
einer diefer Seuchen befürchten laffen, fo bat der | Die getroffenen vorläufigen Anordnungen find 
Befiger oder deffen Vertreter (vergl. 8.9 Abi. 1 | dem Befiger der Tiere oder deſſen Vertreter ent- 
und 2 des Meichöviehjeuchengejetes) fofort davon | weder zu Protokoll oder du fchriftliche Ber- 
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu eritatten und | fügung zu eröffnen, aud) ift der Ortspolizeibehörde 
ſchon vor der amtlichen Feitftellung der Seuche | davon Anzeige zu machen. 
dad gejamte Geflügel des Beftandes, Gänſe, 8.3. Die qutadhtlihe Erklärung des beamteten 
Enten, Tauben, Hühner aller Art einschließlich | Tierarztes über ben Ausbruch der Seuche ift tun- 
Iruthühner, Pfanen, Fafanen) von Öffentlichen | lichft auf das Ergebnis einer unter Anwendung 
Wegen und Wafferläufen, ſowie von Orten, die | der üblichen bakteriologijhen Methoden vorge 
für fremdes: Geflügel zugänglich find, fern zu | nommenen Unterfuhung zu gründen. 
halten, Auf die gutachtliche Erklärung des beamteten 
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Tierarztes, daß der Ausbruch der Seuche feftgejtellt 
jei, hat die Ortspolizeibehörde die in den nach— 
jtehenden Paragraphen vorgejchriebenen Schutz— 
maßregeln anzuordnen und für die Dauer der 
Gefahr wirkſam durchzuführen. 

$. 4. Sit der Ausbruch der Geflügelcholera oder 
der Hühnerpeft in einem Orte fejtgeitellt, jo kann 
die Ortöpolizeibehörde, falls die Seuche auf andere 
Beitände des Ortes übergreift, ohne Zuziehung 
des beamteten Tierarzted die polizeilihen Schuß- 
maßregeln anordnen. 

In folhen Fällen ift jedoch dem beamteten Tier- 
arzt unter Angabe der Art und der Gtüdzahl 
des von der Seuche befallenen Geflügelbeftandes 
jowie der erkrankten Tiere von der Drtöpolizei- 
behörde kurze Mitteilung zu machen. 

$.5. Der Ausbruch der Geflügeldyolera oder 
der Hühnerpeft in einer bis dahin feuchenfreien 
Ortſchaft ift jofort auf ortSübliche Weiſe und durch 
Belanntmahung in dem für amtliche Veröffent- 
lihungen beftimmten Blatte (Sreisblatte) zur 
öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

8.6. In dem Seuchengehöft ift das gejamte 
Geflügel ($. 1) abzufondern und zwar unter 
Trennung des Franken von dem übrigen Geflügel. 

Der Abjonderungsraum iſt derart einzurichten, 
daß er für fremdes Geflügel und in Freiheit lebende 
Vögel, insbejondere Tauben und Sperlinge, unzu— 
gänglich ift. 

Das abgejonderte Geflügel ift namentlih von 
öffentlihen Wegen und Wafjerläufen, die das 
Seuchengehöft berühren, fern zu halten, 

8.7. Das Seucengehöft ih am ———— 
oder an einer ſonſtigen geeigneten Stelle in augen— 
fälliger und haltbarer Weiſe mit der Inſchrift 
„Geflügelcholera“ oder „Hühnerpeſt“ zu verſehen. 

8. 8. Aus dem Seuchengehöfte dürfen bei Ge— 
flügelcholera lebendes oder geſchlachtetes Geflügel, 
ſowie Teile von ſolchem, bei Hühnerpeſt lebendes 
Geflügel und geſchlachtete Hühner aller Art ein— 
ſchließlich Truthühner, Pfauen, Faſanen, ſowie 
Teile von ſolchen nicht entfernt werden. Für ge— 
ſchlachtetes Geflügel, bei Hühnerpeſt auch für 
lebende Gänſe, Enten und Tauben, können Aus— 
nahmen von dieſem Verbote von der Ortspolizei— 
behörde zugelaſſen werden, ſofern eine Weiter— 
verbreitung der Seuche dadurch nicht zu be— 
fürchten iſt. 

Kot, Dünger und ſonſtiger Abfall (Federn), ſo— 
wie Futterrefte von Geflügel dürfen aus einem 
Seuchengehöfte nicht entfernt werden, auch ift der 
Befiger oder deſſen Vertreter anzuhalten, Geflügel» 
bändlern ben —* zu dem Gehöfte nicht zu 
geſtatten. 

8. 9. Beſteht die Gefahr einer größeren Seu— 
chenausbreitung nicht nur für die betroffene Ort— 


ſchaft, ſondern auch für ein weiteres Gebiet, ſo 
ſind neben den beſonderen auf die einzelnen Seu— 
chengehöfte bezüglichen Maßnahmen der 85. 5 bis 8 
noch folgende Maßregeln anzuordnen: 

1. Aufitelung von Tafeln mit der Inſchrift 
„Seflügelcholera” oder „Hühnerpeſt“ an allen 
Eingängen des Seuchenortes; 

2. Verbot der Ausführung von für die Seuche 
empfänglichem lebendem Geflügel aus dem 
Seudenorte; 

3. Verbot des Durchtreibens von Geflügel durd 
den Seudenort. Lebendes Geflügel, das 
fih im Befite von Geflügelhändlern 
befindet, darf audh in Wagen durd ben 
Seuchenort nur durchgeführt werden, wenn 
jeglicher Aufenthalt im Orte vermieden wird; 

4. Verbot der Ausftellung von Geflügel im 
Seuchenorte. Bei größeren Ortichaften kann 
die Anwendung aller oder einzelner Bor: 
ſchriften dieſes Paragraphen auf Ortöteile 
beichränft werden. 

$. 10. Treten unter Geflügel, das ſich auf dem 
Transporte befindet, Todesfälle ein, die fich nicht mit 
Sicherheit auf andere Urſachen als — 
oder Hühnerpeſt zurückführen laſſen, ſo ur der: 
jenige, unter deſſen Obhut fi) die Tiere befinden, 
dafür zu forgen, daß die verendeten ſowie aud 
die etiwa getöteten Tiere, bis auf einige zum Zwede 
der FFeitftellung der Seuche zu verwahrende Kadaver 
entweder unterwegs oder am nächiten Standorte 
in der in $ 1 bj. 2 bezeichneten Weiſe unſchädlich 
befeitigt werden. Zugleich ift der Ortspolizeibehörde 
unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Schon vor der 
amtlichen Seucdenermittelung iſt die Abgabe von 
Geflügel aus jolhen Transporten verboten und 
eine Berührung der Transporte mit anderem Gr 
flügel fowie eine Berftreuung von Kot, Dünger, 
jonftigem Abfall (Federn) und Yyutterreften zu 
verhindern. 

Wird bei Geflügel, das fi auf dem Transporte 
befindet, die Geflügelcholera oder die Hühnerpeſt 
feftgeftellt, fo hat die Ortspolizeibehörde die Weiter: 
beförderung zu verbieten und die Abjperrung des 
Transport8 anzuordnen. Die Räumlichkeiten, 
Fahrzeuge und fonftigen Behältnifje, in denen das 
Geflügel untergebracht oder transportiert worden 
war, jowie die mit ihm in Berührung gekommenen 
Gerätſchaften find zu reinigen und zu desinfizieren. 

m Falle die Tiere binnen 24 Stunden einen 

tandort erreichen können, wo fie durchjeuchen 
oder abgeſchlachtet werden jollen, kann die Orts— 
polizeibehörde die Weiterbeförderung unter der 
—— daß die Tiere mit der Eijen- 
bahn, zu Wagen oder Schiff befördert werden und 
fremde Gehöfte nicht berühren. Vor Erteilung der 
Erlaubnis zur Überführung in einen anderen 


Polizeibezirt ift bei der Ortspolizeibehörde des 
Beftimmungsorted anzufragen, ob die Aufnahme 
der Tiere möglich ift. Wird die Erlaubnis zur 
Überführung in einen anderen Polizeibezirf erteilt, 
jo ijt die Drtspolizeibehörde des Beitimmungsortes 
von der Sachlage in Kenntnis zu jegen. Ausnahme» 
weile kann von vorftehender Beitimmung aud 
Gebrauch gemacht werden, wenn der neue Stand. 
ort nur in einer 24 Stunden überfteigenden Frift 
erreicht werden kann. 

Yın übrigen gelten aud für die Behandlung von 
Seuchenfällen unter Geflügeltransporten die all» 
gemeinen Borjchriften. 

8. 11. DieRäumlichkeiten, Fahrzeuge undfonftigen 
Behältniffe, in denen krankes oder verdächtiges 
Geflügel untergebradht war, find gründlich zu 
reinigen und zu desinfizieren. Der Kot, der Dünger, 
die Futterrefte und der zufammengefehrte Schmutz 
find zu verbrennen. Fußböden, Türen, Wände, 
Sisftangen, Futter- und Tränkgeſchirre, ſowie 
—* Geräte find mit heißer Sodalauge (3 Raum— 
teile Soda auf 100 Raumteile Waſſer) gründlich 
abzuwaſchen. Schadhafte und geringwertige Holz- 
gegenftände find zu verbrennen. 

Von Erd» und Sandböden findf die oberften 
Schichten auszuheben und unfhädlich”zu bejeitigen. 

Kadaver und Schlachtabfälle find in der in $.1 
Abi. 2 bezeichneten Weife unſchädlich zu bejeitigen. 

Nah Trocknung und Lüftung der gereinigten 
Räumlichkeiten find der Fußboden, die Wände und 
Züren mit Kaltmild (1 Raumteil friſch gelöfchten 
Ag) Kalkes auf 20 Raumteile Wafjer) zu über- 
tündhen. 

Wird die Desinfektion Kleiner Schwimmbeden 
erforderlich, jo empfiehlt e3 fid, dem Waſſer Chlor- 
tl, etwa 1 Raumteil auf 100 Raumteile 
Waſſer, zuzufegen und darin zu verteilen. Nad) 
12 Stunden ift das Wafjer abzulafjen und das 
Beden zu reinigen. 

‚ Die ordnungsmäßige Ausführung der Desin- 
feftion ift durch die Ortspolizeibehörde und, fofern 
Beitände von Geflügelhändlern in Betracht kommen, 
duch den beamteten Tierarzt zu überwachen. Im 
eteren Falle hat der beamtete Tierarzt ber Orts— 
voligeibehörde eine Bejcheinigung Über die ordnungs» 
mäßige Ausführung der Desinfektion einzureichen. 
$.12. Die Geflügelcholera und die Hühnerpejtgelten 
ri erlofhen und die Sperrmaßregeln find aufzus 
en: 
wenn feit Ablauf des legen Seuchenfalles 
14 Tage verfloffen find oder wenn der ganze 
Beflügelbeftand bei der Hühnerpeft mit Aus» 
nahme von Tauben, verendet, getötet oder 
geichlachtet ift 
und wenn das GSeuchengehöft vorfchrifts- 
mäßig gereinigt und desinfiziert ift. ($ 11). 
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Das Erlöfhen der Seuchen ift in gleicher Weife 
wie der Ausbruch ($. 5) amtlich befannt zu machen. 
8. 13. Die landespolizeilihen Anordnungen 

a) vom 25. Juli 1898, betreffend das Treiben 

von Geflügel (Amtsblatt ©. 182); 

b) vom 30. Juli 1901, betreffend Maßnahmen 
ur Berbütung der Einjchleppung von Ge- 
ügelfeuchen aus Stalien (Amtsbl. ©. 230) 

werden durch diefe Anordnung nicht berührt. 

Die Regelung der veterinärpolizeilichen Über— 
wahung von Geflügelausftellungen erfolgt durd) 
eine bejondere Anordnung. 

$. 14. Bumiderhandlungen gegen diefe landes- 
polizeilihe Anordnung unterliegen den Gtrafvor- 
ſchriften in 8. 328 des Strafgeſetzbuches juwie in 
8.65 Nr. 2, $. 66 Abi. 3 und 4, $. 67 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes. 

8. 15. Die Aufhebung oder Abänderung dieſer 
Anordnung wird erfolgen, jobald die eingangs 
gedachte Gefahr der Berbreitung der Geflügel- 
cholera und der Hühnerpeſt nicht mehr befteht. 

$. 16, Dieſe landespolizeiliche Anordnung tritt 
jofort in Kraft. 

Aachen, den 13. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 531 Landespolizeilihe Anordnung 
betreffend 
Die Überwachung von Geflügelansftellungen. 

Im Hinblick auf die zur Zeit beitehende Gefahr 
ber Verbreitung von Geflitgeljeuchen, namentlich, der 
Geflügelcholera und der Hühnerpeft, ordne ich auf 
Grund der 8$. 17 bis 29 des Reichsgeſetzes, be— 
treffend die Abwehr und Unterdrüdung von 
Viehſeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
(R-G.-Bl. ©. 153/409) und der 88. 1 und 7 
des preußiichen Ausführungsgejeges zu diejem Ge- 
fege vom 12. März 1881 (G.-©. ©. 128), fowie 
des 8. 1 der Bundesratsinjtruftion vom 30, 
Mai/2T. Juni 1895 (R.-©.-Bl. ©. 357) mit Ge- 
nehmigung des Herrn Minifters für Landwirtichaft, 
Domänen und Forjten bis auf weiteres Folgen— 
des an: 

5. 1. Alle Ausftellungen von Geflügel (Gänſe, 
Enten, Tauben, Hühner aller Art, einſchließlich 
Truthühner, Pfauen, Faſanen) mit Ausnahme der 
Brieftaubenausftellungen und folder Ausjtellungen, 
die ausſchließlich mit Geflügel aus dem Ausitellungs- 
orte felbjt oder aus einem Umkreiſe von höchſtens 
10 km um dieſen Ort beſchickt werden, find nad) 
Mafgabe der nadıftehenden Beſtimmungen amts— 
— und veterinärpolizeilich zu beaufſichtigen. 

8.2. Das für eine Geflügelausſtellung be— 
ftimmte Geflügel muß bei feinem Eintreffen am 
Ausftellungsorte mit Urfprungszeugniffen verjehen 
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fein, die eine Bezeichnung der einzelnen Tiere und 
die polizeiliche Beicheinigung enthalten müſſen, daß 
der Herkunftsort der Tiere zur Zeit jeuchenfrei 
ift und daß in dem Gehört, aus dem das Geflügel 
ftamımt, jeit 6 Wochen weder die Geflügeldholera 
noch die Hühnerpeſt geherricht hat. 
Ausnahmsweile darf Geflügel aus ſolchen 
größeren Orten zugelafjen werden, in denen 


vereinzelt eine der vorgenannten Geuden 
herrſcht. 
$. 3. Das für die Ausſtellung eingehende Ges 


flügel ift amtstierärztlih zu unterfudhen. Dieje 
Unterfuhung bat tunlichſt beim Ausladen, jeden 
fall3 vor dem Berbringen in den Ausftellungs- 
raum zu erfolgen. 

$. 4. Die zur Unterbringung des Geflügels 
auf der Ausftellung dienenden Käfige und ſonſti— 
gen Behälter müfjen vor dem Gebraucde gehörig 
gereinigt und desinfiziert werden. Die Art der 
Reinigung und Desinfektion bejtimmt der über- 
wachende beamtete Tierarzt. 

Setrennt von dem Ausſtellungsraum iſt ein zur 
Unterjuhung und Abjonderung Eranten und ver: 
ger Geflügel geeigneter Raum bereit zu 
alten. 

$.5. Das Geflügel ift während der Dauer der 
Ausitellung fortlaufend durch die Ortspolizeibehörde 
oder deren Beamte und durch den beamteten Tier- 
arzt zu beobadıten. 

8. 6. Bricht in einer Ausftellung die Geflügel- 
cholera oder die Hühnerpeft aus oder wird Der 
Berdadt einer diefer Seuchen durch den beamteten 
Tierarzt feitgeftellt, jo find die erfranften und 
die jeuchenverdächtigen ſowie die nad) Lage der 
Umstände als anſteckungsverdächtig anzujehenden 
Tiere jofort in dem zu diefem Zwede vorgejehenen 
Beobadhtungsraume ($. 4 Abj. 2) abzufondern und 
zu bewachen. Das Betreten dieſes Raumes ift 
außer dem beanıteten Tierarzte nur den mit ber 
Pflege der Tiere betrauten Perfonen zu geftatten ; 
der Zutritt zu den anderen Ausitellungswäumen 
iſt den legteren zu verbieten. 

Diejenigen Pläge, an denen das kranke oder ver- 
dächtige Geflügel gejtanden hat oder von denen 
nach den Umftänden anzunehmen ift, daß fie durch 
Kot, Futterreſte u. j. w., die von ſolchem Geflügel 
berrühren, verunreinigt wurden, find fofort nad) 
Anweiſung des beamteten Tierarztes zu reinigen 
und zu bdesinfizieren. 

Die auf Grund eined® Geuchenverdadhtes ge- 
troffenen vorläufigen Maßregeln find aufzuheben, 
jobald durd) die in jedem Falle unter Anwendung 
der üblichen bafteriologiichen Methoden vorzuneh- 
mende amtstierärztliche Unterfuhung der Verdacht 
nicht betätigt wird. Zur Fyeftftellung der Hühner- 
peit hat ftet8 eine Impfung von Verſuchstieren 


ftattzufinden. Bei der Geflügelcholera empfiehlt 
fie ſich in allen nicht zweifelfreien Fällen. 

8. 7. Solange der Verdacht einer jeuchenartigen 
Erkrankung beiteht, darf auch gejundes Geflügel, 
das fih auf der Austellung befindet, aus dem 
Ausitellungsorte nicht entfernt werden; dasſelbe 
gilt, wenn der Seuchenausbruch durd den beamteten 
Tierarzt feftgeftellt ift, für die Dauer von min: 
deitend 5 Tagen nad) dem legten Erkrankungsfalle, 
der fi) außerhalb des Beobadhtungsraumes unter 
dem Ausftellungsgeflügel ereignet hat. Die Unter: 
bringung des Geflügeld Fann aud in anderen 
Räumen am Ausftellungsort erfolgen, jofern damit 
die Gefahr einer Seudenverfchleppung nad dem 
Gutachten des beamteten Tierarztes nicht ver- 
bunden ift. 

Geſchlachtetes geſundes Geflügel darf unter der 
gleihen VBorausjegung auch aus dem Ausftellungs- 
ort ausgeführt werden. 

8. 8, Die Seuche gilt auch innerhalb der Aus: 
ftellungd- und Beobadtungsräume als erlofchen 
und die Sperrmaßregeln Ad aufzuheben, wenn 
alle Eranten oder verdäcdhtigen Tiere verendet oder 
getötet find oder wenn die Unverdächtigkeit des 
überlebenden Geflügeld durch das Gutad)ten des 
beamteten Tierarztes fetgeftellt und wenn außer 
dem in allen Fällen eine Reinigung und Des 
infeftion der verſeuchten Käfige, Behälter pp. und 
Räumlichkeiten nah Anweilung des beamteten 
Tierarztes ausgeführt und dies von ihm bejcheinigt 
worden ijt. 

8.9. Für die nah $. 1 von den vorftehenden 
Borichriften ausgenommenen Ausftellungen haben 
die Drtöpolizeibehörden je nad) Lage des Falles 
die zur Verhütung des Ausbruches und der Ber- 
ichleppung ſowie zur Unterdrüdung von Geflügel: 
feuchen erforberlihen Anordnungen unter Berüd: 
fihtigung der allgemeinen Beftimmungen über die 
Beämpfung diefer Seuchen zu treffen. Jedoch ift 
regelmäßig von den in den $$. 2 und 3 vorgefehenen 
Beſchränkungen (Beibringung von Urfjprungs 
zeugnifjen und amtstierärztlice Unterfuchung vor 
dem Verbringen nad dem Ausitellungsraum) ab 
zuſehen. 

$. 10. Die landespolizeiliche Anordnung vom 
15. Juli 1901, betr. Berhütung und Berbreitung 
der Geflügelcholera (Amtsbl. ©. 219/220), wird 
biermit aufgehoben. 

8. 11. Bumiderhandlungen gegen dieſe landes— 
polizeiliche Anordnung unterliegen den Strafvor: 
ſchriften in $. 328 des — ſowie in 
$. 66 Abi. 3 und 4, 8. 67 des Reichsviehſeuchen— 
gejeges. 

g. 12. Die Aufhebung oder Abänderung, biejer 
Anordnung wird erfolgen, jobald bie eingangs ge 
dachte Gefahr der Berbreitung von Geflügelſeuchen, 
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insbejondere der Geflügelcholera und der Hühner⸗ 
peft nicht mehr befteht. 

5. 13. Dieje landespolizeiliche Anordnung tritt 
fofort in Kraft. 

Aachen, den 13. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 532 m dritten Vierteljahre 1903 find 
an geichlachtetem leifhe aus Holland in den 
Regierungsbezirt Aachen 

2435 kg Kalbfleiſch und 
75783,50 „ Schweinefleiſch 
eingeführt worden. 

Aachen, den 12. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 583 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. November 1903. 
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Aachen, den 17. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmahung. 

Nr. 534 Die Prüfung der Zöglinge, welche 
in die Königliche Präparanden-Anftalt zu Simmern 
im Jahre 1904 einzutreten wiünjchen, wird vom 
28. bis 30, Juli 1904 ftattfinden. 

Die Präparanden-Anftalt gewährt ihren Zöglingen 
nur den Unterricht. Wohnung und Koft haben fie fich 
jelber zu beichaffen. Für geeignete Unterkunft in Bürger: 
häufern der Stadt bietet ſich ausreichende Gelegenheit 

Jeder Zögling hat ein Unterrichtögeld von 36 Mark 
jährlich zu entrichten, 

Dagegen find zu Unterftüßungen für bedürftige und 
würdige Zöglinge Mittel im durchichmittlichen Betrage 
von 126 Mark für Kopf und Jahr verfügbar. 

Die Ausbildungszeit dauert drei Jahre. 

Aufgenommen werben nur ſolche Bewerber, welche 
Ipäteftens bis zum 31. Dezember 1904 das 14. 

ebensjahr vollenden. Sie haben ſich bis zum 1. 


Juli 1904 bei dem Vorfteher der Anftalt zu melden 
und folgende Schriftftüde einzureichen : 

1. das Zaufzeugnis (Geburtsfchein), 

2. einen Wiederimpfichein, 

3. ein Gejundheitsattet, ausgeftellt von einem zur 

Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte, 
. ein Zeugnis ihres jeitherigen Lehrers über Art 

und Ertotg des empfangenen Unterrichts oder 

ein Entlafjungszeugnis der Schule, 
. ein Führungszeugnis von der Polizeibehörde 
und dem Schulinſpektor ihres Wohnorteg, 

6. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Näcjftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Bewerber während der Dauer 
der Ausbildung gewähren werde, mit der Be- 
ſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 

„ dazu nötigen Mittel verfügt. 

Über die Zulaffung zur Aufnahme-PBrüfung wird 
den Bewerbern demnächſt eine Mitteilung von dem 
Anftaltsvorfteher zugehen. 

Eoblenz, den 31. Dftober 1903, 

Provinzial-Schulfollegium. 
von Hövel. 

Verordnungen uud Bekauntmachungen 

anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 535 In Stockheim, Kreis Düren, iſt am 
12, eine XTelegraphenbetriebgftelle eröffnet worden. 

Aachen, den 14. November 1903. 

Kaiferlihe Ober: PBoftdirektion, 
Pfaehler. 
Nr. 536 Perſonal Aachrichten. 

Der bisherige kommiffariiche Kreisfchulinipektor 
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Düren, Dr. Julius 
Cramer, ift zum Preisihulinfpettor endgültig 
ernannt worden. 

Der Ehrenbürgermeifter der Landbürgermeifterei 
Füffenicd im Kreiſe Düren, Barthel Zens zu Glich, 
ift geftorben. 

Die Berwaltung der Bürgermeifterei ift dem 
Bürgermeifter der Landbürgermeifterei Froitzheim 
Freiherrn Geyr von Scmweppenburg auf Wider: 
ruf übertragen worden. 

Der Aderer Johann Joſef Kringels in Meyerode 
it widerruflic zum Stellvertreter des Standes: 
beamten des die Yandbürgermeifterei Meyerode ums 
faffenden Standesamtabezirks3 ernannt. Die Er- 
nennung des Adererd Andreas Peters in Balender 
zum ftellvertretenden Standesbeamten diejes Be- 
zirks iſt widerrufen. 


pa 


ke) 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 47. 





Drud von J. Sterden in Machen. 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 
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Inhalt: ——— Abonnement auf das Amtsblatt S. 303, Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und der Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 303. Haustolleften S. 303-304. Einrichtung von Meifterturien in der Stadt Cöln ©. 304. Polizeis 
Verordnung, betreffend das Verbot des DVerabfolgens von Branntwein S. 304. Gemeinfahlie Belehrung über die Senn- 
zeichen, den Verlauf und die Urjahen der Hühnerpeit ©. 304 -305. Nadıtrag zu der Genchmigungsslirtunde für die Mein: 
bdahnſtecken Aahen— Horbadh, Richterih— Herzogenrath, Kircheich — Kohlſcheid vom 6. Oktober 1900 S. 305-306. Erridy- 
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Nr. 537 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Aahresabonnement ftatt, deſſen Preis 
IRart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Bot geſchehen. Die Be: 
klung muß bei der Poftanftalt, durch welche das Blatt bezogen werden fol, [päteftens 
bis um 15. Januar Des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, jobald die zu Diefem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1904 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
mehr audgeführt werden können. 

Für die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblatt als aud der Geſetz⸗ 
ſammlung, welche die Gemeinden zu halten gefetlid verpflichtet find, ebenſo für 
die $rei-Eremplare, welde zum dDienftlihen Gebraude Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs-Poſtanſtalt nicht, 
6 ift Daher Die Beftelung zahlungspflidhtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 19. November 1903. 

Der Regierungsd:Präfident. 


Anhalt des ReichsGeſetzblattes. 10475: Berfügung des Yuftizminifters, betreffend 
Nr. 538 Das 43. Stück enthält unter Nr. | die Anlegung des Grundbuch für einen Teil des 


von Hartmann. 


2996: Bekanntmachung, betreffend die dem Inter— Bom 16. 
Oktober 1903, Unter Nr. 10476: Verfügung des 
AYuftizminifters, betreffend die Anlegung des Grund— 
buchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Düren. Vom 4 November 1903. Unter Nr. 
10477: Verfügung des Auftizminifters, betreffend 
die Anleaung des Grundbudhs für einen Teil der 
Bezirke der Amtögerihte Sanft Goarshauien, 
Hachenburg, Königiteın, Naftätten, Selters und 
Wallmerod? Bom 7. November 1903. 
Derorduungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Sehörden, 
Nr. 540 Ter Herr Dberpräfident bat dem 
Kirhenvorftande der katholischen Pfarrgemeinde 
Beeck, Kreis Ruhrort, die Erlaubnis erteilt, be— 


Mtionalen Übereinfommen über den Eiſenbahn— 
adtverfehr beigefügte Liſte. Bom 11. November 
1903. Unter Ver. .2997: Bekanntmachung, bes 
treffend die Beihäftigung von Arbeiterinnen und 
gendlichen Arbeitern in Biegeleien. Bom 15. No- 
"mber 1903. Unter Nr. 2998: Bekanntmachung, 
&treffend den Betrieb von Getreidemühlen. Vom 
I, November 1903. Unter Ar. 2999: Belunnt- 
Mmohung, betreffend die Einrichtung und den Ber 
trieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomas 
lacke gemahlen oder Thomasichladenmehl gelagert 
wird, Bom 15. November 1903, 
Inhalt der Geſetz Sammlung . 

Nr. 539 Das 28. Stück enthält unter Nr. 





Bezirkes des Amtögeriht® Daun, 
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hufs Aufbringung der Mittel für den Neubau 
einer katholiſchen Kirche dajelbit bei den Eatho- 
liſchen Bewohnern des Regierungsbezirks Aachen 
und des linksrheiniſchen Teils des Regierungs— 
bezirks Cöln eine Hauskollekte in dem he 
bis zum 1. Yuli E, Is. durch Deputierte der ge- 
nannten Gemeinde abhalten zu lafjen. 

Mit der Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
worden: Hermann Behnen in Buſchhauſen; Gerhard 
Proeſch in Ealcar; Hubert Moll in Eilendorf ; 
Johann Heinen in Giejenficchen ; Hermann Schem- 
mann in Mülheim a. Ruhr; Friedrich Poſchkamp 
in Heiligenhaus; Franz Srott, Bernhard Buſch— 
fötter und Robert Peters in Crefeld; Albert 
Braun in Simmerath; Adolph Fröhling in Orken; 
Martin Imdahl in Tadhütte; Wilhelm Biehn in 
Gieſenkirchen; Anton Breitkopf in Cöln; —— 
Eicks in Scheuerheck; Bernhard Janſen in Schier— 
waldenrath. 

Aachen, den 19. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 541 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Vorftande des evangeliihen Magdalenen- Ajyls 
„Bethesda” zu Boppard die Erlaubnis erteilt, zum 
Beiten der Anjtalt bei den evangeliichen Bewohnern 
der Rheinprovinz in den jahren 1904, 1905 und 
1906 je eine einmalige Hauskollekte durch Depu— 
tierte abhalten zu (affen. 

- Mit der Einjanimlung der Hausfollekte bei den 
evangeliichen Bewohnern des Regierungsbezirks 
Aachen für das Yahr 1904 hat der obengenannte 
Borftand Conrad Brunn zu Mülheim a. Ruhr 
beauftragt, ſoweit nicht die Einfammlung durch 
die Eingejeffenen erfolgt. 

Aachen, den 19, November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 542 Die auf Anregung und mit Unter: 
ftügung des Herrn Minifters für Handel und 
Gewerbe in der Stadt Cöln jtattfindenden Meijter- 
kurſe und zwar für dad Schneider-, Schuhmaderz, 
Tiſchler- und Schloffergewerbe beginnen am 11.%a= 
nuar 1904. Anmeldungen zur ge an den 
Meifterkurfen, welche baldıgit zu bewirken find, 
nimmt der Leiter derjelben, Direktor der gewerb- 
lichen Fachſchulen Homberg zu Cöln, bis zum 
10, Dezember d. Is. entgegen. 

Die ausführlihen Programme und der erfor- 
derlihe Anmeldeſchein F die Meiſterkurſe ſind 
auf den Königlichen Landratsämtern und den 
Bürgermeiſterämtern zu Aachen, Eſchweiler, Stol- 
berg, Düren und Eupen einzuſehen. 

Aachen, den 23. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 543 Polizgeiverordnung, 
betreffend 
Dad Verbot des Berabfolgens von Brannt- 
wein in den frühen Morgenitunden, 
Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1800 
(.-©. ©. 265) und des $. 137 des Gejetes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. ©. 195) wird mit Zuftimmung des Bezirks 
ausjchufjes für den Umfang des Regierungsbezirtt 
Aachen verordnet, was folgt: 


+1 

Den Schanf- und aekricten, jowie den Klein: 
bändlern mit Branntwein oder Spiritus üt es 
verboten, Branntwein oder Spiritus nad) Eintritt 
der feitgeiegten Polizeiftunde bis adıt Uhr vormit- 
tag3 zu verkaufen oder auszujchenten. Ausgenom- 
men von diefem Berbote find die Bahnhofsreſtau— 
rateure gegenüber den Eijenbahnreijenden umd die 
Gajtwirte gegenüber ihren Logiergälten. 


Zumwiderhandlungen gegen dieje Polizeiverord 
nung mwerden mit Geldftrafe bis zu 60 Mark, an 
deren Stelle im Falle des Unvermögens verhält: 
nismäßige Haft tritt, beitraft. 


Diefe Bolizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verdffentlihung in Kraft. 

Alle fonjtigen polizeilihen Vorſchriften tiber das 
Berabfolgen von Branntwein in den frühen Morgen: 
ftunden treten mit dem gleichen Beitpunfte auper 
Kraft. 

Aachen, den 23. November 1903. 

Der Aegierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr.544 Gemeinfahlihe Belchrung 
über Die 
Kennzeichen, Den Berlauf und Die Urſachen 
der SHühnerpeit. 

Zahlreiche Beobadhtungen über eine Geflügel: 
ſeuche, die namentlich im Frühjahr und Sommer 
1901 aus einer Geflügelausitelung in Braun 
ſchweig verjchleppt und aud ſonſt durd Gin 
ihleppung aus Italien in Deutſchland weit ver 
breitet worden war, machten es wahrſcheinlich, daß 
man es nicht mit der unter dem Namen „Geflügel: 
Cholera” bekannten und bereitö jeit mehreren 
Jahren der Anzeigepfliht unterjtellten übertrag- 
baren Krankheit des Hauögeflügels, jondern mit 
einer neuen, in ihren Merkmalen der Geflügel- 
Cholera ziwar verwandten und mindejtens ebenſo 
getährlichen, aber nicht durch denjelben Erreger 
bervorgerufenen Geflügeljeuche zu tun babe. 

Für die neue Seuche ift die Bezeichnung 
„Hühnerpejt* eingeführt worden. Die Hühner 


rt ift nach den angeftellten Unterfuchungen eine 
Krankheit, deren Anſteckungsſtoff im Blute ſowie 
in Kot und Nafenjchleim enthalten, aber feinem 
Bejen nad) bisher noch nicht feitgeitellt ift. Die 
Seuche führt in wenigen Tagen zum Tode und 
'mn in Eurzer Zeit ganze Hühnerbejtände weg— 
fen. Die Verbreitung der Krankheit erfolgt 
uch die Abgänge (Kot, Nafenjchleim) Eranter, 
dur das Blut und die Eingemweide notgefchlachteter 
ſowie durch die Kadaver verendeter oder not» 
geſchlachteter Tiere. 

Der Anſteckungsſtoff ift erft durd eine 
fitung auf 709 C. zerftörbar. 

Die Seuche äußert fih durch Nachlaffen der 
Nunterkeit der Tiere, Sträuben des Gefieders, 
Shlafiuht und Lähmungserſcheinungen. Außer 
dem find vielfach Aötung umd Schwellung der 
Augenbindehaut zu beobadıten. — Der Tod tritt 
gewöhnlich im 2.bi8 4 Tagen nah erfolgter An— 
tedung, ſelten jpäter ein. 

Bei der Sektion findet man Schleim in den 
Raienhöhlen und in der Rachenhöhle, Trübung der 
Lehet, Blutungen in den Schleimhäuten der Ber- 
dauungsorgane, der Luftwege und des Gileiters, 
unter der Hexzüberfleidung und in der die Qeibes- 
söhle auskleidenden Haut. Außerdem können 
Rötung und Schwellung der Augebindehaut, ober 
fädlide Aötungen der Dünndarmſchleimhaut, 
Trübung des Herzbeutel3, Flüffigkeitsanfammlungen 
im Herzbeutel und im der Bauchhöhle, wäſſerige 
Ergiegungen unter die Haut des Kopfes, Haljes 
und der Bruft, ausnahmsweiſe auch eine Ent» 
jindung der Lungen fowie der die Leibeshöhle 
auskleidenden Haut beftehen. Die Hlihnerpeft hat 
mit der Geffügelcholera das jeuchenartige Auftreten, 
den raſch tötlihen Berlauf und die Erjcheinung 
von Fieber, Schwähe und Schlafjuht gemein. 
Joh führt die Hühnerpeit gewöhnlich nicht fo 
nid zum Tode wie die Geflügelcholera, an welcher 
die Tiere nach 1» bis 3-tägigem Krantjein, nicht 
ten aber auch ganz plöglich fterben. Die 
Dühnerpeft ergreift vom Hausgeflügel vorwiegend 
de Hühner, während von der Geflügelcholera 
Jeichmäßzig aud anderes Geflügel, namentlich 
Gänfe, Enten und Tauben befallen werden. 


Die Geflügelcholera ift ferner durch das Auf: 
treten eines Durchfall während des Verlaufs der 
Krankheit und durch dunkelrote Färbung des 
arms, beſonders des Dünndarms (Darment- | 
yindung) nad dem Tode gekennzeichnet. Außer 
er Darmentzündung kann eine Entsänbeng der 
Lungen und des Herzbeuteld bejtehen. ferner 
Anden fi im Blute der an Geflügeldolera 
neten Tiere die diefer Krankheit eigenen 
Vatterien, welche mikroſtopiſch und durch Züchtung 
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unfhwer nachweisbar find. Endlich läßt fich die 
Geflügelcholera leiht auf Tauben überimpfen, 
welche binnen 12 bis 48 Stunden mit charafte- 
riftiichem Befund (abgeftorbenes&ewebe — Nekroſe — 
an der Impfſtelle und Borhandenjein zahlreicher 
Bakterien im Blute) zu Grunde gehen. Alle dieje 
Merkmale der Geflügelcholera fehlen der Hühnerpeft. 

Aus den Feititellungen, die an verjciedenen 
Drten über die Hühnerpeft gemacht worden find, 
aeht hervor, daß die Seuche einen wechjelnden 
Srankheitsverlauf und ein verjdiedenes Sektions— 
bild darbieten kann. Ständig vorhandene Merkmale 
der Hühnerpeft find nur die hohe Anſteckungs— 
fähigkeit, das Fehlen eines durch Mikroſkop und 
Züchtung nachweisbaren Anftelungsftoffes ſowie 
die Nichtübertragbarfeit auf ältere Hr Aus 
den Mitteilungen italienijcher Forſcher ift zu ent— 
nehmen, daß die Seuche in Stalien fchon feit 
Jahren in ftarker Verbreitung herrſcht. 

Da die Hühnerpeft Hinfihtlih der Art ihrer 
Berichleppung und der Widerftandsfähigkeit ihres 
Anftekungsftoffes mit der Geflügeldolera im 
wejentlichen üibereinftimmt, fo ift fie in veterinär- 
polizeilicher Beziehung ähnlich wie die legtgedadhte 
Seude zu behandeln. 


Borftehende Belehrung über die Kennzeichen pp. 
ber Hühnerpeft wird hiermit unter Hinweis auf 
die Befanntmadhung des Herrn Reichskanzlers vom 
16. Mai ds. 38. (R.-G.-Bl. ©. 223 — betreffend 
Einführung der Anzeigepflicht für die fog. Hühner- 
peft) zur Öffentlihen Kenntnis gebradt. 

Aachen, den 25. November 1903. 

Der Regierungsd-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 545 Nachtrag 

zu der Genehmigungsurkunde für die Kleinbahn— 

ftrefen Aachen-Horbach, Richterih-Herzogenrath, 
Kircheich⸗Kohlſcheid vom 6. Oltober 1900. 

I. Den Landkreife Aahen wird hierdurch auf 
Grund des Gejeges über Kleinbahnen und Privat» 
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ginver- 
nehmen mit der Königlichen Eifenbahndirektion zu 
Cöln vorbehaltlich der Rechte Drirter unter den» 
jelben Bedingungen, wie fie in der Genehmigungs- 
urfunde vom 6. Oktober 1900 enthalten find, Die 
Genehmigung erteilt, die in den beiliegenden mit 

ſtſtelluugsvermerk verjehenen Plänen bezeichnete 

inie von Wilsberg nad) Kohlſcheid (Kirchplatz) 
u bauen und zu betreiben. Die Kreuzung diejer 
Binie mit der Staatsbahn Kohlſcheid-Morsbach 
ift nad) dem unter dem 22, Auguft 1902 — I 
19236 — und dem 14. Oktober 1902 — I 
20955 — feitgeftellten Plänen auszuführen. 

Die in der Genehmigungsurkunde vom 6. Ok— 
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tober 1900 erteilte Genehmigung zum Bau und 
Betriebe der Teilitrede von Kircheich über Vor: 
ſcheid nad) Kohlſcheid (Kirchplag) wird hiermit zurück— 
gezogen. 

II. Über das in der Genehminungsurktunde von 
6. Dftober 1900 und in dem vorliegenden Nach— 
trage bezeichnete Unternehmen ift nach näherer 
Beitimmung der Auffichtöbehörde eine bejondere 
Rechnung zu führen, aus welder das auf bie 
plan» und anſchlagsmäßige Heritellung und Aus: 
rüftung der Bahn verwendete Baufapital und der 
jährlihe Reinertrag des Unternehmens mit 
Sicherheit eriehen werden kann. Der Auffichts- 
behörde ift auf ihr Erfordern der Rechnungsab— 
ihluß jährlich) einzureihen und Ginficht der 
Rechnungsbücher zu geftatten. 


IH. Die Übertragung der aus dieſer Ge- 
nehmigung ſich ergebenden Rechte und Pflichten 
an einen anderen Unternehmer ift nur mit Ge- 
nehmigung der Auffichtsbehörde zuläffig. 


IV. Dem Landkreife Aachen wird die Erlaub- 
nis erteilt, den Betrieb des in der Genehmigungs- 
urfunde vom 6. D£tober 1900 und im vorliegenden 
Nachtrage bezeichneten Unternehmens an die 
Rheiniſche Elektrizitätd- und Kleinbahnen-Aktien— 
geiellihaft zu Kohlſcheid — in das Handelsregifter 
eingetragen am 3. April 1900 — zu übertragen. 

Die mit der Leitung der Bahnunterhaltung 
und des Betriebes betrauten Perionen find ſowohl 
dem Regierungs-Präfidenten zu Aachen als der 
Eirenbahndirektion zu Cöln namhaft zu machen, 


V. Die dem Ausihluß von der Beförderung 
oder die nur bedingte Zulaffung von Gegenitänden 
regelnden Beitimmungen im $. 50 der Eiſenbahn— 
verfehrsordnung vom 26. Dftober 1899 und der 
Unlage B hierzu (R.G.Bl. ©. 557 ff.) nebit 
Nacträgen von 2. Juli und 24. Dezember 1900 
(R.G.⸗Bl. von 1900 ©. 318 und von 1901 ©. 1), 
vom 30. Mai und 25. November 1901 (R.G. 
Bl. ©. 191 und 491), vom 30. Januar, 22. März 
und 23. November 1902 (R:&:Bl. ©. 41, 127, 
und 281) und vom 2, Februar und 15. März 1903 
(R.-G.-Bl. ©. 6 und 45), der Anhang zur An— 
lage B vom 7. Dezember 1902 (R.-G.Bl. ©. 
294) jowie die fpäteren Anderungen und Er: 
gänzungen dieſer Bejtimmungen find — mit Aus- 
nahme der Vorſchriften unter B 2 in 8 50 der 
Eifenbahnverfehrsordnung — auch für das bem 
Landkreife Aachen in der Urkunde vom 6. Oftober 
1900 und dem vorliegenden Nachtrage genehmigte 
Unternehmen verbindlih. Mit Zuftimmung der 
Auffihtsbehörde können, wenn nötig, Abweichungen 
von diefen Beitimmungen zugelafjen werden. 


VI. Bufierungen, nad) welchen abweichend von den 


tarifarifhen Preiſen das Entgelt für die Be 
förderung beſtimmt werden joll, find verboten. 
Aachen, den 14. Novenber 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Urtunde 
über die 
Errichtung der Pfarre Mariadorf, Landkreis Aachen. 


In Mariadorf, Pfarre Höngen, Landkreis Aachen, 
war wegen des Wachstums der Bevölferung eine 
Kirche erbaut und eine Stapellengemeinde mit jelb- 
ftändiger VBermögensverwaltung errichtet worden. 


Nachdem nunmehr die notwendigen Voraus: 
fegungen beihafft find, ericheint der Zeitpunft ge 
fommen, die Stapellengemeinde Mariadorf zur 
jelbftändigen Pfarre zu erbeben. Nacd Anhörung 
und unter Zuftimmung aller Beteiligten beftimmen 
wir demnad was folgt: 

1. Die bisherige Kapellengemeinde Mariadorf 
wird endgültig von der Pfarre Höngen lo 
getrennt und zu einer jelbitändigen Pfarre 
erhoben. Die Grenzen der neuen Pfarre 
jollen diefelben jein, wie die dev bisherigen 
Stapellengemeinde. 

2. Die innerhalb der vorbenannten Grenzen 
wohnenden Katholiken jcheiden mit dem Tau 
des Inkrafttretens gegenmwärtiger Urkunde 
aus ihrem bisherigen Pfarrverhältnis aus 
und werden Angehörige der neuen Pfarre 
Mariadorf. 

3. Anjprüde an das Vermögen der Mutter 
gemeinde werden der neuen Pfarre nidt 
zuerkannt; fie bleibt aber auch frei von allen 
an die Muttergemeinde zu leiitenden Ab: 
gaben und Entihädigungen. 

4. Alle Bermögensitüde der bisherigen Kapellen 
gemeinde Mariadorf werden mit dem Tage 
des Inkrafttretens gegenmärtiger Urkunde 
in das Eigentum der neuen Pfarre über 
wiejen. 

5. Das Mindeit-Eintommen des Pfarrers wird 
auf 1500 ME. (Eintaujendfünfhundert ME) 
nebit freier Wohnung feitgeiegt. Die nad) 
dem Gejege vom 2. Juli 1898 über das 
Dienfteinftommen der Eatholiihen Pfarrer 
erforderlichen Alterszulagen werden, jofem 
die Pfarrgemeinde zu deren Aufbringung 
über ein Dinfteintommen von 2600 ME. 
(zweitaujendjehshundert ME.) hinaus um 
fähin ift, zur einen Hälfte ſeitens des Erz 
bifchöflihen Stuhles aus kirchlichen Mitteln 
gewährleiftet unter der WVorausjegung, dab 
die andere Hälfte jeitens des Staates ge 
leiftet wird. 
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6. Die gegenwärtige Urkunde tritt am 1, De 
zember 1903 in Kraft. 
Cöln, den 13. November 1903. 
Der Erzbiihof von Eöln: 
T Antonius Gardinal Fijder. 

Die nach der vorftehenden Urkunde vom 13. 
Rovember 1903 von dem Kardinal-Erzbiichof von 
Gln kirchlicherſeits ausgeiprochene Errichtung 
nd Umſchreibung der Eatholiichen Pfarrgemeinde 
Moridorf wird auf Grund der von dem 
‚ Ninifter der geiftlichen p. Angelegenheiten mittels 
Erlaſſes vom 26. Oktober dB, 3. — G II 5673 
ung erteilten Ermächtigung hierdurch von Staats- 
gen beftätigt und in Vollzug gefegt. 

Aachen, den 23. November 1903. 


(L. S.) 
„Königliche Negierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Boehm. 


Bekanntmachung. 

Rr. 547 Die Aufnahme-Prüfungen für 
de Lehter⸗Seminare des Regierungs-Besirke- Soden 
— im Jahre 1904 in folgender Ordnung ftatt- 


finden: 
L für bie Bewerber evangelifchen Belenntnifieg: 
bit Seminar zu 909 ß 
die ſchriftliche Prüfung am 21. März, 
„ bie mündliche Prüfung am 22. und 23. März. 
yür bie Bewerber katholiſchen Belenntnifjes: 

» Bei dem Seminar zu Cornelimünfter: 

* er — —* — 1. Auguſt, 

„die mündli üfung am 2. und 3. Auguſt; 

Bei dem Seminar zu Siasie: u 

die jchriftliche Prüfung am 21. März, 
‚bie mündliche Prüfung am 22. und 23. März. 
gu dieſen Prüfungen werden Bewerber zugelaffen, 
bis zum Tage des Eintritt? in das Seminar 
bad 17. Lebensjahr vollendet und das 24. noch nicht 
en haben. Doc können von uns auch 
” te Bewerber zugelaffen werben, fofern fie das 

'. &ebensjahr in den erften ſechs Momaten nad 

Aufnafmetage erreichen und förperfich gehörig 
Awidelt find. Ebenſo können ältere Bewerber von 
nd he pa werben, wenn ihre Aufnahme in Rüd- 
it auf ihre Berfönfichteit und ihre bißherigen Qebens- 
ahaltniſſe umbebenktich ift. 
die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 

am der Prüfungen an den Geminar-Direftor 
"nihten. Veizufügen find: 

1. der Geburtsichein, 

2. ein Impfichein und Wiederimpfichein, ſowie 
ein Gejumdheitäzeugnis, dad von einem zur 
Führung eines Dieaſtſiegels berechtigten Arte 
ausgeftellt fein muß, 

3. falls der Bewerber unmittelbar von einer andern 


Lehranftalt kommt, ein Abgangszeugnis von 
dieſer Unftalt, andernfalls ein von ber Bolizei- 
behörbe bes Wohnortes außgeftelltes Führungs⸗ 
zeugnis, 

4, ein Zeugnis desjenigen Kreisichulinipeltors, in 
deſſen Bezirk der Bewerber wohnt, ober jeine 
Ausbildung erhalten Hat, 

5. die Erklärung des Vaters oder an beffen 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalte des Bewerber während 
der Dauer ber Ausbildung gewähren werde, 
mit der Beicheinigung der Ortöbehörbe, daß 
er über die dazu nötigen Mittel verfügt. 

Bewerber, bie auf ihre Meldung einen abweifenden 

Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfung zuge 
laffen und haben fi) am Tage vor beren Beginn 
perjönlih bei dem Seminar-Direktor zu melden. 

Die nach der Prüfung zur Aufnahme beftimmten 

Bewerber haben unter Mitverpflichtung ihrer Väter 
oder deren Stellvertreter einen Schein auszuftellen, 
durch dem fie fich verpflichten, alle von ber Anftalt 
in barem Gelde oder im geldwerten Leiftungen 
empfangenen Unterftügungen zu erftatten und außer- 
dem als en gr für den genofjenen Unterricht je 
Dreißig Mark für jedes im der Anſtalt zugebrachte 
Halbjahr zu zahlen 

1. wenn fie das Seminar vor Beendigung ihrer 
Ausbildung, ohne dazu durch Krankheit ge- 
nötigt zu fein, freiwillig verlafjen oder wegen 
mangelhafter Führung unfreiwillig entfernt 
werben jollten, 

2. wenn fie ſich während ber erften fünf Jahre 
nach Ablegung ber erften Lehrerprüfung wei- 
gern jollten, die ihnen von der zuftändigen 
Staatäbehörbe zugewiejene Stelle im öffentlichen 
Schuldienfte zu übernehmen. 

Eoblenz, den 12. November 1903. 

Provinzial-Schulfollegium. 
von Hövel. 


Nr. 548 Bekanntmachung. 
Auslofung von NRentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für da8 Halbjahr vom 1. Oktober 1903 bis 
31. März 1904 find folgende Stüde gezogen 
worden: 

I. 40%, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 
falen und der Rheinprovinz: 

1, Litt. A & 1000 Zaler=3000 Marf. 

Nr. 38, 254, 591, 597, 735, 1030, 1062, 1151, 
1359, 1448, 1462, 1587, 1819, 1900, 1998, 
2131, 2248, 2292, 2327, 2344, 2439, 2524, 
2605, 2763, 2772, 2861, 3128, 3478, 3594, 
3620, 3737, 3787, 3865, 4292, 4301, 4359, 
4382, 4461, 4482, 4537, 4743, 4893, 5046, 
6162, 5190, 5227, 5264, 5273, 5448, 5535, 
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5582, 5584, 5605, 5625, 5696, 5699, 5707, 
5841, 5871, 5899, 5909, 5964, 5971, 6003, 
6028, 6043, 6196, 6222, 6231, 6261, 6301, 
6304, 6456, 6465, 6510, 6538, 6570, 6643, 
6648, 6797, 6988, 7021, 7044, 7203, 7236, 
1258, 7320, 7428, 7521, 7561, 7609, 7612, 
1613, 7645, 7654, 7692, 7739. 

2. Litt. B & 1500 Marf. 

Nr. 149, 158, 204, 448, 507, 580, 637, 821, 
838, 1053, 1318, 1382, 1891, 1485, 1546, 
1670, 1723, 1772, 1788, 1947, 2043, 2048, 
2173, 2222, 2384, 2430, 2433, 2553, 2571, 
2579, 2624, 2833, 2913, 2949, 2996, 3046, 
3078, 3240, 3290, 3308, 3340 
3. Litt. C & 100 Taler = 300 Mar. 

Nr. 29,86, 311, 390,409, 451,550, 585, 662, 695, 
727,985, 1004, 1069, 1412,1497,1561, 1581, 
1607, 1642, 1818, 1861, 1862, 1910, 1965, 
1970, 2017, 2076, 2189, 2288, 2304, 2336, 
2338, 2351, 2402, 2553, 3225, 3308, 3424, 
3545, 3549, 3712, 3813, 3816, 3896, 3939, 
4108, 4324, 4620, 4742, 4921, 5702, 5751, 
5769, 5850, 6027, 6050, 6083, 6309, 6433, 
6446, 6502, 6648, 6686, 6824, 6911, 6993, 
71150, 7296, 7351, 7422, 7466, 7539, 7602, 
1858, 7863, 7927, 7930, 8002, 8155, 8252, 
8289, 8300, 8446, 8526, 8586, 8686, 9216, 
9264, 9309, 9486, 9722, 9762, 9889, 9927, 
10135, 10181, 10182, 10344, 10358, 10442, 
10493, 10569, 10860, 10977, 11117, 11128, 
11188, 11199, 11263, 11299, 11308, 11349, 
11402, 11554, 11568, 11579, 11630, 11759, 
11857, 11858, 11883, 11894, 12059, 12135, 
12331, 12386, 12404, 12461, 12495, 12616, 
12640, 12706, 12774, 12915, 12936, 12990, 
13054, 13148, 13197, 13293, 13496, 13521, 
13840, 14253, 14372, 14636, 14651, 14895, 
14984, 15008, 15079, 15143, 15207, 15236, 
15270, 15307, 15417, 15519, 15589, 15648, 
15682, 15727, 16058, 16128, 16207, 16468, 
16533, 16612, 16642, 16727, 16733, 16819, 
16859, 16885, 16972, 17026, 17084, 17091, 
17231, 17233, 17292, 17319, 17402, 17404, 
17446, 17523, 17532, 17555, 17591, 17639, 
17734, 17760, 17826, 17893, 18029, 18132, 
18150, 18235, 18251, 18293, 18383, 18408, 
18432, 18473, 18504, 18544, 18599, 18628, 
18645, 18669, 18684, 18689, 18703, 18731, 
18922, 18974, 19053, 19059, 19066, 19109, 
19131, 19205, 19264, 19299, 19316, 19367, 
19495, 19515, 19519, 19649, 19657, 19695, 
19781, 19805, 19877, 19885, 19939, 19954, 
19997, 20000, 20006, 20030, 20087, 20117, 
20133, 20136, 20140, 20203. 

4. Litt. D a 25 Taler = 75 Mark. 
Nr. 25, 719, 252, 339, 563, 630, 748, 1185, 1463, 
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1487, 1740, 1807, 1892, 1990, 1991, 2059, 
2164, 2217, 2272, 2395, 2488, 2668, 2727, 
‚ 2187, 2829, 2922, 3212, 3217, 3453, 
‚3823, 3926, 4249, 4290, 4397, 4435, 
4442, 4515, 4518, 4564, 4578, 4609, 5005, 
5024, 5174, 5177, 5213, 5291, 5328, 5442, 
5443, 5586, 5788, 5847, 5942, 6005, 6103, 
6180, 6279, 6386, 6703, 6727, 6845, 6912, 
7014, 7029, 7065, 7126, 7157, 7245, 7331, 
1368, 7537, 7610, 7662, 7694, 7907, 1927, 
8123, 8193, 8370, 8406, 8546, 8607, 8679, 
8753, 8812, 8848, 8852, 8868, 8890, 9382, 
9453, 9598, 9679, 9697, 9718, 9728, 9749, 
9906, 9933, 10173, 10203, 10285, 10433, 
10540, 10569, 10619, 10665, 10750, 10819, 
10868, 11034, 11043, 11149, 11183, 11208, 
11241, 11365, 11602, 11659, 11667, 11751, 
11753, 11876, 11923,.12008, 12119, 12238, 
12400, 12426, 12487, 12699, 12754, 12843, 
12853, 12919, 12938, 13010, 13089, 13204, 
13235, 13478, 13488, 13692, 13896, 14539, 
14642, 14665, 14791, 14823, 14920, 150%, 
15035, 15099, 15115, 15306, 15373, 15409, 
15462, 15590, 15730, 15749, 15776, 15813, 
15974, 16072, 16078, 16082, 16099, 16184, 
16296, 16333, 16347, 16385, 16496, 16578, 
16617, 16722, 16730, 16748, 16784, 16899, 
16911, 17064, 17117, 17130, 17156, 1719, 
17316, 17353, 17411, 17466, 17544, 17651, 
17671, 17693, 17696, 17817, 17830, 178%, 
17898, 17932, 18040, !8156, 18185, 1841, 
18284, 18364, 18383, 18406, 18433, 18479, 
18523, 18581, 18616, 18622, 18681, 18138, 
18773, 18791, 18801, 18839, 18846, 18875, 
18893, 18974, 18981, 18985, 19003, 19028, 
19249, 19283, 19284, 19318, 19378, 19381. 
II. 34,9%, Rentenbriefe der Provinz Wer 
falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. L & 3000 Marf. 
Nr. 217, 279. 
2. Litt, P a 30 Marf. 
Nr. 135, 309, 327. 
Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinjung 
vom 1. April 1904 ab aufhört, werden den \j1 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe 
der Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Pinstoupons: Zu I Serie V 
Nr. 12 bis 16 nebft Talons, Zu MI Reihe U 
Nr. 10 bis 16 nebft Anmweifungen vom 1. April 
1904 ab bei den Königlichen Rentenbankkaſſen bier- 
jelbit oder in Berlin O, Klofterftraße 761, in den 
VBormittagsitunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 
Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
ift es gejtattet, Ddiejelben unter 
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Beifügung einer Quittung über den Empfang 
ver Baluta den genannten ie poftfrei ein— 
wienden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedod auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auh machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rüditändigen 
Rentenbriefe Littera A,B, C,D, L,M, N, O, P 
tuch die jeitend der Redaktion des Deutichen 
Keichs- und Königlich Preußiſchen Staatdanzeigers 
herausgegebene allgemeine Verloſungstabelle in 
den Monaten Mai und November jedes Jahres 
veröffentlicht werden, und daß das betreffende 
Stück dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion 
we Preije von 25 Pfennigen bezogen werden 
ann. 

Münfter, den 17. November 1903. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
fir die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz —— 
Aſcher. 
Nr. 549 Bekanntmachung . 
Nachſtehende Verhandlung: 

Verhandelt, Münfter, den 17. November 1903. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
der 98. 46 bis 48 des Nentenbant-Gejeges vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen aus» 
geloften 49%, und 31/, %, Aentenbriefe der Provinz 

eitfalen und der Rheinprovinz geichritten, welche 
nad} den von der Königlichen Direktion der Renten» 
bank aufgeftellten Verzeichniffen vom 14. d. Mts. 
mn Barzahlung zurüdgegeben worden find. 

Nach diefen Berzeichniffen find zur Vernichtung 
deſtimmt: 

I. 400 Rentenbriefe: 


1. 95 Stüd Litt. A & 3000 M. = 285000 M. 
2 2 „ „ B,„1500 „ = 48000 „ 
224 „ „ C,„ 30 „ = 67200 „ 
22 „ „D, B,„= 15150 , 
&.553 Stüd über . . 415350 M. 


buchſtäblich: fünfhundert drei und fünfzig Stüd 
Rentenbriefe über PVierhundert fünfzehn taujend 
freifundert und fünfzig Mark nebft den dazu ge- 
Sörigen dreitaujend dreihundert drei und achtzig 
Stüd ginskoupons und fünfhundert drei und fünfzig 
Stüd Talons; 
D. 31,0%, Rentenbriefe aus ben 
Terminen 1. April und 1. Oktober: 


l, 1 Stüd Litt. L über . 3000 M 
5 1 " H M H . 1500 „ 
ze Fe. 0. DW , 
ET 
d. 3 J P à 30 M. = 90 n 
Sa. 7 Stüd über 495 M 


buchſtäblich: ſieben Stück Rentenbriefe über vier- 
taujend neunhundert fünf und jechszig Mark nebit 
den dazu gehörigen jechs und fünfzig Stüd Zins- 
ſcheinen und fieben Stüd Anweiſungen; 
II. 31,0%, Rentenbriefe auß den 
Terminen 1. Yuli und 2. Januar: 


1. 1 Stüd Litt. G über . 1500 M. 
2.2 „ „ HROM.=. 60 „ 
BE RE 75 „ 
3 , „ KiOM= ._%, 
Sa. 7 Stüd über . . 2265 M. 


buchitäblich: ſieben Stüd Mentenbriefe über zwei— 
taufend zweihundert fünf und jehszig Mark nebft 
den dazu gehörigen vier und ſechszig Stüf Zins— 
ſcheinen und fieben Stüd Anweijungen. 

Sämtlihe Papiere wurden nachgeſehen, für 
richtig befunden und hierauf in Gegenwart der 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Borgelejen, genehmigt und unterfchrieben. 

gez.: Zungeblodt. Freiherr von Hövel. 

Kirchmann. 
Aſcher. Pfeffer von Salomon. 
Neuhaus, Notar, 

wird nach Vorſchrift des 8. 48 des Rentenbank⸗ 
Gejeges vom 2. März 1850 hiermit zur öffent- 
lihen Kenntnis gebradıt. 

Münfter, den 17. November 1903. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und die 
Provinz Hefjen-Nafjau. 

Aſcher. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

auberer Behörden, 

Nr. 550 Unter Verweiſung auf die $$. 35 
und 36 des Berggejeged vom 24. Juni 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für 
da8 Bergwerk „Fritz“ bei Faymonville, Kreis 
Malmedy mitdem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, 
daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Bergrevierbeamten zu Eus— 
firhen zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 19. November 1903. 

Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des König! 


Auf Grund der Mutung vom 17. Auguft 1903 
wird dem Bergwerköbefiger Julius Jung zu Eitorf 
an der Sieg unter dem Namen „Fritz“ das Berg- 
werf3eigentum in dem in den Gemeinden Schoppen 
und Faymonville im Kreiſe Malmedy, Regierungs- 
bezirt Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn be— 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
2189000 Duadratmeter hat und defjen Grenzen 


Honert. 
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auf dem amı heutigen Tage beglaubigten Situationd- | Nr. 551 Perſonal Aachrichten. 

riſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet | Dem Apotheker Dr. phil. Ludwig Hoeren ift di 
find, zur Gewinnung des im Felde vorkommenden | Genehmigung zur Übernahme und Fortführung 
Goldes nad; dem Berggejege vom 24. Juni 1865 | der von ihm käuflich erworbenen Hirſchapotheke in 


hierdurch verliehen. | Exfelenz, (Borb Emil von den Dri 
Urkundlich ausgefertigt teilt eng (0 FIRE BR NO DEN TDRIIRR N 
Bonn, den 19. November 1903. Dem Apotheker Mar Hunold ift die Genehmigung 


L8. zur Übernahme und Fortführung der von ihm 
Königlihes Oberbergamt. fäuflih erworbenen Lömwenapothefe im Grkelen, 
Haßlacher. Vorbeſitzer Eugen von den Drieſch,) erteilt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 48. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 58, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 3. Dezember 1903, 


Inhalt: u a Abonnement auf das Amtsblatt S. 311. rg m bes Reichs⸗Geſetzblatts und ber Geſetz— 
Sammlung ©. 311. Ausreihung neuer Zinsfcheine Neihe III zu den Schuldverfchreibungen der Preußiichen konſolidierten 
31/, vormals +prozentigen Staatsanleihe von 1834 S. 311—312. Bekanntmachung, die Weihnadhtsjendungen betreffend 
©. 312. Wahl eines Provinzial-Landtags-Nbgeorbneten S. 312—313. Nachtrag zu den Genehmigungsellrfunden für bie 
Dürener Dampfftragenbahn vom 19. Mai 1894 und vom 9. September 1897 ©. 318. Warnung vor dem Gebraude 
farbiger Kreide S. 313. Erfennungszeihen für Sraftfahrzeuge S. 313. Berlofung ©. 313, Erſatzwahl eines Kurators 
ber (Elementarlehrer-Witwen- und MWaifenkaffe des Regierungsbezirls Nahen 5. 313. MartinisMarttpreiie ©. 313. 
Steuererflärungen für das Veranlagungsjahr 1904 S. 314. Prüfung für Mittelfchullehrer und Rektoren im Jahre 1904 
©. 314. Prüfung zur Aufnahme in die Königlihe Präparanden-Anftalt in Bergneuftadt im Jahre 1904 S. 314. Entlaffungs- 
Prüfung bei den Seminaren S.314—315. Perſonal⸗Nachrichten S. 315. 

Nr. 552 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Aahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
1 Markt 50 Pig. beträgt; der Bezug Tann nur allein Durch Die Poſt geihehen. Die Be: 
ftellung muß bei der Poftanftalt, durch weldye Das Blatt bezogen werden fol, [päteftens 
bis zum 15. Jaunar des nenbegonnenen Jahres erfolgen, Da, jobald Die zu Dicjem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1904 vergriffen ift, weitere Beftelungen nicht 
mehr audgeführt werden können. 

Für die zahlungspflidtigen Exemplare ſowohl des Amtsblatts als auch Der Geſetz⸗ 
ſammlung, welche Die Gemeinden zu halten geſetzläch verpflichtet find, ebenſo für 
die Frei-Gremplare, welde zum Dienftlihen Gebraudhe Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es Der Beftellung bei der Bezugs-Poftanftalt nicht, 
ed ift Daher Die Beftellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 19. November 1903, 


Der Negierungd:Präfivent. von Hartmann. 
Iuhalt des s· Geſelzblattes. legung des Grundbuchs für einen Teil des Be— 
Nr. 553 Das 44. Stück enthält unter Mr. zirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 14, No— 


3000: Berordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstags. Vom 23. November 1903. Das 
4. Stüd enthält unter Nr. 3001: Ausführungs- 
beitimmungen zu den Berordnungen über die 
Zagegelder und Fuhrkoſten der Reichsbeamten. 
Bom 12. Oktober 1903. 


der Geſetz Sammlung. 

Nr, En Do 29. Stüd enthält unter Mr. 
10478: Ausführungsbeftimmungen zu den Bor- 
Iheiften über die Tagegelder und Reiſekoſten ber 
Staatöbeamten. Vom 11. November 1903. Unter 
Nr. 10479: Berfügung des AYuftizminifters, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. 
Bom 11. November 1903. Unter Ver. 10480: 
Verfügung des Yuftizminifters, betreffend die An- 


— —— — 
erorduungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Sehärden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 555 Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußi— 
ihen Lonfolidierten 31/, vormals 4 prozentigen 
Stantsanleihe von 1884 über die Binfen für bie 
Beit vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebft 
den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werben vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle 
ber Staatspapiere in Berlin S. W. 68, Dranien- 
ftraße 92/94, werktäglic; von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei leßten 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsiheine find entweder bei der Kontrolle 
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der Stantöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs - Hauptfaflen 
jowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünscht, hat ihr perjönlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsicheine (Zinsfcheinanweifungen) mit einem 
BVerzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Bojtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marke als Cmpfangs- 
beicheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünjcht 
er eine ausdrüdliche Beicheinigung, jo ift es doppelt 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbejcheinigung 
ift bei der Wusreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durch die Pot find. die Ernenerungsicheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu— 
jenden, da bieje fich in. Bezug auf die Zinsichein- 
ausreichung mit den Imhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die nee durch eine der obengenannten 
Provinzialfajjen beziehen will, hat diefer Kaffe die 
Erneuerungsiceine mit einem doppelten Verzeichnis ein- 
zureichen. Das weine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurücgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
— Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 

en gedachten Provinzialkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be— 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

erlin, den 19. November 1903. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Nr. 556 Belanutmadhung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Die Reihs-Boftverwaltung richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erfuchen, mit den Weih— 
nadhtsverjendungen bald zubeginnen, damit 
die Paletmafjen ſich nicht im den legten Tagen vor 
dem Feſte zu jehr zujammendrängen, wodurd bie 
Pünktlichkeit in der Veförderung leidet. Bei dem 
außerordentlichen Auſchwellen des Verkehrs ift es 
nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige  Zuftellung vor dem 
Weihnachtsfefte zu übernehmen, wenn Die Pakete 
erft am 22, Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
werben. 


Tide: Kommerzienrat und 


Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 
Diinne PBappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ 
fiiten 2c. find nicht zu benußen. Die Aufſchrift 
der Balete muß deutlih, vollftändig um 
haltbar bergeitellt fein. Kann die Aufichrift nicht 
in deutlicher Weiſe auf bas Balet ſelb ft geſetzt werben, 
fo empfiehlt fich die Berwendung eines Blattes weißen 
Papiers, welches der ganzen Fläche nad) feit aufs 
geklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und jolden 
Segenftänden in Leinwandverpadung, die Yeuchtig- 
feit, Fett, Blut ꝛc. abjegen, darf die Muffchrift mit 
auf die Umhüllung geklebt werben. Am zwed- 
mäßigften find? gedrudte Aufſchriften auf 
weißem Papier. Dagegen bürfen Formulare zu 
Poſt⸗ Paketadreſſen für Paletaufichriften nicht ver: 
wendet werden. Der Name des Beftimmungs 
ortS muß ſtets recht groß umbd- kräftig 
gedrudt oder. geichrieben fein. Die Patetauficrift 
muß ſämthiche Angaben der Begleit- 
adrejie enthalten, zutreffeubenfalls offo den Franlo⸗ 
vermerf, den Nacnahmebetrag nebſt Namen umd 
Wohnung des Abjenders, den Vermerk der Eil- 
beftellung u. |. w., damit im- fFalle- des’ Werluftes 
der, Poſtpaketadreſſe das Palet doch dem Empfänget 
ausgehändigt werben kann. Auf Paleten nach 
größeren Orten iſt die Wohnung bei 
Empfängers, auf Pafeten nad) Berlin auch der 
Buchſtabe des Poſtbezirkes (O., W., SO. u. f. w.) 
anzugeben. Zur Beichleunigung bes Betriebs trägt 
es wejentlich bei, wenn. die Balete frantiert 
aufgeliefert werden. 

Die. Bereinigung mehrerer Balete zu 
einer Begleitadrejje ift für die Zeit vom 
10, bis 25. Dezember im inneren deutjden 
Verkehre (Reihspoftgebiet, Bayern um 
Württemberg) nicht geſtattet. Auch für den 
Uuslandsverfehr empfiehlt es ſich im 
Intereſſe des Pubfifums; wihrend biefer 
Zeit zu jedem Paket befonber®Begleit: 
papiere außzufertigen. 

Berlin W. 66, den 25. ‚November 1903, 

Der Staatsjefretän: des Reichappftamts. 
Im: Anftrage: Giefeke. 


Derordunngen und Behanntma 

der Vrovinial Behörden. 

Nr. 557 Gemäß $. 21der Provinzial⸗Ord⸗ 
nung für die Rheinprovinz vom 1. Yumi!t887 
(G.S. ©. 252) bringe ih im Anſchluß nam meine 
Bekanntmahung vom 21. Zuni 1900 zur öffent⸗ 
lihen Kenntnis, daß an Stelle — ichen 
Kommerzienrats Grillo, früher im Hamborn wohn⸗ 
haft, der ſein Mandat niedergelegt, hat, der Köünig 
Kreisbeputierte Emil 
Goede in Meiderich zum -, ProvinzialsLanbtägs 


„313 


Abgeordneten :. für den Kreis Ruhrort ‚gewählt 
worden ift. 
Goblenz, den 26. November 1903. 
Der DOber-Bräfident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: Wallraf. 
Nr. 558 Nachtrag 
zu den Genehmigungsurkunden für die Dürener 
dampfftraßenbahn vom 19. Mai 1894 und vom 
9. September 1897. 
Im Einvernehmen mit der SKöniglihen Eiſen— 
neu zu Eöln wird hiermit Folgendes 


1. Über das in den Genehmigungsurkunden vom 
19. Mai 1894 und vom 9. September 1897 bezeich- 
nete Unternehmen ift nad näherer Bejtinmmung der 
Auffihtsbehörde eine befondere Rechnung zu führen, 
aus welcher das auf die plan- und anichlagsmäßige 
Heritellung und Ausrüftung der Bahn verwandte 
Baufapital und der jährliche Meinertrag des 
Unternehmens mit Sicherheit erjehen werden kann. 
Der. Auffichtsbehörde, ift auf ihr Erfordern der 
Rehnungsabichluß jährlich einzureihen und Eins 
fit der Rechnungsbücher zu geftatten. 

2. Die den Ausfchluß von der Beförderung 
oder die nur bedingte Zulafjung von Gegenftänden 
tegelnden Beftimmungen im $. 50 der Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsordnung vom 26. Dftober 1899 und der 
Anlage B hierzu (R-&.-Bl. ©. 557 ff.) nebit 
Nadhträgen vom 2. Juli und 24. Dezember 1900 
ReG.⸗Bl. von 1900 ©. 318 und von 1901 ©. 1), 
vom 30. Mai und 25. November 1901 (R.-G.-Bl. 
Seite 191: und 491), vom 30. Jauuar, 22. Mär 
und 23. November 1902 (R.-©.:Bl. ©. 41, 12 
und 281): und vom 2. Februar und 15. März 
1903 (R.-©.»Bl. ©. 6 und 45) fowie die fpäteren 
Anderungen und Ergänzungen diejer Beftimmungen 
find — mit — der Vorſchrift unter B 2 
im $. 50 der Eifenbahn-Berfehrsordnung — aud) 
für die Kleinbahn verbindlich. Mit Zuftimmung 
der Auffichtsbehörden künnen, wenn nötig, Ab- 
—— von dieſen Beſtimmungen zugelaſſen 
werden. 


en 
Aachen den 23. November 1903. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
von Hartmann. 

Rri559-- Zu Unterrichtszwecken, 8 B. beim 
Eatwerfen von Zeichnungen auf . Wandtafeln, 
werden zumeilen farbige Kreiden verwendet. Neuere 
Unt ngen ‚haben ergeben, daß ... derartige 
Kreiden jehr oft einen der menſchlichen Geſundheit 
Ihäblichen Arſen⸗ und Bleigehalt haben. 

Da,die in ‚Geltung befindlichen einjchlägigen 
Geſetzesvorſchriften nicht immer eine ——— 
Handhabe bieten, um der, Verwendung von Ärſen 
und Blei in Farbkreiden entgegenzutreten, jo wird 
vor · dem Gebrauche „dexjelben. zur Vermeidung der 


damit verbundenen Geſundheitsgefahr hiermit ge— 
warnt. 
Aachen, den 30. November 1903. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Nr. 560 Bekanntmachung, 
betreffend GErfennungszeichen für Kraftfahrzeuge. 

Als Erfennungszeihen für die Straftfahrzeuge im 
Regierungsbezirk Hannover find weiter die Nummern 
01 bis 1200 bejtimmt worden. (Bergl. meine Be- 
fanntmadhung vom 1. Mai 1903 — Amtsbl. ©. 152). 

Aachen, den 27. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 561 Dem Vereine für Pferderennen und 
Pferdeausftellungen in Preußen zu Königsberg 
i. P. ift ſeitens des Herrn. Minifters des Innern 
die Erlaubnis erteilt worden, bei Gelegenheit der 
im Frühjahr 1904 in Königsberg ftattfindenden 
Pferdeausitellung. eine öffentlihe Berlofuug von 
Wagen, Pferden u. ſ. w. zu veranftalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 160000 Loſe zu je 1 Mark aus- 
gegeben werden und 2500 Gewinne im Gejamt- 
werte von 73000 Mark zur Ausipielung gelangen. 

Aachen, den 27, November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 562 An Stelle des am 22. Auguſt d. 38. 
verftorbenen Schulrat3 Linnarg in Aachen iſt der 
Lehrer Ehriftian- Wirk an. der Provinzial-Taub- 
ftummenanftalt hierfelbft zum Kaſſenkurator der 
Elementarlehrer- Witwen- und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezivf3 Aachen — worden, was 
wir hierdurch gemäß 8.29 des revidierten Statuts 
der Kaſſe vom 13. Januar 1872 zur Kenntnis bringen. 

Aachen, den 25. November. 1903. 

Königliche — 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Boehm. 

Nr. 563 Die ag auf 
den Hauptmärkten des Megierungs-Bezirk3 Aachen 
am Martinitage diejes yabres ftellten ſich für: 
Weizen für den Gentner oder 50 kg auf 8M. 15 Pfg. 
een nn " „Mu un 6, / 
Gerſt 


e un Bi ” nn 


afer un n „O0, u 6n 42 " 
MM un ! „On nn 2092 u 
teob des Schod „600 , „22 , 64 „ 
Mit Rücficht auf die Bekanntmachung vom 
27. März 1820 (Amtsblatt Seite 205) og die 
a angegebenen Preiſe für das Jahr 1904 
in Anwendung zu bringen. 
Aachen, den 26. November 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
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Nr. 564 Es wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß die durd 8. 24 des Ein- 
Eommenftenergejege8 vom 24. Juni 1891 vorge- 
ichriebenen Steuererflärungen für das Beran- 
lagungsjahr 1904 (umfafjend den Zeitraum vom 
1. April 1904 bis zum 31. März 1905) in ber 
Beit vom 4. bis einfchließlih 20. Januar 1904 
abzugeben find. 

Aachen, den 16. November 1903. 

Der Vorfigende der Berufungs-Kommilfion. 
von Beguilhen. 
Belanntmahung. 

Nr. 565 Die Prüfungen für die Mittelichul« 
fehrer und Rektoren werden im Jahre 1904 in 
folgender Ordnung im Sigungsjaale unferes Dienft- 
gebäudes abgehalten werben: 

I Für Mittelfhullehrer: 
a) Frühjahrstermin: 4. Juni und folgende Tage; 

b) Herbittermin: 5. November und folgende Tage. 

I. Für Rektoren: 

a) SFrühjahrstermin: 16. Juni und folgende Tage; 

b) Herbfttermin: 21. November und folgende Tage. 

Auf diefe Prüfungen finden Die —— 
der Prüfungs-Ordnung vom 1. Juli 1901 Un— 
wendung. Die Meldungen find für bie Srübjabrs- 
termine jpäteftens bis zum 1. März, für die Herbft- 
termine jpäteften® bis zum 1. September 1904 einzu- 


reichen. 

Die Prüfungsgebühren von 20 Mark find uns 
unmittelbar nad) dem Empfange der die Zulaffung 
ausiprechenden Verfügung einzufenden. 

Eoblenz, ben 17. November 1903. 

Provinzial-Schultollegium, 
von Höpvel. 
Belanntmadhung. 

Nr. 566 Die Prüfung der Zöglinge, welche 
in bie Königliche Bräparanden-Anftalt zu Bergneuftadt 
im Jahre 1904 einzutreten wünſchen, wird vom 
21. bis 23. März 1904 ftattfinden. 

Die Bräparanden-Anftalt gewährt ihren Böglingen 
nur den Unterricht. Wohnung und Koft haben fie fich 
jelber zu beichaffen. Für geeignete Unterkunft in Bürger: 
bäufern der Stadt bietet ſich ausreichende Gelegenheit. 

Jeder Zögling hat ein Unterrichtsgeld von 36 Mark 
jährlich zu entrichten. 

Dagegen find zu Unterftügungen für bebürftige und 
würdige Zöglinge Mittel im burchfchnittlichen Betrage 
von 126 Mark für Kopf und Jahr verfügbar. 

Die Ausbildungszeit dauert drei Jahre. 

Aufgenommen werben nur folche Bewerber, welche 
jpäteftens bis zum 30. September 1904 das 14. 
Lebensjahr vollenden. Sie haben fich bis zum 1. 
März 1904 bei dem Vorſteher der Unftalt zu melden 
und folgende Schriftftüde einzureichen : 


. das Taufzeugnis (Geburtsfchein), 
. einen Wiederimpfichein, 

3. ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 

4. ein Zeugnis ihres bisherigen Lehrers über Art 
und Erfolg des empfangenen Unterrichts oder 
ein Entlafjungszeugnis der Schule, 

5, ein Führungszeugnis von ber Polizeibehörde 
und dem Sculinjpeftor ihres Wohnortes, 

6. die Erflärung des Vaters oder an befjen Stelk 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Bewerber während der Dauer 
der Ausbildung gewähren werde mit der Be 
fcheinigung ber Ortsbehörde, daß er über die 

.. dazu nötigen Mittel verfügt. 

Über die Zulafjung zur Aufnahme-PBrüfung wird 
ben Bewerbern demnächſt eine Mitteilung von dem 
Anftaltsvorfteher zugehen. 

Coblenz, den 14. November 1903. 

Provinzial-Schuffollegium. 
Buſchmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 567 Die Seminar-Entlaſſungs-Prü— 
fungen für den Regierungsbezirk Aachen, zu denen 
auch nicht im Seminar vorgebildete Bewerber zuge⸗ 
laſſen werden können, werden im Jahre 1904 in 
folgender Ordnung ſtattfinden: 

I, Für Bewerber evangeliſchen Belenntnifle: 
ei dem Seminar zu Rheydt: 
die fchriftliche Prüfung vom 4. bis 6. Februar, 

liche 11.,1 — 


DI — 


I. Für Bewerber katholiſchen Bekenntniſſes: 
a) bei dem Seminar zu Gornelimünfter: 
die fchriftliche Prüfung vom 11. big 13. Juli, 
die mündliche „ P e . 
b) bei dem Seminar zu Linnid: 
bie — —2 vom 28. bis 30, Januat 
die mündliche „ „ 4 „ 6. Februar 
Nicht im Seminar vorgebildete Bewerber haben 
mindeftend drei Wochen vor dem Prüfungstermine 
mit ihrer Meldung 

1. ihr Taufzeugnis ober ihren Geburtsſchein, 

2. das Zeugnis eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arztes über ihren Geſund⸗ 
heitszuftand, 

3, ein amtliches Zeugnis über ihr fittliches Ver 
balten und 

4, einen jelbftgefertigten Lebenslauf 

bei ung einzureichen und, fofern fie nicht vorher einen 
abweijenden Beſcheid erhalten, fi) am Tage vor deu 
Beginne der Prüfung unter Beibringung eine 
fefbftgefertigten deutfchen und lateiniſchen Probeſchrif 
bei dem betreffenden Seminar-Direftor zur Entgegen 


nahme näherer Mitteilungen über ben" Gang ber 
Prüfung perjönlich zu melden. 
Coblenz, den 12. November 1903, 
Provinzial-Schuftollegium. 
Buſchmann. 


Nr. 568 Perſonal Aachrichten. 

Der Bürgermeiſtereiverwalter Auguſt Will iſt 
20. ds. Mts. ab endgültig zum Bürgermeiſter der 
Zandbürgermeifterei Bradhelen ernannt und es ift 
demijelben gleidygeitig die Verwaltung der Land» 
biirgermeijterei Randerath auf Widerruf übertragen 
worden. 

Der Kataſterkonrolleur Steuerinſpektor Lehmann 


u Erkelenz iſt zum 1. April 1904 in den R 
Hand verjegt und ber Kataſterlandmeſſer Fra 
u Nahen vom 1. Dezember d. Is. ab mit fi 
— beauftragt worden. 

Der Forſtaufſeher Kurth zu Malsbender 
der Oberförſterei Gemünd iſt vom 1. Okt 
ds. Is. ab zum Hülfsförſter ernannt worden 

Angeſtellt iſt: die Telegraphengehilfin Koge 
Aachen. 

Geſtorben iſt: der Ober-Poſtaſſiſtent Breye 


Kall. 

Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einn 
tätige Lehrerin Olga Rohrbach bei der katholi 
Volksſchule zu Behr, Kreis Heinsberg. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 49. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stück 54. Ausgegeben zu Aahen, Donnerstag den 10. Dezember 1908. 





Inhalt: Nechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt S. 317, Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge S. 817. Durch— 
Ihnitts: Markt» und Ladenpreife für Monat November 1903 S. 318-319. NAuslofung von Nentenbrieien ber Provinz 
Beitfalen und ber Rheinprovinz ©. 320—321. Unterrictsfurfe an ber Königlichen Xehranftalt für Wein:, Obft- und 
Sartenbau zu Geilenheim S. 321. Anlegung eines Grunbftüdes in ber Gemeinde Difternih S. 321—322. Anlegung bes 
Grundbuch für die Gemeinde Difternich, Kreis Düren S. 322. Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde Jatobwilles- 
heim, Kreis Düren ©. 322. 





Nr. 569 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Aahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
I Mari 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durd Die Bo ft geſchehen. Die Be: 
ſtellung muß bei der Boftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden foll, [päteftens 
bis zum 15. Januar Des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald Die zu Diefem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1904 vergriffen ift, weitere Beftellungen wicht 
mehr ausgeführt werden können. 


Für die zahlungspflichtigen Exemplare ſowohl des Amtsblatts ald aud der Geſetz⸗ 
ſammlung, welde die Gemeinden zu halten gefeklicd verpflidtet find, ebenſo für 
die $rei-Eremplare, welche zum dDienftlihen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf e8 der Beftellung bei Der Bezugs-Poftanftalt nicht, 
es ift Daher die Beftellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Derem zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 


Aachen, den 19. November 1903. 
Der Regierungd:Präfivent. don Hartmann. 





Derordunngen nnd Bekanntmachungen | mern 101—200 beftimmt worden. (Bergl. meine 


der Provinzial-Sehärden. Bekanntmahung vom 1. Mai 1903 — Amtsblatt 
Nr. 570 Bekanntmachung, ©. 152 —.) 
betreffend Aachen, den 3. Dezember 1903. 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. Der Regierungs-Präfident. 
Als Erkennungszeihen für die Kraftfahrzeuge von Hartmann. 
im Regierungsbezirk Pojen find weiter die * 
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Nr. 571 Nachweiſung der Ducdfignitis-BRortt- und Ladenpreife für Naturalien und ander 

















































































.Martı: 
J J — 
Mate Be Weizen Roggen _ Ei _Gerfte 
* gut | mittel | gering gut mittel | gering gut | mittel | gering 
Stadt. ———— | —— | — 
— koſten je 100 Kilogramnnnnnnn 
Hm vj. IR. ER Mm. mim FR # 
*) 
Aachen. 
Düren. 
Erkelenz. 
Eichweiler. 
Eupen . 
Jülich. 
Montjvie . 
St. Vith . 
Durchſchnittspreis 
BA I. Martt-Breije: . _ nr 
u He 14 B, Übrige Marktwaren. — BE 
Stroh — Leid — Set | &5- | gir 
Richt | Krumm ·⸗ im Groß von der vom 1x3 Sr En butter erichtet 
0 1 sanbel | Rente | Bau | 1 a (er teienlas teen] 
Es often je Es koſtet je ein in Kilogramm 60 Stüd 
R|MImM Pi. — ——— 
— 30 ıl5of 2160| 7 451— _|- 
3 |8| 2 |93 40) ı ı ol 224] 7 121] || |- 
2 801 -|— 30| ı 1180| 240] 6 II ||| - 
Ze 40) ı ı 60] 2140| 7 1-1 —-|—1—|- 
ae FR 30) ı 1160| 260] 4 |80|— | —|— - 
2 180] 2 150 40| ı 1 sol z4006 -]- | —|—|- 
— — — —— — 601 1170| 2 52] 5 70 — —— — 
3 60)2 — 40) 1 140 1180| 2/-| 4 1560| — | — | -|— 
3 |z8| 2 |ss] 5 |es[ı23| ıs] ı [6] ı Iso] ı Isa! 1 52] ı 52] 1 les] 20] 8 los] |] - 


Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Hew und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
bes Marftortes Neuß im Regierungsbezirk Düffelborf. 

Anmerkung I. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage —5 — 8. 9 Nr. 3 des Geſetzes 
bom 24. Mai 1898 MG.Bl. S. 861) mit einem Aufſchlage von fünf vom zn dem Durchſchnitt der höchſten 
—* des Kalendermonats, welcher der Lieferung voraudgegangen iſt. B —E des — br wen werden 
bie Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchen bie beteiligte Gemeinde gehört. 
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Vebensbebürfniffe in den Städten des Regierungsbezirts Aachen für den Monat November 1903. 
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Uberſchlag der zu Markt 
gebrachten Mengen an: 


J. B. Übrige Marktwaren. 
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den 4. Dezember 1908. 


espreife des Monats November 1903 für Hafer, 
vom Hundert — finb bei den einzelnen Hauptmar 


€ 
Rn über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gelommene Getreide 
Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm, 


und Stroh feftgeftellten Beträge — — bet 


rten an betreffender Stelle in Meinen Zahlen unte 


Nr. 572 


31. 
worden: 


Belanntm 


mahung. 
Ausloſung von NRentenbriefen. 
Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. 


1. 49), Rentenbriefe der Provinz Weft- 
falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. A & 1000 Taler= 3000 Mar. 


Nr. 38, 254, 591, 597, 735, 1030, 1062, 1151, 
1359, 1448, 1462, 1587, 1819, 1900, 1998, 
2131, 2248, 2292, 2327, 2344, 
2605, 2763, 2772, 2861, 


2439, 2524, 
3128, 3478, 3594, 


3620, 3137, 3187, 3865, 4292, 4301, 4359, 
4382) 4461, 4482) 4537, 47143, 4893, 5046, 


5162, 5190, 5227, 5264, 5273, 5448. 


5535, 


5582, 5584, 5605, 5625, 5696, 5699, 5707, 


5841, 5871, 5899, 5909, 
6028, 6043, 6196, 6222, 
6304, 6456, 6465, 6510, 
6648, 6797, 6988, 7021, 
1258, 7320, 7428, 7521, 7561, 7609, 7612, 


5964, 5971, 6003, 
6231, 6261, 6301, 
6538, 6570, 6643, 
71044, 7203, 7236, 


1613, 1645, 7654, 7692, 7739. 
2. Litt. B A 1500 Mart. 


Nr. 149, 


838, 1053, 


2579, 2624, 


158, 204, 448, 507, 530, 637, 821, 
1318, 1382, 1391, 
1670, 1723, 1772, 1788, 1947, 
2173, 2222, 2384, 2430, 2433, 2553, 2571, 
2833, 2913, 2949, 2996, 


1485, 1546, 
2043, 2098, 


3078, 3240, 3290, 3308, 3340. 
3. Litt. C & 100 Taler = 300 Mark. 


Nr. 29,86, 311,390, 409, 451, 550,585, 662, 695, 
727,985, 1004, 1069, 1412,1497, 1561, 1581, 
1607, 1642, 1818, 1861, 1862, 1910, 
1970, 2017, 2076, 2189, 2288, 2304, 
2338, 2351, 2402, 2553, 3225, 3308, 
3545, 3549, 3712, 3813, 3816, 3896, 
4108, 4324, 4620, 4742, 4921, 5702, 
5769, 5850, 6027, 6050, 6083, 6309, 
6446, 6502, 6648, 6686, 6824, 6911, 6993, 


7150, 
7858, 
8289, 
9264, 


10135, 
10493, 
11188, 
11402, 
11857, 
12331, 
12640, 
13054, 
13840, 
14984, 
15270, 
156832, 


2336, 
3424, 
3939, 
5751, 
6433, 


7296, 7351, 7422, 7466, 7539, 7602, 
7863, 7927, 7930, 8002, 8155, 8252, 
8300, 8446, 8526, 8586, 8686, 9216, 
9309, 9486, 9722, 9762, 9889, 9927, 


10181, 
10569, 
11199, 


10183, 10344, 10358, 10442) 
10860, 10977, 11117, 11128, 
11263, 11299, 11308, 11349, 


/ 11568, 11519, 11630, 11759, 
‚ 11883, 11894, 12059, 12135, 
‚ 12404, 12461, 12495, 12616, 


12774, 12915, 12936, 12990, 
13197, 13293, 13496, 13521, 
14372, 14636, 14651, 14895, 


‚ 15079, 15143, 15207, 15236, 


15417, 15519, 15589, 15648, 
16058, 16128, 16207, 16468, 


Ditober 1903 bis 
März 1904 find folgende Stüde gezogen 


3046, 


1965, 


16533, 
16859, 
17231, 
17446, 
17734, 
18150, 
18432, 
18645, 
18922, 
19131, 
19495, 19515, 
19781, 19805, 
19997, 20000, 
20133, 20136, 
4, Litt. D a 
25, 79, 252, 
1487, 1740, 
2164, 2217, 
2752, 2787, 
3694, 3823, 
4442, 4515, 
5024, 5174, 
5443, 5586, 
6279, 
1029, 
‚ 1537, 
8193, 
‚8812, 
9598, 
9933, 
10569, 
11034, 
; 11365, 
11876, 
12426, 
12919, 
13478, 
P 14665, 
15099, 
# 15590, 
, 16072, 
16333, 
R 16722, 
17064, 
R 17353, 
17693, 
17932, 
, 18364, 
18581, 
18791, 
18974, 
19283, 


16885, 
17233, 
17523. 
17760, 


Nr. 


16612, 


18235, 
18473, 
18669, 
18974, 
19205, 


16642, 16727, 16733, 16819, 
16972, 17026, 17084, 17091, 
17292. 17319, 17402, 17404, 
17532, 17555, 17591, 17639, 
17826, 17893, 18029, 18132. 
18251, 18293, 18383, 18408, 
18504, 18544, 18599, 18628, 
18684, 18689, 18703, 18731, 
19053, 19059, 19066, 19109, 
19264, 19299, 19316, 19367, 
19519, 19649, 19657, 196%, 
19877, 19885, 19939. 19954, 
20006, 20030, 20087, 20117, 
20140. 20203 

25 Taler = 75 Marf. 


339, 563, 630, 748, 1185, 1463, 
1807, 
2272, 
2829, 
3926, 
4518, 
6177, 
5788, 
6386, 
7065, 
7610, 
8370, 
8848, 
9679, 
10173, 10203, 


1892, 
2395, 
2922, 
4249, 
4564, 
5213, 
5847, 
6703, 
71126, 
7662, 


1990, 1991, 2059, 
2488, 2668, 2727, 
3212, 3217, 3453, 
4290, 4397, 4435, 
4578, 4609, 5005, 
5291, 5328, 5442, 
5942, 6005, 6103, 
6727, 6845, 6912, 
7157, 7245, 7331, 
7694, 7907, 1927, 
8406, 8546, 8607, 8679, 
8852, 8868, 8890, 938%, 
9697, 9718, 9728, 9749, 
10285, 10433, 
10619, 10665, 10750, 10819, 
11043, 11149, 11183, 11208, 
11602, 11659, 11667, 11751, 
11923, 12008, 12119, 12238, 
12487, 12699, 12754, 12843, 


12938, 13010, 13089, 13204, 


13488, 13692, 13896, 14539, | 
14791, 14823, 14920, 15004, 
15115, 15306, 15373, 15406, 
15730, 15749, 15776, 15813, 
16078, 16082, 16099, 16184, 
16347. 16385, 16496, 16578, 
16730, 16748, 16784, 16859, 
17117, 17130, 17156, 17199, 
17411, 17466, 17544, 17657, 
17696, 17817, 17830, 178%, 
18040, 18156, 18185, 18247, 
18383) 18406, 18433, 18479, 
18616, 18622, 18681, 1873, 
18801, 18839, 18846, 18875, 
18981, 18985, 19003, 19028, 
19284, 19318, 19378, 19381 


11.3110 « Rentenbriefe der Provinz Weir 
falen und der Rheinprovinz: 


1. Litt, L à 3000 M 


Nr. 217, 279. 


arf, 


2. Litt, P a 30 Marf. 
Nr. 135, 309, 327. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1904 ab aufhört, werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr ar Binstoupons: Zu I Serie VI 
Nr. 12 bis 16 nebſt Talons, Zu Tl Reihe U 
Nr. 10 bis 16 nebft Anmweifungen vom 1. April 
1904 ab bei den ee Rentenbankkaſſen hier- 
jelbjt oder in Berlin C, Mlofterftraße 76 I, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, bdiefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zujenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gießen Wege, jedoch auf Gefahr und Koften 
de3 Empfängers, zu beantragen. 

Auch mahen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe Littera A,B, C,D, L,M, N, O, P 
dur die jeitend der Redaktion des Deutichen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
————— allgemeine — * in 
en Monaten Mai und November jedes Jahres 
veröffentliht werden, und daß das betreffende 
Stüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion 
*— Preiſe von 25 Pfennigen bezogen werden 
ann. 

Münſter, den 17. November 1903. 


Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz — 
Aſcher. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Ar. 573 Im nächſten Jahre finden an ber 
Königlidhen Lehranftalt für Wein:, Obſt⸗ 
und Gartenbau zu Geifenheim am Rhein 
folgende Unterrichtskurſe ftatt: 

1. Obſtweinkurſus in der Beit vom 22, Februar 

bis 3. März 1904; 

. Offentlicher Reblausfurfus vom 22. bis 24. 

bruar 1904; 

bftbaufurfus in der Zeit vom 22, Februar 
bis 12. März 1904; 

. Baummärterfurfus in der Beit vom 22. Februar 

bis 12. März; 1904; 

—6 in der Zeit vom 30. Mai bis 11. 

uni 1904; 

. Analyjenkurfus in der Beit vom 13. bis 25. 
Juni 1904 ; 


a an >» m m 


Obſtbau⸗ ) Nachkurſus in der Zeit vom 
Baumwärter⸗ 16. bis 20. Auguſt 1904; 
.Obſtverwertungskurſus für Männer vom 22. 
bis 27. Auguſt 1904; 
10. Obftverwertungsfurjus für — vom 29. 
Auguſt bis 3. September 1904; 
Das Unterrichtshonorar beträgt: 
für Kurſus 1: für Preußen 20 M., für Nichtpreußen 
25 M., außerdem für Neagentien pp. 20 M., 
für Bedienung 1 M.; 
Kurfus 2 ift frei; 
für Kurſus 3: für Preußen 20 M., für Nichtpreußen 
(aud) Lehrer) 30 M. Preußiiche Lehrer find 
frei. Perſonen, die lediglih am Nachkurſus 
1er 7) teilnehmen, zahlen 8 M., Nichtpreußen 
2 + 


ür Kurſus 4: Preußen find frei, Nichtpreußen zahlen 

10 M., wenn fie nur am Nachkurſus Kr 8) 
teilnehwen, 5 M.; 

für Kurſus 5 und 6: für Preußen 20 M., für 
Nichtpreußen 25 M. Außerdem für Reagentien 
20 M., für Bedienung 1 M.; 

für Kurfus 9 und 10: für Breußen 6 M., für 
Nichtpreußen 9 M. 

Anmeldungen find zu richten: bezüglich der 
Kurſe 3, 4 und 7 bis 10 an die Direftion, bezügl. 
der Kurje 1 und 6 am den Dirigenten der öno- 
chemiſchen Verjuchsftation und bezügl. des Kurſus 5 
an den Dirigenten der pflanzenphyfiologijchen Verjuchs- 
ftation. Wegen Zulafjung zum Reblausfurjus wende 
man fi an den zuftändigen Herrn Oberpräfidenten. 

Weitere Auskunft erteilt das Sekretariat. 

Geifenheim, den 28. November 1903. 

Der Direktor. 
Prof. Dr. Wortmann. 
Nr. 574 Belanntmadhung. 

Der Bremjer Arnold? Schulden in Jüngers— 
dorf bei Düren hat aus Anlaß der Anlegung 
des Grundbuces für die Gemeinde Difternid das 
Eigentum an den in der Grundfteuermutterrolle 
am Namen von Zimmermann Johann in Sievernich 
ftehenden Parzellen Flur15 Nr.311/92, Hohbaums- 
weg, Holzung, 3,90 Ar und Flur 15 Nr. 316/278, 
am Rott, Holzung, 5,12 Ar, für fich, feinen Bruder 
Mathias Schulden, Bäder in Brühl, und jeine 
Mutter, Witwe Joſef Schulden, Helene geborene 
Müller, beaniprudt. 

Zur Anmeldung von Eigentumsanſprüchen 
werden die unbekannten Erben und Rectsnad)- 
folger des Sohann Zimmermann vorg. hierdurch zum 

27 ebruar 1904, 
pormittag® 10 Uhr, 
im Amtsgerichtögebäude in Düren, Bimmer 24, 
vorgeladen, 

Werden nicht fpäteftens im Termin Eigentums 

anſprüche an die Grundſtücke bei der unterzeichneten 


on 


Stelle angemeldet, jo merden die Gejchmifter | 
Schulden und deren Mutter vorgenannt als 
Eigentümer der obigen Parzellen bei der Grund— 
bucanlegung eingetragen. 

Düren, den 2. Dezember 1903. 

Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 
Bekanntmachung. 

Nr. 575 Die ſechsmonatige Ausſchlußfriſt ge— 
mäß $. 48 des Preuß. —— vom 12. April 1888 
für die Gemeinde Diſternich, Kreis Düren, hat 
am 1. Dezember 1903 begonnen und endet am 
31. Mai 1904. 

Anfprüche zur Anmeldung ind Grundbudh find 
bei der unterzeichneten Stelle geltend zu maden. 

Die nicht bereit? vor dem Amtögericht vor- 
geladenen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigentum zuftehe, ſowie 
diejenigen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüd eine die Berfügung über das- 
jelbe beichräntendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch eg er Recht zuftehe, haben ihre Anjprüche 
vor Ablauf einer Ausihlukfrift von jehs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter fatajter- 
mäßiger Bezeichnung des Grundftüdes anzumelden. 

Diejenigen, welde in der Seit vom Beginn 
der oben bezeichneten Friſt bis zu dem Inkraft— 
treten oder eingeführten Geſetze das Eigen— 
tum oder ein anderes in das Grundbud einzu— 


— — — — — — — — — — — —— — — 


tragendes Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gelege 
anmelden. 

Bon der Verpflihtung zur Anmeldung. find 
diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen» 
tümer in Gemäßheit des 8. 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausjchlußfrift dem Amtsgerichte angemeldet hat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung , unter- 
läßt, erleidet den Reditsnadteil, daß er fein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im reblichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuch das 
Grundſtück oder ein Recht an demſelben erivorben 
bat, nicht geltend machen kann, und daß. er, fein 
Each gegenüber denjenigen, deren echte 
früher als das jeinige angemeldet und demmnächjt 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflickeit eines Eigentumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, — die 

—— des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des $. 7 Anwendung. 

Düren, den 1. Dezember 1903. | 

Königliches Amtsgericht 8. 
Bekanntmachung. 

Nr. 576 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Jakobwüllesheim, Kreis Düren, hat 
begonnen. 

Düren, ben 1. Dezember 1903. 

Königlihes Amtsgericht, Abt. 8, 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 50. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen, 





Sid 55. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 17. Dezember 


va it 





1908. 





Juhalt:; Nechtzeitiges Abonnement anf das Amtehlatt ©. 323, ——3 des 
lanntmachung, die ne a betreffend S. 323—324, Balnute 
©. 324. — gr Regierung at 
324. Haußtolleften 
ber Lehrerinnen, Schufvorfteherinnen und der —— im Jahre 1904 


©. 34. —— 
wãrter S. 324. Behfilianticher 
der Haſen⸗ pp. Jagd S. 325. Prüfun 
S. * rt et. 
ung für, ‚das 
ai Semi F 
ee 
Betrieben © 827, 


neralkonſul S 


in Zante 


terinnensSemin 
ie 1904 5. 


im Ja 


is auf 


für das fath. Lehrerinnen-Seminar in 


ve 
a 33 as 
ie Sonderbeilage: u 
usgabe des Anitshlatte® in der adjtstwoc) 


ReihB-Gefegblatts S. 323. Be 
Sajfiitenzarztitellen in Stralfund und Stöslin 
„raficrangen orftperforgungsberechtigter An- 

etorbruing,, betreffend den Schluß 


re 2 ut &. 325—826. Aufnahme⸗ 
Sufrahnei rifung für das kath. 
ist ür Landſchaftsgärtner S. 827, 


Aus führun — ech, betieffend Kinderarbeit in 


Rt. 577 Auf das Amtsblatt und den dautit verbundenen, eine Beilage desfelben 


bildenven ffentlichen Auzeig 
ı Mare 50 Pig. beträgt; der 


tellung muß beider Poftanftalt, Durch. belche das Blatt jezogen 1 


findet nur ein HÄy Fr Fahnen ſtalt, deſſen Preis 
ezug kann iur allein durch Die — geſchehen. Die Be⸗ 


en ſoil, Fpätekens 


bis zum 15: Jaunar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, jobald die zu Diefem Zeit: 


euch e Ser für das Jahr 1904 vergriffen ift; weitere Beſtellungen nicht 
73 werden koͤnnen. 

— aAhzlungspflichti — fotb ves Amiaͤblalls als auch der Geſetz⸗ 

ſamimlu er Die nähen zü halt en Belek a ‚find, ebenfo für 


die $rei-Gremplare, weiche zum Dienftlidhen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf ed der Behellung bei der Bejugd:Poftanftalt nit, 


ed ift daher die Beftellung 
werden, zu ün terlaſſen. 
— der 19. November 1908. 


zahlungspflidhtiger Exremplaͤre, damit nicht Deren zwei geliefert 


— Der megierungẽVraſident. von Hartmann. 





— des — — 

Ar. 578 Das 46. Stück enthält unter Nr.’ 
3002: Betanntmadhung, betreffend den Notent- 
wechiel zwiichen dem Auswärtigen Amte umd ber 
Borichaft der Franzöfiıhen Republik in Berlin 


vom * Se 1903 üßer die zipifchen Deutichland 


und Fran ri 'am 19, April 1883 geſchloſſene 
Übereinkunft — ——— Werken der Literatur 
und Kunſt. obember 1903. 


— 


"ale PM mg betreffend. 


chs· Poſtverwaltung richtet auch in dieſem 
dahre an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih— 





nathtäperfendungen: bald zubeginnen, bamit 
die Paletmaffen ſich nicht. in. det letzten Tagen vor 
dem Felle, zu ſehr zufammendrängen, wodurch die 
Pürtttlicheit in der. Beförderung leidet... Bei dem 
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs ift es 
nicht tunlich, Die. gewöhnlichen Beförderungsfriſten 


einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 


eine: Gewähr für rechtzeitige Zuftellung vor dem 
Weihnachtsfeſte zu, übernehmen, wenn die Pakete 
erft am: 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
werben. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Bappfaften, ſchwache Schachteln, Eigarren- 
fiften 2c. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift 
der Pakete muß deutlich, vollftändig und 
haltbar bergeftellt fein. Kann die Aufichrift nicht 
in deutlicher Weije auf das Balet jelbft gejegt werden, 


fo empfiehlt fich die Verwendung eines Blattes weißen 
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt auf— 
geffebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen 
Gegenftänden in Leinwandverpadung, bie ef 
feit, Fett, Blut 2c. abjegen, darf die Aufichrift nicht 
auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck— 
mäßigften find gedrudte Aufjchriften auf 
weißem Bapier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Poſt⸗Paketadreſſen fiir Bafetauffchriften nicht ver- 
wendet werden. Der Name des Beftimmungs« 
orts muß ſtets recht groß und fräftig 
gedrucdt oder gefchrieben fein. Die. Baketaufichrift 
muß ſämthiche Angaben. der Begleit- 
adrefje enthalten, zutreffendenfalls aljo ben Franko—⸗ 
vermerf, den Nachnahmebetrag nebft Namen unb 
Wohnung des Abjenderd, den Vermerk ber Eil- 
beftellung u. ſ. w, damit im falle des Berluftes 
ber Boftpafetabreffe das — a dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Baleten. nad 
größeren Drten ift die Wohnung. bed 
Empfängers, anf Bafeten Berlin * 
Buchſtabe des Poſtbezirkes (O., SO: u. 
anzugeben. Zur Beichleunigung des Betr —* 
ed weſentlich bei, wenn die Balete frankiert 
aufgeliefert werden. 
Die VBereinigun 

einer Begleitadreit 
10, bis 25. Dezember im’ inneren deutſchen 


mehrerer Pakete zü 


Verkehre (Reihspoftgebiet, Bayern: wnbi 


Württemberg) wicht geftattet. Auch für * 
Auslandsvertehr empfiehlt es ſich 
Interejje des Publitums, während Dieter 


Beit zu jedem Palet bejondere Begleits 


dr auszufertigen. 
n W. 66, den 10. Dezember 1903. 
Der Staatsiefretär des Reichspoſtamts. 


Im Auftrage: Gieſeke. 
Nr. 580 Bekanntmachung. 
Die mit einer Remuneration von jährlid je 
1200 M. verbundenen pressen nun een des 


Stadtkreiſes Stralfund und des Kreiſes Franzburg 
mit dem Sitz in Stralſund und des Kreiſes Köslin 


mit dem Sitz in Köslin zu beſetzen. 
Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber feinen Wolmfig bat, im 
Landespolizeibezirt- Berlin an ben Herren Polizei- 
Präfidenten in Berlin; zu richten, Die Bewerber 
müſſen befähigt jein, die Geſchäfte der bakteriolo— 
giichen Unterjuchungsftellen zw übernehmen. - Für 
jede Stelle ift gegebenen Falle ein befonderes 
Gejuc einzureichen. 
Berlin, den 7. De —— 1903. 
Der Minifter —— Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Ungelegenheiten. | 
Im Auftrage: Förſter. 


e iſt für bie Zeit vom | 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
der gung ehörden. 

Nr. 581 Der Herr Minifter des Innern 
bat dem+ Komitee für den ——— in 
Marienburg die Erlaubnis erteilt, in Verbindung 
mit dem am 25., 26. und 27. Mai 1904 ftatts 
findenden Pferdemarkte eine öffentliche Berlofung 
von. Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden 
Mi veranftalten und dieſe Loſe in der ganzen 

onarchie zu vertreiben. 

Es follen 200000 Loſe zu je 1 Mark ausge 
geben werden und 3384 Gewinne. im Gejamt- 
werte von 88000 Mark zur Ausfpielung gelangen. 
Die Ziehung wird am 28. Mai 1904 in Marien- 
burg ftattfinden. 

Aachen, den 8. Dezember. 1903. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 582 Der px Mintfter für Landwirt 
Ihaft, Domänen und Forſten hat durd Erlaß vom 
6. d8. Mts. die Regierungsbezirke — Poſen, 
Stralſund, Köslin, Frankfurt a: D., Luͤneburg, 
Dannover, Hildesheim, Breslau, Ar Trier, 

blenz und Düfjeldorf. bi8 auf weiteres für 


—— forjtverjorgungsbereghtigter Anwärter 
geſchloſſen. 


Aachen, den 11. Dezember 1903. 

Königliche. Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 588. ‚Herr Arthur Teixeira de Macedo 
it zum Braſilianiſchen Generaltonful mit dem 
Amtefige in Hamburg ernannt und in biejer 
Amtseigenjchaft anerkannt m gugeloffen. worden. 

age den 14. Dezember 1 
Der — 55 

von Hartmann. 

Nr. 584 Der pe Dber: Präfident hat dem 
Boritand der Anſtalt für le u Bethel 
die Erlaubnis erteilt, bei den evangeliichen Be 
wohnern der Aheinprovinz im Sabre 1904 eine 
Hauskollekte zu Bunften der Anjtalt abzuhalten. 

Mit der Einfammlüng der Gelder 7m beauf» 


| tragt worden: 


Emil Mund aus Barmen; 
ermann Runkel aus Grumeth; 
erdinand Schlurmann nr Ronsdorf ; 
Karl Schneider. aus Wefel 
Karl Siebeking aus Gadderdaunk ; 
Karl Wüfter. aus Lüttringhaufen. 
Aachen, den- 10. Dezember 1903, 
‚Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann... 
Nr. 585 ‚Zu Bunften der evangeliihen Pa Bafto- 
ralgülfsgejellihaft für Rheinland wird, mit Ge 
nehmigung des Herrn Dberpräfidenten, auch {m 
Jahre 1904 eine Hauskollekte bei den evangelifchen 


Is 


Bewohnern der Rheinprovinz abgehalten werben. 

Mit dem Einfammeln der Gelder, ſoweit dies 
nicht durch Deputierte dev Gemeinde ſelbſt geichteht, 
it der bisherige Kolleftant Heinrich Ginkel aus 
Elberfeld beauftragt worden. 

Anden, den 8. Dezember 1903. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr, 586 Berordnung, 
betreffend Den Schluß der Hafen: pp. Jagd. 

Auf Grund des $. 2 des Geſetzes über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in 
Verbindung mit 8. 107 des Zuftändigfeitsgejetes 
vom 1. —— 1883 wird für den Umfang des 
Regierungsbezirks Aachen der Wiederbeginn der 
Schonzeit für Hafen und Fafanenhennen auf den 
18, Januar 1904 feftgejegt, jo daß der 17. 
Januar der ee Jagdtag iſt. 

Aachen, den 11. Dezember 1903. 

Der Bezirksausfhuß zu Aachen. 
Heifing. 


Bekanntmachung. 

Nr. 587 Die Prüfungen ber Lehrerinnen, ber 
| eherinnen und der Sprachlehrerinnen werden 
in unſerem Gefchäftsbereiche im Jahre 1904 nad) 
folgendem Plane abgehalten werben: 

I. In Coblenz Prüfung der Lefrerinnen vom 

T. Mai und vom 17. September ab; 
Prüfung der Schulvorfteherinnen am 20. Mai 
und 30. September; 
Prüfung der Sprachlehrerinnen vom 1. Juni 
und 1. Dftober ab; 
2. Ju Cöln Prüfung ber Lehrerinnen vom 25, 


ril a 
—** der Schulvorſteherinnen am 30. April; 
3. In Barmen Prüfung der Lehrerinnen vom 22. 


April ab. 
‚Die Vorjchriften über die Meldung und bie Be- 
dingungen für die Zulafjung zu diefen Prüfungen 
Ind in den Prüfungsordnungen vom 24. April 1874 
and vom 5. Auguſt 1887 enthalten, welche mit ben 
häteren Abänderungen in dem Anhange zu den Be: 


ngen ern Miniſters der geiftlichen, 
Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten über die 
höheren Mäbdchenfchulen vom 31. Mai 1894 abge- 


drudt und im Wege des Buchhandels zu beziehen find. 
Außer den dort geſtellten Forderungen ift nad 
den Beſtimmungen bes Pinifteriaf-rlofies vom 15. 
Januar 1901 — U III D Nr. 3323 U II B 2917 — 
(Gentralblatt Für die gejamte Unterrichts-Verwaltung 
in Breußen 1901 Seite 204—209) in jeder Meldung 
ur Khrerinnenprüfung von der Bewerberin deutlich 

genau: anzugeben, wo und von wem fie für ben 
Lehtheruf vorbereitet worden ift, namentlich in 
welher Weife und in welchen Umfange ihre praftifch- 
pädagogiiche Vorbildung erfolgt ift, im welchen Lehr- 


gegenftänden und auf welchen Stufen fie einzelne 
Verſuchslektionen ſowie fortlaufenden Klafjenunterricht 
erteilt hat, und von wem ihre Lehrarbeit geleitet 
und beauffichtigt worden ift. Zum Nachweife ihrer 
Vorbildung im Beichnen und in den weiblichen 
Handarbeiten hat jede Bewerberin eine von ihr jelbit 
efertigte Zeichnung und eine von ihr felbft gefertigte 
2* aus dem Stoffgebiete der Oberklaſſe der 

chulart, für welche die Lehrbefähigung erſtrebt 
wird, vorzulegen. 

Nach dem Erlaſſe vom 15. Januar 1901 kann 
ferner bei der ſchriftlichen Prüfung an Stelle der 
Ueberſetzung aus dem Deutſchen in die fremde Sprache 
eine freie ———— Arbeit von mäßigem Umfange 
treten 


Die Prüfungsgebühren betragen 20 M. und ſind 
vor dem Eintritte in die Prüfung zu entrichten. 

Coblenz, den 30. November 1903. 

Provinzial-Schulfollegium. 
Buldmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 588 Nach Maßgabe der von dem Herrn 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten unterm 15. Oktober 1872 —— 
Vorſchriften wird die Aufnahme-PBrüfung für 
das katholiſche .—.—. zu Coblenz im 
Jahre 1904 in den Tagen vom 7. bis 9. März 
und zwar die jchriftliche am T. —— 

„ mindlihe am 8. und 9. März 
ftattfinden. 

Bu diefer Prüfung werden zugelaffen Fatholijche 
Schulamt3-Präparandinnen, welche bis zum 1. April 
1904 das 16. Lebensjahr vollendet Haben. 

Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfung an ben Seminar-Direftor zu 
richten und es find denfelben beizufügen: 

1, der Geburtsſchein; 

2. ein Impfichein und Wieberimpficein, fowie ein 
von einem zur Führung eines Dienſtſiegels be- 
rechtigten Arzte ausgeftelltes Gejundheitsatteft ; 

3. ein von ber BPolizeibehörde des Orts aus— 
gejtelltes Führungsatteft bezw. ein Abgangs- 
— von der bis dahin u ai Lehranftalt ; 

ie Erflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 

bes Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Bewerberin während der Dauer 
bes Seminar-Hurjus gewähren werde, mit der 
Beichrinigung der Ortöbehörbe, daß er über bie 
dazu nötigen Mittel verfüge. 

Biwerberinnen, die auf ihre Meldung einen abwei- 
fenden Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfnng 
ugelaffen und Haben fih am Tage vor dem Beginn 
—— perſönlich bei dem Seminar⸗Direltor zu 
melden. 
Die nad) beſtandener Prüfung“zur Aufnahme be— 
ſtimmten Bewerberinnen haben unter Mitverpflichtung 


der Väter refp. deren Stellvertreter einen Revers 
— in his deſſen fie nad) Beendigung ihrer 
billig tin Seminar jede von der Königlichen 
Bleglering deren Be — ſie zugewieſen werden, ihnen 
abo ene Schulftelle zu Übernehmen und mindefteng 
re zu verivalten, im Weigerutigsfalle aber, 
*8 {im 3: e der durch ihre Führung veranlaßten 
oder der nicht dur ihren Gelundheitszuftand not- 
ai gewordenen _ freiwilligen Yatiernimg von ber 
9 or Beendigung ihrer Äusbildung: 
— Per: erhaltenen Unterftügung zurüds 


b) vi ne in — — ein 
nterrichtägeld von y gu zahlen haben. 
Cobleiuz, en Dezember 1903, 
——— — — — 
bon Hövel. 
Berähhtinähung. 
Nr. 589 Nic Mafgabe der von dem Herrn 
* * der geiftlicheh, Unerrichts- und, Medizinal- 
egeitheiten unterm 15. Oftober 1872 erlafjenen 
Ale wird die Anfthahme- Prüfung für 
Di atholiiche Lehrerinnen-Seminar, zu Zanten im 
pe 1904 in den Tagen vom 14. bis 16. Januar 
gi die jehriftliche am 14. Januar, die mündliche 
5. und 16. Januar ftat tfinden 
nu dieſer Prüfung werden zugelaffen tatholiſche 
——— welche bis zum 1. April 
1904 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
A fnd mindeftetts drei Wochen vor 
der Prüfung an den Seihinar- Direktor zu 
ke und 88 Find denfelden beizufiigen: 
— Geburtsſchein, 
ein "Impfihem uiid Biederimpfſchein, ſowie 
ein von einem zur Führung eines ‚Dienft- 
In berechtigten Arzie aittgeftelltes Geſund⸗ 
3 


. ein’voh der — — des Dris Ausgeftelltes 
Fihtunkeakteft bezw. eih Mbgangszeugnis von 
der ‚bis dahin befurhtet Lehranitalt, 
4. die Satin bes Vaters oder an beffeh Stelle 
Fe Nächftverpfliähteten, daß er die Mittel zum 
nr ber — — der Dauer 
Be ei le ren iverde, mit der 
| Beitheitigting 59 Dr 3 daß er über die 
Hötigen ie air 
PeHi * ie anf ihre 5 einen ab⸗ 
weiſenden * (dei, wicht ae find zu Be Prüfung 
Bu fen un Ne Tüge dor dein Beginn 
all yes lich —J Semlnar⸗ Direktor zu 


— di Softäkbener Prüfung zur Aufnatme 
tl —— haben unter Mitverpflich- 
de ater reſp. deren Stellvertreter einen Revers 
m, dl deffen fie nach Beendigung ihrer 
* im Seminar jede von der Königlichen 


Regierung, deren Bezirk ſie zugewieſen werden, ihnen 
übertragene Schulſtelle zu übernehmen und mindejtens 
fünf Jahre zu verwalten, im, Weigerungsfalle aber, 
jowie im Falle der durch ihre, Führung veranlaften 
ober der micht durch ihren Geſundheitszuſtand not- 
wendig gewordenen freiwilligen Entfernung von ber 
AUnftalt vor Beendigung ihrer Ausbildung: 

a) alle von diefer erhaltenen Unterftügungen zurüd- 

uerftatten und 

b) für jedes im derſelben zugebrachte Semeiter 

ein ——— von 30 M. zu zahlen haben. 
zember 1 


Coblenz, den 1903. 
Provinzial-Schultollegium. 
von Hövel. 


er. m Bet ung. 

Nr. 590 Nach Mafigabe der von dem Kern 
Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und — 
Angelegenheiten —* 15. Oltober 1872 erla 
Vorihriften wird die Aufnahme- Prüfung für 
das katholiſche Lehrerinien-Seminar, zu Saarburg 
im Jahre 1904 in ben Tagen vom 21: bis. 23, Jaunat 
und zwar die — am 21. —— die mündlich 
am 22.. und 23. Januar ftaftfinden. . 

Zu dieſer Prüfung werben „zugelaffen , fartoli 
en famt3-Bräparandinnen, welde bis, zum 1, April 

4 das 16. Lebensjahr. vollen t haben. , 

Die Meldungen find mninheftens drei ale vor 
Beginn der Prüfung an den Seminar-Dir 
tg und e3 find. denjelben beizufügen: 

der Geburtsſchein, 

2. ein Impfſchein und 1eieberimpfigein Top ion — 
von einem zur Führung eines Dienſt 
— Arzte, une — 

3. ein von der Volizeibehoͤrde % Orts aus a 
Führungsatteft —— ein ſzeugn 
der bis dahin beſuchten a beit. 

4. die Erklärung ‚des Vaters oder an deffen Stel 
des Nächftverpflichteten, . daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Bewerberin während der Dauer 

. des —— gewähren werde, mit der 

Beideinigung er Drtsbehör rde, daß er fiber die 
u.nötigen Mittel —* 


an rberinnen, die auf ihre Meldung einen abwei⸗ 
ſenden Beſcheid nicht Ei find zu der tung 
zugelaflen und haben ſich am Tage ‚vor BEE 
derielben perfönlich bei dem inar «Di 3 
"De nad Beflanberer ru ufähee 
ie .na eitande rüfung 
beſtimmlen ——* haben Me ee 


tung ihrer Näter reſp. deren. Siellverti 
Revers auözujtellen, inhalls Bein fie n 
gung ihrer Yusbithung im Seminar je 
Königlichen ‚N-gietung,, deren Bezirk fie, ; 
werden, ihuen, übertragene, Schuljtelle n chmen 
und tindeften® fünf Jahre zul vera teit, ⸗ 
gerungsfalle aber, ſowie im Falle der durch ihte 





hrung veranlaßten oder der nicht durch ihren Ge- 
undheitszuſtand notwendig gewordenen freiwilligen 
Entfernung von der Anftalt vor Beendigung ihrer 
Ausbildung: 
a) alle von dieſer erhaltenen Unterftügungen zurüd- 
erstatten und 
b) fir jedes in derfelben zugebrachte Semefter ein 
Unterrichtögeld von 30 M. zu zahlen haben. 
Goblenz, den 7. Dezember 1903. 
Brovinzial-Schultollegium. 
von Hövel. 


Verordunngen und Bekauntmacungen 
anderer Behörden, 
Betanutmachung . 

Nr. 591 Auf Grund des 8. 1 Abi. 8 des 
Unfallverfiherungsgefeges für Land» und Forft- 
wirtihaft vom 30. Juni 1900 hat das Reichs— 
Berfiherungsamt unter dem 28. Dtober 1903 I. 
15820 II. —— beftimmt: 


1, Die Betriebe der Randichaftsgärtner (Garten- 
arditeften, Gartenfünftler) ſowie jonftige 
ärtnerifche Betriebe, welche fi mit der Her- 
tellung (Anlegung) von Gärten (Parts) oder 
ähnlihen dauernden Gemwäkhsanlagen auf 
fremden Grundftüden, mit der Pflege der- 
artiger fremder Anlagen oder mit der Aus- 
führung gärtnerifcher Wrbeiten in folchen 
Anlagen gewerbsmäßig befafjen, find als 
landwirtichaftlihe Betriebe anzujehen, und 
war aud dann, wenn fie eigene Boden» 
eroirtichaftung (d. h. planmäßige Pflanzen- 
ucht auf einem eigenen, gepachteten oder 
Pen genugten Grundjtüd) überhaupt nicht 
oder nicht als Hauptunternehmen betreiben. 

2. Die —— zu Ziffer 1 erſtreckt ſich 
nicht auf ſolche Unternehmungen: 

a) welche nur im Handel mit Blumen, 
Blumengebinden, Topfpflanzen, Blumen» 
zwiebeln und Blumenſämereien, oder in 
der Anfertigung von Blumengebinden be— 
ſtehen (Blumenläden, Kranz⸗ und Strauß. 
bindereien), 


b) welche fit nur mit der vorübergehenden 
Ausſchmückung von Räumen, Tafeln ulm. 
mit Blumen und Gewächſen, aud unter 
leihmweifer Hergabe ber legteren, befafjen, 

c) welche die gärtneriiche Behandlung einzel- 
ner Topfgewächſe oder 

d) außer den Betriebszweigen zu a, b oder 
c nebenher auch das Anbringen und die 
Pflege dauernden Pflanzenihmuds (aud 
Topfgewähsanlagen) an Balkonen, Hallen 
u. f. w. übernehmen. Wird dagegen der 
leßtgedachte Betriebszweig (d) als Haupt- 
unternehmen betrieben, jo unterliegt er 
nad iffer 1 der Berfiherungspflict. 

3. Dieſe Bejtimmung tritt mit dem 1. Januar 
1904 in Kraft, ſodaß die darnach als ver- 
fiherungspflichtig anzufehenden Betriebe, jo- 
weit fie nicht don bisher als verfichert be— 
handelt worden find, von jenem Zeitpunkt 
ab derjenigen landwirtfchaftlihen Berufs» 
enoſſenſcha ger baben, in deren 
Bey ihr Sit belegen ift. 

Düfjel 


orf, den 5. Dezember 1903. 
Der Boritand der 

Rheinischen landwirtichaftlihen Berufsgenoſſenſchaft. 
n Vertretung: Kehl. 

Nr. 592 er ſonal · Nachrichten. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller— 
gnädigft gerubt, den SHolzhauermeiftern- Johann 
Peter Hütten und Zohann Paul Roentgen zu 
Rott im Kreiſe Montjoie das Allgemeine Ehren- 
zeichen zu verleihen. 

Der Herr Oberpräfident hat die Genehmigungen 
zur Ernennung des Joſef Leuchter in Würfjelen 
zum bejonderen Standesbeamten ſowie ded Mathias 
Bander in Grevenberg und des Auguft Cornely 
in Würfelen zu bejonderen Stellvertretern des 
Standesbeamten des Standesamtsbezirks der 
Landgemeinde Würfelen widerrufen. 

Der Hülfsförfter Kurth zu Malsbenden, in der 
Oberföriterei Gemünd, ift vom 1. Januar 1904 
ab nach Raeren in der Oberförfteret Eupen ver- 
fegt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiaer Mr. 51 und als Gonderbeilage: „Ausführung des Reichsgeſetzes, 
betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben.” 


Die nächte Nummer des Amtsblatt mit öffentlichem Anzeiger gelangt wegen des Weihnachts⸗ 
feſtes bereits am Mittwoch, den 23. d. Mis., zur Ausgabe. 
Bekanntmachungen pp. für dieſe Wochennummer können nur dann in dieſelbe Aufnahme finden, 
wenn fie bis ſpäteſtens am vorhergehenden Montag hier zur Vorlage gelangt find. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koniglichen u Regierung au lachen. 





Stüd 56. . Ausgegeben zu Aachen, Mittwoch den 23, — 1908. 





a Rechtzeitiges Mbonnement auf das Aınteblatt S. 329, ——— betreffend die öffentlihe Ankün- 
ng ober Anpreifung von Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln S. 329—831. Stand ber Tierfeuchen im Res 
—— Aachen S 381. Hauskollekten S. 8818382. Prüfen für Sehrerinnen ber mu gr im 
4 ©. 332. —— von Rentenbriefen der Provinz nel - Em Rheinprobing S. 382—333. 

—— * S. 333. Ausgabe des Amtsblattes in der Neuſahrswoche S 





Nr. 593 Auf Dad Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Desfelben 
bildenden Öffentlichen Anzeiger findet nur ein Bahresabonnement flat, Deffen Preis 
1 Dart 50 Pig. beträgt; Der Bezug kann nur allein Durch Die Bat geſchehen. Die Be: 
flellung muß bei der Poftanftalt, durch welde Das Blatt bezogen werden fol, Tpäteftens 
bis zum 15. Januar des neubegonnenen Jahres erfolgen, Da, fobald Die zu Diefem Zeit: 
pasmete feftzuftellende Auflage für das Jahr 1904 vergriffen ift, weitere Beſtellungen nicht 
nschr audgeführt werden können. 

Für die gahlungspflichtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als aud der Geſetz⸗ 
Sammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefetlid verpflidtet find, ebenſo für 
die Frei-Gremplare, weldhe zum Dienftlihen Gebraudhe ven Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es Der Beftellung bei Der Bezugs-Poftanftalt wit, 
eB ift Daher Die Beſtellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, au unterlaffen. 

Aachen, den 19. November 1903. 

Der Regierungsd:Bräfident. von Hartmann. 





Vererduuu and Zekanntmachungen auch auf diejenigen Mittel, die in ſpäteren von 
der —43 — 


Behörden, dem Ober-Präfidenten unter Hinweis auf dieſe 
Nr. 594 ns er ei⸗Verordnung bekannt gemachten Ergänzungen 
er Unlngen A und B benannt werden, 


die Öffentliche —— — Anpreiſung bon = 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ber 

Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. ordnung werden, fofern nicht nach den allgemeinen 

— 53* der 88. 137 und 139 des Geſetzes Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt ift, mit 

e —— Landesverwaltung vom 30, Juli | einer Geldftrafe bis Kir Betrage von 60 Marf 

1883 (@.-©. ©. 195), fowie der 89, 6, 12 und 15 | und im Unvermögensfale mit entfprediender Haft 
des Gefehes über die Boligei-Bermaltun vom | beitraft. 

11. M 1850 (G.S. ©..265) wird für den $. 3. Diefe BPolizei-Berordnung tritt am 1. 

—— r Rheinprovinz mit uſtimmung des Januar 1904 in Kraft. Mit 4 Tage ver⸗ 

xats hierdurch verordnet was folgt: lieren die Provinzial⸗Polizei-⸗Verordnung, betreffend 

81 Die Öffentlihe Ankündigung oder Ans | Einichräntung des eheinmittelunmejens vom 3, 

ee in un Anlagen A und B aufgeführten | Oktober 1895 und alle fonftigen in ber Ahein- 

provinz er 


* enen polizeilichen Vorſchriften über 
Das — Aindet gleihmäßige Anwendung | die Öffentliche Ankündigung oder Anpreifung von 


330 
28 

29, 
30. 


—— für Menſchenkrankheiten ihre Wirk 
amkeit. 
Coblenz, den 12. Dezember 1908. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
In Deabeiung: Wallraff. 


Anlage A: 
1. lea. ve 
2. Minarol (au — — 
— 


— — und (auch 

Antiarthrin). 

5. nie Duflots (auch Antigichtwein 
Oswald Niers oder Vin Duflot, 

6. Antimellin (aud) Essentia Antimellini com- 


posita) - 
1. _ Anticheumaticum Saids (aud Antirheuma⸗ 


len nach Dr, Said oder Aneteheunsiattemn . 


LQücks 

8. Antituffin. 

$ ‚Athmapulver, Schiffmanns (au Aſthmador). 
Zematone, auch in Form der 

— Zemdtone (auch antiaſthma⸗ 

: tifehjee Bu 
Escouflaire). 

11. 4 
waͤſſer von Ehrhardt 


12. een Schi (auch Univerſalheil⸗ 


ulbt ode Umiueralbel- und —8R* 


Schütes). 

13, —2* Bilfingers: 

14. Bal 
oder Lampert-Stepf-Baljam). 

15. Baljam Sprangers (auch Spranger'ſcher). 

16. Baljam Thierrys (au allein echter Balſam 
Thierrhs, engliſcher Wundbalſam oder eng⸗ 
liſcher Balſam Thierrys 


17. Bandwurmmittel Konetzkys (auch Koneptys | 


Beinfehäben Adi 

18, Beinſchü idian Bohnerts, 

19. — ohls. 

20. Blutreinigungspulver Schützes. 

21. Blutreinigungstee Wilhelms (auch antiarthri= 
tiicher und antirheumatiicher Blutreinigungs- 
tee Wilhelms). 

22. BräunsEinreibung Lamperis (auch Univerjal- 
Bräune-Einreibung und Diphtheritistinktur. 

= Bromidia Battle und Comp. 
Bruchbalſam . Tanzers. 


2 Brudjalbe des Phnrimögeutiichen Bureaus. | 
) in Holland (aud | 


„ Yattr © (Baltenbur 
after Schmits Bruch) albe). 


athartie pills Ayers (auch Reinigungspillen | 


“oder abführende Pillen Ayers. 


27. Coxpulin (quch Eorpulin-Entfettungspralines 


oder Pralinss de Carlsbad), 


ver und Bigwretten des Apothekers 
enwaſſer Whites ee. Dr. Whites Augen- 


am Camperts (aud) — Lamperts 


— — 





Dioeat Bauers. 
ElGxir Godinean. 
Embrocation Ellimans (auch Univerſal embro- 
cation oder Ellimans Univerjal-Einreib- 


mittel für Menfchen), — Embro- 


catioh etc, for horses 


. Epilepfieheilmittel Suantes (aud) Spezifitum 


oder Gejundheitsmittel Quantes). 


i ——— an ken (auch PolVeri inti- 
33, weh ehe (Gutalgptl m 


Eukalyptusöl Heß's). 


: Gebirgdtee, Harzer, Lauers. 
. Gehöröl - Schmidts (auch Keen über 


neu verbeffertes Gehört Schmidts). 


. Gefundheitsträuterhonig Tide. 
BGicht⸗ und 


Satans (auch Remedy Latons t 


« Hömeriand 


. Songopillen Miqhters 


.Glandulen. 
* — Lindners (auch) Ankidiabeticum 
1 


nbner 


} —* Sprangers (auch Sprangerfche, 


oder Zug⸗ und Heilſalbe Sprangers oder 
Fa Ex b ch8 iltrankeſſe 
eiltränke Jacobis (auch Heiltrankeſſen ins⸗ 
beſondere FA Yacobis). ⸗ 
(auch Bruſttee Hontdrtemd, 
rufſiſcher Senöterih,; Polygoenum' avieulate) 


.‚Injestion Brou (auch · Brouſche Ginjprigung). 
„ Injeetion au matiede (mich — — mit 


Matico). 


. Kalofin Lochers. 
. Knöterichtee, ruſſiſcher, — auch 


ruſſiſcher Knöterich- oder Bruſttee Weide 
manns). 
* — 


Tu‘ 


Richters). 


. Kräutertee Rüde. 
. Kräuterwein Ullrichs * Shen Ütsigfäe 


Kräuteriveit). 
Kroneſſenz, Altortaer (au 
Menadiefhe bder Altonatfihe 


nenefje —— 


Wunder⸗Re 


eſſenz) 


——2 Ferneſts (auch Zerneſtſthe ebens 


eſſenz). 


. Liqueur du Docteür Laville auch eikör be 


Dr. Laville). 


Loxapillen Richters. 
. Magenpillen Tachts. 
. Magentropfen Brudys (auch — 


Magentropfen Bradyß). 


. Magentröpfen eg a6 
1... Mother Sei Lufee, © 


Abfüihrungs len oder Pa Pay Pills 



































58, Mothör Seigels 5 (auch Mothet Seigels 
cürative syrup for dys. pepaia, Extract of 
— roots oder Mutter Seigeis heilender 

59, —2 Dreffels, 

60. Ku Dre Liebers. 

bl. ers PaftorFstönigs”taud Paſtor 

 _ Königs Nerre Tonic). 

62, Orffin (auh Banmann-Orfffches Sräuter- 
nährpulve. 

3. Bain-Erpeller. 

64, Pectoral Bods (auch Buftenftiffer Bocks). 

65. Pillen, indiſche (auch” Antidyjentericum). 

66. Billen Morifons. 

81. Pillen Redliugers (auch Redlingerſche Villen). 

68. Pilules du Docteur Laville (auch Billen 
Yavilles). 

69. Reduktionspillen, Maxienbader (auch Marien- 

bader Reduktionspillen für fyettleibige). 

W, — enerntor Liebauts (auch Regenerator 

Liebaut). 

1. Remady Alberts (aud; Albert Rheumatis- 
mus und Gichtheilmittel). 

RR. Saccharoſalvol. 

13. Safe. remedies Warners (Safe care, Safe 
diabetic, Safe.neryine, Safe pills). 

4. Sanjana · Präparate (auch San jana⸗Spezifica). 
5. Sarſaparillian Ayers (Auch Ahers zuſammen⸗ 
geſetzter und gemiſchter Safaparillaextrakt). 
6, Sarſaparillian Richters (auch Extractum 

Garsaparillae compositum Richter). 

1. ————— der Sauerſtoffheilanſtalt 


18, —— Weißmanns. 
un —*3 Brandts. 
* Pogliano. (auch Sirup Pagliano 
lutreinigun neh auch Blutreinigungs 

r 


und tert bb Pagliano des Prof. 
Golem {me Yale ‚oder Sirup Bagliano 
liano). .«; 


8. —* Pc kürtungseligit. Gordons). 
2, gg Eid3 (ad ‚Spegialträuterteed 


. 3) 

3. Stomakal Richters * Tineturs stoma- 

. chiea Richter). - 

34. "Tatolintapfeln, 

® Zuberteltob(andEhociRräutertognat-Emul 
fish: Stides), 


Univerjakmägenpulver Barellas.. 

8. Vin®Marishi (auch Marianiwein). 

| Yitheraterbine (auch Wunderrrome Vultieral). 
—— konzeſſionierte, Dicks (auch 


—A— 


Anlage B. 
1. Antineon Lochers. 
2. — vegetabiliſcher, Reichels 


(auch Sphihalna Reichels). 
3. Diphteritismittel Noortwycks (auch Noort- 
wyſcks antiſeptiſches Mittel gegen Diphtherie). 
eilmiktel es Grafen Mattei (auh Graf 
J Matteiſche elektrohomdopathiſche Heil⸗ 
mitte 
5. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch elektro⸗ 
domdopathiſche Sternmittel von Sauter. in 
Genf, oder Neue eleltro homdopathiſche 


Sternmittel u. ſ. w.). 
Nr. Ban Stand der TDierſeuchen 
im Regierittgsbezirt Aachen 
am 16. Dezember 1908; 






1 Zahl ber 
verſeuchten 











Seuchen. 
Schweineſeuche Aachen ⸗Land 1 1 
„ Eupen 1 1 
Sülich ıJı 


Aachen, —* 16. Dezember 1903. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 596 Der Herr Oberpräfident bat die 
rift zur Einfannnlung der den Pallottiner⸗Miſſions⸗ 
vellern in Limburg a. d. Lahn zu Gunften des 
dafelbft errichteten SR onshufe beiwilligten Haus» 
kollekte bis Ende Mat 1904 verlängert. 
Mit der Einfammlung der. Haustollefte im 
Regierungsbezirk Aachen find —— worden: 
artin Voͤll, Peter Graf und Arnolb Ib Soßnen 
aus Rakhntersdurf; Johann Schneider mus Römmers- 
kirchen; ni aoter Si Ehieder aus Züfh,; Jakob Reitz H 
ad W np Brain aus Simmerath; 
ermann —— aus Miliheim. n. b. Ruhr; 
ermann A: ad Rellinghauſen; Anton 
reitkopf aus Köln; Johann Piegen uud Hp Nuppe- 
rath; Fohann Gegen aus Hirfchfeld; Anton 
Schwagers und Hermann Lüttges aus Erefeld; 
— Vollekier aus Amern Gt. Anton; 
heodor Eſſer aus Elfgen; Wilhelm Fink aus 
Arnoldsweiler; Robert Peters aus Crefeld; Hubert 
Moll aus Eilendorf; Jakob Blindert au Reich. 
Aachen, ben 18. Dezember 1903, 
Der Regierungs-Präftdent. 
von Hartmann. 
Nr. 597 Die höheren Orts genefinigte Haus- 
5 efte des Rheiniſch⸗W ehe äfiteen m üt 
ing und Beſchaftigung enangelifcher Diakoniffen 


in Kaiſerswerth wird auch im Jahre 1904 in ben 
evangeliſchen Gemeinden während der erften Hälfte 
des Jahres durch die kirchlichen Organe ber ein- 
zelnen Pfarrgemeinden abgehalten werden. 

Aachen, den 17. Dezember 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr: 598 Belanntimacı dung. . 

Die im Jahre 1904 in unſerem Geſchäftsbereiche 
abzuhaltenden Prüfungen für Lehrerinnen der Haus⸗ 
wirtichaftäf unbe werben 


in’ Cöln und‘ Rheydt am 17. März und am ben | 


folgenden Tagen, - 
in Elberfeld am 21. März und an ben Folgenden 
Tagen ftatifinden. . : 
Die Meldungen zu ‚den‘ Britfungen find an bie 
Königlichen Regierungen des Bezirks zu richten, in 


welchem die Bewerberinnen wohnen, und müſſen ſpä⸗ 


teften® vier Wochen vor den betreffenden Prüfungs- 
terminen. dort vorliegen. 

Die 
Prüfung find enthalten in der Prüfungsordnung für 
Hauswirtichaftölehrerinnen, die im ‚Bentralblatte für 


näheren Bedingungen über die Bufaffung zur | 


die gejamte Unterrichts- Verwaltung in Preußen, Jahr | 


gang 1902, Seite 246 u. ff. und in den Aintsblättern 


der Königlichen Regierungen ber Rheinprovinz und | 


zu Sigmaringen im’ Jahre 1902 veröffentlicht ift. 
Eoblenz, den 5. Dezember 1903, 
Provingial-Schutolegium. 
ujhmann. 
Nr. 599 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 1903 bis 
31. — 1904 find folgende Stücke gezogen 
worden: 


I. A Rentenbriefe der Provinz Weit» 
a 


len und der Rheinprovinz: 
1, Litt. A & 1000 Taler= Marf. 


Nr. 38, 254, 591,. 597, 735, 1030, 1062, 1151, 


1359, 1448, 1462, 1587, 1819, 1900, 1998, 


2131, 2248, 2292) 2327, 2344, 2439, 2524, 
2605, 2763, 2772, 2861, 3128, 3478, 3594, 
3620, 3737, 3787, 3865, 4292, 4301, 4359, 
4382), 4461, 4482) 4537, 4743, 4893, 5046, 
5162, 5190, 5227, 5264, 5273) 5448, 5535, 
5582, 6584, 5605, 5625, 5696, 5699, 5707, 
5841, 5871,.5899, 5909, 5964, 5971, 6003; 
6028, 6043, 6196, 6222, 6231, 6261, 6301, 
6304, 6456, 6465, 6510, 6538, 6570, 6643, 
6648, 6797, 6988, 7021, 7044, 1203, 7236, 
1268, 1320, 7428, 7521, 7561, 7609, 7612, 
1613, 7645, 7654, 7692, 7739, 

2. Litt. B & 1500 Marl. 

Nr. 149, 158, 204, 448, 507, 530, 637, 881, 

838, 1053, 1318, ‚1882, 1391, 1485, 1546, 


1670, 1723, 1772, 1788, 1947, 2043, 2098, 
2173, 2222. 2384, 2430, 2433, 2653, 2571, 
2579, 2624, 2833, 2913, 2949, 2996, 3046, 
3078, 3240, 3290, 3308, 3340. 

3. Litt. C a 100 Taler = 300 Mar. 

Nr. 29,86, 311, 390,409, 451,550, 585, 662, 695, 
727,985, 1004, 1069, 1412, 1497, 1561, 1581, 
1607, 1642, 1818, 1861, 1862, 1910, 1965, 
‚1970, 20171,-2076, 2189, 2288, 2304, 2336, 
2338. 2351, 2402, 2553, 3225, 3308, 344, 
3545. 3549, 3712, 3813, 3816, 3896, 3939, 
4108. 4324, 4620. 4742,.4921, 5702, 5751, 
3769, 5850, 6027, 6050, 6083, 6309, 6433, 
6446, 6502, 6648, 6686, 6824, 6911, 699, 
1150, 1296, 1351, 7422, 7466, 7539, 760, 

"TAB, 7863, 7927, 7930, 8002, 8155, 820%, 
8289, 8300, 8446, 8526, 8586, 8686, 9216, 
9264. 9309, 9486, 9722, 9762, 9889, 9927, 
- 10135, 10181, 10182, 10344, 10358, 10442, 
10493, 10569, 10860. 10977, 11117, 11198, 

11199, 11263, 11299, 11808, 11349, 

"11554, 11568, 11579, 11630, 11759, 

"11858, 11883, 11894, 12059, 12135, 

"12386, 12404, 12461, 12495, 12616, 

12706, 12774, 12915, 12936, 12990, 

13148, 18197, 13293, 13496, 1352), 

14253). 14372, 14636, 14651, 148%, 

15008, 15079, 15143, 16207, 15236, 

15307, 16417, 15519, 15589, 15648, 

15727, 16058, 16128, 16207, 16468, 

16612, 16642, 16727, 16733, 16819, 

16885, 16972, 17026, 17084, 17091, 

17233, 17292, 17319, 17402, 17404, 

17523, 17532) 17555, 17591, 17639, 

17760, 17826. 17893, 18029) 18132, 

18235, 18251, 18293, 18383, 18408, 

18473. 18504, 18544, 18599, 1863, 

'. 18669. 18684, 18689, 18703, 18731, 

"18974, 19053, 19059, 19066, 19109, 

" 19205, 19264. 19299, 19316, 19367, 

19515, 19519, 19649, 19657, 196%, 

"19805, 19877,19885, 19989, 19954, 

19997, 20000, 20008, 20030, 20087, 20117, 
20133, 20136,:20140, 20203. 

4. Litt. D Y 25 Tılr= 75 Mar. 

Mr. 25, 79, 262, 389, 563, 630,"748, 1185; 1463, 
1487, 1740, 1807, 1892, 1990, 1991, 2059, 
2164, 2217, 2272, 2395,.2488,:2668, 2727, 

.9752,.2187.:2829, 2922/83212, 3217,3453, 
3694. 3823, 3926, 4249, 4290, 4397, 443, 
4442, 4515, 418, 456414578, 4609, 5005, 
5024. 5174, 5177, 5213, 5291, 5828,6442, 
.5443,.5586, 5788, 5847, 5942, 6005, 6103, 
6180, 6279, 6386, 6703, 6727, 6845, 6912, 
7014, 7029, 7065, 1126, 7157, 7245, 1331, 
1368, 7537, 7610, 7662, 1694, ‚1907, 1927, 


383 
8123, 8193, 8370, 8406, 8546, 8607, 8679, | der Aentenbriefe mit den dazu gebörigen, nicht 
u 


8753, 8812, 8848, 8852, 8868, 8890, 9382, | — rer Zinskoupons: 8 
| Nr. 


9453, 9598, 9679, 9697, 9718, 9728, 9749, 
9906, 9933, 10173, 10203, 10285, 10433, 
10540, 10569, 10619, 10665, 10750, 10819, 
‚ 11034, 11043, 11149, 11183, 11208, 
‚ 11365, 11602, 11659, 11667, 11751, 
11753, 11876, 11923, 12008, 12119, 12238, 
, 12426, 12487, 12699, 12754, 12843, 
12853, 12919, 12938, 13010, 13089, 13204, 
13235, 13478, 13488, 13692, 13896, 14539, 
‚ 14665, 14791, 14823, 14920, 15004, 
, 15099, 15115, 15306, 15373, 15405, 
‚ 155690, 15730, 15749, 15776, 15813, 
15974, 16072, 16078, 16082, 16099, 16184, 
16296, 16333, 16347, 16385, 16496, 16578, 
16617, 16722, 16730, 16748, 16784, 16859, 
‚ 17064, 17117, 17130, 17156, 17199, 
..17316, 17353, 17411, 17466, 17544, 17657, 
‚ 17693, 17696, 17817, 17830, 17894, 

17898, 17932, 18040, !8156, 18185, 18247, 

‚ 18364, 18383, 18406, 18433, 18479, 

18523, 18581, 18616, 18622, 18681, 18738, 

18773, 18791, 18801, 18839, 18846, 18875, 

18893, 18974, 18981, 18985, 19003, 19028, 

19249, 19283, 19284, 19318, 19378, 19381. 
1.34, 9%, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 

falen und der Rheinprovinz: 

4. Litt. L & 3000 Marf. 
Nr. 217, 279. 
12. Litt. P a 30 Mar. 

Nr. 135, 309, 327. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1904 ab aufhört, werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 


erie VII 
bis 16 nebjt Talons, Zu TI Reihe UI 
Nr. 10 bis 16 nebft Anmweifungen vom 1. April 
1904 ab bei den re Rentenbankkaſſen hier- 
jelbft oder in Berlin C, Klofterftraße 761, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Mentenbriefe iſt es geftattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zufenden und die Überfendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedoh auf Gefahr und Koften 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auh machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdftändigen 
Rentenbriefe Littera A,B, C,D, L,M, N, O, 
buch die ſeitens der Medaktion des Deutſchen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
herausgegebene allgemeine Berlojungstabelle in 
den Monaten Mai und November jeded Jahres 
veröffentlicht werden, und daß das betreffende 
Stüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion 
gum Preife von 25 Pfennigen bezogen werden 
ann. 

Münfter, den 17. November 1903, 

Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz efjen-Rafjau. 
er. 


Nr. 600 Perſonal Aachrichten. 

Der Gemeindeempfänger Baptiſt Vaaßen in 
Merzenich iſt widerruflich zum Stellvertreter des 
Standesbeamten des die Landbürgermeiſterei 
Merzenich umfaſſenden Standesamtsbezirks ernannt. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 52. 


Die nächte Nummer de3 Amtsblatts mit öffentlichem Anzeiger gelangt wegen des Neujahrs- 
tages bereit am Mittwoch, den 30. d. Mis., zur Ausgabe, 

Belanntmahungen pp. für diefe Wochennummer können nur dann in diefelbe Aufnahme finden, 
wenn fie bis ſpäteſtens am vorhergehenden Montag hier zur Vorlage gelangt find. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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» Ertra:Beilage zum Amtsblatt. 


SHanpt- Haushaltsplan 
Provinzialverwaltung der Nheinprovinz 
für das Rechnungsjahr | 


vom 1. April 1903 bis 31. März 1904. 


Drud von 2. Voß & Cie. Königliche Hofbuchdruderei in Düfjeldorf. 
1908, 




















2 
| Betrag 
für die 
Titel. Nr Ginnahme. 
I. A. Allgemeine Dotationsrente des Staates, 
1 | Dotationsrente auf Grund der Gejege vom 30. April 1873 
und 8. Juli 1875 ee ———— 
B. Dotationsreute des Staates für beſtimmte Zwecke. 
1 | Dotationsrente für das Hebammenweſen (S 12 des — 
vom 8. Juli 1875) . Er Mr 930 — 
2 | Dotationsrente für die a —— zu Cöln 6 13 
dafelbit) . — 197250 
31Dotationsrente für die —— Ne “ 14 | 
dajelbit) . Die 12 600 
\ 
4 | Dotationsrente für die Straßenverwaltung ($ 20 dajelbft) 2.056 233 — 
5 I Dotationsrente nad) Maßgabe der 88 1,4 und 5 des Geſetzes 
vom 2. Juni 1902, betreffend die Überweilung weiterer 
Dotationsrenten an die Provinzialverbände, bezw. der Aller— 
höchſten Verordnung vom 22. Juni 1902 . 
6 | Dotationsrente nad; Maßgabe der SS 9 und 10 —— 
Geſetzes bezw der erwähnten Verordnung . 
7 | Rente des Staates für — der wen Bed- 
 mannhen Straße ©: 
8 | Rente des Staates für die Übernahme der jogenannten Klinker- 
Aktienſtraße bei Cranenburg PURE BE 
9 | Anteil an der Staatsrente des Provinzialverbandes Weſtfalen 


tür die Unterhaltung der Straßenftrede in der Gemeinde 
Oberbonsteld eu 


Summe Titel IB. | 2 





— q — 


Mithin jet 

















] 
| 


4 


— Bemerkungen. 






mehr 
4 





4 








Verwendung zu dem gedachten Zwecke iſt in Anlage IX unter A Titel II der Einnahme 
nachgewieſen. (Siehe Seite 200.) 


Desgleihen unter B Titel III der Ginnahme. (Siehe Seite 200.) 








Teögleihen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 508.) 


Deögleihen in Anlage XIX unter Titel I und Titel II Nr. 1 der Ginnahme. (Siche 
Seite 460.) 


Siehe Titel I Nr. 5, Titel II Re. 13 und 15 der Ausgabe dieſes Haushaltsplans. 
(Siehe Seite 8, 12 und 14.) 


Siehe Titel I Nr. 3 des Haushaltsplans der Straßenverwaltung. (Siehe Seite 460. 


Desgleihen in Anlage XIX unter Titel II Nr. 4 der Einnahme Die Unterhaltung 
der Strafe ift auf Grund Beichluffes des 37. Rheinifhen PBrovinziallandtags in 
der Sigung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 8100 M. auf 
die Provinz übernommen worden. 


Desgleihen in derjelben Anlage unter Titel 11 Ar. 5 der Einnahme. Die Unterhaltung 
der Strafe ift auf Grund Belchluffes des 38. Rheinifhen Provinziallandtags in 
der Sitzung vom 30, Mai 1894 gegen eine jährlihe Rente von 1500 M, auf die 
Provinz übernommen mworben. 


Desgleihen in derfelben Anlage unter Titel II Nr. 6 der Einnahme. Der Provinzial: 
verband Weftfalen ift vom Königlichen Oberverwaltungsgericht verurteilt worden, 
von der der Provinz MWeftfalen überwiejenen Staatsrente den Betrag von 2350 M. 
an den Rheinischen Provinzialverband für die Unterhaltung der in der Gemeinde 
Oberbonsfeld gelegenen Strede der vormaligen Staatsftraße Langenberg-Dattingen 
jährlich abzugeben. 


1* 


Titel 


II. 





Betrag 
für die 
Ginnahme. Behnungsjahr | Regnungsjahre 





* 


Provinzialabgaben. 


Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung 
ber früheren Bezirksftraßen: 
a) zur Dedung der ordentlihen Ausgaben . 










3 003 350|—] 2 863 000 — 


b) „ R „ außerordentlihen Ausgaben . 290 000 —| 290 000 — 
Zur Dedung der Koften des Landarmenweſens auf Grund 

des Geſetzes vom en 1408 500—| 1423500 — 
Zur Dedung der Koften der erweiterten — — 

Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1891 988 158133 1 000 ooo — 
Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente jew für 

allgemeine Zwede der Provinzialverwaltung 1024 991167] 798509)— 





6 710 000/—| 6 380 000 - 





Aus den ende an ——— in den age 
Sabren . i 





— Titel IL. 


Lediglich durchlaufende Poſten. 


Kreisrente (8 1 des Geſetzes vom 30. April 1873 und ‘ 26 
des Geſetzes vom 8. Juli 1875) . 








333 4111— 





Einnahme von Nebenfonds. 
Binfen des Stamm- und Reſervefonds der Landesbank ber 
Rheinprovinz von 6000000 M. fowie Anteil an ben 
Zinsüberfhüffen der Landesbant . Se 





Binsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds . 


Überſchüſſe der Provinzial-Feuer-Societät . — 
Summe Titel IV. 








Muthin jept 


— — — — 





Bemerkungen. 


weniger 





135 350 — — Vergleiche Ausgabe Titel II Nr. 19 dieſes Haushaltaplanes 


— m 20 000/—] Bergleihe Ausgabe Titel II Nr. 13 dieſes Haushaltöplanes. 












_ _ 11 841167] Bergleihe Ausgabe Titel II Nr. 15 dieſes Haushaltäplanes. 








22649167) 7° — — 
361 84167 3184167 


Zur Aufbringung des Bebürfniffes find 11%, des berichtigten Staatsſteuerſolls als Wro- 
vinzialabgaben zu erheben. Nah den eingezogenen Mitteilungen der Königlichen 
Regierungen der Provinz beträgt das Veranlagungsſoll füc das Rehnungsjahr 
1902 an direkten Staatöfteuern rund 61 700 000 M. Nebenftehend find 11%, von 
61 Millionen Mark eingeftelt. Es ift nicht mohl anzunehmen, daf das Sollauf: 
lommen an direlten Staatäfteuern biefe Summe in dem in Betradt kommenden 
Rechnungsjahre 1903 überfteigen wird. Sollte diefe Summe an direlten Staats: 
fteuern im Rednungsjahre nicht erreicht werben, fo ift ber an der Provinzial: 
abgabe von 6 710000 M. fehlende Betrag aus den angefammelten Über- 
ſchüſſen aus den Borjahren in dem Rehnungsjahre 1903 zu entnehmen, 
Die über die Summe von 6710000 M. aber etwa binausgebenden Mehr 
einnahmen an Brovinzialabgaben bleiben zur Verfügung des Bro: 
vinziallanbtagß. 


Der Stammfonds beträgt 3000000 M. und der Nefervefonds ebenfall® 3 000 000 ., 
wovon Zinſen nad $ 25 des Statuts der Landesbant dem Provinziallandtag zur 
Berfügung zu ftellen find. Außerdem nimmt der Provinzialverband an ben weiteren 
Zinsüberjhüffen bezw. Grtragnifſen des Landesbank teil. 


Der Zindgewinn des Meliorationsfonds hat betragen: 
im Rehnungsjahre 1900 . . 52:945,69 M. 
” „ 101 . . 652752,02 „ 
aufammen 105 697,71 M. 
ober durchſchnittlich 52 848,86 M. 
Vergleiche Ausgabe Titel IV Nr. 4 dieſes Haushaltsplanes 





— — —] In Gemäßheit des 8 22 des Reglements der Rheiniſchen Provinzial:Feuer-Societät. 
— 88 find übermiefen worden aus dem Jahre 1900 . . 60000 MM. 
1 


— 1 200 — f7 . " 190 . . 60 000 [7 
— — — — 


zuſammen 120000 M. 
122800] — 1— oder durchſchnittlich 60000 M. 
Bergleihe Ausgabe Titel IV Nr. 7 dieſes Haushaltaplanes und die bejondere 
| Borlage ( aden. Nr. 37). 
! 


124 000 





— — — — — — 














Betrag 
für die 


Titel. Nr. Einnahme. 
V. Verſchiedene Einnahmen. 

11 Zinſen von vorübergehend rentbar — — der 
Centralfond un 18 500 17 800 — 
2] Umvorhergejehene Einnahmen * zur Abrundung etc. 5 129150 167|50 
Summe Titel V. 18 6295 17 96750 

Wiederholung. | 

I. |A.| Allgemeine Dotationsrente des Staat? . -» -» : . ...} 1756736 1 756 736 — 
B.| Dotationsrente des Staates für beftimmte Zwede . . . .| 282822350] 2086 685/50 
II. Provinzialabgaben . . > > 2 2 2 2 020202020. 6931 900—] 6 380 000 — 
IH. Durdlaufende Poften -. . - > > 2 2 e 202000005 333411 533 4111— 
IV. Einnahmen von Nebenfond. 4417336000-1 613 200 — 
V. Verſchiedene Einnahmen . > > 2 2 2 En 18 62915 17 967 50 


Summe der Einnahme [12 604 Ur 11188 000 — 


Die eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und 
Anftalten (zu vergl, Seite 21 — — 
betragen . . . . 1.9946 95811 


Within — 22 551 858) 12 





Bemerkungen. 
700 —  |—f Die Sin betragen im Rechnungsjahre 100 . . . 20483,— M. 
= 38 — eu r — 1901 . . ._18304,15 „ 


zufammen 88 787,15 M. 
700 — 38— ober durchfchnittlich 19 398,58 M. 













8 
| Betrag Betrag 
3 | für das für Die 
Titek. Nr. Ausgabe. ,Rechnungsjahr Rechnungs jahr 
1903. 1901 u. 1902. 
AM — 
I. Auf der Dotationdrente ruhende Ausgabe : Verpflichtungen. 


A. Mit der Dotationsrente von der Königlichen 
Staatsregierung überwiejen: 





1 | Rente an den Piarrer der St. Gertrudisfirhe in Ejien . 25 - 
2 | Rente an die — Armen in Werden in Geld und 

Naturalin . . . E» EHER 2450 — 
3 | Rente an die Rettungaanftalt Duſſelchat ee 900 — 
4 | Rente für die Armen in Kettwig. . . . - 100 — 


5 | Zeil der Dotationsrente nah dem Geſetze vom 2. . Iumi 
1902 bezw. der Allerhöchften Verordnung vom 22. Juni 
1902, welcher zur Unterftügung — —— — 
und Gemeinden zu verwenden it. . - 431883 3 431 883 








B. Auf Grund Beſchluſſes des 26. Rheinischen 
Provinziallandtages (Verhandlungen Seite 37): 


6] Für die Wilhelm-Augufta-Stiftung. . . . 50000 M. 
Summe Titel I 








33 5] 431 883/33; 
— — — 
431 833|33 > 


| | 





435 358 











II. Zuſchüſſe an die einzelnen Anſtalten und Verwaltungen 
aus Provinzialmitteln. 


1 | An den Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Provin— 
zialausfchufjes und der Gentralverwaltungsbehürde. 


An den Haushaltsplan zur Zahlung von RER 

Witwen- und Waifengeldern zc. i ; 
3 | Haushaltsplan über die Befoldungen und anderen perjön- 
| lien Ausgaben für die bei der Landes-Verficherungs- 
anftalt „Rheinprovinz“ beſchäftigten Provinzialbeamten 
' 4 | Haushaltsplan über die Verwaltungsfoften des Genofien- 


ſchaftsvorſtandes der nn Be: 
rufsgenoſſenſchaft 


Haushaltsplan über die SERIEN: der — 
Provinzial⸗Feuer⸗Societãt 


| Zu übertragen 


321400 —] 296 600 














9 


160 31943] 145 7614 








ur 





442 361/42 





481 719,43 































shaltspläne beziehungsweife der 
tHau on weiſen nach 

















ei Ein: |  Gejfantt: 
yiafmitteln | nahmen | Musgabe 

Mi MM AM 

| 
| | I) 
| | 
J. 

2450 — = li 2450 -- 
900 — — 900 — 
100 — _ E 100 

431 u: — 431 883/33 
I 
—— — — 
435 2 33 — — 435358189 
/ 1} 
3214001 — | 178800 — | 500200 — 
| | | 
160319143) 244 a 405 100 
| 
— 397 400- 397 400 — 
4 | 
108 480 | 108 480) — 
383 000 — 









Betrag 
für die 


Rechnungsjahre 
1901 u. 1902. 


a 


25 — 


2500 
900 
100 — 









3525 — 






474 330 — 


333 700 — 


250 200 — 


110 9001 — 


331 000 — 


| 1794 180/—1 1500 130)— 





Gegen die Rechnungs: 


jahre 1901 und 1902 








mehr | weniger 
A 4 
431 88333| — 





431 883)33 501. 





Tr 


431 833183) 





71400 - 


147 200 — 


52 000 
296 4701 






Bemerkungen. 


50—[ E83 wurden gezahlt : 


im Rechnungs⸗ 
jahre 100 2475,54 M. 
im Rechnungs: 
jahre 1901 2418,80) „ 
zufanmen 4894,54 M. 
oder durchfchnittlich 2447 M. 
82 Pie. 





— [Zur dauernden Grinne: 


zung an das hiſtoriſch 
denfwürdige Felt der 
gg Ihrer 

aiferliden Majeftäten 
Wilhelm I. und Auguſto 
wird eine Summe von jähr 
lich 560 000 M. aus ber Do: 
tationsrente zu einer Stiftung 
für die taubſtummen Kinder 
der Rheinprovinz audge: 
ſchieden und in ben Daus: 
haltsplan eingeftellt. Vergl. 
nachfolgenden Titel I1, Ans 
lage VII J., Seite 10, mo 
der Betrag von 500) MM. 
aufgerechnet wird, daher hier 
nur nacdrichtlih vor ber 
Linie voraetranen). 


Ausgabe. 


Übertrag | 481719143 
Haushaltsplan über die — — der Landesbank 
der Rheinprovin . : .» . » — — 
An die Haushaltspläne der —— 
(S. bie Zuſammenſtellung der Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan: 
er Provinzial-Taubftummenanftalt zu Aachen . — — 
„ Brühl 43 540 — 
— Elberfeld 33 7101— 
‚ n n „Eſſen 43 030 — 
= ä „ Kempen . 23 790 
pr m „ Neuwieb 55 200 
N 7) " " Trier +1 980 
ö m * U: + nn 37 190 
Uber die Verwendung der Wilhelm-Augufta-Stiftung, des von 
der Eölner Anftalt zurüdgenommenen Unterftügungsfonds 
und des Unterftügungsfonds fiir entlafjene Taubftumme 50 000 — 
— — 
Summe für das Taubſtummenweſen | 828 440 — 
A. An den Haushaltsplan der Provinzial:Blinden-Unter- | 
tichtsanftalt zu Düren (Elifabeth-Stiftung) 83 ar 
B. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter- 
rihtsanftalt zu Neuwied (Augufte Viktoria-Haus) 45 990 — 
©. Haushaltsplan über den EN * 
Blinde . —— 
— — 
Summe Kr das — 128 990 — 
An den Haushaltsplan über das Hebammenweſen, ein- 
chließlich der Provinzial-Hebammen-Lehranftalt zu Cöln: | 
A. Zu Prämien und Unterftügungen für Hebammen . 1 9301— 
B. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranftalt zu Cöln . 56 950|— 
Bu übertragen | 998 02943 





J 


— — 
82 000 - 





442 361/42 











— — 


122 000 — 






1930 — 
49 150 


912 75142) 





r 44 
— 49540|-1 18 


— 





Mithin jeht 
I 
mehr ° | 
4 4) 
sol 











31 130 — 
| 


— — 
1000 















85 278.01 - 


11 






Die Haushaltspläne beziehungsweife der dm Gegen die Rechnungs: 
_ Haupt-Haushaltsplan weiſen nad für = ‚jahre 1901 und 1902 





ja Bernungsjabr Bemerkungen. 
Gefamt- 
Yinsgabe [1901 1. 1902. mehr A weniger 
fi 4 * 














I 


| 
43131246057 1794 180—] 1500 130—| 296 470|—| 2420 


| 
Mi 


481 710 





! 


| 
— 249 000 — 249000—] 211800—] 37200 
























— 5680 — 6880 — — Außerdem 32640 M. aus der 
J Wilheim⸗ Augufta » Stiftung 
43 540 — 1510, — 45 100 — — — — Vergl. S. 170). 
33 710 2010 — 34 170 1550—| — — 
| 43 030 40101 — 64 005 — — — 16 965— | Außerdem 17 360 M. aus der 
1 | Wilhelm : Augufta » Stiftung 
55 200 2 010/— 50 000/— 72101 — 8 
41980 1 790— 40 070, — 3 700,- | — 
37 190 —| 11120— 18310 — || Muferdem 1890 M. aus dem 
| von der Cdlner Anftalt zurüd; 
genommenen Unterftühungs: 
fonds (Bergl. S. 170). 
50 000 — 2730 b1630 — 1100 — — 
— — — — — — — —— — — 
328 440 — 32 130)— 315 195 — 62 590 —| 17 215] 
| Be ne Tall 
45375 —l — I 
— — — — — — — — — 
83 000) 20 0001 — 102 000 — 1 * — — 
45 990 13'010 483 600, — 10 400 
— || 88610) 7 700— 910— 





128 990 41 620 158300 4 12310— 







1930. — 4551 — 
56.950) 
"zZ 


133285] 118835] 14450) 


— 73950 
—57 61557 2707 645 — 






2304 * 405 805 —- 





2* 


Titel. Nr. 


= 
10 


11 


12 


— 


3 


— 
— 


Ausgabe. 


Übertrag 

Un den Haushaltsplan über die Koften der Fürſorge— 

erziehfung Minderjähriger in — des — 
vom 2. Juli 1900 


An den Haushaltsplan über die Unterſtützung milder 
Stiftungen und Wohltätigkeitsanſtalten ſowie über die 
Koſten der Unterbringung und des Unterhalts von en 
tifern, Idioten und Blinden ek ; 


An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege- 
anftalten (fiehe die Zufammenftellung ber Pläne) und zwar an 
den Haushaltsplan: 

Der Provinzial-Heil- und Prlegeanftalt zu Andernad . 


" „ — = „ Bonn 

” " "on " „ Düren . 

2 " on „ Galfhaujen 

" ” F* Y „Grafenberg 
nn * „Merzig 


Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalten 


Un den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land: 
armenweſens: 
Es ſollen entnommen werden: 
a. aus der Dotationsrente nach dem 
Geſetze vom 2. Juni 1902. . . 130500 M. 
b aus den Provinzialabgaben . . . 1403500 


** 


(Zu vergleichen Titel I Nr, 5 und II Nr. 2 der Einnahme.) 


Haushaltsplan der Polizeiftrafgelderfonds und des Ehren: 
breitfteiner allgemeinen Armenfonds (Stantsnebenfonds) 


Zu übertragen 





Betrag 
für bie 


998 0294 912 751/42 


282 400 -1 100 230, — 
| 
| 


9000 — 9.000. — 
} 
\ 
23500 —| 19000— 
305501 17 000 
39100—| 18 700 - 
12050—| 17300 — 
im — 15 
35150) 33 000 — 
— — 
145 250-1 103 000 — 





1534000/—| 1423 500 


| 





2968 67943] 25418 481142 









85 rel 


182 170 — 





u. 
un 
4500 — 


=T 


13 550 — 


22 si * 
— 
um - 

2150 — 

47 500 — 


— — — — — 
42250 — 


: 








| 
110 500 - 

n 
| 






420.108) 


13 










haltspläne beziehungsweife der Betrag Gegen die Rechnungs: 




































9000 — 1860, — 10 860 — 















50 600 









319 283 _ 


| 









aushaltäplan weiſen nah für die jahre 1901 und 1902 
an an Ka Bemerkungen. 
eigenen Ein- |  Gefamt- —— mehr | weniger oe 
nahmen | 2 : | 
P | Mi 63 | re; 5 4 A 4 
998 — | 1709 61557] 2707 645—] 2304 260|—] 405 805 a 2 10 
| | 
BE —— — — der eigenen Ginnahme tft 
232 400 571400 iz 853 800 301 460 352 340. — “u — a a 
| fafle von 564800 M. ent: 
| halten. 





14 








— — 


Beirag Betrag Mithin jest 








für das für die — — 
Titel. Nr. Aus 9a be. Redinungsjahr | Rechnungsja — 
1903.  |1901 u. 1902.| mehr | wen! 

4 | 4 4 









296867943] 2548 481 42 —R — 


| 


Übertrag 
15] An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf 
Grund des Gefeges vom 11. Juli 1891: 
| Es follen entnommen werden: 
| a. aus der Dotationsrente nad) dem 
Gejege vom 2. Juni 1902 . .  85441,67M. 
b. aus den Provinzialabgaben . . 988 158,33 „” 
(Zu vergleihen Titel I Nr. 5 und II Pr. 3 der Einnahme.) 
16] An den u der —— — — zu 
| Brauweiler . . 





1073 600—] 1000 000 — 73 600) — — 


139 700 134 400 — 5300|—| — 


5 "417 m 


17 | Haushaltsplan des Landarmenhaufes zu Trier 


18| An den Haushaltsplan über die Koften der Leitung und 
Beauffichtigung der baulichen ——— in 


den Provinzialanſtalten 4700 4700 — — — 





191 Un den Haushaltsplan der Straßenverwaltung: 


1. Dotationsrenten für die Straßenzwede 2161 896 M. 
(einschließlich 93 713 M. gemäß 88 9 u. 10 
des Gefeges, betreffend die Überweifung 
weiterer Dotationärenten an die Provinzial: 
verbände, vom 2. Juni 1902). 
2. auß der allgemeinen Dotationsrente 
des Staat . . 440 000 
3. Provinzialabgaben zur Verwaltung umb 
Unterhaltung derfrüheren Bezirksftraßen 3293 350 „ 
(Zu vergl. Titel I Rr. 1,4,6,7,8,9 und Titel II Rr. 1 der Ginnahme.) 


Anlagen A, B und G zum — der ——— 
verwaltung . ; \ 








[23 


5 895 246/—] 5 666 183I—| 229 063/— | — 


















Zu übertragen [10 081 925|48| 9353 764/42] - 728 161! 





ri 
f 


15 









—— beziehungsweiſe der 


Gegen die Rechm s⸗ 
safe m plan weifen nah t; 


Deirag | jahre 1901 und 1902 


— für die 



























Rechnungsjahre 
————— eigenen — ie & Scham: 1901 u. —* weniger 
4 
2 968 679 48 4924 10857 7 892 788 6717 108) 1177805|—| 24201— 
| | | | 
1073 800, — 2808 000/—| 3 881 600—| 3544 000 —| 337600) — — 
139 700|—| 339 300 479000|—| 388500—| 90500 _ — 
| — 151400 - 151400--| 148000 300-1 — — 
| 
| 470-1 — — 4 700 470-1 — — 
986 104 | 6881350\— | 6645850—| 235500 | — 
13250— 13 a; 1320-1 — 
| 
| 
25/439 222 162157119 304 088!—|17 461 703|—]| 1844 805'—| 2420|— 


— J Von ben ei 


Bemerkungen. 


—— Ginnahmen 
werben 750 640,94 M. im 
Wege der Anleihe aufgebracht. 


— A dIn der Anlage A, Voranſchlag 


über die Berwendung des 
Pet zum Neubau von 
rovinzialftrafen find die 
Binfen von rentbar angeln: 
ten Beträgen mit 750 9 
und in der An- 

lage C, Roran: 


pe Unterftügung 


Kreiswegebaues, 

an Binfen. . „12500 „ 
aufammen 13 250 M. 

in Einnahme und Ausgabe 

nachgewieſen. 





itel. Nr. 


20 





II. | 


21 


1097 








Ausgabe. 


Übertrag 
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Landwirt: 
ſchaftlichen Angelegenheiten: 
Es ift zu entnehmen: 
a. aus der Dotationsrente, Titel I PN: 3 der Ein- 
nahme diejes Haushaltsplans 12 600, — M. 
b. aus der Provinzialabgabe 331 962,08 „ 
Anlage A. Voranſchlag für die Provinzial: -Wein- und Obft- 
bauſchule zu Trier 
Anlage B. Voranſchlag für die ee ‚Bein. * Dbft- 
baufchule zu Kreuznach 
Anlage C. Voranſchlag für die Breiten * 2 
bauſchule zur Ahrweiler . ; 


Haushaltsplan fiir die Verwaltung der Fonds zur Ge 
währung von Vieh-Entſchädigungen: a. infolge von Roß 
und Lungenſeuche und b. von Milz- oder Raujchbrand, 
und zwar: 


A, für Pferde :c. . 
B. „ NRindvieh ne 
Eummte Titel IL. 


Lediglich durdlaufende Poſten. 
Abrührung der Streisreute an die Landkreife der Provinz 


Ausgaben ans Titel IV der Einnahmen. 
An den Haushaltsplan zur — von Kunſt und 
Wiſſenſchaft 


An den Haushaltsplan für die — der days 
mufeen in Bonn und Trier 


An den Haushalsplan für gewerbliche Zwede 


Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweilen an den 
Haushaltsplan für die ga der —— 
lichen Angelegenheiten 


Bu an 






Betrag Betrag 
für das für bie 
Berhnungsjahr | Recnungsjahr 




















1903, 1901 u. 1902, 
Ar: A 
10.081 09543 9353 76442] 72816101) — 
! 
344 562 81502108) 
F 14 
{| 
| 
| 
I} 
| 
— = — 
= F 
— 





10 426 48751] 9 616 824.42 

















333 411, 333411 — 











48.000 








26.000 
103 ME 





230 200 









Gegen bie Rehnungs- 
jahre 1901 und 1902 


© Sauehalispläne besiehungsmeile der | ya — 
Haupt- Haushaltsplan — Mb | ſ die 

- Rechnungsjahre 
1901 u. 1902. 


















daten Ein⸗ 
nahmen 


Gefamt- 
Ansgabe. 









meht | weniger 






9222 162 





10081 925143 








57 —] 1844805 























































344 562108 33698792 681500 — 409 334 88, 
| I 
— — 3 - 13.0501 — 
| | | 
— — 5806 5806) 
| | 
|... | 
— 4 sul] sum 
| | 
— 6033896 60 3838 96 385 " 
287 290167) 287 290.67 1 = e 
10 426 487 51| 9931 058 12.20 357 a 18098 * 
— — 











Vergl. 






Bemerkungen. 





Anlage XX, Titel 1, 
Rr. 1, 2, 3, 5 und 7 der 
Einnahme. 
Aukerdem fließen dem 
Haushaltsplan für die land: 
wirtſchaftlichen Angelegen: 
beiten aus dem Haupt:-Haus- 
haltsplan gemäk Xitel IV 
er 16/18) 
Ar.d... 52 M. 


[73 Bi 301 500 [7 
zuſammen 353 500 M. 
u. 


In den eigenen Einnahmen 
Gi ein Staatszufhuß von 

32000 M. zum ſogen. 
Weſtfonds enthalten. 


Überweifung erfolgt in @e- 


mäßheit bes $ 97 der Rreis: 
ordnung. 


Mr. 2 de 


Ver Xitel IV, 
—* viofes Qauöhelts: 





Titel. Nr 





—— 





ty 


Ausgabe. 


Übertrag 

Für Meliorationen und Aufbefferung der Tandwirtichaft- 

lihen Verhältniffe in den Gebirgsgegenden und in ben 

landwirtſchaftlich em Teilen der 
zu überweijen wie vor 


Zur Verfügung des Provinziallandtages (Ständefonds) 


Zur Verwendung aus den Überfchüffen des Refervefonds 
der Provinzial Feuer-Societät für gemeinnübige, zugleich 
die Intereffen der Societät fördernde Zwede auf — 
faſſung des Provinzialausſchuſſes 

— Titel iv. 


(Die am Jahresfhluffe verbliebenen Beftände dieſes Titeld werden 
zur Verwendung in das folgende Jahr Übertragen.) 


Verſchiedene Ausgaben, 


Zur Verzinfung und — der alten ! BRERENREIIN 
Bauſchuld F — 


Zur Verzinſung und Tilgung der zur Deckung der 
vorläufigen Koſten der von dem 89. 40. und 41. 
Brovinziallandtage ie Bauten ꝛc. 
den Anleihe 


Zur Berzinfung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu- 
nächſt zu bedenden Koften der von dem 39., 40., 41. 
und 42. Provinziallandtage befchlofjenen Bauten . 

(Der am Jahresſchluſſe nicht gebrauchte Betrag ift in das folgende 
Jahr zu übertragen.) 


Bu übertragen 








736 000—]| 613 200/— 









177 500 — 54 


. 





250 000 





325 000 325 000 —_— — - 


70 000 — — 70000 - 


645 000—]| 575 000 — 






« 





Haushaltspläne beziehungsmweife der 
S pt⸗Ha⸗ zhaltsplan weiſen nach 

* Zu iſſen | an 
i # —* eigenen Ein⸗ 
ialmittein nahmen | 


⸗ 











Gegen die Rechnungs: 
_ jahre 1901 und 1902 





| emerkungen. 
mehr weniger SemEHung 


* 












* 4 





* 








240 400 — 24 600 ⸗ 


224 500 15 900 i 246000] 19000 il 






301 500 | — 301500 203 000 98500 — 


120 000 



























120000 — 60.000 60.000 
736 000—| 15 900— 629 0001—| 177 177 5001-1 54 0001— | 54 000 









— 








| 


235000—-| — 
















250 000 — — — —— VBergl. wegen Tilgun 
2 erzinfung ben Beihluß des des 
39. Rheiniſchen Provinzial- 
landtages vom 1. Mai 1895. 
Zu Beginn des Rechnungs: 
ten Fir wird bie Schuld 
noh 441654445 M. be— 
tragen = Ende bes Red: 
nungsjahres 1929 getilgt fein. 





&3 wird Bezug genommen auf 
den Beihluß bes 42. Pro— 
vinziallandtages vom 11. Ye: 
bruar 1901. 


— — Es wirb Bezug genommen auf 

den en Aufnahme einer 

2. uiche von 8 Millionen 

Mark erftatteten Bericht und 
Antrag. Drudi 29. 
Der Betrag ift die Ber: 
zinſung und Tilgung eines 
vorläufig während ber Haus- 
haltödauer aufzunehmen: 
den Anleihebetrages von 


1400000 M. ausreichend. 
| Gergl. aud Vorbericht. 





20 
Außdgabe. 


Übertrag 


Zur Verfügung des BProvinzialausjhufies für unvorher- 
gejehene Ausgaben 

(Der am Jahresfchluffe verbliebene Beftand biefer. Bofition Sn zur 
weiteren Verwendung burd den Provinzialausfhuß bezw., foweit 
der Fonda zur Verfügung bed Borfigenden des Provinzialaus: 
ſchuſſes geftellt if, zur Verwendung durch biefen in das nächſte 
Jahr übertragen.) 

An Zinſen für die zur Beftreituug der Laufenden Ausgaben 
von der Landesbank entnommenen Vorſchüfſe, ſowie zu 
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung 


Summe Titel V. 


Wiederholung. 


Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen 


Zuſchüſſe an die einzelnen — und — 
aus Provinzialmitteln 


Durchlaufende Poſten 

Ausgaben aus Titel IV der ee 

Verſchiedene Unsgaben . » > 2 2 2 nn na 
Summe der Ausgabe 
Die Sinnahme beträgt 


Ausgleich. 


. [10 426 487 51 
333 411 — _ I. 
736 000 — 122 soo 
67364316] 621 039]58| 52603158 
12 604 900 









Betrag Betrag 
für das für die 
Rechnungsjahr Kechnungsjahre 
1903. 1901 u. 1902. 

Mi jr; 


645 000 575 000 70 000 - 


25 0001— 4000-1 — | 





3643/16 60 — 


673 643 621 039158 RR 000-1 
52 603 52060858 | 


435 398133 





















11 188 000 1416900 — 
11188 0001] 14 16 900.— 


12 604 9001 — 





Die Gefamt-Einnahme mit Hinzurechnung der Einnahme der einzelnen Berwaltungszweige 
Rehnungsjahr 19038 — 22551858 M. 12 
die Gefamt-Husgabe beträgt fr das Rechnungsjahr 1903 — 22 551 858 M. 12 
alio 









Gegen die Rechnungs. Se 
jahre 1901 und 1902 


* 


70 000 — 
— — 15 000 Von dieſem ner ftehen 
. zur 


2000 M. zu bene bes 
Borfigenden des Provinzial: 
ausfchuffes. 


Er baltspläne beziehungsweife der 
upt-Daushaltsplan weiſen nb 














6415 000 — 645 000 — 










25 000 25 000 — 





— I 2396 4 — —— bat betragen: 
IT ERDE te 
1901. 1910,85 „ 
zufammen 1956,85 M. 
oder burcfehnittlic 978 MR. 
43 Pfe. 


















67364316] 621039158 





673 — 1 















435 358/83 —  |-1 43535833 







0 357 545/63]18 098 627/44] 2258 91811 
333 41 4 333411— 
751900 4 629 000 — 
673 643116] 62103958] 52.603|58 


2551 858/12[19 685 603/02] 2866 255 10 


10 426 487 51/9931 0581 
333 411 
736 000 
673 643 1 | 
604 900|— 9946 958 














15 900 — 













Anftalten beträgt für das 
gegen 19 685603 M. 02 Pf. in ben Rehnungsjahren 1901 und 1902; 
gegen 19 6856038 M. 02 Pf. in den Rechnungsjahren 1901 und 1902, 


2866 255 M. 10 Pf. 


2 VE er 
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_Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Beglement für die Derteilung der gemäß 85 Abfab 3 des Gefebes 
vom 2, Juni 1902 an leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden 
zu verteilenden Stantsrenten. 





$ 1. 

Derjenige Betrag der nad) SS 1 und 4 des Geſetzes vom 2. Juni 1902 bezw. 8 1 der Königlichen 
Verorbmung vom 22. Juni 1902 dem Provinzialverband überwiejenen Staatsrente, welcher nicht zur Erleich— 
terung Der eigenen Armenlajten des Provinzialverbandes dient, iſt zur Unterjtüßung von leiftungsichwachen 
Kreijen a emeinden und zwar lediglich für Zwecke des Armen- und Wegewejens und zur Deduna 
von Koften des Baues und der Unterhaltung von Brüden zu verwenden 

Die Verteilung diefes Betrages erfolgt nad) Maßgabe der nachftehenden Beitimmungen. 


S 2. 
* leiſtungsſchwach ſind der Regel nach nur diejenigen Kreiſe und Gemeinden zu erachten, welche 
. an Staatseinkommenſteuer, nad dem Ergebnis der legten Volkszählung, auf den Kopf der Civil: 
— berechnet, einen geringeren Betrag aufbringen als denjenigen, welcher ſich für die 
Civilbevölkerung der Geſamtprovinz unter Ausſchluß der Stadtkreiſe ergibt, 
2. an direkten Kreis- bezw. Gemeindeſteuern mehr erheben als 
in Kreiſen 75°/o 
in Gemeinden 250°/o 
der Staatdeinfommenfteuer und der ftaatlic) veranlagten Grund», Gebäude» und Gewerbefteuer, 
3. für Urmen- und Wegezwede — einschließlich der Koften für Bekämpfung der Wanderbettelei bezw. 
Unterjtügung durchziehender arbeitslofer Perfonen — und für den Bau und die Unterhaltung von 
Brücden mehr anfzuwenden haben als 
in Kreijen 50° 
in Gemeinden 100°/o. 
Leiftungsihwäche it in der Regel auch dann als vorhanden anzuerfennen, wenn wohl die unter 2 
nicht aber die unter 1 bezeichnete Vorausſetzung zutrifft, jofern die unter 3 bezeichneten Aufwendungen mehr als 
in Kreijen 7500 en 
in Gemeinden 150°, 
der unter 2 genannten Staats- und ftaatlich veranlagten Steuern betragen. 


$ 3. 

Die Staats, Kreis: und Gemeindeiteuern werden nad dem durchſchnittlichen VBeranlagungsjell 
derjenigen 3 Etatsjahre berechnet, welche dem zulegt verflojjenen Etatsjahre vorangegangen jind; die fingierten 
Eintommeenftenerfäge für die Einfommen von nicht mehr als 900 Mark, ſowie die Betriebs: und Warenhaus- 
fteuer bleiben bei Verehrung der Staats: und ſtaatlich veranlagten Steuern, die Warenhausfteuer auch bei 
Berehnung der Gemeinbefteuern außer Betracht. 

Die Aufwendungen für Armen- und Wegezwede find "nad dem Durchſchnittsergebniſſe ber Jahres- 
rehnungen der in Abja 1 erwähnten 3 Ctatsjahre zu berechnen. Einnahmen aus Armenvermögen, 
Stiftungen, Beihülfen höherer KRommunalverbände abgejehen von den hier in Frage ſtehenden und dergleichen 
find in Abzug zu bringen. 





$4 


Späteftens 5 Monate vor dem Ablauf der Verteilungsperiode ($ 6) werden dem Landeshauptmann 
nad) einem mit dem Ober: Präfidenten zu vereinbarenden Formular diejenigen Kreiſe und Gemeinden der 
Provinz mitgeteilt, bei welchen die in $ 2 feitgefegten Vorausjegungen zutreffen. 

Auf Grund diefer Mitteilungen entwirit der Landeshauptmann den dem Provinzialausſchuß vorzu- 
legenden Berteilungsplan, in welchem die zu berücjichtigenden Skreife und Gemeinden jowie die Höhe der 
zu gewährenden Unterftügungen anzugeben find. Derjelbe ijt ſpäteſtens 2 Wochen vor der Beſchlußfaſſung des 
Brovinzialausihuffes dem Ober-Präfidenten — 

Die Feſtſtellung des Verteilungsplanes erfolgt durch den Provinzialausſchuß im Einvernehmen mit 
dem Ober-Präfidenten. Sobald dies geſchehen ift, teilt der Landeshauptmann den berückſichtigten Kreiſen 
und Gemeinden die Höhe der ihnen gewährten Unterftügungen mit. 


$5. 

Bei Feſtſetzung der Höhe der Unterftügungen ijt unter billiger Würdigung des Bedürfniſſes und 
der Für die Annahme der Leiftungsihwäche in Betracht kommenden Verhältniſſe Ber Maßgabe der verfügbaren 
Mittel auf tunlichite Milderung und Wusgleihung des durch die Armen: und Wegelaften bervorgerufenen 
Steuerdrudes hinzuwirken. Der Mindeftbetrag der Unterftügungen wird auf 200 Mark, der Höchjitbetrag auf 
2500 Mark feſtgeſetzt. s6 


Die Verteilung erfolgt auf je 3 Jahre, beginnend mit dem 1. April 1903. Wenn innerhalb 
einer Verteilungsperiode die Notwendigkeit eintritt, mehr al3 ein Drittel der Staatärente zur Erleichterung 
der eigenen Armenlaften des Provinzialverbandes zu verwenden ($ 5 Abi. 1 des Gejeges), jo find die in dem 
Berteilungsplan fejtgefegten Unterftügungen entjprechend zu verringern. 

“ Die Auszahlung der Unterftügungen erfolgt in Halbjährigen Beträgen in den Monaten September 
und März. 
7 


Bon dem noch verfügbar bleibenden Rententeile können Unterftügungsbeträge an Kreife und Gemeinden 
verteilt werben, bei welchen zwar die Vorausſetzungen des $ 2 nicht vorliegen, welche aber zu Berbefjerungen 
im Armen» und Wegewefen unter der Bedingung einer Unterftügung fähig und bereit find. 

Anträge auf derartige Beihülfen find unter genauer Darlegung der Vermögenslage und der Belaftung 
des Kreiſes umd der Gemeinde, jowie der beabjichtigten Verbefjerung an den Landeshauptmann zu richten. 

Über die Anträge entjcheidet der Provinzialausfhuß im Einvernehmen mit dem Ober-Präfidenten. 


88. 
Rechtsanſprüche erwachſen aus dieſem Reglement den Kreiſen und Gemeinden nicht. 
N 9, 


Diejes Reglement jowie Abänderungen desfelben unterliegen der Genehmigung der Minifter des Innern, 
der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten. 
N 10. 


Diefes Reglement gilt zunächft nur für den Berteilungszeitraum der drei Jahre vom 1. April 3903 
bis 31. März 1906. 


Beichloffen in der Sitzung des 43. Rheiniſchen Provinziallandtages vom 18. Februar 1903. 


Genehmigt durch die Herren Refjortminifter durch Erlaß vom 2. Wpril 1903. 





Webrudt bei 2. Bof Cie. buial. Hofbuchbrudern in Düfieldori. 
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Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Sabungen 
ber 


Witwen- und Waijenverjorgungsanitalt für die Kommunalbeamten 
der Rhtinprovinz. 


I. Sit und Beitimmung der VBerforgungsanftalt. 


8 1. Die Witwen und Waifenverforgungsanftalt 
für Die Kommunalbeamten der Rheinprovinz bezwedt die 
Gewährung von Witwen: und Waifengeldern an die 
Hinterbliebenen derjenigen Beamten der Kreife, Stabt- 
und Landgemeinden der Rheinprovinz, welchen ein An— 
ſpruch auf Hinterbliebenen Fürjorge auf Grund Geſetzes 


zuftehbt. Den Rommunalverbänden der Hohenzollernfchen | 


Lande ift der Anſchluß an die Anftalt im jelben Um: 
fange geftattet. 

Außerdem können mit Zuſtimmung des Landes: 
kauptmanns folde Verbände und Korporationen ber 
Anſtalt beitreten, welchen der Beitritt zur Ruhegehalts— 
fafie der Kreis-Rommunalverbände und Stabtgemeinden 
der Rheinprovinz geftattet worden ift. Für diefe Ver: 
bände und Korporationen finden die für Kommunalver: 
bände gegebenen Beitimmungen finngemäße Anwendung. 

Die Anftalt hat die Rechte einer juriftiichen Perſon 
und bat ihren Sig in Düffeldorf. 

$ 2. Mitglieder der Anftalt find die Kommunal: 


- verbände, nicht die einzelnen Beamten. 


Der Beitritt eines Kommumalverbandes muß für) 
alle zur Zeit des Beitritts angeftellten und fpäter noch 


anzuftellenden Beamten erfolgen, welche mit dem Rechte 
auf Sinterbliebenen-Fürforge oder mit der Ausficht auf 


; die Erlangung eines jolhen Rechtes nach Ablauf eines 







 Hemifjen Zeitraumes angeftellt find, ohne Unterjchieb, 


ob fie vergeiratet oder unverheiratet find. 
Ausgenommen von bdiejer Beitimmung bezw. dem 


:Beitritte find Beamte, welchen erjt nad dem Eintritt 


des Verbandes das Recht auf Hinterbliebenen-Fürjorge 
ober die Ausficht auf die Erlangung eines jolhen Rechtes 
nach Ablauf eines gewiſſen Zeitraumes verliehen wird, 
wern fie zur Zeit diefer Verleihung bereits das fünf: 
zigfte Lebensjahr überjchritten haben. 

Eine Verpflihtung der Kommunalverbände zum 
Beitritt für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Bolksſchulen jowie für die an den mittleren und höheren 
öffentlihen Schulen angeftellten katholiſchen Geiftlichen 
befteht nicht. 

Beamte, melde ſchon in den Ruheſtand getreten 


“find, werben von der Beteiligung ausgeſchloſſen. 


r 


u. ®itwen: und Waifenkafjenbeiträge. 
$ 3. Der Kommunalverband ift verpflichtet, für 


‘jeden Beamten, hinfichtlich deſſen der Beitritt zur Ber: 


forgungsanftalt erfolgt ift, einen Witwen: und Waijen: 
fafjenbeitrag von 4 "/o des ruhegehaltsberedhtigten Dienit: 


‚einfommens des Beamten und nad) erfolgter Verfegung 


in den Ruheſtand desjelben 4 fo des Ruhegehaltes an 
die Verforgungsanftalt zu zahlen und zwar auch für die 
Zeit, in welcher nach dem Tode des Beamten ben Hinter- 
bliebenen deſſen Dienſteinkommen oder Ruhegehalt fort: 
zugewähren ift (Gnadenquartal, Gnabenmonat). 

Wenn diefer Beitrag zur Dedung des Bedarfes in 
einem Jahre nicht ausgereiht hat und die Verwendung 
von Zinſen ober Kapitalbeftänden des Reſervefvnds 
nach $ 20 nicht erfolgen kann, fo ift der fehlende Be- 
trag nah dem Verhältnis der in dem betreffenden 
Jahr zu zahlenden Beiträge auf die Verbände umzulegen. 

Denn dieſer Fall eintritt, ift dem Provinziallandtag 
bei jeinem nächſten Zufammentritt Mitteilung zu machen 
behufs erneuter Beſchlußfaſſung über die Höhe des Bei- 
trages. 

$ 4 Die Witwen: und Waijenkafjenbeiträge find 
für jedes Vierteljahr bis jpäteftens den 15. des eriten 
Monats besjelben von , den beigetretenen Kommunal: 
verbänden für ihre beteiligten Beamten portofrei an die 





Landesbank der Nheinprovinz abzuführen. Wird die 
Zahlung über diefen Zeitpunft verzögert, jo find 5 "0 
Verzugszinjen von Beginn des Bierteljahres bis zum 
Zahlungstage zu entrichten. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Witwen: 
und Waijenfaffenbeiträge erliſcht für die der Verjorgungs: 
anftalt beigetretenen Kommunalverbände: 

1. mit dem Tode des Beamten, vorbehaltlich der im 
$ 3 getroffenen Beſtimmung; 
mit dem Ablauf des Monats, in welchem ein 
Beamter ohne Ruhegehalt aus dem Dienſte jcheidet, 
oder mit Bewilligung eines Teiles besjelben oder 
unter Bewilligung eines Ruhegehaltes auf be— 
ftimmte Zeit aus dem Dienfte entlafjen wird; 
. binfichtlih Ddesjenigen Beamten, welcher ıweber 
verheiratet ift, noch unverheiratete eheliche oder 
durch nachfolgende Ehe legitimierte Kinder unter 


2. 


18 Jahren befigt, mit dem Zeitpunkt ber Ver: 
fegung in den Rubejtand; 

. binfichtli) eines in den Ruheſtand getretenen Be- 
amten mit Ablauf desienigen Monats, in welchem 
die unter 3 bezeichnete Vorausſetzung eintritt. 
Durch eine nad der Verfegung in den Ruheſtand 
gejchlofjene Ehe oder durch Worhandenjein von 
Kindern aus einer ſolchen wird das Aufhören der 
Verpflichtung nicht gehindert. 


II. Witwen- und Waifengeld. 


8 6. Die Witwe und die hinterbliebenen ehelichen 
oder durch nachfolgende Che legitimierten Kinder eines 
Beamten, für welden zur Zeit jeines Todes ein Kom— 
munalverband der Nheinprovinz zur Zahlung von 
Witwen: und Waifenkafjenbeiträgen an die Verſorgungs— 
anjtalt verpflichtet gewejen ift, haben einen Anſpruch 
auf Witwen: und Waifengeld nah Maßgabe der 
folgenden Beftimmungen. 

ST Das Witwengeld befteht in vierzig vom 
Hundert desjenigen Nuhegehaltes, zu welchem der Vers 
ftorbene berechtigt gemwejen it oder berechtigt geweſen 
fein würde, wenn er am Todestage in den Nubeftand 
verjegt worden wäre. Für die Berechnung des Ruhe— 
gehaltes find die gejeglihen Beitimmungen ſowie bie 
auf Grund derjelben ergangenen Ortsftatute und Kreis— 


tagsbeichlüffe und hinfichtlich folder Beamten, für welche 


derartige Bellimmungen nicht gelten, die bei der Auf 
nahme in die Ruhegehaltskaſſe der Kreis:Kommunal- 
verbände und Stadtgemeinden der Rheinprovinz geltenden 
Bedingungen maßgebend. Das Witwengeld ſoll jedoch 
vorbehaltlih der im $ 9 angeorbneten Beichränfung 
minbdejtens 216 Mark betragen und 2500 Mark nicht 
überfteigen. 

Bei denjenigen Beamten, welden ein Anſpruch auf 
Aubegehalt zufteht auf Grund Drtsftatuts im Sinne 
des 8 18 des Gejeges, betreffend die Anftellung und 
Verſorgung der Kommunalbeamten, vom 30. Juli 1899 
(8. ©. ©. 141), wird das Ruhegehalt der Berechnung 
des Witwengeldes nur infoweit zu Grunde gelegt, als 
das Ortsjtatut fich innerhalb der im $ 12 bes ange: 
führten Geſetzes gezogenen Grenzen hält. 

$ 8. Das Waijengeld beträgt: 

a) für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des 
Todes des Beamten zum Bezug von Witwengeld 
berechtigt war, ein Fünftel des Witwengeldes für 
jedes Kind; 

b) für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt oder 
zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezug von 
MWitwengeld nicht beredhtigt war, ein Drittel des 
Witwengeldes für jedes Kind, 

$ 9. Witwen: und Waifengeld dürfen weber 
einzeln noch zuſammen den Betrag des Nuhegehaltes 
überjteigen, zu weldem der Berftorbene berechtigt ge— 
wefen ijt oder berechtigt gewejen fein würde, wenn er 
am Todestage in den Ruheſtand verjegt worden märe. 


Hierbei findet die Beltimmung im $ 7 Abjah 2 ent: 
ſprechende Anwendung. 

Bei Anwendung dieſer Beichränfung mir 
Witwen- und Waifengeld verhältnismäßig gekürzt. 

$ 10. Im Fall des $ 9, Abſatz 2, erhöht ſich 
dem Ausjcheiden eines Witwen: und Waiſengeld-Vered⸗ 
tigten das Witwen: oder Waifengeld der verbleibenden 
Berechtigten von dem nächftfolgenden Monat an inie' 
weit, bis fie fih im vollen Genuffe ber ihnen nad, 
SS 7 bis 9 gebührenden Beträge befinden. 

$ 11. War die Witwe mehr als 15 Jahre jünger 
wie der Verftorbene, jo wird das nad Mahgabe der 
88 7 bis 9 berechnete Witwengeld für jedes Jahr vi 
Altersunterfchiedes über 15 bis einſchließlich 25 Yabre 
um 0 gekürzt; jebes angefangene Jahr wird für 
voll gerechnet. 

Diefe Kürzung des Witwengeldes bleibt auf den 
nah 8 8 zu beredinenden Betrag des Waiſengeldes 
ohne Einfluß. 

Nah fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jed 
angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürt! 
Betrage 20 des nach Maßgabe der SS 7 und 9 zu 
berechnenden Witwengeldes jolange hinzugefeßt, bis der 
volle Betrag wieder erreicht ift. 

Keinen Anſpruch auf Witwengeld bat ie 
Witwe, wenn die Ehe mit dem veritorbenen Beam 
innerhalb 3 Monate vor jeinem Ableben, oder 
(die Ehe nad feiner Verſetzung in den Ruheſtand ge 
ſchloſſen worden ift. 

In dem einen wie in dem anderen Falle fält auf) 
ber Anfpruch auf Waifengeld für die aus einer ſolch 
Che ſtammenden Kinder jort. Der Provinzialausidu 
ift ermächtigt, im erften alle des Abſatzes 1 Witwen‘ 
und Waifengeld zu bemilligen. 

Keinen Anſpruch auf Witwengeld hat die Witn 
wenn auf Antrag des Mannes die Ehe gerichtlid a 
ſchieden oder auf Aufhebung der ehelichen Gemeinjhel 
erkannt war. 

$ 13. Der Provinzialausfhuß ift berehtigt, 
Fällen, wo ein der Berforgungsanftalt angehören 
Beamter vor Ablauf der feine Rubegehaltsberechtign 
bedingenden Zeit geftorben ift, Witwen: und Wale 
gelder zu bemilligen, welde aber in feinem Falle * 
derjenigen Beträge überſteigen dürfen, welche ben Hinter 
bliebenen bei der Erlangung der Ruhegehaltsberechtigun 
jeitens des Verftorbenen zugeftanden haben würden. 7 

$ 14. Die Zahlung des Witwen: und Wal 
geldes beginnt mit Ablauf desjenigen Tages, bis } 

















ein Dienfteinfommen oder ein Ruhegehalt zu gemäh 

war oder aus Billigkeitsrüdfichten gewährt wird. 
8 15. Das Witwen: und Waijengeld wird mona 

lih im voraus an den Kommunalverbanb, 

der verftorbene Beamte angehört hat, gezahlt. | 
Nicht abgehobene Teilbeträge der Witwens = 

Waijengelder verjähren binnen 4 Jahren, won beit 


Too 


Tag der Fälligkeit folgenden 1. Januar an gerechnet, 
Vorteil der Berjorgungsanftalt. 
$16. Wenn das Witwen- oder Waijengeld ver- 
t, abgetreten oder jonjt übertragen wird, jo 
ht mit diefem Augenblick die Verpflichtung ber 
Ieiorgungsanftalt zur Zahlung der betreffenden Teil 
Hräge. 
$1T. Das Net auf den Bezug bes 
d Baifengeldes exlifcht: 
s) für jeden Berechtigten mit dem Ablauf des Monats, 
in welhem er fich verheiratet ober jtirbt; 
b) für jede Waiſe außerdem mit dem Ablauf des 
Monats, in welchem fie das 18. Lebensjahr vollendet. 
$18. Das Recht auf den Bezug des Witwen: und 
Sümgeldes ruht, wenn der Berechtigte die beutjche 
Stutttangehörigkeit verliert bis zu ihrer Wiedererlangung. 
519. Den Betrag der zu zahlenden Witwen: und 
Biifengelder haben die betreffenden KRommunalverbände, 
ner Verantwortlichkeit für die Richtigkeit ihrer Angaben, 
em Landeshauptmann anzuzeigen und zu begründen. 


MWitwen- 


ie Beflimmung darüber, ob und welches Witwen» und 


Baifengeld zu zahlen ift, erfolgt durch den Landes- 
kuptmann. Gegen die Feitiegung des Landeshaupt- 
vs innen ſowohl der betreffende Kommunalverband, 
De die Hinterbliebenen des verftorbenen Beamten in: 
ieh 4 Wochen die Entſcheidung des Provinzial: 

ufies anrufen. Bis zu diefer Entjcheidung werden 
4 von dem Landeshauptmann fejtgefegten Beträge 

t 
De Beſchreitung des Rechtsweges fteht den Be 
Tlgten offen, doch muß die Entſcheidung des Provinzial: 
»hufes der Klage vorhergehen. 

Die Kommumalverbände find bei eigener Verant— 
lung verpflichtet, dem Landeshauptmann von dem 
Mint derjenigen Tatſachen, welche nad 88 16 bis 
8 das Erlöfjhen oder Ruben des Anſpruchs auf 
keierzahlung des Witwen- und Waiſengeldes zur 
haben, rechtzeitig vor dem nächſten Zahlungs: 
Ruin Anzeige zu machen. 


IV. Reſervefonds und Eintaufögeld. 


„20 Die Anitalt hat einen Rejervefonds anzu— 
m ein, welher den Vorſchriften der SG 1807 und 

des B. G. B. entiprechend anzulegen ift. Derfelbe 
Fiht aus dem am 1. April 1903 vorhandenen Vermögen 








3 


ausſchuſſes, der auch über die alsbaldige Wiederergänzung 
des Kapitalbeftandes Beſtimmung zu treffen hat. 

$ 21. Tritt ein Kommunalverband der Verjorgungs: 
anftalt erft nah Ablauf eines Jahres nach deren Er- 
Öffnung bei, jo hat er ein Einfaufsgeld zu zahlen, 
welches fih aus den von ihm feit ber Gründung der 
Anftalt bis zu feinem Eintritt erjparten Jahresbeiträgen 
zufammenjeßt. 

Ebenſo ift das Einkaufsgeld zu entrichten für 
Beamte, welde nad dem Beitritte eines Kommunal- 
verbandes unter Anrechnung rüdliegender Dienftzeiten 
zur Anjtelung gelangen, oder denen die Ruhegehalts— 
berechtigung mit rückwirkender Kraft verliehen worden 
it. Dies gilt jedoch nicht, ſoweit ſchon früher für 
biejelbe Stelle Beiträge oder Einkaufsgeld für diefelben 
Zeiten gezahlt worben find. Das Einfaufsgeld iſt nicht 
zu entrichten für die vor dem Eröffnungszeitpunfte der 
Anftalt den 1. Januar 1892 — liegenden 
Dienftzeiten. 

Der Landeshauptmann ift befugt, den Kommunal- 
verbänden die Zahlung des Einfaufögeldes in Teilbeträgen 
auf Antrag zu geftatten, jofern die Vermögenslage der 
Antragfteller diejes angezeigt erjcheinen läßt. 

$ 22, Die Verwaltung der Verforgungsanftalt wird 
dur die Organe des Provinzialverbandes der Rhein— 
provinz nad) Maßgabe der Beitimmungen der Brovinzial- 
ordnung gegen Erftattung der Selbſtkoſten geführt. 

Die Vertretung der Anftalt nah außen und vor 


| Bericht erfolgt durch den Landeshauptmann. 


Der Landeshauptmann verfehrt mit den beteiligten 
Beamten und deren Hinterbliebenen durch Vermittelung 
der Kommunalverbände. 

$ 23. Die der Berjorgungsanftalt beitretenden 
Kommunalverbände haben dem Landeshauptmann ein 
volljtändiges Verzeichnis ihrer Beamten unter Angabe 
der Perſonalien derjelben und ihrer Familien, der An- 
ftellungsbebingungen und der Bejoldungspläne einzu- 
reichen ſowie alljährlich zu einem beftimmten Beitpunfte 
über dieeingetretenen Veränderungen Mitteilung zumachen. 

$ 24. Die Jahresrehnungen der Verſorgungs— 
anftalt find nah ihrer rechnerifchen Prüfung den 
beteiligten Kommunalverbänden während 4 Wochen, 
nach vorheriger Bekanntmachung durch die Amtsblätter, 
in den Gejchäftsräumen des Landeshauptmanns zur 
Einfiht offen zu legen, bevor die Rechnungen dem 


" Inftalt und vermehrt fi durch den Überſchuß Provinzialausihuß zur Beihlußfafjung über deren Ent: 


® Beiträge über die Ausgaben, die Einkaufsgelder 

et die erwachienden Zinjen, ſoweit biejelben nicht 
ah 2 und 3 verwendet werben. 

‚Die Zinfen des Refervefonds dürfen zur Dedung 

FX Ausgaben verwendet werden, wenn dieſelben 


t 
Actegeider und NRuhegehälter betragen. 

1 ogeeen hiervon dürfen in Notfällen die Zinfen und 
Kun albetand des Rejervefonds verwendet werden, 
A mr nach näherer Anordnung bes Provinzials 


N 2. 


als 2% der beittagspflichtigen Dienftbezüge, | 


laftung vorgelegt werben. 
. Mijährlih ift der Rechnungsabſchluß nebſt einer 
Überficht über das Vermögen der Anitalt durch bie 
Amtsblätter der Provinz zu veröffentlichen. 

$ 25. Der Provinzialausfhuß entjcheidet endgültig 
über etwaige Einwendungen und Beſchwerden, welche 
jeitens der beteiligten Kommunalverbände gegen bie 
Rechnung oder in anderen, die Verwaltung der Ver: 
— betreffenden Angelegenheiten vorgebracht 
werden. 


+ 


V. Shliefung der Auſtalt. Ausſcheiden einzelner 
Kommunalverbände ans der Anftalt. 

$ 26. Der Landeshauptmann ift mit Zuftimmung 
des Provinzialausfhuffes befugt, nah Ablauf von 
10 Jahren nad) Eröffnung der Verjorgungsanftalt bie 
Schliefung der Anftalt bei dem Provinziallandtag zu 
beantragen, wenn er minbeftens ein Jahr, bevor die 
Beſchlußfaſſung über diefen Antrag erfolgen foll, letzteren 
durh die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen 
Kenntnis gebraht hat. Wird die Schließung der 
Anftalt von dem Provinziallandtage beichloffen, jo hat 
dies zur Folge, dab von demjenigen Zeitpunfte ab, mit 
welchem die Anftalt als geſchloſſen gelten joll, KRommunal- 
verbände nicht mehr als Mitglieder in die Anftalt auf: 
genommen werben fönnen, und von den ber Anftalt 
angehörenden Kommunalverbänden die Anmeldung von 
Beamten nicht mehr angenommen wird. Dagegen wird 
für diejenigen Kommunalverbände, welche der Anftalt 
vor ihrer Schließung beigetreten find, rückſichtlich ihrer 
vor diefem Zeitpunfte angemeldeten Beamten die Anitalt 
nah den Beitimmungen diefer Satungen fortgeführt, 
bis alle von derjelben eingegangenen Verpflichtungen 
erfüllt find. Hinfichtlid der Erhebung der Beiträge 
und der Verwendung ber Zinfen und bes Kapital: 
beitandes des Rejervefonds hat der Provinzialausihuß 
die erforderlihen Anordnungen zu erlafjen. ber den 
etwa verbleibenden Neft des Anftaltsvermögens hat der 
Provinziallandtag zugunften einer oder mehrerer inner: 
halb der Provinz beftehenden milden Stiftungen zu verfügen. 
Der Provinzialverband der Rheinprovinz 

übernimmt die Garantie für die von der Anftalt über- 


Ausgefertigt auf Grund des Beſchluſſes des 43. Rheiniſchen Provinziallandtags in der Plenarii 


vom 18. Februar 1903. 
Düffeldorf, den 11. März 1903. 
(L. S.) 





Die vorftehenden, infolge der Beſchlüſſe des 43. 


aufgeitelten Sapungen der Witwen- und Waijenverforgungsanftalt für die Rommunalbeamten der Aheinp 
vom 11. März d. Is werden auf Grund des $ 120 der Provinzialordnung für die Rheinprovin 


1. Suni 1887 (G. ©. ©. 252) hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 10. Mai 1903. 
(L. 8.) 


Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts: und Medizinal:Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: 


gez.; Schwarbkopff. 


Genehmigung. 
M. d. g. x. A. U. II D 1112 
Min. I 6341 
3. Ib 673. 








Der Finanzminifter. 


gez.: Dombois. 


Bebrudt bei 2. Bo A Tie,, Könige. Hofbuchbrudern in Düffeldorf. 


nommenen L2eiftungen, infoweit die verpflichteten 
munalverbände hierzu außer ftande find. 
$ 28. Die ber Anftalt beigetretenen Komm 
verbände find berechtigt nad) Ablauf von 10 Jahren 
ihrem Beitritt mit dem Ende eines Redhnungsj 
nad 6 Monate vorher eingelegter Kündigung von 
Anftalt mit der Wirfung zurüdzutreten, daf fie 
fihtlih der nad Ablauf dieſes Zeitpunftes angeſte 
Beamten an der Anftalt nicht mehr beteiligt find. ( 
fi der Nücktritt des Kommunalverbandes aud auf 
feither angeftellten Beamten erftreden, fo ift dies 
dann zuläflig, wenn der Verband in rechtsverbi 
Form erklärt, die Anftalt für alle Ansprüche 
Beamten ſchadlos zu halten. Anſprüche auf Rüdzaf 
gezahlter Beiträge hat ein folder Kommunalver 
nicht. Mit gleicher Wirkung kann der Landeshauptm 
mit Zuftimmung des Provinzialausfchufles ei 
Kommunalverband die Beteiligung an der Anitalt 
feine ferner anzuftellenden Beamten 6 Monate | 
Ablauf eines Rehnungsjahres aufkündigen, vorbehal 
bes dem betreffenden Kommunalverband zuſtehe 
Rechtes, binnen 4 Wochen nad) Behändigung der Xü 
gung die Berufung an den Provinziallandtag einzula 
Die Berufung bat auffchiebende Wirkung. 
Die Entjheidung des Provinziallandtags if 
gültig. 
$ 29. Die vor dem 1. April 1903 ber Anl 
angehörenden Verbände können binnen jechs 9 
nad der amtlichen Veröffentlichung der abgeint 
Sapungen ihren Austritt aus der Anftalt zum 1. # 
1904 nad) Maßgabe der bisherigen Sagungen er 






















Der Landeshauptmann der Rhei 
Dr. Klein 
Geheimer Ober-Negierungerat. 


Rheiniſchen Provinziallandtages vom 18. yebruar & 


Der Minifter ded 
Im Auftrage: 
gez.: v. Kliging } 


In Vertretung: 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Ser Bundesrat hat in feiner Sigung vom 18. d. M. beſchloſſen: 

1. ben — abgedruckten Zuckerſteuer- Ausführungsbeſtimmungen die Zuſtimmung 

zu erteilen; 

2. zu genehmigen, dat bie bevorftehende endgültige Steuerabrechnung in den Privat- 
gern ohne amtlichen Mitverſchluß ($ 8 der Anlage F zu den Zuderjteuer-ANusführungs- 
eitimmungen bon 1896) vom 1. Auguft 1903 auf den 1. September 1903 verlegt wird; 

3. die oberften Landesfinanzbehörden zu ermächtigen, daß für zuderhaltige Waren, welche 

in der Zeit vom 1. September bis Ende November 1903 ausgeführt oder niedergelegt 
werden und zu deren Herftellung erwiefenermaßen zum Saße von 20 M für 1 dz ver- 
fteuerter Zuder verwendet worden ift, die Zuderjtenervergütung nad) dem bisherigen 
Satze gewährt wird. 
Berlin, den 25. Juni 1903. 
Der Reichsfanzler. 


Im Auftrage: dv. Fiſcher. 


— — — — — 


Zuckerſtener Ausführungsbeſtimmungen.“ 





Zu $ 2 des Geſehes. 


81. 

Die bei der Zudererzeugung urfprünglich getvonnenen Abläufe (Sirup, Melaffe) und ihre Beiteverung 
weiteren Bearbeitungen unterliegen, fofern ihr Quotient, d. 5. der auf Hundertteile berechnete Zuderabläu 
Zudergehalt in der Zrodenmafje, 70 oder mehr beträgt, der Zuderfteuer zum Satze von 10 M 
für 100 kg Reingewicht. 


82. 
Zur Ermittelung des Duotienten der Zuderabläufe, welche weniger ald 2 vom Hundert 
Anvertzuder enthalten, find, fofern nicht die Berechnung des Duotienten nach dem chemiſch er- 
‚ mittelten reinen Zudergehalte beantragt ift, die von der oberjten Landesfinanzbehörde bezeichneten 
Amisſtellen berechtigt. Dieſe find dem Reichskanzler behufs Veröffentlichung im Centralblatte 
für da8 Deutſche Neich mitzuteilen. 
Die Unterfuhung auf Inwertzudergehalt kann mit Genehmigung der Direftivbehörde auch 
bon den Zuderfteuerftellen ($ 34) ausgeführt werden. 
Das Verfahren für dieſe Unterſuchung fowie für die Feitftellung des Duotienten der 
weniger als 2 dom Hundert Invertzuder enthaltenden Abläufe iſt in der als Anlage A bei- Anlage 4 
gefügten Anleitung vorgefchrieben. — 
Führt die Prüfung auf den Gehalt an Invertzucker zu dem Ergebniſſe, daß die weitere 
Unterſuchung ſteueramtlich nicht ſtattfinden darf, oder wird von dem Änmelder die Berechnung 
des Quotienten nach dem chemiſch ermittelten reinen Zuckergehalte des Ablaufs beantragt, jo ift 





*) Die Anlagen und Mufter, mit Musnahme der Anlagen D und F, find bier nicht abgebrudt. BDiefe 
find vonftändig im Gentralblait für das Deutſche Reich von 1908, Nr. 31, veröffentlicht, 
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anlage” 


Anlage 0. 


Zuckerſteuer⸗ 
nnahmebuch. 


guter I 


tundung der 
Zuderfteuer. 
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die Unterſuchung einem von ber Direktivbehörde auf bie Wahrnehmung ber Anſprüche ber Steuer⸗ 
verwaltung verpflichteten Chemiker zu übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Überfendung der Proben des Ablaufs an den Chemiker und 
die Unterfuchung auf Koften des Anmelders. Für das Verfahren in diefen Fällen ift die An 
leitung in Anlage B maßgebend. Dabei find Abläufe mit einem Gehalte von 2 vom Hundert 
Invertzuder und darüber zur Unterfuchung auf Raffinofegehalt in der Negel nicht zuzulafien. 
Ausnahmsweife ift jedoch bei ſolchen Abläufen die Feititellung des Duotienten unter Anwendung 
der Raffinofeformel (Anlage B unter 2a) dann ftatthaft, wenn die Fabrik auf Vermiſchung ihrer 
Abläufe mit Stärfezuder oder Stärfefirup verzichtet Hat und durch die von der oberjten Landes: 
finanzbehörde anzuorbnenden befonderen Aufjihtsmaßnahmen die Möglichkeit einer Beimiſchung 
von Stärfezuder oder Stärfejirup zu den Abläufen vor deren Abfertigung aus der Fabrik mit 
genügender Sicherheit ausgeſchloſſen erſcheint. Ob dies zutrifft und aus welchem Grunde (Abſ. 4) 
die Unterfuhung durch den Chemiker zu erfolgen hat, ift dem legteren von der Amtsſtelle mit: 


teilen. 
Sowohl die Amtsftellen als auch die Ehemifer haben bei der Polarijation der Abläufe 
die Vorjhriften in der Anlage C zu beachten. 


83. 

Auf Anftalten, in welchen Zuderabläufe einem Reinigungsverfahren unterworfen werden, 
finden die in den $$ 8 bis 41 des Geſetzes enthaltenen Vorſchriften ſowie die dazu erlaffenen 
Ausführungsbeftimmungen finngemäße Anwendung. 

Für Anstalten, melde ausſchließlich fteuerfreie Zuderabläufe verarbeiten und Deren Er- 
zeugnijfe niemal® den Duotienten von 70 erreichen, kann die Beauffihtigung auf Grund einer 
Buchführung, verbunden mit öfterer Ermittelung des Duotienten der bezogenen Abläufe und der 
hergeitellten Erzeugniffe, angeordnet twerden. Werden ausſchließlich Zuderabläufe mit einem 
Duotienten unter 65 verarbeitet, fo fann die Beauffihtigung auf Grund einer Buchführung und 
öfterer Ermittehmg des Quotienten der bezogenen Abläufe erfolgen, auch wenn der Duotient 
der Erzeugniffe 70 oder mehr beträgt. 

In Fällen des Bedürfniffes können von der oberften Landesfinanzbehörde für die in 
Abſ. 1 und 2 bezeichneten Anftalten Erleichterungen gewährt werden. Dem Reichskanzler ift von 
den getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben. 


Bu $ 3 des Geſetzes. 
g 4 


Die Hebeitelle hat über die Einnahme aus der Zuderfteuer ein Zuderfteuer-Einnahmebuf 
zu führen, für welches das Mufter 1 als Borbild dient. 


S 5. 
Die Zuderfteuer it dem Inhaber der Zuderfabrif gegen Sicherheitsbeftellung für die Frit 
von 6 Monaten zu ftunden. 
Soweit das Gejeg nicht bindende Vorfchriften hierüber enthält, beitimmt die oberfte Landes 
finanzbehörde, in welcher Weiſe Sicherheit zu leiften ift und unter welchen VBorausfegungen die 
geftundeten Steuerbeträge vor Ablauf der Stundungsfrift eingezogen werden fünnen. 


S 6. 
Bei Stundung der Zuderfteuer ift über jeden im Einnahmebuch anzufhreibenden Betrag 
ein Stundungsanerfenntnis abzugeben. 
Über mehrere im Laufe eine Tages zur Anfchreibung fommende Einzelbeträge kann ein 
Anerfenntnis abgegeben werden. In dem Anerfenntniffe find die Einzelbeträge anzugeben. 


87. 
Der Betrag jedes Anerfenntniffes mug 100 Mark erreichen. 


$ 8. 

Die Stundungsfrift beginnt mit dem Tage der Fälligkeit, bei den mit Begleitichein II 
übertviejenen Abgabenbeträgen mit dem Tage der Vorlegung des Begleitjcheins. Die geitundeten 
Beträge find jpätejtens amı 25. Tage des Monats, in welchem die Stundungsfrift abläuft, und 
wenn dieſer ein Sonn= oder Feittag ift, am vorhergehenden Werktag einzuzahlen. 


Bu 86 des Gefehes. 
89 


Die näheren Beftimmungen zur Ausführung des 8 6 des Geſetzes enthält die Anlage D 
nebft der zugehörigen Anleitung Anlage E. 


Zu $$ 8 bis 11 des Geſetzes. 


8 10, 
Die Anordnungen über die im einzelnen Falle Hinfichtlicy der baulichen Einrichtung der 
Fabrifen zu ftellenden Anforderungen ſowie über eine ſpätere Abänderung oder Berbollftändigung 
der urjprünglich getroffenen fichernden Einrichtungen find von der Direftivbehörde zu erlaffen. 


g 11. 

Bei denjenigen bereits jeit dem 1. Auguft 1888 bejtehenden Zuderraffinerien, insbejondere 
Kandisfochereien, welchen bisher in bezug auf die fichernde bauliche Einrichtung Erleichterungen 
zugeftanden find, fürmen diefe nach näherer Bejtimmung der oberiten Landesfinanzbehörde auch 
fünftig gewährt werden. Dem Reichskanzler ift von den getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben. 


Bu $ 12 des Gefches. 


$ 12. 

Die näheren Beftimmungen wegen Gewährung von Räumen zum Aufenthalt und zur Über- 
nachtung für die Steuerbeamten umd von Wohnungen für die zur Beauffichtigung der Fabrik 
ftändig angejtellten Steuerbeamten ſowie wegen Feſtſtellung der hierfür zu zahlenden Bergütungen 
find von der Direftivbehörde zu treffen. 


Zu $13 des Gefches. 


g 18. 
Es „dürfen nur für fteuer- und zollamtliche Ermittelungen überhaupt zugelafjene Wagen 
benutzt werden. Der Fabrifinhaber ift verpflichtet, die Wagen und Gewichte nach näherer Be— 
ftimmung ber Steuerbehörde eihamtlich prüfen zu laſſen. 


Zu $ 15 des Geſetzes. 


$ 14. 

Die Baupläne über den beabfichtigten Neubau oder Umbau einer Zuderfabrif find dem 
Hauptamte vorzulegen. Diejes prüft fie in Rückſicht auf die Sicherung des Steuerauffommens 
und erwirft demnächſt die Enticheidung der Direftivbehörde darüber, ob die Ausführung nad) dem 
Plane oder unter welchen Abänderungen fie zu genehmigen ift. 

Bevor die Entjcheidung getroffen und dem Unternehmer befannt gegeben, auch — 
der Bauplan dem Verlangen der Direktivbehörde gemäß geändert iſt, darf mit der Ausführung 
des Baues nicht begonnen werden. 
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Auf Umbauten, welche nicht die im $ 8 unter A 1 des Gefehes bezeichneten Räume oder 
die Umfriedigung der Fabrifanlage betreffen, finden die vorftehenden Beltimmungen feine 


Anwendung. 


Bu 88 16 bis 23 des Gefches. 


g 15. 
naeigen in Die in den $$ 16 bis 23 des Geſetzes vorgejchriebenen Anzeigen ufiv, find der Hebeſtelle 
L u einzureichen. 
—— Bei der Anzeige einer Betriebsunterbrechung iſt deren vorausſichtliche Dauer anzugeben. 
g 16. 


Die Muſter zur Nachweiſung der Fabrikräume werden von der oberſten Landesfinanz 
behörde vorgejchrieben. 


8 17. 


Ton der Anmeldung feitftehender Geräte ſowie der Führung von Geräteverzeichnifjen 


iſt abzujehen. 


$ 18. 


Die Anzeige von der Beftellung eines Betriebsleiter® muß aud) den Tag des Begins 
feiner Tätigkeit angeben und vor diefem Tage der Hebeftelle eingereicht werden. Die Anzeige iſt 
von dem Betriebsleiter mit zu unterzeichnen. 


g 19. 


Die Bejchreibung des bei der —— angewandten Verfahrens ſoll den Steuer- 


beamten einen 


nhalt für die Beauffichtigung des Betriebs gewähren. Sie muß die einzelnen 


Hauptabſchnitte der Herftellung angeben und das in jedem von ihnen ftattfindende ahren 
näher kennzeichnen, ſo daß ſich ergibt, in welcher Weiſe der geſamte Betrieb verläuft und welche 
Arien von Erzeugniſſen hergeſtellt werden. Wenn in bezug auf die herzuſtellenden Erzeugniſſe 
je nach Umſtänden ein Wechſel beabſichtigt wird (z. B. wenn in einer Rohzuckerfabrik neben dem 
eriten Erzeugnifje jeweils entiveder zweites und drittes oder num zweites Erzeugnis hergeftellt 
werden fol), jo fann dies ein für allemal zum voraus in der Beſchreibung angegeben werden. 


Als Hauptabichnitte des Verfahrens find insbejondere anzufehen: 
I. bei den Zuderfabrifen mit Nübenverarbeitung: 


O1 u 


X 0 


1. die Zerkleinerung der Rüben, 
2. 
3. die Saftreinigung, unter Angabe, ob und welche Zuſätze an Zuckerſtoffen, wie 


die Saftgewinmung, 


— Rohzucker, Abläufe uſw. ftattfinden und im welchem Abſchnitte der 
Saftbehandlung der Zujat erfolgt, 


. die Eindampfung der Säfte und Herftellung der Füllmafje, 
. die Gewinnung des erjten Erzeugnifje® aus der Füllmafje (Centrifugenarbeit 


ufw.), unter Angabe der Art, 3. B. Rohzucker, Verbraudjsware (Kriftal-, 
Würfel-, gemahlener Zuder ufw.) 


. die Gewwinnung der acherzeugniffe (wie viele, welcher Art), 
. die Melafjeentzuderung, 
. bie erarbeitung der Abläufe (Sirup, Melaſſe), außer zur Gewinnung don 


feſtem Zuder, 3. B. Heritellung von Speiſeſirup oder Melafjefutter; 


DO. bei den Zuderraffinerien: 


1. 


dad Schmelzen umd Klären des Rohzuckers (einſchließlich des etwaigen 
Schleuderns vor dem Schmelzen), 
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. die Reinigung ber aus dem Rohzucker gewonnenen Zuckerlöſungen, 

. die Herftellung der Dedfläre, 

. bie Herjtellung der Füllmafje, 

. die Gewinnung bes erften Erzeugniffes aus der Füllmaſſe unter Angabe der 
Art (Bodenarbeit, Centrifugenarbeit, Deden der Brote, Trodnen der Brote, der 
Zuderplatten oder des fonjtigen Zuders, Putzen ufiv. der Brote, Zerjchneiden 
u n ifen in Würfel uſw., überhaupt die volljtändige Fertigftellung des erjten 

zeugnifjes), 

. die Gewinnung der Nacherjeugnifje (tie viele, welcher Art), 

. die Melafjeentzuderung, 

. die Verarbeitung der Abläufe (Sirup, Melaffe), außer zur Gewinnung von 
feſtem Zuder; 


UI. bei den Anftalten, in weldien ohne Rübenverarbeitung Zuder aus Rübenfäften oder 
Abläufen der Zudergewinnung (Sirup, Melaffe), bereitet wird: 
. die Herftellung und Abjcheidung des Sackharats 
. die Reinigung des Saccharats (Deden au chen oder in Filterprefjen), 
. die weitere Behandlung des Saccharats zur Entfernung des Strontians uſw. 
(Kühlhaus, Ausichlagefäften, Eentrifugen uſw.), 
. die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung von Zuder, 
. bie SHerftellung von Zuderlöhungen aus dem Saccharat (Saturation, Filterprefien), 
die Gewinnung des erften Erzeugniſſes aus der Zuderlöfung, unter Angabe der 
Art, 3. B. Verbrauchsware (Würfel ufw.), 
. bie Gewinnung der Nacherzeugnifje (wie viele, welcher Art), 
. die Verarbeitung der Reftmelafjen, außer zur Gewinnung von feſtem Zuder; 
N IV. bei den Girupreinigungsanftalten: 
1. die Reinigung der Zuderabläufe, 3. B. Filtrierung über Knochenfohle nad 
—— Verdünnung, 
2. die Beimiſchung von reineren Abläufen, Zuckerſtoffen, Honig uſw., 
3. das Einfochen der gereinigten Zuderabläufe. 

. Vie nach Mafgabe der obigen Grundzüge die Beichreibungen im einzelnen einzurichten 
Ind, beitimmt das Hauptamt. 

nderungen in dem Verfahren find der Hebeitelle durch eine Ergänzung oder Erneuerung 
der Beichreibung anzuzeigen, und zwar bevor die Anderung erftmals ausgeführt wird. 


Or wo 


00-15 


00-1 oO ww 


Zu $ 26 des Gefehes. 


8 20, 
| Welche äußeren Eingänge der Zuderfabrit (nebjt Umfriedigung) und welche inneren Zu- Verſchluß von 
; fünge als nicht für den gewöhnlichen Gebraud) dienend don dem Fabrifinhaber in der Regel Zugängen 
| berichloffen zu halten find, desgleichen welche Eingänge zur Nachtzeit unverfchlofjen fein dürfen, — 
‚beitummt das Hauptamt. Dieſes hat auch Anordnung dahin zu treffen, daß der ſteueramtliche i 
‚ Ritverfchluß äußerer Eingänge und imnerer Zugänge im Falle des Bedürfniſſes tunlichft ohne 
Verzug abgenommen werden Tann, und daß während der Dffenhaltung, ſoweit es erforderlich 
| leint, amtliche Bewachung eintritt. 


Bu 88 27 bis 29 des Geſetzes. 


8 21. 
Die Räume der ———— welche zur Aufbewahrung von fertigem Zucker oder von Aufbewahrung 
duderabläufen dienen follen, find der Hebeftelle jchriftlic) anzumelden. Das — gilt, wenn vom Zucker in 
demnächſt dauernd ober vorübergehend andere Räume in Gebraud; genommen werben follen. ber dabrit. 


— — — 


$ 22. 
Über die Zulaffung der angemeldeten Räume als Lagerräume entjcheidet das Hauptamt, 


g 23. 

Soll eine Zuderfabrif länger als 4 Wochen aus der ftändigen Bewachung treten, ſo hat 
der Fabrifinhaber binnen einer Woche nad) —— Aufforderung den fertigen Zucker in die 
fteuerficher abjchließbaren Lagerräume einzubrihgen umd eine Anmeldung über den Beitand in 
doppelter Ausfertigung der Zuderfteuerjtelle ($ 34) einzureichen. Die einwöchige Frift kann von 
dem Hauptamte verlängert werden. . 

Die Zuckerſteuerſtelle Hat — tunlicft unter Beteiligung eines Oberbeamten und 
unter Zuziehung des Fabrifinhabers eine Beftandsaufnahme mittels Feſtſtellung des AZuders 
nad) Art und Gewicht vorzunehmen. Auf Antrag kann die Feititellung des Gewichts auf Örund 
einer VBergleihung der Fabrifbücher mit der Beitandsanmeldung jtattfinden. 


g 2. 

Der Lagerinhaber hat das Ergebnis der Beitandsaufnahme durch Unterzeichnung de 
Aufnahmeverhandlung als richtig anzuerfennen und zugleich ebenfalls ſchriftlich zu erklären, das 
er für den Betrag der Zuderjteuer, welche auf den —— Zuckermengen ruht, ſoweit dick 
ki etwa auf dem Lager —“ durch Zufall zugrunde gehen, bis zum Nachweiſe der Ent 
n der Steuer oder bis zur Abfertigung des Zuders im gebundenen Verfehre die Haftung 
übernehme. 

Nach der amtlichen Feititellung des Lagerbeitandes ift das Lager umter amtlichen Ni 
verfchluß zu nehmen, und e8 finden alsdann auf dieſes Lager jo lange, biß die Fabrik mit 
Wiedereröffnung des Betriebs wiederum unter volle Steuerbewachung tritt, die Vorfchriften der 
—— mit der Maßgabe ſinngemäß Anwendung, daß bei der Entnahme von duder 
und Zuderproben nad den für die Abfertigung aus der Fabrik beftehenden Vorfchriften ($$ 38 f) 
zu verfahren ift. Mit der Wiedereröffnung des Betriebs erlifcht die vom Fabrifinhaber über 
nommene Haftung für die auf dem Lagerbeftande ruhende Zuderfteuer. 

Einer amtlichen Aufnahme des Lagerbeftandes bei Wiedereröffnung des Fabrilbetriebt 
bedarf es num, wenn befondere Gründe dazu Anlaß bieten. Ergeben fich dabei oder bei eine 
früheren Räumung des Lagers Fehlmengen, jo ift von Erhebung der Steuer für die Fehlmengen 
abaufehen, wenn der amtliche Verſchluß unverlegt geblieben ift und der Verdacht einer Steuer 
binterziehung nicht vorliegt. 

Wird im Falle einer Betriebseinftellung der Fabrifbetrieb binnen Jahresfrift nicht wieder 
eröffnet, jo fann feitens der Steuerverwaltung der zabrifinhaber, wenn er binnen der ihm ge 
ſetzten Srift einen Antrag auf Abfertigung des Zuders nicht ftellt, zur Entrichtung der Zudr 
fteuer von dem Lagerbeftand angehalten werden. 


$ 26, 
Der Steuerverſchluß gejchieht durch Kunftjchlöffer, welche die Steuerverwaltung auf Koften 
des Fabrifinhabers Liefert und im alle des Eingehens der Fabrif ohne GErftattung der Am 
ſchaffungskoſten zurüdnimmt. 


Zu $30 Abf. 2 und $ 31 des Geſetzes. 
$ 26. 
Anfchreibungen Die Einrichtung der gemäß $ 31 Abſ. 1 des Geſetzes den Inhabern der Zucderfabrifen 
über den Betrieb obliegenden Anjchreibungen über Art und Menge der verwendeten zuderhaltigen Stoffe umd 


und Betriebs- Zuder ſowie der in den verfchiedenen Abjchnitten der Heritellung getvonnenen Erzeugniffe bleibt 
überfiten. den Inhabern der Zuderfabrifen überlafjen; jedocd müffen die Anfchreibungen diejenigen Gr 


— 7 — 


zitelungen umfaffen, welche erforberlid find, um für die Steuerbehörbe Betriebsüberfichten ($ 27) 
afftellen zu können. 

Die Anfchreibungen können unter — — des Fabrikinhabers von einem zuvor 
der Zuckerſteuerſtelle ſchriftlich namhaft zu machenden Beamten der Fabrik bewirkt werden. 


Die Inhaber von Rübenzuckerfabriken haben alljährlich anfangs Juni über den Umfang 
der für ihre Fabriken mit Rüben er ſowie fogenannten Pflicht- und Kaufrüben) zur Zuder- 
ewinnung in bem bevorſtehenden Betriebsjahre bebauten Bodenflächen einen Nachweis aufzuftellen 
ind bis zum 10. Juni der Zuderfteuerftelle auszuhändigen. 


g 27. 


Betriebsüberfichten find für jeden Kalendermonat nad; Mufter 2 aufzuftellen und bis zum 
3.%8 folgenden Monat der Zuckerſteuerſtelle in doppelter Ausfertigung zu übergeben. Nach 
<älık des Betriebsjahrs (31. Auguft) ift außerdem eine das ganze Betriebsjahr umfafjende 
Überficht aufzuftellen und bis zum 3. September der Zuderfteuerftelle in doppelter Ausfertigung 
aizuhändigen. In diefer Jahresüberficht find die Angaben der monatlichen Betriebsüberfichten, 
* fie auf Schätzung beruht haben, richtigzuſtellen, auch etwa vorgefommene Fehler zu 

eitigen. 


g 28. 

Die Zuckerabläufe ſind in den Betriebsüberſichten nur inſoweit nachzuweiſen, als ſie in 
ver betreffenden Fabrik im gewöhnlichen Betriebe nicht weiter zur Verarbeitung (auf Nach— 
ugniſſe uſww.) gelangen, mithin nur infoweit, als fie in der Fabrik durch ein beſonderes Ber- 
ar * worden ſind oder die Fabrik nicht entzuckert oder entzuckert (als Reſtmelaſſen) 
tlaſſen n. 


g 29. 


Die Anjchreibungen ($ 26) müffen das Ergebnis jeder Arbeitswoche gefondert nachweiſen. 
Dos Hauptamt kann im Bedürfnisfalle genehmigen, daß die Anfchreibungen bezüglich der Her- 
Rellung einzelner Zudererzeugniffe größere Zeiträume umfaſſen. Es ift jedoch darauf zu achten, 
def in den Betriebsüberfichten ftet8 die gejamten Erzeugnifje des betreffenden Monats nad). 
eiviefen werben können. 


$ 30. 
Zum Zwecke der Anfchreibungen ift zu ermitteln: 


a) das Gewicht der zur eines | gelangenden rohen Rüben durch Verwiegung in 
dem Zuftande, in welchem fie in die Zerfleinerungsgeräte gebracht werden, oder nad) 
Wahl des Fabrilinhabers durch Berechnung aus der Zahl der mit Rübenjchnigeln 

efüllten Diffufeure und dem wöchentlich mindeftens einmal zu ermittelnden Durch— 
—— — der Schnitzel eines Diffuſeurs, 


b) die Menge der verwendeten zuckerhaltigen ang und Zuder einſchließlich der von 
anderen Fabriken bezogenen Füllmaffen, ferner der gewonnenen Zudererzeugnifje ein- 
ſchließlich der die Fabrik verlafjenden Füllmafjen, durch Verwiegung oder durch Be- 
rechnung des Gewichts auf Grund der Vermeffung des Raumgehalts der zur Auf- 
bewahrung oder zur Verſendung verwendeten Behälter oder Geräte. 


‚ Die Gewichtsermittelung des in Rohzuderfabrifen gewonnenen Rohzuders ift im Anſchluß 
‚m bie Ausfchleuderung, fpäteltens bei der Einbringung in die zur Lagerung des Zuckers auf 
Sngere oder ungewiſſe Zeit beitimmten Räume, diejenige des fonjtigen Zuckers nad) feiner Fertig: 
‚lung vorzunehmen. 


Dufier 9, 


— — 


8 31. 
Die Anzeige über Art und Zeit der Ermittelungen iſt, bevor der Betrieb der Zuckerfabri 
erſtmals eröffnet wird, der Zuckerſteuerſtelle ſchriftlich einzureichen. Im Falle einer Anderun 
ift die Anzeige vorher zu ergänzen oder zu erneuern. 


g 32. 

Beitandsüber- Eine Nahmweifung des am 31. Auguft vorhandenen Beftandes an Zudererzeugnifien i 
ſichten. nad) Muſter 3 aufzuſtellen und bis zum 6. September jedes Jahres der Zuderjteuerftelle ü 
guter 8 doppelter Ausfertigung zuzuftellen. 

g 33. 

Bon ben Betriebs. und Beftandsüberfihten ($$ 27 und 32) wird eine Ausfertigung a 
ftatiftifchen Ziweden (Anlage H) verwendet, während die andere bei der Zuderjteuerftelle auf 
zubewahren ift. 

Die Oberbeamten der Steuerverwaltung haben die Überſichten und die ihnen zugrunde 
liegenden Anjchreibumgen zu prüfen und Ber Befinden ihre Berichtigung zu aueh 1 gu 
biefem Zwecke ift von der Befugnis zur Einficht der Fabrifbücher Gebrauch zu machen, wen «4 

ſich um Zweifel von Bedeutung Handelt und eine genügende Aufflärung durch Benehmen mi 

dem Fabrifinhaber nicht erreicht wird. 


Zu $ 30 Abf. 1 und 95 36 bis 39 des Geſetzes. 


g 34. 
Buderfteuerftellen. Die Abfertigungen in den Zuderfabrifen erfolgen durch die feitens der oberſten Lande 
—— hierfür beſtimmte Amtsſtelle, welche die Bezeichnung ,Zuckerſteuerſtelle“ führt. Die 

fertigungen find in der Regel durch zwei Beamte zu beivirfen. 

Die Zuderfteuerftellen haben die Befugnis zu allen Abfertigungen von Zuder, ſoweit miä 
zufolge der Beftimmungen über die Abfertigung von Zuderabläufen oder nad) Anordnung Mt 
oberften Zandesfinangbehörbe eine Beſchränkung eintritt. 

Die Abfertigungen follen in der Regel nur an Werktagen ftattfinden; für Sonn. un 
Tefttage können fie außerhalb ber Zeit des Gottesdienftes nad; Maßgabe des Bebürfniiie 
geftattet werden. Die regelmäßigen Abfertigungstage und -ftunden find für jede Fabrik den 
Bedürfnis entſprechend von dem Hauptamte ——— ; auch können von dieſem Ausnahme 
bewilligt werben. 


& 35. 
Aufnahme von Soll Zuder in die Fabrik aufgenommen werben, fo ijt der ie ggg eine Ir 
Zuder in die meldung nach Mufter 4 zu übergeben. Befindet fich der einzuführende Zuder im gebunden 


dabrit. Verkehre, fo iſt die Aufnahme in die Fabrik in dem dann als Anmeldung dienenden Abfertigung 
gputer 4 papiere zu beantragen. 
— Die Aufnahme in die Fabrik iſt auf der Anmeldung amtlich zu beſcheinigen. 
her 6. Der eingebradhte Zuder wird in das nad) Mufter 5 zu führende Anmeldungsbuch ein 
u —— Die Anſchreibung im Anmeldungsbuch erfolgt mit dem voramtlich ermittelten oder 1 
egleitpapier überwiefenen Reingetwichte, fofern nicht bei der Aufnahme des Zuckers ein Minder 
ewicht — worden iſt. Im dieſem Falle ift das geringere Gewicht zur Anfchreibung 5 
ringen. Am Schluffe des PVierteljahrs beicheinigt der Oberfontrolleur die Richtigkeit des Ar 
meldungsbuchs, foweit es durch Anmeldungen nicht belegt ift. 
Iſt der Zuder unter underlegtem amtlichen Verſchluß oder amtlicher Begleitung ei 
getroffen, jo fann eine amtliche Revifion unterbleiben, foweit folche nicht zur vorſchriftsmäßige 
Bene gung des Begleitpapier8 geboten ift oder bezüglich der Richtigkeit der Anmeldung Bedenke 
beftehen. 


- 


g 36. 
Sollen in Zuderfabrifen, deren Beauffihtigung auf den Abſchluß ber zur Herftellung uſw. Entnahme 
vor Frijtallijiertem Zucker dienenden Räume gegründet ift, Zudererzeugniffe aus diefen Räumen  Suder aus 
in den SFabrifbetrieb zurückgenommen werden, fo ift die Zurücknahme unter Angabe des Ver. im Abihlufi 


wendungszwecks dem den Abſchluß beauflichtigenden Beamten fchriftlich nad Maßgabe des — 
Muſters 6 anzumelden. abriten in 


Die Anmeldung it in ein nach Mufter 7 zu führendes Merkbuch einzutragen und auf Betrieb odeı 
der Anmeldung die Verbringung der aus den abgefchlofjenen Fabrifräumen entnommenen Zuder- —— 
erzeugniſſe in den Fabrikbetrieb amtlich zu beſcheinigen. ee Fe 

Mit Genehmigung des Hauptamts kann von der bejonderen Anmeldung abgejehen werden, 
ivenn Zuckererzeugniſſe aus dem Abſchlußraume durch eine Nohrleitung in den vorhergehenden Qufter | 6, 
yabrifbetrieb zurüdgenommen werden. Die Genehmigung ift an die Bedingung zu knüpfen, daß Mufter 7° 
in der Befchreibung des Verfahrens ($ 19) über die Geſamtmenge der zurüdzunehmenden Zuferr - — 
erzeugniffe, über die Art und Weife der Verarbeitung und über den Zeitpunkt der Zurüdnahnte 
genaue Angaben enthalten find, und daß die Zuckererzeugniſſe außerhalb des Abſchlußraums ohne 
beitere Anſammlung jofort in den Betrieb gelangen. 


$ 37. 

In Fabriken der vorbezeichneten Art können zum Zwecke der Benußung innerhalb der 
yobrif, 3. B. Unterfuhung im Laboratorium, Zuderproben aus den im Abſchluſſe befindlichen 
Häumen entnommen werden; die Entnahme der Proben ift dem den Abſchluß beauffichtigenden 
Beamten mündlich anzumelden. Häufig twiederfehrende derartige Brobeentnahmen können ein 
für allemal, nad) näherer Anleitung der Steuerjtelle, fchriftlich angemeldet werden. 


S 38. 

Jede Entnahme von Zuder aus der Fabrik iſt der Zuderftenerftelle mittelS einer An» Entnahme r 
meldung nad) Mufter 4, und zwar, fofern nicht der Zucker zum freien Verkehr abgefertigt werden Zuder . 
ſoll, in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. - * 

Die Anmeldung muß enthalten: a) Unmeldin 

a) die Zahl der Packſtücke, deren Verpackungsart, etwaige Zeichen und Nummern, Roh— 
und Neingewicht, ferner die Art des Zuders, die Angabe der begehrten Abfertigungs-, 
weiſe und den Namen und Wohnort des Warenempfängers; 

b) bei der Entnahme von Sirup und Melafje außerdem auch eine Angabe darüber, ob 
der Quotient unter 70 oder 70 und mehr beträgt (vgl. 8 1). 

Die Angabe des Namens und Wohnorts des Empfängers fann umterbleiben, wenn der 
Zuder, abgefehen von dem Falle des $ 6 Abſ. 1 Ziffer 2 des Geſetzes und des 8 60 dieſer Be- 
itimmungen, in den freien Verfehr treten joll. 

Soll der Zuder mit Begleitfchein I oder II verfendet werden, fo erfolgt die Anmeldung 
in dem Begleitſcheine. 5 

39. 

Befteht der abzufertigende Zuder aus einer größeren Zahl von Packſtücken gleiher Ver— 
packungsart mit annähernd gleichem Roh- und Reingewichte, jo kann die Angabe des Rohgewichts 
auch gruppenweiſe, nad) jogenannten Schalgängen, erfolgen. Auch ift in diefem Falle die An— 
meldung des Gefamtrohgewichts jowie des Geſamtreingewichts mit der Angabe zuläfjig, daß 
jedes Packſtück das gleiche zu bezeichnende Durchichnittsgewicht hat. 

Bei Abläufen, deren Duotient unter 70 beträgt, genügt 7 dann, wenn Packſtücke von 
verſchiedenem Roh- und Reingewichte vorliegen, die Angabe des Gejamtroh- und reingewichts, 
ſofern der Fabrifinhaber feine Anfchreibungen über das Einzelgewicht der Packſtücke vorlegt. 


8 40. 

‚Wird Zucker in Broten, Blöden, Platten oder ähnlichen gleichmäßigen Formen von an« 
nähernd gleichen Einzelgewicht unter amtlicher Aufſicht verpadt, oder joll folder underpadt zum 
freien Verkehr abgefertigt oder unter Raumverſchluß verfendet werden, jo fann ſich die An— 
meldung auf Angabe der Art und der Stüdzahl befchränfen; der Anmelder Hat in diefem Falle 


net 
— 


Ibfertigung 
um freien 
zerlehre. 


— — 


die Richtigleit der amtlichen Gewichtsermittelung duch) Mitunterzeichnung der Revifionsbefcheini- 
gung anzuerfennen. 
$ 41. 

Wird anderer Zuder unter amtlicher Aufficht in Padftüde von gleichem Reingewichte ver- 
padt, jo gemügt die Anmeldung der Zahl, Art, Bezeichnung der Paditüde, der Art des Zuders 
und des Reingewichts für das Packſtück mit befonderer Angabe des Gejamtreingewichts. Die 
Richtigfeit der amtlichen Ermittelung des Rohgewichts, ſoweit folche ftattfindet (vgl. $ 46), Hat 
der Anmelder alsdann durch Mitunterzeichnung anzuerkennen. 


. 8 42. 

Soll Zuder, welcher in Padftüde von gleichem Reingemwichte verpadt ift, zum freien Ver— 
fehr abgefertigt werden, jo genügt die Angabe des Neingewichts gemäß $ 41 aud dann, wenn 
die —— nicht unter amtlicher Aufſicht ſtattgefunden hat. 

ßibt der Anmelder die ſchriftliche Erflärung ab, daß er außerſtande ſei, über das Gewicht 
des zum freien Verkehr abzufertigenden Zuckers eine zuverläffige Angabe zu machen, jo wird da} 
Gewicht der zur Aufnahme des Zuders beftimmten Umfchliegungen vor der Verpadung amtlid 
feitgejtellt und letztere amtlich beaufjichtigt. Der Anmelder hat auch) in diefem Falle die Richtig. 
feit der amtlichen Getwichtsermittelung durch Mitunterzeichnung anzuerkennen. 


8 43. 
Anmeldungen, welche den vorerwähnten Bedingungen nicht entfprechen, find zur Verboll- 
ftändigung oder Umfchreibung zurüdzugeben. 
Die abgegebenen Anmeldungen werden von der Steuerjtelle in das nad) Mufter 8 zu 
führende Abfertigungsbuch fortlaufend eingetragen. 
Die Anmeldungen find, foweit aus ihnen eine Steuererhebung entfpringt, dem Zuder 
fteuer-Einnahmebuc, als Belege beizufügen. 


S 44. 

Der Anmelder haftet für die Richtigkeit feiner Angaben. Es find jedoch Abweichungen 
bon dem angemeldeten Gewichte, welche fich bei der Reviſion herausftellen, ftraffrei, wenn der 
Unterſchied 10 vom Humdert des angemeldeten Gewichts nicht überfteigt. Auch find Ab— 
weichungen von den Angaben über den Duotienten der Zuderabläufe ftrafjrei zu laſſen, infofern 
nicht in den Fällen, in welchen der Duotient auf weniger ald 70 angegeben ift, der ermittelte 
Quotient 73 oder mehr beträgt. 

$ 45. 

Soweit nicht die Beſtimmungen in den nachfolgenden Paragraphen Pla greifen, ift für 
jedes einzelne Packſtück das Roh- und Reingewicht zu ermitteln. Die Art des Zuders kann 
probeweife ermittelt werden. Das Ergebnis ift auf der Anmeldung zu vbermerfen. Bei der 
— des Reingewichts find in der Schlußſumme Gewichtsmengen unter 50 g außer Anjak 
zu laſſen. 

$ 46 | 


Bei der Abfertigung größerer Mengen von Zuder Den Art in gleichartiger Ber- 
packung kann von Ermittelung des Rohgewichts der einzelnen Padjtüde abgefehen werden und 
die amtliche Verwiegung gruppenmweije erfolgen. 

Auch ift in diefem Falle eine — Ermittelung des Rohgewichts — wenn ſich 
bei den einzelnen zur Verwiegung gelangenden Packſtücken oder Gruppen keine Abweichungen 
ergeben, welche 2 vom Hundert des angemeldeten Gewichts überſchreiten. Die probeweiſe 
vorzunehmenden Verwiegungen müſſen ſich auf mindeſtens 2, bei einer Zahl von 1000 und mehr 
Packſtücken auf mindeſtens 1 vom rag der ganzen Warenpoſt erjtreden. j 

Iſt der in den freien Verfehr zu ſetzende Auder unter amtlicher Aufficht im PBadftüde 
von gleichem Reingewichte verpadt worden, fo ift die Ermittelung des Rohgewichts überhaupt 
nicht erforderlid). 


— 11 — 


8 47. 
Bei ungleichartigen Padjtüden kann, wenn das Rohgewicht jedes einzelnen Padjtüds 
angemeldet worden ift, nach Ermefjen der Abfertigungsftelle eine entjprechende probeweije Er- 
mittelung des Rohgewichts ftattfinden. 


48. 

Das Reingewicht wird entweder durch Verwiegung oder durch Abrechnung eines Tara- 
fages von dem Rohgewicht oder dur Abrechnung eines bejtimmten Gewichts für jede Um- 
ſchließung ermittelt. 

Der Ermittelung des Reingewichts durch Abrechnung find die für jede Zuderfabrif bezüg- 
lich jeder Gattung und Verpadungsart von Zuder von dem Hauptamte feitgejegten und nad) 
Bedürfnis abzuändernden Sätze zugrumde zu legen. 


$ 49. 
Statt des durch Abrechnung ermittelten NReingewichts ift der Verftenerung da8 in ber 
Anmeldung angegebene Reingewicht zugrunde zu legen, wenn das legtere höher ift, als das 
durch Berechnung ermittelte. 


$ 50. 

Dem Anmelder und der Steuerftelle jteht in jedem Falle die Befugnis zu, ftatt der Er- 
mittelung des Reingewichts durch Abrechnung die Ermittelung durch Verwiegung eintreten zu laſſen. 

Bon feiten der Abfertiqungsitellen it don diefer Befugnis Gebrauch zu machen, wenn 
anzunehmen ift, daß das wirkliche Reingewicht erheblich höher ift, als das aus der Berechnun 
bervorgehende. Zum Anhalte für die Beurteilung fann das Reingewicht einzelner Padftücde a; 

iegung ermittelt werden. s 
. 61. 

Zur Ermittelung des Neingewichts einer Warenpoft kann die probeweije Verwiegung eines 
Teiles der Padjtüde ftattfinden, wenn dieſe von gleicher VBerpadungsart und gleichem Inhalte 
find und im Nohgewichte nicht um mehr als 10 vom Hundert unter einander abweichen. 

Solche probeweiſe Verwiegungen haben fi auf mindeftens 2 oder bei einer Zahl von 
1000 und mehr auf 1 vom Hundert der zu der gleichartigen Poſt gehörigen Padjtüde zu er- 
ſtrecken. Im Falle des Bebürfniffes kann für einzelne Fabrifen burch die Direftivbehörde ge- 
ftattet werden, daß die Ermittelung des Reingewichts auf 2 beziehungsweife 1 vom Hundert der 
an einem Tage zur Berftenerung gelangenden gleichartigen Packſtücke beſchränkt bleibt. 


52. 

Bei ungleihartigen Badftüden kann * das Reingewicht jedes einzelnen Packſtücks an— 
gemeldet worden iſt, nach Ermeſſen der Abfertigungsftelle eine entfprechende probeweije Ermitte- 
lung des Reingewichts jtattfinden. s 58 

53. 

Ergeben fi) bei den probeweifen Berwiegungen Abweichungen von mehr al$ 2 vom 
Hundert des angemeldeten Gewichts, jo muß die Reingewichtsermittelung bei der ganzen Poſt 
Hattfinden. Anderenfalls ift bezüglid) der verwogenen Badtftide das ermittelte, bezüglich der 
nicht veriwogenen das angemeldete Reingewicht der weiteren Abfertigung zugrunde zu legen. 


g 54. 

Iſt der Zuder ımter amtlicher Auffiht in Umfchliegungen verpadt worden, deren Gewicht 
borher amtlich feftgeitellt ift, jo Fan das Reingewicht durch Abrechnung des ermittelten Gewichts 
der Umfchliegung von dem durch Verwiegung ermittelten Rohgewichte fejtgeftellt werden. 

f Der Verpadung unter amtlicher Aufficht ift gleich zu achten die VBerpadung in den amtlich 
raten Babeiteäumen, jofern eine Vertauſchung der vorher verwogenen Umjchliegungen aus- 
ge en it. 


$ bb. 
Soll die Erhebung der — oder erg der Zuckerſteuervergütung einer 
oe — Steuerſtelle überwieſen werden, fo tritt Abfertigung auf Begleitſchein II ein 
: 8 61). 


u AI: 


$ 56, 

Wird für Sirup oder Melajje Steuerfreiheit beauſprucht, jo tritt Feſtſtellung des Duotienten 
ein. Beſitzt hierzu die Abfertigungsftelle nicht die Befugnis, jo it eine Probe des Zuderablaufs 
unter Auziehung des Anmelders zu entnehmen, mit amtlichen Siegel, welchem der Anmelder 
jein eigenes Siegel beifügen darf, zu verfchliegen und auf deſſen Kojten zur Unterfuhung an 
ein befugtes Amt oder, wenn der Anmelder es beantragt oder der Ablauf einen Invertzucker— 
gehalt von 2 vom Humdert oder mehr enthält, an einen zuftändigen Chemiker zu überjenden. 
‚sehlt es bei der Nbfertigungsitelle oder dem Aınte, an welches die Probe verjendet wird, an 
den erforderlichen Beamten für die Erimittelung des Quotienten, jo hat die Unterjuchung durd) 
einen zuftandigen Chemiker auf Koften der Verwaltung zu erfolgen. Der Grund für die Über— 
tragung der Unterjuchung ift den Chemifer von der Amtsitelle mitzuteilen. 


$ 57. 

Die zur Unterfuchung zu verwendende Probe joll die durchſchnittliche Beſchaffenheit des 
Ablaufs zeigen und ift deshalb erit nad) forgfältiger Durchmiſchung zu entnehmen. Eine ziveite 
Probe, welche ebenfo wie die erjte zu verjchließen ift, twird bis zur Erledigung der Cache bei 
der Amtsitelle aufbewahrt. 


$ 58. 
Bon der Feſtſtellung des Duotienten kann mit Genehmigung des Hauptamts abge 
jehen werden: 
1. in Rohzuderfabrifen bei Abläufen vom zweiten Erzeugnis oder von ferneren Nad) 
erzeugniſſen, wenn 
a) der Fabrikant die Abläufe als ſolche vom zweiten Erzeugnis oder von ferneren 
Nacherzeugniffen anmeldet, 
b) diefe Abläufe erfahrungsmäßig den Duotienten TO nicht erreichen, 
c) die Art der Aufbewahrung diefer Abläufe ihre Verwechjelung oder Vermiſchung 
_ mit Abläufen vom erſten Erzeugnifje fernzuhalten geeignet ijt und 
d) die Abfertigungsbeamten hiernach die Überzeugung gewinnen, daß Abläufe der 
fraglichen Art vorliegen, worüber in dem Mbfertigungspapier eine entiprechende 
Beicheinigung abzugeben it; 
2. in Fällen, in welchen die Befchaffenheit der Zuderabläufe als jteuerfrei außer Zweifel 
fteht (3. B. auf Grund der zuverläſſigen Betriebsbücher der Fabrik oder nad) dem 
— der Unterſuchung eines unzweifelhaft gleichartigen Erzeugniſſes derſelben 
Fabrik). 
In dem Falle zu 1 hat von Zeit zu Zeit nach Beſtimmung des Hauptamts die Entnahme 
bon Proben und Feititellung des Duotienten ftattzufinden. 


$ 59. 

Falls die Zuderabläufe nicht Schon auf Grund des vorhergehenden Baragraphen oder der 
Beſtinmungen in Anlage D unter II jteuerfrei zu laſſen find, kann behufs ae era Abfertigung 
zur Vermeidung der Duotientbeitimmung auf Antrag des Anmelders die Denaturierung ftattfinden. 
ALS Denaturierungsmittel dient in diefem Falle ein Zufa von 2 vom Hundert roher Schwefel: 
jäure, welche mit der drei- bis vierfachen Menge Wafjer verdünnt worden ijt, oder von 2 
vom Hundert roher Salzſäure des Handels. Das Denaturierimgsmittel Hat der NAntragfteller 
zu liefern. 

$ 60. 

Bei fteuerfrei zu belafjenden Abläufen it, abgejehen von dem Falle des $ 42 Abſ. 2, in 
der Regel von einer Gewichtsermittelung Abjtand zu nehmen. 

Sind derartige Abläufe zur Verſendung nad) einer Zuderfabrif, Sirupreinigungsanftalt 
oder einer foldhe Abläufe mitverarbeitenden Rübenfaftfabrit beftinmt, fo ijt der Zuckerſteuerſtelle 
des Bejtimmungsorts die ziveite Ausfertigung der Anmeldung ($ 33) zu überjenden, 
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861. 
Weun die Zuckererzeugniſſe nicht in den freien Verkehr zu treten beſtimmt ſind, findet in c) Abfertigung 


ba Hegel Abfertigung auf Begleitſchein I ſtatt, und es kommen dabei ſowie bei der Abfertigung 
cut Begleitichein II (vgl. $ 55), ſoweit nicht in den nachfolgenden —— etwas anderes 
angeordnet iſt, die Beſtimmungen zur Anwendung, welche für das Begleitſcheinweſen im Zoll 
verfehre getroffen find. 

Verden Zuderabläufe in Eifenbahn-Seffelwagen verjendet, fo kann die Gewichtsermittelung 
mittel der Gentefimaltvage gemäß der Antveifung zur Ausführung des Vereinszollgejeges erfolgen. 

Verjendungen von Zuderabläufen mit Begleitichein 1 find auf Antrag auch zuläjfig, ohne 
deß die Steuerpflichtigfeit feſtgeſtellt iſt. Bis zu diefer Feitjtellung find die Abläufe als fteuer- 
Mictig zu behandeln und entweder unter amtlichem Verſchluß oder, falls jämtliche Packſtücke ein 
[ara es Erzeugnis enthalten, unter Beifügung einer amtlich verjchlofjenen Probe zu ver- 

den. je legterenı Falle iſt eine ziweite Probe bei der Amtsſtelle zurüdzubehalten. 
Die Denaturierung ($ 59) ift auch am Beſtimmungsorte zuläjlig. 


g 62. 
Zu den Zuderbegleiticheinen I und II, den Anmahmeerklärungen, den Begleitſchein-Aus— 


im gebun« 
denen Berlehre. 


fertigungs» und Begleitjchein-Empfangsbüchern, den Begleitjcheinauszügen und Erledigungsſcheinen Puier 9 
is 15 


ind Bordrude nach den Muftern 9 bis 15 zu verwenden. 


Von der Anlegung eines amtlichen — kann Abſtand genommen werden. Die u 


derſchluganlage hat jedod) zu erfolgen, wenn der Verjender fie beantragt. 

Das Ausfertigungsamt ift befugt, von dem Begleitjcheinnehmer vor der Aushändigung 
xes Begleitſcheins IT die Vorlegung des auf die Verſendung bezüglichen Frachtpapiers zu ver- 
lungen. Auch das Empfangsant kann die Borlegung des Frachtpapiers verlangen; der Gejtellung 
kemit Begleitjchein IL abgefertigten Waren bedarf es nicht. 


$ 63, 

In den Zuderbegleiticheinen ift bei der Angabe des Gewichts auch das in der Zuderfabrif 
dor der Berpadung des Zuckers ermittelte Umſchließungsgewicht ($ 54) oder der für Um— 
Ihliefungen der betreffenden Art fejtgejegte Taraſatz ($ 48) zu dermerfen. 

Diefe Angaben fünnen am Beitimmungsorte der Ermittelung des Reingewichts zugrunde 
gelegt werden. 

g 64. 

Bird Zuder, welcher auf Begleitfchein I abgelaffen ift, am Beitinnmungsorte zur Auf: 
nahme in die Fabrik angemeldet, jo fommen für die Revifion die Bejtimmungen des $ 40 des 
®gleitihein-Regulativs in Anwendung. Bei der Vornahme von Reingewichtsermittelungen  ift 
nad; den Vorfchriften der SS 45 umd 48 bis 54 zu verfahren, 


$ 65. 

Stellt fi beim Empfangsamt ein Mindergewicht gegen das im Begleitichein angegebene 
Keingewicht heraus, jo finden bezüglich der Erhebung der Zuderfteuer von dem Mindergetvicht 
be Borichriften im $ 47 des Vereinszollgefeges und im $ 37 des Begleitjchein-Regulativs ent- 
brehende Anwendung. Es ift jedoch) auch bei unverichloffen abgelafjenem Zuder von der Er- 
sebung der Zuderjteuer für das Mindergewicht abzufehen, wenn das legtere ein Hundertitel des 
überiwiefenen Reingetvichts nicht überjteigt und anzunehmen ift, daß es lediglich durch natürliche 
Einflüfje herbeigeführt it, namentlich fein Grund zu dem Verdachte vorliegt, daß ein Teil des 
dıders untertvegs entfernt worden ift. 


8 66. 

Bei der Ausfertigung eines Begleitfcheind I über Zuder, welcher in mehreren —— 
Bagen unter Raumverſchluß zur Verſendung gelangt, ift in den Begleitſchein die Anzahl, die 
Bereichnung und das Gewicht der in jedem Wagen verladenen Packſtücke aufzunehmen; aud) find 
* Begleitſcheine, der die Ladung bis zum Beſtimmungsorte begleiten muß, zu den Schlöſſern 

er — Kunſiſchloßtehe 2 Echlüffel in gejonderter Verpackung beizugeben. 


— 


d) Entnahme 
von Zucker⸗ 
proben. 


— A 


Falls unterwegs ein oder mehrere Wagen zurüdbleiben müffen, ift von der Gijenbaht 
Güterabfertigungsftelle eine beglaubigte Abjchrift von dem Begleiticheine zu fertigen und auf & 
Urſchrift, ſowie auf der Abjchrift mit roter Tinte ein Vermerk über die zurüdgebliebenen Wag 
zu machen, welchen etwa folgende Faſſung zu geben ift: 

„Eifenbahnwagen Nr... . . Taufunfähig und behufs Umladung in Station N. zur 
geblieben, zweiter Schlüffel zurüdbehalten. 

(Tag der Abgabe des Vermerfes, Stempel und Unterfchrift der Eiſenbahn-Güte 
geringe a 

Die übrigen Wagen können fodann mit der Urfchrift des Begleitfcheind meitergejandt us 

am Beitimmungsort alsbald nad) dem Eintreffen abgefertigt werben. 
Reicht die Aufenthaltszeit des Zuges für das im Abf. 2 gedachte Verfahren nicht aus, | 
ift die den weitergehenden Teil der Sendung begleitende ——— tkarte mit einem 
läuternden Vermerfe zu verſehen, der Begleitichein aber, ſobald der Vorſchrift im Ab. 2 gemil 
ift, der Güterabfertigungsftelle des Empfangsamts zu überfenden. 

Eine Anzeige von der Trennung der Wagen an das nächte Zoll- oder Steueramt iftm 
erforderlich, wenn eine Verlängerung der Geftellungsfrift oder eine Umladung notwendig ü 
Das benachrichtigte Amt hat nach $ 28 des Begleitichein-Regulativs zu verfahren und das & 
fchehene in der Begleiticheinabjchrift zu bemerfen. 

- Eine Änderung der Beitimmung für die zurüdgebliebenen Wagen ift ausgefchloffen. 

Beim Empfangsamt ift die Abfertigung auf Grund der der Urfchrift als Beleg beizufügena 
Begleitfcheinabfehrift zu beivirfen und demnächſt der Begleitfchein vorjchriftsmäßig zu erlediſen 


& 67. 

Sollen Zudererzeugniffe aus der Fabrif in eine zum Bezirke derſelben Steuerftelle ı 
hörige Niederlage oder andere Fabrik übergeführt werden oder ift bei der Verſendung in 
Ausland die Abfertigungsitelle zugleich da8 Ausgangsamt, jo unterbleibt die Ausfertigung em 
Begleiticheins I und genügt die Abgabe von Anmeldungen nad) Mufter 4. Im erſten fall i 
die Abgabe von drei Ausfertigungen der Anmeldung, im zweiten bon zwei, im Lekten alle > 
mir einer erforderlich. 

Sofern die Überführung oder die Ausfuhr nicht unter den Mugen der Abfertigun 
beamten ftattfindet, hat in den beiden erften Fällen in der Negel, im dritten Falle ſtets 
gleitung durch Beamte einzutreten. Kann diefe in den beiden eriten Fällen nicht gewährt werden 
jo muf der Anmelder auf der Anmeldung eine Annahmeerflärung nad) Mafgabe des Bordrud 
auf den Zucerbegleitjcheinen I abgeben, 

Die mit der Befcheinigung über den Ausgang oder die Aufnahme in die Niederlage ode 
Fabrik verfehene Ausfertigung dient als Buchbeleg für die überführende Fabrif. Im Falle M 
Aufnahme in eine andere Fabrik wird die ziveite Ausfertigung Anmeldungsbeleg zu dem in 
meldungsbuche diefer Fabrif. Bei der Aufnahme in eine Niederlage dienen zwei Husfertigund 
als Niederlageanmeldingen und wird die eine als Beleg zum Lagerbuche verivendet, die ande 
nad) darin bejcheinigter Niederlegung dem Niederleger zugeftellt. Werzichtet der . he) 
die Zujtellung, fo kann bon der Einreichung der dritten Ausfertigung und wenn es | 
Aufnahme des Zuckers im eim derſelben Fabrik bewilligtes und der gleichen Zuder 
unterjtehendes Privatlager handelt, auch der ziveiten Ausfertigung abgejehen werben. 


$ 68. 
Jede Entnahme von Zuderproben, weldhe die Fabrit verlafjen jollen, bedarf der vi 


herigen jchriftlichen oder mündlichen Anmeldung bei der Zuderjteuerjtelle. In dringlichen dale 


kann Die Anmeldung auch bei einem Aufſichtsbeamten erfolgen, muß aber alsdann eine fehl 
liche fein; der Beamte hat die Abfertigung vorzunehmen und die Anmeldung demnächſt & 
Steuerjtelle zu übergeben. 

Die entnommenen Proben bleiben vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs ang 
ordnenden Aufhebung oder Beſchränkung diefer Vergünftigung fteuerfrei, wenn, auch bei aleid 
zeitiger Entnahme mehrerer Proben, deren Gewicht im einzelnen nicht mehr als 200 g be 
Sröhere Proben werden nad) amtlicher Feftftellung des Gewichts angefchrieben und am 


— 15 — 


# Vierteljahrs auf Grund amtlich beglaubigter Buchauszüge im ganzen zur Verſteuerung 
Bogen. 

Bon Zuder, welcher bereit3 auf Begleitichein I abgefertigt if, fann im Bebürfnisfalle 
e fleuerfreie Entnahme von Proben, deren Gewicht im einzelnen nicht mehr als 200 g beträgt, 
wi amtlicher Aufficht geftattet werden. In den Begleitfchein ift hierüber ein Vermerk auf- 
mehmen. 


g 69. 

Die Wegführung von Zucker jeder Art aus der Fabrik darf nur aus den von dem e) Aufſicht beim 
hbrifinhaber der Hebeftelle angemeldeten und von dem Hauptamte — Ausgängen des Ausgange von 
ebrilgebäudes oder bei umfriedigten Fabrilen den gleichermaßen beftimmten Toren der Um- Zucer. 
fedigung ftattfinden. 

Für Zuder, welcher aus der Fabrik weggeführt wird, ift, fofern nicht das Mbfertigungs- 
npier den Zucker begleitet, ein Ausweis nad) Mufter 16 auszuftellen. Ufter 16 

Da Hauptamt kann anordnen, daß die AufjichtSbeamten, welche die Ausgänge der Fabrik — 
benahen, den ausgehenden Zucker, ſofern er zum freien Verkehr abgefertigt iſt, auf Grund ber 
ÜfertigungSpapiere und der vorbezeichneten Ausweiſe in einem näher zu beftinnmenden Aus- 
angsbuch anzufchreiben Haben. Den Oberbeamten der Steuerverwaltung liegt e8 in dieſem 
= fr die Ausgangsbücher von Zeit zu Zeit mit den Abfertigungs- und Fabrifbüchern zu 
vergleichen. 


8 70. 
Den Zuderraffinerien kann auf Antrag geftattet werden, befchädigten oder fonft zum Wiederaufnahme 
ungeeigneten verfteuerten Zuder aus dem freien Verkehr in ben Raffineriebetrieb beſchädigten 

idzimehmen und dafür eine gleiche Menge von Zuder ohne Entrichtung der Verbrauchsabgabe a a bie 
den freien Verkehr überzuführen. Für die Enticheidung über den Antrag ift, wenn die Be- dabri 
Midigum des Zuders in den Räumen der Raffinerie oder bei der ſeitens der Raffinerie be- 
biften Verſendung des Zuckers vor defjen Verladung erfolgt, die Zuderftenerftelle, anderenfalls 
hs Hauptamt zuftändig. 
N ftjtellung der Menge des fehlerhaften Zuders ift, ſoweit fie nicht durch die Steuer- 
wamten erfolgen kann, auf Koften der Raffinerie durch Sachverftändige zu bewirken. Die 
Bahl der Sachjverftändigen erfolgt durch die Steuerbehörde. 
.. . Yabrifen, weldhe Rohzuder und zum Verbrauche fertigen Zuder herftellen, werben bezüg- 
ih des Ieteren im Sinne der vorftehenden Beitimmung wie Raffinerien behandelt. 

Die erforderlihen Auffihtsmaßnahmen find von dem Hauptamt anzuordnen. 
Die Direktivbehörde kann ausnahmsweiſe geftatten, daß nachweislich verſteuerte Mbläufe 
a den Betrieb zurückgenommen werden und dafür eine gleiche Menge von Abläufen ſteuerfrei 


igefertigt wird. 
Bu $ 40 des Gefehes, 


$ 71. 
Die näheren Beftimmmmgen über die Lagerung von Zucker und zuderhaltigen Waren find Zucerlager. 
über Anlage F enthalten. Anlage p 
EN, 


Bu $ Al des Gefches, 


8 72. 

Die Abfertigungen an ordentlicher Amtsftelle, in den Yuderfabrifen und in den den Gebühren für Abe 
duterfabrifanten bewilligten, auf ihren Fabrifgrundftüdern belegenen oder nicht mehr als fertigungen uſw. 
| Kilometer entfernten Privatlagern oder an den erlaubten Löſch- und Ladepläten erfolgen 
kbührenfrei, wenn fie an Werktagen während der Tageszeit ftattfinden ımd einen Zeitraum 
im zehn Stunden für den Kalendertag nicht überfteigen. 


g 73. 

‚ Eine Gebührenerhebung findet ftatt, wenn es jih um eine Entfchädigung für den Mehr- 
Wand an Beamtenkräften handelt, der durch die —— von Ausnahmen von Vorſchriften 
bes Geſetzes oder der Ausführungsbeftimmungen oder durch die Gewährung von Erleichterungen 
Der Vegünftigungen in der Steuerbehandfung bedingt wird. 


— 16 — 


Unter biefen VBorausfegungen find Gebühren insbefondere zu erheben: 

a) für Mbfertigungen — einfchlieglich der bei Umladungen, Zuladungen, Leichterung 
Berjchlußverlegungen ufw. während der Verjendung gen Amtshandlungen 
an anderen als den im & 72 genannten Drten; 

b) für Mbferfigungen an Sonn⸗ oder Feſttagen; 

c) für an fi) gebührenfreie Abfertigungen, fofern fie auf Antrag über den Zeitrai 
a a Stunden für den Kalendertag hinaus ftattfinden, bezüglich der überjchieft 
en Zeit; 

d) für die Überwachung der Herftellung von zuderhaltigen Waren, welche mit dem 
ſpruch auf Steuerfreiheit oder Steuervergütung ausgeführt oder niedergelegt werd 


ollen; 

e) abgefehen von dem Falle im Abf. 3 unter e, für die Bewachung eines umter am 
lichem Mitverichluffe jtehenden Privatlagers, fofern die Bewahung auf Antrag d 
Lagerinhabers eintritt, damit Arbeiten darin ausgeführt werden; 

f) für die Begleitung oder Bewachung unter Steneranfiicht ftehender Sendungen. 

Befreit bleiben jedoch: 

a) die Begleitung ziwiichen dem Grenzausgangsamt und der Zollgrenze; 

b) die Begleitung bei der Überführung von Zucker aus einer Fabrik oder Niederlage ı 
eine andere Fabrik oder Niederlage desjelben Veligers, fofern der von der Sendun 
zurüdzulegende Weg nicht mehr als 1 Kilometer beträgt; 

c) die Schiffsbegleitungen ımd Schiffsleichterungen auf dem Rhein und feinen Neben 
flüjfen, infoweit nicht die Fahrt ohne genügenden Grund von dem Schiffsführer ver 
zögert oder unterbrochen wird, oder die Leichterung nicht durch ein Verſchulden dei 
Schiffsführers notwendig geworden it; 

d) die Schiffsbegleitungen auf den zum Zollgebiete gehörigen Teilen der Unterelbe un 

der Unterweſer nad) Maßgabe der in den Zollrequlativen für die Unterelbe und die 
Unterweſer hinfichtlich de Zollverkehrs getroffenen Beitimmungen; 

die innerhalb der Dienftftunden erfolgende VBewachung eines unter amtlichen Te 
ſchluſſe ftehenden Fabrifraums einſchließlich der zur Fabrik gehörigen, am Drte befind 
lichen oder nicht mehr als 1 Stilometer von dem — Sa entfernten Privat: 
lager, injofern innerhalb diejer Räume nach Aufhebung der ftändigen Bewachung dei 
Fabrik gearbeitet werden ſoll. 


=) 
— 


8 74. 
Die Höhe der von den Bundesſtaaten für eigene Rechnung zu erhebenden Gebühren beträgt: 

a) bei Amtshandlungen in dem Amtsort oder in einer Entfernung bon weniger «# 
2 Kilometer von der Ortsgrenze oder, falls den Beamten ein Dienftbezirf zugewicen 
ift, in diefem Dienftbezirfe für Aufjeher und Beamte —*ãx oder niedrigeren Ran‘ 
für jede angefangene Stunde 30 Pfennig, höchſtens jedod 3 Marf für den Tag m) 
den Beamten, fir Beamte höheren Ranges das Doppelte. Die auf den Hin m 
Rückweg verwendete Zeit ift nicht in Anja zu bringen; 

b) bei Amtshandlungen außerhalb des Amtsorts in einer Entfernung don 2 Kilomelet 
und mehr oder, wenn es fich um Beamte mit Dienftbezirf handelt, bei Dienjtleiftunget 
außerhalb diejes: 

1. für die Begleitung von Ladungen auf der Eiſenbahn oder dem Land- oder 
Wafjertvege, wenn die Begleitung, einschließlich der zum Antritte der Begleitung 
etwa notwendigen Hinreije und der Nückreije nach dem Amtsorte, nicht langt 
al3 8 Stunden dauert, 1,50 Marf, bei längerer, jedoch) 24 Stunden nicht über 
ichreitender Dauer, fowie für jede weiter angefangenen 24 Stunden 3 Mark; 

2. für alle jonjtigen Amtshandlungen ebenjoviel wie die den ausführenden Beamte! 
nach den landesrechtlichen Beſtimmungen zuftehenden Vergütungen für Dienſtreiſer 

Bei Schiffsbegleitungen ift der Schiffsführer verpflichtet, die Beamten an 
den üblichen Mahlzeiten unentgeltlich teilnchmen zu laſſen. 





= — 


8 75. 

Erwachſen der Steuerverwaltung für die mit der Musführung gehührenpflichtiger Ami3» 
handlungen beauftragten Beamten Ausgaben an Fuhrkoſten, jo erhöhen ſich die Gebühren um 
den Betrag diefer Ausgaben. 

Dem Zahlungspflichtigen bleibt überlafjen, ftatt Entrichtung der Fuhrkoſten für die 
angemefjene Beförderung der Beamten felbft Sorge zu tragen. 


76. 
A Sind zu einzelnen gebührenpflichtigen Ftsbanblungen, welche gewöhnlich von Auffehern 
' oder Beamten gleihen oder niedrigeren Ranges ausgeführt werben, in Ermangelung ſolcher 
5 Beamte verwendet worden, jo gelangen gleichwohl nur die Säütze für die erſteren zur 
ebung. 


S 77. 

Werden zu einer Amtshandlung mehrere Beamte gleichzeitig erforderlich, jo ift die Gebühr 
für jeden bon ihnen zu berechnen und einzuziehen. Dasjelbe gilt, wenn wegen der notwendigen 
Ablöfung mehrere Beamte nad) einander verwendet werden; jedoch darf alsdann an Gebühren, 
welche nach der Stundenzahl zu berechnen find (vgl. $ 74a und b1), im ganzen nicht mehr 
erhoben werden, al3 wenn ein Beamter die Amtshandlung allein ausgeführt hätte. 

Bei gleichzeitiger Bewachung mehrerer Schiffe uſw. durch denjelben Beamten ift die Gebühr 
nur einmal zu berechnen und auf die einzelnen Schiffe uſw. gleichmäßig zu verteilen. 


8 78. 

Werden zu gebührenpflichtigen Amtshandlungen Beamte ftändig erforderlich, fo kann auf 
Anordnung der oberiten Landesfinanzbehörde den beteiligten Gewerbetreibenden vom Beginne ber 
fändigen Dienfttätigfeit ab an Stelle der Gebühren (8 74) die Zahlung eines Verivaltungsfoften- 
beitrags in Höhe des von den Beamten der betreffenden Klaſſe durchfchnittlich bezogenen Dienft- 
einfommens auferlegt werden. Wird von dem Geiwerbetreibenden nicht die volle Dienfttätigfeit 
des ftändig bewilligten Beamten in Anſpruch genommen und liegt die Möglicjfeit vor, den Beamten 
anderweit dienftlich zu verwenden, fo fann der Veriwaltungsfoftenbeitrag auf einen angemefjenen 
Zeil des vollen Betrags beſchränkt werden. 

Bei Bervilligung von ftändigen Beamten auf Koften der Gewerbetreibenden find Tettere zu 
berpflichten, falls die jtändige Dienjttätigfeit oder Bereithaltung auf ihren Antrag — 
hören ſoll, dies dem zuſtändigen Hauptamte drei Monate vorher anzuzeigen und die Berwaltungs- 
foftenbeiträge bis zur anderiweiten Unterbringung der Beamten, längitens jedoch für einen brei- 
—— Zeitraum, vom Beginne des auf die Anzeige folgenden Monats ab gerechnet, weiter 
zu zahlen. 

Wenn auf Antrag eines zur Zahlung eines Verwaltungskoſtenbeitrags verbundenen Gewerbe— 
treibenden die Ausdehnung der Amtshandlungen über den Zeitraum von 10 Stunden für den 
Kalendertag hinaus oder die Vornahme von Abfertigungen an Eonn- und Feſttagen bewilligt 
wird, find im erfteren Falle für die überfchiegende, im letzteren für die ganze Zeit Einzelgebühren 
gemäß 8 74 einzuziehen. Für alle anderen in der betreffenden Gewerbsanftalt vorzuncehmenden 

mtshandlungen derjenigen Beamten, deren Dienjteinfommen als Berwaltungsfoftenbeitrag eritattet 
wird, find Einzelgebühren nicht zu erheben. 


Bu $ 42 des Geſetzes. 


g 79. 


Die Beltimmungen des $ 42 des Geſetzes finden auf ſolche Gewerbsanftalten feine An: Aufficht über 
wendung, welche zivar aus verjteuertem inländiichen Rübenzuder wieder Zuder (3. B. Raffinade) Babriten, mel 


bereiten, diefen Zucker aber nicht als foldhen, fondern nur nad) weiterer Verarbeitung zu zuder- enteuerien 
ah, länb 
Saltigen Maren in den Verkehr bringen. a 


Ferner finden die Beftimmungen des $ 42 des Gefeges auf Sirupreinigungsanftalten Feine Arbeiten, über 


Anwendimg, da dieſe durch $ 3 unter die Steueraufſicht nach den $$ 8 bis 41 des Geſetzes geſtellt —— ı 
worden find, gleihgefteflt: 


. Fabrifen 


— — 


$ 80. 

Auf Grund der erftatteten Anzeigen über das Beftehen und den Befig- oder Ortswechſel 
der im Abſ. 1 des $ 42 des Geſetzes unter den Ziffern 1 und 3 bis 5 aufgeführten Fabrifen ift 
von den Hebeitellen ein nach den bezeichneten Klaſſen geordnetes Verzeichnis der Betriebsanftalten 
zu führen, welches für jede der Iegteren den Inhaber und den Drt angibt. 

Die unteren Steuerftellen haben dem Hauptamt eine Abfchrift des Verzeichniffes ein- 
zureihen und fodann fortlaufend Mitteilung von den Zugängen, Abgängen und fonftigen Ber: 
änderungen zu machen. Bei dem Hauptamte wird danach ein Hauptverzeichnis geführt. 

Die oberſte Landesfinanzbehörde kann Inhaber gewerblicher Betriebe, welche Rübenſäfte 
bereiten, ausnahmsweiſe von der Anzeigepflicht nad) $ 42 Abſ. 1 des Gefeges befreien. 


8 81. 

Die im $ 42 Abf. 2 des Geſetzes vorgejehene Aufficht über die nach Abf. 1 dafelbft anzeige 
pflichtigen Betriebsanftalten ift unter Vermeidung von Störungen des Betrichs und nur infoweit 
auszuüben, als e8 zur Slenntnisnahme vom Betrieb erforderlich it. Die näheren Anordnungen 
werden nad) Bedürfnis don der oberften Landesfinanzbehörde erlafjen. : 


8 82. 

Über die Herftellung von Stärfezuder find von den Inhabern der Stärkezuderfabrifen auf 
Grund der Fabrifbücher Jahresnachweifungen nad) dem im $ 7 der Anlage H bezeichneten Mufter 
in doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Die eine Ausfertigung ift zu dem im Mufter bezeichneten 
Tage der Hebeftelle des Vezirfes einzureichen, die andere in der Betriebsanftalt aufzubewahren. 
Den Oberbeamten der Steuervertvaltung Tiegt ob, die Einträge zu prüfen, nad) Befinden eine 
Verichtigung zu deranlaffen und zu diefem Zwecke nötigenfalls auc) von der Befugnis zur Ein 
fiht der Fabrikbücher Gebrauch zu mad)en. 


8 83, 

Über die Erzeugung der Sirupreinigungsanftalten, der Maltofe- und Maltofe irupfabrifen 
haben die Hauptämter auf Grund der von den Fabrifinhabern nad; Maßgabe der Fabrifbüder 
zu machenden Angaben Jahresnachweifungen für die Zeit vom 1. September bis 31. Auguft auf 
äuftellen, welche die Art und Menge der verarbeiteten Stoffe ſowie der fertiggeftellten Er 
zeugnijje enthalten. 


Schlußbeſtimmungen. 
8 84, 
erwaltungs · Die näheren Beſtimmungen über die den Bundesregierungen für die Verwaltung und 


en⸗Vergũtung Erhebung der Zuckerſteuer zu gewährende Vergütung und über die Zuckerſtatiſtik find im den 
Zuderjtatifiik. Aılagen G und H enthalten. 


anlagen G 
* $ 85. 
— Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten mit dem 1. September 1003 in Kraft. 


Beſtimmungen 


über 
Steuervergütung und Steuerbefreiung. 





I. Bu $6 Ziffer 1 des Geſetzes. 
81. 
Für die nachbezeichneten Waren, nämlich: Steuerbergäi 
A. Schokolade und fonftige Tafaohaltige Waren, foweit für diefe nicht die Vergütung I. Zuderhal 
nad) Mahgabe der Ausführungsbeſtimmungen zum Gejege dom 22, April 1892 Baren, we 


u. | 
betreffend die Vergütung des Kafaozolls, beantragt wird, > 
B. Zuderwerf, und zivar: * Überwachung 
N) Karamellen (Bonbons, Boltjes) mit Ausnahme der Gummibonbong, aaa 
b) Dragees (überzuderte Samen und Ferne, auch unter Zufag von Mehl), z 


c) Raffinadezeltchen (Zuder in Zeltchenform, aud) mit Zufak von ätherijchen Olen — 
oder Farbſtoffen), fähigen Wa 
d) Schaummwaren (Gemenge von Zuder mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, auch 
ntebjt einer Geſchmacks- oder a Bade 


e) Defjertbonbons (Fondants uſw. aus YZuder und Einlagen von Schadhtelmus, 


er Früchten uſw.), 


f) Marzipanmafle und Marzinpanwaren (Zuder mit zerquetichten Mandeln), 
g) Kakes und ähnliche Badwaren, 
h) verzuderte Süd- und einheimijche Früchte, glafiert oder fandiert, in Zuderauf- 
löſungen eingemachte Früchte, als: Schadhtelmus (Marmelade), Paften, Kompott, 
Gallerte (Gelee), 
O. zuckerhaltige alkoholhaltige Flüſſigkeiten, als 
verſuͤßte Trinkbranntweine, 

: b). mit Zucker eingekochte alkoholhaltige Fruchtſäfte (Fruchtſirupe), 
D. flüſſigen Raffinadezucker, 
E. den Invertzuckerſirup, welcher als Fruchtzucker oder Honigſirup in den Handel gelangt, 

und 


F. eingedidte Milch, 


wird, wenn zu ihrer Herftellung im freien Verkehre befindlicher Zuder verwendet worden ift, bei 


Ausfuhr: oder der er in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern unter amt- 


lihem Mitverfchluffe die Zuderfteuer für den verwendeten Zuder vergütet. 
gg näherer Bejtimmung der oberjten Landesfinanzbehörde kann auch für Waren der 
genannten ef 


läufe verwendet worden find, die Steuer vergütet werben. 


rt, zu deren Herftellung im freien Verfehre befindliche, nachweislich verſteuerte Ab- 


82. 
- Ein Anspruch auf Stenervergütung fteht mur demjenigen zu, welcher die Maren hergeftellt 2. Bedingur 


und fich vor der Heritellung der Steuerbehörde gegenüber jchriftlich verpflichtet hat, Honig ſowie — 
ſteuerfreie Abläufe und Rübenſäfte, ferner, ſoweit dies nachſtehend nicht ausdrücklich geſtattet iſt, 2 


Stärfezuder und, abgejehen von dem Folle des $ 1 Ubſ. 2 auch fteuerpflichtige Abläufe nicht 


gütung. 


‚Anmeldung. 


er — 


zur Bereitung von Waren derjenigen Art zu verivenden, für welche er die Vergütung in An: 
jpruch nimmt. 

Die Aufjicht darüber, daß der übernommenen Berpflichtung entiprochen wird, ift durch 
Einfiht der Fabrifbücher und Überwachung des Betriebs nach den von der Diveftivbehörde zu 
erlaſſenden Vorſchriften auszuüben. 

Fabrikinhabern, welche der übernommenen Verpflichtung zuwidergehandelt haben, iſt die 
Vergütung der Zuckerſteuer hinfort zu verſagen. 

Die Vergütung erfolgt, ſoweit nicht bezüglich einzelner Arten von Waren eine andere 
Berechnung vorgeſchrieben wird, für die Geſamtmenge des nachweisbar vorhandenen Zuckers 
mit Einſchluß des invertierten, nicht aber für denjenigen Teil des verwendeten Zuders, der im 
Laufe der Herftellung ausgeſchieden oder verloren gegangen iſt. 

Die oberjte Landesfinanzbehörde ift ermächtigt, für einzelne Betriebe erforderlichenfalls 
weitere Aufſichtsmaßnahmen anzuordnen. 


88, 
Die Vergütungsfähigkeit der Waren ift dadurch bedingt, daß fie mindeftens 10 vom Hundert 
ihres Neingetvichts an Zuder enthalten. 
Ein Zufaß von Stärfezuder ift bei den im $1 unter Ba umd h genannten Waren ge 
ftattet. Zum Färben der Zuderwaren darf in jedem Kalle aus Stärkezucker bereitete Zuder- 
farbe verivendet werden. 


84. 

Die Eteuervergütung kann nur beansprucht werden, wenn 

a) zuderhaltige alfoholhaltige FFlüffigkeiten, für welche auch Vergütung der Branntwein- 
fteuer in Anfprud; genommen twird, in der die Vergütung diefer Abgabe bedingenden 
Mindejtmenge zur Abfertigung gejtellt werden, 

b) in den übrigen Fällen die in den gleichzeitig zur Ausfuhr oder Niederlegung ange 
meldeten Waren enthaltene Zudermenge mindeſtens 100 kg beträgt. 

Die Direftivbehörde ift befugt, Ausnahmen hiervon zuzulaffen. 


8 5. 

Die zuderhaltigen Waren, für welche die Gewährung von Stenervergütung beanfprudt 
twird, find einer von der oberjten Yandesfinanzbehörde für befugt erklärten Steuerjtelle anzu 
melden umd vorzuführen. Zur Anmeldung find Vordrude nad) Mufter 4 oder, falls die Geftellung 
der zuderhaltigen Waren bei einer anderen Amtsftelle erfolgen joll, nach Mufter 9 zu benugen. 
Im legteren alle ift die Anmeldung in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Die Anmeldung hat anzugeben: 

k Bar Berpadungsart, Bezeihnung und Rohgewicht der Padjtüde, 
. Zahl und Art der inneren Umjchliegungen, 
. Art und Reingewicht der zuderhaltigen Waren, 
. ben — der einzelnen Waren in Hundertteilen ihres Reingewichts und 
. die Geſamtzuckermenge, welche in den Waren enthalten iſt oder für welche die Ver— 
gütung beanfprucht wird. 

Bezüglich der Zuläffigfeit einer Anmeldung des Rohgewichts der zuderhaltigen Waren 
nad) a. Sejamtbetrage finden die Vorſchriften der SS 39 und 41 der Ausführungsbeftimmungen 
Anwendung. 

Statt des wirklichen Zuckergehalis und der wirklich vorhandenen Geſamtzuckermenge kann 
der Mindeſtgehalt an Zucker und eine dieſem entſprechende Geſamtzuckermenge angegeben werden. 


S 6, 
Befinden fi in einem Padjlüde Waren verfchiedener Art und verſchiedenen Zuckergehalts, 
fo müjien fie durch innere Unijchliegungen bon einander getrennt fein. 


Or ua CO I m 


— 21 — 


87. 

Bei der Ermittelung des Roh- und Reingewichts der zuckerhaltigen Waren find die Vor— 
köriften ber $$ 45 bis 54 der Ausführungsbeftimmungen finngemäß in Antvendung zu bringen. 

Zur Erleichterung der Feititellung des Reingetwichts kann durch das Hauptamt zugelaffen 
werden, daß die zur Ausfuhr angemeldeten Waren auf Koften des Verjenders in deſſen Näumen 
vor der Verpadung amtlich vervogen, unter amtlicher Auflicht verpadt und der Abfertigungs- 
telle zugeführt werden. In dieſem Falle erſetzt die Beſcheinigung der Auffichtsbeamten über 
dns Gewicht der Waren und die Art und Zahl der in einem Padjtüd enthaltenen inneren Um- 
jhließungen die Exmittelungen der Abfertigungsitelle. 

Bezüglich derjenigen Erzeugnifje, für welche auch eine Vergütung der Branntiweinfteuer 
kanfprucht wird, find die zu letzterem Zwecke erfolgten amtlichen Ermittelungen, ſoweit fie auch 
für die Zuderfteuervergütung in Betracht fommen, zu benußen. 


88. 

Die Unterfuchung der Waren und die Feſtſtellung ihres Zudergehalts erfolgt auf Grund 
von Proben, die von der Abfertigungsitelle unter Mitwirkung eines Oberbeamten und unter 
Rziehung des Verfenders zu entnehmen find. Die Unterſuchung gejchieht auf Koften des Ver- 
enders durch einen bon der — er auf die Wahrnehmung der Anſprüche der Steuer- 
verwaltung verpflichteten Chemiker nad) Maßgabe der Anmweifung in Anlage E. 

Es bleibt der oberjten Landesfinanzbehörde überlaffen, die Feitftellung des Zudergehalts 
folder Waren, bei denen er zufolge der gejammelten Erfahrungen mit Sicherheit durch die 
Polarifation beſtimmt werden fan, einer zur Ermittelung des Duotienten der Zucderabläufe 
berechtigten Amisſtelle (vgl. $ 2 der Ausführungsbeftimmungen) zu übertragen. 

Die Unterfuchung der Ware auf den Zudergehalt braucht ſtets nur jo weit ausgedehnt 
u werden, daß das Vorhandenfein eines der Anmeldung entiprechenden Gehalts an Zuder in 
in Bare nachgetwiefen wird. 


80. 
Won jeder Gattung von Waren, welche unter der nämlichen Benennung und mit dem 
namlihen Zucergehalt angemeldet ift, und wenn bezüglich der Gleichartigfeit der Ware Zweifel 
beitehen, von jedem für nicht gleichartig erachteten Teile. der Sendung, * vorgängiger Feſt⸗ 
ſellung des Gewichts dieſes Teiles, muß eine Probe von mindeitens 100 g Gewicht entnommen, 
in Beiſein des Verſenders gehörig verpadt und mit amtlichem Siegel verfchloffen werden, welchem 
der Verfender fein eigenes Siegel beifügen fann. 


$ 10. 
. Bei Waren aus Fabriken, deren Inhaber fich fchriftlich verpflichtet haben, umter einer 
beitimmten Benennung flet3 nur gleichartige Waren von einer näher anzugebenden und durch 
Ointerlegumg von Muſtern feſtzuſtellenden Beſchaffenheit mit dem nämlichen Zuckerzuſatze zur 
Anmeldung zu bringen, iſt nad) näherer Beitimmung der Direftivbehörde von regelmäßiger 
Interfuchung der Ware durch einen Chemiker abzufehen und, falls fich bei der Nevifion feine 
Nbtveichung der Ware von den Muftern ergibt, der in der Anmeldung angegebene Zudergehalt 
6 richtig anzunehmen. Die Steueritelle ift jedoch verpflichtet, auch von — dem Muſter 
enden Waren ab und an Proben zu entnehmen und auf Koſten der Verſender unter— 
nen zu laſſen. 


8 11. 
Buderhaltige Waren, für welche die Gewährung einer Steuervergütung beantragt ift, 


fürfen don dem Zeitpunfte der Abfertigung ab mur unter amtlichem Verſchluß oder umter amt- 


cher Begleitung verjendet werden. Im übrigen finden auf die Abfertigung die Vorfchriften in 
N 61 bis 67 der Ausführungsbeſtimmungen jinngemäße Anwendung. 


S 12. 
* Wenn bei der Anmeldung zuderhaltiger Waren zur Steuervergütung ($ 5) der Antrag 
uf Verfendung am eine andere AUmtsftelle gejtellt worden ift, jo iſt von dem Begleitjchein- 


4. Abfertigung 
a) Gewichts · 
ermittelung. 


b) Unlerſuchung 
der Waren und 

Feſtſtellung ihres 
Zuckergehalis. 


c) Weitere Ab- 
fertigung 


gruter I: 


d) Zuckerſteuer⸗ 
Bergütungsbud). 


grufer 


5. Berechnung der 


Vergütung. 


6. Zahlbar⸗ 
madung ber Ver⸗ 
gütung. 


R 9. 
mutter D 


erledigungsamt über die Erledigung des Begleitfcheins ein Einzelerledigungsichein nach Mufter 17 
auszufertigen und dem Ausfertigungsanıt ohne Verzug zu überjenden. us 

Der Eingelerlebigungsfogein kann auch im e einer Beanftandung der Begleitihein 
erledigung auf Antrag des Begleitfcheinnehmers oder des Empfängers abgejandt erden, fofern 
die Beanjtandung a weder auf die Gattung und die Menge der Waren noch auf dem Nachweit 
der Ausfuhr oder Niederlegung bezieht, und der Antragjteller für die ettvaigen .. auf 
Strafe und Koften Sicherheit beftellt. Bei Beanftandungen mit Bezug auf die Menge der Warer 
fan ein Einzelerledigungsſchein ausgejtellt werden, wenn der Antragiteller ferner erflärt, fih 
mit der Gteuervergütigung für die bei dem Empfangsamte tatfächlich ermittelten und demmnädit 
zur Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Mengen begnügen zu wollen. 


g 18. 
Über die Abfertigung von zuderhaltigen Waren mit dem Anfpruch auf Zuderfteuer 
vergütung find von den Amtern Bücher nad) Mufter 18 zu führen. 


8 14. 8*. 
Bei der Ermittelung des der Berechnung der Vergütung zugrunde zu legenden Zucer- 
—— iſt ftatt deS ermittelten Zuckergehalts der angemeldete in Rechnung zu ſtellen, ten der 
etztere geringer ift als der erftere. 


$ 15. ; 
Karamellen, welche Stärkezuder enthalten, find nur vergütumgsfähig, wenn fie mindella: 
80 Grad Rechtsdrehung zeigen. Die Vergütung wird jtetS nur für 50 vom Hundert dei 0 
wichts der Ware gewährt, Die Vergütung ift zu verfagen, wenn bei den bon den Aufl 
beamten in der Fabrik von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Unterfuchungen ermittelt wird, daß de 
zur Ausfuhr gelangenden jtärfezuderhaltigen Karamellen weniger als 50 vom Hundert ihr 
Gewichts an Rohrzuder enthalten. . — 

Für Karamellen, welche Stärkezucker nicht enthalten, iſt die volle Vergütung für di 
ermittelte Zudermenge zu gewähren. 


8 186. 2 
Für Erzeugniffe der im $ 1 unter Bh und Ob bezeichneten Art wird mit Rüdficht auf 
ben natürlichen Zudergehalt der zur Herſtellung der Waren verivendeten Früchte die Steuer 
vergütung auf 90 vom Hundert der ermittelten Zudermenge beichränft. 

Für verzuderte oder. in Zuderauflöfungen eingemachte Früchte gilt dieſe Beftimmung nut 
für den Fall, daß bei ihrer Herjtellung Stärfezuder nicht vertvendet worden ift.. Wenn bei dr 
Herftellung auch Stärkezuder Verwendung gefunden hat, erfolgt die Vergütung nad; Maßgabe 
des Gehalts an Rohrzuder, welcher nad) der in der Anlage E unter Bh Abf. 2 ff. enthaltenen 
Anweiſung gefunden wird. : 

Für den im 5 1 unter D bezeichneten flüffigen NRaffinadezuder ift die Stewerbergütung 
—— Zuckergehalte von 75 vom Hundert feſtzuſetzen, ſolange nicht ein geringerer 
worden ift. 


8 17. 

Die Vergütungsbeträge find, ſoweit nicht durch die Direktivbehörde kürzere Seifen ber 
ftimmt werden, nad) dem Ablaufe jedes Vierteljahrs, ſpäteſtens am 15. des folgenden Monatt, 
von dem Hauptamt, in deſſen Bezirke der Antrag auf Gewährung der. Vergütung gejtellt worden 
ift, bei der Direftivbehörde aufzurechnen. Den Aufrechnungen, welche nach Mufter 19 .U 
doppelter Ausfertigung aufzuftellen find, find außer den etwaigen Befundsbeicheinigungen dei 


- Chemiker die Ausfuhr uf. Anmeldungen oder die zweiten Außfertigumgen der Begleitſchein 


und die Erledigungsicheine beizufügen. 


8 18. 
Die Direftivbehörde Hat die zu vergütenden Beträge feftzufegen und’ zur Zahlung anzu 
weiſen. Die Belege der Aufrechnungen bleiben bei ihr zurüd. 
Die Bergütungsbeträge find, wenn die zuderhaltigen Waren in eine Niederlage auf 
genommen worden, in dem Lagerbuch ‚anzufchreiben und zu diefem Zwecke von dem Hauptaml 


BEER — 


| dem Niederlageamte mitzuteilen, welches dem erfteren die Anfchreibung im Lagerbuche zu be 
tätigen hat. 
g 19. 


Die Steuervergütung kann bei dem Hauptamte jederzeit auf nicht geftundete Zuderfteuer 
(eimfließlich der Erftattung von Zuderfteuervergütung) ftatt barer Zahlung in Anrechnung ge 
fraht oder vom fünfundzwanzigften Tage des jechiten Monats nach dem Monat der Ausfuhr 
oder Niederlegung der zuderhaltigen Maren ab bar erhoben werben. Auch kann fie dor dem 
Zage der Fälligkeit auf geftundete Zuderftener, welche gleichzeitig oder fpäter als die Steuer- 
vergütung fällig wird, in Anrechnung gebracht werden. Iſt der Tag der Fälligfeit ein Sonn» 
oder Feſttag, Jo kann die Barzahlung bereit® am vorhergehenden Werktag erfolgen. 

Jede auf Grund einer Nachweiſung für denfelben Empfangsberedjtigten angetviefene Ver- 
situngsfumme wird nur mit ihrem vollen Betrag in Anrechnung genommen; die Anrechnung 
une Teiles des Betrags unter Barzahlung des Neftes ift unzuläfiig. 


8 20. 

In der von dem Empfänger abzugebenden Quittung ift die Art der Zahlung (durch An— 

tehnung oder bar) anzugeben. 
8 21. 

Die oberfte Landesfinanzbehörde kann, vorbehaltlich jebderzeitigen Widerrufs und ber 
erforderlichen befonderen Aufſichtsmaßregeln geftatten, daß den Gewerbetreibenden, welche in zoll— 
fer abgejchlofjenen Räumen unter jtändiger amtlicher — zuckerhaltige Waren für die 
Ksfuhr herſtellen, die Zuckerſteuer für den nachweislich verwendeten inländiſchen Zucker erlaſſen 
= —55 wird, je nachdem unverſteuerter oder verſteuerter inländiſcher Zucker verwendet 


g 22. 


Die oberfte Landesfinanzbehörde kann die im $ 21 vorgefehene Mbgabenfreiheit des Zuckers 
auch dann zugeftehen, wenn der Betrieb nur während der Beit, in welcher für die Ausfuhr 
gearbeitet wird, einer ftändigen amtlichen Überwachung unterworfen wird. 


A $ 23. 

Auf die Anmeldung und Wbfertigung der in den $$ 21 und 22 bezeichneten Waren ſowie 
euf die Zahlbarmachung der Vergütung für folche finden die Vorfchriften der 885 bis 7, 11 
bis 14 und 17 bis 20 entfprechende Anwendung. 

Bezüglich des Gewichts des in den Waren enthaltenen Zuckers haben die Abfertigungs- 

Er Revifionsbefund eine Beſcheinigung auf Grund der über den Fabrifbetrieb ge- 
Üürten Aufficht beizufügen. 

Dem Fabrifanten ift geftattet, nach vorheriger Anzeige bei der Stenerftelle und Zahlung 
der Steuer oder Rüdzahlung der Vergütung auch zum Abfage nach dem Inland aus der Fabrik 
= — Niederlage oder aus dem Privatlager unter amtlichem Mitverſchluſſe Waren zu 

ehmen. 
g 24. 

Der Erlaß oder die Vergütung der Steuer erfolgt bei der Aufnahme des Zuckers in die 

jlfiher abgefchloffenen oder unter ſtändiger Überwachung ſtehenden Räume der Fabrik, vor— 
behaltlich der Racherhebung der Steuer oder der Nüdforderung der Vergütung für die bei den 
deſtandsaufnahmen fich ergebenden Fehlmengen. 
u... Xon der —— ber Beträge für die Fehlmengen kann mit Genehmigung der Direftiv- 
behörde ganz oder teilweife abgefehen werden, infoweit die Fehlmengen auf natürlichen Schwund 
oder Betriebsverluft zurüdzuführen find und Lein Verdacht befteht, da Maren unbefugtertveife 
aus der Fabrik entfernt oder darin verbraucht worden find. 

In denjenigen Fällen, in welchen eine Entnahme zuderhaltiger Waren in den freien Verkehr 
bs Inlandes gegen Entrichtung des Eingangszolls erfolgt, findet eine Erhebung der Zuderfteuer 
der eine Rücforderung der Vergütung nicht ftatt. 


II. Zuckerhaltig 

Baren, melde 

unter Pänbiger 

—— » er: 

wachung ber» 

geftellt worden 
find, 


Etenerbefreiung. 


1. Zuder zur 
Viehfütterung. 


2. Suder zu 
gewerblichen 
Zweden. 


— U, a 


I. Zu $ 6 Biffer 2 des Grfehes. 


8 25. 
Inländiſcher Zuder und Zuderablauf fann zur VBiehfütterung unter Beobachtung der nad. 
folgenden Maßregeln fteuerfrei verabfolgt werden: 

1. Der Zuder oder Ablauf ift unter amtlicher Mufficht zur Verwendung als Nahrungs 
und Genußmittel für Menſchen untauglich zu machen (zu denaturieren). 

2. Die Denaturierung ift durch Vermifchung mit Olkuchenmehl, Fleiſchfuitermehl, Fild- 
futtermehl, Fiſchguano, Torfmehl, Schnigelftaub, gemahlenen Schnigeln oder Bes, 
futtermehl in einer Menge von 20 vom Hundert des Reingewichts des Zuders zu ber 
wirken. Nötigenfalls ift der Zuder vor der Denaturierung zu bermahlen. 

3. Abläufe gelten als benaturiert, wenn fie unter Zuſatz von Stoffen der genannten Art 
oder mit trodenen Futterſtoffen von ſchrot-, fleie- oder mehlförmiger Zerfleinerung in 
der Weile zu Viehfutter verarbeitet werden, daß fie die flüffige Form verlieren und 
ohne Benutzung undurchläſſiger Gefäße verfandt werden fünnen, oder wenn ihnen 
Viehſalz in folder Menge zugefegt wird, daß ihr Quotient dadurch unter 70 finft. 

4. Das Denaturierungsmittel ift von demjenigen, welcher die fteuerfreie Verabfolgung 
beantragt, zu jtellen; auch ift von dieſem für die gehörige Vermifchung mit dem 
Denaturierungsmittel nad) Anleitung der Steuerbehörde Sorge zu tragen. 

5. Die Denaturierung darf nur in einer Zuderfabrif oder in einer öffentlichen Nieder 
lage oder in einem Privatlager unter amtlichem Mitverfchluffe für inländijchen Zuder 
ftattfinden. 

26. 


$ 
Zur — von Ultramarin kann inländiſcher Rohzucker nach Denaturierung durd 
Vermiſchung von 40 Zeilen Rohzucker mit 35 Teilen unterſchwefligſaurem Natrium (Antichlor) 
fteuerfrei abgelaffen werden. 


$ 27. 
ur Herftellung von Kupferorydul kann inländicher Rohzuder nad) Denaturierung durd 
Vermiſchung von 95 Teilen Rohzuder mit 5 Teilen Kupfervitriol fteuerfrei abgelafjer werben. 


5 28. 
Zur Verwendung bei der Herftellung von Seifen kann inländiſcher Zuder nad Ver— 
mifchung mit fochender Seifenmafje fteuerfrei abgelaffen werden; die Vermifhung Hat in dem 
Verhältniffe von mindeftens 4 Kilogramm Seifenmaſſe zu 1 Kilogramm Zucker zu erfolgen. 


8 29. 
In den Fällen der SS 26 bis 28 findet die Beftimmung im $ 25 zu 4 Anwendung. 
Die oberite Landesfinanzbehörde fann weitere Aufſichtsmaßnahmen anordnen, auch in der 
Fällen der $$ 25 bis 28 eine andere Art der Denaturierung zulafien. Bon dem getroffen 
Maßnahmen ift dem Reichsfanzler Kenntnis zu geben. 


Anlage F. 


Zuckerlagerordnung. 


— S1. 
Zuckererzeugniſſe können bis zu ihrer weiteren Beſtimmung in öffentlichen Niederlagen 1. Allgemeine ® 
oder in Privatlagern ſteuerfrei gelagert werden. 2 ftunmungen. 
Desgleichen können zuderhaltige Waren in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern 
unter amtlichem Mitverfchluffe bis zu ihrer weiteren Beltimmung gelagert werden, um, falls 
üerfteuerter-Zuder zu ihrer Herftellung verwendet worden ift, die Verſteuerung bis auf weiteres 
auszujegen oder, falls verjteuerter Zuder verivendet worden ift, die Vergütung der Zuderftener 
wtrlangen (Bergütungslager). | 
82. R 
Auf die Zuderlager finden die Beftimmungen des allgemeinen Niederlage-Regulativ3 und 
des Brivatlager-Regulativs finngemäße Anwendung, ſoweit nicht nachſtehend oder in den $$ 72 
biö 78 der Ausführungsbeftunmungen andere Borkhriften getroffen find. 


8 3. | 

Der Inhaber eines Privatlagerd bat auf Erfordern zum Zwecke der fteueramtlichen 
Abfertigungen und Nevifionen auf feine Koften einen geeigneten, mit dem erforderlichen Haus- 
gerät ausgeftatteten, nad) Bedürfnis zu erleuchtenden und zu erwärmenden Raum zu ftellen, auch. 
"ix die nötigen geeichten Wagen und Gewichte Sorge zu tragen und diejenigen Hilfsdienjte Mu 
«iter oder leiften zu laſſen, welche erforderlih find, um die Abfertigungen und Revifionen in 
ven borgejchriebenen Grenzen zu vollziehen. 


— 84. re 
Die Zudeverzeugniffe und zuderhaltigen Waren Iagern mit der Eigenjchaft als inländifche. 
Baren, jedoh im Falle der Benugung einer öffentlichen Niederlage unter der Vorausſetzung, 
daß daſelbſt Zuckererzeugniſſe oder zuderhaltige — Waren, auf welchen ein Zollanſpruch 

haftet, entweder nicht oder genügend abgeſondert lagern. 
Zuckerhaltige Waren, deren —— verſchiedene Zwecke verfolgt ($ 1), dürfen in 
Lager nur dann aufgenommen werden, wenn ihre räumliche Trennung möglid if. 


85. 
Hat bei der. Aufnahme von Zudererzeugniffen in daß Lager ober. bei der Entnahme vom: 
Sager die Ermittelung ihres Reingewichts ftattzufinden, fo kann diefer Ermittelumg daß in dem’ 
degleitpapier angegebene Umfchliegungsgewicht oder der daſelbſt angegebene Tarafag (zu ver⸗ 
gleichen 88 48, 54 und 63 der Ausführungsbeftimmungen) zugrunde gelegt werben. 
Das .Umjchließungsgewicht und die Tarafüge find im Lagerbuche. ($ 7) feftzuhalten und 
bei der Verfendung: in den Begleitpapierert weiter zu überweiſen. 
Sit bei der Vorabfertigung oder der Aufnahme in das Lager Roh- und Reingewicht des 
Zuders durch probeweije eg ermittelt worden, jo ift außer dem Gejamtgewicht auch 
das angemeldete durchichnittliche Roh- und Reingewicht der Padftüde im Lagerbud) und bei ber 
Verſendung auch in den Begleitpapieren angugeben. 
>. Die Anwendung der borftehenden Borjchriften unterbleibt, falls im ber Niederlage eine: 
Umpastung der Paditüde erfolgt tft. 


Beſondere Be» 


mmungen für 
e Bergittungse 
lager. 


86. 

Die Entnahme von Zuder ift nur in Mengen von mindeſtens 500 kg, von zuderhaltigen 
Waren nur in Mengen von mindeſtens 100 kg Reingewicht gejtattet. Ausnahmen kann das 
Hauptamt bewilligen. 

Auf die Ten bei der Entnahme von Zuder oder zuderhaltigen Waren finden bie 
8$ 45 bis einjchließlich 55 und 61 bis einfchließlich 67 der —— — ſowie $ 11 
der Anlage D —— Anwendung. Zur Anmeldung ſind, ſoweit nicht Verſendung mit 
Begleitſchein I oder II zu erfolgen hat, Vordrucke nach dem Mufter 4 zu berivenben. 


57 
Über den eingelagerten Zuder und die eingelagerten zuderhaltigen Waren ift ein Lager- 
buch nach Mufter 20 zu führen, und zwar in Iahresabfchnitten für die Zeit vom 1. September 
des einen bis 31. Auguft des folgenden Jahres. 


8 8. 
Für die Privatlager ohne amtlichen Mitverfchluß hat die vorläufige Steuerabrechnung am 
1. März jedes Jahres für die Zeit vom 1. September bes Borjahrs bis Ende Februar dei 
laufenden Jahres, und die endgültige Steuerabrecjnung am 1. September jede8 Jahres für das 
abgelaufene Betriebsjahr ftattzufinden. 


89. 

Die eingelagerten Waren find in ben Qagerräumen derart aufzubewahren, daß die Identität 
jedes einzelnen Paditüds, oder bei Einlagerung einer größeren Menge von Baditüden gleicher 
Berpadungsart, gleichen Inhalts und wenigſtens annähernd gleichen Gewichts die Identität der 
—— während der Lagerung erhalten bleibt. Der Lagerinhaber ift verpflichtet, dem zu 
biefem Zwede von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nachzukommen. 

ie Umpadung der eingelagerten Waren kann nad) zuboriger Anmeldung geftattet werden 
und hat inmerhalb des Lagers oder in benachbarten Räumen unter amtlicher Überwachung zu 
erfolgen. Die Warenpoft wird dann im Lagerbuch ab- und nad) der neuen Feſtſtellung wieder 
enge riben — als das Geſamtgewicht der neuen Poſt das Einlagerungsgewicht der alten 
eſtgehalten wird. 

Unverzollte — Umſchließungen dürfen nur zum Zwecke ber Verpackung bon 
Erzeugniffen, welche für die Ausfuhr beftimmt find, auf das Lager gebracht werden. Sie unier- 
liegen der Anfchreibung im Lagerbuch und der zolluormerflichen Behandlung. 


8 10. 

Tür jede —— Poſt iſt im Lagerbuche bei der Einlagerung oder nach dem Eingange 
der im $ 18 Abſ. 2 der Anlage D vorgeſchriebenen Mitteilung der Betrag der gewährten Steuer 
vergütung anzufchreiben. 

Die Abjchreibung im Lagerbud und die Feſtſtellung der zurüdzuzahlenden Steuerv 
nu nad dem Einlagerungsgewichte. Cine iegung ii daher bei ber Auslagerung J 
mäßig nur dann nötig, wenn die Waren im gebundenen ehre weiter verfenbet werben follen, 
oder wenn Zeilpoften entnommen werden. Auch in erfterem Falle kann er Antrag von ber 
ren abgejehen und das im — angeſchriebene Einlagerungsgewicht in das Begleit- 
papier übernommen werben, wenn nicht anzunehmen ift, daß während der Lagerung eine weſent ⸗ 
lihe Gewichtsveränderung ftattgefunden hat. In dem Begleitjchein ift alsdann ber im Lagerbud 
angejchriebene Betrag der Steuervergütung anzugeben. 

Bei der Entnahme einer mit einem ——— angeſchriebenen Warenpoſt in Teil⸗ 
mengen erfolgt die Abſchreibung und die Berechnung bes 3 uzahlenden oder bei der Ber- 
fendung mit Begleitfchein in diefem anzugebenden Betrag ber see han dem jebesmal zu 
ermittelnden Auslagerungsgewichte. ibt ſich dabei im ganzen ein — gegen das 
Einlagerungsgewicht, ſo iſt bei der Ab en der legten Teilmenge dieſes b — ab» 
zufchreiben, unb zwar, wenn auch nur eine der Teilpoiten in den freien Verkehr zurüdgenommen 


= Bir in 


oder auf ein anderes Lager übergeführt ift, unter Einziehung des darauf entfallenden Ber- 
e een die früher abgef Teilm 

i gibt dagegen ein Mehrgewicht, fo ift, wenn die früher abgefertigten Teilmengen 
ſämtlich in den —* Wertehr überge führt find bei der zuletzt abgejchriebenen Teilmenge von 
dem —— eine Vergütungserftattung nicht zu berechnen. Wird in einem joldden alle 
die letzte Teilmenge nad) einem anderen Lager übergeführt, jo ijt in dem Begleitpapiere zu vermerken, 
daß die Sendung in einer legten Teilmenge befteht und auf fie von dem für die Gejamtmenge 
gezahlten Vetrage der Bergütung nur noch der anzugebende Reftbetrag entfällt. Iſt jedoch aud) 
nur eine der früheren Zeilmengen in ein anderes Lager oder zur Ausfuhr gebracht, fo hat bei 
der Abfchreibung der Iegten Teilmenge die Berechnung des zu erjtattenden Betrag der Vergütung 
nad) dem Auslagerungsgewichte zu erfolgen. 


$ 11. 

‚Der Lagerinhaber oder bei der Verjendung vom Lager der Begleiticheinnehmer Haftet, 
oweit die Waren nicht etwa im Vergütungslager oder bei der Verſendung erweislich durd) 
Zufall zugrunde gehen, für den Betrag ber —— Steuervergütung jo lange, als nicht bie 
Rüdzahlung der legteren oder die Aufnahme der Ware in ein anderes Lager oder die Ausfuhr 
in der vorgejchriebenen Art nachgewiejen wird. 


12. 
Verden zuderhaltige Waren in ben mE Verkehr entnommen, fo iſt der darauf gewährte 
an Zuckerſteuervergütung —— n 
n 


en. ; 
_. . Die zurüdgezahlten Beträge find im Zuckerſteuer-Einnahmebuche nachzuweiſen. Cine 
Stmdung ift nicht zuläffig. 


—— — — — — — 


Bestudt Bet Juliae Slienfeſd in Derim W. 
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Zur Ausführung des Reichsgefetes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Be 
trieben, vom 30. März u903 (R.G. Bl. ©. 113) wird folgendes bejtimmt. 


A. Behörden, 


1. Unter der Bezeihnung höhere Verwaltungsbehörbe im Sime des $ 19 ift zu verftehen: 
für den Landespolizeibezirf Berlin der PBolizeipräfident, im übrigen der NRegierungspräfident, 
jr die der Aufjicht der Bergbehörden unterjtehenden Betriebe das Dberbergamt. 
nter der Bezeichnung untere Verwaltungsbehörde ift zu verftehen: in der Regel ber 
Landrat, für Städte mit mehr als 10000 Einwohnern die Drtspolizeibehörde, für diejenigen 
Städte der Provinz Hannover, für welche die revidierte Städteordnung vom 24. Juni 1858 
gilt, — mit Ausnahme der im $ 27 Abſ. 2 der Kreisordnung für dieſe ** vom 6. Mai 
1884 bezeichneten Städte — der Magiitrat. 
. Unter der Bezeichnung Schulaufjichtsbehörde ift zu verftehen der Sreisfchulinfpeftor. 
. Unter der Bezeichnung Gemeindebehörde ift der Gemeindevorftand, in Gutsbezirfen der 
Gutsporfteher zu verjtehen. 
. Als Bolizeibehörden im Sinne des $ 20 gelten die Drtspolizeibehörben. 
. Unter der Bezeichnung Ortspolizeibehörde ift derjenige Beamte oder diejenige Behörde zu 
veritehen, welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. 


an mw 


B. Bulaffung von Ausnahmen für die Befhäftigung bei öffentlichen thentralifchen Vorſtellungen 
und anderen öffentlichen Schauſtellungen. 


($ 6 Abf. 2, 8 9 Abf. 2, $ 15.) 


7. Soweit Ausnahmen von dem in $ 6 Abf. 1 des Geſetzes ausgefprochenen Verbote der Sinder- 
beichäftigung, das nad) $ 15 aud) für die Beſchäftigung eigener Kinder gilt, beantragt werden, 
ijt der hrifiliche Antrag unmittelbar oder durch Vermittelung der Drtspolizeibehörde an die 
untere Bertvaltungsbehörde zu richten. 

In dem Antrage find die Vorftellung oder Schauftellung, bei der die Kinder beichäftigt 
werden follen, ferner nad) Möglichkeit die Tageszeit, zu der die Beichäftigung ftattfinden joll, 
fowie die Namen und das Alter der Slinder anzugeben. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat vor ihrer Entſchließung der SchulaufjichtSbehörde 
Gelegenheit zu einer Außerung im Hinblid auf die in Frage jtehende Vorjtellung oder 
Ehauftellung zu geben. Auf die einzelnen in Frage fommenden Kinder hat ſich die Außerung 
nicht zu eritreden. 


1 
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Die untere Verwaltungsbehörde hat vor Gewährung der Ausnahme neben der Frage, ob 
bei der Vorftelung oder Schauftellung ein höheres Interefje der Kunſt oder Wiſſenſcheft 
obwaltet, namentlid) auch zu prüfen, ob der Beichäftigung von Kindern überhaupt und in der 
in Ausficht genommenen Zahl fowie von Kindern der angegebenen Altersftufe und zu der 
angegebenen Tageszeit im vorliegenden Falle Bedenfen entgegenjtehen, und ob die Perſon dei 
Leiter des Unternehmens genügende Sicherheit dafür bietet, da die Kinder vor ſittlichen 
Gefahren behütet bleiben. Sie hat ferner > Vermeidung von Gefundheitsichädigungen der 
Kinder dafür Sorge zu tragen, dab das Auftreten in angemejjenen Zwifchenräumen jtatt 
findet. Für die Begrenzung des Begriff der Borftellungen und Schauftellungen, bei denen 
ein höheres Intereſſe der Kunft oder Wiſſenſchaft obwaltet, ift die bei Ausführung bes $ 33a 
der G.D. gewonnene Praxis maßgebend. Die fogenannten Spezialitäten, Akrobaten- und 
Artiftenvorftellungen, die Zirfusaufführungen und ähnliche Veranftaltungen fallen daher nich 
unter die Ausnahmebeftimmung des $ 6 Abf. 2 des Geſetzes. 

D die Ausnahmebewilligung wird, ſofern fremde Kinder beſchäftigt werden ſollen, die 
Verpflichtung des Unternehmers zur Anzeige ($ 10 des Geſetzes Ziffer 9 dieſer Anweiſung 
und bie ie zur Beichaffung einer Arbeitsfarte ($ 11 des Geſetzes; Ziffer 11 dieler 
Anweifung) nicht berührt 


C. Zulaſſung von Ausnahmen für die Befchäftigung von Kindern beim Austragen von Waren 
und bei fonfligen Botengängen. 
($ 8 Abf. 2, 8 9 Abf. 3, 8 17 Abf. 1.) 


8. Für die Zeit bis 31. Dezember 1905 können die unteren Verwaltungsbehörden für ihren 
Bezirf oder Teile desfelben allgemein oder für einzelne Gewerbszweige Ausnahmen von dr 
gejeglihen Vorfchrift ($ 8 Abf. 1, $ 5 Abi. 2, 59 Abi. 3, $ 17 Abſ. 1) zulaffen, woncd 
die Beichäftigung fremder Finder über zwölf Sahre beim Austragen von Waren und K 
jonftigen Botengängen ſowie die Beihäftigung eigener Kinder über zwölf Jahre beim Ani 
tragen von Zeitungen, Milch und Badwaren, wenn fie für Dritte erfolgt, nicht im die dei 
zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens umd nicht vor dem Bormittagsunterrichte ftattfinden 
darf. In Abweichung hiervon kann gejtattet werden, daß die Beichäftigung bereits von ſechs 
einhalb Uhr morgens an und vor dem VBormittagsunterrichte, jedoch vor diefem nicht Tinger 
als eine Stunde, jtattfindet ($ 8 Abi. es Für die Sonn- und Feſttage ift dabei die Bor 
ichrift des $ 9 Abi. 3 Sat 2 des Gefetzes zu beachten, wonad an diejen Tagen bie dr 
Ihäftigung nicht in der Ietten halben Stunde vor Beginn des Hauptgottesdienftes und mit 
während desjelben ftattfinden darf. 

Die unteren Verwaltungsbehörden haben von der ihnen hiernach zujtehenden Befugnis 
nur für folde Drte und nur für ſolche Gewerbszweige Gebrauch zu machen, im denn 
ſchon bisher die Frühbefchäftigung von Kindern mit dem Austragen von Zeitungen, Backwaren 
oder Milch üblich war. Sie haben ferner bei der Zulaffung von Ausnahmen darauf ji 
jehen, daf nirgends über das zur Eingewöhnung in die neuen gejeglichen Vorſchriften unbedit 
erforderliche Maß hinausgegangen wird, und daher die Ausnahmen grundfäglich nicht im 
voraus für die ganze zuläjjige Zeit, fondern nur für einen befchräntten Zeitraum zu gewähren. 
Nur foweit fi) demnächſt ergeben follte, daß fich trotz ernſtlicher Bemühungen der br 
teiligten Gewerbetreibenden ein ausreichender Erjat für die Frühbefchäftigung der Kinder ei 
—— noch nicht hat beſchaffen laſſen, ift die Ausnahmebewilligung demnächſt entſprechend ji 
verlängern. 

Bor der Entjchliegung über Ausnahmebewilligungen haben die unteren Verwaltungsbehörden 
der Schulaufjihtsbehörde Gelegenheit zu einer Auferung zu geben. Die Anhörung der 
Schulauffihtsbehörde erfolgt nur mit Beziehung auf die in Ausficht genommene Erftredun 
der —— auf den Bezirk oder Teile desſelben und auf die in Betracht kommenden 
Gewerbezweige. 


re — 


D. Anzeige im Falle der Befhäftigung fremder Kinder. 
($ 10.) 


9. Die im $ 10 des Gejeges vorgejehene Verpflichtung des Arbeitgebers zur fchriftlichen Anzeige 
an die Ortöpolizeibehörde vor dem Beginne der Beihäftigung greift in allen den Fällen Plaß, 
mo Kinder ohne Unterjchied des Gejchlechts, die al fremde Stinder im Sinne des Geſetzes 
($ 3 Abi. 2) gelten, in Betrieben, welche als gewerbliche im Sinne der Gewerbeordnung 
anzujehen find, bejchäftigt werden ſollen. Zu den gewerblichen Betrieben —— die öffent- 
lichen Erziehungsanftalten nicht. Auf die Yandwirtichaft und ihre Nebenbetriebe jowie auf 
die häuslichen Dienftleiftungen (Kinderpflege, Aufiwartung und dergl.) erjtredt ſich das Geſet 
nicht. ALS fremde Kinder gelten insbejondere auch die in den Hausftand aufgenommenen 
nicht zur gefeglichen Zivangserziehung (Fürforgeerziehung) übertwiefenen Waifen-, Zieh- und 
Pilegefinder, joweit fie nicht mit demjenigen, welcher jie bejchäftigt und zu deſſen Hausftande 
fie gehören, oder mit deſſen Ehegatten bis zum dritten Grade verwandt oder von dieſen 
Perſonen an Kindesſtatt angenommen oder bevormundet find ($ 3 Abf. 1, Ziffer 1, 2 des 
Geſetzes), ſowie jolche zur gejeglichen Zwangserziehung (Fürforgeerziehung) überwieſenen Kinder, 
welche nicht zugleich mit eigenen Kindern im Sinne des $ 3 Ab}. 1 Ziffer 1, 2 des ——— 
von demjenigen, welchem fie überwieſen find und zu deſſen Hausftande fie gehören, bejchäftigt 
werden. Al Zwangs- oder SFürforgeerziehung im Sinne des Geſetzes gilt jede behördlich 
engeordnete Erziehung, durch welche ein Kind zur Verhütung der VBerwahrlofung in einen 
fremden Hausftand eingewiejen wird. Diefe Vorausfegung liegt jowohl im Falle des $ 56 
des Neichsitrafgejegbuches, wie in den Fällen des $ 1666 des Bürgerlichen Gejetbuches, bes 
Artifels 135 des Einführungsgefeges zu diefem und in den Fällen der Unterbringung auf 
Grund des Gejehes über die Fürjforgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 (GE. 
©. 264) vor. Im Falle des 8 1838 des Bürgerlichen Geſetzbuchs trifft fie bei Waifen mur 
dann zu, wenn die Anordnung zur Verhütung der Verwahrlofung, nicht aber aus fonftigen 
Gründen erfolgt ift. 

Für die Verpflichtung zur Anzeige ift es unerheblich, ob die Beichaftigung der fremden 
Kinder auf Örund eines gewerblichen Arbeitsvertrages erfolgt oder ob fie nur tatfächlich 
bejchäftigt werden, ebenjo ob die Beſchäftigung gegen Entgelt jtattfindet oder nicht. Auch bie 
Dauer der Beichäftigung ift für die Verpflichtung zur Anzeige im allgemeinen ohne — 
Nur in ſolchen Fällen, wo die Beſchäftigung der fremden Kinder bloß gelegentlich mit 
einzelnen Dienſtleiſtungen erfolgt, iſt die Anzeige nicht erforderlich. Dieſe Vorausſetzung 
liegt dann nicht vor, wenn die Beſchäftigung in gewiſſer Folge regelmäßig wiederkehrt. 

Zu den fremden Kindern im Sinne des Geſetzes ſind nicht zu rechnen und der Anzeige— 
pflicht unterliegen daher ferner nicht: 

a) Kinder, welche in der Wohnung oder Werkſtätte einer Perſon, zu der ſie in einem der 
in 83 Abf. 1 des Geſetzes bezeichneten Verhältniſſe ſtehen und zu deren Hausſtande fie 
gehören, für Dritte bejchäftigt werden ($ 3 Ab. 3 des Gejetes), jo daß fie nicht 
den Eltern oder den diefen nach $ 3 Abf. 1 des Gefetes gleichftehenden Perſonen 
deren Betriebe oder bei der von diefen übernommenen und ſelbſt mit verrichteten Arbeit 
helfen, jondern nur die entweder von ihnen jelbft oder durch Vermittelung der Eltern 
vom Unternehmer angenommenen Arbeiten in der elterlichen Wohnung oder Werfitätte 
verrichten, während die Eltern anderer Berufsarbeit nachgehen; 
folche eigenen Kinder, welche beim Austragen von Zeitungen, Mil und Bad- 
waren für Dritte ($ 17 Abf. 1 des Gejekes) in der Weiſe bejchäftigt werden, dab 
fie ihren Eltern und den diefen nad) $ 1 Abj. 1 des Gejetes gleichitehenden Perjonen 
bei der Ausführung der von diejen für einen fremden Betrieb übernommenen Aus- 
tragearbeiten helfen, jo daß die Beihäftigung nicht unmittelbar durch den fremden 
Unternehmer, jondern durch die Eltern erfolgt. 

10. Die eingehenden Anzeigen find von der Drtspolizeibehörde darauf zu prüfen, ob fie Die 
Betriebsjtätte des Arbeitgebers und die Art des Betriebs angeben. Unvollitändige 
Anzeigen find zur VBervollftändigung zurüdzugeben. 


h) 


un 


1* 


11. 


—— 


Auf Grund der Anzeigen, die zu beſonderen Aftenheften zu vereinigen find, iſt von 
Drtspolizeibehörde nad) dem beiliegenden Mufter ein Verzeichnis derjenigen Betriebe 
führen, welche fremde Kinder bejchäftigen. Das Verzeichnis ijt dem zuftändigen Gewe 
aufjicht3beamten auf Erjuchen zur Einficht vorzulegen. Anzeigen für ſolche Betriebe, we 
der Aufjiht der Bergbehörden unterftehen, find dem zuftändigen Bergrevierbeamten 
Kenntnisnahme mitzuteilen, der über fie ein gleiches Verzeichnis zu führen hat. 


E. Arbeitskarten. 


($ 11.) 


Einer Arbeitsfarte bedürfen alle Kinder, die als fremde im Sinme des Gejetes (vgl. Ziffer 
diefer Anweiſung) bejchäftigt werden jollen, ſoweit die Bejchäftigung nicht bloß gelegentlid 
einzelnen Dienftleiftungen (vgl. Ziffer 9 Abf. 3) erfolgt. 

Für Slinder, welche das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, dürfen Arbeits 
in der Negel nicht ausgeftellt werden. Sollen jüngere Kinder bei Borftellungen und Cdan 
ftellungen, bei denen ein höheres Interejje der Kunſt oder Wifjenfchaft obwaltet, beidäftigt 
werden, jo it für fie eine Arbeitsfarte dann auszuftellen, wenn das Vorliegen einer von det 
unteren Vertwaltungsbehörde erteilten Erlaubnis (Ziffer 7 dieſer Anweiſung) glaubheft 
nachgetwiefen wird. Sofern ein folder Nachweis von dem Antragiteller felbjt nicht ber 
an werden kann, hat die ausjtellende Behörde in geeigneter Weife vor der Ausitelug 
er Arbeitsfarte fejtzuftellen, da die Erlaubnis erteilt ijt. In die Arbeitsfarte ift in dieen 
Fällen unter „Bemerfungen“ ein Hinweis aufzunehmen, daß die Arbeitsfarte nur für de 
Beichäftigung bei öffentlichen VBorftellungen oder Schauftellungen gültig ift. 


12. Die Arbeitsfarten werden ven den DrtSpolizeibehörden ausgeftellt. Sie müjjen nad) oral, 


Papier und Drud mit dem beigefügten Muſter übereinftimmen.”) 


13. Ober die ausgejtellten Arbeitsfarten ift nach) dem beigefügten Mufter ein für jedes Kalenderjeht 


14. 


15. 


16. 


abzujchliegendes Verzeichnis zu führen. 

Die Drtspolizeibehörde hat Arbeitsfarten nur für ſolche Kinder auszuftellen, welche im Bei 
ihren legten dauernden Aufenthalt gehabt haben. 

Wird der Antrag auf Ausftellung einer Arbeitsfarte nicht von dem gefetlichen Vertreter de 
Kindes geftellt, jo hat die DrtSpolizeibehörde den Nachweis zu fordern, daß er dem Antrage 
zuftimmt, oder in den Fällen, wo die Erflärung des gejeglichen Vertreters nicht beſchaft 
tverden kann, daß die Gemeindebehörde desjenigen Ortes, wo das Sind feinen letzten dauemden 
—* gehabt Hat, die Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters ergänzt hat ($ 11 Abi. 2 
es Geſetzes). 

Daß die Erklärung des geſetzlichen Vertreters nicht zu beſchaffen ſei, wird in der Ren 
nur anzunehmen fein, wenn er körperlich oder geiftig unfähig ift, eine Erflärung abzugeben, ot 
wenn fein Aufenthalt unbefannt oder derart ift, daß ein mündlicher oder f eiftzicher Verleht 
mit ihm nicht möglich iſt. Die Ergänzung der Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters iſt, mo I 
gejeglich begründet erfcheint, fchriftlich auszusprechen und mit Unterjchrift und Siegel zu verſehen 

Der Nachweis der Zuftimmung des gejeglichen Vertreters ijt durch Beibringung eine 
mündlichen oder fehriftlichen Erklärung, der Nachweis der Ergänzung der Zuftimmung dur 
die Gemeindebehörde durch die chriftliche Beſcheinigung der letzteren (Abf. 2) zu erbringen. 
Für ae Kind, für das die Ausftellung einer Arbeitsfarte beantragt wird, ift, fofern Jahı 
und Tag der Geburt nicht anderweit fejtitehen, die Vorlegung einer Geburtsurkunde (Geburt 
Taufichein) zu fordern. 


. Die Austellung der Arbeitsfarte erfolgt durch Ausfüllung des Formulars nad dem bei 


gegebenen Mufter (Ziffer 12). Die Nummer der Arbeitöfarte muß mit der laufenden Numme 
des Verzeichniffeg der Arbeitsfarten (Ziffer 13) übereinftimmen. Die Aushändigung de 
Arbeitsfarte darf erſt erfolgen, wern alle Spalten des PVerzeichnifjeg der Arbeitsfarte 
ausgefüllt find. 





*) Die Muſter haben der Nr. 23 des Minifterial-Blatts der Handels und Gewerbeverwaltung im Original beigelege 
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18. Bor Ausſtellung einer Arbeitskarte iſt — erforderlichenfalls durch Anfrage bei der Ortspolizei- 


19. 
20. 


21. 


behörde desjenigen Ortes, two das Kind früher feinen dauernden Aufenthalt gehabt hat — 
feitzuftellen, ob für dasjelbe Sind bereitS früher eine Arbeitsfarte ausgejtellt if. In 
diefem ‘Falle ift darauf zu halten, daß die bißherige Arbeitsfarte vor Aushändigung der neuen 
abgeliefert wird, e8 jei denn, daß fie verloren gegangen, vernichtet oder von dem Arbeitgeber 
nicht wieder ausgehändigt ift. Ferner ift fejtzuftellen, ob etiwa der Ausftellung der Arbeits- 
karte um deswillen Bedenken entgegenftehen, weil für das Kind die Beichäftigung unterjagt 
ift ($ 20 Abf. 1 Gef., Ziffer 23 Abf. 3 diefer Anmweifung). 

Die Ausftellung einer neuen Arbeitsfarte unterliegt denfelben Vorfchriften mie diejenige 
der erften; jedoch bedarf e8 der Vorlegung einer Geburtsurkunde nicht, wenn die bisherige 
Arbeitsfarte eingeliefert wird. Daß eine Arbeitsfarte an Stelle einer früheren, unbrauchbar 
geivordenen, verloren gegangenen und dergl. ausgeftellt ift, hat die ausftellende Behörde unter 
„Bemerkungen“ in die Arbeitsfarte und in das Verzeichnis der Arbeitsfarten (Ziffer 13) ein- 
utragen. Vermerke, wonach die Beichäftigung des Kindes eingeſchränkt ift (Biffer 23 letzter 

bjag), find aus der früheren Arbeitsfarte in die neu ausgeftellte zu übernehmen. 
Die Ausftellung der Arbeitsfarte muß foften- und ftempelfrei erfolgen. 
Die Aushändigung der Arbeitsfarte erfolgt nicht an das Kind, jondern an den gejeglichen 
Vertreter oder an den Arbeitgeber des Slindes. 

Bon jeder Ausftellung einer Arbeitsfarte ift dem Vorſteher der Schule, welche das Find 
Perg Mitteilung zu machen. 

Die DOrtspolizeibehörden haben ſich zeitig mit einer hinreichenden Anzahl von Formularen zu 
Arbeitöfarten zu verjehen und ſolche fortlaufend vorrätig zu halten. 


Bulaffung von Ausnahmen hinfichtlic; der Befchäftigung eigener Rinder im Betriebe von 


22. 


Gaf- und von Schankwirtſchaften. 
($ 16.) 
In Drten, die nad) der jeweilig letten Bolfszählung weniger als 20000 Einwohner haben, 
können die unteren Verwaltungsbehörden für ſolche Gaft- oder Schanfwwirtichaftsbetriebe, in 
welden in der Regel ausjchlieglich zur Familie des Arbeitgebers gehörige Perſonen bejchäftigt, 
aljo in der Regel nicht Kellner oder fonjtige andere Perjonen zur Bedienung herangezogen 
werden, Ausnahmen von der gejetlichen Vorſchrift zulafjen, wonach) im Betriebe von Gait- 
und von Schanfwirtjchaften eigene Kinder unter zwölf Jahren überhaupt nicht und von den 
eigenen Kindern über zwölf Jahre Mädchen unter dreizehn Jahren fowie ſolche Mädchen über 
dreizehn Jahre, welche noch zum Befuche der Volksſchule verpflichtet find, nicht bei der Be— 
dienung der Gäſte bejchäftigt werden dürfen. Die unteren Berwaltungsbehörden find hin- 
fichtlich der Altersgrenze, biß zu der herab fie Ausnahmen in der Beichäftigung der eigenen 
Kinder zulafjen wollen, durd) das Gejeg nicht bejchränft, doch wird grundjäglicy nicht unter 
das Alter von zehn Jahren herabzugehen fein. Auch wenn hiernach Ausnahmen zugelafien 
werden, greifen die Bejtimmungen des $ 13 Ab. 1 des Gejetes Plab, jo dab eine Be- 
fhäftigung der Kinder zwijchen acht Uhr abends und acht Uhr morgens ſowie vor dem Vor— 
mittagsunterrichte und am Nachmittage eine Stunde nad) beendetem Unterricht in allen 
Dane ausgeichlofjen bleibt, auc) den Sindern ſtets um Mittag eine mindeftens zweijtündige 
aufe zu gewähren ift. 

Die unteren Verwaltungsbehörden haben Ausnahmen nur für ſolche Orte und für ſolche 
kleineren Wirtjchaftsbetriebe zuzulajjen, wo nach Lage der Verhältnifie von der erweiterten 
Beichäftigung der eigenen Rinder ſittliche Gefahren oder jonftige Nachteile für dieſe nicht 
zu befürchten jind und durch die angezogene Verbotsbeftimmung ungeredhtfertigte Härten 
hervorgerufen werden würden. Für die Wororte der größeren Städte ift in der Regel von der 
Zulaſſung einer erweiterten Bejchäftigung der eigenen Kinder abzujehen. 

Die Ausnahmen fünnen auch allgemein für alle Gaft- oder Schanfwirtichaftsbetriebe der 
bezeichneten Art zugelafjen werden. Sie find ſogleich zurüdzunehmen, wenn fih Mißſtände 
infolge der erweiterten Bejchäftigung der eigenen Kinder heraugftellen. 

Bor der Zulafjung der Ausnahmen ift die SchulauffichtSbebörde zu hören. 
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G. Polizeiliche Verfügungen auf Grund des F 20. 


23. Auf Grund des $ 20 Ab. 1 des Gejetes Fönnen polizeiliche Verfügungen nur Hinfichtlic 
der Beichäftigung einzelner Kinder, und zwar jowohl fremder wie eigener, erlajjen werden. 
Borausjegung des Erlafjes einer ſolchen Verfügung ijt, daß bei einer an fih nad) den Be- 
ftimmungen Geſetzes zuläffigen Beichäftigung eines Kindes erheblihe Mikftände zutage 
getreten find. Dieje können jowohl auf gejundheitlichem Gebiete liegen wie hinſichtlich der 
geiftigen oder fittlichen Entwidelung des Kindes herborgetreten fein. Soweit es fi) um 
gejundheitliche Schädigungen des Kindes Handelt, ift über das Vorliegen der Borausfegung 
in denjenigen Fällen, wo ein Schularzt angejtellt ift, diefer zu hören. 

Zum Erlaß der Verfügung ift die Bolizeibehörde desjenigen Ortes zuftändig, an welchem 
das Kind feinen letten dauernden Aufenthalt gehabt hat. Die Berfügung kann von Alınts- 
wegen oder auf Antrag der Schulauffichtsbehörde ergehen. Wenn fie von Amts wegen erlafjen 
werden joll, jo ift vorher die Schulaufjichtsbehörde zu hören. 

Wird durch die polizeiliche Verfügung die Beichäftigung für ein Kind, für das eine Arbeits- 
farte erteilt ift 6 11 des Gejeßes, Ziffer 11 ff. diefer Anweiſung), unterjagt, jo Hat die 
Polizeibehörde in der Verfügung zugleich die Entziehung der Arbeits auszuſprechen. Die 
Entziehung ift unter „Bemerkungen“ in das Verzeichniß der Arbeitsfarten (Ziffer 13) einzu- 
tragen. Erfolgt die Entziehung der Arbeitsfarte nicht durch diejenige Drt3polizeibehörde, 
welche fie ausgeftellt hat, jo ift diefer behufs Eintragung in das Verzeichnis der Arbeitsfarten 
davon Mitteilung zu machen. it die Arbeitsfarte entzogen, jo ift die Erteilung einer neuen 
Arbeitsfarte grumbfäßlich zu beriveigern. 

Sit für ein Kind, für das eine Arbeitsfarte erteilt ift, nur eine Einfchränfung der Be- 
ihäftigung verfügt, jo hat die Polizeibehörde umgehend die Arbeitsfarte einzufordern und erit 
nad) Eintragung der Einjchränfung in diefe in der Abteilung „Bemerfungen“ wieder auszu- 
bändigen. Wegen der Eintragung in das Verzeichnis der Arbeitsfarten finden die Vorichriften 
im vorhergehenden Abjak entiprechende Anwendung. 

24. Gemäß $ 20 Abj. 2 des Gejeges kann für einzelne Gaft- oder Schanfwirtichaften die Be- 
ihäftigung ſowohl fremder wie eigener Kinder über die durch SS 7, 16 des Geſetzes gezogenen 
Grenzen im Wege der polizeilichen Verfügung eingejchränft oder ganz verboten werden. or: 
ausjegung des Erlafjes einer ſolchen Berfügung iſt, daß fi) infolge der Beichäftigung der 
stinder erhebliche, die Sittlichfeit gefährdende Mißſtände ergeben haben. 

Zum Erlaß der Berfügung ift die Polizeibehörde desjenigen Ortes zuitändig, in welchem 
die Gaft- oder Schanfwirtichaft betrieben wird. 

25. Gegen die nad) $ 20 des Geſetzes ergehenden polizeilihen Verfügungen finden die allgemeinen 
Rechtsmittel gegen polizeiliche Berfügumgen (88 127 ff. des Landesverivaltungsgefekes) ftatt. 


H. Auſſicht. 
26. Die Aufſicht über die Ausführung: 
a) der Vorſchriften über die Beſchäftigung von Kindern in dem mit dem Speditions- 
gejchäfte verbundenen Fuhrwerfsbetriebe ($ 4 Ab. 1) jowie im Handelsgewerbe und 
in Berfehrögewerben ($$ 5, 9 Abi. 1, 13, 20 Abf. 1), 
b) der Vorſchriften über die Beichäftigung von Kindern bei öffentlichen theatralifchen Vor— 
jtellungen und anderen öffentlichen Schauftellungen ($$ 6, 9 Abf. 2, 15), 
c) der Vorfchriften über die Beihäftigung von Kindern im Betriebe von Gaft- und von 
Schankwirtſchaften ($$ 7, 9 Abi. 1, 16, a 
— zu a bis c einſchließlich der Beichäftigung beim Austragen von Waren und 
bei jonftigen Botengängen ($$ 8, 9 gi; 3, 17) in diejen Betrieben —, 
9 der die Anzeige betreffenden Beitimmmngen ( R = 
e) der die Arbeitsfarte beireffenden Beſtimmungen ($ 11), joweit es fich um die Bejchäftt- 
aung im Handelsgewerbe, in Berfehrsgewerben und bei den unter b und c aufgeführten 
Beſchäftigungsarten handelt, 
wird don den DrtSpolizeibehörden wahrgenommen. 


r 
— 
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Im übrigen wird die Aufſicht über die Ausführung der die Beſchäftigung von Kindern 
regelnden Beſtimmungen des Geſetzes von den Ortspolizeibehörden und den Gewerbeaufſichts- 
beamten, hinſichtlich der unter Aufficht der Bergbehörden ſtehenden Betriebe von dem Berg- 
revierbeamten ausgeübt. 

27. Die Befolgung der gejeglichen Beitimmungen iſt bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit, 
insbefondere bei den von den Drtspolizeibehörden oder den Gemwerbeauffichtsbeamten aus 
anderem Anlaß borzunehmenden Revifionen der Betriebe jorgfältig zu überwachen. Außer- 
ordentliche Revifionen find nach Bedürfnis und insbefondere dann vorzunehmen, wenn ber 
Verdacht einer gefegtwidrigen Beſchäftigung von Kindern vorliegt. 

28. Bejondere Aufmerkſamkeit ift den für Kinder verbotenen Beichäftigungsarten ($$ 4,12) zuzuwenden. 

Wenn fich aus der vom Arbeitgeber der DrtSpoligeibehörde erjtatteten Anzeige ergibt, daß 
Kinder in jolchen Betrieben befchäftigt werden jollen, jo ift von den Drtspolizeibehörden 
(Bergrevierbeamten) durch bejondere bei den Gemwerbeunternehmern von Zeit z; Zeit 
vorzunehmende Reviſionen ſorgfältig zu überwachen, daß die Beſchäftigung nur bei dem 
geſetzlich geftatteten Austragen von Waren und bei jonftigen Botengängen ($ 8) ftattfindet. 

In gleicher Weife haben die Drtspolizeibehörden die Befolgung der die Arbeitsfarte 
betreffenden Beftimmungen zu überwachen. 

29. An der Hand de nad Ziffer 10 Abſ. 2 diefer Anmweifung zu führenden Berzeichniffes 
find die fremde Kinder bejchäftigenden Werfftätten, in denen die Beichäftigung nicht nad) 
a des Geſetzes verboten ift $ 5), in Zukunft Halbjährli mindeftens einer ordentlihen 

evifion durch die Drtspolizeibehörde (Bergrevierbeamten) zu unterziehen. Bei jeder ordent- 
lichen Revifion hat der revidierende Beamte folgende Punkte feitzuftellen: 

a) wie groß ift die Zahl der zur Zeit im Betriebe der Werkſtatt nicht Iediglich mit Aus- 

tragen von Waren oder bei jonftigen rg bejchäftigten Kinder? 

b) ftimmen das Alter diefer Kinder, die tägliche Arbeitszeit, die Lage der Arbeitsitunden 

und die Dauer und Lage der Pauſe mit den gejeglichen Vorſchriften überein? 

c) find diefe Kinder, foweit die Beichäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienft- 

leiftungen erfolgt, ſämtlich mit Arbeitsfarten verjehen? 

30. Nach jeder Revifion, welche in einem fremde Kinder beichäftigenden Betriebe ftattgefumden 
hat, ift von der Ortspolizeibehörde (dem Bergrevierbeamten) das Datum und die feitgejtellte 
Anzahl der beichäftigten Kinder in das nad) Ziffer 10 Abf. 2 zu führende Verzeichnis ein- 
zutragen. Das Verzeichnis ift dem zuftändigen Gewerbeauffichtsbeamten auf Erfuchen zur 
Einficht vorzulegen. . 

31. Bei der Aufficht über die Durchführung der für die Bejchäftigung eigener Kinder geltenden 
Vorſchriften ift der Beftimmung in $ 13 Abf. 2 des Gejetes beſondere Aufmerkſamkeit zu- 
zuwenden, wonach eigene Kinder unter zwölf Jahren in der Wohnung oder VWerkjtätte einer 
Perſon, zu der jie in einem der in $ 3 Abj. 1 bezeichneten Verhältnifje ftehen, für Dritte 
nicht beichäftigt werden dürfen. Ferner ift die Beftimmung in $ 21 Abf. 2 des Geſetzes zu 
beachten, wonach in Privatwohnungen, in denen ausjchließlich eigene Kinder bejchäftigt werden, 
Revifionen während der Nachtzeit nur 3— nden dürfen, wenn Tatſachen vorliegen, welche 
den Verdacht der Nachtbeſchäftigung dieſer Kinder begründen. 

32. Wegen der Auffichtstätigfeit der Gewerbeauffichtsbeamten wird im übrigen auf die für 
legtere beftehenden Dienitanweifungen verwieſen. 


Berlin, den 30. November 1903. 


Der Minifter Der Minijter der geijtlichen, Der Miniſter 
ür Unterrichts- und Medizinal- des 
Handel und Gewerbe. Angelegenheiten. Innern. 
Möller. Im Auftrage. In Vertretung. 


von Bremen. von Biſchoffshauſen. 


Der 


der im Bezirke 


Erläuterungen. In Epalte 4 ift jedesmal die bei der letzien Reviſton vorgefundene Zahl ber Kinder einzutragen. — 
In Spalte 8 find die wegen Zuwiderhand 








. — — 
Bezeichnung des Betriebes Anzahl der Datum 
und Betriebsftätte. beichäftigten Kinder | umd Aktennummer 
Name des Arbeitgebers. der Anzeige. 


männlich. | weiblich. 
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zeichnis 
belegenen Betriebe, in welchen fremde Kinder beſchäftigt werden. 


* 


In Spalte 5 ijt das Datum der nad) $ 10 des Geſetzes zu erſtattenden Anzeigen und deren Allennummer eigzutragen. — 
lungen redhtsgültig ertannten Strafen einzutragen. 
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Datum 
der borgerrommenen 


Repifion. 


Beitrafungen. Bemerfungen. 


0; 1,57 MIDENRRREREREN 

















* 2. 
Der Arbeitskarte Des Inhabers oder der Inhaberin der Arbeitskarte Des 
a) b) e) a) 
ifde. Datum der | Vor- und Geburt3- Aufenthaltsort während] Bor- und 
. ber bevorfiehendben 
Nr. | Ausftellung. | Zuname. | Xag. | Jahr. Ort. —— Zuname. 
| | - 
| | 
| | 
| | 
| 











zeichnis 


——— . im Jahre 19....... 


IR 


ansgeftellten Arbeitsfarten. 











—— ——— BE 
gejeglichen Vertreters Angabe, ob bie Arbeitstarte Angabe 
b auf Antrag oder mit des Betriebes, in 
) e) Zuftimmung des geſetzlichen weichen das Kind 


Vertreters ober na 


der Zuftimmung des efehlidhen beichäftigt werben 


Stand. legter Wohnort. | Vertreters durch bie 


Ergänzung Bemerfungen. 


emeinde» fol, und ber 


behörde ausgeftellt tft. Betriebsftätte. 
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Arbeitskarte 


für 


2 > SSR IESIEESHEUENSEGEENIEERASEERE 


zu .. 


Des gefeßlichen Dertreters 


Name: 


Letzter Wohnort: 


nen. MEER Nr. SEE 


Eingetragen in das Verzeichnis des Jahres 


| 
— 
ee Die Polısei- Verwaltung. 
— (Unterschrift.) 


Bemerkungen. 


Zur Beachtung für den Arbeitgeber. 


Der Arbeitgeber bat biefe Arbeitsfarte während ber 
Dauer des Arbeitsverhältniffes aufzubewahren, auf amtliches 
Verlangen vorzulegen und nad) reditmäßiger — des 
Arbeitsverhältniſſes dem geſetzlichen Vertreter bes Kindes 
wieder auszuhändigen. It die Wohnung des geſetzlichen 
Vertreters nicht zu ermitteln, fo iſt die Arbeitskarte an die 
Drtspolizeibehörde bdesjenigen Drtes auszuhändigen, an 
welchem das Kind zulegt feinen dauernden Aufenthaltsort 
gehabt hat. 
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Amtsblatt — 


Regierung zu Aachen. 





Jahrgang 1004. 


Druck von J. Sterden in Aachen, 


Chronologiſche überſicht 


der in dem 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Aachen für das Jahr 1904 
enthaltenen allgemeinen Verfügungen. 








Inhalt. Nr. 






1903 
17. Dezember | Quartierverpflegung für 1904 . . . . | 21|9|16 


2 | 22, Dezember | Anderung der Telegraphen-Ordnung vom 9. — 1897| 2 0117 
3 | 29. Dezember Königl. Preuß. Arzneitaxe für 104 . » 2.» 2..11161|8 








1904 
4 3. Januar | Kl. Maſchinenbau- und Hüttenjhule zu Duisbwg . . 3 | 12 | 32 
5 | 9. Januar Brennfteuer-Bergütungsfag für Allohol . . » ...,2 | 10 | 22 
6 9. Januar eat für die unterirdifchen ——— | 
brüche in den linksrheiniſchen Landesteilen . . 6 616 


9. Januar Bergpolizeiverordnung für die Traß-, Bafaltlava- und | | 
| die oberirdiich betriebenen Dachieferbrüce in den 4 | 











| 
| | linksrhein. Landesteilen 8 »2- 37 84 
8 20. Januar Feldpoſtverkehr mit Deutih-Güb-Weftafrite . 4115 | 36 
| ) 
9 20, Januar Verzeichnis der für 1904 angekörten Hengſte 4 | 17 | 42 
| N 
10 | 22. Januar | Aufhebung der Kreiskaſſe in Erkelenz . ... 4 |16 | 39 
11 22. Januar Bertrauensärzte des EEE — Arbeiterver⸗ | 
| fiherung. - - 4 16 | 40 
12 25. Januar | Abänderung des in — die — * * | | 
| Prov.-Beamten . 19 | 43 
13 | 28. Januar | Beftimmungen über das von den Sinibehihen a | | | 
| verwendende Papier. . - -» | 18 110-4 169 
14 2. Februar | Zufammenberufung ded Prov.-Landtags der — 6 | 21 | 49 
15 5. Februar Polizeiverordnung, betr. Unterbringung von brennbaren | | 
| oder im Kalle der —— Qualm verur⸗ 
| | fachenden Stoffen in den Treppenhäufern .. 6128 | 58 
16 9, Februar | Errichtung der Kapellengemeinde Tüfhenbroih. . » - 7128 72 
17 9, Februar | Ummandlung der a in ER mo) in ein | | | 
| Poftamt III 7 | 23 7 
18 10, Februar | Anlegung des Grundbuchs für das Goldbrcgwert grig | 
in den Gemeinden Schoppen und Faymonville . . 10 69 | 104 














Inhalt. 





Stüd. 


Seite.| Nr. 











12. Februar 
20. Februar 


22. Februar 
25. Februar 


3. März 


3. März 


3. März 
5. März 


7. März 


15. März 
18, März 
21. März 


24. März 


30. März 
31. März 
3. April 
15. April 
20. April 
27. April 


6, Mai 
7. Mai 





Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung ber Be- | 
mwerber um Königliche Forftlaffen-Rendantenftellen | 12 


Bahlung von ftaatlichen Zivilpenfionen und — | 
bezügen im Poftanweifungsverfehr . 


PVolizeiverordnung, betr. das Kollektenweſen. 


Regelung der Pfarrgrenze zwiſchen der Kapellengemeinde 
Rothe Erde und Pfarre Eilendorf Geige und 
der Pfarre Forſt andererjeits 


Übergang der Verwaltung von Eifenbahnanleihen an die 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden . 


Erlaubnis zum Gejchäftsbetrieb in Preußen für die 
Aktien geſellſchaft Socibté anonyme li6geoise des 
Chemins de fer vicinaux de ee ei et 
Extensions zu Lüttich . sr me 


Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 


Zulaſſung von Teldpoftpafeten an we — 
Deutih.Südmeftafrila . . . 

Abgrenzung ber Berwaltun * irke der Eiſenbahndirek⸗ 
tionen Frankfurt wi Po und St. Johann⸗ 
Saarbrüden ; ee Spt an 


Anderungen ber —— vom 20. März 1900 . 


in 


Poſtanweiſungsverkehr mit Ofterreih-Ungarn , 


Errihtung einer Betriebsinfpeftion in Simmern im 
Direktionsbezirt St. YJohann-Saarbrüden 


Bedingungen für die — um — und 
ieferungen . . 


| Boftanmweijungsverfehr mit Rußland . 
Anſtellungsverhältniſſe der Bezirksihornfteinfeger . 


Errichtung einer deutichen Poftanftalt in Tfinanfu (China) | 


Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 
Erkennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 


| a > der Polizeiverordnung über ben Beier mit 


Kraftfahrzeugen vom 1. Juli 1901. 
Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge . 
— 


in Ellen, Kreis Düren . 


des Seleprepbenheizichen bei - Bofpirtet | 














| 132 


| » 
E 


124 


96 
79 





114 


109 


‚118 


128 
131 


218 








Datum. 


11, Mai 


17. Mai 
17. Mai 
21. Mai 
25. Mai 


25. Mai 
26. Mai 
27. Mai 
27. Mai 
30. Mai 


2. Juni 
4. Juni 


8, Juni 
13, Juni 
13. Juni 


14. Juni 


17. Juni 
21. Juni 


24. Juni 


27. Juni 
3. Juli 


4. Juli 





Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge . 


Inhalt. 


Umbenennung von Weilern und IHREN in * N 
Wegberg, Kreid Erkelenz . - - 


Einrichtung einer Telegraphenhilfitelle in Mexols i 
Ausgabe von Poſtausweiskarten . 
Errichtung einer deutſchen Poftanftalt in EEREEN (fen) 


ii Str bei * — 


desgl. in Kinzweiler. 
Fürſorgeerziehuug Minderahriger 
Anderungen der Wehrordnung 
Ober⸗Präſident Naſſe⸗Jubiläumsſtiftung 


a er —— bei der Bondifete 


Einrihtung einer Zelegrapfentilfftelle in — 
Buchholz (Eifell.. 00 na 


Anlegung des Grundbuchs der Gemeinde Diſternich, 
Er, es 


Ertennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 
a des ” ber wonhimen 


Einrichtung un Zapfen in Deere und 


Faymonvi 
Anderungen der Poſtordnung vom 20. März 1900 . 


— für die — * —— 


bei Schlachtungen 


| Gröffnung des Zelegrapfenbetriebes bei ber Boffiffelt 


Feldpoſtkarten an die Truppen in — | 
| — > — — der — der 


t 


ymerg 


Forellen 


| ar zur Yusführung der Verordnung vom 18. 


ürz 1904 wegen Ab —— der Verordnung 
vom 15. November 1899, betreffend d 

ug wegen — von Geld⸗ 
trägen (G.⸗S. ©. 36) . » ur ae 


as Berwaltungs- | 























Stüd.| Seite.) Nr. 
23 |134-5| 228 
22 | 132 | 219 
23 | 133 | 223 
24 | 140 | 236 
24 | 142 | 244 
24 | 142| 245 
24 1141-2) 243 
24 | 141 | 241 
25 | 146 | 261 
24 | 142 | 246 
| 
25 | 148 | 254 
1 
25 | 148 | 255 
3ı | 173 | 315 
26 | 149 | 259 
26 | 150 | 264 
26 | 150 | 265 
31 | 172 | 310 
27 153-4 271 
28 | 158 | 282 
29 | 159 | 286 
29 161 289 
45 | 249 | 447 





5. Juli 


9. Zuli 
13. Juli 


15. Juli 


25. Juli 
26. Juli 


28. Juli 
17. Auguft 
23. Auguft 
29. Auguft 

3. September 


6. September 


8. September 
12, September 


12. September 
15, September 


22. September 
24. September 
26. September 


27. September 
29. September 
6. Oktober 


11, Oktober 





Einrihtung einer Öffentlichen ne. bei der 
Poftagentur in Netteröheim . . 


Erkennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 


Einrihtung einer öffentlichen EEE, bei der 
Poftagentur iu Schmidtheim . . 


a... er. — — in Grete und 


Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 


ie des Telegraphenbetriebes bei der Bonnie 
in Nidrum und Berg (Kr. Malmedy) . 


Berzeihnis der Krankheiten und Todesurſachen 
Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge . 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 


Polizeiverordnung, betreffend die Regelung des — — | 


Rn bes ——— * der — 
in Holzmülheim . - 


—— —— die e Beriigung ber — 
geri 5 

Geſellenprüfungsordnung für das —— 
rei. betreffend die Anlage und den Betrieb 


von oberirdifhen Steinbrüchen, Mergel-, — 


Lehm⸗, Kies- und Sandgruben (Tagebaue) . 
Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge . 


Ergänzung der Anmweilung, betr. das Verfahren bei der | 


Ausftellung und dem Umtaufche, fowie bei der 
Erneuerung (Erjegung) und der Berichtigung von 
Quittungslarten vom 17, November 1899 . . 


Erfennungszeihen fir Kraftfahrzeuge . 

Erlaubnis zum Gebraud; des Roten Kreuzes . 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge . 
Prüfungsordnung für Apotheker. ; 
Kennzeichnung bes tierärztlich unterjuchten Seife. 


BVolizeiverordnung, betr. ——— in den 
frühen Morgenftunden . = 


Einteilung des Bezirks der Berfiherungsanftalt Nein, 
provinz in 22 Wahlbezirke zu dem Wahlen ber 
Mitglieder des Ausichuffes PR die ——— 
anftalt ARheinprovin . - 





44 















246.7 441 
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Nr Datum. | Inhalt. Pin 
| 
88 12. Oktober Verordnung, betr. die Erteilung der Rheinſchifferpatente | 50 2146 503 
86 | 18. Oktober | Eröffnung des Telegraphenbetriebed bei der a 
in Engelsdorf (Kr. Malmedvy) . . 45 | 252 457 
87 19. Oktober | Errichtung der —— — — werd, Bio 
Eilendorf . . 45 | 250 45% 
88 20. Oktober Srundbudh der Gemeinde Sacobtoüfledfeim : . | 46 | 257 469 
89 22. Oktober | Berfahren bei der Ausftellung und dem EBERRNER " 
von Quittungskarten i 47 | 259 | 470 
90 25, Oktober Staatsſchuldbuch. — .1 46 | 253 | 460 
91 28. Dftober | Prüfungsordnung für Huficdhmiede . ..| 46 253-5 461 
92 31. Oktober Polizeiverordnung, — das — des Bafen | 
| tragend . . . 46 | 256 | 463 
93 8. November | Erkennungszeichen für — 47 | 259 | 472 
94 | 11. November | a raten betr. die — Pr die Beisite | 
| der Mheinprovinz . 49 267-9) 489 
95 | 18, November Einrichtung einer —— im derthanſ 
Jaegersfahrt. J 49 272 | 498 
96 | 19, November Umbenennung von Dörfern, Weilern und Boinpägen 
| in der Gemeinde Würfelen . . .150 | 276 | 506 
97 | 9. Dezember | Poſtanweiſungsverkehr mit Chile | 53 | 293 | 536 
98 | 9. Dezember | Abänderung der Arzneitare 53 2934 537 
99 | 17. Dezember | Polizeiverordnung, betr. Arbeiten an den fen der Rur 
oder in dem Bette der Rur . ; 53 | 297 | 541 
100 | 19, Dezember Diphtherie-Heilſerum A 53 | 297 | 540 
101 | 24. Dezember | Abänderung verjciedener — es Baupoligei- 
| Verordnung für die Landgemeinden und die Städte 
| bis zu 10000 EIERN vom 8. — 1900 
—8 S. 328) ... | 54 1301-2| 555 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


ztück 1. 





Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 7. Yanuar 1904. 





nhalt: Rechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt ©. 1. Inhaltsangabe des Neichs-Gefegblatts S. 1. Eröffnung 
beider Häuſer des Landtags ©. 1-2. Erteilung der Zuftimmung zur Genehmigung von Gemeindebeihlüffen in Steuer: 
angelegenbeiten S. 2— 83, Durchſchnitts-Martt- und Ladenpreife für Monat Dezember 1903 &.4—5. Hauskollekte ©, 6, 
Schließung der Jwangsinnung für das Korbmacherhandwerk zu Bracdelen S. 6. Königlich Preußiſche Arzneitare für 1904 
3.6. Stand der Tierſeuchen im Regierungsbezirt Nahen S. 6. Anderungen des Verzeichniifes der Länder der Herkunft 
und Beitimmung für die Statiftit des Warenverkehrs mit dem Auslande S. 6. Zollamtliche Abfertigung des Landverkehrs 
bei dem Nebenzollamt Ia zu Herbesihal S. 6. PBrüfungstermin zum Erwerb der Berechtigung zum einjährigensfreimwilligen 
Dient S. 6-7. Anlegung des Grundbuches für die Gemeinde Diiternih &. 7. Anlegung bes Grundbuchs für die Ges 
meinde Kelz S. 7—8, Perſonal⸗Nachrichten ©. 8. 


Nr. 1 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
Udenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Aahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
Markt 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Dur Die Poſt geihehen. Die Be: 
lellung muß beider Poftanftalt, Durch welche das Blatt bezogen werden fol, [päteftens 
ns zum 15. Januar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, jobald die zu Diefem Zeit 
unkte feftzuftellende Auflage für Das Jahr 1904 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
nehr ausgeführt werden können. 

Für Die zahlungspflidtigen Exemplare fowohl des Amtöblattd ald auch der Geſetz⸗ 
ammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefetlicd verpflichtet find, ebenſo für 
He $rei-Gremplare, weldhe zum dienſtlichen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf ed der Beftellung bei der Beyugd-Poltanftalt nicht, 
8 ift Daher Die Beftelung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit wicht Deren zwei geliefert 
verden, zu unterlaffen, 

Aachen, den 19. November 1903. 


Der Regierungd-Bräfident. von Hartmann, 





Inhalt des Beids-Sefehblattes. 


Nr. 2 Das 47. Stüd enthält unter Nr. 3003: 
Pefanntmachung, betr. die dem Internationalen 
Ibereintommen über den Eiſenbähnfrachtverkehr 
ninefünte Lifte. Vom 11. Dezember 1903. Unter 
tr. Bekanntmachung, betreffend Abänderung 
es dem Geſetz über Sinderarbeit in gewerb- 
ſchen Betrieben vom 30. März 1903 (Reichd-Gefep- 
Matt Seite 113) beigegebenen Verzeichniſſes. Vom 
T. Dezember 1903. Unter Nr. 3005: Belannt- 
nahung, betreffend Ausnahmen von den Bor» 
Griften des 8 12, 8 13 Abſatz 1 des Geſetzes 
iber Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben vom 

. März 1903 (Meichs » Gejegblatt Seite 113). 
som 17, Dezember 1903, 


Derorbunugen und Bekauntmachnungen 

der Zentral Behörden. 

Nr. 8 Mit ——* die Allerhöchſte Ver— 
ordnung vom 30. d. M., durch welche die beiden 
.. des Landtaged® der Monardiie auf den 
6. — 1904 in die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Ber zufammenberufen worden find, made ich 
hierdurch bekannt, daß die bejondere Benad)- 
richtigung über den Ort und die Beit der Er- 
öffnungs —X dem Bureau des Herrenhauſes, 


hier Leipzigerſtraße Nr. 3, und in dem Bureau 


des Haufes der Abgeordneten, hier Prinz Albredit- 
ftraße Nr. 5/6, am 15. Januar 1904 in ben 
Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und 
am 16. Januar 1904 in den Morgenftunden von 
9 Uhr früh ab offen liegen wird. 


In diefen Bureaus werden auch die Legitimations» 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und 
alle ſonſt erforderlichen itteilungen in bezug 
auf diefe gemacht werden. 

Berlin, den 31. Dezember 1903. 

Der Minifter des Innern. 
gez. Freiherr von Hammerftein. 

Ar. 4 Mit N auf den Runderlaß 
vom 3. Dezember 1 (Min.Bl. 1901, ©. 5) 
übertragen wir hiermit auf Grund des $. 77 Abſ. 3 
des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 
die Erteilung der Zuftimmung zur Genehmigung 
von Gemeindebeichlüffen, durd welche 

Zuſchläge über den vollen Sat, der Stants- 
einfommenfteuer hinaus 
oder 
Abweihungen von den im $. 54 8. A.G. 
vorgeichriebenen Berteilungsregeln 
angeordnet werden, für die Stadtgemeinden mit 

















nit mehr als 50000 Einwohnern auf den zu— 

ftändigen Königlichen Oberpräfidenten. 

Wir tun dies in der Zuverſicht, daß die Herren 
‚ Oberpräfidenten aud) innerhalb der erweiterten Zu- 
| ftändigfeit für die forgfältige Beachtung der Grund- 
' füge des Kommunalabgabengejeges und der dies— 
ſeits erteilten Weifungen Sorge tragen werden. 

Die von den Herren Oberpräfidenten gemäß dem 
‚ Aunderlafje vom 3. Dezember 1900 alljährlid zum 
1. Auguft einzureichende Nachweiſung über die Um— 
(agenverteilung in den Städten hat ſich infolge der 
oben ausgeſprochenen Grweiterung der Zuftim- 
mungsbefugnis fortan auf die Städte mit einer 
| Einwohnerzahl bis zu 50000 einjchlieglih zu er- 
jtreden. 

Im übrigen bleiben die Beftimmungen des Rund— 
erlafje® vom 3. ee 1900, namentlich aud 
die unter Ziffer 1 bis 6, voll in Kraft. Insbe— 
jondere bleibt die Erteilung der Zuftimmung zur 



































Netto-Einnahmen Ne 
Tr . | — — 
welche dorzugs⸗ | welche lediglich | welche nad 
aus aus aus aus | weife durch Ein-| durch Real-gem Ermeſſe 
| 
Stadt Gebühren fonftigen | kommenfteuer ſteuern aufzu- Realfteuern 
Gemeinde⸗ indirekten ei hei li f Einkommen 
| n- zu beden find, ringen find. zu ilen 
vermögen |Beiträgen, Steuern nahmen | (Ausführ.-Anm. | Ausführ.-Anm. (usführ⸗ 
| je 39, 1123). | Net. 39, 11 2b). | Art, 39, I 
| 
4 | 29 | 8 | ae, DIE ER: OERE 
M. M. M. M. 


—— Er Gr 6—— 





*) Zu Spalte 2 bis 13: In Spalte 2-18 find 








. er 8 0 re —⏑ e —⏑ ——— — 4 


Unter den in jeder Spalte (6 bis 10) in 
beträgen iſt anzugeben, welcher Art die in 
Ausgaben find. 

I 


| | 
0 


\ ) 
bie für das Vorjahr gelteden Zahlen oder Prozente unter den An 








Genehmigung von Gemeindebejchlüffen, durch welche 
bejondere direkte oder indirefte Semeindefteuern 
(ausgenommen der Regel nah: Umſatz-, Luftbar: 
keits⸗, Hundes, Bier-, Wildbret- und Geflügeliteuern) 
neu eingeführt oder in ihren Grundjägen verändert 
werden jollen, für die Städte mit mehr al8 10000 
Einwohnern aud fernerhin uns vorbehalten. 

Bei diejer Gelegenheit nehmen wir mit Beziehung 
auf. den Runderlaß vom 5. Dezember 1901 (Min.- 
Bl. 1902, ©, 8) erneut Beranlaffun darauf hin⸗ 
zuweifen, daß die Anträge der Gemeinden auf Er: 
teilung der Genehmigung und Zuftimmung zu ihren 
Steuerverteilun Sbefthlüffen in allen Inſtanzen mit 
der größten Beihleunigung zu bearbeiten find. Zur 
Erleihterung und Beicleunigung der Berhand- 
lungen über Genehmigung und Zuftimmung zu den 
Umlagebeſchlüſſen ift cha die Einreihung i8 ins 
einzelne ausgearbeiteter Ausgabenverteilungspläne 
von den Gemeinden nicht mehr zu fordern. Gtatt- 









— 














deſſen haben die Gemeinden ihren bezüglichen An— 
trägen eine ſummariſch gehaltene Nachweiſung nad) 
‚ dem untenstehenden Mufter beizufügen. Den zur Er- 
‚teilung der Genehmigung und —— zuſtän⸗ 
digen Behörden bleibt es vorbehalten, im Falle be— 
ründeten Zweifels die Ergänzung der Nachweiſung 
urch die Beibringung erläuternder Unterlagen zu 
fordern. Dagegen wird von der Beifügung des 
Haushaltsplanes im allgemeinen nur dann abzu— 
ſehen ſein, wenn aus der Beifügung, etwa weil der 
Plan noch nicht gedruckt vorliegt, eine Verzögerung 
erwachſen würde. 
Berlin, den 21. Oktober 1903. 
Der Finanz-Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Wallach. v. Kitzing. 








et an Tran 






































ur. Der durch | | 
direkte | Bemerkungen 
melde ⸗ 
he nach dem * m er | (in8bejondere 
Iauflommen bältnis der auf Steuern | 
er Gteuer- beide Steuer⸗ (abgejehen von Umlagefäbige Beſchloſſene Nachweis 
m auf bie- arten entfallenden m befonb 
a übrigen Geſamt | Warenhaus · ¶ Steuerbeträge. Umlageverteilung. RIBUOTSRN 
ausgaben zu ver- Ifteuer) aufzu- direkter 
Ind. (AR. teilen find. (M.-E 
Sage 1886, 1.7. Dezbr. 196] bringende Steuern). 
6 Nr. 5) Betrag. 
„| eo 1. | 12. |. | 1 
Regen u DER — Suu⸗ nn 
M. | mM. I m. | M. \%o| em B. 
u... | — re J.. — | a. Einfommen- [ bejondere 
| | fteuer incl. | auf Einf.» a. Örundfteuer 
nme einzuftellenden Gefanıt- fingierter fteuer . (n. d. gem 
einen Spalten aufgenommenen | Steuerfäge | | Wert) 
| | cm b. Gewerbe⸗ 
| | auf ſteuer 
b. Grund» —— . .. G.. er 
| c. Gebäude⸗ 'c.Geb.- [Ste . |. u. Betriebs⸗ 
| d. | Steuer |4.@ew.- | e 1.1: Kapital). 
e. Betriebs- e.Betr.- | a — 
nad) ſtaatlicher Ver- Sa. | a 
| anlagung (zu b—e) (b-e) | | 
| 
| 


das bei der beantragten Imlagegenehmigung in Frage ftehende Gtatsjahr mit roter Tinte einzutragen, 
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Derordnuungen und Bekannt: 
Nr.5 Nachweiſung der Durdichnitts-Markt- und —— fx Roturalsen und ander 





. Martt: 






Namen 


der 


Aachen. 
Düren. 
Erkelenz . 
Eichweiler. 
Eupen . 
Jülich. 
Montjoie. . 
St. Bith . 











er . Markt» SE TTTII 7 STTTC TEE 
l. Übrige Marktwaren. 

































Stroh lei Brenn: 
u I] 00 ET Te Terfzelet Ei 
Richt» | Krumms im Groß: von | ber vom | ne: || Kalb» butter gerichtet) 
— — handel Bud | I 1 &8 toftenl&s 3 foften @s koftet 

& foften je 100 Kilogr. | Es Eojtet je ein Kilogramm 60 Städ| 1 00 Sg. fie 1 Km. 
M. | $f. l M. FM Pf. M. PFIm. Pf. M. Pf. M. PM. Pj. M. Pi. Im Pf. IM. Pf. M. Pi. mM. B. 
ya iR 17071 ılsol also] 7 !sol_!_1 | - 
3 1451| 2 |84 1 1 1 6o| alar| 7 |273] 11 —|- 
2 801 -|— 1 1 1180| 2101| 6 I—|— ||| - 
ers 1 |50| ı 1 601 2401 6 160] | || -— 
5I—|4|— 1 1 1160| 260] 4 180] | — | — | - 
2 180) 2 150 1/80) ı 1160| 2140| 6 || - || - 
Be] Al) MEN JM Vic Kind 1 1 170] 2155| 6 137] | —I— — 
i/-13|- 1 1 1140| 1 l6ol 21-15 1 — I — | —1-|— 








3 [sa] 3 loo| 6 lozlısslıs] ı [sel ı [sol ı les] 1lbe] 1a] 1 les] 2Kol 6 136] 1 -1- 


Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, R afer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
bes Marktortes Neuk im — an — — — er ee 

Anmerkung IL. Vergütung für bie an Trubpen verabreichte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 bes Geſege⸗ 
vom 4. Mai 1898 (R.-G-BL. S. 361) wi einem Aufihlage von fünf vom Qundert — dem rchſchnitt der höchſten 
Tagespteiſe des Kalendermonats, welcher ber Lieferung voransgegangen ift. — ittspreiſes —* 
bie Preiſe des Hauptmarktortes besjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu ae ie 


5 
madhnugen der PBrovinzial-Behörden. 


vebensbedürfnifje ın den Städten des Regierungsbezirks Aachen für den Monat Dezember 1903. 
— = —— — an [2 nn nn 





















reife: en 
Getreide 2 ..LB. Übrige Marttwaren. _ 
Hafer _ | Uberfchlag der zu Markt Häülfenfrüdte 





— Eß⸗ 
Linien Kartoffeln 


gebrachten Mengen an: 
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Nach Gewichtsmengen 
bon 100 Kilogramm 


t ittel i wei 
gu m gering eizen | (we . 


= Exbien Bohnen 
ei ca 


























[7 koften j 58 often je 100 Kilogramm 



































Mehl | zug |, Ines 
Hafer: Reis 
—— J weizen⸗ Srüte Hirſe | (Yava) 


mittlerer 














& en je 1 Kilogramm _ 





ERELBELELE 





—— — — — — — za E 





al |27]- 361 -]25] 134] ]34]_|53] las] 2 351 302] - [zıl ara 
Sn un ff vom —— — Steh, ehe che in ticinen Yahlen unter 


Die bei Aachen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gekommene Getreide 


Men, ben 4 Slannar 1904. Der Regierungs-Präfibent. In Vertretung: Boechm. 


Nr. 6 Der Herr Oberpräfident bat der in 
Nahen beftehenden Niederlaffung der Genofjenihaft 
der armen Brüder vom heiligen Franziskus die 


Erlaubnis erteilt, zu Gunften ihres Lehrlings— 
bojpizes im jahre 1904 eine einmalige Haußkollekte 
bei den katholiſchen Bewohnern des Regierungs— 


bezirks Aachen abhalten zu lafjen. 

Aachen, den 31. Dezember 1903, 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7 Auf Grund des 8.100: Abſatz 3 des 
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe— 
— vom 26. Juli 1897 GReichs-Geſetzblatt 
Geite 663) jchließe ih mit dem 1. Januar 1904 
die Amangsinnung für das Korbmacherhandwerk 
in Bradelen. 

Die durch die Anordnung vom 10. März 1899 
(Amtsblatt für 1899 Seite 72) ausgefprodene Ber: 
pflihtung aller Gemwerbetreibenden, welche das 
Korbmaherhandwerk in der Gemeinde Brachelen 
betreiben, dieſer Zwangsinnung anzugehören, er: 
liſcht hierdurch. 

Aachen, den 30, Dezember 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 8 Die Königlich Preußiſche Arzneitare 
für 1904 ift im Berlage der Weidmannſchen Bud 
handlung in Berlin erſchienen und von allen 
inläudiiden Buchhandlungen zum Preiſe von 
1,20 Mark zu beziehen. 

Aachen, den 29. Dezember 1903. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Stand der Tierfeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 

am 31. Dezember 1908. 


Nr. 9 








Zapı ber 
Kreis. he 


Seuden. 





Aachen⸗Stadt 1 


Schmeinefeuche 
= Aachen · Land 1 








Aachen, den 2. Januar 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmahung. 
Nr. 10 Der Bundesrat hat in der Gigung 
vom 19. er Monats beichloffen, daß vom 


1. Januar 1904 ab einige Änderungen des Ber: 
zeichnifje® der Länder der Herkunft und Be» 





ftimmung für die Statiftit des Warenverfehrs 
mit dem Auslande in Kraft treten follen. 

Diefe Änderungen können bei den Abfertigungs- 
ftellen der Zoll und Steuerverwaltung innerhalb 
der geleglichen Dienftftunden eingejehen werden. 

Cöln, den 31. Dezember 1903. 

Der Provinzialiteuerdirektor. 
Trieft. 


Ne. 11 Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntnis ge- 
bradit, daß bei dem Nebenzollamte Ia Herbesthal 
die zollamtliche Abfertigung des Landverkehrs von 
jest an nicht mehr in dem bishertgen Schuppen 

attfindet, fondern in einem Neubau, der ſich 
dem Amtögebäude auf der Südſeite unmittelbar 
anſchließt. 

Als Zollſtraße zu dieſem neuen Schuppen dient 
der von der neutralen Straße abbiegende Weg 
zur Rampe der Güterabfertigungsſtelle. 

Der zum alten Schuppen führende Weg gilt 
nicht — als Zollſtraße. 

Cöln, den 2. Januar 1904. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 
Trieft. 

Verordunngen und Zekauntmachungen 

anderer Schörden. 

Nr. 12 Behufs Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährig-freiwilligen Militärdienfte werden im 
März d. 38. Prüfungstermine abgehalten werben, 
deren Bekanntmachung demnächit erfolgen wird. 

Bugelaffen werden Ungehörige des Deutſchen 
Reichs, welche in der Zeit vom 1. Januar 1584 
bis 1. Februar 1887 geboren und nad) den 88. 25 und 
26 der Wehr⸗Ordnung vom 22, November 1888 im 
Regierungsbezirte Aachen geftellungspflichtig find. 

Die Zulafjung von jpäter Geborenen darf nur aus 
nahmsweife mit Genehmigung ber Erſatzbehörde 
dritter Inſtanz erfolgen, wenn es fi) um einen kur— 
zen Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Februar d. 38. 
bei der unterzeichneten Kommiffion einzureichen und 
denfelben im Original beizufügen: 

1. ein Geburt3zeugnis; , 

2, die Einwilligung des gejeglichen Vertreters mit 
der Erflärung, daß für die Dauer des einjährigen 
Dienftes die Koften des Unterhalts mit Ein- 
ſchluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung von dem Bewerber getragen 
werben follen; ftatt dieſer Erklärung genügt 
diejenige des gefelichen Vertreter oder eines 
Dritten, daß er ſich dem Bewerber gegemüber 
zur Tragung der bezeichneten Koften verpflicte 
und daß, joweit die Koften von der Militär 
verwaltung beftritten werben, er fich dieſer 


gegenüber für die Erjaßpflicht des Bewerber 
als Selbftichulbner verbürge. 
Die Unterfchrift des gejeglichen Vertreters 


und des Dritten jowie die Fähigkeit des DBe- | 
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werbers, des gejeßlichen Vertreter oder des | 


Dritten zur Bejtreitung der Koften nad) feinen | 


Bermögensverhältnifjen ift obrigfeitlich zu be— 
Icheinigen. lbernimmt der gejegliche Vertreter 
oder der Dritte die in dem vorftehenden Ab- 


lage bezeichneten Berbindlichkeiten, fo bedarf | 


feine Erklärung, jofern er nit ſchon kraft 
Geietges zur Gewährung des Ilnterhalts ver- 
pflichtet ift, der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung. 

3. ein Unbejcholtenheit3zeugnis, welches für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real- 
gyumnafien, Ober-Realichulen, Progymnaſien, 
Realicyulen, Realprogymnafien, höheren Bür— 
gerjchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranftalten) durch den Direktor der Lehran- 
ftalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 
Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgejegte Dienftbe- 
hörde heiter ift. 

Iſt die Erteilung eines Unbeſcholtenheitszeugniſſes 
wegen erfolgter Beitrafung verjagt und ift aus der 
Art des Vergehens und der dabei in Betracht kom— 
menden Nebenumftände unter gleichzeitiger Berück— 
fihtigung des jugendlichen Alters des Betreffenden 
Anlaß zu einer milderen Beurteilung gegeben, auch 
die fonftige Führung des Beſtraften eine gute gewe- 
ſen, fo kann er durch die Erjagbehörde dritter Inſtanz 
von Beibringung des Unbeicholtenheit3zeugniffes be- 
freit werben. 

In dem Geſuche um Zulafjung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (ber 
(ateinifchen, griechifchen, franzöfifchen oder englischen 
bezw. —* Sprache) der ſich Meldende geprüft 
ſein will. 

Auch hat der ſich Meldende einen ſelbſtgeſchrie— 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Bon dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähi— 
gung dürfen durch die Erjagbehörden dritter Inſtanz 
entbunden werben: 

a) junge Leute, welche fich in einem Zweige ber 
Wiſſenſchaft ober Kunft ober in einer anderen 
dem Gemeinwejen zu gute kommenden Tätig- 
feit bejonder8 auszeichnen; 

b) Funftverftändige oder mechanifche Arbeiter, welche 
in der Art ihrer Tätigkeit hervorragendes leiften ; 

e) zu Kunftleiftungen angeftellte Mitglieder lan— 
deherrliher Bühnen. 

Berfonen, welche auf eine derartige Berückſichtigung 
Anfpruch machen, haben ihrer Meldung die erforder- 
lien amtlich beglaubigten Zeugniſſe beizufügen und 
gleichzeitig mit der Meldung auch die kunftverft *— 
oder mechaniſchen Arbeiten, durch welche der Be— 


weis für ihre hervorragende Leiſtungsfähigkeit 
erbradyt werden joll, an die zuftändige” Eriag- 
Kommiſſion einzureichen. 

Diejelben find nur einer Prüfung in den Elemen- 
tarfenntniffen unterworfen, nad) deren Ausfall die 
Erjagbehörde dritter Inftanz entſcheidet, ob "der 
Berechtigungsſchein zu erteilen ift oder nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 
haben bei der Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 

Wachen, den 2, Januar 1904. 

Prüfungs-Kommiffion für Einjährig-Freiwillige. 

Der Vorſitzende. 
Heifing, Regierungsrat. 


Nr.13 Belanntmahung. 
Der Bremjer Arnold Schulden in Jüngers— 
dorf bei Düren hat aus Anlaß der Anlegung 


des Grundbuches für die Gemeinde Difternich das 
Eigentum an den in der Grundfteuermutterrolle 
am Namen von Zimmermann Johann in Sievernid) 
ftehenden Barzellen Flur15 Nr.311/92, Hochbaums- 
weg, Holzung, 3,90 Ar und Flur 15 Nr. 316/278, 
am Rott, Holzung, 5,12 Ar, für fich, feinen Bruder 
Mathiad Schulden, Bäder in Brühl, und feine 
Mutter, Witwe Joſef Schulden, Helene geborene 
Müller, beanjprudt. 

Zur Anmeldung von Eigentumsanfprücen 
werden die unbekannten Erben und Rechtsnach— 
folger de3 Johann Zimmermann vorg. hierdurch zum 

27. Februar 1904, 
bormittagd 10 Uber, 
im Amtsgerichtsgebäude in Düren, immer 24, 
vorgeladen, 

Verden nicht fpäteftens im Termin Eigentums 
anſprüche an die Örundftüde bei der unterzeichneten 
Stelle angemeldet, jo werden die Geſchwiſter 
Schulden und deren Mutter vorgenannt als 
Eigentümer der obigen Parzellen bei der Grund- 
buchanlegung eingetragen. 

Düren, den 2. Dezember 1903. 

— Amtsgericht, Abt. 8. 


ng. 

Nr. 14 Die jehsmonatige Ausſchlußfriſt ge— 
mäß $. 48 des Preuß. Gejeges vom 12. April 1888 
für die Gemeinde Kelz, eis Düren, hat am 
1.Auguft1903begonnen undendetam31.$anuar1904. 

Anſprüche zur Anmeldung ins Grundbuh find 
innerhalb der erwähnten Frift bei ber unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen. 

Die nicht bereitd vom Amtsgerichte vorge— 
ladenen Perſonen, welde vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigentum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das- 
jelbe bejchränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 


vor Ablauf einer Ausfhlußfrift von ſechs Monaten 
bei dem 
mäßiger Bezeihnung des Grundftüdes anzumelden. 

Diejenigen, nei in der Zeit vom Beginn 
der in 8. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem Inkraft— 
treten der eingeführten =. dad Eigen— 
tum oder ein anderes in das Grundbuch einzus 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejege 
anmelden. 

Bon der Berpflihtung zur Anmeldung find 
diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen» 
tümer in Gemäßheit des $. 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausjchlußfriit dem Amtsgerichte angemeldet hat. 


buch Kia) ce Recht zuftehe, haben ihre Anfprüche 


Wer die ihm obliegende Anmeldung unter: 
läßt, erleidet den Rechtsnachteil, daß er jein 


Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen | 


Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben eriworben 
hat, geltend machen kann, und daß er jein 
Borzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als da3 einige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

ft die Widerruflichfeit eines Eigentumsüber- 
ganges nicht angemeldet worden, jo finden bie 


mtsgeriht unter bejtimmter Eatajter- | 


| Vorjhriften des erften Abſatzes nad) Maßgabe der 

| Beftimmungen des $. 7 Anwendung. 

Düren, den 22. Dezember 1903, 
Königliches Amtsgericht Abt. 8. 
Nr. 15 Verſonal Aachrichten. 

Ernannt ſind: 

Zu Poſtſekretären die Ober-Poſtaſſiſtenten Bingel, 
Corr, Deco, Gombert Grieſang, Hirtz, Krahe, 
Mackels, Maſukowitz, Weith und Werner in 
Aachen, Gaus und Sieveking in Düſſeldorf 
ſowie die Poſtverwalter Harſcheidt in Hellen- 
thal und Pütz in Inden; 

zu Telegraphenſekretären die Ober-Telegraphen- 
aſſiſtenten Keßler, Michaelis und Stramm 
Ye der Poſtaſſiſtent Anton Schmig in 

achen; 

zu Ober » Boftaffiitenten die Poſtaſſiſtenten Bor, 

| Erven, Flor, Fürftenberg, Gerade, Gros 
jean, — Keutgen, Maubach, Pütz, Reiß— 
aus, Siegmund und von Wirth in Maden, 
Biedermann in Eſchweiler, Büdding in Düren, 
Dübois in Eupen, Gewen in Erkelenz, Hefe 
in Linnid, Hörnchen in Stolberg und Oswald 
in Hagen (Weftf). 

zu Ober » Telegraphenaffiftenten die Telegraphen- 
—— Angermeyer und —* in 

achen. 
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Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 1. 





Dtuck von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu lachen. 








Stüd 2, — zu Anıhen, Donnerstag den 14. — 1904. 





Inhalt: Quartierverpflegung für 1904 ©. 9. Abänderung der Telegrapheni Ordnung vom 9. Juni 1897 ©. 9, Einrich— 
tung einer deutſchen Poſtanſtalt in Tihoutiun (China) S.9. Haustolleften S. 9-10. Schließung des Negierungsbezirks 
Gumbinnen für Notierungen forftverforgungsberechtigter Anwärter S. 10. Hinweis auf die Weilage zum Amtsblatt 
„Reglement und allgemeine Verfiherungsbedingungen der ProvinzialsfferersBerfiherungsanitalt der Rheinprovinz“ S. 10, 
Grö ng ber an der Bahnitrede Kreuzau⸗-Heimbach (Eifel) gelegenen Halteſtelle UInter-Maubad für den Eil- und Fracht⸗ 
jtüdgüterverfehr S. 10. BreuniteuersVergätungsjag für Altohol S. 10. PerfonalNadhrichten S. 10. 





Berorbunngen und Bekanntmachungen E fo bat der Abjender auf Verlangen nad)» 
ber  Bentral-Gehörden. zumeifen, daß der Tert des Telegramms 
Re. 16 Auf Grund der VBorichriften in $. 4, endgültig für den in der Aufſchrift bes 
$. 9 Biffer 2 des Gejeges über Die Naturrale zeichneten Empfänger beftimmt it. 
leiftungen für die bewaffnete Madt im Frieden ei vorftehenden Bejtimmungen treten am 
Neichs⸗Geſetzblatt 1898 S. 361) ijt der Betrag Januar 1904 in Kraft. 
der für die Matnralverpflegung marſchierender Berl W. 66, den 22. Dezember 1908, 
u. j. iv. Truppen zu gewährenden Bergütun (Ar Der Reicökanzler, 
das Icht 1904 dahin feftgeftellt worden, da In Vertretung: Kraetke. 
Vergütung für Mann und Tag zu gewähren if: Nr. 18 Belanntmadhung. 
mit Brot ohne Frot —— einer deutſchen Poſtanſtalt in 
a) für die volle Tageskoſt 80 Pig. 65 Big. Tſchoutſun (China). 
b) * die Mittagskoſt. 40 , 35 In Tſchoutſun (China) iſt eine deutſche Poſt— 
e) für die Abendkoſt. . 25 „ 20 , anftalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit fich 
d) für die en 1 &e — | iu; auf den Briefpoft-, Zeitungs und Poſtanweiſungs— 
Berlin, den 1 2 ember 1903. dienft jowie auf die Annahme und Ausgabe von 
eichskanzler. gewöhnlichen Paketen mit oder ohne Nachnahme 


Sn — Graf von Poſadowsky. | und von Briefen, Käſtchen und Paketen mit Wertan- 


gabe und mit oder ohne Nadhnahme eritredt. 
Nr. 17 WUbänderung Der 7 Über die Taren und BVBerjendungsbedingungen 
* en eg | F — geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
ie auf Grund des Artike er Reichsver— 


Berlin W. 66, den 30. Dezember 1903. 
faſſung erlaſſene Telegraphenordnung vom 9. Juni Der Staatsfekretär des Meidıe- Poſtamts. 


1897 wird, iR. rolgt, arte ei Kraetke. 
Im 8. 3 iſt am Schluſſe als neuer (XII.) v 
— und Bekanntmachungen 
— SISENIETEREN: — 


XII. Privattelegramme nach dem Auslande, die 
zur Umgehung der veröffentlichten Tarife 
unter vorgeſchobener Adreſſe nach einem 
Zwiſchenorte gerichtet ſind, um von dort 
aus an den wirklichen Empfänger weiter— 
telegraphiert zu werden, — Telegramme 
unter Deckadreſſe — ſind von der Beför— 
derung ausgeſchloſſen. 


Nr. * Der Herr Oberpräſident hat den Vor— 
ſtänden des Waiſenhauſes für Knaben und Mädchen 
zu Hof Rechtenbach im Kreiſe Wetzlar und der 
Erziehungsanſtalt armer Mädchen zu Nieder— 
woerresbach im Fürſtentum Birkenfeld die Erlaub— 
nis erteilt, zum Beſten der Anſtalten im Jahre 
1904 eine einmalige eg re bei den evan- 
Liegt Grund zu der Annahme vor, da | geliihen Bewohnern der Rheinprovinz und im 
ein Telegranım diefer Beftimmung zumider | Jahre 1905 eine ſolche bei den evangelifchen Be- 
unter Dedadrefje befördert werden ſoll, wohnern der Synoden Barmen, Niederberg, Muhr, 


Elberfeld, Bonn, Eöln, Saarbrüden, Duisburg, 
Eſſen, Wetzlar, Sobernheim, Trier, Braunfels, 
St. Wendel, Solingen, Meijenheim und St. Johann 
durch Deputierte abhalten zu lafjen. 
Mit der Einfammlung der Hauskollekten jind 
feitens des Vorſtandes betraut worden: 
1. Baftor Hohl zu Kreuznach; 
2. der Kollettant Wilhelm Pfandhöfer zu Mil- 
heim a./Rubr. 
Aachen, den 9. Januar 1904, 
Der Regierungs-Präfibent. 
An Vertretung: Boehm. 
Nr. 20 Der Herr Oberpräfident bat dem 
Vorſtande des 2. Rheiniſchen Diakonifjen-Mutter- 
hauſes zu Kreuznach die Erlaubnis erteilt, zu 
Gunſten der Ausbildung von Diakonifjen für 
Gemeinde», Armen- und Sleinkinderpflege, zur Ber 
dienung von Kranken- und Giehenhäujern pp. 
fowie zum Beften der von dem Mutterhauje be- 
triebenen Kranken⸗, Siechen=, Blöden- und Krüppel⸗ 
pflege in den Jahren 1904, 1905 und 1906 bei 
den evangeliihen Bewohnern der Rheinprovinz 
eine jährliche mr rag durch Deputierte ab» 
halten zu lafjen. Mit der Einjammlung der 
Hauskollekte find zunächſt betraut worden : 
1. Baftor Hohl zu Kreuznach; 
2. Der Kollektant Wilhelm Pfandhöfer zu Mül— 
heim a. Ruhr. 
Aachen, den 9. Januar 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 
Nr. 21 Der Herr Minifter für Landwirt- 
ſchaft, Domänen und Forſten bat durch Erlaß 
vom 4. ds. Mts. den Regierungsbezirk Gumbinnen 
bis auf weiteres für Notierungen forjtverjorgungs- 
berechtigter Anwärter geſchloſſen. 
Aachen, den 12. Januar 1904. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 
Bekanntmachung. 
Nr. 22 Der Bundesrat hat in der Sitzung 
vom 10. Dezember 1903, $. 748 der Protokolle, 
beichlofjen, zu genehmigen, daß der Brenniteuer- 
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Bergütungsjag von 6 Mark für das Hektoliter 
Alkohol bis auf weiteres beibehalten wird. 

Eöln, den 9. Januar 1904. 

Der Provinzialfteuerdirektor. 

— _ — ſt. 

er ungen und Bekanntmachungen 
anderer ergangen 

Nr. 23 In der Bei ag zu diefem Amtsblatt 
bringe ich da8 vom 43. Rheiniſchen Brovinzial« 
landtage bejchlofjene und von den Herren —2* 
miniſtern genehmigte neue ei rer ber Pro- 
vin — — Sanftalt der Rheinprovinz 
nebn den allgemeinen Berfiherungsbedingungen 
zur Öffentlihen Kenntnis, 

Düffeldorf, den 2, Januar 1904. 

Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 

Nr. 24 Am 10. Januar 1904 wird die an 
der Bahnftrede ee A (Eifel) ge 
legene Halteftelle Unter-Maubad für den Eil- und 
Frachtſtückgutverkehr eröffnet. Nähere Auskunft 
geben die beteiligten Dienftftellen. 

m übrigen nehmen wir Bezug auf unfere 
Belanntmahung vom 25. Juli 1903. 

Göln, den 31. Dezember 1903. 

Königlihe Eifenbahndirektion. 
Nr. 25 Perſonal Aachrichten. 

Der Gerichtsaffefjor Dr. Bloem in Aachen ift 
um Amtsrichter in Düren ernannt, dem Notar 
———— in Tholey iſt der Wohnſitz in Linnich 
angewieſen, der Gerichtsaſſeſſor Wolff in Düſſel— 
dorf iſt zum Notar mit Anweiſung des Wohn- 
ſitzes in Montjoie und der Aktuar Edinger in 
Eſchweiler zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts» 
gerichte in Crefeld ernannt worden. 

Nachdem dem Bürgermeiſter Graeff zu Büllingen, 
Kreis Malmedy, die einſtweilige Verwaltung der 
Landbürgermeifterei Kaarjt im Kreiſe Neuß über- 
tragen worden, ift mit der einftweiligen Bermaltung 
der Landbürgermeifterei Büllingen der Berwaltungs- 
beflifjene Qeopold von Befjel zu Herzogenrath be- 
traut worden. 

Der bei der katholiſchen Volksſchule zu Mander- 
feld, Kreis Malmedy, either einftweilig tätige 
Lehrer Albert Bad) ift endgültig angeftellt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 2. 


Drug von I. Sterden in Aachen. 


— 


a. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stüd 8, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 21. Yanuar 1904. 





Zuhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und der Gejeg- Sammlung S. 11. Ausreihung ber — Reihe III 
u den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten 31/5 vormals 4prozentigen Staatsanleihe von 1884 ©. 11. 
erlofung ©. 12, Haustollefte S. 12. Stand der Tierfeudhen im Regierungsbezirt Aachen S. 12, Königliche Mafchinen- 

bau: und Hütten«Schule zu Duisburg S. 12. Perſonal-Nachrichten S. 12—13 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. jelbft wünicht, Hat ihr perjönlich oder durch einen Beauf⸗ 

Nr. 26 Das 48. Stüd enthält unter Nr, | ragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
3006: Gefetz, betreffend die Handelsbeziehungen | Erneuerungsiceine (Zinsicheinanweifungen) mit einem 
um Britiihen Reihe Vom 23. Dezember 1903, | Verzeichnifje zu übergeben, zu welden Formulare 
re Nr. 3007: Bekanntmachung, betreffend die | ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſtamte 
Handelsbeziehungen zum Britiihen Reiche. YBom | Nr. unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 


30. ber 1903, reicher eine numerierte Marke als Empfangs- 
— beſcheinigung, fo ift das Verzeichnis einfach, wiünicht 
Inhalt der Geſetz Sammlunug. er eine ausdrückliche Beicheinigung, jo iſt e8 doppelt 





Nr. 27 Das 32. Stück enthält unter Mr. | vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeicheinigung 
10485: Verordnung wegen Einberutung der beiden | ift bei der Wusreihung der neuen Zinsſcheine 
Häufer des Landtags. Vom 30 Dezember 1903, | zurüdzugeben. 

Unter Nr. 10486: Verfügung des Auftizminifters, | Durd die Poſt jind die Ernenerungsicheine 
betreffend die Anlegung des Grumdbuchs fir einen | an die Kontrolle der Stantspapiere nit einzu- 
Teil der Bezirke dev Amtsgerichte Diez, Höchſt ſenden, da dieſe fi in Bezug auf die Binsichein- 
a M., Langenihwalbah, Naſſau, Rennerod, | ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Wehen und Weilburg. Vom 18. Dezember 1903. | Schriftwechjel einlaffen kann. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 

Verordnungen und Schanutmarhnngen | Provinziallaijen beziehen will, hat diejer Kaffe die 

der Zentral Behörden. Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis ein⸗ 
Bekanntmachung. 


zureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Nr. 28 Die Zinsiheine Relhe III Nr. 1 | Empfangsbeſcheinigung verjehen, ſogleich zurückgegeben 
bis 20 zu den Schuldverjchreibungen der Preußi- 


und ift bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder ab- 
ſchen Lonjolidierten 31/, bormals 4 prozentigen | zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei 
Stantsanleige vom 1884 über die Binjen für die 


| en gedachten Provinzialfaffen und den von ben 
Zeit vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebft | Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be 
den Erneuerungsſcheinen für bie folgende Reihe | zeichnenden jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
werden vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
der Staatöpapiere in Berlin S. W. 68, Dranien- | e& zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
fttaße 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis | wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find ; 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei legten | in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen an die 
Geihäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 


Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge- 
Die Zinsiheine find entweder bei der Kontrolle | nannten Provinzialkaſſen mittels bejonderer Eingabe 
der Stantöpapiere am Schalter in Empfang zu | einzureichen. 
nehmen oder durch die Negierungs -Hauptlaflen Berlin, den 19. November 1903. 
ſowie in Frankfurt aM. durd) die Kreiskaſſe zu Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
. von 


beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle Hoffmann. 








Derordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 


Nr. 29 Der Herr Minifter des Innern hat | 


den Randwirtichaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. 
die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Früh— 
jahr und Herbite 1904 dort abzuhaltenden beiden 
Pferdemärkte je eine öffentlihe Verloſung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenjtänden zu 
veranftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben, 
Es follen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 
1 Mark ausgegeben werden und Gewinne im 
Gejamtmwerte von 64000 Mark zur Ausipielung 
gelangen. 
Die Ziehung wird am 13. April und 12, Okto— 
ber d. 88. in Frankfurt a,/Main ftattfinden. 
Aachen, den 15. Januar 1904. 
Der Regierung: Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 


Nr. 30 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Vorſtand des evangeliihen Diajpora-Waijenhaufes 
Godesheim die Erlaubnis erteilt, zum Beften des 
Waiſenhauſes eine einmalige Hauskollekte bei den 
evangeliichen Bewohnern der MNheinprovinz im 
Jahre 1904 durch Deputierte abhalten zu laſſen. 

Mit der Einfammlung der Kollefte find jeitens 
des Borftandes beauftragt worden: 

1. Fritz Hütten, Oberkaſſel, 

2. Ferdin. Masholt, Wejel, 

3. Ph. Vogt, Düffeldorf, 

4. Diedr. Niggeſchulze, Godesberg, 

5. Ferdin. Treyke, Godesheim. 

6. Heinr. Kühler, Godesheim. 

Mehrere Synoden jammeln durch &emeinde- 
glieder oder andere Organe. 

Aachen, den 14. Januar 1904. 

Der Regierungd- PBräfident. 
von Hartmann. 


Nr. BL Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15, Januar 1904. 









Bahl ber 
verjeudten 


Seuchen. 





Düren 
Jülich 
Aachen, den 16. Januar 1904. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: Boehm. 


Schweineſ euche 
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Verordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 32 Die Königliche 
Maihinenbau: und Hüttenſchule 
zu Duisburg 

eröffnet am 6. April d. 98. in ihren beiden Ab— 

teilungen: 

1. Maichinenbaufchule für Schiofjer, Schmiede, 

Maichinenbaner, Keſſelſchmiede und ähnliche 

Gewerbetreibende ; 

. Hüttenichule für Eiſen- und Metallgütten- 
leute und Gießer, Arbeiter von Sofereien, 
Glashütten, Gementfabrifen und der chemifchen 
Großinduftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 
foftenfrei zugejandt. 

Die Anjtalt gehört nad) Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 
und unteren Staatseilenbahnbeamten zu den „aner- 
fannten Fachſchulen“, deren Weifezeugnifje für bie 
Annahme zum Werfmeifterdienft folgende Vergünfti- 
gungen gewähren: Nur die Neifeprüfungen der von 
der Staatseilenbahnverwaltung anerkannten Fachſchulen 
gelten als Nachweis der erforderlichen theoretijchen 
Kenntniffe. ($. 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange 
Bewerber mit folchen Ku um vorhanden find, 
dürfen andere Bewerber nicht angenommen werben. 
Die Lesteren haben eintretendenfalls eine beſondere 
Prüfung abzulegen und zwar aud dann, wenn fie 
dag Reifezeugnis einer nicht anerkannten Fachſchule 
befigen. — Min.:Erl. vom 23. Mai 1900 

Duisburg, den 3. Januar 1904. 

Der Direktor: Barthel. 


Nr. 33 Perfonal-Hahridten. 
Ernannt find: 

zu Boitjefretären die Dber-Boftaififtenten Bormann, 
riejenhahn, Heydkamp, Hübner, Belzer und 
aths in Aachen, Armaher in Linnid, 
Lomark in Ejchweiler ſowie die Boftver- 
malter Bloo8 in Mideggen, Diekmann in 
Dremmen, Döhn in Wegberg (Kr. Erkelenz), 
Gieſen in Langerwehe, Girod in Aldenhoven, 
Görtz in Blumenthal (Eifel) Lennark in 
üdelboven, Lowartz in Schleiden (Eifel) 
hlemüller in Rothe Erde, Brümper in Bor 
meiden, Schreinemadher in Eſchweiler, Stel: 
fens in Bettweiß und Wenn in Pr.» Moresnet; 
zum Sanzleijetretär der Kanzliſt Liedtke in Aachen; 
zu Ober-Poftaffiitenten die Boftaffiftenten Apfel» 
baum, Bertrand, Dethier, Dohmen, Friederich, 
enfelmann, Hilgers, Hipp, Hoffmanı, 
unter, Kreutz, Oligſchläger, Schilz,. Peter 
chüller, Storf, Werred und ierg im 
Aachen, Abeld, Bederd, Cremer, Pantförder 


— 


und MWeiermann in Düren, Breuer und 
—— in Stolberg (Rheinl.), Gerber und 
Heinen in Ejchweiler, Heffeld in Heinsberg 


(Rheinl.), Klauer in Jülich, Rahn in Geilen— 
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. Heinrich Kirjchgens an der Eatholifchen Volks» 


ihule zu Thirimont, Kreis Malmedy; 


.Joſef Joſt an der katholiſchen Volksſchule 


er ei Kreis Malmedy; 





firhen-Hünshoven, Winkler in Mecernih | 10. chael Wiejemes an der katholiſchen Volks: 
und Wolter in Meontjoie. | ichule zu Weismes, Kreis Malmedy; 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig | 11. Joſef Thar an der Eatholiihen Volksſchule 

u Lehrer: zu Etteljcheid, Kreis Schleiden ; 

. Sohann Neuting an der Eatholiihen Volks- 12. Joſef Kremer an der katholiſchen Volks— 
hule zu Merzenich, Kreis Düren; ſchule zu Peſch, Kreis Schleiden ; 

2. Johann Schmig an der fatholifhen Volks- 13. Gerhard Thomafjen an der katholiſchen Volks— 
chule zu Kelz, Kreis Düren; ſchule zu Weyer, Kreis Schleiden ; 

3. Friedrih Mauer an der katholiſchen Volks- 14. Wilhelm Scory an der katholiſchen Volks— 
Ihule zu Weisweiler, Kreis Düren; fchule zu — Kreis Schleiden; 

4. Hermann Joſef Contzen an der katholiſchen 15. Wilhelm Cremer an der katholiſchen Volks— 
Volksſchule zu Scherpenjeel, reis Geilen- ſchule zu Schnorrenberg, Kreis Schleiden ; 
kirchen; 16. Peter Franck an der katholiſchen Volksſchule 

5. Hubert Geller an der katholiſchen Volksſchule zu Scmidtheim, Kreis Schleiden ; 

u Süggerath, Kreis Geilenkirchen ; 17. Joſef Stollenwerf an der katholifhen Volks— 

6. Kohann Schönen an der katholifchen Volks— ſchule zu Steinfeld, Kreis Schleiden; 
ihule zu Bourheim, Kreis Jülich; 18, Franz Dolls an der katholiſchen 

1. Beter Correns an der katholiſchen Volksſchule olksſchule zu Braunsrath, Kreis Heinsberg. 


zu Naeren-Neudorf, Kreis Eupen; Der Berghauptmann von Ammon ift geftorben. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 3. 


Das alphabetiiche Namen- und Sadhregifter zum Amtsblatte für 1903 ift erjchienen und zum Preiſe 

von 50 Pfennig für jedes Stück von Mittwoch, den 27. ds. Mts., ab durch die Negierungs-Amts- 

blatts-Berwaltung in Aachen und durch alle Kaijerlichen BPoftanftalten — in Aachen durd das 
Kaiſerliche Poftamt I (Zeitungsftelle) — zu beziehen. 


Drud von J. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen, 








Stück 4, Ausgegeben zu Aachen, Donnerdtag den 28. Januar 1904, 


Anhalt: Inhaltsangabe des Neich3sWejesblatts und der Gejeg-Sammlung 5.15. Feldpoſtverkehr mit Deutſchſüdweſtafrika 
S. 15-16. ren für Hufihmiede S. 16. Einfuhr von gefchladhtetem Fleiih aus Holland S. 16. Aufhebung der 
Kreiskaſſe in Erkelenz; S. 16. Vertrauensärzte bes Schiedsgerichts für Arbeiterverfiherung des Negierungsbezirfs Nachen 
©. 16. Hansfollette S. 16. Verzeichnis der für 1904 angeförten Hengfte S. 17—13. Abänderung bes Neglements über 
die dienftlihen Verhältniffe der Provinzialbeamten der Rheinprovinz ©. 19. Oberrealihule zu St. Johann-Saarbrüden 
S. 19. Herrihtung einer unterirdifchen Telegraphenlinie S. 19. Perſonal⸗Nachrichten S. 19. 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. An Brivatangelegenheiten der Ange» 

Nr. 34 Das 1. Stück enthält unter Nr. 3008: | hörigen diejer Truppen uſw. werden als 
Verordnung, betreffend Abänderung der Berord- | Gegenftände der Feldpoſt befördert: 
nung über den Urlaub dev Reichöbeamten und gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 250 g 
deren Gtellvertretung vom 2. November 1874 einſchließlich, 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 129) und der Verordnung, gewöhnliche Pofttarten und 
betreffend den Urlaub der gejandtichaftlichen und Poftanmweifungen. 
Konjularbenmten und deren Stellvertretung, vom | Die Beförderung der Briefe bis zum Ge- 
23. April 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 134). Vom | wichte von 508 und der Poftkarten ‚erfolgt porto- 
4. Januar 1904. Unter Nr. 3009: Bekannt» | frei: Für Briefe von mehr als 50 g beträgt das Porto, 
machung, betreffend die dem Internationalen Über- | das vom Abjender zu entrichten ift, 20 Big. ; werben 
eintommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr bei- ſolche Briefe in Deutichland unfrankiert oder unzu- 
gefügte Lifte. Bom 7. Januar 1904 reichend frankiert zur Post gegeben, jo gelangen fie nicht 


? ur Abjendung. Poſtanweiſungen werden in 
Mr. eg eig. 10487: * Richtung nach der Heimat bis zum Be⸗ 
Verordnung über die Ausübung der Rechte des — —— 


n i die Truppen uſw find bis 
Staates gegenüber den Gejamtverbänden in der anmweifungen an * 
katholiſchen Kirche. Vom 4 Januar 1904. zum Betrage von 100 Mark zuläſfig und unter 


liegen einer vom Mbjender zu entrichtenden Ges 
Verordnungen und Bekanntmachungen bühr von 10 Pf. 
der Zentral-Behärden. Die Briefe müffen in der Auffchrift mit dem 
Nr. 86 Belanntmahung. 


Bermert „Feldpoſtbrief“ verjehen fein. Bu 
Feldpoſtverkehr mit Deuiſch⸗Südweſtafrika. den FFeldpoftlarten und FFeldpoftanweilungen an 
Anläßlich der Unruhen in Deutſch-Süd— 


die Truppen uſw. find gewöhnliche ungeftentpelte 
weitafrifa treten für den Poftverkehr mit den 


Formulare (bei den Poftanftalten zum Preife von 
in Deutih-Südmeitafrita befindlichen und dahin | 5 Pfg. für 10 Stüd käuflih) zu benugen; doc 
zu entjendenden Truppen des Heeres, der 


ift die Bezeichnung „Poſtkarte“ oder „Boftanweifung” 
Shugtruppe und der Marine jowie mit 


in „geldpofttarte“ oder „Feldpoſtanweiſung“ 
den Beiagungen der in den deutſch-ſüdweſtafrika- abzuändern. Die Aufichrift jämtlicher Feldpoſt— 
niſchen Gewäljern befinsfihen und dahin zu ent» 


fendungen muß Name, Dienjtgrad oder 
ſendenden rl und zwar Dienjtftellung des Empfängers fowie die ge— 
für die in Deutih-Südweltafrita befindlichen 


naue Bezeihnung des XTruppenteils 
oder auf der Ausreiſe begriffenen Truppen | oder Kriegsſchiffs, dem der Empfänger an« 
ujw. ſofort, 


gehört, enthalten. 
für die dahin zu entfendenden Truppen uſw. Die Nachſendung von im Poftwege bezogenen 
mit dem Tage der Einjhiffung 


ettungen erfolgt gegen Entrichtung einer Um— 
folgende Beſtimmungen in Kraft. hlaggebüßr, die vierteljährlich 30 Pig. für nur 


Je 
nn nn 





einmal wöchentlich oder jeltener erfcheinende, 60 Pfg. 
für zweis oder dreimal wöchentlich erjcheinende 
und 1 M. 20 Pf. für öfter als dreimal wöchentlich 
erjcheinende Zeitungen beträgt. 

Bezüglich der Taren und jonftigen Verjendungs- 
bedingungen für die auf dem gewöhnliden 
Poftwege uach Deutſch-Südweſtafrika zu ver- 
jendenden Boftiendungen tritt eine Änderung nicht 
ein, aud bleiben für den Verkehr mit den Bes 
fagungen der Kriegsſchiffe, von den vorftehenden 
Beitimmungen abgejehen, ſowohl hinſichtlich der 
zur Beförderung zugelafjenen Sendungen als auch 
binfichtlih der Taren ufmw., die jonjt geltenden 
Vorſchriften in Kraft. 

Berlin W. 66, den 20. Januar 1904, 

Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 


Kraetke. 
Verorduun und tZekanntmachungen 
der Provinzial-Behärden. 


Nr. 387 Unter Bezugnahme auf die Bekannt» 
madung, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbeö vom 6. März 1885 (A.Bl. ©. 69) und 
unter Hinweis auf die 88. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Prüfungsordnung für Hufichmiede 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß 
die Brüfunn im 1. Bierteljahre 1904 

am Freitag, den 11. März db. 5, 
vormittags 8 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gejuhe um Zulaffung zur Prüfung find an 
den Borfigenden der Prüfungstommiffion Hr Huf: 
Ichmiede, Herrn Departement3-Tierarzt Dr. Schmidt 
hierſelbſt, zu richten. 

Aachen, den 25, Januar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 38 AYm vierten Vierteljahr 1903 find aus 
Holland in den Megierungsbezirt Aachen 
214 kg Rindfleijch und 
84 136,50 „ Schweinefleiſch 
eingeführt worden. 
Aachen, den 25, Januar 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 39 Die Kreiskaffe zu Erkelenz wird vom 
1. April d. 38. ab aufgehoben und deren Bezirk 
mit dem Bezirke der Kreiskaſſe in Geilenkirchen 
a einem Kreiskaſſenbezirke mit dem Sitze der 

reisfaffe in Geilenkirchen vereinigt. 

Die Berwaltung der vereinigten Kreiskaſſe 
Geilenkirchen wird dem Mentmeifter Schmeijer 
daſelbſt belafjen. 

Die von der Kreiskaſſe Erkelenz direkt geleijte- 
ten Zahlungen für Rechnung der Regierungs- 


Hauptlafjfe an Empfangsberechtigte in den Bürger: 
meiftereien Erkelenz und Küdhoven werden dem 
Steueramte in Erkelenz übertragen. 
Aachen, den 22. Januar 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 40 Auf Grund des $. 8 des Geſetzes, 
betreffend die Abänderung der Unfallverficherungs: 
geiene vom 30. Juni 1900 find in der Sitzung 
es Sciedsgeridts für Arbeiterverficherung des 
Regierungsbezirts Aachen zu Aachen am 7. Januar 
1904 nachſtehende Bertrauensärzte für das Jahr 
1904 wiedergewählt worden : 

a) für allgemeine Behandlung: 
1. Regierungd» und Medizinal-Rat Dr. Schlegten- 

dal, Aachen; 
. Sanitätd-Rat Dr. Rademaler, Aachen. 

b) für Chirurgie: 
. Sanitäts-Rat Dr. Krabbel, Aachen; 
. Dr. Longard, Aachen, 
ce) für Augenheilkunde: 

. Augenarzt Dr. Thier, Nahen; 
. Mugenarzt Dr. Vüllers, Aachen. 

nr ng den 22. Januar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 41 Der Herr Ober-PBräfident bat durd 
Erlaß vom 29. April 1903 der Charitativen Ber- 
einigung, Genofjenihaft mit beſchränkter Haftung, 
in Cöln-Nippes die Erlaubnis erteilt, zur Förderung 
ihrer Zwecke in den Jahren 1903 und 1904 B: eine 
einmalige Hauskollekte bei den Eatholijchen Bewoh- 
an Ben beinprovinz durch Deputierte abhalten 
u lafjen. 

Mit Abhaltung der Kollekte für 1904 find beauf- 
tragt worden: 

obert Peter und Bernhard Buſchkötter aus 
Erefeld; Wilhelm Scheufens aus Birgden; Johann 
Heinen aus Gieſenkirchen; Anton itkopf aus 
Eöln; Johann Wieblinghaus aus Neviges ; Heinrich 
Mühlmann und Hohann Bertram aus Neuß; 
Hermann Lüttges aus Erefeld; Hermann Sclieper 
aus Rellingbaufen ; Hermann Schlemann aus Mül- 
heim a. d. Ruhr; Johann Eicks aus Scheuerhedi; 
ohann Piten aus Rupperath; Biltor Lohe aus 
üffeldorf; Mathias —— aus Göln-Nip- 
pes; Franz Krott aus Crefeld; Wilhelm Bihn 
aus Giejenfichen; Joſef Horſt aus Bliesheim; 
Franz Odenthal aus Engeldorf; Theodor Eſſer 
aus Elfgen; Wilhelm Kuhbach und Engelbert 
Höfer aus Kirchdaun; yo Schmig aus Züſch 
und Jakob Reit II aus Welling. 

Aachen, den 21. Januar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


RO ⸗ 


DI — 


Nr. 42 Gemäß $. 5 der Körordnung für die —— der Rheinprovinz vom 15. Auguſt 
1880 werden das Signalement der für das Jahr 1 ngeförten Hengfte des Sieh igen Bezirks, bie 
Orte ihrer Aufftellung und die Höhe der hr * ſtehend bekannt gemacht: 




















2 Eigentümer der Hengſte. Signalement der Hengſte. ‚18 
»| __ j Ort der Aufftellung 3 
5 Kr Vie | | »S5 1,8 R d 
14 | AR ev Hengſte. & 
| Name. Wohnort. Farbe. | Abzeichen. ES J 3 Raffe O 
a | 558 ä 1 
I. Körbezirk Aachen. 
1 Seller | But Eich Rot- — 3 1,66 rhei⸗ |Gut Eich, Stadt- |13 
ſchimmel len kreis Aachen 
er 
2 Meulenbergh | Hofſtadt Fuchs Stern 3 1,69 | Belgier Hofſtadt, Land» |21 
kreis Aachen 
3 F * braun Bleſſe 3 |1,60 . dito 16 
4 " f braun Flocke 4 |1,59 dito 13 
|) z Fuchs Stem, | 3 1162| xhei- dito 31 
Schnippe, Pur 
er 
6 Noebrod Geuchterhof braun Stern 3 1,62 Geuchterhof, 15 
| Landkreis Aachen 
1 | Kappertz Paffenbroich Fuchs Bleſſe 3 1,59 Ka Land⸗ 15 
Aachen 
8 Offermanns | Küppershof | dunkel-⸗ Flocke 4 | 1,66 | Belgier — Land⸗12 
braun 3 Aachen 
9 Fuchs Bleſſe, helle 4 1,6668, dito 15 
Mähne und 
heller 
Schweif 
10 4 Uersfeld braun Bleſſe 3 1,64 | Belgier Uersfeld, Land» |15 
—11 ſch Flock 3 |1,61 —— 15 
warz ocke / ito 
2 , — Rots * s |1e|l , bito 30 
Schimmel 
13 z £ dunfel- _ 8 |ıa2| „ dito «20 
braun 
14 Hid Aſtenet Rot⸗ linker 4 |1,65 rhei-⸗ Aſtenet, Kreis |12,50 
ihimmel | Hinterfuß niſches Eupen 
weiß Pferd 





Il. Körbezirk Düren. 
| Bark Lamersdorf | Fuchs Stern | 16 | 1,58 | Belgier Lamersdorf, Kreis 12,50 


Düren 
16 N " " Stern,bellee 6 | 1,60 p dito. 12,50 
Mähne und 
heller 
Schweif 





III. Körbezirt Linnich. 


IT| Meulenbergh | Hofftadt Fuchs Stern 5 | 1,70 | Belgier | Breil, Kreis [31 
Geilenkirchen 

18 . 1 braun z 3 |164| „ dito 16 

2 R a hellbraun | — 4 |168| „ dito 13 
































18 | 
& Eigentümer der Hengite. Signalement der Hengite. | 5 
a a ee = — ee der Aufftellung S | 
8 | Far der Hengſte. & 
38538 
5 Name, Wohnort. arbe. | Abzeichen. ES EHE Nafe 8 
—A | | | | | | | 
4 Meulenbergh | Hofftadt braun Flocke 3 1,68 rhei⸗ Breil, Kreis 21 
& | | niſches Geilenkirchen | 
| |_ er | | Pferd Br 
21| Glafen | Mutbagen | Fuchs |Stern,linte 4 |168| „ Muthagen, Kreis 11 
| Hinterfefjel Geilenkirchen 
| weiß 
22 " Beet braun | Flocke 10 1,66 — Beek, Kreis 12 
Geilenkirchen 
23 y Pr 5 — 10 | 1,63 | Belgier dito ı15 
24 2 z — = 6 |1,6 dito ‚20 
25| Meufenbergh | Süfterjeel | Mot- 4165|, | Güfterfeel, Kreis |16 
Schimmel Heinsberg | 
26 " " braun — 3 1,60 xbeis dito '13 | 
niſches 
Pferd 
27 dJãager Hulhoven r Stern,beidbel 5 | 1,58 A Hülhoven, Kreis 15 
| Biel Heinsberg 
| we | 
28 Rey Dürboslar z Stern 8 | 1,67 | Belgier | Dürboslar, Kreis 13,50 
29 Keller Bolkershoven | Fuchs Bleſſe 4 1,68 rhei⸗ Voldershoven ‚118 
| ar | Kreis Yülich 
erd 
30| Frantzen Ameln braun Stern, rech⸗ 3 | 1,63 | r Ameln, Kreis 16 
rs —* Jülich 
wei 
31| Kirk Siersborf _ Flocke 3 |164| , Siersdorf, Kreis 16 
Jülich | 
Ä IV. Körbezirt Mechernich. 
32 — Montjoie Fuchs Bleſſe, veh-] 3 | 159 | xhei- | Gut Reichenftein, |10,50 
Montjvie Iter Dinter- niſches Kreis Montjvie 
fuß weiß, | Pferd 
helle Mähne 
und heller | 
| Schweif | 
33| Feldhege Heiftertburg | braun |beideginter; 4 11 6565| „ Seiſtertburg, Sreisj12,50 
| füße — Schleiden | 
mei 


(Aıntsbl, S. 239) au 











Bei diejer nalen wird auf den erften Sat des $. 9 der Körordnung vom 15. Augujt 1880 


ifmerkſam gemacht, welcher lautet: 


„Wer einen nicht angekörten Hengst zur Dedung fremder Stuten, jei e8 unentgeltlich oder 


blung ber 


gegen Beza 
und der Eigentimer 
Aachen, den 20. Januar 1904. 


ö 


ibt, verfällt für jeden libertretungsfall in eine Strafe von 30 M. 


er Stute in eine folhe von 15 M.“ 


Der Regierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 


Nr. 48 Das von dem Herrn Minifter des 
Annern am 8. Mai 1899 bejtätigte, im Amtsblatt 
von 1899 Stüd 25 Nr. 384 veröffentlichte Reglement 
über die dienftlichen Verhältnifje der Provinzials 
beamten der Mheinprovinz vom 8. Februar 1899 
ift dur; den von dem genannten Herrn Minifter 
am 13. Dezember vorigen Be genehmigten 
Beihluß des 43. Rheiniſchen Provinzial:Landtags 
vom 18. Februar 1903 dahin abgeändert worden, 
dap im $. 2 zu Klaſſe II Nr. 2 an Stelle der 
Worte „der Stellvertreter des Direktors der 
Provinzialsfyeuer-Sozietät” die Worte 

„die Qandesverficherungsräte” 
zu fegen und in $. 2 zu Klaſſe III Nr. 2 
„die Oberinfpeftoren der Provinzials 
Teuer-Berfiherungsanftalt” 
binzuzufügen find, 

Aachen, den 25. Sanuar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Berordunungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 
Nr. 44 Belanntmahung. 

Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenheiten hat durch Erlaß 
vom 24. Dezember 1903 — U II Nr. 8830 — 
beftimmt, da 


die Oberrealſchule in Saarbrüden | 


fortan den Namen „Oberrealichule zu St. Johann⸗ 
Saarbrüden” führt. 
Coblenz, den 7. Januar 1904. 
—— —— 


uſchmann. 
Nr. 45 Belanntmacdhung. 
Der Plan über die Herrihtung einer unter- 


irdiichen Telegraphenlinie in der Kamperſtraße 
liegt bei dem Biegen Telegraphenamt aus, 

Aachen, ben 21. Januar 1904, 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
ri a A aebler. 
Nr. 46 Verſonal Aachrichten. 

Dem Apotheker Andreas Lieſſem iſt die Geneh— 
migung zur Fortführung der von ihm käuflich 
erworbenen yarisen Apotbefe in Mecernid vom 
1. Februar d. 38. ab erteilt. 

Der Katafterkontrolleur Koch aus Trier ift 
vom 1. April d. Is ab mit der Berwaltung des 
Katafteramtes Erkelenz beauftragt worden 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 


tätigen Lehrer: 
1. Mathias Hanjen bei der katholiſchen Volfs- 
fchule zu Herzogenrath, Kreis Aachen; 


2. Wilhelm Stange bei der evangelifchen Volks— 
ſchule zu Stolberg, Kreis Aaden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 4. 


Das alphabetische Ramen- und Sachregifter zum Amtsblatte für 1903 ift erichlenen und zum Breije 
von 50 Pfennig für jedes Stüd durd die — gr Denen ger in Aachen und durch 


alle Katjerlichen Poftanftalten — in Aachen durch das Sta 


jerliche Poftamt I (Zeitungsitelle) — zu beziehen. 


Drud von J. Sterden in Aachen 








Digitized by — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 








Stüd 5. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 4. Februar 


1904. 





Anhalt: Inhaltsangabe des Reichd-Gejegblatts und der Gefeg- Sammlung S. 21. AZufammenberufun 


des Provinzial: 


Landtags der Rheinprovinz S. 21. Ungültigfeitserflärung der auf Grund bes $. 75a bes Krankenverſicherungsgeſetzes der 
Kranken und Sterbelade zu Heinsberg erteilten Beiheinigung S. 21. Stand der Tierfeuchen im Regierungsbezirt Aachen 
©. 21. Hausfollefte S. 21. Berlegung des Wohnfiges eines Markſcheiders S. 21—22, Berfonal:Nahrihten S. 22. 





Inhalt des Beids-Gefehblattes, 


Ar. 47 Das 2, Stüd enthält unter Nr. 3010: 
Bekanntmachung, betreffend den Befähigungsnad- 
weis und die Prüfung der Seeſchiffer a. See⸗ 
ſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen. Vom 
16. Januar 1904. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 48 Das 2. Stück enthält unter Nr. 10488: 
Belanntmahung des Juftizminifters, betreffend die 
Bezirke, für die während des Stalenderjahrs 1903 
die Anlegung des Grundbuchs erfolgt ift, ſowie 
die Bezirke, für welche das Grundbuh auch in 
Anfehung der von der Anlegung urjprünglid aus» 
genommenen Grundftüde als angelegt gilt. Vom 
18, Januar 1904, 


Berordunngen und Zekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärden, 
Nr. 49 Belanntmahung. 
Des Königs Majeftät haben zu befohlen gerubt, 
daß der Provinzials-Landtag der Aheinprovinz zum 
6. März d. Is. nach Düffeldorf zujammenberufen 


werde. 

Coblenz, den 30. Januar 1904. 

Der Dber-Präfident der Rheinprovinz. 
Königlicher —— 
ajie. 

Nr. 50 Die der Kranken- und Sterbelade zu 
Heinsberg, einer auf Grund landesrechtlicher Vor— 
ichrift errichteten Hilfskaſſe, ſeitens des Herrn 
Minifter für Handel und Gewerbe auf Grund 
des $. Tda des Kranfenverfiherungsgejeged unter 
dem 12. Mai 1893, B 5310, ausgeftellte Beſchei— 
nigung ift vor dem 1. Januar 1904 nicht erneuert 
worden. Die genannte Beſcheinigung hat daher 
gemäß Artikel IV Abſatz 4 des Gejeges, betreffend 
weitere Abänderungen des Krankenverſicherungs— 








gejeges, vom 25. Mai 1903 (R.-®.-Bl. ©. 233) 
vom 1. Januar 1904 ab ihre Gültigkeit verloren. 
Aachen, den 2. Februar 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 51 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 31. Januar 1904. 





Zahl ber 
Seuchen. Kreis, r a eudten 
"den. | Höte 
Schweineſeuche Düren 112 
” Eupen 1 1 
" Jülich ı |ı 


Aachen, den 1. Februar 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 52 Mit der Abhaltung der Hauskollekten 
zum Beften des Waijenhaufes für Knaben und 
Mädchen zu Hof Rechtenbach im Kreiſe Weklar 
und der Erziehungsanftalt armer Mädchen zu 
Niederwörresbad im Fürftentum Birkenfeld (Amt3- 
blatt von 1904, Stüd 2, Seite 9) ift weiter be- 
auftragt worden: ber Diakon Georg Köth zu 
Kreuznach. 
Aachen, den 30. Januar 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Derordbuungen und Bekauntmarmhungen 
anderer Behörden. 
Nr. 53 Belanntmadhung. 
Auf Grund des $ 4 der Allgemeinen Bor- 
Ichriften für die Markſcheider im Preußiſchen 


Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir zur | 


öffentlichen SKenntnis,g daß der Eonzejjionierte 
Viarkicheider J. Sraeber jeinen Wohnfig von 
Aachen nad) Erkelenz verlegt har. 
Bonn, den 29. Januar 1904, 
Königliches Oberbergamt. 
Haßlader. 


31. Dezember 1839 die Erlaubnis zur Errichtung 
und Leitung einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
zu Hajtenrath für die Mitglieder des dajelbft zu 
gründenden Eatholiiyen Tünglingsvereins erteilt 


' worden. 


Des Kaiferd uud Königs Majeftät haben Aller: 
nädigft geruht, dem Aufſeher Lich bei der Kgl. 


Nr. 54 richt 
Dem Pfarrer ©. Schmig zu 
gemäß $. 5 ber 


l 
—— Haftenzath ift 


Minifterialinftruftion vom 


13.-Anft. in Steinfeld aus Anlaß jeiner Ver— 
jegung in den Ruheſtand das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeihens zu verleihen. 





Hierzu der Öffentlihe Anzeiger Nr. 5. 


Das alphabetiihe Namen- und Sadregifter zum Amtsblatte für 1903 ift erichienen und zum Vreiſe 
bon 50 Pfennig für jedes Stück durch die Negierungs-Amtsblatts-Verwaltung in Aachen und durd 
alle Kaijerlichen Boftanftalten — in Aachen durd das Kaiſerliche Poftamt I (Zeitungsitelle) — zu beziehen. 





_ Drud von J Sterden in Aachen nm 


Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung zu Wachen, 








Stüd 6. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 11. Februar 





1904. 





Anhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts S. W. Erledigung der Sreisarztitelle des Streifes Daun S. 23, Verloren 


— 
238. 


ewerbeſchein S. 23. Polizeiverordnung, betreffend das Verbot des Lagerus bon leicht brennbaren Stoffen pp. 
Errihtung einer Jwangsinnung für das Bäderhandwert in den VBürgermeiftereien Gornelimünfter und) Walh 


eim 


S. 23. Durchſchnitts-Martt- und Ladenpreife für Monat Januar 1904 S. 24—25. Bergpolizeiverordnnung für bie unter- 
irdiich betriebenen Dachſchieferbrüche S.%. Warnung vor dem Ermerbe und bem Vertrieb von unverfteuerten Guticheinen 
des jogenannten Hydra⸗ x. Syſtems S. 26. Beitrag zur Kaffe der Arztefammer für das Jahr 1904 ©. 26. Anlegung bes 
Grundbuches in der Gemeinde Kelz S. 26. Beginn ber Borlefungen an der Königlichen landwirtſchaftlichen Akademie 


Bonn⸗Poppelsdorf S. 26. 
Inhalt des Beicdys-Gefekblattes. 

Rr.55 Das 3. Stüd enthält unter Nr. 3011: 
Sejeg, betreffend die Feftitellung eines Nachtrags 
zum Reichshaushalts-Etat für das Rechnungsjahr 
1903. Bom 25. Januar 1904. Unter Nr. 3012: 
Geieg, betreffend die Feftitellung eines Nachtrags 
w Haushalts⸗Etat für die Schuggebiete auf das 

ehnungsjahr 1903. Vom 25. Januar 1904. 

Derorbunugen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden, 
Belanntmahung. 

Nr. 56 Die Kreisarztitelle des Kreijes Daun 
(Regierungsbezirk Trier) mit dem Wohnfig in 
Daun, ſoll anderweitig bejegt werden. Das 
Gehalt der Stelle beträgt je nach Maßgabe des 
Dienſtalters 1800 bis 2700 M., die Amtsuntoften- 
—— 180 M. jährlich. 

Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs⸗Präſidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber ſeinen Wohnſitz hat, im 
Landespolizeibezirk Berlin an den Herrn Bolizei- 
Bräfidenten in Berlin, zu richten. 

Berlin, den 29. Januar 1904. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts» 
und Medizinal-Wingelegenheiten. 

Im Auftrage: Föriter. 
Derordunngen und Bekanutmacmnngen 
der Provinsial-Behörden. 

Nr. 57 Zur Leitung und Prüfung der Ber- 
bandlungen über den Antrag auf Errichtung einer 
goangöinnung für das Bäderhandwert in den 

Ürgermeiitereien Gornelimünfter und Walheim 
babe ich den Yürgermeifter in Cornelimünfter zu 
meinem Kommiſſar beftellt. 

Aachen, den 3. Februar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 





VPolizei:Berordnnung. 

Nr. 58 Auf Srund der 88. 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 (®.-©. ©. 265) und der $$. 137 
und 139 des Gejetes über die allgemeine Landes» 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-©. ©. 195) 
wird für den Umfang des Regierungsbezirks 
Aachen unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
nachitehende Bolizeiverordnung erlaffen: 

8.1. Die Unterbringung von brennbaren oder im 
Falle der Entzündung Qualm verurſachenden Stoffen 
in den Treppenhäujern der Gebäude ijt verboten. 

$. 2. Buwiderhandlungen werden, jofern nicht 
nad) den beftehenden gejeglichen Beitimmungen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, mit Geldftrafe 
bis zu 60 Mark beftraft, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entſprechende Haftitrafe tritt. 

Aachen, den 5. Februar 1904. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 59 Der Franz Hubert Körfer zu 
Aachen hat den für ihn am 24. Dezember v. 8. 
unter Nr. 282 zu 48 Mark für das laufende Jahr 
ausgefertigten, zum Handel mit Objt, Gemüfe, 
Kartoffeln, Fiſchen und Kaffeebohnen berechtigenden 
Gewerbejchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung Ddiejes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls fie 
borgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

achen, den 2, Februar 1904. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhben. 
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Tagespreije bes Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ift. Bei Feſtſtelivng des Durcichnittspreifes werden 
die Preife des Hauptmarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört. 
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Lebensbedürfnifje in den Städten des Regierungsbezirks Aachen für den Monat Januar 1904. 
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Die als höchſte Tagespreile des Monats us 1904 für Hafer, Heu und Stroh Re, Beträge — einſchließlich bes 
Ne ei *5 vom N nbert — find bei dem einzelnen Hauptmarktorten an betreffenber Stelle in Meinen Zahlen unter 
e erſich emach 


*) Die bei —— fiber ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gefommene Getreide 
auslänbtichen Urfprung 


Aachen, den in Bebruar 1904. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boechm. 


Ar. 61 Warnung. 

Wie das Reichsgericht in vielfachen Entſchei— 
a. anerfannt hat, ift der Vertrieb von Waren 
im Wege des jogenannten Hydra=, Gella-, Schnee- 
ball-, Lawinen-Syſtems (mitteld Ausgabe von 
Gutjcheinen) eine Öffentliche Ausjpielung. Derartige 
Ausfpielungen, welde ohne obrigkeitlihe Ge— 
nehbmigung verboten find, unterliegen auf 
Grund der Zarifftelle 5 des Reichsſtempelgeſetzes 
vom 14. - 1900 dem Reichs »Rotterie- 
Stempel von 20 bezw. 25 vom Hundert des 
gezahlten Betrages. Zu verfteuern ift jeder 
einzelne Guticein, der als Ausweis über die 
gezahlte Spieleinlage gilt. Zumwiderhandlungen 
werden nicht nur nad 88. 22, 24, 25, 27 des 
Reichöftempelgeieges mit einer dem fünffachen 
Betrage ber hinterzonenen Abgabe gleichkommenden 
Geldjtrafe geahndet, die gegen jeden, der den 
Bertrieb ausländiicher Guticheine im Inlande bes 
forgt, mindeitens 250 M. beträgt, jondern 
aud nad) $. 286 des Reichsſtrafgeſetzbuches mit 
Gefängnis bi3 zu 2%ahren oder mit 
Gelbftrafe bis zu 3000 M. beitraft. Außer: 
dem ijt, inſoweit es fih um ausländiidhe Gut» 
ſcheine handelt, die Beitrafung auf Grund der 
85. 1, 2, 4 des Preußiichen Gejeges vom 29. Juli 
1885, betreffend das Spiel in außerpreußiichen 
Lotterien, mit Geldftrafe bis 1500 M. zu 
gewärtigen. 

Wie hier befannt geworden, ift in legter Zeit 
ber Abjag insbejondere von jeidenen Unter— 
röden feitens franzd ücher Firmen und von 
Uhren jeitens einer jchweizeriihen Firma durd) 
Ausgabe von Guticheinen zahlreich bewirkt worden. 

Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen Intereſſe 
unter Hinweis auf die vorerwähnten Straf: 
beftimmungen vor dem Erwerbe und dem Bertriebe 
von unverjteuerten Gutjcheinen der in Rede 
ftehenden Art hiermit eindringlic gewarnt. 

Eöln, den 5. Februar 1904. 

Der Provinzialitenerdireftor. 
Trieft. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 62 — — 

r die 
unterirdiſchen Dachſchieferbrüche in den links— 

rheiniſchen Landesteilen vom 9. Januar 1904. 

Auf Grund der 88. 214, 214a, 196 und 197 
des Allgemeinen Berggejeges von 24, uni 1865, 
in der Faſſung der Gejege vom 24. “uni 1892 
und vom 7. juli 1902, verordnet das unter- 
eichnete Oberbergamt für die unterirdiſch betriebenen 
D ahihieferbrüce in den linförheiniichen Landes- 
teilen das Folgende, nachdem der Sektion I der 


Hierzu der Offentlihe Anzeiger Nr. 6. 


26 





Drud von J. Sterden in Aachen. 


Snappicaftöberufsgenofjenihaft und der Seftion!\ 
der Steinbruchsherufsgenoffenichaft Gelegenheit zı 
einer gutachtlihen Außerung gegeben worden # 

8. 1. Auf die unterirdifch betriebenen Das 
ſchieferbrüche finden die Allgemeine Bergpolizi 
verordnung für den Berwaltungsbezirk des Kön 
lihen Oberbergamtes zu Bonn vom 1. Mai 184 
und der Nachtrag dazu vom 12, Januar 18% 
Anwendung. 

$. 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt au 
1, April 1904 in Sraft, mit welchem Tage bi 
Bergpolizeiverordnnung für die linksrheinifchen Dat; 
fchiefer-, Traß- und unterirdiich betriebenen Mühl 
fteinbrühe vom 21. Juli 1894 und der Nadtra 
dazu vom 12. Januar 1895 aufgehoben werben. 

Bonn, den 9, Januar 1904, 

Königliches Oberbergamt. 
aßlader. 

nr. 68 Dich Beihluß der Arztekammer der 
Rheinprovinz und der Hobenzollern’ihen Lank 
vom 5. Dezember 1903 und nadı 
des Herrn Ober- Bräfidenten vom 1. Februar, 
Nr. 1989 iſt der Beitrag zur Kaffe der Arzt 
fammer für das Jahr 1904 auf: 

5 Mark für die in den Jahren 1901, 1M 
und 1903 approbierten Ärzte, 

18 Mark für die beamteten Ürzte, und 
20 Mark für die übrigen Arzte feitgejegt 

Die Beträge find innerhalb 4 Wochen nadı 
Empfang des Forderungszettels an die Kaſſe der 
AÄrztefammer in Coblenz portofrei einzujenden. 

In, den 5. Februar 1904. 
Der Borfigende: 
Dr. Lent. 

Nr. 64 Das Grundbuch für die Gemeinde 
Kelz, Kreis Düren, ift mit Beginn des celten 
Tages nad) Ausgabe dieſes Amtsblattes als an- 
gelegt anzuſehen. 

Düren, den 3, Februar 1904. 

Königliches Amtsgericht, Abt. 3. 
Nr. 65 Königlihe landwirtſchaftliche 
AHlademie Bonn:Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 
Rheinischen 
onn. 

Die Aufnahmen für das Sommer-Halbjahr 19% 
beginnen am 18. Wpril, die Borlefungen am 
22. April d. Is. Proſpekte und Lehrpläne verjendet 
das Sekretariat der Akademie auf Anfuchen Eoftenfrei. 

Auskunft Über den Eintritt und den Studien 
gang erteilt 

Bonn am Rhein, im Februar 1904, 

der Direktor: 
Profeffor Dr. $reiberr von der Golf, 
Geheimer Regierungsrat. 


A 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 








Stüd 7. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 18. Februar 1904. 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblatts und ber Geſetzſammlung S. 27. Beränderungen in ben Organen bon 
Berufögenofjenihaften S. 27. Schließung des Negierungsbezirts Stade für Notierungen forftverforgungsberedhtigter Ans« 
wärter S. 27. Stand der Tierfeuchen im Negierungsbezirt Nahen S. 27. Verlofjung S. 28. Urkunde über Errichtun 
der jelbftändigen Sapellengemeinde Tüjchenbroich, Pfarre Wegberg S. 28. Umwandlung der Boftagentur in Haaren (Rheinl, 
in ein Boftamt III S. 28. Auslofung von Nentenbriefen S. 3—29. Beginn des SommersSemefters an ber Königlichen 
tierärztlichen Hochichule Hannover S. 29. Perſonal⸗Nachrichten S. 29. 





Inhalt des Reichs-Geſeizblattes. Neugewählt: Sigismund Brzofa zu Eichweiler 2. 

Nr. 66 Das 4. Stück enthält unter Nr. 3013: | 2. Rheintih-Weftfäliige Maihinenbau- und Klein- 
Betanntmachung, betreffend Änderung des $. 20 | elieninduftrie-Berufsgenofienihaft, Settion IV. 
Abf. 2 und der Anlage B der Eiſenbahn-Verkehrs— Borfigender des Sektionsvorſtandes: 
ordnung. Vom 3. Februar 1904. = —— F ae zur — 

alt der GeſetzSammlung. eugewählt: Friedr. ueter zu eldorf. 

Nr. I 3. Stück an unter * 10489: Aachen, den 11. —— — aſid 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An— er Regierungs-Präfident. 
(egung des Grundbuhs für einen Teil der Bezirke von Hartmann. 
der Amtsgerichte Eltville, Sankt Goarshauſen, Nr. 69 Der Herr Minifter für Landwirt» 
Herborn, Idſtein, Kapenelnbogen, Najtätten, Rennes ihaft, Domänen und Forſten hat durch Erlaß vom 
tod und Selters. Vom 26. Januar 1904. Unter | 4*. d. Mis. den Regierungsbezirt Stade bis auf 
Nr. 10490: Verfügung des Juftizminifters, be» | weiteres fürNotierungen forſtverſorgungsberechtigter 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen | Anwärter geſchloſſen. 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Aachen, den 11. Februar 1904. 
Hadamar, Idſtem, Marienberg, Naffau, Rennerod Königliche Regierung. 
und Wallmerod. Vom 1. Februar 1904. Unter von Hartmann. 
Re. 10491: Verfügung des Yuftizminifters, be | Me, TO Stand der Tierjeuchen 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen im Regierungsbezirt Aachen 
Teil des Bezirkes des Amtsgericht? Biedenkopf. am 15. Februar 1904. 
Vom 6. Februar 1904. — 








Zapı ber 


Verordnungen und Schanntmachungen —— 
der Provinzial Behörden. Seuchen. Kreis. Ge: 


Nr. 68 Im Anſchluß an die Befanntmahung 
vom 6. Dftober 1898 (Amtsbl. ©. 232) bringe id) 
nachſtehend die bei den Borfigenden und Vertrauens» 





den. | böfte, 





mänmern der Berufsgenofjenichaften eingetretenen Schweineſeuche Düren l 2 
Veränderungen zur Kenntnis: . Eupen 1 1 
1. Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Hütten- und Walzwerks⸗ 2 ülich 1 1 

Berufsgenofienihaft, Seltion V. R Schleiden —A 


Vertrauensmann für Eſchweiler-Aue und 
Pümpchen: 
Es ſcheidet aus: Wilhelm Toennes zu Eſchweiler⸗ 
Pümpchen. 


Aachen, den 16. Februar 1904. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


— — — — — —— — —— — — —— — 


Nr. 71 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Komitee für den Quruspferdemarkt in Briefen 
W.⸗Pr. die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche Ver- 
lofjung von Pferden, Wagen und anderen Gegen- 
ftänden zu veranftalten und die Loſe — 100000 
Stück & 1 Mark — in ber ganzen Monardie zu 
vertreiben. 

Es follen 100000 Loſe zu je 1 Mark ausgegeben 
werden und 1477 Gewinne im Gejamtwerte von 
42000 Mark zur Ausipielung gelangen. 

Die Biehung wird am 7. Juli 1904 in Briefen 
ftattfinden. 

Aachen, den 12. Februar 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartnann. 


Nr. 72 Urfunde 
über Errichtung der jelbftändigen Kapellengemeinde 
zZüjhenbroid, Pfarre Wegberg. 
Wegen der weiten Entfernung von der Pfarr- 
firhe ift in Tüſchenbroich, Pfarre Wegberg, eine 
Kirche erbaut und an derjelben ein Hülfsgeift- 
liher angeftellt worden, dem die Geeljorge des 
Kapellenbezirt8 anvertraut if. Zur leichtern 
Beitreitung der Kultuskoſten erfcheint e8 ange 
zeigt, den Kapellenbezirt zur Sapellengemeinde 
mit jelbftändiger Vermögensverwaltung zu er 
heben. Nach Anhörung und unter Buftimmung 
aller Beteiligten beftimmen wir demnad, was 


folgt: 

l. In Tüſchenbroich, Pfarre Wegberg, wird 
eine Kapellengemeinde mit felbftändiger Ber- 
mögendverwaltung errichtet. Die Grenzen 
der neuen Stapellengemeinde gegen die Mut» 
tergemeinde find auf der zur gegenwärtigen 
Urkunde paraphierten Sarte mit gelber 
— eingetragen; im übrigen fallen die 

renzen mit den bisherigen Grenzen der 
Muttergemeinde zuſammen. 

2. Die für die Kapellengemeinde Tüſchenbroich 
beitimmten Vermögensſtücke werben nach 
Errichtung der jelbftändigen Kapellengemeinde 
mit allen zugehörigen Ardivalien in das 
Eigentum derjelben überwieſen. 

3. Die neue SKapellengemeinde Tüſchenbroich 
wird von der Leiftung von Kultuskoſten an 
die Muttergemeinde befreit. 

4. Gegenwärtige Urkunde tritt am 1, März 
1904 in Kraft. 

Eöln, den 28. Januar 1904. 

Der Erzbifhof von Cöln. 
TA. Kardinal Fiſcher. 
„Die nad) der vorftehenden Urkunde vom 
28. Januar 1904 von dem Kardinal-Erzbifchof 
von Cöln kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung 


und Umſchreibung der fatholiihen Kapellen-Ge— 
meinde Tüſchenbroich wird auf Grund der von dem 
Minifter der geiftlidien p. Angelegenheiten mittels 
Erlaſſes vom 7. Januar d. Jahres — G 11 6057 — 
uns erteilten Ermädtigung hierdurch von Staat 
wegen beftätigt und in Vollzug gelegt. 
Aachen, den 9. Februar 1904. 
(L. S.) Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulmeien. 
Boehm. 


u 


Belanntmahung. 

Ar. 78 Die Boftagentur in Haaren (Mheinl) 
wird vom 1. April ab in ein Poftamt III umge 
wandelt. 

Aachen, den 9. Februar 1904. 

Kaiferlihe Ober-Boftdirektion. 
3.8: Dreßler. 


Nr. 74 Bekanntmachung . 
Ausloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslojung von Mentenbrieie 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juri 
1904 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,9%, Nentenbriefe der Provinz Weir 

falen und der Rheinprovinz: 


1, Litt. F & 3000 Mare. 
Nr. 234. 

2. Litt. H A 300 Marf. 
Nr. 249. 


3. Litt. J & 75 Marf. 
Nr. 20, 23, 100, 

4. Litt. K & 30 Matt, 
Nr. 219, 338, 381. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Yuli 1904 ab aufhört, werben ben ji 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe 
der Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, midt 
mehr zahlbaren Zinsicheinen Heiße U Nr. 10 58 
16 nebft Anweifungen vom 1. Juli 1904 ab ki 
den Königlichen Rentenbankkaſſen hierjelbit oder ın 
Berlin C, Klofterftraße 761, in den Vormittag 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekünbdigten 
Rentenbriefe iſt es gejtattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über dem Gmpfang 
des Wertes den genannten Kaſſen poftfrei ein 
zujenden und die Überſendung des @elbbetrage? 
auf gleichem Wege, jedoh auf Gefahr und Koften 
des fängers, zu beantragen. 

Auch mahen wir darauf aufmerkjam, dab dit 
Nummern aller ——— bezw. noch rüdftändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F, 6, 


8,J, K durd) die jeitens der Redaktion des Deutfchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen hen ag 
heraußgegebene allgemeine Berlojungstabelle in 
den Monaten Auguſt und Februar jedes Jahres 
veröffentliht werden, und daß das betreffende 
Stüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion 
zum Preije von 25 Pfg. bezogen werden fann. 
Münſter, den 10. Februar 1904. 
Königlihe Direktion der Rentenbank 

für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 

die Provinz Heflen-Naffau. 

Bfeffer von Salomon. 


Nr. 75 Belanntmadhung. 
Königliche Tierärztliche Hochſchule Hannover. 


Das Sommer-Semeiter 1904 beginnt am 15. 
April 1904. 
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zu» 


fendung des Programms und Borlefungs » Ver- 
zeichnifjes 
Ddie Direktion. 
Dr. Dammann. 
Nr. 76 erg ag Tr 
Der Herr Oberpräfident der Rheinprovinz hat 


den Berwaltungsbeflifienen Leopold von Beffel zu 
Büllingen zum Standesbeamten des die Land- 
bürgermeifterei Billingen umfafjenden Standes- 
amtöbezirtd auf Widerruf ernannt und gleichzeitig 
die Ernennung des bisherigen Standesbeamten, 
Bürgermeifterd Peter Graeff, widerrufen. 
Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 
1. Katharina Sciffers bei der katholifchen Volks⸗ 
ſchule zu Stolberg, Kreis Aachen, 
2. Olga Fine bei der evangeliihen Volksſchule 
in der Annaftraße hierjelbit. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 7. 


Drud von 3. Sterden in Machen 
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Stüf 8. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 25. Februar 


1904, 





JIuhalt: In 
nungsjahre herrühren ©. 31. 


t3angabe des Reichs-Geſetzblatts S. 31. Nechnungen über Forderungen, welche aus dem laufenden Rech— 
Polizeiverordnnung, betreffend das Kollektenweien ©. 31. 


Kurfus zur Ausbildung von Lehr: 


fcmtedemeiftern S. 31-32. Haustollelte S. 32. Prüfung ber Bewerber um die Berechtigung zum einjährigsfreiwilligen 


Dienit S. 32, 


Beginn ded SommersSemefterd an der tierärztlihen Hochſchule Berlin S. 82. 


Bergpolizeis:®erordnung 


für die Traß-, Bajaltlava- und die oberirbiicd betriebenen Dachſchieferbrüche S. 32— 87, Anlegung des Grundbuches für 


Difternih S. 37, 





Iuhalt des Reichs-Geſetzblattes. 


Nr. 77 Das 5. Stüd enthält unter Nr. 3014: 
Bekanntmachung, betreffend eine IX. Ausgabe der 
dem Spnternationalen Übereintommen über den 
Eifenbahnfrachtverfehr beigefügten Lite Vom 
5. Februar 1904. Das 6, Stüd enthält unter 
Nr. 3015: Verordnung, betreffend die Zuftändig- 
feit der Reichsbehörden zur Ausführung des Ge- 
jege8 vom 31. März 1873. Vom 10, Februar 
1904. Das 7. Stüd enthält unter Nr. 3016: 
Verordnung, betreffend die Gerichtsbarkeit der 
deutihen Konfuln in Eaypten. Vom 4. Februar 
1904. Unter Nr. 3017: Berordnung zur Ab» 
änderung ber Kaijerlihen Berordnung vom 31. 
Mai 1897 Meichs⸗Geſetzbl. S. 459), betreffend 
die Ausdehnung der 88. 135 bis 139, $. 139b 
der Gewerbeordnung auf die MWerkitätten der 
Kleider- und Wäſchekonfektion. Bom 17. Februar 
1904, 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 


Nr. 78 Wir machen alle uns untergeord» 
neten Beamten und Kaffen auf den bevorjtehenden 
Schluß des Rechnungsjahres mit der Aufforderun 
aufmerkjam, in jeder Weiſe dazu mitzuwirken, dab 
alle das ———— Rechnungsjahr betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen desſelben zum Nachweiſe gelangen 
und Einnahme- und Ausgabereſte, ſoweit wie 
irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle diejenigen, welche innerhalb des 
diesfeitigen Gejchäftsbereich aus dem Nedinungs: 
jahre 1908 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von uns verwalteten Inſtituten— 
fonds zu machen haben, hierdurd auf, die bezüg- 


—— 


lihen Rechnungen (Liquidationen) mit tunlichfter 
Beſchleunigung, jedenfalls aber jo zeitig einzus 
reichen, daß fie mit der erforderlichen Befdeinigung 
jpäteftens bis zum 20. April d. Is. zur Vorlage 
gelangen. 
Aachen, den 22. Februar 1904. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 


Nr 79 Polizei⸗Verordnung, 

betreffend Das Kollektenweſen. 

Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
und des 8. 137 Abi, 2 des Geſetzes über die all» 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ver- 
ordne ich mit Zuftimmung des Bezirks-Ausſchuſſes 
für den Umfang des Megierungsbezirkes Aachen, 
wie folgt: 

8. 1. Die von dem Königlichen Ober » Präft« 
denten genehmigten Hauskollekten dürfen nur ab» 

ehalten werden unter Borlegung von ausdrüdlid) 
fir diefen Zwed bejtimmten Sammelbüdern, welche 
den genehmigenden Erlaß in Urichrift oder beglau- 
bigter Abjchrift vorgeheftet enthalten und vor jedes» 
maligem Gebrauch in jedem Orte mit dem Stempel 
der zujtändigen Ortspolizeibehörde verjehen worden 
ind. 
j $. 2. Zumwiderhandlungen werden mit Geldftrafen 
bi8 zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermö— 
genöfalle entſprechende Haft tritt, beftraft. 

8.3. Dieie Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Beröffentlihung in Kraft. 

Aachen, den 22, Februar 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Harımann. 

Nr. SO Nah einer Mitteilung der Land» 
wirtichaftsfammer für die Provinz Brandenburg 


ift der Beginn des nächſten Kurſus zur Aus— 


bildung von Lehrjchmiedemeiftern an der Lehr: | 


ichmiede zu Charlottenburg auf 
Montag, den 30, Mai d. 38. 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
der Anſtalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char— 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Aachen, den 12. Februar 1904. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Ar. SL Der Herr Oberpräſident bat dem 
Borftand des Rheiniſchen Vereins für katholische 
Arbeiterfolonien zu Düfjeldorf die Erlaubnis er: 
teilt, zu Sweden der Unterhaltung der katholiſchen 
Arbeiterkolonien in Elkenroth, Urt und Weeze bei 
den fatholiihen Bewohnern der Abeinprovinz in 
den Sahren 1904, 1905 und 1906 je eine ein— 
malige Hauskollekte durch Deputierte des Vereins 
abhalten zu lafjen. 

Mit der Ausführung der Kollekte im Jahre 
1904 find beauftragt worden: 

Joſef Müller aus Cöln; Hermann Lüttges, 
Anton Schmwagers, ana Krott aus Crefeld; 
Lambert Lichtſchlag, Wigand Urbach, Bittor Lohe, 
Wilhelm Hüllen aus Düffeldorf; Adolf Fröhling 
aus Drfen; Hermann Behnen aus Buſchhauſen; 
Wilhelm Bihn aus Gieſenkirchen; Martin Imdahl 
aus Tackhütte; Heinrid Mühlmann aus Neuß; 
Anton Breitlopf aus Cöln; Franz Reiß aus 
Endenich; Franz Odenthal aus Engeldorf; Johann 
Schmidt aus Sulingen ; Johann Eid aus Scheuer» 
bed; Wilhelm Kreutzwald aus Peih; Leonard 
Janſen, Leonhard Ohlenforft aus Scierwalden- 
rathb; Gerhard Proeft aus Galcar; Hermann 
Bullefier aus Amern St. Anton; Gerhard Wilbers 
aus Grefrath; Wilhelm Fink aus Arnoldsweiler; 

ohann Biegen aus Hirihfeld; Karl Wieber aus 

udlenbrud; Friedrich Poſchkamp aus Heiligen- 
aus; Robert Peters aus Crefeld; Friedrich Koch 
aus Hilden. 

Aachen, den 22. Februar 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

VBerordbunngen und Behauntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 82 Die Prüfung der Bewerber um die 
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienft findet 
am Montag den 28. und Diendtag den 
29. März d. %8., vormittags 8 Uhr, im 
biefigen Negierungsgebäude ftatt. 

Aachen, den 20, Februar 1904, 

Der Borfigende der Prüfungs-Sommiffion 
für Einjährig- Freiwillige. 
Heijing 
Regierungsrat. 
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Nr. 8B Belanntmahung. 
Zierärztlihe Hochſchule, Berlin, 
Lutjenftraße 56. 

Das Sonmerjemefter beginnt am 
pril 1904. 
Ammatrikulationen nehmen am 5. April 1904 
ihren Anfang und dauern bis Ende April. Auf: 
nahme-Bedingungen und Stundenplan find vom 
Bureau zu erfordern. 
Berlin, den 16. Februar 1904. 
Der Rektor 
der Tierärztlihen Hochſchule. 
Hröhner. 


Nr. 84 a 


für die 
Traß-, Baſaltlava- und die oberirdiich betriebenen 
Dachſchieferbrüche 
in den linksrheiniſchen Landesteilen. 
Vom 9. Januar 1904. 

Auf Grund der $$. 214, 214a, 196 und 197 
des Allgemeinen Derggeieheß vom 24. Juni 1865, 
in der Faſſung der Gejege vom 24, Juni 1892 
und vom 7. Juli 1902, verordnet das unterzeid- 
nete Oberbergamt für die Traß-, Bafaltlava- und 
oberirdifch betriebenen Dachſchieferbrüche in den 
linfsrheiniichen Landesteilen das folgende, nachdem 
der Geftion I der Sinappichaftsberufsgenofjeniaft 
und der Sektion IV der Steinbruchsberufsgenofjen- 
ſchaft Gelegenheit zu einer gutachtlichen Äußerung 
gegeben worden ijt. 

A. Allgemeine Beftimmungen. 
An- und Abmeldung der Betriebe. 

8.1. Wer einen Traßbruch (Duditein-, Tufffteins, 
Badofenfteinbrud), einen Bafaltlavabrudh oder 
oberirdiihen Dachſchieferbruch anlegen will, hat dem 
zuftändigen Bergrevierbeamten mindeftens vierzehn 
Tage vorher Anzeige hiervon zu maden. 

iefe Anzeige muß enthalten: 

1) den Bor- und Zunamen und den Wohnort 
bes Eigentümers, 

2) den Bor- und Zunamen und den Wohnort 
des Betriebsunternehmers, 

3) eine genaue Angabe der Örtlichkeit des Bruches 
unter Beifügung eines Auszuges aus ber 
Katafterkarte, 

4) den Bor- und Zunamen und den Wohnort 
des anzuftellenden Aufjehers, 

5) die Angabe, in mwelder Weiſe der Betrieb 
geführt werden joll. 

Beränderungen in den vorftehend unter 1 bis 5 
angegebenen ——— find dem Bergrevierbe⸗ 
amten jpätejtens binnen vierzehn Tagen anzuzeigen. 

8. 2. Auf jedem in Betrieb befindlichen Brud 
ift ein deutlich fihtbares Schild anzubringen, wel 
ches in haltbarer Schrift den Namen des Betriebs 


unternehmers und die Nummer oder bie etwaige 
fonftige Benennung des Bruches erkennen läßt. 

$. 3. Soll ber Betrieb eined Bruches eingeftellt 
werden, jo hat der Betrieböunternehmer dem Berg» 
evierbeamten mindeftens vierzehn Tage vorher An- 
zeige hiervon zu machen. 

Muß der Betrieb infolge unvorhergefehener Er- 
eigniffe ſchon in kürzerer Friſt oder fofort einge: 
ftellt werden, fo iſt die Anzeige binnen längſtens 
vierzehn Tagen nad erfolgter Betriebseinftellung 
nachzuholen. 

Will der Betriebsunternehmer einen eingeſtellt 
geweſenen Bruch wieder eröffnen, jo muß er hier— 
von mindeftens vierzehn Tage vorher Anzeige machen. 

Betriebsplan. 

$. 4. Auf Erfordern ift für Anlagen, bei denen 
wegen dev Ortlichkeit und der Art des Betriebes 
nad) dem GErmefjen des Bergrevierbeamten eine 
bejondere Gefahr für die Umgebung oder die Ar- 
beiter vorhanden ift, ein Betriebsplan an den Berg- 
tevierbeamten einzureichen. 

Erbebt der Bergrevierbeamte gegen den Betriebs- 
plan nicht ea vierzehn Tagen nad) defien 
Eingang Einſpruch, jo ift der Betriebsunternehmer 
zur Ausführung befugt. 

Für mehrere bei einander gelegene Brüde kann 
eingemeinschaftlicher Berriebsplan aufgeftelltwerden. 

Der Betriebsunternehmer und der verantwort- 
lie Aufjeher find zur Einhaltung des Betriehs- 
planes verpflichtet. 

Beauflichtigung. 

$. 5. Der Betrieb eines Bruches darf nur unter 
Leitung, Aufficht und Verantwortlichkeit eines be- 
fähigten Aufſehers geführt werden. 

Für nahe zufammen gelegene Brüche kann mit 
Genehmigung des Bergrevierbeamten ein gemein- 
Ihaftliher Aufjeher angeftellt werden 

Der Betriebdunternehmer hat den von ihm ans 
genommenen Aufjeher dem Bergrevierbeamten nam— 
haft zu machen. 

Diefer Aufjeher ift verpflichtet, feine Befähigung 
zu den ihm zu übertragenden Gejchäften dem — 
tevierbeamten nachzuweiſen. 

Der Betriebsunternehmer hat ſodann durch den 
Bergrevierbeamten die Erklärung des Aufiehers 
einzureihen, daß diejer die Betriebsleitung über- 
nommen habe. 

Der Auffeher ift für die Befolgung aller von 
der Bergbehörde erlaffenen Vorſchriften und An— 
ordnungen verantwortlid). 

Er ift verpflichtet, die Bergbeamten, welche im 
Dienſte den Bruch befahren, zu begleiten und ihnen 
auf Erfordern Auskunft über den Betrieb zu geben. 

$. 6. Wird der Betrieb eines Bruches von einer 


Perſon geleitet oder beauffichtigt, welche die erfor— 
derliche Befähigung nicht befigt, oder welche die Be— 
fähigung wieder verloren hat, jo ift der Bergrevier- 
beamte befugt, deren jofortige Entlafjung zu ver» 
langen und nötigenfalls den Betrieb jolange ein- 
zuftellen, bi$ eine als befähigt anerfannte Perjon 
angenommen iſt. 
Grubenbilder. 

8. T. Sofern ber Bergrevierbeamte es für er— 
forderlich erachtet, hat der Betriebsunternehmer auf 
jeine Koften ein Grubenbild in doppelter Ausfer- 
tigung durch einen Eonzejfionierten Markicheider 
anfertigen und in den vom Revierbeamten zu be= 
ftimmenden Zeitabſchnitten nachtragen zu lafjen. 

Für Tagesanlagen kann die Anfertigung auch 
durch einen vereideten Landmeſſer erfolgen. 

Die eine Ausfertigung des Grubenbildes ift an 
den Bergrevierbeamten zum dienftlichen Gebrauche 
abzuliefern, die andere auf dem Bruce oder mit 
Genehmigung des Bergrevierbeamten an einem 
anderen Orte aufzubewahren. 

Für benachbarte Brüche genügt ein gemeinschaft 
liches Grubenbild. 

Bei Einftellung des Betriebes muß das Gruben- 
bild vollftändig nachgetragen werden. 

Arbeiterlifte. 

8. 8. Auf jedem Bruch ift über die daſelbſt be- 
häftigten Arbeiter eine Lifte zu führen, welche die 
Bor» und Zunamen, das Geburtsjahr, den Wohn- 
ort und den Tag des Dienftantritt3 und der Ent- 
laſſung enthält. 

Sicherung des Derkehrs. 

8. 9. Alle Tagebaue müfjen, injofern fie der 
perjönlichen Sicherheit oder dem öffentlichen Ber: 
kehr gefährlich find, dauerhaft umfriedigt oder ver- 
ftürgt werden. 

Dasfelbe hat zu geihehen bei den zu Tage aus— 
ehenden Öffnungen alter, verlaffener, unterirdiſch 
etriebener Brüche, fowie bei den durch den Betrieb 

von Traß- oder Bafaltlavabrücden etwa verurſachten 
Tagebrücen. 
Unbefugtes Betreten der Betriebe. 

8. 10. Das unbefugte Betreten eine Trap», 
Bafaltlava- oder Dachſchieferbruches ſowie der dazu 
gehörigen Anlagen, Wege und Halden ijt verboten. 

Sicherung des Betriebes, 

8. 11. Gpileptiihe, Taube, Schwerhörige und 
bodhgradig Kurzfichtige dürfen zur Arbeit am ge- 
fährlihen Stellen nicht zugelafjen werden. 

Truntene Perſonen müfjen von der Arbeit aus- 
geichloffen werden. 

Die Betriebsunternehmer und Aufjeher dürfen 
den Arbeitern nicht geftatten, Branntwein in den 
Betrieb einzubringen. 


B. Vorrichtung und Abbau. 
a. Betriebe über Tage. 
Beleitigung des Abraumes. 

8. 12. In Tagebauen find die Böſchung, die 
Höhe und Breite der Abraum- und Abbauftroffen 
jo einzurichten, wie dies der Schuß der Oberfläche 
und die Sicherung der Arbeiter verlangen, 

Die Beleitigung des Abraumes hat von oben 
nad unten, wenn nötig in Abtreppungen, zu er- 
folgen. 

Bei einer Höhe des Abraumes von 6 m und 
darüber muß der Abraumftoß am Fuße vom Brud)- 
rande des entblößten Gefteins jederzeit mindeſtens 
3 m zurüdftehen, injofern nidjt das Hereinbrechen 
des Abraums durch Mauerung oder jonftige Schuß» 
mittel verhindert ilt. Bei geringerer Abraumböhe 
fol diefer Abftand mindeſtens gleich der halben 
Höhe des Abraums, niemals aber kleiner als ] m jein. 

Loſes rolliges Gebirge oder Schuttmafjen müjjen 
eine Böſchung bis zu 45 Grad erhalten oder durch 
Mauern oder jonjtige Schuginittel gegen das Ab» 
rutichen genügend gefichert werden. 

Mit dem Abbau darf nicht vorgegangen werden, 
bevor der Abraum bis zum fejten, anftehenden Ge— 
ftein entfernt ift. 

Abraum und andere Halden müſſen von Bächen 
und anderen natürlihen Wafferläufen derart ent- 
fernt bleiben, daß ein Abſpülen aud bei Flutzeiten 
nicht ſtattfinden Fann. 


Unterfuhung der Gefteinshöße und des Abraums. 

$ 13. Bor dem jedeömaligen Beginn der Ar: 
beit jowie jedesmal nad erfolgter Eprengung find 
die Etöße, vor welchen gefördert oder eine andere 
Arbeit verrichtet werden foll, auf das Borhanden- 
fein von Einfturz drohenden Mafjen zu unterjuchen. 
Diele Unterſuchungen müſſen insbejondere auch nad 
Negengüffen und im Winter bei Froſt- und Tau« 
wetter erfolgen, fie haben fi aud; auf den Abraum 
zu erftreden. Zeigen ſich gefährlihe Mafjen, jo 
iſt für deren Bejeitigung zu forgen und der Betrieb 
an der betreffenden Stelle bis dahin einzuftellen. 

Abbau. 

8 14. Der Abbau muß in der Regel von oben 
herunterin Strofjen (Abtreppungen) geführt werden, 
wobei die Vorwand nicht überhängen darf. 

Bei maſſigem, nicht zerflüftetem Geftein kann 
der Abbau in einer Bruchwand geführt werden, 
die aber nicht überhängen darf. 

Das Unterhöhlen der Abbau- und Abraumftroffen 
ift unterjagt. 

Sicherung der Arbeiter gegen Abflurz. 

$. 15. Mrbeiter, welche oberhalb der Bruchſohle 
beihäftigt find, müfjen einen hinreichend großen und 
fiheren Arbeitsftand erhalten oder angejeilt werden. 
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b. Unterirdifcher Betrieb. 


Traßgruben. 
$. 16. Unterirdiſcher Betrieb bei der Traßge— 
winnung ift ohne bejondere Erlaubnis des Ober 
bergamts unterjagt. 


Schädte. 
8. 17. Das Niederbringen neuer Schädte in 
nicht ftandhaftem Gebirge iſt nur unter Anwendung 
eines geeigneten Ausbaues zuläjfig. 


Grubenausban. 

8. 18. Sämtliche unterirdifche Baue müſſen bei 
der Anlage gegen ein Hereinbrechen des Geſteins 
hinreichend fichergeftellt und, folange fie benugt 
werden, in ficerem Zuftand erhalten werden. 

Abfperrung von Grubenbauen. 

8. 19. Ale Öffnungen der Schädte, Geſenke, 
Rolllöcher, Lichtlöher, Überhauen, Bodenarbeiten 
und dergleichen, ſowie alle Zugänge zu denjelben 
unter oder über Tage find derartig abzuiperren, 
daß niemand ohne eigenes Verſchulden in fie hinab: 
ftärzen fann. Münden Schächte, Gejenfe, Über— 
hauen, Rolllöcher und Bremäberge unmittelbar in 
eine Strede ein, in welcher Menſchen verkehren, 
fo ift deren Befahrung durch Verſchläge oder Um— 
bruchsörter zu fichern. 

Diejenigen, welcde zum Zweck des Betriebes eine 
derartige Abiperrung (Berihluß) geöffnet oder be 
feitigt haben, find verpflichtet, nach Erreichung des 
Betriebszwecks die Abſperrung in der vorgejchrie 
benen Weiſe wieder herzuftellen. 

Gezähtüde, Holz, Steine und andere loje Ge 
genftände dürfen nur in folder Entfernung von 
Schächten, Geſenken und Bodenarbeiten niedergelegt 
und geduldet werden, daß fie nicht hinabfallen können. 


Förderung. 

$. 20. Bei der Förderung in Schädjten und 
Geſenken, jowie auf Bremöbergen und Uberhauen 
ift die Verbindung zwiichen Förderjeil und Förder 
gut fo herzuftellen, daß eine zufällige Löſung nict 
Itattfinden fann. 

In Förderſchächten, welche eine ſolche Teufe be 
fipen, daß die gegenfeitige Verftändigung der Ar- 
beiter an den Anjchlagspunften und an der Hänge 
bank durd; Zurufen nicht erfolgen kann, müſſen 
zwedmäßige Signalvorrichtungen vorhanden ſein. 

An den Aniclagspuntten, an der Hängebant 
und im Mafchinenhaufe find Tafeln auszuhängen, 
auf welchen die Bedeutung der Signale durd 
augenfällige Schrift deutlich erklärt ift. 

$. 21. Alle Haipel müfjen fo eingerichtet werden, 
daß das Abziehen und Einbängen der Fördergefäße 
oder des Fördergutes ohne Gefahr für die damit 
bejhäftigten Arbeiter erfolgen kann, 


Hafpel und fonftige Hebezeuge, Krahnen, Winden 
mit Kurbelantrieb, müſſen mit einer wirkſamen 
Sperworrihtung verfehen fein, um ein Burüd- 
ichlagen der Windefurbeln und ein plögliches Nieder: 
gehen der Laft zu verhliten. 

Bei einfahen Haſpeln genügen Vorftednägel. 

An Winden müfjen mindeftens zwei Hebelarme 
(Däuarme) vorhanden fein. 

Während die Hebevorrichtung im Betriebe ift, 
darf fich fein Arbeiter an einer durch ein etwaiges 
Herabftürzen der Laſt gefährdeten Stelle aufhalten. 


Zahrung. 

$. 22. Jeder unterirdiich betriebene Bruch muß 
mindeftend zwei von allen Punkten unter Tage 
erreihbare fahrbare re a haben, jofern 
nicht vom Oberbergamt eine Ausnahme geftattet ift. 

Das Fahren im Schachte iſt während der För— 
derung unterjagt. 

In allen Fahrſchächten von mehr ald 700 Neis 
gung müfjen in Abftänden von höchſtens 8 m Ruhe— 
bühnen angebracht fein. Die Fahrten dürfen nicht 
ſteiler als 800 ftehen. Dieje Beftimmung findet 
keine Anwendung auf fulde enge und nicht tiefe 
Schädte, in welchen jeigere Fahrten ohne Gefahr 
benußt werden fönnen. 

An allen Treppen ſowie an den über die Boden- 
arbeiten führenden Brüden find dauerhafte Ge- 
länder anzubringen. 

Sämtliche Fahrten müſſen hinlänglich ſtark und 
dauerhaft befeftigt jein. 

An der Hängebank, jowie an jeder Ruhebühne 
müffen entweder die Fahrten mwenigitend 1 m ber» 
voritehen oder feite Handgriffe vorhanden jein. 

Die Benugung des Seils zum Ein- und Aus— 
fahren ift ohne Erlaubnis des Goerbergamts unter⸗ 
jagt. 

Wetterverforgung. 

$. 23. Bei allen unterixdiich betriebenen Brüchen 
muß für ausreichenden Wetterwechſel derartig ges 
forgt fein, daß jämtlihe in Betrieb jtehende Ar- 
beitäpunfte und die zu befahrenden Etreden unter 
gewöhnlichen Umftänden fich in einem zur Arbeit 
und Befahrung geeigneten Zuſtande befinden. 

$. 24. Schächte, Geſenke und Bodenarbeiten, 
welche längere Zeit nicht betrieben worden find und 
nicht in ihrem tiefften Punkte mit einem anderen, 
hüche Wetter führenden Baue in Verbindung fteben, 
müſſen vor der Wiederbefahrung von dem Aufieher 
oder einem zuverläffigen Arbeiter auf das Vorhan— 
denjein ftidender Wetter mit brennendem Lichte 
unterfucht werden. 

Bevor dieje Unterſuchung ftattgefunden hat und 
die Gefahrlofigkeit feitgeitellt ift, dürfen jolche Baue 
nicht befahren werden. 
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C. Schießarbeit. 


Schießmeiſter. 

$. 25. Die Schießarbeit darf nur durch beſon— 
ders dazu beſtellte Arbeiter (Schießmeiſter) ausge— 
führt werden. Nur dieſe Perſonen dürfen Spreug— 
ſtoffe als Zündmittel mit ſich führen und außer- 
halb der Sprengſtofflager in Verwahrung haben. 
Sie haben dem Bergrevierbeamten ihre Befähigung 
nachzuweiſen und bei ihrer Arbeit die ihnen von 
diefem Beamten erteilten bejonderen Anweiſungen 
zu beadten. 

$. 26. Schiefarbeit in Tagebauen ift nur ge— 
ftattet, wenn derartige Einrichtungen getroffen find, 
daß fie chne Gefahr für die Arbeiter, die benach— 
barten Brüche und den öffentlichen Verkehr vor ſich 
gehen kann. 

An der Nähe von Wohn und Wirtichaftögebäuden 
ift das Bejegen und Wegtun von Schüſſen nur in 
Gegenwart des verantwortlichen Aufjehers geftattet. 


Befehen und Wegtun. 


8. 27, Die zur Schiegarbeit notwendigen Spreng- 
ftoffe dürfen nur in feit verjclofjenen Behältern, 
getrennt von den Bündmitteln, mitgeführt werden 
und find ebenjo in angemejjener Entfernung vom 
Arbeitspunfte aufzubewahren. 

Alle in einer Schicht nicht verwendeten Spreng— 
ftoffe müſſen unmittelbar nad) beendeter Schicht 
an die Ausgabeftelle zurücdgegeben werden. 

$. 28. Das Schießen ohne Patronen ift unterfagt. 

8. 29. Beim Anfertigen der Patronen jowie 
beim Bejegen und Wegtun der Schüſſe ilt das 
Tabafrauchen verboten. 

$. 30. Bei Anwendung von Schwarzpulver 
dürfen als Bejagmaterial nur Lettennudeln oder 
ſonſtige Materialien, welche feine Funken reißen 
und nicht brennbar find, verwendet werden. Die 
Anwendung eijerner Raumnadeln ift unterfagt. 

$. 31. Der Befehl zum Anzünden der Schüfje 
darf erft erteilt werden, nachdem ein dreimaliges 
Warnungszeichen vermittelft eines Signalhorns, 
einer Glode oder Pfeife gegeben worden ift, und 
nachdem der Auffeher fich überzeugt hat, daß alle 
bei der Sprengarbeit nicht beichäftigten Perſonen 
in Sicherheit find. Bei unterirdiichen Betrieben 
fann das Warnungszeihen auch durch dreimaligen 
Zuruf gegeben werben. 


Derfager. 

8. 32. Hat ein Schuß verjagt, fo darf der Be- 
triebspunft vor Ablauf von mindeitens 15 Minuten 
nadı dem Anzünden nicht wieder betreten werden. 

Der Berjager ift dur ein Zeichen erkennbar 
und fobald ala möglich unſchädlich zu machen. 


Das Ausbohren von Schüffen, welche verjagt 
baben, ſowie das Tieferbohren ftehen gebliebener 
Pfeifen ift verboten. 


Scubörter. 

g 33. Wo ein Grubenbau einen hinreichenden 
und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung der 
Arbeiter gegen den Schuß nicht darbietet, iſt ein 
folcher in ausreichender Entfernung vom Arbeits- 
punkte herzuftellen. 


Aufbewahrung, Berausgabung und Lagerung 

des Sprengfoffes. 

8. 34. Bei Aufbewahrung, Verausgabung und 
Lagerung der Sprengitoffe find die von den zu» 
ftändigen Miniftern über den Verkehr mit Spreng- 
ftoffen erlafjenen Bolizeir-Verordnungen — zur Beit 
namentlich die 88. 1-—3, 8, 27, 28 und 30—34 
der Polizei-Verordnung der Minifter des Innern 
und für Handel und Gewerbe vom 19. Dtober 1893 
— zu beaditen. 

8. 35. Die gr von Sprengftoffen und 
Bündmitteln zu Sweden des Betriebes der Brüche 
ift nur dem Betriebsunternehmer und feinem Be— 
auftragten geftattet. 

Die Beförderung der Sprengftoffe in die Auf- 
bemwahrungsräume hat in der von der Fabrik ger 
lieferten Verpackung unter Auffiht zu erfolgen. 

Sprengftoffe dürfen nicht gemeinichaftlicd; mit 
anderen Stoffen und Gerätichaften befördert werben. 
Die damit befhäftigten Arbeiter haben durd den 
Ruf: „Sprengitoffe kommen!“ alle in der Nähe 
befindlichen Perfonen zu warnen. 

Beim Befördern von Sprengftoffen ift das Tabak— 
rauchen unterjagt. 

Zur Beleuchtung find geichloffene Lampen oder 
Laternen zu benugen. 

Am übrigen find die vom Oberberganıte erlaffenen 
oder noch zu erlaffenden Anweiſungen für die Auf- 
bewahrung und Anwendung von Sprengftoffen 
genau zu beadıten. 


D. Mafdinen und ſonſtige Betriebs— 
Borridhtungen. 

$. 36. Der Eintritt in Majchinenräume und 
Dampfkefjelräume ift Unbefugten verboten. 

Das Berbot ijt an allen Eingängen zu diejen 
Räumen dur Anſchlag erfichtlich zu machen. 

$. 37. Ale Maſchinenräume müfjen während 
des Betriebes ausreichend erleuchtet fein. 

8. 38. Die bewegten Mafchinenteiie müfjen mit 
Schugvorrichtungen (Geländer, Umhüllung, Dedel 
ufw.) verjehen jein. 

8. 39, Alle in der Nähe bewegter Majchinen- 
teile bejchäftigten Arbeiter müſſen eng anliegende 
Kleider tragen. 

$. 40. Das Berühren, Bugen oder Schmieren 


der während des Betriebes nur mit Gefahr zu: 
gänglichen Mafchinenteile fowie die Vornahme von 
Ausbefferungen an Mafchinen ift während be 
Ganges verboten. 

Das Yuflegen von Treibriemen und Geile 
während des Betriebes ift nur dann geftattet, wenn 
dabei Vorrichtungen benugt werben, welche eine 
Gefährdung des Arbeiterd auöfchließen. Soweit 
hiernad; Arbeiten während ded Ganges der Ma— 
ſchinen zuläffig find, dürfen fie nur durch den 
Maſchinenwärter oder andere hiermit beauftragte 
uverläffige Perfonen, in feinem Falle aber durd 
jugendliche Arbeiter ausgeführt werden. 


Glektriſche Anlagen. 

$. 41. Elektriſche Beleuchtungd- und Kraftan: 
lagen find vor der Inbetriebſetzung durch einen 
Sadjverftändigen einer Abnahmeprüfung zu unter 
ziehen. 

ge dauernden Erhaltung des betriebsficheren 
Buftandes der Geftänge, der Leitungen, der Sicher 
beitövorrichtungen und der Erdung mit ihren Kon 
taften muß eine Überwahung in der Weile ftatt: 
finden, daß jährlich mindejtens einmal eine einge 
bende Revifion aller Teile und außerdem viertel: 
jährlich mindeftens einmal eine Begehung ſämtlicher 
rer durch einen Sadjverftändigen ſtati— 

ndet. 

Der Befund der Prüfungen ift von dem Auf—⸗ 
jeher in das Zechenbud einzutragen und dem Re 
vierbeamten mitzuteilen. 

8. 42, Das Berühren der elektriſchen Leitungen, 
Maſchinen und Apparate ift nur dem Dienft- und 
Auffihtsperfonal und nur unter Anwendung geeig: 
neter Sicherheitsmaßregeln geftattet. 

Während des Betriebes der Dynamomaſchine 
dürfen Arbeiten an den Leitungen und Jſolatoren 
nicht ausgeführt werden. 


Bremsbahnen. 

8. 43. Bremsbahnen (Bremsberge) müfjen mit 
zuverläffig wirkender Bremie verfehen fein. 

Der Bremjer muß von feinem Standpunfte aus 
die Bahn überjehen können. Ausnahmen kann der 
Bergrevierbeamte zulaffen. 

Die | der Daaseglene unter einander 
und mit dem Förderſeile oder der Kette muß eine 
fihere, die jelbittätige Löſung ausichliegende jein. 

Die Zugfeile und Ketten find ftändig und forg- 
fältig zu überwachen. 

Das Betreten des Bremsberges während ber 
Fahrt und die Beförderung von Berjonen in den 
Fördergefäßen ift verboten. 


Gerüfte. 
8. 44. Laufbrüden und Stege find mit feftem 
Bohlenbelag und bei einer Höhe von mehr als 





jwei Meter über ber Erde an beiden Seiten mit 
teftem Geländer zu verfehen. Sofern unterhalb 
der Laufbrüden oder Stege Arbeiter beichäftigt 
Ind oder verkehren, find Schugbekleidungen on 
beiden Seiten der Laufbrüden oder Stege von 
older Höhe anzubringen, daß das Herabfallen von 
Gegenftänden verhindert wird, 


E. Schlußbeftimmungen. 


$. 45. Mit Erlaß gegenwärtiger Verordnung 
treten die Berg-Polizei-Berordnung für die links» 
teinifhen Dachſchiefer Traß⸗ und unterirdiſch 
betriebenen Mühlſteinbrüche vom 21. Juli 1894 
und die Abänderung dazu vom 12. Januar 1895 
außer Kraft. 

3. 46, Die in der Bekanntmachung des Reichs- 
fanzlers, betreffend die Errichtung und den Betrieb 
von Steinbrücden und Steinhauereien (Steinmep- 
betrieben) vom 20, März 1902 Reichs⸗Geſetzblatt 


Rr. 16, Seite 78) gegebenen Vorſchriften find zu | 


beahten und werden hiermit auf die unterirdifch 
betriebenen Brüche ausgedehnt. 

$. 47. Bumwiderhandlungen gegen die vorftehen- 
den Berordnungen unterliegen, ſofern nad) den be- 
fehenden Gejegen nicht eine härtere Strafe ver- 
wirkt ift, der Verfolgung und Beftrafung nad) 
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Maßgabe der$$. 207 bis 209 des Allgemeinen nr 
gejeges in der Faſſung des Gejeges von 7. Juli 1902, 

$. 48. Die gegenwärtige Berordnung tritt am 
1. April 1904 in Kraft. 

Bonn, den 9. Januar 1904. 

Königliches DOberbergamt. 
Belanntmahung. 

Nr. 85 Die Witwe Joſef Wirk, Katharina, ge- 
borene Laß, in Nemmenic, Kreis Euskirchen, bes 
anſprucht bei Anlegung des Grundbuchs für Difter- 
nid das Gigentum an der Waldparzelle Flur 15 
Wr. 151 Hochbaumsweg, 21 Ar 52 qm, weldye im 
Katafter am Namen des verftorbenen Franz Anton 
a | in Nieder-Elvenid fteht. 

er dem Wohn- und Aufenthaltsorte nad) un— 
befannte Franz Anton Lat, ein Erbe des Franz 
Anton Latz vorgenannt, wird hierdurch vorgeladen, 
zum 15. April 1904, 
vormittagß 10 Uhr, 
vor die unterzeichnete Stelle, um feine Eigentums» 
u auf die fraglice Parzelle anzumelden. 
erden nicht fpäteftens im Termine Eigentums» 
anſprüche hier angemeldet, jo wird die Witwe 
Wirg vorgenannt ald Allein » Eigentümerin ins 
Grundbuch eingetragen werden. 

Düren, den 18. Februar 1904. 

Königliches Amtsgeridt 8. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 8. 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen, 








Stit 9, 


Ausgegeben zu Nahen, Montag den 29. Februar 





1904. 





Anhalt: Berteilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für * Lehrer und Lehrerinnen au den öffentlichen Volksſchulen 


des Megierungsbezirts Machen für das Rechnungsjahr 1904 ©. 





Verordnungen uud Zekanntmachungen 
der VBrovinzial-Behärden. 
Belanntmahung. 

N 36 Nachſtehend veröffentlichen wir gemäß 

8 Abſatz 9 des” Lehrerbejoldungsgejeges vom 
; März 1897 in Verbindung mit $. 10 des Ge— 
ſetzes vom 23. Juli 1893 über die Ruhegehaltskaſſen 
den Berteilungsplan des Bedarfs der Alterözulage- 
tafje für die Lehrer und Lehrerinnen an?den öffent» 
lichen Volksſchulen des Negierungsbezirts Aachen 
für das Rechnungsjahr 1 


Den Sculverbänden (Gemeinden pp.) ſteht 
innerhalb einer Friit von 4 Wochen nad der Ver— 
öffentlihung des Berteilungsplans die Klage im 
Venwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des 
Planes zu. Die Klage hat feine aufidiebende 
Wirkung. Zuftändig für die Enticheidung erjter 
Inſtanz ift der Bezirksausſchuß. 

Aachen, den 8. Februar 1904, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Ehufwefen. 
Boehm. 


Verteilungs-PBlan 


des Bedarfs der Alterszulagehaffe für die Lehrer und Tehrerinnen an den öffent- 
fihen Volksſchulen des Regierungsbeziris Aachen 


für das 


Rechnungsjahr 1904. 








Gemeinde. 


Aachen Stadt ;. 


einfchlieflich Syna- | 


gogengemeinde, 
Aachen =. 


Aahen . 


Alsdorf . . .» 
Bardenberg . 
Brand... 
Bid. . » 
Büsbad) — — 
Cornelimünfter . 
Eilendorf : 
Eichmweiler . 


Öngen 
inzweiler 
Laurendberg . 
5% 
Bannesheide a 
Richterich . » 
Stolberg . . 
Waldheim . . » 
Weiden . . .» 
„Würfelen . . . 


9 
— 


Summe — 
Aachen .. 


Summe Stadtkreis 










Stellen 
an den 
öffentlichen 



















I 6 
Be: 
5 
—9 
10 8 
4 6 
0 2 
34 30 
9 9 
9 8 
9 9 
7 7 
10 8 
4 2 
5 2 
3 
2 ı 
5 
21 21 
7 3 
5 
4 





Alters⸗ 





Es werden 
gewährt an 





aulagen 


für bie 


Lehrer. 





Lehrers 
innen, 

























Summe ber am 
1. Oftober 1903 
tatfächlidh zu 
zahlenden Alters⸗ 

zulagen an 


















— ung 
Mindeſtſãtze 
von 100 


bezw 
als Einbeitsfäge 
ber gi 


„ergeben fh 
Einheiten für bie 


. 80 M. 


















IH. Landkreis 
577,6 | 283,75 
469,3 | 227 
433,2 | 227 
505,4 | 283,15 
577,6 | 255,5 
505,4 | 255,375 
649,8 | 283,15 
631,75 283,75 
649,8 | 283,15 
577,6 | 283,15 
649,8 | 283,15 
541,5 | 256% 
505,4 | 227 
505,4 | 227 
541,5 | 283,75 
541,5 | 255,30 
505,4 | 227 
5054 | 227 
649,8 | 283,7 
505,4 | 255,375 
505,4 | 283,15 
541,5 | 283,15 





Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Alterszulagefafjenbeiträge 


hrerite 
184 M. für die Lehrer- 
innenftellen bis zur Höchſt— 
zahl von 25 Stellen in ber 


die Gemeinden und 












— 


— 
S to to ID ο 


— 





41 





Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für die 


! 
| 
| * Lehrerinnen 
Spa! 13 
| n (Spatte 18 
weniger weniger 


Spalte 17). 





110753 








1104 1443,6 598 
920 661,5 215 
920 481 215 
368 842 199 

147 2406 571 

1104. 673,6 428 

2208| 3128 1197 

2024|  16761,5 6488 

1656 28152 897,7 

147 2165,4 198 

1656 28152 897,715 

1288|  1431,5 499,6 

1472) 1684 344 
368) 673,6 86 
368)  1022,5 199,50 
368 613,5 | 142,7 

1840 2020,8 
736 842 172 

2208)  9264,8 3750,7: 
55% 1178,8 214,1: 
736 842 399. 

zu 3 3200 2048,2 






| BZufammen. 
















| 

| 
13015,55) 
1392 93 
12417 
— 


170 51200 17 27048 56966,5 20792 \ | E 















I A 







































| | Er 

Unter Auf je eine 
— | Behren: | Es werden | Summe der am Zugrundelegung nn 

innen: | gewährt an | 1. Ottober 1908 , der Mindeftfäge a 

| von 100 den Spalten 
Alters: tatfählih u | bezw. 30 M. 
Stellen | als Einbeitsfäge | ü 
Gemeinde zulagen zahlenden Alters⸗ | der Alterszulagen | =. - 
— für di ulagen an | ergeben fich s 3 
Öffentlichen e zulagen Einheiten für die — — 
| 


| 
Leihrer. | Seprere | 


innen, 




































III. Kreiẽ 
Arnoldsweiler 3 2 4,2 24,1 505,4 | 283,75 

nm... — 1,4 12/,| 505,4 | 283,75 
Morihenih . . . 1 1: 1A 12),| 505,4 | 283,75 
Binsfed® . . . | 2 | 0/4 N 4332 
ira A 1 | 1,4 505,4 
——— | 1 1,2 1 ı 433,2 , 227 
Birgll . . . 2 2,8 | 505,4 
Gürzenic . .. 9 3 3 4,2 3 5054 | 227 
Lendersdorf . . . 2 2 3 22. 5415 | 25537 
Röder... 21 3 145 541,5 | 255,37 
Birkesdorf . . 5 5 15 62, 541,5 | 288,75 
Huchem⸗ -Stammeln: | 

Selhauſen . . » 2 1 2A 1 433,2 | 227 
Bürvenich. . . . 2 1 28 12] 505,4 | 283,75 
Embten . . 1 1 1,4 12/) 5054 ı 283,75 
Boich Leversbach. 2 1 24 433,2 | 227 
Drove . . . 1 1 1 4— 1 433,2 | 227 
Fatobwullesheim⸗ 

Bubenheim . | 1 14 505,4 
Soller...... 1 1,2 433,2 
Thum.... | 1 1,2 433,2 
Uedingen . .» . 1 1,2 433,2 
Düren Stadt und | 40 31 80 42, 722 | 312,128 
runs sus: | 

ie 1,6 577,6 
Echtz⸗ Conzendorf | 1 1,3 1 469,3 | 227 
EN 1,3 469,3 
Merode . . ; 1,2 433,2 
Schlich— D’hom . Bi 1 2,6 1 469,3 | 227 
Froigheim-Frangen- 

beim. . » | 1,4 505,4 
Ginnid. 2...) 12 433,2 
Vettweiß⸗Ketten⸗ | 

N 2 28 2 | 5054| 2 








Hieranf kommen in 


















































Rad den Spalten Anrechnung die ftantlichen | Die Gemeinden 
8 und 9 Alterszulagetaffenbeiträge haben ſomit 
verteilt fich ber ae aufzubringen für bie | 
Ausgabebebarf auf 184 M. für die Lehrer — Be⸗ 
die Gemeinden und innenſtellen bis zur Höchſt⸗ | ; 
zwar für die zahl von 25 Stellen in ber (en Lehrerinnen merfungen. 
Gemeinde. 12 (Spalte 13 | 
Min Hi u | 
Beiträge. 18): | 
MM c“.. « — “ 
15. 18. 19. 0. 21. 
1516,2 567,501 3) 1011| 2) 368 505 199,50) 704,7 
505,4 28375 1 337 1 184 168,4 99,75 268,1 
505,4 283,7 ll 337 1 184 168,4 99,705 268,1 
866,4 | 2 674 192,4 | 192, 
505,4 | 337 168,4 | 168,40 
433,2 ı 37 1 96,2 3 | 139,20, 
1010,8 2 674 336,8 336,80. 
15162 681 a, 3 101 3 505,2 129 634,20 
1083 510,7 2 64 2 409 142,75 651,75 
1083 255, "38 2 64 1 409 71,38 480,38, 
1075| 1418, „ 5b 1685 5 1022,5 498,75. 1521,25 
866,4 PP 26141 192,4 43 | 235,40 
1010,8 235 2 6A 1 336,8 99,75 436,55, 
505,4 28375 0 1 337 1 168,4 | * 7 268,15, 
| 2 de 1924 \ 235,40 
433,2 227 1 337 1 96,2 43 139,20 
505,4 I 1 39 | 1684 | 188,40 
433,2 | 1 337 96,2 96,20) 
433,2 I 1 8337 96,2 96,20) 
433,2 1 337 96,2 96,20 
28880 9675,88 | | 
| 15 5055| 10) 1840| 24403,6 1835,88| 32288 48 
577,6 | | 
469,3 227 ı 337 1 132,3 43 175,30 
469,3 ı 337 132,3 132,30 
433,2 ll 337 96,2 96,20 
938,6 227 2 674 1 264,6 43 | 307,60) 
1 
505,4 ı 337 168,4 | 168,40 
433,2 1 337 96,2 96,20 
1010,8 454 2 64 2 336,8 86 422,80 
















Gemeinde. 





Süffenid, rg 


rar aus den 
Gemeinden Füfje- 
nid, Geih und 
AJuntersdorf . 
Gladbach . . 


Derichsweiler . , 
Mariaweiler-Hoven 
Merten . . . 
Girbelsrath . . 
Golzheim . 
Merzenih. . . . 
Abenden . . . 
Nideggen-Nath, 
—— 
Obermaubach 
Schlagſtein . . 
Niederzier. . » 
Oberzier . . . 
Eichweiler über geld 
Hochkirchen, Eggers- 
beim und Sfrreßs 
beim, . 
Nörvenid . A 
—ãA— a 


ah . R 
Wi eröheim . — 


chophoven 





Volks⸗ 





| 


ECK CH Sg gar yg N 








bb DO m 0 DD 





Summe der am 
1. Oktober 1903 
tatfächlich zu 
zahlenden Alters⸗ 
zulagen an 









FIG... 

ugrundelegung 

der Mindeitiäge 
von 100 


. HM. 
ala inbeitefäge 
der Alterszulagen 


eben ſich 
Ginpeiten für bie 















Lehrer: 
ſtellen. 





8. 














30800 600 5,6 12, 283,75 
ı 12 1 227 
| 28 11/, 255,375 
f 12 
750 400 1,5 12], 283,75 
900 15 i 
2700 90 6 44], 255,375 
1680 180 2,8 22/,) 255,875 
1080 | 36 1 | 227 
2100| 900 2 22), 25530 
130 1 Rt 
390) | 236 127, 283,75 
840| 900 2,8 24], 283,15 
| 1,2 
| | 283,75 
227 
2 l 283,75 
560 1.28 
720 24 
| 1,2 
| 1,2 
| 1,2 
840 1A 1 227 
12600 450 4,2 2%, 25530 
1120 270 58 11], 255,375 
1600 720 42 11), 255,375 
1,3 | 
1170 2,6 1 | 227 
1040 1,3 1 | 227 








Hierauf fommen in 


Nah den Spalten Anrechnung die ftaatlichen 


8 und 9 NAlterszulagekaffenbeiträge 
f von 337 M, für bie 
— Ip Den Lehreritellen und 


Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für die 


184 M. für die Lehrer 
innenftellen bis zur Hödhits 
zahl von 25 Stellen in ber 








Gemeinde, 
— für | 
—* Behrers | Beiträge | | Sehr Beiträge 
4 ſtellen. Me — M 
12, 14 15 16, 17 
2021 235 A 138 1) 184 
438,2 227 ı 37 1 18 
1010,8 SE 2 6174 ll 18 
433,2 1 337 
541,5 283,10 Bl 1 184 
541 | ı 37 
2166 1021500 4 138 4 736) 
1010,8 50 2 ra 2 368 
1299,6 227 j 3 101 1) 184 
1083 510750 2 6a 2 368 
469,3 1 337 | 
938,6 283,10 2 674 1 18684 
1010,8 661,50) 2 2 64 2 368 
433,2 ll 337 
505,4 283,06 1 337 1] 184 
433,2 I ı 87 | 
1516,2 227 3 10 1] 184 
866,4 2 674 | 
433,2 28375 1 337] 1 184 
| | 
1010,8 2 6 | 
866,4 2 6% | 
433,2 ll 337 | 
433,2 1 337 
433,2 337 
505,4 227 | 1:37 1 184 
1516,2 510,5 3 101) 2 368 
2021,6 SB A 1 1 184 
15162 SB 3 1 1 184 
469,3 1 337 
938 ee 2 6174 1834 
469,3 Pr a ee | 3311 i14 























Die Gemeinden 
haben;jomit 
aufzubringen für bie 
Bufammen. | De 
(Grat Lehrerinnen merkungen. 
12 (Spalte 13 
weniger weniger 
alte 
2». Spalte 17). 
A K K 
18. 19, ı 
I 
| | 
| 
673,6 99,7 773,85 
96,2 43 139,20 
336,8 71,38, 408,18 
96,2 96,20 
204,5 99,7 304,25 
204,5 204 50 
818 285 1103,50 
336,8 142,75, 4795 
288,6 43 ! 331,60 
142,75, 551,7 
132,3 N 132,30 
264,6 99,75 364,35) 
336,8 199 | 536,30, 
96,2 | 96,20) 
168,4 00,16 268,15) 
96,2 96,20 
505,2 43 | 548,20) 
192,4 ı 192,407 
96,2 99,715 195,95) 
| 
336 \ 336,80 
192,4 | 192 40 
96,2 96,201 
96,2 96,20) 
96,2 | 96,20) 
168,4 43 211,40 
505 142,75 647,95 
673,6 71,38 744,98 
505,2 71,38 576,5 
1323 132,30 
264,6 43 307,60) 
1323 43 ; 175,30 










' 






































Unter Auf je eine 
z — Es werden Summe der am Bugrimdelegung — 
hrer· mens | gewährt an | 1. Oftober 1908 der Mindeitjäge 
\ bon 100 ben Spalten 
Alters⸗ tatſächlich zu bezw. 

Stellen als Ginheitsfäge | _ 

Gemeinde aulagen zahlenden Alters⸗ der Alterszulagen | — 
" an ben zulagen an ergeben ſich 2 3 





Einheiten für Die 





Difternih.. . 
Miüddersheim 
Sievernich 
Kreuzau 
Niederau . » » » 
Stodheim. . 
Winden . ... 
Bergftein . . . . | 
er | 
Gey-Straf . » | 
Großhau . . . 
Bürtgen ee 
leinhau . . 
EN Bog- 





Weisweiler . 
Berg-Thuir . . . | 
Piſſenhein . . . 
Wollersheim . I 
Summe freis 
Düren . 





BR: 2. 5 50°: «6 
—— er 
Gevenich 


Gumbach — 
Rurlh 
a er 
Doveren . . . 
Granteratb . . . 


olzweiler . : . 
mmerathb. . .» » 


NOV N TO 


dk dh dk ENT) dk dh END) ha END) CE dd —— 


Di u DO — 








ee 


— 











iin. 


00 I» 00 





— S uf DD tm ID 4 On er 
He pe Die Ihe DO If Mi 


au Aa 
wioio 















25537 


47 
n n 


Hierauf kommen in 
















Rad) den Spalten Anrechnung die ftaatlichen Die Gemeinden | 
8 und 9 Alterszulagekafjenbeiträge haben jomit | 
; von 387 M. für die ’ 
verteilt ſich der Lehrerftellen und aufzubringen für bie | 
— — 184 M. für die Lehrer | Ber 
die Gemeinden und innenftellen bis zur Höchſt⸗ 24 | Zuſammen. 
zwar für die zahl von 25 Stellen in ber er Lehrerinnen merfungen. 
Mitbin für weniger weniger 


Spalte 








Lehrerinnen. | kehren: 
innens 
ftellen. 


Spalte IT). | 





Me 














Ss 
EX) 
"do 








© 
) 
8 
— 
— 
— 
dm 
© 
w 
K-2 
50 
8 
—1 
S_ 
Hi 
© 
= 
* 
> 





— — — — da INT) mn XD CD — — — 





— — u NE — 

















rkelenz. 

25992 4 | 6) 2022 2| 368 577,2 86 663 
1732,8 227 4 1238 1 184 384,8 43 427,8 
866,4 ı 2 674 192,4 ! 192,4 
433,2 227 | 1 337 1 184 96,2 43 139,20 
433,2 | 1 337 | 96,2 96,20 
1083 2 674 409 409 
866,4 2 674 192,4 192,40 
433,2 ll 337 96,2 | 96,20 
433,2 | ll 337 96,2 | 96,20 
866,4 2 674 192,4 192,40 
1732,8 | 4 1348 384,8 384,80 
353788 1276,88 7 2850 5 90 11788 356,88, 1535,68 
866,4 227 2 674 1 184 192,4 | 43 235,40 
866,4 454 2 0 6A 2 368 192,4 8; 278,40: 
10108 | 227 2) 674 1 184) 336,8 | 43 379,80, 















Gemeinde, 





Borſchemich 
Keyenberg 
Venrath 
— 
ee 
üdhoven . 
rw 3% 
Niederkrüchten 
Schwanenberg 
Wegber 


Summe Kreis 
Erkelenz 


Eupen .. 
Eynatten . 


ame: 2% 
roenrath und 


’ 


r.⸗Moresnet. 


Settenid . . 
Longen. . . 
Evangelifche 


Kirchengemeinde 


Moresnet . 
Raeren. 
Walhorn . 


Summe Kreis 


Eupen . 


Baesweiler 
Beggendorf 
Didtweiler 
Uebad . 

Brachelen n 
Linden . 
Frelenberg 
Birgden .. 


. er tr He 


+ 


+ 


* 


” 





an 


öffentlichen 
Volls⸗ 
ſchulen. 


a N 


own 


— — a 


Stellen 









den 






























Es werden 
gewährt an 
Alters⸗ 
zulagen 
für die 


Lehret. 
t 





140 
120) 


Lehrers 








100 
80) 


Summe ber am 


au ugrımbele egung 
1. 
Oktober 1903 enger 
tatfählich zu bezw. 80 M. 


zahlenden Alters⸗ 
zulagen an 


Lehrer. 


gr 


| 

| der Mindeftiäge 
| 

) 









als Einheitsfäge 

ber Alterszulagen 
ergeben fich 

Ginbeiten für die 








' ® a 
Lehrers ¶ eehrer · —* 
| innens 
Innen. ftellen 
Mi | Stellen. 
1 
I 





960) 24 

2625 35 

1200 3,6 

2040 5 4,8 1 
240 12 
720 2,4 


1260 


23995 58,8 | 
1 3,6 | 
| 24 
| 2,4 
840 4,2 
780 16 5,2 
1 260) 1,4 
840 400) 1,4 
240) | 2 


T. 

















V. ar 
16625) 7080 315 | 24 631,75! 3408 
1120 810 28 11, 505,4 | 35} 
280 “0 14 11) 5054 | 25} 
| 
| ) | 
900: 3 22 5415 | 264 
13500 640 3 1 5415 | mM 
2520 90 5,6 22,| 505,4 | 2054 
433,2 









840 














Hierauf kommen in 








Rad) den Spalten Anrechnung die ftaatlichen 
8 und 9 Alterszulagelaffenbeiträge 
von 337 M. für die | 
ı. * Lehrerſtellen und | 
uögabebebarf auf 184 M. für die Lehrer: | 
die Gemeinden und innenftellen bis zur Höchſt⸗ | 
m zahl von 25 Stellen in der | 
jwar für die oa 
Mithin für 

ehrer. Lehrerinnen. [Behrens F Beträge. en z \ 

M “Mm KT melen. | 4 

12. ». I|e. | » je] m. 
866,4 2 674 N 
263,5 2 674 
299,6 3 1011 | 
‚132,8 227 4 1348 1 184 
433,2 1 337 N 
866,4 227 2 674 1 184 
599,2 454 6 2022 2 368 
898,8 454 9 | 3033 2 368 

299,6 3 1011 

898,8 908 9) 303 4 736 


I 


005 5302,98 oo 26960, 23 4232) 


en. 

15 | 5788 13] 4381| 12] 2208 
010,8 255,3 2 674 184 
505,4 713 721: ee Ve 7:7 | 184) 
083 510,7 2 674 2 368 
03 227 2 6a uU 1 
ms) 50 4 1348 2 3 





433,2 1 337 
075 | 11835 5 
010,8 2 2 


[ 
2 | 8938,14) 22 10784 2 4416 








enkirchen. 

2906| 283,751 3) 1011 11 184 
306,4 | 2 674 

366,4 283,75) 2 674 1 184 
516 283,75 3 1011 N 18 

112 166,13 4 138 8 5öt 
05,4 | 1 337 

505,4 283,75 1 337 1 18 

133,2 454 | ı 3) 23 8 















Die Gemeinden | 
haben fomit | 
aufzubringen für bie 
— Lehrerinnen | 
I (Spalte 13 
—* weniger 
15). Spalte 17). 
Me —B 
18 19. 
n 
192,4 
589,5 
288,6 N 
384,8 43 
96,2 
192,4 43 | 
577,2 86 
865,8 86 | 
288,6 
865,8 | ı2 | 
8959,5 1130,88 
6990,5 3580 
336,8 71,3 
168,4 713 
409 142,77 
409 43 
673,6 142,7 


Bufammen. 


192 40 


589 50. 
288,60) 


427,80 

96,20 
235,40 
663,20 
951,80 


288,60) 
1037/80) 


10090,38' 















21. 


il 
Gemeinde, 





Gangelt . 
Geilenkirchen. . . 
mmendoaf . . . 
uffendorf . . .. 
anderath 
Scerpenjeel . . 
Schümmerquartier . 

Teveren 
—— g 
ggerat 
Würm. . 








Summe reis 
Geilenkirchen 


Aphoven..... 
Schafhauſen . . . 
Birgelen . . . . 
Eſell 
Ophoven.... 
Braunsrath . . 
Breberen . . » . 
Dremmen. . . .» 
— — 
aaren..... 
vert.... 
ilen 
Tüdbdern . . .. 
einsberg . . . 
ilfartd . . . 
orfelen . » .» . 
5002: = GREEN 
Kempen . . 
Kirchhoven & 
Arsbed. . . » 
. EEE 
Wildenratb . . 
Dberbrud. . . . 
NRatheim . » x. 


— 





Lehrer⸗ 


Lehrer⸗ 


innen⸗ 


Stellen 
an den 
öfſentlichen 
Volls⸗ 
ſchulen. 


2 


u DD DD 


Me 0 m OO U ED DD DD 





il 


| 

















Es werben 
gewährt an 
Alters: 
zulagen 
für die 
Lehrer. Sehren: 
innen. | 
Me Me | 
|: 
120 80 
1401 100 
120) 80 
120 80 
140 80 
140 100, 
120 | 
140) 100 
120 N 
120 80 
120 | 


0 Op 00 Go 


— 8 





Sze8 38 338 


Do D 
— 





1. Oltober 1903 


zahlenden Alters» 


50 


— — — 


Summe der am 


tatfächlich zu 








zulagen an | 
L-hrer, Lehrer: 
innen. | 
Me «“ 
6. 7 
3720 160 
7280 6 
600 
960 





















Unter 


Zugrundelegung 


der Mindeitfäge 


bon 100 


bezw. SO M. 
als Cinheitsfäge 
der Alterszulagen 


ergeben 


Einheiten für bie 


Lehrers Lehrers 

innen 

ftellen ſiellen 

8. 9, 

78 1 
12,6 24, 

3,6 2 

24 1 
4,2 2 | 
2,8 24], 


Ton pn 


* 


—A2 


eu — 
SZ Due 


wie 


1,2 













Auf je eine 
der in 
den Spalten 


angegebenen 
Stellen 
entfallen 





4 
>: 
4332 | 97 
505,4 | 283,5 
4332 | 7 
4332 | 9 
505,4 | 27 
5054 | 2835 
433,2 
! 
2 


VII. ti 
433,2 | 221 
433,2 | 227 
433,2 | 221 
432 | 227 
433,2 
4332 | 227 
433,2 | 227 
505,4 | 283,1 
433,2 
433,2 | 227 
433,2 | 2% 
433,2 
433,2 | 227 
505,4 |; 283,1 
505,4 | 283, 
433,2 | 227 
505,4 | 2095 
505,4 | 269 
505,4 | 2695 
433,2 | 227 
433,2 
433,2 
505,4 


51 


Hierauf kommen in Die Gemeinden 























Rad) den Spalten Anrehnung die ftaatlichen 
8 und 9 Alterszulagefaffenbeiträge | haben fomit N 
verteilt fich ber = ei —— | entubringen für ie | | 
— —— 184 M. für die Lehrer- | 
die Gemeinden und —— dur — — — Zuſammen 
zahl von tellen in der ehrerinnen | 
zwar m die — — ——** | | 
Mithin für —— weniger 
&ehrer. Lehrerinnen, vers | Beiträge. — Beiträge. | 16). Spalte 17). | 
« “hmm 4een. MM «* 
12, 18. 15. 16. .I)I 19 — 
2699,2 227 2023 1 184, 577,2 | 43 620,20 
4548,6 567,50) 3033 2 368) 1515,6 199,50) 1715,10 
1299,6 44 | 1011 2 368, 288,6 86 374,60 
8664 227 674 l 184 192,4 235,40 
1516,2 454 1011 2 368 505,2 86 591,20 
1010,8 567,50) 674 2 368 336,8 199,50 536,30 
866,4 | 674 | 192,4 i 192,40 
1516,2 283,75] 1011 1 184, 505,2 99,75. 604,9 
433,2 337 v 96,2 96,20 
433,2 227 337 1 184 96,2 43 | 139,20 
1299,65 1011 n 288,6 ! 288,60 
| 
24259,2 | 5362,88) 52] 17524 21 3864 6735,2 1498,88 8234,08 
Heinsberg. 
866,4 227 2 64 1 192,4 43 
866,4 227 2 674 1 192,4 43 
866,4 227 2 674 1 192,4 43 
433,2 227 1 337 1 96,2 43 
433,2 1 337 96,2 
1299,6 227 3 1011 1 288,6 43 
433,2 227 1 337 1 96,2 43 
1516,2 283,7 3 1011 1 505,2 99,7 
433,2 1 337 96,2 
1299,6 227 3 1011 1 288,6 43 
866,4 454 2 674 2 192,4 86 
433,2 1 337 96,2 
433,2 227 1 337 1 96,2 43 
2021,6 567,5 4 1348 2 673,6 199, 
1516,2 283,7 3 101 1 505,2 99,7 
433,2 227 | 337 1 96,2 43 
1516,2 269 3 1011 1 505,2 85 
1010,8 269,5 2 64 1 336,8 85 
1516,2 539,1: 3 1011 2 505,2 171,1: 
1299,6 227 3 1011 1 288,6 43 
1299,6 3 100 288,6 
433,2 1 337 96,2 
1516,2 3 101 505,2 
1132,8 227 4 1348 1 384,8 43 














Gemeinde. 








a | 
Waldfeucht „'. N 
Ocched 2. | 
Waſſenberg | 
—— 
üſterſeel ® . 


Wehr . . —4 


Summe 5— 
Heinsberg . 


Aldenhoven „ . . 
Engelödorf . . . | 
Langweilr . . „| 
Niedermerz . oh 
Pattern bei Alden- | 
herren 
Barmen . 
(oßdorf . 
erzenhaufen 
Bourbeim. | 
Eoslar. . . | 
Dim . .. .| 
Laurensberg . . . | 
Lohn 2.2... . 
Ederen. . ...) 
Bereonsweiler 
Dürboslar 
reialdenhoven . 
ambadı . | 
elgersdorf und 
Krautbaufen . . | 
Stetternid) | 
Boslar. . . . .| 





Swelsdorf . . | 


öffentlichen 
Volts · 
ſchulen. | 

| 


— — 2 NT) 





to —— See ee ee Sa u — 


iD 








— 














Es werden Summe der am 
gewährt an 1. Ottober 1903 | 
Alters: tatfächlich zu | 
zulagen zahlenden Alters⸗ 
für die zulagen an 
Lehrer⸗ Lehrer⸗ 
ei innen. = innen. 
A MMO MO 
4. | 6 7 
| 
120 80, 1440 | 
140) 100 840 | 
120) 840 
120 80) 1320 | 
120 so 600 | 
120, 80) 360 | 
120, | | 
120 80 480 
120 80) 360 | 
| 21100) 2560 
901 2100 450) 
840 | 
840 | 
980 | 
90 910 
90) 980 90 
700 
700 
90 
140 
90 
90 90 
2100 
1120 
700 
| 





Unter 
Zugrundelegung 
der Mindeſl 

von 100 
bezw. 80 M. 
als Einbeitsfüge 
der Alterszulagen 


ergeben ſich 
Einheiten für bie 

















Lehrer: | Innen | 
ſtellen fiellen. 

8. 9 | 
all 
24 
2,8 12]; 
6 | 
48 1 
12 1 
3,6 | 1 
12; 

1,2 1 
1,2 1 

94,6 | 30 
3 197, 
1,4 | 
1,2 
1,4 
12 
2,8 | 
14 | 
1,4 | 
1,4 | 
39| 11% 
2,8 23), 
1,4 1 | 
5,6 | 
14)  1lg 
2,8 
1,4 1!/g 
1,4 11/5 
3,5 | 
2,8 11/5 
3,8 | 
2,8 11/5 
Mal 1 


Auf je eine 


der in 
den Spalten 
2 3 
angegebenen 
Stellen 
entfallen 
u HERE... SEHE 
10. 11 
433,2 | 227 
433,2 
505 4 283,75 
433,2 
433,2 227 
433,2 227 
433,2 227 
433,2 
433,2 227 
453,2 227 
VIII. Kreis 
541,5 255,305 
505,4 
433,2 
505,4 
433,2 
505,4 
505,4 
505,4 
505,4 
469,3 265,375 
505,4 205,375 
505,4 227 
505,4 
505,4 255,375 
505,4 
505,4 255,375 
505,4 255305 
631,75 
505,4 255,375 
631,75 
505,4 255,375 
505,4 


Nach den Spalten 
8 und 9 
verteilt ſich der 
Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
ziwar für bie 


ehrer, 





Julich. 


1083 255,38 
505 


255,38 
510,75 | 
227 | 


2021,6 


255,38 | 


255,38 
255,38 


255,38 


| 
41506 | 6809,99 | 











255,38 | 


Hierauf fommen in 
Anrehnung die ftaatlichen 
Alterszulagekaffenbeiträge 

von 837 M. für bie 

Lehrerftellen und 
184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in der 



















Die Gemeinden 
haben jomit 
aufzubringen für bie 





| Bufammen. 

Lehrer 
(Spatte Lehrerinnen merfungen. 
12 (Spalte 13 | 
weniger weniger 
Spalte 

15). Spalte 17). 

Ma 

















u ND dd u a Ce a Ar DD IND 
> © 
= 
-] 


BO DD ED IND m dk END dm in u END CRD N 
-] 
— 


Gemeinde. | 
Mithin für | 
Beiträge. —— Beiträge, 1 
Me ftellen. “| 
15. 16, 





























| 1057,00 10533,5 


71,3 


71,38 
142,7 
43 


113 
11 

711,3 
713 
113 





54 


Es werben | Summe der am 







































8 ner Auf je eine 
Sehnen | ugrundelegung j 
— —— | gewährt an | 1. Ottober 1903 der Mindeitjäge ber in 
| Alters | tatfächlich zu Bea 30 MR. ben Spalten 
Stellen als Einheitsfäge ü 
; | zulagen zahlenden Alters» | der Altersjulagen 
Gemeinde, an den ergeben fich 9 3 
öffentlichen | für bie zulagen an Einheiten für die |- - — — 
| angegebenen 
— * eehrer Lehrer- | Lehrer Lehrer: ¶ Lehrer⸗ Lehrer⸗ Stellen 
ſchulen. “nal ! innen. | gegen, innen: entfallen 
“ala 4 “| me | 4 a 
1. IE 1 2 15 6. a 9. 10. 1. 
aſſelsweiler 2 1050 3 | 541,5 
ompeich . 1 1,4 505,4 
ettorf. . -» 1 1260 1,4 1] BoB,4 | 28640 
u 1 150 1,5 11,1 5415 | 2530 
Ralshonen . . 1350 1,5 | 5a 
Ze. - i 1 700 1,4 ' 505,4 
F ER 2 1125 2,5 1 451,25. 227 
angelifche | 
Kirchengemeinde 
nden . . ; 1 1,2 \ 433,2 
ud. 22 7 220000 126 Göß 649,8 | 312,18 
ktderf. » » + » 2 2,8 ' 505,4 
er . 2 3 12,5 541,5 | 283,15 
Linnid) . a 1 1,8 26/5 649 312,185 
re ..... 1 1,6 12] 577,6 | 283,5 
Güften. ... . 1 1,6 12/1 577,6 | 283,55 
Merſch. 2 3 631,75 
nn bei Merie 1 1,15 12/,| 631,75 283,75 
Welldorf . . . 2 3,2 577,6 
Roedingen . ur 4 6,4 12j,| 577,6 | 283,75 
Steinftra . . » 2 3 12), 541,5 | 283,75 
Noerdorf . . 2 2,8 505,4 
Bettendorf — 1 1,5 541,5 
Schaufenberg. . . | 2 3 1 541,5 | 227 
Schleiden . 1 14 1 505,4 | 2297 
2 3 541,5 
2 3 541,5 
Ti 6 9,6 12/4) 577,6 | 283,15 
Wel 1 1,2 433,2 











Züli — 87 3744 
IX. Seid 
Amel-Eibertingen . 1 150 750 1,5 | 541,5 
Deidendberg . » - 1 120 1,2 | 433,2 
— — ı 1 120 12 | 4332 | 227 
(dingen und 
Montenau. . . 1 150 750 1,5 | 5415 


— — — 


Nach den Spalten 
8 und 9 
verteilt ſich der 
Ausgabebedarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für bie 





Hierauf kommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Alterszulagelaffenbeiträge 

bon 337 M. für Die 

Lehreritellen und 
184 M. für die Lehrer: 


innenftellen bis zur Höchſt— 
zahl von 25 Stellen in ber 


Gemeinde. 
Mithin für 









Die Gemeinden | 


haben ſomit 


aufzubringen für bie | 











Ihrer. Lehrerinnen. 





1083 

505,4 | 
504,4 255,38 
541,5 255,38) 
5415 | 
505,4 

902,5 227 
433,2 

4548,6 | 2184,88 
1010,8 I 
1083 283,75. 
649,8 6242. | 
577,6 283,75 
577,6 283,75 
12635 | 

631,75 283,75 
11562 | 
23104 | 283,75 
1083 | 283,75 
1010,8 | 

541,5 | 
1083 227 | 
505,4 227 | 
1083 | 
1083 | 
365,6 283,75, 
433,2 | 









47128,55 s513,0 
Ralmedy. 
541,5 | 
433,2 | 
433,2 227 


—2 


Lehrer: | Beiträge. 
ftellen. | 


| Xehrer: 
innens 








2 674 
ll 337 
ı 37 1 
ı 37 ı 
1 337 
ll 337 
2 6a 1 
1 337 
1 239 7 
2 674 
2 0 64 1 
1 37 2 
ı 37 1 
ı 37 1 
2 674 
1 37 1 
2 674 
4 1348 1 
2 0 64 1 
’ 674 
ı| 337 
2 0 64 1 
| 337 ı 
2 674 
2 674 
6 802 1 
1 337 

87 20810 31 
1 337 | 
1l 337 
l 37] ı 
ı| 387 


Beiträge. 





Lehrer 
(Spalte 
12 


weniger 






* 
2 
8 Re) 


















Lehrerinnen | 
(Spalte 18 || 

weniger 
Spalte 17). 





896,88 
99,75 


256,25 
99,75 
99,75 
99,75 

| 


99,75 
99,75 
| 





43 
43 


99,75 


2808,55 





4 



















409 
1543,35 
46,2 


| 
20618,10 


204, 
9 
139,20 





204,50, 





56 












| Mi Es werden Summe der am | * 
































er⸗ — 
Seen er gewährt an ) 1. Oftober 1903 ? Dinbeitiäge ber in 
Alters tatfächlich zu | bezw. 80 M. ben Eyalkıe 
Stellen als Eindeitsfäfe | j 
Gemeinde. un den zulagen zahlenden Alters- der Alteräzulagen |” 
für die zulagen mn | gi ergeben fi 
öffentlichen N nheiten für bie 
| Volls⸗ — — | — Stellen 
| ⸗ er⸗ 
ſchulen. —— innen. une innen. | > Innen: entfallen 
“|M| Ko —— 4 
J 2 | 8 4. 5 | 6 7. ii 8 9. 3 11 

Mid ... . 1 120 1080 12 433,2 

Möderfcheid . . . 1 120 | | 12 433,2 

Shoppen. » » » 1 120 | 960 1,2 433,2 

Beilebaux . . - 1 120 | 1,2 433,2 

Bürnenville . . 1 120 1,2 433,2 

TF 2 120 1080 24 433,2 

offraiz . . -» 2 1210 8 120 2,4 1 433,2 | 227 

— — 2 150 3 541,5 
Se 7 1 \ 150 15 541,5 
ünningen .. 1 ' 180 1,5 541 
ürringen . 1 120 1,2 433,2 

Rocherath-Krinkelt . 1 110 8 900 640 15 1 515 | Mm 

Wirkfed . . - 1 150 1,5 541,5 | 

Gr : 2... 1 120 1,2 433,2 

Bütgendah . . 2 . 150 1200 3 541,5 

Eljenborn . 2 , 150 1050 3 541,5 

— er 1 ı 120 1,2 | 433,2 
idbrum . . » 1 ‚ 140 840 1,4 | 505,4 

Sourbrodt 1 ı 120 1,2 I 433 

Wer 2 150 1200 3 | 541,5 

— 5 140 1300 7 505,4 

Sommersweiler . 5 140 720 7 505,4 

Diolmeh ; 7 7 170 110 4930) 3630 119] 9 613,7 | 313,19 

vangeliiche Kirchen⸗ 

— Malmedy 170 170 1,7 613,7 
anderfed . . 5 150) 1350 75 541,5 
tresbad) 1 | 120 | 1,2 433,2 
edel... . 1 ı 120 12 433,2 

Meyerode . 1 \ 120 960 Ä 1, 433,2 

Balender . 1 ' 120 1,2 433,2 

Wallerode . 1 . 120 360 1,2 433,2 

Ligneuville 1 ' 120) | 1080 | 1,2 433 

Recht 2... 4 120 2280 4,8 433,2 

Neuland . a 8 ı 120 4200 9,6 433,2 

Thommen ; 1 ı 120 | 1800 | 8,4 433,2 

Schönberg. . - 3 1500) 1200 er: 541,5 

St. Vith . 3 2 150) 100° 1800) 300 45 244 5415| 288,75 









8 und 9 
verteilt ſich 


Nach den Spalten 


der 


Ausgabebedarf auf 
bie Gemeinden und 
zwar für die 






227 


2184,8 


567,5 





Hierauf fommen in N 
Anrechnung die ftaatlichen ! 


NAlterszulagetaffenbeiträge 


von 337 M. für die 


Lehrerfte 


184 M. für die Lehrer: 


innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
Gemeinde, 


Mithin für 
| Seßrer: 


1 u — — — — — — — IND NE ENT) — —— — — 


= OO Hin uk — dh dh fh ah CE 





Beiträge. 


len und | 





| Zehrers 
innens 





1 184 
l 184 
7 128 





Die Gemeinden 
haben jomit 
aufzubringen für bie 





Lehrer Lehrerinnen 
(Spalte 
ia (Spatte 13 
weniger went 
Spalte ” 
15). Spalte 17). 




















Zufammen. 





merkungen. 








Gemeinde, 













Opifat. . b 
Robertvile . . 
MWeismes . 


Summe Freis 
Malmedy . 


Eichericheid 
en.» 
ohren 
Gonzen. . . 
mgenbroid, . 
ügenid.. .. 
Salterherberg. . 
Keſternich 
Stedenborn . . 
Straub . 
Montjoie . 
Nötgen. . » 
Rott * * * * 
Nuhrberg . 
Schmidt . 
Bofjenad . 
Lammersdorf. 
Simmerath 
weifall 


Summe Kreis 
Montjoie . 


.n. #2 #8. + * 






Blankenheim .. 
Blankenheimerdorf . 
Mülhen . . . 
0 
Bleibuir . . . 
ergarten . 

latten . 
































1 





vw &b 












00 Von 


- 





Se —- 


2-22 














Nah den Spalten 
8 und 9 
verteilt ſich der 
Ausgabebebarf auf 
die Gemeinden und 
zwar für bie 


4332| 227 


Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlihen 
Alterszulagekaffenbeiträge 

bon 337 M, für bie 

Lehrerftellen und 
184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in der 
G de 





BO us 
© 
= 
-] 





Die Gemeinden 
haben ſomit 
aufzubringen für bie 


Lehrerinnen 
(Spalte 13 


weniger 


Spalte 17). 


96,2 43 





















































| Unter Auf je eine 
| — Lehren: Summe ber am Jugrunbelegung Ra 
| innen- 1. Oftober 1908 der nn de | 
tatfächlich zu DO ben Spalten 
\ Stellen als Einbeitefüge | = 
Be BR zahlenden Alters | der —— en a San 
fa ergeben fich | 2 3 
Öffentlichen ira. Ginheiten für die |— —— 
Volts⸗ | angegebenen 
ſchulen. Lehrer, | eig Schrer: pe | —* 
ellen. 
nel Würd LESE 
1 2 | | 6 7 . | 9 10. | tl 
Call. —— 1 i 80. 1,2 1 433,2 227 
Rinnen. . . ö 1 1,2 433,2, 
Siftig 2 2,4 433,2 
Sötenich | ! 14 1 505,4 227 
Untergolbad; . 1 1,2 433,2 
Baafem , 2 2.8 505,4 
Eronenburg . 1 1,4 505,4 
Dahlem 2 l 2,8 11, 505,4 235305 
Alendorf 1 | 1,2 433,2 
Dollendorf . . 3 3,6 433,2 
ee — 1 1,2 433,2 
ipsdorf ; 2 | 24 433,2 
Waldorf . 1 | 12 433,2 
Dreiborn . 10 | 12 | 4332 
erg 1 N 1,2 433,2 
Ei... 1 | 1,2 433,2 
loisdorf . . . . 1 | 1,2 433,2 
1: —— 1 | 1,4 505,4 
ger de 1 | 1,2 ı 433,2 j 
emünd . . . 4 2 90 6 22, 541, 25 
Evangelische i 
— 
Gemün 1 | 1,2 433,2 
Broidh. . . . 1 ! 1,2 433,2 
arperfcheid —— 2 | 24 433,2 
Well. 2. we. 1 | 1,2 433,2 
eimbah . . . . 2 1 240 24 1 433,2| 227 
ellenthal. . . . 9 2 640) 10,8 2, 4332 22 
—— 4 | | 4,8 433,2 
ouderath. . . 1 1,2 | 433,2 
DE : 1 | 12 433,2 
elgau . . 1 | 1,2 433,2 
g; mülheim. 1 1,2 433,2 
J Super: 1 i 1,2 433,2 
Tondorf \ 1 | 1,2 433,2 
Keldenih . . . 1 | 1,2 433,2 
Ahrdorf . . . 1 | 1,2 433,2 
—— 1 | 1,5 \ 5415 
ommersborf. - 2 er 4332 
Medelfoven . . . 1 | % | 4332 








Nach den Spalten 
8 und 9 
verteilt ſich ber 
Ausgabebebarf auf 
die Gemeinden und 


zwar für bie 





505,4 
1010,8 
143,2 
1299,6 





255,38 


510,75. 


227 
454 








i — 
Min dd Dr — fc Ah Cu) Du ENT) — dm INT) dk ENT) — uch NT) de Dad 


fh END dead mh dd de dh dc uch Du mm pn END) dd END dd m 


Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Ulterszulagelafjenbeiträge 

von 837 M. für bie 

Zehrerftellen und 
184 M. für die Lehrer: 
innenftellen bis zur Höchſt⸗ 


zahl von 25 Stellen in ber 
Gemeind 


DI 








Die Gemeinden 
haben_jomit 
aufzubringen für bie 








































| 68 werben Summe der am 
Lehrers Lehrers 
innen: | gewährt an | 1. Oftober 1908 
Stellen 
Gemeinde. [a zulagen zahlenden Alters: 
| ' für bie zulagen an 
öffentlichen 
N Volles i 
hrer⸗ 
— innen. 
— — Ma 
1 2 | 8. 7. 
Marmagen . . 2 
Nettersheim . . . 2 
— —— 1 1 
Urft. — 1 
ohn . s 1 
töthen. . .» 1 
eich use 1 
leiden . eg 3 
* * * . \ 3 
Udenbretb ae 1 
Breitenbenden . . 1 
arzheim. . . » 1 
olabeim . . . . 1 3 
Dr ad) + + + * 1 
Mechernich . . 6 1 
eg ; 2 
2 
— 2 
len . 6 
— en 4 
Callmuthb . . . » 1 
Weyer. . . E 3 
Zingsheim . 1 
Summe $reis 
Schleiden . . . | 127 2650 


Stadtkreis Nahen . | 166 
Landkreis Aachen . , 199 
Kreis Düren. . » | 166 


„ Erkelenz . 80 
Eupen . R 37 
Gelientirchen. 








Insgeſamt 1123| 59 








| 595875) 158280| 1687,05| 


Unter 
Zugrundelegung 


aim. 
als Einheitsfäge 
ber Alterszulagen 
ergeben ſich 
Einheiten für bie 


wioio 


— *—* 


— 


— 


— 


— 
X 

























— 














4332| m 


Pen 
4332| © 
4332| Mi | 











Pr ” ... ” ” 8 e 
. “. * ” “ 
” ” ” 





Nach den Spalten 


verteilt ſich ber 
Ausgabebebarf auf 
die Gemeinden und 

zwar für Die 


Lehrerinnen. 


227 


1362 
227 
227 





| 008,10 


44548,75. 
47840,26 





609025 .05| 162588,86| 


Hierauf fommen in 
Anrehnung bie ftaatlichen 
Alterszulagekaffenbeiträge 

von 337 M. für bie 


aufzubringen für Dir 


184 M. für die Lehrer: 
innenitellen bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 

G d 


























151069,75) 
77758 ,76. 
55719,65 
10090,38 
14964,94 

8234,08 
10533,59 
20618,10 
15599,08 
6583,15 

1416643 






924 311388| 407) 
















577,20| 
384,80) 
96,20) 
288,60) 
96,20 


1410043] 











64 


Bedarfsberehnung. 
Für Dehrer | Für Sehrerinnen 
Mar! Mart 
. Alterszulagen nad) dem Stande vom 1. Oktober 103. . . . . . 595875 | 158280 


. Hinzutreten an Alterszulagen durch Zumweifung von Behrperfonen in die erfte 
bezw. in eine höhere Dienftaltersitufe 34000 Mark für Lehrer und 
10400 Mark für Lehrerinnen. 


Hiervon find in Abzug zu bringen für Abgänge an Alterözulagen, berechnet 
nad dem Durchſchnitt der 3 legten Jahre 20000 Mark für Lehrer unb 
3700 Mark für Lehrerinnen. 


Es bleibt hiernad ein Zugang von » » =» 2 2 2 m 2 14000 6700 
. Die Remuneration des Kafjenanmwalts beträgt 250 M. jährlich, welche nad 


der Zahl der Einheiten (Spalte 8 und 9) auf die Lehrer- und Lehrerinnen» 
ftellen zu verteilen ift. 





Demnach entfallen auf die Lehreritellen 2403,30 : 250 = 1687,05: X = 175,49 
und auf die Lehrerinnenitellen 2403,30 : 250 = 711625: X = 14,51 
. Borto 120 Mark. 
Hiervon entfallen auf die Lehreritellen 2403,30 : 120 = 1687,05: X = 784,24 
und auf die Lehrerinnenftellen 240330 : 120 = 7625:X = 35,76 
. Der Fehlbetrag aus dem Rechnungsjahre 1902 beträgt 3705,50 Mark, 
Davon entfallen auf die Lehreritelen . » 2 2 2 2 2 2 en 2431,73 
und auf die Lehrerinnenftelen . > 2 2 2 2 2 na. 1273,77 


612566,46| 166364,04 


Hiervon gehen ab an Einnahmen für neue Sculjtellen, berechnet nad) dem 
Durchſchnitte der 3 legten Jahre 7407,80 Mark. 


Bon diefem Betrage entfallen auf die u. u RE 3547,22 
und auf die Lehrerinnenjtelen . » » . 0. 3860,58 
Der Gejamtausgabebedarf ftellt fi) hiernah auf. . . 609019,24| 162503, 46 


Die Anzahl der Stelleneinheiten beträgt für die Lehrerftellen 
1687,05 und für die Lehrerinnenftellen 716,25. Demnach entfallen auf 
jede Einheit der Lehrerftellen 361 Mark und auf jede Einheit der 
Lehrerinnenftellen 227 Mar. 


Hierzu Fein Öffentlicher Anzeiger. 





i Drud von 2. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 








Stüd 10. Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag den 3. März 1904. 
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Inhalt des Reichs-Gefchblattes. 

Nr. 87 Das 8. Stüd enthält unter Nr. 3018: 
Bejeg, enthaltend die Verlängerung des Geſetzes, 
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des Deutichn 
Heered, vom 25. März 1899. Vom 22. Februar 
1904. Unter Nr. 3019: Geſetz, betreffend Anderung 
der Reihsjchuldenordnung. Vom 22. Februar 1904. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr, 83 Das 4. Stüd enthält unter Nr. 10492: 
Verfügung des AJuftizminifters, betreffend die An- 
legung des Grundbuch für einen Teil des Bezirkes 
des Amtsgerichts Düren. Bom 15. Februar 1904. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden, 


Bekanntmachung. 

Nr. 89 Die Zinsicheine Weihe III Nr. I 
bis 20 zu den Schuldverichreibungen der Preußi- 
ihen Lonjolidierten 31/, vormals 4 prozentigen 
Staatsanleihe von 1884 über die Zinfen für die 
Zeit vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebſt 
den Ermeuerungsfcheinen für die folgende Weihe 
werden vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere in Berlin S. W. 68, Dranien 
ftraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
I Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei legten 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Stantspapiere am Schalter in Empfang zu 
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nehmen oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen 
jowie in Frankfurt a. M. dur die Kreisfafle zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der tontrolle 
jelbft wünscht, hat ihr perfünlich oder durch einen Beaur- 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsfcheine (Binsicheinanweilungen) mit einem 
BVerzeichnifje zu übergeben, zu welchem Yormulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaijerlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marke als Empfangs— 
bejcheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beicheinigung, jo ift es doppelt 
vorzulegen. Die Marfe oder Einpfangsbeicheinigung 
ift bei der Ausreichung der neuen Bingicheine 
zurüdaugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsicheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu: 
jenden, da dieſe fich in Bezug auf die Binsichein- 
augreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechjel einlaffen kann. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat diejer Kaffe die 
Ernenerungsfcheine mit einem doppelten Berzeichnis ein- 
zureihen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verjehen, jugleich zurücgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be- 
zeichnenden jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Binsicheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gekommen find ; 
in diejem Falle find die Schuldverjchreibungen an Die 
Kontrolle der Staatäpapiere oder an eine der ge- 
nannten Provinzialkaſſen mittels beionderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. November 1903. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
von Hoffmann. 


Bekanntmachung. 

Nr. 90 Die Zinsicheine Reihe VI Nr. 1 
bis 20 zu den Sculdverichreibungen der 31, 
vormals 4/,igen deutſchen Reichsanleihe von 
1878 und Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuld— 
verichreibungen der 31/,0/,igen deutſchen Reichs— 
anleihe von 1885 über die Zinjen für die zehn Jahre 
vom 1. Mpril 1904 bis 31, März 1914 
nebft den Erneuerungsfcheinen für die folgende 
Reihe werden von der Königlich Preußiſchen Kontrolle 
der Staatöpapiere Hierfelbft, SW. 68, Dranienftr. 
92/94, unten linie, vom 1. März d. Is. ab 
werftäglic von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nad)- 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereiht werden. 

Die Binsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatäpapiere am Scalter in Empfang zu 
nehmen ober durch die Neichsbankhauptitellen, die 
Neichsbankftellen und die mit Kafjeneinrichtung ver- 
jehenen Neichsbanknebenftellen, jowie durch diejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoftlaffen, an deren Sig fich eine 
der vorgedachten Bantanftalten nicht befindet, zu 
beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle der 
Stantspapiere ſelbſt wünſcht, hat ihr perjönlich oder 
duch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe beiechtigenden Erneuerungsigeine (Zinsſchein— 
anweilungen) für jede Anleihe mit einem bejonderen 
Berzeichnis zu übergeben, zu welchem ‘Formulare 
ebenda unentgeltlich zu Haben find. Genügt dem 
Einreidher eine numerierte Marke ald Empfangsbe- 
ſcheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünjcht 
er eine ausdrücliche Beſcheinigung, 
vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung 
ift bei der Wugreihung der meuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durch die Poft find die Erneuerungsicheine an 
die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzujenden, 
da dieſe fich im Bezug auf die Zinsicheinaugreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechjel 
einlafjen kann. 

Wer die Zinsicheine durch eine der obengenannten 
Bankanftalten oder Oberpoſikaſſen beziehen will, hat 
dieſer Stelle die Erneuerungsjcheine für jede Anfeihe 
mit einem doppelten Verzeichnis einzureichen. Das 


jo ift e8 boppelt | für den Kreis Bennep gewählt worden ift. 
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eine Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändi- 
gung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulate 
zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten Aus: 
reihungsftellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsicheine abhanden gefommen find; 
in Ddiefem Falle find die Schuldverjchreibungen az 
die Stontrolle der Staatöpapiere oder an eine dr 
genannten Bankanftalten und Oberpoittafjen mittel: 
bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 19. Februar 1904, 

Neichsichuldenverwaltung 
von Hoffmann. 


Derordunngen uud Sckhanntmacdungen 
der Provinzial-Behörden. 


Bekanntmachung . 

Nr. 91 Gemäß $. 21 der Provinzial-Ord 
nung für die Aheinprovinz vom 1. Juni 188 
(8.8. ©. 252) bringe ih im Anjchluß am meine 
Befanntmahung vom 21. Juni 1900 zur öffent 
lihen Senntnis, dab an Stelle des frühen 
Landrat3 des Landkreiſes Bonn, jetigen Gebe 
men Regierungsrats und vortragenden Rats im 
Minijterium des Innern, Dr. von Sandt, welder 
fein Mandat niedergelegt bat, der Gutäbeliger 
Friedrich Auguſt Engeld in Marienforft bei 
Godesberg zum Provinzial-Landtagd-Abgeordneten 
für den Landfrei8 Bonn gewählt worden ift. 

Coblenz, den 23. Februar 1904, 

Ber — * Rheinprovinz. 


Bekanntmachung. 

Nr. 92 Gemäß $. 21 der Provinzial-Ord— 
nung für die Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 
(G.S. ©. 252) bringe ih im Anflug an meine 
Bekanntmachung vom 21. Juni 1900 zur öffent 
lihen Kenntnis, daß an Stelle des Fabrikanten 
Eugen Kattwinfel, der jein Mandat niedergelegt 
hat, der Geheime” Kummerzienrat Fritz Hardt in 
Lennep zum Provinzial Landtags. » Abgeordneten 


sr den 24. Februar 1904, 
Der ne Rheinprovinz. 
tafie. 


Belanntmahung. 

Nr. 93 Gemäh $.21 der an ler (0 
für die Aheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.S 
9.252) bringe id) im —ERD an meine Bekannt— 
mahung vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kennt 
nis, daß an Stelle des verftorbenen Rittergutd- 
bejigers Andreas von Grand: Ry zu Eupen der 
Landesrat a. D. Aloys Frigen in Düffeldorf zum 


Provinzial-Landtags:Abgeordneten für den Kreis 
Adenau gewählt worden ijt. 

Eoblenz, den 18. Februar 1904. 

Der Oberpräfident der Rheinprovinz. 
In Bertretung: Wallraf. 
Bekanntmachung. 

Nr 94. Gemäß $. 21 der Provinzialordnung 
für die Aheinprovinz vom 1, Juni 1887 (G.S. 
S. 252) bringe ic) im Anjchluß an meine Belannt- 
machung vom 21 Juni 1900 zur Öffentlichen Kennt— 
nis, daß an Stelle des Gutsbefigerd und Nentners 
Rudolf von Monfham in Kleve, der fein Mandat 
niedergelegt hat, der Gutsbeſitzer Wilhelm Brüder 
in Hönnepel zum Provinzial » Landtags » Abge- 
ordnneten für den Kreis Gleve gewählt worden ift. 

Eoblenz, den 27. Februar 1904. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: Wallraf. 


Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
om 29. Februar 1904. 


Nr. 95 
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Aachen, den 1. März 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 96 Bekanntmachung, 
betreffend 

die Zahlung von ftantlihen Zivilpenfionen umd 
Hinterbliebenenbezügen im Poftanweilungsperkehr. 

Stoatlihe Pivilpenfionen und Wartegelder, 
Witwen- und Waifengelder, Witwen- und Watjen- 
renten, Witwenpenfionen (allgemeine Witwen-Ber- 
pflegungsanftalt in Berlin, Penſionskaſſen der neuen 
Landesteile und Penfionsausfterbrfonds) jowie die 
im Boraus zahlbaren Unterftügungen und Erzies 
bungsbeihülfen bis zum Monatöbetrage von 
800 Mark können innerhalb des Deutjchen Reiches 
im Boftanmweifungsverfehr ohne Monatsquittungen 
bezogen werden, jofern die un durd den 
Bezugsberechtigten ſelbſt — nicht durch einen 
dritten (Vormund, Pfleger, Bevollmäcdtigter) — 
erfolgt. Bei Waifengeldern gilt hierbei die witwen« 
geldberechtigte Mutter als bezugsberechtigt. 

Die Zujendung erfolgt nur auf KEriftfichen 
Antrag der Berechtigten, welcher enthalten muß: 

1. die Erklärung, daß die Zufendung und Aus— 
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bändiqung des Geldes auf Gefahr und Koften 
des Empfängers neichiebt, 

2. den Verzicht auf eine beiondere Benachrich— 
tigung von der Abjendung des Geldes, 

3. die Verpflichtung, der zahlenden Kaffe von 
jeden Wechiel des Wohnfites (bei Vermeidung 
der Aufhebung der Zujendung mittelft Poft- 
anmweifung) rechtzeitig Anzeige zu maden, 

4, die Verpflichtung, der zahlenden Kaffe von 
dem Mbleben eines waijengeldberechtigten 
Kindes und, fofern orig, über 16 Jahre 
alter Töchter in Frage kommt, von deren 
etwaiger Berheiratung, jowie von dem etwaigen 
Eingehen oder Wiedereingehen einer Ehe ſeitens 
der Empfangsberechtigten ſelbſt unverzüglich 
Unzeige zu erftatten, 

5. die Verpflichtung, im Monat März vor 
ichriftsmäßige Yahresquittung an die zah— 
lende Kafje einzureichen, andernfall® die Ab- 
jendung der nächſten Rate unterbleibt. 

Gedrudte ——— zu ſolchen Anträgen werden 

von den zahlenden Kaſſen auf Verlangen unent- 
geltlih verabfolgt. 

Aachen, den 20. Februar 1904. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann 

Nr. 97 Wir machen alle uns untergeords 

neten Beamten und Kafjen auf den bevorftehenden 
Schluß des Rehnungsjahres mit der Aufforderun 

aufmerkſam, in jeder Weile dazu mitzumirken, dab 
alle das —* ng betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen desjelben zum Nachweiſe gelangen 
und Einnahme und Wusgaberefte, ſoweit wie 
irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle diejenigen, welche innerhalb des 
diesfeitigen Gejchäftsbereichd aus dem Rechnungs⸗ 
jahre 1903 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von uns verwalteten ne 
fonds zu machen haben, — auf, die bezüg- 
lichen — —— (Liquidationen) mit tunlichſter 
Beicleunigung, jedenfalls aber jo zeitig einzu— 
reichen, daß fie mit der erforderlichen Beſcheinigung 
jpäteftens bis zum 20. April d. %8. zur Borlage 
gelangen. 

Aachen, den 22. Februar 1904. 

Königliche Regierung. 
bon Hartwann. 
Nr. 98 Bekanntmachung, 


die Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
in Duſſeldorf im Jahre 1904. 

Die — — vom Montag, den 
25. Juli 1904, vormittags 8 — ab, 
im Gebäude der Königlichen Kunſtakademie hier— 
ſelbſt ſtatt. 








Die Meldungen dazu find bis fpäteftens ben 
1. Juli d. 28. fchriftlich an die unterzeichnete 
Königlihe Regierung zu richten, und dabei die 
Vorſchriften des $ 2 der Prüfungsordnung vom 
31. Januar 1902 genau zu beaditen. Lettere 
findet ſich abgedrudt im Sentralblatte für die 
geiamte Unterrichtäverwaltung in Preußen für 
1902 auf Seite 277, fowie im Amtsblatte unferes 
Bezirks für 1902 auf Seite 95. 

Düffeldorf, den 11. Februar 1904. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulmejen. 
Schreiber. 

Belanntmachung. 

Nr. 99 Der Herr Finanzminifter hat durch 
Erlaß vom 13. Februar d. Is. II. 1928 wider— 
ruflih gemehmigt, daß die Bewohner der Dit: 
ihaften Mont, Xhoffraiz, Longfaye und Dpifat 
im Hauptzollamtsbezirt Malmedy Schweineſpeck 
in Mengen bis zu einem Kilogramm ſowie Mühlen: 
fabrifate und gemwöhnliches Badwerf in Mengen 
bis zu drei Kilogramm auf einem Mebenmwege, der 
Straße Hoday-Mont, zollfrei einführen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlihen Kenntnis 
gebradt. 

Eöln, den 24. Februar 1904. 

Der Provinzialfteuerdirektor, 
Trieſt. 
Nr. 100 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juni 
1904 ſind folgende Stücke gezogen worden: 
31, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 

falen und der Aheinprovinz: 
1, Litt. F & 3000 Marf. 
Nr. 234. 
2. Litt. H & 300 Mar. 
Nr. 249, 
3. Litt. J & 75 Mark. 
Nr. 20, 23, 100, 
4. Litt. K & 30 Marf, 
Nr. 219, 338, 381. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Juli 1904 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen Heiße U Nr. 10 bis 
16 nebſt Anmweifungen vom 1, m 1904 ab bei 
den Königlichen Rentenbankkaſſen hierjelbft oder in 
Berlin C, Klofterftraße 761, in den Bormittags- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehnen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Nentenbriefe iſt es gejtattet, Ddiejelben unter 


Beifügung einer Quittung über den Empfang 
des Wertes den genannten Kaſſen poftfrei ein: 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auh machen wir darauf aufmerkjam, daß bie 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rüdjtändigen 


Nentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F,6, | 


H, J. K durch die feitens der Redaktion des Deutſchen 
Neichd- und Königlich Preußiſchen —— 
herausgegebene allgemeine Berlofungstabelle in 
den Monaten Auguſt und Februar jedes Yahres 
veröffentlicht werden, und daß das betreffende 
Stüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion 
zum Preife von 25 Pfg. bezogen werden kann. 
Münfter, den 10. Februar 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Heflen:Nafjau. 

Pfeffer von Salomon. 
Verordbuungen und Sekauntmacmnngen 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 101 Der vorliegenden Nummer des Ant 
blattes find die Sagungen der Ruhegehaltätait 


der Kreis-Kommunalverbände und Stadtgemeinden | 


der Aheinprovinz in der von dem 43. Rheiniſchen 
Provinziallandtage beichloffenen, von den Herren 
Miniftern der geiſtlichen, Unterrichts: und Medi- 
a Augeieseiheit und des Innern genehmigten 
Faſſung ald Sonderbeilage beigegeben. 
Düfjeldorf, den 11. Februar 1904. 
er Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr. Renvers. 
Studium Der Landwirtſchaft 
an der Univerſität Halle a. ©. 

Nr. 102 Die Vorlefungen für das Sommer 
Semeiter 1904 beginnen am 25. April cr. 

Das Programm für das Studium der Land: 
wirtihaft an biefiger Univerfität, ſowie der 
ipezielle Lehrplan für das kommende Semefter 
ind durch das Sekretariat ded landwirtichaftliden 

nftituts, L. Wuchererftraße 2, zu beziehen. 

a Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. ©., im März 1904, 

Wirklicher Geheimer Rat 
Prof. Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerjität. 
Bekanntmachung. 

Nr. 103 Am 1. April wird, falls der Etat 
für 1904 bis dahin die verfafjungsmäßige Ge 
nehmigung erhält, in Scheven (Kr. Schleiden) eine 
Poftagentur eingerichtet. 

Dem Landbeitellbezirt der neuen Boftagentur 
werden aus dem Bezirk von Call die Ortſchaften 
Dottel, Wallenthal und Wallenthalerhöhe und aus 


dem —* von Mechernich die Orte Kallmuth, 
Riſa und Kalenberg zugeteilt. 

Aachen, den 27. Februar 1904, 

Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
faebler. 

Nr. 104 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
ferner erfolgt für das Goldbergwerk Frig in den 
Gemeinden Schoppen und Yaymonville. 

Malmedy, den 10. Februar 1904. 

—— Amtsgericht, Abt. 2. 


ekanntmnachung. 

Nr. 105 Die Witwe Joſef Wirk, Katharina, ge— 
borene Laß, in Nemmenich, Kreis Euskirchen, be» 
anſprucht bei Anlegung des Grundbuchs für Difter- 
nid) da8 Eigentum an der Waldparzelle Flur 15 
Nr. 151 Hochbaumsweg, 21 Ar 52 qm, melde im 
Katafter am Namen des verftorbenen Franz Anton 
Lat in Nieder-Elvenich fteht. 

er dem Wohn- und Aufenthaltsorte nadı un— 
befannte Franz Anton Lak, ein Erbe des Franz 


Anton Rat vorgenannt, wird hierdurd) vorgeladen, ' 


zum 15. April 1904, 
vormittags 10 Uhr, 





vor die unterzeichnete Stelle, um feine Eigentums: 
anfprüche = die fragliche Parzelle anzumelden. 

Werden nicht jpäteftens im Termine Eigentums» 
aniprüce hier angemeldet, jo wird die Witwe 
Wirk vorgenannt als Allein » Eigentümerin ins 
Grundbuch eingetragen werden. 

Düren, den 18. Februar 1904. 

Königliches Amtsgericht 8. 
Nr. 106 Perfonat-Hachridten. 

Dem Mittelihullehrer Heinrih Hirk zu Eöln 
ift die Eommiffarische Verwaltung der Sreisjchul: 
infpektion Eupen-Montjoie zu Eupen vom 1. April 
d3. %8. ab übertragen worden. 

Dem Apotheker Franz Seller ift die am 1. März 
d. Is in Kraft tretende Genehmigung zur Über— 
nahme der von ihm käuflich erworbenen Bongark'- 
jchen Apotheke in Herzogenrath erteilt worden. 

Der Herr Oberpräfident hat dem Rentner Her: 
mann Joſef Guth in Füſſenich auf Grund des 
8. 6 des Perſonenſtandsgeſetzes widerruflic zum 
Standeöbeamten des die Landbürgermeifterei Füſſe— 
nich im Kreiſe Düren umfafjfenden Standesamts- 
bezirks ernannt. 


Hierzu dergOffentliche Anzeiger Nr. 9. 





Drud von 3. Sterden in Aachen 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 








5tüd 11. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 10. März 1904. 





uhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts S.71. Zulaſſung von Feldpoftpafeten an die Truppen in Deutih«Südwelt- 
Afrika S. 71-72, libergang der Verwaltung von Eiienbahnanleihen auf die Hauptverwaltung der Staatsihulden S. 72. 
Erlaubnis zum Geihäftsbetrieb in Preußen für die Altiengeiellihaft SoeidtE anonyme liögeoise des Chemins de fer 
vieinaux de Chimay-Couvin et Exten-inns zu Lüttih ©. 72—74. Wahleines ar ern ae Ara für den 
Landkreis Mülheim a. Rh. ©. 74. Im Grengbezirke zur Praris berechtigte niederländische Tierärzte ©. 74. Verlofung 


— — 


S. 74—75. Regelung der Pfarrgrenze zwiſchen der Kapellengemeinde Rothe Erde und Pfarre Eilendorf einerſeits und 
der Pfarre Forft amdererfeits S. 75. Offentliche VBelobigung für Nettung aus Lebensgefahr ©. 75. Auf Grund einer 
Nahtörung im Jahre 1904 angelörte en ſte ©. 75. Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Monat Februar 1904 
S. 76-77, Grlennungszeihen für Kraftfahrzeuge S. 78. Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von 
Garniionbanten S, 78. Perſonal-Nachrichten S. 78. 


Inhalt des Beidys-Gefchblattes. ı 3 Berpadung in Sifthen oder fejten 
Nr. 107 Das 9, Stüd enthält unter Nr. 3020: | Kartons recht dauerhaft, mit äußerer Um— 
zekanntmachung, betreffend Beftimmungen zur büllung in haltbarer Leinwand ober 
Iusführung des Gejeges über die Bekämpfung Wachsleinwand und mit feiter Berjchnürung ; 
wmeingefährlicher Krankheiten. Bom 21. Februar 4. die Aufihrift muß in der Weile berge- 
904. Das 10. Stüd enthält unter Nr. 3021: ftellt werden, daß auf die Sendung eine mit 
reich betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts, der volljtändigen Adreſſe vecht genau und 
es Landeshaushalt® von Elſaß-Lothringen und deutlih ausgefüllte Boftkarte haltbar auf- 
es Haushalts der ——— Vom 22. Februar geheftet oder aufgeklebt wird; auf der Karte 
904, Unter Nr. 3022: Bekanntmachung, be— it die Bezeichnung „Poſtkarte“ in „Feld— 
:effend Vorſchriften über Auswandererſchiffe. Bom | poftkarte” zu ändern; außerdem müſſen ber 
6. Februar 1904. Das 11. Stüd enthält unter | Abjender und der Inhalt der Sendung genau 
'r. 3023: Bekanntmachung, betreffend die dem angegeben werden. 

nternationalen Übereinkommen über den Eijen- | Der Beifügung von Poſtpaketadreſſen und Boll: 
ihnfrachtverfehr beigefligte Lifte. Bom 29. Fe- Inhaltserklärungen bedarf es nicht. 

ruar 1904. Unter Nr. 3024: Belanntmadhung, Das Porto beträgt für jedes FFeldpoftpafet 
treffend die Geftattung des Feilbietens von Bier | ohne Unterſchied des Gewichts und des Beitim- 
n Umberziehen. Bom 29. Februar 1904, Unter | mungsorts 1 Mark. Die Sendungen müſſen bei 
Ir. 3025: Belanntmahung, betreffend Vorſchriften der Aufgabe frankiert werden. Zur Frankierung 
ber Auswandererſchiffe. Vom 1. März 1904. dienen Poitfreimarken, die auf die FFeldpoftfarte 


erordnun und Bekanntmachungen | zu Eleben find. 
’ trat Shbren. Eingeihriebene Pakete, Sendungen mit 
ir. 108 Belanntmadhung.  Wertangabe eg re 
zulaſſung von Feldpoftpateten an die Truppen zuläſſig. 
in Deutid-Südweltafrifa, Ausgeichloifen von der Berjendung mittels 


Bon jest ab werden Privatpädereien an die in | yeldpoftpafets find unbedingt: Flüſſigkeiten, 
eutſch⸗Südweſtafrika befindlichen Truppen und | Saden (Lebensmittel), die dem jchnellen Verderben 
kiagungen von Kriegsſchiffen zur zyeldpoftbeför- | unterliegen, zerbredlihe und leicht entzündliche 
kung zugelaffen. Die VBädereien müfjen folgen» | Saden jowie die allgemein von der Bojtbeförde- 
m Bedingungen entſprechen: rung ausgeſchloſſenen Gegenftände. 
1. Gemwicdt der einzelnen Sendung nicht über | Die Beförderung der Feldpoſtpakete nah Süd— 
21, Kilogramm; weſtafrika erfolgt mit den von Hamburg dahin ab- 
2. Größe nicht erheblich über 35 Zentimeter | gehenden deutichen Dampfern in der Regel dreimal 
in der Länge, 15 Bentimeter in der Breite | monatlid). 
und 10 Bentimeter in der Höhe; Eine Gewähr fürdie rihtige und pünkt— 





lihe überkunft der Brivatpädereien 
kann die PBoftverwaltung nidt über: 
nehmen. 
Berlin W. 66, den 5. März 1904. 
Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetfe. 


Bekaun 

Nr. 109 Am 1. April d. Is. gebt die Ver— 
waltung der nachbezeihneten Eiſenbahnanleihen 
auf uns über: 

1. 31/0/0ige Anleihe der Altdamm⸗-Kolberger 

Eijenbahn-Gejellfhaft von 1898, 
. 3100ige Anleihe der Stargard⸗Cüſtriner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 
40ige Anleihe der Kiel-Eckernförde-Flens— 
burger Eiſenbahn-Geſellſchaft, III. Emiſſion; 
. 31/30ige Anleihe der Dortmund-Gronau— 
Enſcheder Eiſenbahn-Geſellſchaft; 
310ige VBorzugs-Anleihe-Sceine V. Reihe 
der Oſtpreußiſchen Südbahn-Geſellſchaft. 

Die Zinsſcheine dieſer Anleihen werden als— 
dann bei der Staatsihulden-Tilgungstaffe, bier, 
W 8, Zaubenftraße 29, bei den Königlichen Re— 
gierungs-Hauptkaffen, den Königlichen Kreiskaſſen, 
den Kafjen der indireften Steuerverwaltung, jowie 
bei den Reichsbank-Anſtalten eingelöft. 

Die gefündigten Anleiheicheine werden von dem 
ann Tage ab nur von der Staatsſchulden— 

ilgungskaſſe eingelöft. Sie fünnen jedoch mit 
den unentgeltlicd; abzuliefernden Zinsſcheinen nebft 
Anweifungen aud bei einer der Stöniglichen Re— 
gierungd-Hauptlaffen und in Frankfurt a. M. bei 
der Königlichen Kreiskaſſe eingereicht werden, 
welche die Effekten der Staatsjchulden-Tilgungs- 
fafje zur Prüfung vorzulegen bat und nad) er- 
folgter Feitjtellung die Auszahlung bewirkt. 

Bon diejen Regeln finden folgende Ausnahmen 


ftatt: 

Die Zinsicheine zu der 31/,Yyigen Unleihe der 
Altdamm-Kolberger Eiſenbahn-Geſellſchaft werben 
in Berlin ausſchließlich von der Berliner Handeld- 
gejelihaft und dem Banfhaufe S.  Bletchroeder 
eingelöft; außerhalb Berlins find die Bahlftellen 
die oben angegebenen. 

Die —8 zu der Anleihe der Stargard- 
Eüftriner Eijenbahn-Gejellihaft werden in Berlin 
auch bei der Bank für Handel und Induſtrie, 
der Deutihen Bank und der Kur. und Neu— 
märkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnstaffe einge 
löſt und die Einlöſung der gefündtgten Anleihe» 
jcheine wird außer von den —— 
kaſſen und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
auch von den eben genannten Stellen und der 
Kreiskaſſe in Soldin vermittelt. 

Die gekündigten Anleiheſcheine III. Emiſſion 
der Kiel-Eckernförde-Flensburger Eiſenbahn-Ge— 
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ſellſchaft können außer bei ben vegelmäti 

Stellen auch bei der Kreiskaſſe in Kiel zur € 

löfung eingereicht werden. 

Ebenſo können die gefündigten Anleiheſch 
der Dortmund⸗Gronau⸗Enſcheder Eiſenbahn 
ſellſchaft auch bei der Kreiskaſſe in D 
mund eingereicht werden. Diejenigen Zineſ 
dieſer Anleihe, auf denen noch die Direktien 
Diskonto-Gejellihaft in Berlin als hieran 
ftelle bezeichnet ift, werden auch bei diejer ein. 

Bei diefer Gelegenheit machen wir darauf u 
merkjam, daß die 3yigen Konjols, welde imlı 
tauſch gegen die Altien der obengenannten &* 
bahnunternehmungen und derMarienburg- Marlı 
Eifenbahn-Gejellihaft gegeben worden fint, | 
bührenfrei in das Staatsſchuldbuch eingetrn 
werden, wenn fie zu Ddiefem Zwecke bi jı 
15. Auguft d. * bei uns eingeliefert werde 

Berlin, den 3. März 1904, 

Hauptverwaltung der Staatsihulde 
von —— 

Nr. 110 Der Attiengeſellſchaft doen 

anonyme liégeoise des chemins de fer vianı 

de Chimay, Couvin et Extensions in Lüttd wir 
die Erlaubnis zum Gejcäftöbetriebe in Fıuk 

auf Grund des $. 18 der Gewerbeordnung m 

17. Januar 1845 in der Faſſung ‘des Gefeges m 

22. uni 1861 ($. 12 der Gewerbeordnung " 

21. uni 1869 in der Saflana des Reichsgeſch 

vom 26. Yuli 1900 eichSgejegblatt Su 

871 F — Hiermit unter: folgenden Bebinzungt 

erteilt: 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Regierung 
Präfidenten in Aachen feitzuftellender u 
zug der Statuten und etwaige Anderung 
der in diefem zu. enthaltenen Bet 
mungen find auf Koſten der Gejellideit| 
dem Amtsblatte der Königlichen Ai 
zu Aachen in Deutfchen: Überlegung zu dran 
licher Kenntnis zu bringen, 

. Bon jeder Änderung oder Ergänzung I 
Statuten iſt dem Königlich 5 
Minifter ‚für Handel und Gewerbe IM 
Se zu erftatten. 

. In allen 


Profpekten und Bekanntmadunt 
der Gejellichaft ift- als @efellichaftävermät 
und Grundkapital nur das wirklich ga 
nete Aktienkapital aufzuführen. 

. Die -Gejellichaft -ift verpflichtet, mindeſte 
an einem Orte in Preußen eine Hm 
niederlaffung im'-Sinne des Handelögit 
buchs ‚mit einem: Geſchäftslokale zu-begrün 
und von diefem Orte aus, oder 'falls } 
Gejellichaft''an mehreren Orten : in Preus 
ſolche Smweigniederlafjungen: begründet, 
einem dieſer Orte aus gelmäsig.ifrr & 


“ — — — — 


Berlin, den 25. 
(L. S.) 


träge mit preußifchen Staatdangehörigen abzu⸗ 
ihließen, jowie auch wegen aller aus ihren 
Geſchäften mit jolchen entitehenden Berbind- 


lichkeiten bei den Gerichten jedes diefer Orte 


ald Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie ift ferner verpflichtet, einen General» 
bevollmädtigten für alle in Preußen errid- 
teten und noch zu errichtenden Zweignieder- 
lafjungen mit dem Wohnfige in Preußen zu 
beitellen. 


. Dem Königlichen Regierungspräfidenten in 


Aachen ift in dem erjten vier Monaten jedes 
Gejhäftsjahres 

a) der allgemeine Rechnungsabſchluß der 
Gefellichaft, 

b) ein befonderer Rechnungsabihluß der 
preußiichen Gejchäftsniederlafjung, in 
mweldem dad in Preußen befindliche 
Bermögen abgefondert von dem übrigen 
Vermögen nadzumeifen ift, einzu— 
reichen. 

Dem erwähnten Königlichen Megierungs- 
Bräfidenten bleibt vorbehalten, nähere Grund- 
füge für die Wufftellung des beionderen 
Rechnungsabſchluſſes feftzuiegen und nähere 
Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 
Eintragungen zu verlangen. 


« Der Generalbevollmächtigte hat fih auf 


Erfordern des Königlichen Regierungs- Präfi- 
denten in Wachen zum Borteile ſämtlicher 
preußifchen Gläubiger der Gejellihaft per- 
ſönlich und erforberlichenfall8 unter Stellung 
zulänglidier Sicherheit zu verpflichten, für 
die Nichtigkeit des eingereichten bejonderen 
gi rag einzuftehen. 

Die nad) den Beftimmungen des Gejetes 
über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 
vom 28. Zuli 1892 (Gejeg- Sammlung Seite 
225 ff) erforderlihe Genehmigung tft in 
gegenwärtiger Zulafjung zum Gewerbebetriebe 
nicht enthalten. 


» Die Befugnis zum Erwerbe von Grund» 


eigentum in Preußen wird nicht ſchon durch 
dieje Erlaubnis, jondern erſt durch bejondere, 
in jebem einzelnen Falle nachzufuchende 
landesherrliche Genehmigung erlangt. 
Januar 1904. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
5 An Bertretung: Lohmann. 


r Altiengefellihaft „Sociste anonyme liegeoise 


s Chemins de fer vieinaux de 


Art. 1. 


imay-Couvin 
et Extensions“ zu Lüttich. 

Name Sitz, Bwed, Dauer. 

Es wird hiermit zwiſchen den Er— 


ienenen und denjenigen, welche Aktienbeſitzer 
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werden, eine Aktiengeſellſchaft gebildet unter der 
Bezeihuung „SocietE anonyme liegeoise des 
Chemins de fer vieinaux de Chimay-Couvin 
et Extensions“, 

Art. 2. Der Sit der Gejellihaft ift in Lüttich. 
Er kann durch Beihluß der Generalverfammlung 
andersmwohin verlegt werden. 

Art. 3. Die Gefellihaft bezwedt den Bau 
und Betrieb von Straßen- und Stadtbahnen und 
mas jonft damit verbunden ift, namentlich ben 
Betrieb der Straßenbahn Chimay—Cul des-Sarts, 
Couvin— Petite-Chapelle und deren Erweiterungen. 
Sie darf fi ferner in jeder Weile an jolden 
Unternehmungen beteiligen und mit diejen mittels 
oder unmittelbar in Verbindung ftehen. 

Urt. 4. Die Dauer der Gejellihaft wird auf 
dreißig Yahre, von heute an, beitimmt, und kann 
eventuell verlängert oder verkürzt werden durd) 
mit zwei Drittel Stimmenmehrheit der General- 
verjammlung gefaßten Beſchluß. 

Gejellihaftsvermögen, Altien, 
Einlagen. 

Art. 5. Das Geſellſchaftskapital wird auf 
hundertfünfundfiebenzigtaufend Franes (175000) 
beftimmt, vertreten durch dreihundertfünfzig (350) 
Kapitalaktien von je fünfhundert Franes und 
fiebenhundert (700) Aktien ohne Wertfejtiegung, 
die ald Gründeranteile benannt werden. 

Die Zahl diejer Aktien kann auch durch Statuts 
änderung nicht vermehrt werben. 

Art. 8. Sämtliche Aktien und Gründeranteile 
lauten auf den Inhaber. Die Titel werden inner- 
halb zweier Monate vom heutigen Tage ab erteilt. 
Sie werden von zwei Adminijtratoren unterjchrieben. 
Eine der Unterſchriften darf auf mecanijchen 
Wege geichehen. Auf Wunſch wird den Aktien— 
inhabern ein Interimoͤſchein erteilt, und wird der» 
jelbe gegen den Titel gewechſelt. 

Art. 9. Die Aktie ift unteilbar, infolgedeflen 
erkennt die Gejellihaft nur einen Inhaber für 
biefelbe Aktie an. Die Mitbefiger haben eine 
Perjon zu benennen, welde von der Gejellihaft 
als deren Inhaber angejehen wird. 

Art. 10. Die Anſprüche und Verpflichtungen, 
welche an einer Aktie haften, folgen dem Titel in 
jeder Hand; die Anerkennung des Statut der 
Geſellſchaft und der Beihlußfalfungen ber General» 
Berjammlungen geht aus dem bloßen Befige einer 
Aktie hervor. 

Art. 12. Die General-Berfammlung kann die 
Ausfhreibung von Schuldſcheinen beſchließen und 
fol fi in diefem Falle nad Art. 68 und folgen- 
den des Gejeges vom 18. Mai 1873 richten. 

Art. 13. Das Kapital kann durch Beſchluß der 
General-Berfammlung mit einfacher Mehrheit der 
anmwejenden Stimmen vergrößert werden, unter 


der Bedingung, dag mindeftens die Hälfte der 
Aktionäre und der Beliger von Gründeranteilen 
anmwejend oder vertreten ift. 


Art. 14. Die Gejellichaft wird durd einen Mat | 


von fünf Mitgliedern verwaltet. 

Art. 22, Der Verwaltungsrat wählt eines 
jeiner Mitglieder ald VBorfigenden. Im Falle der 
Verhinderung kann der Borfigende von einem 
dur den Rat dazu ernannten Adminiftrator ver: 
treten werden. 

Art. 23. Der Verwaltungsrat wird vom Vor— 
figenden einberufen, jo oft es die Gejchäftslage der 
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Geſellſchaft erfordert, mindeftens ein Mal monat= | 


lich. Er it einzuberufen auf Wunſch von zwei 
Adminiftratoren. Der Rat ift nur beſchlußfähig, 
wenn die Mehrheit jeiner Mitglieder zugegen itt. 
Die Beihlüffe werden mit Stimmenmehrheit ges 
faßt. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme 
des Borfigenden. 

Art. 27. Ale Verhandlungen, für welche die 
Gejellihaft haften fol, werden von zwei Ad— 
nıiniftratoren oder von dem Direktor und einem 
Adminiftrator unterichrieben. 

Urt. 28. Der Bermwaltungsrat ernennt und 
verabichiedet alle Angeitellten, Arbeiter und Beamte 
3 Geſellſchaft und beſtimmt ihren Gehalt oder 

ohn. 

Art. 29. Der Verwaltungsrat iſt befugt, einen 
Direktor zu ernennen oder zu entlaſſen und deſſen 
Beſchäftigung, Befugniſſe und Gehalt feſtzuſetzen. 

Art. 31. Die Handlungen der Geſellſchaäft ſtehen 
unter der Kontrolle eines Kommiſſars. 

Art. 32, Der Kommifjar hat das Recht, den 
Situngen des Verwaltungsrat3 beizumohnen, aber 
nur mit beratender Stimme. Das Gejeg beftimmt 
den Kreis feiner Tätigkeit. 

Generalverjammlungen. 

Art. 35. Die Generalverfammlun 
diejenigen Befugniffe, welche ihr geſetzlich ein« 
geräumt find. ie befteht aus allen Bejtgern von 

ftien- und von Gründeranteilen. 

Yede Aktie und jeder Gründeranteil gibt An- 
jprud auf eine Stimme, vorbehaltlich der geſetzlich 
vorgeichriebenen Beſchränkungen. 

Art. 36. Jeder Aktionär reſp. Gründeranteil- 
inhaber muß jeine Titel beim Site der Gejellichaft 
oder bei dem im Einberufungsicreiben bezeichneten 
Bankhaus niederlegen, um an der Verſammlung 
Teil nehmen zu können. Die Niederlegung der 
Titel muß innerhalb der für jede Berjammlung 
vom Berwaltungsrat feftgejegten Friſt geichehen. 


hat alle 


Art. 37, Bon 1904 an wird die Generals 
verjammflung am Sit der Gefelljhaft oder in 
dem vom Berwaltungsrate beitimmten Lokal am 


dritten Montag im 


ärz, fünf Uhr nachmittags, 
zuſammentreten. 


werden die Abrechnungen der Ge 


Bilanz, Berteilung des Gemwinnes 
und Rejervefonds. 
Art. 39. Am 31. Dezember jedes Jahres, un! 
zwar zum eriten Mal am 31. Dezember 1905, 
—** dir 
Bilanz, die Gewinn» und Berluftrechnungen fer 


geſetzt 
Liquidation. 

Art. 42. Einen Monat vor dem feſtgeſetzter 
Termin der Auflöjung der Geiellihaft oder m 
"ol einer vorzeitigen Liquidation wird br 

eneralverjammlung einen oder mehrere Liquide- 
toren ernennen und deren Befugniſſe beftimmen. 


Vorſtehende Erlaubnis zum Geichäftäbetrie 
in Preußen für die Aftiengeiellihaft Societi 
anonyme liegeoise de chemins de fer vicinaux « 
Chimay, Couvin et Extensions in Lüttich wir 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebradıt. 

Als Generalbevollmächtigter für Preupen if 
Herr Louis Heufchen in Eupen beftellt. 

Aachen, den 3. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 


An Bertretung: Boehn. 
Verordunngen und Bekan 
der Drovinzial-Sehörben. 
Belanntmachung. 
Nr. 111 Gemäß $. 21 der Provinzial-Ord- 


nung für die Rheinprovinz vom 1. Juni 188 
(8.&. ©. 252) bringe ih im Anjchluß an mein 
Befanntmahung vom 21. Yuni 1900 zur öffent: 
lihen Kenntnis, daß an Stelle des Ritterguts 
befigerd Paul Andreae in Mielenforit, der ſein 
Mandat niedergelegt hat, der Guts- und Fabrik 
befiger Richard Zander in Bergiich-Gladbad 
zum Provinzial» Landtags» Abgeordneten für den 
Landkreis Mülheim a. Rh. gewählt worden ilt. 
Coblenz, den 1. März 1904. 
er Ober⸗Präſident der Aheinprovin;. 
Naſſe. 


Nr. 112 Das nachſtehende Verzeichnis dern 
den — — des Regierungsbezirks Aact 
zu Ausübung der Praxis berechtigten niederlär 
diichen Tierärzte wird hierdurch befannt gemadı! 
A, Clerex zu Echt, 
L. van Kempen zu Sittard, 
J. Duysens zu Heerlen. 
Aachen, den 26. Februar 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 113 Der Herr Minifter des Innern hal 
dem Pferdezucht-Vereine für Eljaß-Lothringen au 
Grund Allerhöhfter Ermädtigung die Erlaubni 
erteilt zu der öÖffentlihen Ausipielung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenftänden, die der Bere 


mit Genehmigung des dortigen Minifteriums in 
diefem Jahre zu veranftalten beabfichtigt, auch im 
diesjeitigen Staatögebiete, und zwar im Regierungs- 
bezirfe Sigmaringen, ſowie in den Provinzen 
—— — nahe en, Weitfalen und Rhein- 
and, Loſe zu vertreiben. 

Es werden 100000 Loſe zu 1 M. einſchließlich 
Steuer ausgegeben. Die Zahl der Gewinne be- 
trägt 1200 im Gejamtwerte von 39000 M. 

Aachen, den 4. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
Nr. 114 Urtunde 

über Regelung der Pfarrgrenze zwiſchen der 

Kapellengemeinde Rothe Erde und Pfarre 

Eilendorf einerjeits und der Pfarre Forft 

andererjeits. 

Da durch bauliche Anlagen die Grenze zwiſchen 
der Rapellengemeinde Rothe Erde und Pfarre 
Eilendorf einerjeit3 und der Pfarre Forſt an- 
dererjeitö nicht mehr recht erkennbar ift, haben 
wir nad Anhörung aller Beteiligten beſchloſſen, 
dieje Grenze anderweitig zu regeln. 

Wir beftimmen demgemäß, was folgt: 

1. Für die Zukunft fol die Bahnlinie Aachen — 

t. Vith die Grenze zwiichen der Stapellen- 
gemeinde Rothe Erde und der Pfarre Eilen- 
dorf einerjeitd und der Pfarre Forſt anderer- 
ſeits bilden, jo daß der ganze Bahnkörper 
der genannten Bahn jowie der Lokomotiv— 
Ihuppen mit Werfftellen zur Sapellenge- 
meinde Rothe Erde gehört. Auf der zur 
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gegenwärtigen Urkunde paraphierten Karte 
ift die vorgenannte Grenze mit roter Farbe 
eingetragen, 
2. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 
1. April 1904 in Kraft. 
Cöln, den 19. Dezember 1903. 
(L. S.) Der Erzbiihof von Cöln: 
+ Antonius Card. Fiſcher. 
„Die nad) der vorstehenden Urkunde vom 19. De— 
ember 1903 von dem Kardinal-Erzbiichof von 
—* kirchlicherſeits ausgeſprochene Umſchreibung 
der Pfarrgrenze zwiſchen der Kapellengemeinde 
Rothe Erde und Pfarre Eilendorf einerſeits und 
der Pfarre Forſt andererfeits wird auf Grund 
der von dem Minifter der geiftlihen, Unterrichts» 
und Medizinal= Angelegenheiten mittel® Erlaſſes 
vom 9. Februar d G H 4095 — uns 
erteilten Ermächtigung hierdurd; von Staatöwegen 
beftätigt und in Vollzug gejegt.” 
Aachen, den 25. Februar 1904, 
(L. S.) Königliche Regierung, 
Abteilung für a. und & hutweien. 


vehm. 

Nr, 115 Der Fuhr- und Nderergehülfe Heinrich 
Pohl in Eonzendorf hat am 30. Januar d. 8. 
die Knaben Kofef und Peter Kettenid mit eigener 
Lebensgefahr vom Tude des Ertrinkens errettet. 

Für diejes mutige Verhalten erteile ic ihm hier: 
mit eine Öffentliche Belobigung 

Yachen, den 3. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
An Vertretung: Boehm. 


Nr. 116 Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbeichäler der Rheinprovinz vom 15. Auguſt 


1880 wird das Signalement von drei für das 


Jahr 1904 auf Grund einer Nachkörung angekörten 


Hengften, der Ort ihrer Aufitellung und die Höhe des Sprunggeldes nachſtehend befannt gemacht: 



































er | : 
3| Eigentümer der Hengite. Signalement der Hengſte. | y 
J —— En —Ort der Aufftellung =’ 
”i 5 “ole$e | ber Hengite. A 
a Name. Wohnort. | Farbe. Abzeichen. S— 2%: Raffe. | 0) 
— 
J. Körbezirk Aachen. 
34 | Meulenbergh | Hofſtadt braun | Stern 3 | 1,63 | Belgier Hofſtadt, Landkreis 
| Aachen 
35 . . P Stern, 3 1,65 „ Hofitadt, Landkreis 
Hinterfeſſel Aachen 21 
efleckt, weiß | 

36 Stürk Eichweiler 5 urchgehende 4 | 1,72 „Eſchweiler, Land: 

| | | leffe | kreis Machen 15 


Aachen, den 7, März 1904, 








Der Regierungs-Pröfident. 
In Bertretung: Boehm. 
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Nr. 117 Nachweiſung der Durchſchnitts-⸗Markt- und Ladenpreife für Naturalien umd andere 
— = —— — —— — 
1.Martı: 






















Namen 


der 






































Aachen. 

Düren . 

Erkelenz . 

Eſchweiler. 

Eupen . 

Jülich 

Montjoie . 

St. Vith . | | 
Durcehnittspreis = | _ | 14 | 12| — | — — 
ER 1 MarkteBreife: _ 

- ULB 6 B. Übrige Marttwaoren. 

Stroh en ET ar De 

Tan.) ou I ee — zer Par - 

Richt» | Krumms im Groß-| von be en vom | Kalb» dert) butter 
u 1 DB banbel — FA rr 
Es often je 100 Kilogr. Es Eoftet je ein a: 
R| MIM. HIM FIR MIR Mn HM FR pm pm pm. 
5 1-1-1—[6 jslıs2lso| ı lesl ı Ei 10) ılz0| 165] 1150| 2160 
3 130] 2 |78| 5 [85] 110 —| ı |50| ı |aol ı 60) 150) 1160| 160] 2128] 5 50 
2 180] - |—| 5 |50| 1201 — ı [40| ı [30] ı 60 160] 1 40] 160] 2140] 3 60] | —|— 
—/—1-)1—- 1-2] - 1 [ı Iö0| ı Iso] ı Iso! 160! ıleof ı so] z1a0l 5 [74] | — 1 - 
5 !—I4|—1[71|—[ı380| —] ı |40| ı [30] ı Iso! 1140| 1140| 1601 2160| a \80|— | — I | - 
> 801 2 Isols Il — | ı sol ı laol ı 160! 11501 1leol lol zlaol 5 Ia0l_ | _1_\- 
—|Z1-1-1-121 - |—] ı Iso! ı |so)l ı Iso) 1152) 1 70] 120 2152] 5 1290|] | 
6 I—!4|—-I8|—-]| - |—] ı |40 | 1 [40] 1 140) 11351 1130] 1j60] 2]-| 3 [50] |— 
4 15] 3/2] 6 |a8Jı23l 3] 1 [52] 1 |a8l 1 ler] 1 el ılsı] ıleol 2120] 4 182] |] | - 


Anmerkung 1. Die Marktpreiie für Weizen, Roggen, Gerite, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im R — Düffelborf. 

Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreicht —— erfolgt gemäß $. 9 Nr. 8 - Geleget ı 
vom 4. Mai 1898 MG.Bl. ©. 3er) wit einem Aufihlage von fünf vom Hundert nah bem Durdjchnitt ber höchſten 
Tagesp:eije des Kalendermonats, welder der Lieferung borausgegangen ift. Feftftellung des Durchſchnittspreiſes werben“ 
bie Preife bes Hauptmarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie beteiligte Gemeinde gehör' 
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Gebenöbebärfnifie i in I den Städten * Regierungebezirk⸗ Aachen für ben Monat —— 1904. 





























Getreide iIi. B. Übrige Marktwaren. 
_ Dafer Uberſchlag ber zu Markt Hüljenfrüädte 
— ‚gebrachten Mengen an: Bud Erbien = * — =) € 
gut mittel ering IM. a RR weizen Ib ohmen | Qinfen 
008 [mer [Ber [omnefourn| 7° [Reden | aueno | “TER Jaarufenn 
Es foften j je 100 Kilogramm Nach Gewichtsmengen Es koſten je 100 Kilogramm 


—— Mom mim m 
id -|14| - -|- ——— — u 








13118 * = — -I-'i-1|1-1- 1277| — — u a au 7 | 30 
2Jajı)5]-1-/-1—-|-;-|-[-[30)j- 1730) -[40|—| 6|78 
1 | | | 
12123 ER - — ©.) ze 5 > 2) Dame IE 1 —— 
* | 
21801 — | -I—|1—-| — -i- —1-1|- De = 10 
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1. Laden-Preiſe in den legten Tagen des Monats Februar 1904 

















Es koſtet je 1 Kilogramm 








- SIR HR MIR MIR MIR WIR HR lee 
— sol !a51 — Is] 2155 | 3l20]—20f ı Jsol— 
— 6050| —|sol 2!45 | 3135| — 20] ı |soJ— 
—50|—s60[ —a0l 2 !201 21401 _20| ı |eo|— | — 
_46l—\451 —|a2| 2|30| 2 80 — 20] ı 160] | — 
—— sol 60 — a0] 2! — 26—201 ı sol — 
—1s0| 5040| 2|30| 2|50] — 20] ı Isol— |ı5 
— 51-1 —Iss} 2 [sol 3\50[- |] ı |] — 
—50[-|-[—|50| 240] 3 |60|-120| ı jso[-|- 





Ich Iar|- |s8' - |6|-|36[—\ös|Iss[|— 45] 2 | ss | 2 |] - |zıl ı lsı—| 15 
— Zei, LS OR Er ee Br ze 


4 — I bei Wachen über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gekommene Getreibe 
au 
Wachen, Den 9 März 1904. Der Regierungs-Präfibent. In Vertretung: Bochm, 


Nr. 118 Bekanntmachung, 
betr, Erkennungszeichen für Kraftfahrzenge. 

Als Erkennungszeihen für die Kraftfahrzeuge 
im Regierungsbezirk Hildesheim ſind weiter die 
Nummern 1201 bis 1400 und im Regierungs— 
bezirt Merjeburg die weiteren Nummern 2001 
bis 2500 beitimmt worden (Bergl. meine 
Belanntmahung vom 1. Mat 1903, Amtsblatt 
Seite 152.) 

Aachen, den 3. März 1904. 

Der Regierungs- Präfident 
In Bertretung: Bochm. 
Versrdunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr.119 Belanntmahung. 

Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 
liegen die „Allgemeinen VBertragsbedingungen für 
die Ausführung von Garnijonbauten“ und „die 
Beitimmungen für die Bewerbung um Leiftungen 
für die Garnifonbauten” während des Monats 
März d. J. in den Gejhäftszimmern der 'Garnijon- 
Verwaltungen zu Goblenz, Bonn, Cöln, Jülich, 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an den 
Werktagen während der Dienjtitunden von 10—12 
Uhr des vormittags zur Einſicht offen, um den 


Unternehmern, melde ſich bei der Berdingung von 
bezüglichen Arbeiten und Lieferungen beteiligen 
wollen, Gelegenheit zu bieten, ſich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunjcd werden Abjchriften gegen 
Koften-Erftattung von den Garnijon-Berwaltungen 
verabfolgt. 
Intendantur des 8. Armee-Sorps. 

Nr. 120 Perſonal Aachrichten. 

Dem Apothefer Emil von den Drieſch ift die 
Genehmigung zur Fortführung der von ihm käuflich 
erworbenen enning’jhen Apotheke in der 
Lothringerftraße in Aachen erteilt worden. 

Berjegt find: 

Der Ober-Poſtinſpektor Lingenberg von Aachen 
nah Erfurt, der Boftinjpeftor Kublmann von 
Darmftadt nad; Aachen, die Ober-Pojtpraftikanten 
Neimann von Dresden nad Aachen, Tümmeler 
von Ejichweiler nad) Norden, Veckenſtedt von Cöln 
nad) Stolberg, (Rhld), Wengel von Aachen nad) 
Bergedorf, der Dber-Boftjekretär Finke von Aachen 
nad) Osnabrüd, der Poſtſekretär Hoppe von Greiz 
nad) Aaden. 

Ernannt find zu Poftjefretären: 

Die Ober- Boftajfiftenten Hilger in Aachen um 
Stollewert in Geilentirhen-Hünshoven. 


Hierzu der Öffentlihe Anzeiger Pr. 10. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 17. März 


1904. 





u rin des Reichs⸗Geſetzblatts und der Gejeg- Sammlung S. 79. Verſendung von Paketen während ber 
t 


. 79. Vorichriften über die Ausbildung und 
Stellen S. 79—81. 
wärter ©. 81. 
und’ Lieferungen ©. 82 — 


Shliekung bes NRegierungebezirfs 


Terlälung einet neuen Apothefe in Nahen ©. 
. Grridtung einer Jwangsinnung für das Bäckerhandwerk 


üfung ber Bewerber um Königliche Forſtkaſſen-Rendanten— 
arieniverder für Notierungen forjtverfjorgungsberechtigter An—⸗ 
81—82. Bedingungen 


* die Bewerbung um Arbeiten 
n den Bürgermeiſtereien Corneli— 


münfter und Walheim S. 83, Schließung der Zwangsinnung für das Schneider-, Schirmmacher-⸗, Mützenmacher⸗ und 


Kürſchner⸗Handwerk zu Stolberg ©. 83. Stand der 


geleife des Bahnhofs Heimbach) zu enteignenden Grundſtücke 


terjeuchen im Negierungsbezirt Machen ©. 83, 
Nentenbriefen S. 84. Termin zur Feitftellung der Entihäb 


Auslofung bon 


igug für die zur Erbreiterung des Bahnplanums der Neben: 





Inhalt des Reichs-Geſeizblattes. 

Nr. 121 Das 12, Stüd enthält unter Nr. 3026: 
Geſetz, betreffend die Aufhebung des 8.2 des Ger 
jege8 Über den Drden der Gejellihaft Jeſu vom 
45Juli 1872 (Reichs-Geſetzbl. von 1872 ©. 253). 
Tom 8. März 1904. 

Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 122 Das 5. Stüd En unter —* 10493: 
Verfügung bed Juſtizminiſters, betreffend die An— 
gung des Grun Buchs für einen Teil der Bezirke 
dev Amtsgerichte — Dillenburg, Santt 
Soarshaujen, Höchſt a. M., Höhr⸗Grenzhauſen, 
Langenſchwalbach, Rüdesheim, Runkel, Ufingen 
und Weilburg. Bom 7. März 1904. 

Verordunngen nnd Bekanutmacmnngen 

der Zentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 
Verſendung von Paleten während der Oſterzeit. 

Nr. 128 Die Vereinigung mehrerer Pakete 
einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 27. 

ärz bis einſchl. 3, April im inneren deutſchen 
Bertehre nicht geftattet. Auch für, den Auslands- 
verkehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, 
während dieſer Zeit zu jedem Pakete bejondere 
Begleitpapiere auszufertigen. 

erlin W. 66, den 9. März 1904. 
Der Stantsjefretär des Reichs: Poftamts. 
Am Aufträge: Gieſeke. 
‚NR, 124 Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung der Bewerber 
um Königliche Foritkafien-Nendanten Stellen. 

1. Als etatsmäßlge Königliche Forſtkaſſen-Ren— 

danten werben in Zukunft nur ſolche Be- 

werber angeftellt, welche, wenn fie nicht die 
für den Bureau- und Kaffendienft bei den 
Königlichen Regierungen (Oberpräfidien) oder 


| 





. Bur Prüfun 


die für die Königlichen Rentmeiſter vorges 
ſchriebene Prüfung beftanden haben, durch 
Ablegung einer befonderen Prüfung nad 
Maßgabe der folgenden Beftimmungen ihre 
techniiche Befähigung zur jelbftändigen Ver— 
waltung einer Königlichen —— dartun. 
Hinſichtlich der font en Erforderniſſe für 
die Anftellung als Königlicher Forſtkaſſen— 
Nendant wird hierdurch nichts geändert. 

Einen Anipruh auf Anftellung gewährt 
das Beftehen der Prüfung nicht. 


. Das Gefuh um ee zur Forft 
a 


fajfensRendantenlau hn bat ber 
Bewerber an ben Minifter für Landwirtichaft, 
Domänen und Forſten unter Beifügung 
jeines Lebenslaufes und feiner Zeugnifje zu 
richten. 

werden nur ſolche Bewerber 
— die ſich während mindeſtens eines 
vollen Jahres bei einer hauptamtlich ver— 
walteten oder mit einer Königlichen Kreis— 
kaſſe verbundenen Königlichen —2 be⸗ 
hufs ihrer Ausbildung beſchäftigt haben. 

Zu dieſer Beſchäftigung iſt die Genehmi— 
gung ber der Kaffe vorgejegten Königlichen 

egierung nachzuſuchen. 

ie Überweifung des Bewerberd an 
eine Königliche Sorfttafte zum Zwecke jeiner 
Ausbildung erfolgt nicht. 

Eine Unterbrehung der Ausbildungsbe- 
Ihäftigung innerhalb der vorgejchriebenen 
zeit bedarf dir Genehmigung der zuftändigen 

öniglichen Regierung, eine ausnahmsweiſe 
wi der vorgefchriebenen Dauer der 


‚ Ausbildungsbejhäftigung der Genehmigung 


des Minifters für Landwirtihaft, Domänen 
und Forften. 


4. Nah Abſchluß der Ausbildungsbeihäftigung 


wird dem Bewerber von dem Forſtkaſſen⸗ 
Nendanten ein ſtempelpflichtiges Zeugnis 
ausgeſtellt, welches eine —— ußerung 
über die Teilnahme des Bewerbers an den 
Kaſſengeſchäften, ſeinen hierbei betätigten 
Fleiß, —* Kenntniſſe und ſeine Fähigkeiten 
enthalten, auch die Dauer der Beſchäftigung 
angeben muß. — 

Der Bewerber hat das Zeugnis binnen 
längſtens drei Monaten nach dem Empfang 
der dem Ausſteller vorgeſetzten Königlichen 
Regierung unter Beifügung des Lebens— 
laufes und etwaiger jonftiger Zeugnifje üper 
feine Tätigfeit in früheren Stellungen mit 
dem Antrage einzureichen, die Zulaffung zur 
Prüfun ir ihn zu erwirken. 

Die Königliche Regierung prüft die Zeug- 
nifje nebft Zubehör und legt die jämtlichen 
im Laufe eines Jahres bei ihr eingegangenen 
Anträge diefer Art zum 1. Dftober jedes 
dar mit einer gutadtlihen Außerung 

ber die Bewerber dem Minifter für Land- 
wirtihaft, Domänen und Forften zur Ent» 
fheidung über die Bulafjung zur Prüfung 
vor. 

Liegen gegen die Zulaffung keine Bedenken 
vor, % ü peift 2 lu. die Bewerber 
jur Ablegung der Prüfung einer Königlichen 

egierung. 

. Die . Zulaffung zur Prüfung haben aud, 
und zwar binnen Der nad dem In— 
frafttreten diefer Vorjchriften, die zur Zeit 
bereit3 vorgemerften Bewerber, ſowie die 
noh nicht endgültig angeftellten Verwalter 
Königlicher Sorhkaffen, welche Bewerber um 
eine ——e— Forſtkaſſenſtelle find, gleich- 
— unter Beifügun er Lebenslaufes und 
er in ihrem Befige befindlichen Beugniffe, durch 
Bermittelung derjenigen Königlichen Regie- 
rung, in deren Bezirk fie bejchäftigt And 
oder fi in den Sorktnifengei@äften ausge» 
bildet haben, zu beantragen. 

Die Prüfung diefer Anträge und die Ents 
fcheidung über die Zulaffung zur Prüfung 
erfolgt nach den unter Ifde. 9. 4 gegebenen 
Vorſchriften. Auch diefe Bewerber werden 
zur Ablegung der Prüfung einer Aegierung 
überwiejen. 

Die Prüfung kann den vorbezeidneten 
Forftkaffen-Verwaltern und Bewerbern von 
dem Minifter für Landwirtichaft, Domänen 
und Forften ausnabmsmeijeerlafjen 
werden, wenn bejondere Gründe 
hierfür vorliegen und die tehnifche 
Befähigung zur felbftändigen 


Bermaltung einer Königliden 
Forſtkaſſe anderweit bin 
reichend nachgewieſen worden if. 


. Die Prüfung wird durch eine aus drei Mit 
gliedern beftehende Kommiſſion, derem Tätig. 


keit fich in der Negel auf mehrere Regie 
rungsbezirke erftreden wird, am Sihe einer 
Königlichen Negierung, und zwar derjenigen 
Negierung abgehalten, welcher der Vorſitzend 
oder deſſen Stellvertreter angehört; Bor: 
figender der Kommiſſion ift im der Regel 
ein Oberforftmeifter und bei deſſen Behin 
derung ein Megierungs« und Forſtrat. Aufer 
dent werden ein im Sorftlaffen- um 
Rechnungsweſen erfahrener Rechnungsbe 
amter und ein Forſtkaſſen-Rendant in bie 
Kommiſſion berufen. i 

Die Beftellung zu diefen Ämtern behält 
fih der Minifter Hr Landwirticaft, De 
mänen und Forſten vor. 

Der Borfigende hat den Gang ber Pri- 
Im zu leiten und namentlich aud) zu 
timmenf für melde Gegenftände jeder x 
minator die Prüfung auszuführen hat, Oi 
und inmieweit er felbft prüfen will, bleibt 
dem Borfigenden überlaffen. Ort und feit 
der Prüfungen, die nicht in regelmäßigen 
Zwijchenräumen, fondern nad Bedarf ıb- 
gehalten werden, fett der Minifter für Land 
wirtfchaft, Domänen und Forſten feft. 

Die Dauer jeder Prüfung: foll 2 Tag 


Abſchlüffe, Bieferzettel, Fiusragungen in die 


Ansbejondere hat Prüfling —— 
a) die Fähigkeit des klaren mündlichen und 
chriftlihen Gedanfenausdruds, : 
b) die erforderliche. Fertigkeit, im, Rechnen, 
c) Bertrautheit mit ‚dem Bulamımenhang 
bes Etatö-, Kafjen- und. ungöwelens 
im allgemeinen und insbeſondere mit der 
Serie Einrichtung. ber Königlichen 





orfttafjen, mit ben 


eihäftsanweijung für d 











vg, 


— den einſchlägigen 
eſtimmungen der Geſchäftsanweiſung für 
die Regierungs-Hauptkaſſen und die 
Königlichen Oberförfter und mit den Vor— 
ichriften der Königlichen Oberredhnungs- 
fammer über die Legung der Forſtgeld— 
rechnungen 
Kenntnis der Beftimmungen des Gejeßes, 
betreffend den Staatshaushalt vom 11. 
Mai 1898, foweit fie für die Königlichen 
Horftlaffen in Betraht kommen, 
Kenntnis der Beftimmungen über das 
Berwaltungszwangsverfahten mit Ein- 
ihluß der Geihäftsanweilung für die 
Bollziefungsbeamten, 
Kenntnis der fonjtigen, die Forſtkaſſen— 
Berwaltung einjhlieglih der damit ver: 
bundenen Nebenzahlungen betreffenden 
Vorſchriften, insbejondere auch derjenigen 
über die Zahlung der Beamtengebälter 
uſw. (Gejeg vom 6, Februar 1881 nebſt 
den dazu ergangenen Verwaltungsbeſtim— 
mungen), ber Benfionen, Witwen» und 
Waiſengelder und dergleihen Ausgaben, 
ſowie über die Zahlungen uſw. auf Grund 
der Arbeiterverjicherungsgejege. 
8, Die Feitjtellung des Urteild über den Aus» 
fall der Prüfung und der Zeugnifje für dies 
jenigen Prüflinge, die Die Prüfung beftanden 
haben, erfolgt nadı Stimmenmehrheit. Der 
Borfigende  ift jedoch: befugt, einen Mehr« 

itsbeſchluß zu beanjtanden und unter Bor: 
egung ‚der Prüfungsakten nebſt den in 
diefem Falle von den einzelnen Mitgliedern 
der. Kommilfion einzufordernden jchriftlichen 
Gutachten die. Entiheidung des Minifters 
für Landwirtihaft, Domänen und Forjten 
—— 

ie über die Prüfung und. den Gang der⸗ 
felben aufzunehmende, von jämtlihen Mit 
gliedern der Prüfungstommijfion unterjchrift- 
lich zu vollziehende Verhandlung, die ausge 
fertigten Beuanie, welche ebenfalld von 
—— — der Kommiſſion unter⸗ 
chrieben werden, und die ſchriftlichen 
Prüfungsarbeiten ſind von dem Vorſitzenden 
an den Dinifter für Landwirtihaft, Domänen 
on) Due zur weiteren Verfügung einzur 


hen. 
10, ‚Brüflinge,. welche die Prüfung ‚nicht ber 
ru erhalten hierüber vom Minifter 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
einen. Beſcheid. Zur Wiederholung der Prü- 
fung. werben fie in ‚der Regel nur einmal 
zugelaſſen. Prü ‚der Prüfung 


— die fü 
Abſchluß ohne. zwingenden Grund 


d) 


o) 


— —————— —— —— — — —— — ——— ee 


entziehen, gelten als ſolche, die nicht beftan- 
den haben. 
Gebühren find von den Prüflingen nicht zu 
entrichten. Zu den Zeugniffen find Stempel 
von 1 ME. 50 Pig. zu verwenden, die Be- 
ſcheide und ſonſtigen Eröffnungen über bie 
Prüfung aber ftempelfrei auszufertigen. 
Berlin, den 12. Februar 1904, 
Der Minijter 
für Landwirtfhaft, Domänen und Forften. 
von Bodbielsti. 


Verordnungen und Bekauntmacnugen 

ber Yrovinzial-Behärben. 

Nr. 125 Der Herr Minifter für Landwirt- 
ihaft, Domänen und Forften hat durch Erlaf 
vom 24. v. Mts. den Megierungsbezirt Marien- 
werder bis auf weiteres für Notierungen forft 
verjorgungsberechtigter Anwärter gejchlofjen. 

Aachen, den 11. März 1904. 


11, 


Königliche Regierung. 
Boehm. 

Nr. 126 Der Herr Ober. Präfident hat die 
Errichtung einer neuen Apotheke in der Stadt 
Nahen in der Kaiferallee zwiſchen Biktoriaftraße 
einerjeitö und Karl» und Charlottenftraße anderer- 
feit8 genehmigt. 

Unter Hinweis auf bie Beftimmungen der 
Allerhöähften SKabinetsordre von 30, Juni 1894 
jowie des Erlaſſes des Herrn Minifters der geift- 
lien, Unterrichts- und Medizinalangelegenbeiten 
vom 5. Ye 1894, wonach bei der Berleihung 
von Apothekenfonzeifionen dem Konzeffionsinhaber 
die Präjentation eines Geſchäftsnachfolgers nicht 
mehr zu geftatten ift, fordere. id) geeignete Be— 
werber auf, jih für bie — zu der 
genannten Apotheke bis zum 25. April d. Is. 
ſchriftlich bei mir zu melden. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. die Approbation; 

2. eine Beſchreibung des Lebenslaufes; 

3. die polizeilichen Führungs ugniffe aus allen 
Orten, in benen, ber erber während 
feiner Laufbahn als Apotheker tätig geweſen 
ift, über die Beit ſeiner Beihäftigung ‚dafelbft; 

4. die freisärztlich beglaubigten Servierzeugniffe, 
gebeftet und der Zeitfolge nad geordnet, 
nebjt einem Inhaltsverzeichniſſe, auß dem 
die Zeitdauer, auf melde fidh die einzelnen 
Zeugniſſe beziehen, erfichtlich ift; 

5. ein .amtlid) Denlaubigter Nachweis über das 
ur Errichtung einer Apotheke erforderliche 

ermögen. 

Sämtlihe Zeugniffe find in Urjchrift oder be» 

glaubigter Abſchrift vorzulegen. 


Der Bewerber hat pflichtmäßig zu verfichern, ob 
er eine — bisher beſeſſen hat. Sollte er 
ſchon im Beſitze einer Apotheke geweſen ſein, ſo 
iſt anzugeben, welche Verhältniſſe ihn zur Ver— 
äußerung derſelben veranlaßt haben, und der 
Nachweis zu führen, zu welchem Preiſe die Apotheke 
von ihm gekauft und verkauft worden iſt. 

Bewerber, welche erſt nach dem Jahre 1894 
approbiert find oder ſich durch Übernahme ander 
mweitiger Geihäfte. oder Stellungen dem Apotheker- 
berufe entfremdet haben, können. vorausfichtlich 
nicht berüdfichtigt werden. 

Es wird bemerkt, daß eine anderweitige Regelung 
des Apothekenkonzeſſionsweſens beabfichtigt iſt und 
dabei auch in Frage fteht, den Sonzeifionaren 
eine nach den Erträgriffen des Gefchäftes abgeftufte 
Betrieböabgabe aufzuerlegen, und daß vorbehalten 
bleibt, diejer Betriebsahgabe fowie den fonitigen 
Beltimmungen des neuen Gejeges die vom 1. Juli 
1903 ab erteilten Konzeſſionen und ſomit aud die 
vorliegende zu unterwerfen. 

Machen, den 7. März 1904. 

Der Regierungsd-Präfident, 
Sn. Vertretung: Boehm. 

Nr. 127 Die nachftehenden Bedingungen werben 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß fie im Bereiche 
der allgemeinen Bauverwaltung, der Staatdeifenbahn- 
und der Berg-Verwaltung allgemein zur Anwendung 
fommen, 

Aachen, den 24. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 
Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 


Lieferungen. 
$. 1. Perfönfihe Tüchtigkeit und Leiftungsfähigkeit 
der Bewerber, 

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen 
hat niemand Ausficht, ald Unternehmer angenommen 
zu werben, der nicht für die tüchtige, pünktfiche und 
vollftändige Ausführung derfelben — aud) in techni- 
her Hinficht — die erforderliche Sicherheit bietet. 

$. 2. Einficht and Bezug der Verdinguings- 
anſchläge n. f. w. 

Berdingungsanfchläge, - Zeichnungen, Bebingungen 
u. ſ. w. find an den in. der-Wusichreibung bezeichneten 
Stellen einzuiehen und werden auf Erſuchen gegen 
Eritattung ‚der Selbſtkoſten verabfolgt. 

$. B. Forn nud Juhalt der Angebote. 

(1.) Die Angebote find unter Benutzung der etwa 
vorgejchriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
ichrieben, mit der in der Ausichreibung geforderten 
Überjchrift verſehen, verfiegelt und frankiert bis zu 
dem angegebenen Termine einzureichen. 

(2.) Die Angebote müſſen enthalten: “ 

a) die ausdrückliche Erflärung, daß der Bewerber 


ſich den Bebingungen, welche ber Ausfchreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b) die Ungabe ber geforderten Preiſe nach Reichs- 
währung, und zwar ſowohl die Angabe 
Preife für die Einheiten als auch ber Gejamt- 
forderung; ftimmt bie Gejamtforderung mit 
den Einheitöpreifen nicht überein, jo follen bie 
Teßteren maßgebend fein; 

ce) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Be 
werbers ; 

d) ſeitens gemeinschaftlich bietender Perfonen bie 
Erklärung, daß fie fich für das Angebot joli- 
darifch verbindlich machen, und die Bezeichnung 
eines zur Gejchäftsführung und zur Empfang. 
nahme der Zahlungen Bevollmächtigten; Teßteres 
Erfordernis gilt auch für bie ote von Ge- 
fellichaften ; 
nähere Angaben über die ie ber etwa 
mit ‘eingereichten Proben. Die Proben jelbft 
müffen ebenfall® vor dem Bietungstermine ein- 
gefandt und berartig bezeichnet Ken, daß ſich 
ohne weiteres erkennen läßt, zu welchem An—⸗ 
gebot fie gehören; 

N) die etwa vorgefchriebenen Angaben über bie 
Bezugsquellen von Fabrifaten. 

(3.) Angebote, welche diefen Vorfchriften nicht ent- 
iprechen, insbeſondere folche, welche bis zu ber feſt⸗ 
gefegten Terminsftunde bei ber Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenftandes von 
der Ausſchreibung felbft abweichen, oder das Gebot 
an Sonderbedingungen knüpfen, haben feine Ausſicht 
auf Berüdfichtigung. 

(4.) Es follen indeſſen ſolche Angebote nicht aus- 
geſchloſſen fein, in melden ber Bewerber erklaͤrt, ſich 
nur während einer kürzeren als der in ber Ausſchreibung 
angegebenen Zuſchlagsfriſt am fein Angebot gebunden 
halten zu wollen. ' 

8. 4. Wirkung des Angebots. 

(1.) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen bes 
Angebotes "bei der ausichreibenden Behörde bis zum 
Mblenif der feftgefeßten Bufchlagsfrift begw. der von 
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt ($. 3, letzter Abjat) 
an ihre Angebote gebunden. 

(2.) Die Berverber unterwerfen fich mit Wbgabe bes 
Angebots in Bezug auf alle fir ſie daraus erttftehen- 
den Verbindlichkeiten der Gerichtöbarkeit des -Drtes, 
an welchem bie ausſchreibende Behörde ihren Sif 
hat und woſelbſt auch fie auf Erforbern Domizil 
nehmen müſſen. DE 

8.5. Zulaſſung zum: agsten 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine ‘frei; Eine Ber- 
öffentlichung ber abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 
8. 6. Grteilung;des Zufchlags. 

(1.) Der Zuſchlag wird. von dem ausſchreibe 
Beamten oder von aus ſchreibenden e ober 


ai. — * 


e 
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bon einer biefer übergeorbneten Behörde entweder im 
Eröffnungstermin zu dem von dem gewählten Unter- 
nehmer mit zu vollziehenden Protofoll oder durch 
beſondere fchriftliche Miiteilung erteilt. 

(2.) 2eßterenfalls ift derielbe mit bindender Kraft 
erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb 
ber Aufchlagafrift als Depeiche oder Brief dem Tele- 
grappen- oder Poft-Amt zur Beförderung an die in 

em Ungebot bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

(3.) Zrifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger 
Abjendung erft nad demjenigen Zeitpunft bei bem 

ger ein, für welchen dieſer bei orduungs— 
mäßiger Beförderung den Eingang eines rechtzeitig ab« 
gejendeten Briefes erwarten darf, jo ift der Empfänger 
an fein Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne 
Berzug nad) bem verjpäteten Eintreffen ber Zuſchlags⸗ 
erffärung von feinem Rücktritt Nachricht gegeben hat. 

(4.) Rachricht an diejenigen Bewerber, welche den 
Bufchlag nicht erhalten, wirb nur dann erteilt, wenn 
diefelben bei Einreichung des Angebots: umter Beis 
fügung des erforderlichen Frankaturbetrages einen 
desfallfigen Wunih zu erkennen gegeben haben. 
Proben werben nur dann zurückgegeben, wenn bies 
in dem Ungebotichreiben ausdrüdlich verlangt wird 
und erfolgt alsdann bie Rüdjendung auf Koften des 
betreffenden Bewerbers. ine Rückgabe findet im 
ung der Annahme des Angebots nicht ftatt; ebenfo 

nn im alle der Ablehnung. desſelben die Rückgabe 
infoweit nicht verlangt werben, als bie Proben bei 
ben Prüfungen verbraucht find. 

(8.) —— Entwürfe werden auf Verlangen 


zur eben. 

(6.) Den Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat ber 

Unternehmer umgehend fchriftlich zu beftätigen. 
8. 7. Vertragsabſchluß. 

(1.) Der Bewerber, welcher den Zufchlag erhält, 
ift verpflichtet, auf Erfordern über den durch bie 
Erteilung des Zuſchlages zu Stande gefommenen 
Vertrag eine. schriftliche, Urkunde zu vollziehen. 

(2.) Sofern die Unterichrift des Bewerbers ber 
Behörde nicht befanmt ift, bleibt vorbehalten, eine 
Beglaubigung berjelben zu verlangen. 

(3.) Die der Ausfchreibung zu Grunde Tiegenden 
Berdingungsanichläge, Zeichnungen u. ſ. w,, welche 
bereit3 durch das Ungebot anerkannt find, bat ber 
Bewerber bei Abſchluß des Vertrages mit zu unter- 


zeichnen. 
$ 8. Kantionsftellung. 

Innerhalb 14 Tagen nach ber Erteilung bes Bu- 
ſchlages bat der Unternehmer die vorgejchriebene Kau⸗ 
tion zu beftellen, wibrigenfalls die Behörde befugt ift, 
von dem Vertrage zurüdzutreten und Schabenerjah 
zu beanfpruchen. 

$. 9. Koften der Ausſchreibung. 

F den durch die Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden 

Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


Bekanntmachung. 

Nr. 128 Nachdem bei der Abſtimmung ſich 
die Mehrheit ber beteiligten Gewerbetreibenden für 
die Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, 
ordne ich hiermit an, daß zum 1. Juli 1904 eine 
Zwangsinnung für das Bäderhandwerk im Bezirke 
der Bürgermeiitereien Kornelimünfter und Walheim 
mit dem Site in Gomelimünfter und dem Namen 
„Ywangsinnung für das Bäderhandwerk im Be- 
irke der Bürgermeijtereien Corneltmünfter und 

alheim” errichtet werde, 

Bon dem genannten Beitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde das Bäckerhandwerk in 
dem Bezirke der Bürgermeiftereien Cornelimünfter 
und Walheim betreiben, diefer Innung an. 

Aachen, den 10. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertreting: Boehm. 

Nr.129 Auf Grund bes $. 100 t Abſatz 3 
des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe» 
ordnung vom 26. Juli 1897 (R.-G-Bl. ©. 663) 
ihließe ich mit dem 1. April 1904 die Zwangs— 
innungsfür das Schneider», Schirmmader-, Mügen- 
mader- und Kürfchner-Handwerk zu Stolberg. 

Die durch die Anordnung vom 24. November 
1899 (Amtsblatt für 1899 Seite 337) ausgeipro- 
chene Verpflichtung aller Gemwerbetreibenden, welche 
das Schneider, Schirmmader, Mütenmacer: 
und Kürjchner-Handwerk in der Stadtgemeinde 
Stolberg und den Ortihaften Münſterbuſch, Kobl- 
buſch, Hamm und Schneidmühle der Bürgermeifterei 
Büsbah, Hamm und Atſch der Bürgermeifterei 
Eilendorf und Bernhardshammer der Bürger- 
meifterei Grefjenic, betreiben, diejer Zwangsinnung 
anzugehören, erliſcht hierdurch. 

Aachen, den 11. März 1904 

r Der Regierungs-Präfident 
In Bertretung: Boehm. 


Ar. 130 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. März 1904 
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Aachen, den 16. März 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Nr. BI Bekanntmachung. 
Ausloſung von Nentenbriefen. 

Bei der, heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Salbiae vom 2. Januar bis 30. Yuni 
1904 ‚find folgende Stüde gezogen worden: 
31%, Rentenbriefe der Provinz Weit- 

falen und ber nt 
1, Litt. F & 3000 Marf. 
Nr. 234. 
2, Litt. H à 300 Mari. 
Nr. 249. 
3, Litt. J & 75 Matt, 
Nr. 20, 23, 100, 
4. Litt. K à 30 Mark. 
Nr. 219, 338, 381. 

Die ausgelojten Rentenbriefe, deren Berzinfung 
von 1. Juli 1904 ab aufhört, werden ben In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen Neihe U Nr. 10 bis 
16 nebſt Anmweifungen vom 1. Juli 1904 ab bei 
den Königlichen Rentenbankkaſſen hierjelbft oder in 
Berlin C, Klofterftraße 76 I, in den Vormittags— 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärt3 wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Duittung über den Empfang 
des Werte den genannten Kaſſen poftfrei ein» 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf — Wege, jedoch auf Gefahr und —5 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F, G, 
B,J,Kdurd) die jeitens der Redaktion des Deutichen 
Reichs» und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
herausgegebene allgemeine Berlojungstabelle in 
den Monaten Auguft und Februar jedes Jahres 


veröffentlicht werben, und daß das betreffende 
Stüd diefer Tabelle von der gedachten Redaktion. 
zum Preije von 25 ig. Bezogen werden fann. 
Münfter, den 10. yebruar 1904, 
Königliche Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heffen-Naffau. 

Bfeffer von Salomon. 
Verorbunngen und Behauntmachnngen 
anderer Behörden. 

Belanntma 


hung. 

n dem Berfahren, betreffend 
ung der Entihädigung für die zur 
Erbreiterung des Bahnplanums ber. Nebengeleije 
des Bahnhofs Heimbad, in der Gemeinde Heimbach 
zu enteignenden Grundſtücke habe id; ald Kommiſſar 
des Heren Regierungs-Präfidenten zu Aachen für 
die durch 88. 25 ff. des Entei en vom 
11. Juni 1874 —— Verband ung Termin 
an Ort und Stelle auf Sonnabend, den 19. 
März db. 38, beginnend um 10%, Uhr vor 
mittagd, anberaumt. 

In dem Termine wird unter Auziehung der 
vom Herrn NRegierungs- Präfidenten ernannten 
vereibeten Sachverſtändigen eine Begehung der zu 
enteignenden Grundſtücke jtattfinden. Der Wert 
dieſer Grundftüde wird von den Sacverftändigen 
abgeihägt werden. Das Gutachten ber letteren 
wird dem Beteiligten vor dem Abſchluß der kom— 
mifjariihen Berhandlungen befannt gegeben werben. 

Die Eigentümer der der Enteignung unterliegen- 
den Grundftüde erhalten zu den Terminen befondere 
Borladungen. Alle übrigen Beteiligten werden 
hierdurch aufgefordert, in den Terminen zu er- 
iheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 10. März 1904: 

Der Enteignungs-Rommiffar. 

Dr, Frank, 
Regierungs-Rat. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 11. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 13. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 24. März 


1904. 





Anhalt: Kündigung bed Neftes ber Bl/sprozentigen Vorzugs-Anleihe-Scheine V. Neihe der Oftpreubifhen Sübbahn- 


Geſellſchaft S. 85. Lotterie S. 86, 


’ Feitiegung der Vergütungsfäge für Landlieferungen für die Zeit vom 1. 
bis 31. März 1905 ©. 86. Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern S. 6, A 
Anjtellungsverhältniffe der Bezirksichornfteinfeger pp. vom 10. Oktober 1902 (Amtsblatt S. 274) ©. 86. 


April 1904 
ufhbebung der Belanntmacung über bie 
Anderungen 


und Ergänzungen des amtlichen Warenverzeichniffes zum Zolltarif S. 86. Beginn des Sommer-Semefters bei der König» 


lihen Univerfität Münftergi. W. S. 87, Anlegung des Grundbuches für bie 


Nachrichten ©. 87. 


emeinde Jakobwüllesheim S. 87. Perſonal⸗ 





Derordunngen und Zekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. 


Belanntmahung. 

Nr. 133 Bon den 31/,prozgentigen —* s· 
Anleipe-Scheinen V. Weihe der ftpreußtichen 
Südbahn-Gefellihaft werden gemäß der Beſtim⸗ 
mung im erſten und zweiten Abſatz des $ 3 des 
Privilegiums für die genannte Geſellſchaft vom 
—18. Februar 1889 im April d. Is. 10 Stück, die 
noch durch Verlofung feftzufegen find, zur Rück— 
zahlung auf den 1. Juli d. Is. gekündigt werben. 

Alle übrigen, bis dahin nicht zur Verloſung ge 
fommenen Anleihe-Scheine der gedachten Art wer- 
den im Auftrage des Herrn Finanz-Minifters den 
Befigern hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
den SKapitalbetrag 

vom 1. Dftober d. 38. ab 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, bier W.8, 
Taubenftraße 29, gegen Duittung und Rückgabe 
der Anleihe-Scheine und der Anweiſungen zur 
Abhebung der Zinsicheinreihe V zu erheben. 

Neben dem SKapitalbetrage der Anleihe-Scheine 
werden gleichzeitig die Stüdzinfen für die 3 Monate 

uli bi8 September d. Is. gezahlt werden. Neue 
——— für dieſe Zeit werden nicht aus— 
gegeben. 

Bom 1. Oltober d. Is. ab Hört die Verzinſung 
dieſer Anleihe-Scheine auf. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittagd 
bis 1 Uhr Nadmittags mit Ausihluß der Sonn- 
und Fefttage und ber legten drei Geſchäftstage 
jedes Monats. 


—————— nn — —— — — — 


Die Zahlung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptkaſſen und in Frankfurt a. Main 
bei der Königlichen Kreiskaſſe. Zu diefem Zwecke 
können die Anleihe-Scheine nebft den zugehörigen 
Binsiheinanmweifungen ſchon vom 1. September 
d. Is. ab einer diefer Kafjen eingereicht werden, 
welche die Effekten der Staatsfhulden-Tilgungskafje 
vorzulegen hat und nad) —— Feſtſtellung die 
Auszahlung vom 1. Oktober d. Is. ab bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
ſämtlichen Einlöſungsſtellen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 17. März 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


Verordnungen und Zekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörben. 

Nr. 184 Des Kaiſers und Königs Majeftät 
haben mittel8 Allerhöchſter Dröre vom 29, v. 
Monats dem Münfterbaufomitee in Ulm (König- 
reih Württemberg) die Erlaubnis zu erteilen ge- 
ruht, Loſe zu ben für die Vollendung des Aus- 
baues deö Ulmer Münfters geplanten, von der 
Königlih Württembergiidhen Staatdregierung ge- 
nehmigten zwei weiteren Lotterien, zu denen je 
300 000 Loſe A 3 Mark ausgegeben werden dürfen, 
auch im diesfeitigen Staatsgebiete zu vertreiben. 
Die Ziehungen der beiden Lotterien, bei denen je 
7770 Geldgewinne im Gejamtbetrage von 350000 
Mark zur MaNpRug peiengn werden, follen 
im Mat der Yahre 1 und 1905 ftattfinden. 

Aachen, den 19. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: Boehm. 


Nr. 135 


86 
Feſtſtellung 


der Vergütungspreiſe für die Landlieferungen an Brotmaterial, Hafer, Heu und Stroh, in Gemãßheit der 


88. 16 und 19 des Geſetzes über die En vom 13. gs 1873 


‚ für die Zeit vom 1. April 1904 


1. Mär; 1905 





Bezeihnung bed 
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Goblenz, den 8. März 1904. 


Nr. 136 Im Nuftrage des Herrn Minifters 
der geijtlihen, Unterrichts- und Medizinal-Ange- 
legenheiten bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis, daß in ber Möhidlicheh Turnlehrer⸗ 
m ERE zu Berlin zu Unfang Oktober 

8. wiederum ein jehömonatiger Kurſus zur 
Cu bildung von Turulehrern eröffnet werden wird. 
Bür bie _—. und Aufnahme find bie von 
dem Seren Miniſter unterm 15. Mai 1894 er- 
laffenen, in unjereit Amtsblatt, Jah 
der: —— 259) veröffentlichten Beſt 

d 

jenigen Volksſchullehrer, welde an diefem 
Kurjus teilzunehmen beabfichtigen, haben ſich bis 
um 10. Juni d. Is. bei bem zuftändigen Streis- 
Fe ——— zu melden. 

achen, ben 16. here 1904. 

Königliche u J 
Abteilung für lweſen. 
a 


Ar. 187 Die vom Bezirks⸗Ausſchuß erlafjene 
Bekanntmochung über die Anftellungsverhältnifje 
der Bezirtsihornfteinfeger im Regierungs » Bezirk 


—— 











Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz. 
Sa UAuftrage: Janßen. 


Aachen vom 10. Oktober 1902 (Amtsblatt ©. 274) 
wird hiermit vom 1. April d. Is. ab aufgehoben. 
Aachen, den 18, März 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
In Bertretung: Heiſing 


Verorduuugen ad ——— 
auderer 9 


erg 
Nr. 138 Unter Bezugnahme auf 8. 12 de 


— — * wird zur Öffentlichen rennt | 
a 


die von ge in feiner 
zung Dom ruar d 8: 98 der 
Prototülle — oſſenen We Ka und 6 
Kaum den bed pers be Warenve rzeichniſſes zum 
— a — —* in Krauft find, 
d. Is. ist Wirkung geſetzt werden 


*5* 


pr! u or — ungsſtellen J 
Steuerverwaltung während der geſetzlichen Dienft 
ſtunden eingejehen werden koͤnnen. 
Coln, ben il, ärz 1904, 
Der Provinzial fgsiccbiettien 


Trie 


„mb | 





Belanntmachung. 

Nr. 139 Das pen a 1904 beginnt 

bei der Kgl. Univerfität am 
Freitag, den 15. April d. 38. 

Die Jmmatritulationen finden in den erften 
3 Wochen des Semefterd vormittags von 11—12 
Uhr im Senatsfaale jtatt. 

Das Verzeichnis der Borlefungen ift vom erften 
Pedellen der Univerfität zu beziehen. 

Münfter i. W., den 16. März 1904. 

Der 3. Rektor 
der Königlichen eye 
opf. 


Nr. 140 Belanntmahung. 

Die jehsmonatige Ausſchlußfriſt gemäß $. 48 
des Preußiichen Gejeges vom 12. April 1888 für 
die Gemeinde Jakobwüllesheim, Kreis Düren, hat 
am 15. ng Ye begonnen und endet am 14, 
September 1904. 

Anſprüche zur Eintragung ind Grundbud find 
innerhalb ber erwähnten Friſt beim unterzeichneten 
Gerichte anzumelden. 

Die nicht bereit3 von dem Amtsgericht vorge- 
ladenen Berfonen, welche vermeinen, daß ihnen an 
einem Grundftüde das Eigentum zuftehe, jowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das— 
jelbe beichräntendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in dad Grund« 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre An- 
iprühe vor Ablauf einer Ausihlußfrift von ſechs 
Monaten bei dem Amtsgericht unter bejtimmter 
kotaftermäßiger Bezeichnung des Grundftüds an⸗ 
zumelden. 


87 


Diejenigen, welche in der Zeit vom Beginn der 
im 8.48 bezeichneten Frift bis zur Inkrafttretung 
der ———— Geſetze das Eigentum oder ein 
anderes in das Grundbuch —— Recht 
erworben haben, müſſen dasſelbe, falls die An— 
meldung nicht bereit3 früher erfolgt ift, vor dem 
Inkrafttreten der eingeführten Gele e anmelden. 

Bon der Berpflihtung zur Anmeldung find die- 
jenigen Berechtigten frei, welde der Eigentümer 
in Gemäßheit des $. 44 Nr. 4 vor Ablauf der 
Ausichlußfrift (SS. 48, 50) dem Amtsgerichte an« 
gemeldet hat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, 
erleidet den Rechtsnachteil, daß er fein Recht gegen 
einen Dritten, welcher im redlihen Glauben an 
die Michtigkeit des Grundbuhs dad Grundftüd 
oder ein Recht an demjelben erworben hat, nicht 
geltend machen kann und daß er jein Vorzugsrecht 
gegenüber denjenigen, deren Rechte früher ald das 
jeinige angemeldet und demnächſt eingetragen find, 
verliert. 

Sit die Widerruflichkeit eine8 Eigentumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, fo finden die 

srlhriften des eriten Abjages nah Maßgabe der 
Beitimmung des $. 7 Anwendung. 

Düren, den 16. März 1904. 


Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 
Nr. 141 Yerfonel-Hahridten 
Mit Genehmigung des Herren Ober-Präfidenten 


bat der Ehrenbürgermeifter in Ratheim den Ver— 
waltungsjefretär Johann Gerhard Theißen in 
Ratheim zum bejonderen Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt der Landge- 
meinde Ratheim ernannt. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 12. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 





Amtsblatt 


.. — [2 
der Königlichen Negierung zu Machen, 
Stück 14. Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 31. März 1904, 
— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— ————— — — —— — 
Inhalt: Inhaltsangabe der Gejeg- Sammlung S. 89. Anderweite —— ber Verwaltungsbezirke der Eiſenbahn⸗ 
direltionen in Frankfurt a. Main, Mainz, St. Johbann—Saarbrüden S. 89. Verleihung des Rechts zur dauernden Be— 
Ihränfung von Orundeigentum in der Gemeinde Forſt an den Machener HüttensAktien-Berein in Rothe Erde S. 90. Pojfts 
anweiſungsverkehr mit Dfterrei-llugarn 8. 90. Erridtung einer Betriebsinipeftion in Simmern im Direktionsbezirt 
St. Johann-Saarbrüden S. W. Aufnahme der Badiſchen Feuerverſicherungs-Bank in Karlsruhe i. B. zur Berficherung 
tentenpflichtiger Gebäude der Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz S. 90. Berteilung der von ben Stadt» und Land— 


freilen der Rheinprovinz aufzubringenden Probinzialabgaben S. 90. Annahmebuh für Landbriefträger S. 90. Beginn 
des Stubien-Semeiter8 der Univerfität Bonn S. 90—91, Perſonal⸗Nachrichten S. 9. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. Unter Nr. 10495: Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 

Nr. 142 Das 6. Stüd enthält unter Ar. 10494: | 1904, betreffend andermweite Abgrenzung der Ver— 
Berordnung, betreffend die Kommandozulagen für | mwaltungsbezirke der Eifenbahndirektionen in Frank— 
die Landgendarmerie. Vom 29. Februar 1904. | furt a. M., Mainz und St. Zohann-Saarbrüden. 


Allerhöäcdfte Erlafe 
und Die durch diefelben beftätigten und genehmigten Urkunden, 
Nr. 148 Auf Ihren Bericht vom 4. März 1904 beftimme Ich, daß die Verwaltungsbezirte 
der Eifenbahndirekftionen in Frankfurt am Main, Mainz, St. Johann—Saarbrüden vom 1. April 1904 
ab nad) Maßgabe der anliegenden Nachweiſung anderweit abgegrenzt werden. Diejer Erlaß ift durch 
die Gejeg- Sammlung Ri veröffentlichen. 
Berlin, den 7, März 1904. 
(ge3.) Wilhelm R, 
(gegengez.) Budde. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
B — — 
der Anderungen der Verwaltungsbezirke der Eiſenbahndirektionen in Frankfurt am Main, Mainz 
und St Johann —Saarbrücken. 





Eiſenbahn⸗ Zugang Abgang 
direktionen. der Strecken. der Strecken. 





Frankfurt Offenbach —¶ Dieburg— Bieber— Dietzenbach. Hochheim — Rüdesheim — Niederlahn⸗ 
a. Main. ſtein — Horchheim. 
Kurve— Wiesbaden. 
Kurve —Biebrich (Rheinbahnhof). 
Wiesbaden— Biebrich (Mosbach). 


Wiesbaden⸗Dotzheim. 
Mainz. Hochheim — Rüdesheim —Niederlahnftein— | Offenbah— Dieburg —Bieber —Dietzen⸗ 
Horchheim. bach. 
Kurve —Wiesbaden. Langenlonsheim— Simmern —Kirchberg. 
Kurve —Biebrich (Rheinbahnhof). Simmern— Caſtellaun. 
Wiesbaden — Biebrich (Mosbach). Kirn — Münſter a, St, 
Wiesbaden —Dotzheim. Neubauſtrecke: Caſtellaun — Boppard. 


St. Zohann» | Langenlonsheim— Simmern —Kirchberg. 
Saarbrüden. | Simmern—Eaftellaun. 

Kirn —Münſter a. St, 

Neubauftrede: Eaftellaun— Boppard. 


Nr. 144 Auf Ihren Bericht vom 13. Februar 
d. 33. will Ich hierdurch dem Aachener Hütten« 
Aktlenverein zu Rothe Erde bei Machen das Recht 
verleihen, das der Gemeinde Forſt im Landkreife 
Aachen gehörige Grundeigentum und zwar die 
Stumpengafje (Flur 13, Parzellen 1574/402 und 
Flur 14, Parzellen 1086/0,115), den Katharinen- 
weg (Flur 13, Parzelle 1354/0,312), den Freunder— 
weq (Flur 13 und 14, ohne Parzellenbezeihnung) 
und den Weg von Haaren nah Rothe Erde 
(Siur 13, ohne BParzellenbezeichnung), behufs 

rhaltung vorhandener und Herſtellung neuer 

Kreuzungen diefer Wege dur Uberführungen 

mittelö Geleisanlagen, Leitungsrohren und Draht: 

feilbahnen, ſowie Unterführungen nad; dem anbei 

urüdfolgenden Plane vom 9. November v. %8. 

en zu beſchränken. 

Berlin, den 22. Februar 1904, 

(ge3.) Wilhelm R. 

(993) Frhr von Hammerftein. Möller. 

Budde. 

An den Miniſter des Innern, den Miniſter für 
Handel und Gewerbe und den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Zentral-Sehörden. 

Nr. 145 Belannımahung. 
Poftanweifungsperfehr mit Oſterreich-Ungarn. 
Vom 1, April ab find Poftanmweifungen nad) 

DOfterreih-Ungarn (einjchl. Bosnien-Herzegowina 

und Sandſchak Novibazar) von den Abjendern 

nit mehr in der Markwährung, jondern in 
öfterreihiich-ungariicher Währung (Kronen und 

eller) auszuftellen. Der Einzahlungskurs ift 
i8 auf weiteres 100 Kronen = 85 Mark 7 Pig. 

Berlin W. 66, den 18. März 1904. 

Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage: Gieſeke. 


Nr. 146 Auszug. 
eka ung. 
Am 1. April d. Is. treten in bezug auf die 


Einrichtung und den Sit der Eiſenbahn-Betriebs-, 
Maſchinen⸗, Werkjtätten- und Verkehrs-Inſpektionen 
nachitehende .—. ein: 


A) Betriebsinfpeftionen. 
Neu errichtet wird 
im Direftionsbezirt St. Johann —Saarbrüden eine 


Betriebsinfpektion in Simmern. 


pp. pp. 
Berlin, den 21. März 1904. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Derordbunungen und Bekanntm 
der Brovinzial-Behärden, 
Nr. 147 ekannimachung. 
Auf Grund des 8. 19 des Geſetzes über bie 
Errihtung der Rentenbanten vom 2, März 1850 


bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntnis, 
daß die Badiſche FFeuerverficherungs » Bank in 
Karlsruhe i. B. von uns unter die Zahl ker 
jenigen ?euerverfiherungsanftalten aufgenommen 
worden ift, bei welchen ventenpflichtige Gebäude 
der Provinz Weitfalen und der Mheinprovin; 
gegen Feuersgefahr verfichert werden dürfen. 
Münfter, den 21. März 1904, 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovin; 
und die Provinz Hefjen-Nafjau. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Nr. 148 Bekanntmachung. 
Auf Grund des $. 111 der Provinzialordnung 
bringe ich in der Beilage zu dieſem Amtsblatt, 


N 


die Verteilung der von den Stadt- und Land- \ 


kreifen der Aheinprovinz für das Rechnungsjahr 
1903 aufzubringenden Provinzialabgaben mit dem 
Bemerfen zur öffentliben Kenntnis, daß für Ver 
kehrsanlagen 3293 350 Mark erhoben werden. 
Düfjeldorf, den 15. März 1904. 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 


Belanntmahung. 

Nr. 149 Die Landbriefträger führen auf 
ihren Beftellgängen ein Annahmebuch mit fich zur 
Eintragung der von ihmen unterwegd angenom— 
menen Ginichreibjendungen, Poſtanweiſungen, ge 
wöhnlichen Pakete, Sendungen mit Wertangake, 
Nahnahmeiendungen, Telegramme, Zeitungsgelder 
und der Geldbeträge für Poitwertzeichen, Ber 
fiherungsmarfen u. ſ. mw. 

Bei den Bofthilfftellen fünnen Einjchreib- und 
Wertjendungen ſowie Boftanweifungen zur Weiter 
gabe an den Landbriefträger niedergelegt werden, 
wenn der Boithilfftelleninhaber damit einverjtanden 
ift. Die Niederlegung iſt indefjen lediglich Ver— 
trauensſache der Abjender gegenüber dem Inhaber 
der Hilfitelle. Die Haftpflidt der Poſtverwaltung 
beginnt erft mit der Ablieferung der Sendungen 
an den Landbriefträger gegen Quittung. 

ur Vermeidung von Irrungen empfiehlt es ſich, 
ab die Abjender die den Randbriefträgern mitzus 
ebenden oder bei den Poſthilfſtellen niederzu— 
egenden Boftanweijungsbeträge, Wertiendungen 
u. |. m. —— das Annahmebuch des Land— 
briefträgers oder der Poſthilfſtelle eintragen oder 
wenigſtens fi) von der Buchung durd den Land— 
briefträger oder Pofthilfftelleninhaber überzeugen. 

Aachen, den 21. März 1904. 

Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Bfaebler. 


Nr. 150 —— — 
Das bevorſtehende Studien-Semefter unferer Uni» 


———— 





» 


verfität nimmt mit dem 16. April d. 38. feinen | noch immatrikuliertwerben, welche bie Verzögerung ihrer 
geleglichen Anfang. Indem wir dies Hierdurch zur | Anmeldung nad Nachweifung gültiger Verhinderungs- 
allgemeinen Kenntnis bringen, machen wir Diejenigen, | gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Immatri⸗ 
welche die Abficht haben, Die gie Univerfität zu | fulation haben 1. diejenigen Studierenden, welche die 
bejuchen, darauf aufmerffam, daß fie fich pünktlich mit | Univerfität3-Stubien beginnen, infofern fie Inländer 
dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, | find, ein vorjchriftsmäßiges Schulzeugnis und, falls 
um fih dadurch vor den Nachteilen zu bewahren, | fie Wusländer find, einen Paß oder fonftige aus— 
welche ihnen durch das Verſäumen des Anfangs der | reichende Legitimationd-Papiere; 2. diejenigen, welche 
Vorlefungen unausbleiblid) erwachſen müſſen. Zu- | von anderen Univerfitäten fommen, außer den vor- 
gleich erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder | ftehend bezeichneten Papieren noch ein vollftändiges 
der Studierenden, auch ihrerjeits zur Beobachtung | Ubgangs- Zeugnis von jeder früher bejuchten Univerfität 
diejes wichtigen Punktes der akademiſchen Disziplin | vorzulegen. Diejenigen Imländer, welche feine Ma- 
möglihft mitzuwirken. In Anſehung derjenigen | turität®-Brüfung bejtanden, beim Beſuche der Uni— 
Studierenden, welche auf Grund vorfchriftsmäßiger | verfität auch nur die Abficht haben, fich eine allgemeine 
Dürftigkeitd-Attefte die Wohltat der Stundung des | Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine be- 
Honorars für die Vorleſungen in Anſpruch zu nehmen | jondere Bildung für ein gewifjes Berufsfach zu geben, 
beabfichtigen, oder um ein afademifches Stipendium | ohne baf fie ſich für dem eigentlichen gelehrten Staats- 
ſich bewerben wollen, bemerken wir, daß den gejegfichen | oder Kirchendienft beftimmen, können auf Grund des 
Vorſchriften zufolge derartige Gejuche bei Ber- | $. 3 der Vorichriften vom 1. Oktober 1879 
meidung der Nichtberüdfichtigung innerhalb der | immatrifuliert werden. 
erften vierzehn Tage nad dem gejeglichen An— Bonn, den 29. März 1904. 
fange des Semefter8 von den Bittftellern eingereicht Die Immatrikulations-Kommiſſion. 


werden müffen. Nr. 151 Perſonal Nachrichten. 


Bonn, den 29. März 1904. 

Rektor und Senat Dem Strafanſtalts-Werkmeiſter a. D. Weinhold 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerfität. — iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
1. worden. 

Die Immatrikulation für das bevorftehende Studien- Endgültig angeftellt ift die jeither einftweilig 
Semefter findet vom 16. April d. Is. an bis zum | tätige Lehrerin Gertrud Hünermann bei ber 
J. Mai d. I. einjchl. ftatt. Später können nad den | Eatholifchen Bolksihule zu Schophoven, Kreis 
beſtehenden Vorſchriften nur diejenigen Studierenden | Düren. 





Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 13. 


Drud von J. Sterden in Aachen 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 








Stüd 15. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 7. April 1904, 





Juhalt: Einführung bes Poftanweiiungsdienites mit Rußland ©. 98. Erledigung der Sreisarzttelle der Kreiſe Stade 
und Jort S. 9, Stand der Tierfeuchen im Negierungsbezirf Nahen S. 98. Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife 
für Monat März 1904 S. 94—95, Regulativ über die Anftellungsverhältniffe der Bezirksihorniteinfeger S. 96. Hinweis 
auf die befondere Beilage, betr. landespolizeiliche Anordnung über Schweinefeuhenbefämpfung S. 96. 





Berorbunngen und Bekanntmachungen alter8 1800 bis 2700 M. neben einer penfions- 


der Ientral-Behörden. fähigen Zulage von 600 M., die Amtsunkoften- 

? Beh Entihädigung 360 M. jährlich, 
Nr, 152 DBelannimahung Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an 
Einführung des Boftanweijungsdienftes denjenigen Herrn Regierungs-PBräfidenten, in deffen 
mit Rußland. Bezirt der Bewerber feinen Wohnſitz hat, im 


Vom 15. April ab find im Verkehr mit Rufß- | Lanbdespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei- 
land (ausihl. Finnland) Poftanmweifungen | Präfidenten in Berlin, zu richten. 
m * * m Kr 9 — —* Berlin, den 25. März 1904. 

ender haben bei Boftanmweifungen na an * — 
den Betrag in ruſſiſcher Währung anzugeben, die Der erg etlichen, Unterridt3- 
Umrehnung in die Marktwährung erfolgt bis auf und Medizinal-Angelegenheiten. 
— nach dem Burfe von 100 Ruhe e= 16 WR. Im Auftrage: Förfter. 

u jhriftlihden Mitteilungen an die Em- 
pfänger dürfen die Poftanmweijungs-Abjchnitte nicht | Verordnungen und Bekanntmachungen 


* t werden. — beträgt 20 Pf. für der Provinzial-Behärden, 
je . des eingezahlten Betrags. 
Telegraphiſche Poſtanweiſungen ſind im Verkehr Nr. 154 — — — 


mit Rußland nicht zuläſſig. 

Im Verkehr mit Finnland tritt eine Ände— 
rung nicht ein; Poſtanweiſungen nad Finnland 
find vielmehr nad) wie vor über Malmd durch 


am 31. März 1904. 








Baphl ber 







— der Schwediſchen Poſtverwaltung zu⸗ Seuchen. v = euchten 
gelaſſen. in,| Ge 
Berlin W. 66, den 30. März 1904. en | Höfte, 







Der Staatsjekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Im Auftrage: Gieſeke. Schweineſeuche er : ? 
Delenntmaliung. i Schleiden | 1:03 


Die Sreisarztftelle der Kreife Stade und York 
Aegierungebegtt Stade) mit dem Wohnfig in Aachen, den 2. April 1904. 
Stade, joll anderweitig bejegt werden. Das Ge- Der Regierungs-Präfident. 
halt der Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienft- An Vertretung: Boehm. 


} 


va 
Nr. 155 Nacweljung der Durcjänittß-Morki- und Babenpreife für Raruralien und andere 













Namen 
der 
Stadt. | —— | 
RER Es often je 100 Kilogramm 
R_ MIR. FIR Hm PM] It WIR HR WIR Im FIR FIR MIR BIm HH 
Slısleolızleoi— — ſieso lo -|-|01-1-|- — - 
Aachen. . . [17 ir os — — 14 86 18 85 | — _ 
Düren. . . [16711161217 —|—|13|60 12 2 > 
Erkelenz . . [17 14] 16 —8 —118)6.12|6| —| — 
Eſchweiler. . [175901 — ar -I4|50.— J — | 
Eupen. . .[18/ — 17 60 17) — [1650.16 | — | 15 | — | 
Jülich. . - [17/3016 80 16 80 13 98 18 |48 | 12 | 98 
Montjoie. -|— | — — 11-1 — — — — 


St. Vithe. 17 50 — — 1 1 — 17 — 16 — — — 





Durchſchnittspreis 


I. Markt-Preiſe: 
1. B. Übrige Dorktwaren 2 
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Anmertuna 1. Die Marftpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diexnigen 
bes Marktortes Neuß im ga Düffeldorf, 

Unmertung (I. Die Be ** ng für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 des Gietes 
vom 24. Mai 1898 R.⸗G.⸗Bl. S. 361) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert nach. dem Durdichmitt der Hidften 


Tagesp:eile des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen it. Feititellung des Durchſchnittspreiſes werden 
bie Preife des Haupimarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu —— bie beteiligte Gemeinde ‚arbörl. 


9 
Gebenäbebürfniffe in I den Gtäbten * Negierungädegirts Hodjen ir den Monat März 1904. 





Breijf e: 
Getreiitie,y I. B. Übrige Marktwaren. 


— — | Uberfchlag der zu Markt. — Hülſenfrüchte 


gebrachten Mengen an: | YBud- “Erbien IT 
gut | mittel | gering None: Tntog — weizen (aebe) zum Bohnen | ginjen Barton 
| 4 gen | gen n |Gerfteli Hafer 1 Soden w eiße) — — 
Es toten je 1C je 100 Kilogramm Nah) Gewichtsmengen Es 3 koſten ie 100 Kilogramm 
® Mm. PlIm ».]| don 100 Kilogramm [r MIR ER AIR. mIm ». 
[1141 -1-/-]1-/-|)-1-1-|- -|-1-/-[-|- 
| | 
| 
| 
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12/80j12 30 1180| — | — -|-)- [#|o|2|-|5|— 1|- 
— ---12 -20 --02 
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sl Isl-Ier] -|s5]-|35|-|53]-|s2| —I45| 2 |ss | 2|so| - [21] ı PABarT 
Die als höchſte Tagespreife bes Monats März 1904 für Hafer, Heu und Stroh feftgeftellten Beträge — einichließlich des 
———— er di gem — Sunbet — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an beireffender Stelle in fleinen Zahlen unter 
t Linie € 11 
*) Die bei Kg über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gefommene Getreide 
ausländtichen Uriprungs. 
Machen, den 5, April 1904. Der Negierungs:Präfident. In Vertretung: Bochm. 


Nr. 156 Der Erlaß der Bekanntmachung 
über bie Anftellungsverhältniffe der Bezirksihorn- 
fteinfeger vom 10, Dftober 1902, (Amtsblatt 
Seite 274,) gehörte nach einer —— des 
Oberverwaltungsgerichts, III. Senat, vom 3. De— 
Em 1903 nicht zur Buftändigkeit des Bezirks— 

usihuffes, jondern zu derjenigen des Regierungs⸗ 
BPräfidenten. Nachdem der Bezirfs-Ausihuß die 
Belanntmahung dom 10. Oktober 1902 vom 
1. April d. %. ab aufgehoben hat, wird von mir 
von dem gleichen Zeitpunkte ab das nadhftehende 
Regulativ erlaſſen: 

Negulativ 

über die Regelung der Anftellungsperhältniffe 

der Bezirksichornfteinfeger. 

8. 1. Die Anftellung als Bezirksjchornfteinfeger 
erfolgt durdy die Landräte, in der Stadt Aachen 
nad) Anhörung des Gemeindevorftandes durd den 
Polizei-Präfidenten, und zwar auf Widerruf. 

$. 2. Die Anftellung darf nur erfolgen, wenn 
der Anzuftelende: 

a) vollitändig unbeſcholten ift undeinen nüchternen 

Lebenswandel führt; 

b) das 24, Lebensjahr vollendet hat; 

c) drei Jahre lang das Schornfteinfegergemwerbe 
laut Zeugnis eines Scornfteinfegermeifters 
oder laut Lehrbrief nach 8. 127 c des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 ordentlich erlernt, und 
entjprehend ben 88. 131 ff. desjelben Geſetzes 
die Gejellenprüfung beftanden hat; 


d) drei Jahre .. als Schornfteinfegergejelle 


— 


mit gutem Erfolge gearbeitet und 
e) jeine Befähigung durch Ablegung der Bezirks« 
Schornfteinfegerprüfung nachgewieſen hat. 
8. 3, Die Befähigung zur Anftellung als Be 
er Br gi ift durch Ablegung der 
eifterprüfung vor einer auf Grund des $. 133 
der Gewerbeordnung eingejegten Prüfungskom— 
miſſion nachzumeijen. 
$. 4. Die Anftellungsbehörde kann eine Stell— 
vertretung des Bezirksjchornfteinfegerd ($. 47 
Abi. 2 der Gewerbeordnung) zulaſſen: 
a) im Tobesfalle bis zur Dauer eines Jahres; 
b) bei Einberufung zum Militärdienft für die 
Dauer der Einberufung; 
c) bei eintretender Erkrankung; 
d) bei fonftiger bejonderer Beranlaffung. 


Der Stellvertreter muß den Anforderungen bes 
8. 2 entiprechen. 

8.5. Der Bezirköfhornfteinfeger hat für die 
ordnungsmäßige Wahrnehmung der Kehrgefchäfte 
Sorge zu tragen; er darf Gejellen und Lehrlinge 
halten und erjteren bei voller eigener Verantwort 
lichkeit die Meinigung der Schornfteine übertragen. 
Bon jeder Annahme eines Gejellen ift vor Be 
ihäftigung desjelben durch Vermittelun 
Ortspolizeibehörde der Anftellungsbehörde ri 
liche Mitteilung zu maden. Die leere ift jeber- 
eit befugt, die weitere Bejhäftigung eines Gr 
— zu unterſagen, wenn ſeine Berjönlicte: 
und Befähigung feine genügende Gewähr für bir 
ordnungsmäßige Wahrnehmung der ihm über 
tragenen Geſchäfte bietet. Beim einigen ber 
Scornfteine durch einen Lehrling muß der Bezirks 
ihornfteinfeger oder ein ſachkundiger Gefelle zu- 
gegen jein und die Aufficht führen. 





der, 


Der Bezirksfhornfteinfeger ift verpflichtet, vor | 


etwa vorgefundenen Mängeln in der Anlage oder 
Beſchaffenheit der Schornfteine, welche nicht ſoſen 
bejeitigt find, der Ortspolizeibehörde binnen 4 
Stunden Anzeige zu machen. 

8.6 Der Ste eninhaber muß fich jede Ber 
änderung des Kehrbezirks, welche von der zuftändigen 
Behörde beſchloſſen wird (8.39 Gewerbeordnung, 
ohne Anſpruch auf ., gefallen laſſen. 

8. 7. Die Entziehung der Anftellung als Bezirks 
Ihornfteinfeger erfolgt in dem Berfahren der $. 
127 ff. des —— (vergl. %. 46 
der Anmweifung vom 9. Auguft 1899 zur Aus— 
führung der „sg setägeirs. 

Die Entziehung kann erfolgen: 

a) wenn die Vorausjegung ber Unbeſcholtenheit 
und des nüchternen Lebenswandels nicht 
mehr zutrifft; 

b) wenn die Reinigung der Schornfteine nicht 
mehr ordnungsmäßig ausgeübt wird. 

8. 8, Die Anftellung, die Genehmigung einer 
Stellvertretung und Die —— der Bezirks 
ihornfteinfeger find öffentlich befannt zu machen. 

er Anftellung eines Schornfteinfegerd muß eine 
—— Anerkennung dieſer Vorſchriften voraus⸗ 
gehen. 

Aachen, den 31. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: Boehm. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 14 und die befondere Beilage, enthaltend die landespolizeiliche 
Unordnung über Schweinejeuchenbefämpfung. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Stüf 16. Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 8. April 1904, 


Inhalt : Verteilungsplan des Bebarfs der Nuhegehaltskafle für die Lehrer und Lehrerinnen am dem öffentlichen Vollsſchulen 
des Negierungsbezirts Aachen für das Nehnungsjahr 1904 S. 97—104. 








Nr. 157 Belauntmadhung. 

Nacftehend veröffentlichen wir gemäß $ 10 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 in Verbindung mit 
$. 4 deö Geſetzes vom 11. uni 1894 den Berteilungsplan des Bedarf3 der Ruhegehaltskaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den dffentlihen Volksſchulen und den angrichloffenen ee a 
Naatlihen mittleren Schulen des Aegierungsbezirts Aachen für das Rechnungsjahr 1 
des Gejeßes vom 23, Juli 1893 fteht den Sculverbänden (Gemeinden pp.) innerhalb einer Sk J 
4 Wohen nach der Veröffentlichung die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren auf Abänderung des 
— zu. Die —— hat keine aufſchiebende Wirkung. Zuſtändig für die Entſcheidung in erſter 


nftanz iſt der Bezirksausſchuß. 
Aachen, den 25. März 1904. m... Regierung, 
Abteilung für * und Schulweſen. 
Boehm. 


Berteilungs-Plan 
des Bedarfs der Ruhegehaltskaffe für die Sagen und Lehrerinnen an den en Volksſchulen des 
Begierungsbejirks Anden für das Rehnungsjahr 190 


a) Der Bedarf berechnet ſich wie folgt: 
Auhegehälter abzüglich der gejeglichen ——— Pr 


nad dem Stande vom 1. Dftober 1903 168813 2 M. 
NRemuneration des Kafjenanwalte .- » > 2 2 20 0a 250 * 
— 1090068 AM. 


Davon ab der Beitand aus dem Rechnungsjahr 1902 . . — 
Bleiben 139799, 


Hierzu die Ruhegehälter der — von angejchloffenen 
mittleren Schulen . . En 92%  ,„ 
"Überhaupt > 2 22... 140723,80 M, 
b) Daß beitragspflichtige Dienfteintommen der Lehrperfonen an 
den Öffentlichen Volksſchulen beträgt nad diefem Plane . 1707700 M 
Das beitragspflichtige Dienfteintommen der Lehrperjonen an 
den angejchlofjenen mittleren Schulen beträgt nad dem — 
21 


beigefügten bejonderen Berteilungsplanı . . . : 
Bufontnen - j 172900 A 


Es entfallen jomit auf 100 Mark des beitragspflichtigen Dienfteintommens 


man = — 8,14 rund 8,50 Marf Beitrag. 
fih hiernach die Beiträge auf die einzelnen Schulgemeinden verteilen, ergibt ſich aus den 
ügien Plänen. 
den 8. Februar 1904, Königliche Regierung, 


Abteilung für Kirchen: und Schulweien. 
Boehm. 


Berteilungs-Plan 
über die Beiträge, welche von Schulverbänden pp. 
des Negierungsbezirts Aachen für die Elementar- 
ſchulen für das Rechnungsjahr 1904 zur Ruhe— 
gehaltstafle zu zahlen find. 


— — 


Geſamthetrag 
Schulverband a Fr gg veitrag 
bezw. | Decke | 
ichulunter- | des Lehrers pp. Aug) | Schul. 


Lehrer pp. 


1. Oktober 1 au! 
baltungspflichtige | Hunderte War nad | verbandes. 


| unten abgerundet. h 
M 


I. Stadtkreis Aachen. 


Aachen Stadt . - 488200 41497 
u 
Aachen . . 3700 314,50 


Summe Static 
491900 41811,50 


Gemeinde. 





M 


\ 
Y 











Yaden . 


II. Landfreis Aachen. 








Alsdaf . .» . | 11500 | 917,50 
Bardenberg - » .; 9700 | 824,50 
Bund...» 8300 | 705,50 
Broich .». .» .» 5900 501,50 
Büsbah . 16000 1360 
Gornelimünfter . 4400 374 
GCornelimünfter und \ 

Bweifall i 1300 110 
Eilendorf . . J 20100 1708,50 
——— Stadt J 77300 | 6570,50 
Sort KEID 21300 | 1810,50 

veffenidh . .. 11800 1003 
Haaren . . | 14100 | 1198,50 
— — 6300 535,50 

erzogenrath und 

erfitein . 5700 484,50 

öngen . . . +| 12500 ı 1062,50 

inzweiler . .») 47000 | 399,50 
Laurendberg . .. 6700 569,50 
Merkftein. -» » «| 6000 510 
Pannesheide . 19400 \ 1649 
Richterich. 7800 663 
Stolberg Stadt. 52800 4488 
Walheim 6500 552,50 
Weiden Broich und 

Würſelen . . - 4700 399,50 
Würfelen . . 2... 25100 2133 


Summe Landkreis | 


Aaden . 359900 30591 ,50 




















d 00 Da 
e ar er⸗ 
Schulverband | Reigenben * | Beitrag 
\ gehaltsber n 
bezw. | Dententonmee | des 
= de rers Tr 
ſchulunter 7 —— Saut— 
haltungspflichtige | Humpert Marl, a verbandes 
Gemeinde. unten abgerunbet. 
—* I Me 
III. Kreis Düren. 
NE . 3300 280,50 
Ellen ı 800 68 
Moricenich j «| 1000 
Binsfeld Er 900 76,50 
—— 1600 136 

ERHEBEN 1200 102 
Birgel . 2700 229,50 
Gürzenic . — 4 4800 408 
Lendersdorf⸗ Seraut-| 

baujen . 2900 246,50 
Rölsdorf . 3300 2800 
Birkesdorf 10400 884 
Hudem - Stanımeln- 

Selhaufen . 1800 153 
Bürvenid) . 1500 127% 
Emblen . 1200 102 
Boic-Leversbad. 800 68 
Drive . . 600 51 
Satobtwüllesheim: 

Bubenheim 1300 110,50 
Soller . A 400 34 
ZUUM 2» - . + 400 34 
Uedingen . . 400 34 
Düren Stadt . . 114900 | 9766,50 
a 
6 — — mn 68 

tz⸗ Conzendo 7 59,0 
Geih-Obergeih . . 700 59,50 
Merde . . . 1000 6 
Schlich-D'horn . . 2100 178,50 
— 

heüß— 500 42,50 
Sinnid. — 400 34 
ve wei ſietten. 

heim 2100 178,50 
Bür ermeifterei 

— be⸗ 

tehend aus den 

Gemeinden Füſſe⸗ 

nich, Geich und 

Juntersdorf. 5900 501,50 
Gladbach . . 600 51 
Sl...» 1100 93,50 





Sculverband 
bezw. 






ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


Lürheim 
renz ... 
amersdorf . . . 
Gangerwehe, * ln: 
gersdorf und ein 
Teil von Luchem 
Derihsweiler und 
Shih.» . . 
Mariaweiler-Hoven 
Merten . . j 
Girbelsrath 
Golzheim . . 
Merzenih. . 
Anden . . . 
— 
Bruck⸗Hetzingen . 
Obermaubach⸗ 
Schlagſtein 
Niederzier . 
Oberier . . . . 
Eihweiler über Feld 
Dochtirchen, Eggers: 
beim, Irresheim. 
Nörvenich . j 
Dberbolheim . 
ol. . i 
Rath . . . 
Wiſſersheim , 
aftenrath . 
Nothberg . 
Benau. 


&uherberg und ein| 


Teil von 
Ber . 
Shophoven 
Ditternich . 
Nüddersheim 
Sievernich 
reuzau 
Niederau, Kraut⸗ 


Luchem 


* 


Düren . 
Stodheim. . 
















Gejamtbetr 


fteigenden ruhe 
anne 
ienfteinfommens 
| des Lehrers pp. (ber | 
Lehrer pp.) am 
1. Oftober 1 
| hunderte Markt nad 
unten abgerunbet. 


a 
bes 800 Mart über» N 






Beitrag 
des 

Schul⸗ 

auf verbandes. 





— 
— 











 Gefamtbetrag 


Schulverband | Feten Beiteng 
er 1-71 pw 
fun EEE | aa 
haltungöpflichige unbe Mast na | DerDanbeh 

Gemeinde, unten abgerundet. | 


M [3 








Winden . » 5 
Bergſtein .. 500 42,50 
Brandenberg . 1800 153 
Gey-Straß . 1200 102 
Großhau . . 1800 153 

ürtgen . 500 42,50 
leinfau . . » .» 600 51 
Untermaubad, Bog- | 

beim und Ort | 

Langenbroid in | 

der Gemeinde 

Straß . . 2000 N 170 
Weisweilerr . 2200 | 187 
Berg-Thuir . 400 34 
Piſſen heim —F 1100 | 93,50 
MWollersheim . . - 1000 | 85 
Summe Kreis 

Düren . .» » | 2549800 22083 

IV. Kreis Erkelenz. 

Bed . . | 6600 561 
Görrenzig | 2000 170 
Geveni .+f 2900 246,50 
Glimbach . 900 76,50 
Ruh. . » | 500 42,50 
Baal 4 2400 204 
Doveren . 1400 119 
Granteratb . . ») 400 34 

keratb . » . » 700 59,50 

üdelhoven . . . 2700 229,50 

mt ... 2300 195,50 
Erkelenz Stabt . 12000 1020 
Gerderath . — 1600 136 

olzweiler . . . 2500 212,50 
— ei 1500 127,50 

orihemih . 1700 144,50 
Keyenberg 3600 306 
Benrath . . 2600 221 
Kleingladbad) 4500 382,50 
Maperath 600 51 
Küdhoven.. . i 1900 161,50 
Lövenich . . ; 7500 637,50 
Niederkrüchten | 8200 697 





Schulverband | 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde 






Schwanenberg 

Wegberg 

Summe Kreis 
Erkelenz 


V. Kreis Eupen. 


Eupen Stadt. 
Eynatten . . . » 
aulet. . 
on, und 
PL. Moresnet, 
Reitenid — 


ee — 
Raeren. . .» . 
BWalhorn . 
Summe Sreis 

Eupen . . .. 





geha 


Geſamtbetra 
| ' des 800 Mark ü 
| enben ruhe⸗ 
tsberechtigten 
Dienſteinkommens 
des Lehrers pp. (ber 

Lehrer pp. 
1. Oftober 1908 auf 
hunderte Mark nach 
unten abgerundet. 


M 


) am 





t= 
Beitrag 


des 
Schul: 


verbandes. 


3782,50 
280,50 
153 


VI Seid Geilenkirchen. 


Baesweiler . . . 
Beggendurf . . . 
Didtweiller . . . 
Ubadh. . . 
Bradelen. . 
Linden . . 


ge lendberg . 
irgben . . 
Bangelt . . 
Gangelt und wald⸗ 
feucht . . 
Geilenkirchen .. 
mmendorf . 
uffendo 

anderat 
Scherpenfeel . . . 
Schümmerquartier . 
Teveren. 
Beeck 




















5 art über 
Sculverband ei genden rue | Beitzug 
gehaltsberechtigten 
bezw. — | des 
’ es Vehrers pp. (der || 
ſchulunter gehe or) am ı Schul: 
ichti . Dftober auf) ; 
haltungspflichtige | Gumderte Mark nach verbandes 
Gemeinde. unten abgerundet. || 
M. M 
Süggerath 
Würm .. 8 


Summe Kreis | 


Geilenkirchen 51700 | 4394,50 


VII. Kreis Heinsberg. 








Apboven . . 1800 153 
Schafhaufen . 1200 102 
Birgelen . 2000 170 
Effeld . . 700 59, 
Ophoven . 1100 93,50 
Braunsrath . 2000 170 
Breberen . 600 | 51 
Dremmen. . 2200 | 187 
1 Be 500 42,50 
aaren. 2500 | 21250 
vert . 1600 136 
illen . 900 76,0 
Tüddern . . . 500 42,50 
eindberg — 5900 501,50 
ilfarth . . 3700 314,50 
orjelen 1200 102 
Karten. . .» . 3400 289 
Kempen . . 1800 153 
Kirchhoven 4400 374 
Arsbeck. . . 2900 246,50 
Myhl . . 1800 153 
Wildenrath 400 34 
Oberbrud. . . 2900 246 50 
Natheim . .» . 2600 221 
Öngen . . .» 2300 195,50 
nefelen .. 800 68 
Unterbruh . 1700 144,50 
Baldenrath . 3500 297,50 
Waldfeucht 2900 246,50 
Orsbeck 1200 102 
Waſſenberg 2300 195,50 
Be . 400 34 
nen A 900 76,50 
Wehr . ; 800° | 68 
Summe Kreis 
Heinsberg . . 65400 | 5569 








Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


J Geſamtbetrag 


des 800 Mark über⸗ 
ſteigenden ruhe⸗ 


| gehaltäberechtigten 


Dienſteinkommens 


bes Lehrers pp. (ber || 


Lebrer pp.) a 
1. Oftober 1 


| hunderte Mark nach 
| unten abgerundet. 


J 


M 


VIEL Kreis Zülid). 


Aldenhoven 
ẽngelsdorf 
dangweiler 
Niedermerz 
Pattern bei Alden- 
hoven . » 


loßdorf . . 
erzenhaufen . 
Bourheim. . 
RE. 5 
Dim . . . 
!aurensberg . . 
a 2... 
Deren. - . » 
jereonsweiler 
Yirboslar . 
jretaldenhoven . 
yombah . . 
selger8borf und 
Krauthaufen . 
tetternich 
lar. . » 
welsdorf 
aſſelsweiler 


* * * ” - * 


angeliſche 
Kirchengemeinde 
nden . . 
ih Stadt. 


Berl. . . 


27] 
tern bei Derich 
1 2 Be 
edingen. -» 


3800 


auf) 





— — 





Beitrag 
des 
Schul⸗ 
verbandes 





Geſamtbetrag 
Schulverband gehe rg 
a 
ichulunter- u. — 
haltungspflichtige erg reger, 
Gemeinde. unten abgerunbet. 


Beitrag 
des 
Schul⸗ 
verbandes. 





Steinſtraß . . » 2600 
Roerdborf . . .» 3000 
Bettenduf . . .» 1900 
Scaufenberg. 1800 

leiden . 2000 
Setterich . . 
Siersdorf . 
Titz .. 
Welz 
Summe Kreis 

Jülich .. 112900 

X. Kreis Malmedy. 

Amel und Eiber- | 

tingen A. 1300 
Deidenber 400 

eppenb er 500 
— und 

Montenau. . 1200 
Mirfeld . . . 1400 
Mödericeid . 400 
Shoppen. . » » 1300 
Bellevaur . s 400 
Bimenville . 400 
Beromont. .» . » 1800 
Xhoffrair . .» » » 1000 
Bülingen. . . » 1100 

onsfeld . 500 

ünningen 500 

ürringen . 500 
Rocherath und 

Krinkelt 2100 
ie ; 500 

400 

—— — 2000 
Eljenborn. . 1800 
ringe . 400 

idrum 1200 
—— 400 
Weywer in ei 2000 
Eromba . 3500 
Conmersweiler und! 

Schönberg. . .| 400 
Commeröweiler 2500 














Gefamtbetrag 


























‚ bes 800 Mark über: 
Sculverband | eigenen —* Beitrag 
ehaltsberechtigten 
bezw. — —— des 
ſchulunter · — Dr — Sqchul⸗ 
haltungspflichtige | verbandes, 
Gemeinde. ; unten abgerundet. 
Malmedy Stadt .| 17400 | 1479 
Evangelijche | 
Kirchengemeinde 
Malmedy . ; 1000 85 
Manderfed . 4100 348,50 
rresbach ur Sal 400 | 34 
5 400 | 34 
Meyerode. . . .| 1300 | 110,50 
Balender . J 400 l 34 
Wallerode . N 700 59,50 
Ligneuville und 
ellevaur . 1400 119 
Nedt . 2800 238 
en und Bellevauz 1000 85 
Neuland ; 7400 629 
Thommen . 400 | 41650 
Schönberg. . . 2300 28388 
St. Bith Stadt. 4300 365,50 
Dpifat. . 400 34 
Robertville —— 800 68 
Weismed . . . .| 2600 221 
Summe Kreis | 
Malmey . . . 84000 7140 


X. Sreid Montjoie, 


Eierjdeid . . .| 1700 
öfen . — 800 
ohren und | 
— PF 400 

Conzen .. 500 
mgenbroich. 600 
ützenich. 800 

Kalterherberg. | 3200 

Ktefternid) . 1500 

Stedenborn . 2000 

Straud | 500 

Montjoie Stadt. .| 8900 

Mötgen. . 4600 

Rott 400 

Ruhrberg 1100 

Schmidt 1600 

Voſſenack 1500 

Lammersdorf. 900 














127,50 


1650 Hellenthal. 


102 








Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


Summe Kreis 
Montjoie . 


| 
| 





Gejamtbetrag 
fteigenden ruhes | 


ienfteintommens 


Lehrer pp.) am 
1. Oktober 1903 auf 


' hunderte Marf nadı 
unten abgerunbet. | 


M. 


| des 800 Mark über: 
————— | 





des Lehrers pp. (ber || 










Beitrag 
des 
Schul⸗ 
verbandes 


—* 





XI. Kreis Schleiden. 


Blankenheim . 
Blanfenfeimerborf. 
zn ; 

Reetz . 
Bleibuir 
ergarten . 
latten 

Gall. . 
Rinnen. 

Siitig . 

Sötenih . . 
Untergolbad) . 
Baafem . . 
Gronenburg . 
Dahlem . . 
Ulendorf . . ' 
Dollendorf und Frei. | 
linnen . » ..» 
Dollendorf 
üngersdorf . 
ipsdorf . . 
Waldorf . . 
Dreiborn .„ . 
Berg . 


Floisdorf FIR 
lehn . . . 

zen; — 
emlind Ctadt . 

Evangelifche 


Kirchengemeinde 
Gemünd 


—— cheid — 


N 
| 
N 
| 





roich, Untergolbad) | 


und SHellenthal 
auien. ». » . 


A 


eimbah . . . . 


1 


1000 









bes 800 Mark über: | 


1. Oftober 1903 auf verbandes. 


haltungspflichtige hunderte Mart nad | | 











rath und Ber rath 


Schmidtheim .. 
HE #02 / 058 


Br ſch 
en Stadt 
Bert 















Geſamtbetra 
ODER | eigenden ruhe Beitrag 
a —— 
ſchulunter⸗ | — Schul. 
Haltungspflichtige | nperte Mast nad | Verbandes 
Gemeinde. | unten abgerundet. 








Mehernih . 5300 450,50 
Roggendorf 2100 | 178,50 
Strempt . . 1600 136 
Bufjem- Bergheim 
Wahlen . . 
Wallenthal 
Gallmuth . 
Weyer . 
Bingsheim 
Summe Kreis 
Schleiden . 

SZufammenftellung. 
Stadtkreis Aachen | 491900 41811,50 
Landkreis Aachen 359900 30591,50 
Kreis Düren. . . 259800 22083 
„ Eitelenz . .) 81700 6944,50 
„ Eupen. 70600 6001 
" Geilenkirchen . 51700 4394,50 
" einöberg. .) 65400 5559 
„ Sälih. . .) 112900 9596,50 
p Malmedy . .| 84000 7140 


„ Montjoie . 
„ Schleiden . 


Summe Regierungs- 
bezirt Aachen . 





1707700 | 145154,50 
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Berteilungs-Plan 


über die ——— welche von Schulverbünden pp. des Regierungsbezirks Aachen für die der Ruhe. 
gehaltska 


e angeldloffenen mittleren Schulen für das Rechnungsjahr 1904 zur Ruhegehaltskaffe m 
zahlen find. 














Ruhegehalts- 



























Scdulverband —— | Beitrag 

Bezeihnung fommen der 

— Lehrperſonen des 

ſchulunter⸗ der —— Schul⸗ Bemerkungen. 
na | 
altun ichtige unten auf | 
’ RER ; Säule. hunderte Mart verbandes. 
m 













Stadtgemeinde 
Stolberg . . .| Stäbtifche mittlere Mädchenfchule 


Stadtgemeinde 
Heinsberg. . .| Städtifche mittlere Knabenſchule 





Stadtgemeinde 
Linnich . . .| Städtifhe mittlere Knabenſchule 


Stadtgemeinde 
Montjvie. . .| Städtifhe mittlere Knabenſchule 





Zufammen 


Hierzu Fein Öffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 


Stüd 17. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 14. April 1904. 








Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts S. 105. Einrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Tfinanfu (China) 
©. 105. Berlofung ©. 105. Pferdemarkt in Amel im Sreife Malmedy S. 105. Haustollekte S. 105—106. Reiſeplan 
für das Aushebungs-Geſchäft des IL. Bezirks der 29. Jufanterie-Brigade im Jahre 1904 ©. 106. Vertrauensärzte bes 
Sciedsgerichts für Arbeiterverfiherung hierſelbſt S. 106. Perſonal-Nachrichten S. 107. 





Inhalt des Beichs-Gefekblattes. ' Berorduungen und Bekanntmachungen 
Nr. 158 Das 13. Stücd enthält unter Nr. 3027: der Yrovinzial Behörden, 

Geſetz, betreffend den Schuß von Erfindungen, Nr. 160 Der Herr Mintiter des Innern hat 
Muftern und Warenzeihen auf Ausjtellungen. | dem Vereine zur 5 rderung der Pferde» und Vieh- 
Vom 18. März 1904, Unter Nr. 3028: Befannt- | zudt in den Harzlandihaften zu Quedlinburg die 
mahung, betreffend den Schug von Erfindungen, | Erlaubnis erteilt, in diefem Jahre wiederum eine 
Muftern und Warenzeihen auf der Weltaus- | öffentliche Verlojung von Pferden, Wagen, Reit», 
ftellung in St. Louis 1904. Vom 23. März 1904. hr= und Fagdgeräten uſw. nad) dem vorgelegten 
Das 14. Stüd enthält unter Nr. 3029: Bekannt» | Plane zu veranjtalten und die Loje in der ganzen 
mahung, betreffend Änderung des 8. 21 der | Monardie zu vertreiben. 
Eijenbahn-Verkehrsordnung. Bom 25. März 1904. Es jollen 50000 Loſe zu je 1 ME. ausgegeben 
Das 15. Stüd enthält unter Nr. 3030: Gejeg, | werden und 1500 Gewinne im Gejamtwerte von 
betreffend die vorläufige Regelung des Reichshaus- | 23 000 ME. zur Ausjpielung gelangen. 
halts für die Monate April und Mai 1904. | Wachen, den 6. April 1904, 
Vom 25, März 1904. Unter Nr. 3031: Gejeg, | Der Regierungs-Präfident. 
betreffend [die vorläufige Regelung des Haushalts | In Vertretung: Boehm. 
der Schutzgebiete für die Monate April und Mai Nr. 161 Der Provinzialrath hat der Gemeinde 
1904. Vom 25. März 1904. Das 16. Stüd enthält | Amel im Kreiſe Malmedy die Abhaltung eines 
unter ‚Nr. 3032: Gejeß, betreffend die Rechts- | Pferdemarktes in Verbindung mit dem am erſten 
felung bes Herzoglich Holfteiniihen Fürftenhaujes. | Dienstag im Monat Auguft dafeldft ftattfindenden 
Vom 25. März 1904. | Kram⸗ und Viehmarkte — verſuchsweiſe auf 





erorduungen und BSekanntmachun die Dauer von drei Jahren geſtattet. 
> — ———— ——— Aachen, den 2. April 1904 


Nr. 159 Betanntmachung . Der ar rg nen 


In Bertretung: Boehm. 
Einrichtung Er —— in Nr. 16% Der Herr Oberpraͤſident hat dem 


In Tfinanfu (China) ift eine deutſche Poſtanſtalt Ausſchuß zur Erridtung eines Reichswaiſenhauſes 


; er am Mhein die Erlaubnis erteilt, behufs Auf» 
eingerichtet worden, deren Tätigkeit fi auf den ; ; ' 4 
Briefpofte, Beitun 8: und Boftantveifungädienft bringung der Mittel für den Bau der Anjtalt 


— auch in der Zeit vom 1. April 1904 bis zum 
ſowie auf die Annahme und Ausgabe von gewöhn— — 
—— 31. März 1905 eine einmalige Hauskollekte in der 


Briefen, Käfthen und SBateten mit Wertangabe gg Sara Deputierte abhalten zu lafjen. 


und mit oder ohne Nachnahme erjtredt. Mit ber 


' tragt worden: 
Über die Taren und Berjendungsbedingungen N . Mi 
xben die Boftanftalten auf Verlangen Auskunft. Anton Buid aus Cöln; Wilhelm Hüllen, Biktor 


: Lohe und Lambert Lichtichlag aus Düffeldorf ; 
Berlin W. 66, den 3. April 1904. einrih Mühlmann und Sobann Bertram aus 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. teuß; Adolf Fröhling aus Orken; Bernhard 
An Vertretung: Sydom. Bujhkötter und Franz Krott aus Crefeld; Franz 


njammlung der Kollekte find beauf- 
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Odenthal aus Engeldorf; Arnold Hohnen aus | Albert Braun aus Simmerath; Hubert Moll au: 

Lammersdorf; Karl Wieber aus Langenfeld; | Eilendorf ; Martin Völl aus Lammersdorf; Johan 
ohann Schmidt aus Solingen ; Joſef Bierk aus | Schneider aus Rommerskirchen; Lukas Louis aus 
övenich ; Anton Nolden aus Niederelvenich ; Peter | Safferath ; Wilhelm Mujoldt aus Crefeld, 

Weiß aus Mechernich; Franz Reiß aus Endenid); Aachen, den 7. April 1904. 

Friedrich Koch aus Hilden; Johann Wieblinghaus | Der Regierungs-Bräftdent. 

aus Neviges; Gerhard Wilberd aus Grefrath; | In Bertretung: Boehm. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


Nr. 168 RNeifeplan | 
für das Aushebungsgeichäft des I. Bezirks der 29. Infanterie-Brigade im Jahre 1904. 








Datum | Wochentag Bezeichnung des Gejchäfts 














I 
| Beginn 
| 
Monat | Tag | 
| | 
Juni | 5 Sonntag | Reife nad) Schleiden — 
FRE 6 Montag Aushebung in Schleiden 90 V. 
« I % Diensta | deögleichen " 
" | 8. Mittwoch deögleichen r 
= 1 | Donnerstag | Reiſe von Schleiden nah St. Bith. | _ 
„ 110 Freitag Aushebung in St. Vith und Neife nad) Malmedy go V 
J11. Sonnabend Aushebung in Malmedy | 80 V 
Im) Sonntag | Reife von Malmedy nah Montjoie | — 
„ 13. Montag Aushebung in Montjoie 8% 
E 14. | Dienstag | Aushebung in Montjoie und Reife nah Eupen | : 
z 15. Mittwod Aushebung in Eupen 85%, 
* 16, Donnerdtag | Aushebung in Eupen und Reiſe nad) Machen | ö 
. 17. — Aushebung in Aachen Stadt 1.808, 
m 18. u. | a | . 
" 19, | onnta ube — 
" 20. Montog, Aushebung in Aachen Stadt 180%. 
„. |. 2% Diensdta desgleichen | n 
r 22. Mittwod, desgleichen — 
” 23. Donnerstag | desgleichen ' P 
R 24. — desgleichen J 
25. onnabend | Aushebung in Aachen Land 860 V. 
26. Sonntag | uhe — 
27. | Montag Aushebung in Nahen Land 1808. 
R 28. Diensta desgleichen | " 
P | 29. Mittwog Ruhe (Peter u. Paul) — 
a 1. Donnerötag Aushebung in Aachen Land 80 V. 
Suli | 1. Sreitog deögleichen P 
«rt 2 ı —— * leichen | r 
u 3. onntag ube — 
J | 4. | Montag Aushebung in Aachen Land 80 V. 


Nr. 164 Un Stelle des Herrn Dr. med. Schiedsgericht als zweiten Vertrauensarzt für 
Longard, welher Bertrauensarzt der Landes-Ver- chirurgiſche Fälle den Herrn Dr. med. Biehöfer 
fiherungsanftalt geworden ift und deshalb be- in Nahen, Mittelftraße 15, gewählt. 
ftimmungsgemäß als Bertrauendarzt des Scieds- Aachen, den 2. April 1904, 
gerichts nicht mehr zugezogen werden darf, hat das Der Borfigende des Schiedsgerichts. 
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Nr. 165 Berfonal-Nadridten. 

Beim Oberbergamt iſt der Geheime Bergrat 
Haßlacher, techniſches Mitglied und ftändiger Ver— 
treter ded Berghauptmanns, unter Verleihung bes 
Kronen-Ordend 2. Slaffe in den Ruheſtand ge- 
treten. Der geheime Bergrat Roerbrofs, juriftiiches 
Mitglied, ift zum jtändigen Vertreter des Berg- 
hauptmannsernannt und der Oberbergrat Krümmer, 
bisher zu Breslau, als techniſches Mitglied hier- 
ber bericht worden. 


Dem Apotheker Konrad Wynen it die Konzefjion 
zur Fortführung der Apotheke in Grevenberg 
erteilt worden. 


Angeftellt find: 

der Poſtpraktikant Krieter in Eichweiler ; 

die Poſtſekretäre Bingel und Deco in Aachen 
und Sieveking in Düffeldorf ; 

als Poſtaſſiſtenten die Poltanmwärter Müsfen in 
Stolberg (Rheinl), Shmig in Montjoie und 
Töller in Geilenfirhen-Hünshoven, er die 
Poſtaſſiſtenten Bifhoff, Cornelius, Kuhfus, 
Lukazewski in Wachen, Boojt und Wolfer- 
mann in Düffeldorf, Kühnel und Schramm 
in gas (Weitf.), Brandt in Jülich, Dreeß 
in Stolberg (Rheinl.), Kuhnt in St. Bith 
(Eifel), Müller in Geilenkirchen-Hünshoven, 
Szyszka in Call; 

als Telegraphenafjiitent der Telegraphenanmwärter 
Kozik in Aachen; 

als Poſtverwalter der Boftaffiftent Pfeiffer in 
Büllingen. 

Ernannt find: 

zu Poſtſekretären der Ober-Boftajliftent Paul 
Pützinger in Aachen und der Pojtverwalter 
Tinmermann in Herbesthal; 

zu Boftverwaltern die Ober-Boftafliftenten Ber- 
trand aus Machen in Wehr (Bezirk Aachen) 
und Pip aus Malmedy in St. Vith (Eifel); 

zum Lagerverwalter der Telegraphenmechaniter 
Neubert in Aachen. 





Berjegt find: 

die Boftinfpektoren Bruft von Düren (Rheinl.) nad) 
Eydtkuhnen, Helmke von Barmen-Kitters- 
baujen nad) Aachen, Plebs von Rendsburg 
nad; Düren (Rheinl.), TZraumüller von Aachen 
nad Frankfurt (Oder); 

die Ober-Poftpraktifanten Hoff von Lippftadt 
nad; Aachen, Bier von Aachen nad) Lüneburg; 

die Ober-⸗Poſtaſſiſtenten Breuer von Stolberg 
(Rheint.) nad) Aachen, Mauersberg von Geilen- 
firhen-Hünshoven nad Aachen, Reinkens von 
Cöln nad Aachen, Wierg von Machen nad) 
Schleiden (Eifel); 

der Ober-Telegraphenafjiftent Angermeyer von 
Aachen nad) Breslau; 

die Boftaffiftenten Drove von Gemünd (Eifel) 
nad Erkelenz, Efjer von Straßburg (Elſaß) 
nad; Heinsberg (Rheinl.), Heimes von Yülich 
nad Trier, Kragenberg von Erkelenz nad 
Aachen, Lojat von Aachen nah Zielenzig, 
Schul von Belbert (Rheinl) nah Aachen, 
Spenkuch von Jülich nah Ofthofen (Rhein— 
heilen), Winkels von Heinsberg (Rheinl.) nad) 
Jülich; 

die Poſtverwalter Hahn von St. Vith (Eifel) 
nad Kalk, Menniden von Wehr (Bez. Aachen) 
nad) Haaren (Rheinl); 

der Telegraphenmecdaniter Joka von Cöln nad 
Aachen. 


Endgültig angeſtellt ſind die ſeither einſtweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Anna Buſch bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Brand, Kreis Aachen; 

2. Helena Bohner bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Mausbach, Kreis Aachen; 

3. Barbara Schmitt bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Linnich, Kreis Jülich; 

4. Thereſe Eſſer bei der kathoͤliſchen Volksſchule 
zu Holzweiler, Kreis Erkelenz. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 16. 


Druck von J. Stercken in Aachen 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 





Stüd 18. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 21. April 


1904. 


Anhalt ı ————— ber Geſetz-Sammlung S. 109. Preußiſches Staatsſchulbbuch S. 109. Prüfung für Vorſteher 
ſ 


an Taubſtummenan 


Iten im Jahre 1904 ©. 110. ———— über das von ben Staatsbehörden zu verwendende Pa— 
vier ©. 110—114. Einfuhr von geſchlachtetem Fleiſch aus Ho 


and ©. 114. Stand der Tierfeuchen im Negierungsbezirk 


Aachen S. 114. Rückgabe der hinterlegten Kaution bes erg —— Wilhelm Lippmann in Cöln S. 114—115. 


Verloren genangener Gewerbeſchein S. 114. Obſtbau-Lehrkurſus in 
rundbuch⸗ Anlegung 


Gemeinde Diſternich, Kreis Düren ©. 115. 
Nachrichten S. 116. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 166 Das 7. Stüd enthält unter Nr. 10496: 
Berfüpung des Juftizminifters, betreffend die An- 
legung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke 
der Amtsgerichte Diez, Hachenburg, Herborn, 

ditein, Katzenelnbogen, Königftein, Montabaur, 

allmerod und Weilburg. Bom 31. März 1904. 
Unter Nr. 10497: Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuhs für einen 
Zeil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. 
Vom 31. März 1904. Unter Nr. 10498: Ber: 
fügung des Auftizminifters, betreffend die An— 
legung des Grundbuhs für einen Teil des Be— 
zirtes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 
2. April 1904. 

Derordnungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden. 

Nr, 167 Belanntmachung. 

Das Preußiſche Staatsſchuldbuch ift aud in dem 
Ende März d. 3. abgelaufenen Geichäfsjahre ſeitens 
der Befiger von Schuldverjchreibungen der konſoli⸗ 
—* Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen 
worden. 


Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende 


är 
1902: 30337 über 1577323 650 M 
1903: 31383 „ 1629887550 M., 
fie ift bis Ende März 
1904 auf 32477 über 1709584050 M. 
Kapital geftiegen. 

Bon diefen Konten entfallen 85,9%), auf Kapital 
forderungen bis zu 50000 M. und 14,1%, auf 
größere Kapitaldanlagen. 

Für phyſiſche Berne waren Ende März 1904: 
19556 Konten über 759904150 M., für juriſtiſche 
Berfonen 5975 Konten über 651829400 M. und für 
Bermögensinafjen ohne juriftiiche Perfönlichteit 6199 


leve S. 115. Anlegung des Grundbuchs für bie 
für die Gemeinde Diiternich S. 115. Perſonal⸗ 


Konten über 200333 250 M. eingetragen. Die Zahl 
der Konten für Bevormundete oder in Pflegſchaft 
Stehende betrug 1796. 

Von den Zinſen laſſen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 18 922 Poſten von der Staatsichulden- 
Tilgungskaſſe in Berlin —* Poſtanweiſung oder 
Wertbrief direkt zuſenden, 6028 Poſten werden halb- 
jährlich durch Gutſchrift auf Reichsbank-Girokonto 
und 14068 Poſten durch bare Auszahlung bei ‚der 
Staatsihulden-Tilgungsfaffe und den damit betrauten 
Königlichen Kaffen und Reichsbankanſtalten berichtigt. 

Bon den Konten entfallen auf Buchgläubiger in 
Preußen 27943, in anderen Staaten Deutichlands 
4162, in ben übrigen Staaten Europas 286, in 
Alien 18, Afrifa 13, Amerifa 52 und Auftralien 3. 

Das Staaisſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
von Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden, und welche Kapital nnd 
Binfen gegen ben Schaden unbedingt fichern wollen, 
der ihnen, fo lange ihr Recht von dem jeweiligen 
Befige der Schuldverjchreibungen und Zinsſcheine ab- 
bängig ift, durch Diebjtahl, Verbrennen oder jonjtiges 
Abhandenfommen diefer Effekten nicht jelten entjteht. 

Laufende VBerwaltungstoften werben von den Konten- 
inhabern nicht erhoben. Für jede Einfchrift ift ein 
einmaliger Betrag von 25 Pfennig für je ange 
fangene 1000 M. bes Sapitalbetrages, über den 
verfügt wird, (mindeftens 1 DM.) zu zahlen. 

Die von uns herausgegebenen „Amtlichen wg 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
über Zwed und Einrichtung des Schuldbuch® genaueres 
enthalten, können durch jede Buchhandlung oder 
direft von ben Verlage 9. Guttentag, G. m. b. H., 
Berlin W. 35, Lützowſtraße 107/8, für 40 Pfennig 
ober durch die Poſt frei für 45 Pfg. bezogen werben. 

Berlin, den 13, April 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
von Hoffmann, 
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Nr. 168 Die im Jahre 1904 in Berlin abzu- 
haltende Prüfung für Vorfteher an Taubjtunmen: 
anftalten wird am 20. September, vormittags 9 Uhr, 


| Bewerber, welche nicht am einer preußischen Anftalı 


tätig find, können ihre Meldung bei Führung de 
Nachweiſes, daß ſolche mit Zuftimmung ihrer Bar: 


beginnen. Meldungen zu berjelben find an ben 
Unterrihtsminifter zu richten und bis zum 1. Auguft 
03. 38. bei demjenigen Königlichen Brovinzial-Schul- 


gejegten bezw. ihrer Landesbehörbe erfolgt, unmittelbar 
an den Unterrichtäminijter richten. 


Berlin, den 23. März; 1904. 





follegium bezw. bei derienigen Königlichen Regierung, Der Minifter 

in deren Auffichtöfreiie der Bewerber im Zaub- ber geiftfichen, Unterrichts- und Medizinal— 
ftummen- oder Sculdienfte beichäftigt ift, unter An elegenheiten 

Einreihung der im $. 5 der Prüfungsordnung vom Im Auftrage: Wever. 


11. Juni 1881 bezeichneten Schriftftüde anzubringen. 


Nr. 169 Beſtim mungen 


über 
das von Den Staatsbehörden zu verwendende Papier. | 


Auf das von den Staatsbehörden zu verwendende Papier, mit Ausnahme des Stempelpapies, 
finden die nachſtehenden Beitimmungen Anwendung: 
$. 1. Das Papier ift auf der Grundlage von Stoff» und Feltigkeitsklaffen (fiehe nachftehend A und 
B) in Berwendungsflaffen (C) eingeteilt. 
A. Stoffklaſſen. 
I. Bapiere nur aus Hadern (Leinen, Hanf, Baummolle). 
II. Papiere aus Hadern mit hödftens 250, Zellftoff (aus Holz, Stroh, Esparto, Aut, 
Manila, Adanjonia ufw.), jedoch unter Ausſchluß von verholzten Fyajern. 
III. Papiere von beliebiger Stoffzufanmenfegung, jedoch unter vuschluß von verhol 
IV. Papiere von beliebiger — — Aſchengehalt der Papiere aller 


beliebig. 
B. Feſtigkeitsklaſſen. 


ten Faſen 
toffklaſer 






| 


Mittlere | 


— — — 
d Bis 31. Des | Vom 1. Januar Die Stufen für 2 

= — Fa en zember 1904: 1905 ge den Widerftand | Die Falzkiaien 
=; ge |der urfprüng- MWiderftand gegen falzungen nad) ie Berfnittern (f. Spalte 5) find: 


in Metern — Zerknittern Schopper « Spalte 4) find: 








0 = außerordentlich 


1 6000 4 jehr groß 190 gering falzungen 
2 5000 35 ehr groß 190 1=jehr gering 1=3—6 , 

2 = gering 2=1—19 , 
3 4000 3 groß 80 

3 = mittelmäßig 3=20—39 , 
« | 3000 25 ziemlich groß 40 4— ziemlih groß 4=40—-79 , 
5 2000 2 mittelmäßig 20 5 groß b= 80-189 „ 
6 1000 1,5 jehr gering 3 6=jehr groß 6= 10-9, 


| T=außerordentl. groß|7=1000 u. mehr, 


Bruchlaſt, Berg, Widerftand gegen Zerknittern und Falzklaſſe werden bei 65 9), relativer 
Luftfeuchtigkeit ermittelt. Der Berechnung der Reißlänge wird das Gewicht der bei 100 9 C, getrodneten 
Probeftreifen zu Grunde gelegt. 


1) In der 


x Zeit bis zum 31. Dezember 1904 foll bei den amtlichen 
Falzklaſſe ermitte 


Wräftungen ſowohl die Widerftanbsftufe als auch die 
werben und wenn legtere der erfteren nicht entipricht, 


$ günftigere Ergebnis ausihlaggebend jein. 
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Verwendungsklaſſen. 









T & | J Gewicht für 

4 Ss tigkeits⸗ 3 

G | Berwendung E Feſtigke Bogengröße] 1000 1Quadrat⸗ 

& 8 klaſſe Bogen | meter 
| 0 cm kg g 





1) Bapier für dauernd — beſonders | 














wichtige Urkunden . I 1 33x42 15 _ 
| Papier zu Kabinetsordres (Duartgeöfe) I 1 26,5x42 | 12 * 
2| Papier zu Urkunden (f. auch Klaſſe 1), Standes» 
amtöregiftern, Gejchäftsbücern und dergl.: 
2a ee Bee I 2 33x42 14 — 
2b zweite Sorte. I 3 33x42 13 _ 
3 Aktenpapier für länger als 10 er — 
bewahrende Schriftſtücke: | 

3a Kanzleipapier ae a a I | 3 33x42 13 *— 
Briefpapier (Duartgröße) . . .. | 3 26,5x42 | 10,4 — 
| Briefpapier (Oktavgröhey) . . . . | I 3 x | 52 | — 
ENDE . IH 3 33x42 7 — 

3b KRonzeptpapier . . » . N II 4 33x42 13 — 

— für Schriftſtücke von — 
Bedeutung und kürzerer Aufbewahrungsfriſt: 

40 Kanzleipapier . . ae II Dehnung are 33x42 12 — 
| Briefpapier Duartgröße) ——— III | — and genen | 26,5X42 | 9,6 — 
| Briefpapier (Oktaugröße) . . . . | IH sth geh 26,5x21 | 48 — 

16 Konzeptpapier...170LI1 4 33x42 12 _ 

5 Briefumschläge, Packpapier: | 

’a erſte Eee — 3 — — _ 

ib zweite Sorte . . . . .I- 5 — — — 
Gewicht der Briefumſchläge 5a und b: 
| 1. Umfchläge bis zur Größe 13X19 cm| — — — — 70 
| 2. Größere Umfchläge und — 
| Wertfendungen . . . -» — _ u 115 
| Gewicht des Padpapiers: 

1. ber RE IE Ei — — — — 130 
2. der Hlaffe db . . . . . — — — = 115 

6 Schreibpapier zu untergeordneten — des IF a font 
täglichen Verbrauchs . | J——— — _ _ — 

MAktendeckel: 

a für viel gebrauchte oder lange aufzu— 
| bewahrende Akten . . I Ve m 36x47 | 81,2 | 480 

b für andere Alten... IT em 36x47 42,3 1.250 


mm m ee —ñ — 






für wichtige, länger als 10 Jahre aufzu- 
bewahrende Druckſachen 

für weniger wichtige Drudjaden . 

zu untergeordneten Zweden des täglichen 
Berbrauds — 


Jedes Papier muß eine feinem VBerwendungs» 
zweck entiprechende Leimfeftigkeit befigen. 

Die Bogengröße 33 x 42 ift auch bei Bordruden, 
Büchern ufw. vorzugsweife in Anwendung zu 
bringen. Soweit dies nicht angängig ift, mr die 
nachjtehenden Bogengrößen, in der Regel unter 
Innehaltung der angegebenen Einheitsgewichte, zu 
benugen: 








Gewichte für 
1000 1 Quabrat- 


Bogen meter 
kg | g 


— 
> 
[o>] 


N 2=34xX43 cm | 
3=36xX45 , 16,2 
„ 4=38X48 „ 18,2 | * 
„5=4x50 „ 20,0 
„6=42x58 „ 24,5 
„ T=4X56 5 27,1 in 
„ 8=46x59 „ 29,9 
„9=4x6 „ 338 
„10=50x65 „ = | 
„1=54x68 „ _ | nad) 
„2=57x78 , — Bedarf 


Für Schreibpapier der Klaſſen 1 und 2, das für 
ſeinen beſonderen Zweck in hohem Maße undurch— 
ſichtig ſein muß, kann nad) Bedarf eine Gewichts— 
erhöhung bis zu 250/, vorgeſchrieben werden. 

Die Papiere der Klaffen 1 bis 4 dürfen ſowohl 
in der Reißlänge nnd der Dehnung als auch bei 
den Falzklaſſen bis zu 109%, nad unten hin von 
den fejtgejegten Werten abweichen. 

Gegen die bei den Verwendungsklaffen aufge 
führten Einheitsgewichte dürfen 

a) Schreib» und Drudpapiere un 2,5%, 


= 





* — Gewicht für 
E er Bogengröße) 1000 |1Qmabrii 
8 Elafje Bogen | meter 
163] cm kg | g 








I 
II 4 
nur foweit in 


eln 
erforder ich * | 


b) Aftendedel und Padpapiere um 40), dei 
Gewichts 
nach oben oder unten abweihen. Die Riesum— 
hüllung (das zum Verpaden von 1000 Bogen wer: 
wendete Umjchlagpapier) wird bei der Gewichtsfeſ 
ftellung mitgerechnet. 

$ 2. Die Schreibpapiere der Verwendun 
klaſſen 1bis 4 find mit einem auf dem Siebe ie 
geitellten Wafferzeihen zu verjehen. Das Waſt 
zeichen muß die Firma des Fabrikanten ſowie neben 
dem Worte „Normal” da8 Zeichen der Bermm 
dungsklafje enthalten ;die Hinzufligung einer Jahrt; 
zahl jowie eines Zeichens zur medien der 
Fertigung ift zuläſſig. Die Abkürzung der firma 
ijt nur infoweit geftattet, als dadurch keine Zweifel 
über den Urſprung des Papiers hervorgeniien 
werden können. Das Wafjerzeihen muß vollitändig, 
wenn aud unterbrochen, in jedem Bogen vor 
handen jein. 

8.3. Es dürfen nur ſolche Bapiere der Klafen 
1 bi8 4 zum amtlichen Gebraucde verwendet wer: 
den, deren Wafjerzeichen bei dem Königlichen Mate 
rialprüfungsamt in Dahlem eingetragen ift. 

Die eingetragenen Wafjerzeichen werden im Reid 
und Staatsanzeiger bekannt gemacht ; ein Berzeid: 
nis derjelben kann unentgeltlich von dem Materinl 
prüfungsamt bezogen werden. 

$. 4. Bor der Erteilung von Lieferungsan 
trägen ift, jofern es fich nicht um einmalige Lit 
rungen geringen Umfangs handelt, von jeder Papier 
jorte zunächſt eine Probe einzufordern, die für die 
äußere Beichaffenheit (Ausjehen, Glätte, Griff ulm.) 
des zu liefernden Papier maßgebend ift. 

Die Prüfung des Papierd nad äußerer Br 
Ihaffenheit jowie nad Gewicht und Bogengröht 
erfolgt durch die Behörde, der das Bapier geliefert it, 

8.5. Bur Prüfung auf Stoffzuſammenſetzung, 

ftigkeit und Leimung find fogleich nad ig 
|; Lieferung und vor der — des Pu 
piers Proben an das Königliche Materialprüfungs 
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amt in Dahlem einzufenden. Das Bedruden 
ded Papiers mit Kopfaufdrud oder Formularvor— 
drud ift als „Ingebrauchnahme“ nicht anzufehen. 
Soweit jedoch dad Papier nicht ſchon bedrudt ge— 
liefert wird, hat die Prüfung vor dem Bedruden 
zu erfolgen. 

Die Gebühr für die Prüfung einer Papierforte 
duch das Materialprüfungsamt beträgt 20 Mart. 
Ergibt die Prüfung, daß das Papier den Anfor- 
derungen genügt, io hat die Behörde, anderenfalla 
der Lieferant die Prüfungsgebühr zu zahlen. 
‚86. Die an das Materialprüfungsamt einzu- 
jendenden Proben müffen aus 10 Bogen Papier, 
10 Briefumfchlägen oder Aktendedel von jeder zu 
prüfenden Sorte bejtehen und einzeln aus ver- 
ſchiedenen Stellen der Lieferung und aus Paleten, 
die noch nicht geöffnet waren, bei größeren Liefe- 
rungen aus mindeftens 5 Paketen, entnommen 
werden ; fie jind zwijchen fteife Dedel zu verpaden 
und dürfen nur foweit gefnifft werden, daß die 
ungefnifften Flächen mindeſtens 26,5 x 21 cm groß 
bleiben. 

$. 7. Das Moaterialprüfungsamt hat in feinen 
Prüfungszeugniffen neben der Angabe der Einzel- 
ergebnifje der Prüfung zu beiceinigen, ob das 
Papier die Bedingungen für die Stoffzufammen- 
jegung, Feſtigkeit und Leimung erfüllt oder nicht 
erfüllt, Legterenfalls ift erfichtlich zu machen, inwie⸗ 
weit den Anforderungen nicht genügt ift. 

Auf Antrag und gegen Eritattung der Koften 
können den Papierfabriten, deren Wafferzeichen ein 
getragen ijt, die Ergebnifje der amtlicherjeit8 ver: 
anlagten Prüfungen ihrer Papiere von dem Mate- 
tialprüfungsamt mitgeteilt werden. 

$. 8. Papiere, die nad) dem Urteile der Behörden 
(8. 4 Abi. 2) oder nad) den tee 
des Materialprüfungsamts ($. 7 Abſ. 1) den Be- 
dingungen nicht genügen, find zurückzuweiſen. 

Hat das Materialprüfungsamt bei den im Auf: 
trage von Behörden vorgenommenen Prüfungen 
der Erzeugnifje einer Fabrik im Laufe eines Jahres 
mehrfach grobe Verftöße gegen die Beitimmungen 
feſtgeſtellt, jo ift die Fabrik von dem Material- 
prüfungsamt zu verwarnen. 

Als grobe Verftöße gelten Abweichungen gegen 
die Stoff» und Feſtigkeitsklaſſe, die bei achtiamer 
Fabrikation und De Sig Kontrolle der Ware 
ae on8 aus der Fabrik hätten erfannt werden 

en. 

Dleibt die Verwarnung erfolglos, jo kann die 
Fabrik durch Streihung ihres Wafferzeichens in 
dem amtlichen Verzeihniffe von ferneren Liefe- 
tungen für ftaatlihe Behörden ausgeichloffen 
werden. Die Enticheidung hierüber erfolgt durch 
den Minifter für Handel und Gewerbe. 


Die Löſchung des Wafferzeihens wird im Reichs— 
und Staatsanzeiger befannt gemacht. 

Nach Ablauf von zwei Jahren kann die betreffende 
Fabrik unter Borlegung von Proben ihres Papiers 
bei dem Materialprüfungsamte die Wiedereintra- 

ung ihres Waſſerzeichens beantragen. Über den 

ntrag enticheivet auf Grund qutachtlichen Berichts 
deö Materialprüfungsamts der Minifter für Handel 
und Gewerbe, 

$. 9. Die Behörden dürfen in ihren Lieferungs- 
bedingungen andere als die bei den Berwendungs— 
Elafjen angegebenen Grenzwerte für Stoff, Feitig- 
keit und Gewicht des Papiers nicht vorjchreiben, 

In den Berträgen liber Bapierlieferungen bezw. 
bei mündlicher Erteilung des Lieferungsauftrags 
ift auszubedingen, daß der Lieferant fich den für 
ihn aus diefen Beitimmungen folgenden Berpflich- 
tungen zu unterwerfen habe. 

Diefe Beitimmungen find jedem Lieferungsver- 
trag anzubeften und zu dem Zwecke von dem König» 
lihen Materialprüfungsamt in Dahlem auf Ber: 
langen abzugeben. 

8. 10. Die unter dem 17. November 1891 er- 
lafjenen Vorſchriften für die Lieferung und Prüfung 
von Papier zu amtlichen Zwecken treten außer Kraft. 

Berlin, den 28. Januar 1904, 

Königliches Staatsminifterium. 

(gez) Grafvon Bülow Schönftedt. 
Graf von Poſadowsky. von Tirpig. Studt. 
Frhr von Rheinbaben. von Podbielski. 

Schr von Hammerftein. Möller. 


Budde von Einem, 
Dienftanweifung 
zur 


Ausführung der Beftimmungen über das bon den 
Stantsbehörden zu verwendende Papier vom 
28. Januar 1904. 

1. Zu 8. 1 Tabelle C. Es iſt unzuläffig, für 
den einzelnen Zweck Papier einer geringeren als 
der dafür beftimmten Klafje zu verwenden. 

Dem Minifter der öffentlichen Arbeiten bleibt 
jedoch die Befugnis vorbehalten, für den Geſchäfts— 
bereich der Eifenbahnvermwaltung, joweit die bejon- 
deren Berhältnijfe diefer Verwaltung es bedingen, 
die bei den Berwendungsklaffen 3 und 8a ange 
gebenen Zeitgrenzen anderweit feitzujegen ſowie 
für einzelne Zwecke ausnahmsweiſe die Berwen- 
dung eines geringeren als des dafür vorgeſchrie— 
benen Papiers zuzulafien. 

2. Zu 8. 3 Abi. Die Provinzialbehörden 
haben von Zeit zu Leit in gerigneter Weiſe feit- 
zuftellen, ob von den nachgeordneten Dienititellen 
ausſchließlich Normalpapier mit eingetragenem 
Waſſerzeichen verwendet wird. 
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3. Zu 8. 5 Abſ. 1. a. Alle mit einem Bureau 
ausgeftatteten Dienftftellen — einſchließlich der 
einzeln ftehenden Beamten (Randräte ufw.) — haben 
ihr Papier der Verwendungsklaffen 1 bis 4 und 
8a und b, joweit es ihnen nicht aus den geprüften 
Beitänden einer anderen Behörde geliefert wird, 
jelbjtändig prüfen zu laffen. Indeſſen find die Pro- 
vinzialbehörden ermächtigt, Kleinere Behörden und 
einzeln jtehende Beamte, die ihr Bapier von dem— 
jelben Lieferanten beziehen, ohne Rüdficht auf ihre 
Reffortzugehörigkeit zum Zwede der Bapierprüfung 
zu Gruppen von 2 bis 4 Teilnehmern zu vereinigen. 
Das Papier der verjchiedenen Teilnehmer ijt als» 
dann in möglichit unregelmäßiger Folge zu prüfen. 

Die einzeln ftehenden Beamten ohne Bureau 

haben ihren Papierbedarf durch Vermittelung der 
vorgejegten Dienftbehörde zu deden. Die Zuſen— 
dung des Papiers kann gleichfalls unmittelbar durch 
den Lieferanten erfolgen und die Prüfung darauf 
beſchränkt werden, daß die auftraggebende Behörde 
gelegentlich neben dem eigenen Papier oder, wo die 
jährliche Kg den Wert von 300 Mark 
nicht erreicht, an Stelle des eigenen das anderweit 
gelieferte Papier prüfen läßt. In einzelnen be- 
jonderen Ausnahmefällen können jedoch die Pro- 
vinzialbehörden den einzeln ftehenden Beamten ohne 
Bureau die jelbftändige Beihaffung ihres Papiers 
gejtatten ; in diefen Fällen entfällt der Prüfungs» 
zwang. 
b. Die Prüfungspflicht der Behörden hängt von 
dem Umfange der Papierbeftellung ab; wenn die 
jährliche Beltellung den Wert von 300 Mark er- 
reicht oder überfteigt, hat in jedem Etatsjahre, 
wenn & diefen Wert nicht erreicht, im Laufe von 
zwei Etatsjahren mindejtens eine Prüfung 
jtattzufinden. 

Inwieweit — Prüfungen des Papiers 
der Verwendungsklaſſe 5 und 7 und gegebenenfalls 
der Klaſſen 6 und 80 vorzunehmen find, bleibt 
dem Ermefjen der Behörden überlafjen. 

4. Zu 8. 5 Abi. 2. a. Die von den Staats- 
behörden zu entrichtende ermäßigte Brüfungsgebühr 
wird auf 16 Mark feſtgeſetzt. 

b. Es ift unftatthaft, die Prüfungskoften in den 
Lieferungsverträgen allgemein und ohne Rüdficht 
auf den Ausfall der Brüfung dem Lieferanten auf: 
verlegen. Dagegen kann der Lieferant für den 
—* der Lieferung ungenügenden und deshalb von 
ihm zurückzunehmenden Papiers verpflichtet werden, 
die Koſten der Prüfung des als Erſatz gelieferten 
Papiers auch dann zu tragen, wenn dieſes Papier 
den Anforderungen genügt. 

5. Zu 8. 8 Abſ. 1. a. Bon der Vorſchrift, daß 
ungenügend befundenes Papier zurückzuweiſen iſt, 
darf nur ausnahmsweiſe in beſonderen Fällen ab» 
gewichen werden. Das Bapier ift alsdann für 


Zwecke derjenigen Klaſſe zu verwenden, deren An: 
forderungen es nad dem Ergebnifje der Prüfung 
entipricht. 

b. Iſt einer Behörde wiederholt nicht vorichrift: 
mäßiges Papier derjelben Fabrik geliefert worden, 
fo ift fie berechtigt, Papier diejer Fabrik ihrerieitt 
von weiteren Lieferungen auszujcließen. Die 
Ausſchließung Hat fi alsdann aber auf jämtlice 
Erzeugnifje der Fabrik zu erftreden. Bon einer 
derartigen Ausichließung ift unter näherer Dar 
legung der Gründe dem Reſſortminiſter Anzeige 
zu erfintten, welcher erforderlichenfalls aud die 
übrigen Berwaltungschefs davon in Kenntnis jekt. 

6. Zu 8. 8 Mbi. 5 und 6. Gründe für die 
Löihung des Wafjerzeihens find im Reichs- nd | 
Staatsanzeiger nicht anzugeben. | 

Die Löihung oder Wiedereintragung eines Wafler 
zeihens wird den Behörden auf amtlichem Wege 
mitgeteilt. 

Berlin, den 28. Januar 1904. 

Königliche8 Staatsminifterium. 

(ge3.) Graf von Bülow. Schönſtedt. 
Grafvon Poſadowsky. von Tirpig. Studi 
Frhr. von Rheinbaben. von Podbielsti 

Frhr von Hammerftein. Möller. 
Budde. von Einem. 


DBerordunngen und Bekanutusacungen 
der Brovinzial-Behörden. 
Nr. 170 Am erften Bierteljahr 1904 find aus 
Holland in den Re gay man Aachen 
68 233,50 kg Scweinefleifch 
und 976950 „ SKalbfleiich 
eingeführt worden, 
Aachen, den 11. April 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. April 1904. 





Nr. 171 





Zahl der | 
verſeuchten 













Seuchen. Kreis. Ge 
den. | böfte. 
Schmeinejeuche Düren | 2 |ı4 
n ülich 1 1 
Schleiden 1 1 


n 
Aachen, den 16. April 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: Boehm. 
Nr. 172 Nachdem die dem Auswanderungd- | 
Agenten des Norddeutichen Lloyd Wilhelm Lipp- , 
mann in Cöln unter dem 31. Mär; 1899 erteilte | 


| 
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Erlaubnis zur Vermittelung der Geſchäfte der 
Auswandererbeförderung durd) den Tod des Lipp- 
mann erlofchen ift, hat der Norddeutſche Lloyd 
die Rüdgabe der für den Lippmann hinterlegten 
Kaution beantragt. 

Wegen Freigabe der für die Geihäftsführung 
des Lippmann hinterlegten Saution bringe id) 
folhes8 in Gemäßheit des 8. 14 des Meglements 
vom 6. September 1853, betreffend die Gejchäfts- 
führung der zur Beförderung von Yuswanderern 
konzeffionierten Perjonen und die von ihnen zu 
beftelenden Kautionen, hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntnis, daß etwaige Anjprüde 
an die Kaution binnen einer 12 monatigen Friſt 
von heute ab bei mir angemeldet werden müſſen. 

Aachen, den 19. April 1904. 

Der ei ee 
In Bertretung: oehm. 

Nr. 173 Der Peter Lennartz aus Merken hat 
den für ihn am 4. Dezember v. Is. unter Nr. 1354 
zu 18 Mark für das laufende Jahr ausgefertigten, 
jum Austaufh von Qumpen und Knochen gegen 
en Kleinen Nadeltram uſw. berechtigenden Gemwerbe- 
ihein verloren. 

Nahdem wir eine zweite Ausfertigung .diejes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erſte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 19. April 1904, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilhen. 

Nr. 174 In diefem Jahre wird wiederum 
ein unentgeltliher Lehrkurjus im praktiſchen Obſt— 
bau an der Landwirtichaftsichule in Kleve mit 
folgendem Lehrgange abgehalten: 

IL Zeil vom 26. bis 30, April 1904, Einleitung 
in die Theorie des Obftbaues, Bau und Lebens- 
bedingungen des Obftbaues, Frühjahrsſchnitt, die 
Beredlungsarten. 

I. Zeil vom 28. bis 30. Juli ds. Is. Sommer: 
dnitt, Beerenweinbereitung, Okulieren. 

II. Teil vom 15. bis 17. September. Die 
derbftpflanzung, Obfternte und Objtverwertung. 

Die Teilnehmer an dem Lehrgange der erften 
Ihteilung baden fid) am 26. April ds. Is., vor- 
nittags 10 Uhr, in der Landwirtsſchaftsſchule in 
Heve einzufinden. 

Anmeldungen find an den Herrn Direktor der 
kudwirtfchaftafchufe in Cleve zu richten. 

Düffeldorf, den 16. März 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behorden, 
Nr. 175 Belanntmachung. 

Die jehsmonatige Ausihlußfriit gemäß $. 48 
des Preußiichen Gejeßes vom 12. April 1888 für 
die Gemeinde Difternid, Kreis Düren, bat am 
1. Dezember 1903 begonnen und endet am 
3l. Mat 1904. 

Aniprüche zur Eintragung ind Grundbud find 
innerhalb der erwähnten Friſt bei der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen. 

Die nicht bereit3 von dem Amtsgericht vorge- 
ladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen an 
einem Grunditüde das Eigentum zuftehe, jomie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das- 
jelbe bejchräntendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch bedürfendes Recht zuftehe, baben ihre An— 
ſprüche vor Ablauf einer Ausichlußfrift von ſechs 
Monaten bei dem Amtsgericht unter beftimmter 
fataftermäßiger Bezeichnung des Grundftüds an- 
zumelden. 

Diejenigen, welche in der Zeit vom Beginn der 
im $.48 bezeichneten Friſt bis zur Anfrafttretung 
der eingeführten Gejege das Eigentum oder ein 
anderes in das Grundbuch einzutragendes Recht 
erworben haben, müſſen dasjelbe, fall3 die An- 
meldung nicht bereit3 früher erfolgt ift, vor dem 
Inkrafttreten der eingeführten Gelee anmelden. 

Bon der Verpflichtung der Anmeldung find die- 
jenigen Berechtigten frei, welche der Eigentümer 
in Gemäßheit des $. 44 Nr. 4 vor Ablauf der 
Ausſchlußfriſt (SS. 48, 50) dem Amtsgerichte an— 
gemeldet hat. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, 
erleidet den Rechtsnachteil, daß er fein Recht gegen 
einen Dritten, welder im redlihen Glauben an 
die Nichtigkeit des Grundbuchs das Grundftüd 
oder ein Recht an demjelben erworben hat, nicht 
geltend machen kann und daß er jein Vorzugsrecht 
gegenüber denjenigen, deren Rechte früher ald das 
jeinige angemeldet und demnächſt eingetragen find, 
verliert. 

At die Widerruflichkeit eines Eigentumsüber— 
gm es nicht angemeldet worden, jo finden die 

orichriften des erften Abjakes nad) Mafgabe der 
Beitimmung des $. T Anwendung. 

Düren, den 16. März 1904. 

Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 
Nr. 176  Belanntmahung. 

Die Bekanntmachung des unterzeichneten Gerichts 
vom 18. Februar 1 im Amtsblatt vom 25, Fer 
bruar 1904 unter Nr. 85 und im Amtsblatt vom 
3. März 1904 unter Nr. 105 betreffend die Grund- 
buchanlegung für Difternich wird dahin berichtigt, 
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daß e8 ftatt Witwe Joſef Wirk, Katharina, geb. 
Lag, in Nemmenid, heißen muß: Ehefrau Kauf— 
mann Fritz Sceben, Margaretha, geb. Lak, in 
Cöln, Brüfjeleritraße. Der Franz Anton Lak, 
unbefannten Aufenthaltes, wird zur Anmeldung 
jeiner Eigentumsanfprüche neu geladen zum 31. Mai 
1904, 10 Uhr vormittags. 

Düren, den 15. April 1904. 

Königliches Amtsgericht, Abt. 8. 

Nr. 177 erfonal-Hadrrichten. 

Der Herr Oberpräfident hat den Bureaugehülfen 


Erich Hoffmann in Kreuzau widerruflic pr Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten des die Land— 
bürgermeiſterei Stockheim im Kreiſe Düren um— 
faſſenden Standesamtsbezirks ernannt. 


Endgültig angeſtellt find die ſeither auftragsweil 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Eliſabeth Schirbach bei der katholiſchen Bolt: 
ihule zu Aachen; 

2. Maria Janſen bei der katholiſchen Bolt: 
ſchule zu Aachen. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 16. 


Drud von 3. Sterden in Machen 


Amtsblatt 


‚der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Stüf 19. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 28. April 4004. 
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Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. - 
Nr. 178 Anderungen der Poſtordnung 
vom 20. März 1900; 

Auf Grund des 8. 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutjchen Reichs vom 28. Oktober 
1871 wird die Poftordnung vom 20. März .1900 
in folgenden Punkten geändert: 

1. 8. 18. FBofauftiäge zur Einziehung 
von Geldbeträgen und zur Einho- 
Tung von Wechjelafzepten.* - _ 

a), Der zweite Sat des zweiten Abi. 
unter IX erhält nadjtehende Faſſung: 
‘ Die fiebentägige Lagerfrift wird von dem 

Tage gerechnet, weldyer auf den Tag ber 
eriten VBorzeigung oder des erften Verſuchs 
ber Borzeigung folgt. 

b) In demſelben Abf. ift ftatt des 
vierten Satzes zu jegen: 

Bleibt dieje Vorzeigung oder der Verſuch 
der Borzeigung erfolglos, jo wird der 
Poftauftrag bis zum Schluffe der Schalter- 
bienftftunden. an dem betreffenden Tage 
bei ber Bojtanftalt zur Einlöſung bereit 
gehalten, Verweigert der Zahlungspflichtige 
- oder deſſen Bevolmächtigter bei der zweiten 
Borzeigung die Einlöjung, jo wird der 
oftauftrag jofort zurückgeſandt; ebenſo 
ndet ſofortige Rückſendung ftatt, wenn 
ereitö bei der erften Vorzeigung Zahlung 
verweigert wird. 

) Der. zweite Sag bes Abi; XV Hat, 
wie folgt, zu lauten: 

* gr die Berechnung. der fiebentägigen 

Lagerfriſt und für das Verfahren bei der 

zweiten Vorzeigung gelten die Beftim- 
mungen unter IX. 


d) Der Tert ber, erften drei Säge 
im Abf. ZVIN erhält nadftehende 
Faſſung: — 

Poſtaufträge mit dem Vermerk „Sofort 
zurüd” oder „Sofort an N. in N.“ oder 
„Sofort zum. Proteft* werden nach ber 
erften vergeblichen Vorzeigung oder nad) 
dem erſten vergeblich gebliebenen Verſuche 
der, Vorzeigung bis zum Schluſſe der 
Schalterdienititunden an dem. betreffenden 
Tage bei der Poftanftalt zur Einlöfung 
oder Erteilung der Annahmeerklärung be— 
veit gehalten.. Wird. bei der Borzeigung 
die Einlöfung oder Erteilung der Annahne- 
erklärung verweigert, oder Hi am Tage 
der Borzeigung der auf dem Pojtauftrags- 

- formular angegebene Tag (IV) bereits ver- 
jtrihen, fo werden. die Boftaufträge jofort 
zurüd» oder weitergefandt. - 


2.8.19. „Boftnahnabmejendungen.” 
Unter IV ift al3 künftiger. eriter bis 
dritter Abj. einzuhalten: 

Offene Karten mit Nachnahme (Poftkarten 
und Druckſachenkarten) — ausgenommen 
ſolche mit dem Vermerk „Durch Eilboten“ 
oder „Boftlagernd" — werden an Sonn⸗ 
tagen :und allgemeinen Feiertagen nicht 

ur Einlöfung vorgezeigt,. ſofern nicht der 
Abfender duch ‚einen Vermerk auf der 
Borderjeite der Karte ein anderes aus» 
drücklich beftimmt hat. , | 

Zweite Borzeigungen von Nachnahme 
fendungen. — nad) Ablauf. der etiva .ver- 
langten Einlöfungsfrift — finden an Sonn- 
tagen und allgemeinen'Feiertagen überhaupt 
nicht ftatt. 


Soweit Dorzeigungen a gr 
und allgemeinen SFeiertageh 
mäßig unterblieben J— 
Tage bei Berechnung d —J 


nicht mitgezählt. 
3.8. pt; ‚rellftaphige Poſtanwei—⸗ 


uͤngen 
In Abi. VI if- am- Sälufie: des 
— Satzes zu ſtreichen „($, 22). 
22. Durch Eilboten zu beitellende 
endungen.“ 
a) Die Abſ. Iund H erhalten folgende 
Fafſung: 
LAuf Berüigen äh bes Anjenders kynnen 
n 


‚Boftjendum Empfänger, durd). he— 

fonder 4 Fi ftellt werden. (Eil- 
beftell —— —— der Eil⸗ 

———— men been 
u teritre ervorzuhebenden 
Kent gu Ausgedrlidt 
rg ezeichnungen wie Dringend, 


ufw. find zur Kund gebung des 
——— der Eilbeſtellung nicht aus⸗ 


der gůlaſſigteit des Verlangens 
der — durch den Empfänger 
fiehje ünter XIT. 

II Die —— von Eilſendungen 
erfolgt in der Regel ſogleich nach der 
funft bei der Beitimmtungs+ Boftanftalt. 
—— der Nachtſtunden von 10 Uhr 

ends Bis 6 Uhr früh findet jedoch keine 
Sitbenettnng, ftatt ; mut weiin ber Abiender 

Dermerk ‚Dürd Eilboten” auf der 
J J efügt bat yau) Nachts”, 
wird bie, — auch während biefer 
Nachtſtunben atiögefüh 
b) Im Abſ. vift t ftatt der beiden legten 

Säge zu jeden: 

Die, 'oberfte, * iſt indes berechtigt, 

Keen eyeich —— ichts· und Wertgrenzen 

Orte dauernd oder vorüber⸗ 

Ba zu — und die. unter VI 

Mei Gebühren entſprechend zu er- 

höhen ; ebenfo kann die Boftbehürde, —8* 

es ſich um Sendungen mit Wertangabe, 

Poſicinweiſungen oder. Pakete handelt, die 

vom Abfender etwa gewünſchte Nacht ⸗ Eil ⸗ 

beſtellung beſchrünken. 
Vorſtehende Anderungen kreten mit dem 1. April 
1904 in Kraft. 
Berlin W, 66, den 16. März 1904, 
‚Ber Heicstätiäler. 
In Vertretung: Kraetke. 


| des Jahres 1 





" Bere und Bekanntmachungen 
‚Brovinzial-Behörden. 

r. rad Der Herr Ober-Bräfident hat deu 

8 ftärtde des * hen Vereins für Ganitäts- 
hunde in Oberdollendorf die Erlaubnis erteilt, 
— Aufhrie der Mittel - zur, ng de 
dureh die Erri einer “Sitcht- A reſſur 
een —— Schuldenlaſt und für u 
epgraturen in * Station an einem pon dem 
Br tande noch näher zu beitinnmenden. Tage in 
November dieſes Jahres obex in der erften Hälft 
eine öffentliche Aurdiptelu 
don iUbergegeiftäimben zu beranftäften und Eoi 

v.Rheinpyoping abzujeßen,, .. . 
' ſollen 100 000 Lofe 


v Eier R ielung gel 
Ba — 
Negieruugs ⸗ Pruſtdent 

— — 


„Re 180. Der — hat die — 


a er 


felßen Monats und Me am 
anſtehenden Krammarltes in Gangelt auf ag 5. 
besjelben ‚Monats ———— 

Aachen, * 25. Wpril 1 
x Regierumgs-Präfibent. 

von. Hartmann. 

Nr. 181 Der Brovinzialrat hat ber ‚Gemeinde 
Netterdhein im Kreiſe Schleiden ;: 
des daſelbſt am 21. März 1905 * 
vieh⸗ Schweine⸗ und — anf den 15. 
desielben Monats geftatte 












Aachen, den 25. April 1904, 
r Regierungs- Prüfident. 
von Yuazim ann. 
Nr. 182 Betkanitmachung, 
betreffend 


 Erfennungszeihen für —E— 

Als Erkennungszeichen für die Kraftfahrzeu 
im Regierungsbezirk Liegnig find weiter die Num 
merh 1—1 und im Regierungsbezirk Maren 
bie weiteren Nummern 1001—1 
(Bergl. meinte Bekanntmachung vom 1. Dai 1 
— Amtsblatt S. 152 —) 

Aachen, dem. 15. 


I 
Hr. 188 Hin Anſchluß an die Betan 
der: 6. Oktober 1898 (Amtsbl. S. 232) bringe 
nachſtehend die bei den Vertrauensmännern pp. ber 
Sektion XXIV der Fuhtwerks · Beruf 
eingetretenen Beränderungen zür 






J 
. 
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— den Kreis Hein — g; iſt ein — 
ertrayendmannsbesttf gebildet worden. 
dieſen in als —— Lam̃bert * 
zu Dremmen und als ſtellvertretender Vers 
mensmann: Michael Graab zu Waſſenberg 
gewählt worden: 
ür den neugebildeten Verttauendmonns⸗ 
ezirk des Kreiſes Maͤlmedy iſt als Ver 
trauendmann: Auguſt Hilgers zu Bütgenbach 
und als ſtellvertretender Vertrauensmann; 
Karl Genten zu St. Vith gewählt worden. 


Vertxauensmann für den Kreis JZülich. 


— aus: 
Neugewählt: Gottfried uinion in 
d. Verkrauensmann für Mech 


egend. 


8 fcheidet auß: 
chernich. 


Otto Dißmann in alich. 
ülich. 
ernich und Um—⸗ 


Joſeph Eſchweiler in Me—⸗ 


Neugewählt: Karl — in Eiferfey. 
Aachen, den 20. April 1904 


Der Regierings- Präãſident. 
In Vertretung: Boehm. 


Nr. 184 Nachſtehendes Verzeichnis der in den Grenzgemeinden des Regierungsbezirks Aachen 
zur Ausilbung der Praxis berechtigten niederländiſchen en wird bierduch bekannt 


gemadht. 
Yaden, den 25. April 1904. 


Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 





M.M, A. H. Sonnen, 


M. M. van de ————— huisyrouw 
van). L.--Indemans, -- - 
L. Keulen, _ 
V. A. H, Pänlitijsen, 
M. M. Koullen, huisyrouw Yan W. 5: 
Habets, 
C. Pover, 
J. M. Hertzog, huisyrouw Yan P, I. ' 
Bindels, 
P. Th, Joosten, 
J. A. E. Schoenmadekers, 
WM. Extra, Auisvröuw 6. de'Bitiin, 
A.M. Palmen, huisvrouw yän J. Vinket! 
- A. Schodtihöf, 
H. Lammerschop, huisvrouw van G. 
Brotiks, 
M. ML. Hoiinen, Bi — —— Dretssen, 
G,'David, 
J. L, Schouteten, 
"IP. P. Rodenbutg, 
, M. Th. Schodtibrodd, 
Wittem, A. C. Heuts, huisvrouw van Smeets, 


Kerkrade, 


Maasniel, 
Simpelveld, 


Sittard, 


Susteren, , 
wi an. 


Nr. 185 In der Zeit vom 6. bis 15. Juni 
ds. Is. wird für eine beide kte Anzahl. bon 
Teilnehmern ein ——*2* icher —2* in der 
55 für Männer unter Leitung des Haupt 


eilen elbjt abgehalten werden. 
a rg —ã— dem ——* 


med. chir. et art,) genees-, heel- en verloskunst. 
obst, doct,, 
vroedvrouw, 


arts, 
vroedvrouw, 


vrobdvrouw, 
vroedvrouw, 


arts, 
‚arts, 
'vroedvrodw, 
vroedyrouw, 


vroedvrouw, 
vroedvrouw, 
vroedvrouw, 


| rerloskunst. 


genees-, heel- en verloskunst. 
kenees-, heel · en verloskunst. 


verloskunst. 


‘ verloskunst. 


verloskütist, 


geness-, !hisel- en werloskunst. 


| 'gehees-, 'höel- ien verloskunst, 
| verloskunst. 


verloskunst. 


genees-, 'keel- en 'verloskunst, 


‘+ verlodkünst. 


verlosktinst, 
werlosktinsit. 
gehites-, 'heel- en verloskunst. 
verlosktinät, 


rang beabſichtigen, wollen ſich rechtzeitig 
ji‘ dem ——— melden. 


Aachen, den 20. 


ril 1904. 
er Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: 
Boehm, 
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Nr. 186 3 wird beabfichtigt, in der Zeit vom 
16. bis 22. Juni diejes Jahres hierjelbjt unter 
— * des Geftionsdire) tors für Bienenzuct, 
Haupt ehrers a. D. Geilen, einen unentgeltlichen 
—— in der Bienenzucht für Frauen abzu— 
alten 

Den Teilnehmerinnen kann im Bedarfsfalle die 
Gewãhrung einer mäßigen Beihülfe aus öffentlichen 
Mitteln in Ausſicht geſtellt werden. 

Anmeldungen zu dem Kurſus find bis zum 
10. Mai_dis. 38. bei den Landräten, feitend in 
hiefiger Stadt wohnender Frauen bei mir einzu« 
reichen. 

Aachen, den 20, April 1904.. 

Der Regierungs-Bräfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluſſe an meine Bekannt 
mahung vom 3. Oktober v. %8., gemäß welder 
baummollene, leinene, jeidene, halbjeidene un) 
mwollene Waren von der für Mengen von mehr alö 
1 kg im Grenzbezirke der Rheinprovinz beitehender 
Transporttontrolle befreit worden find, bringe id 
hiermit weiterhin zur Öffentlichen Kenntnis, dai 
diefe Waren (Stuhlwaren) fortan auch der durd Be 
fanntmachung vom 8, Februar 1870 angeordneten 
Binnentontrolle nicht mehr unterliegen. 
Göln, den 15. April 1904. 
Der Brovinzialfteuerdirekor. 
Trieft. 


Nr. 187 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 188 


und Geihäftd:Plan 


für das —— und Invaliden · Prüfungs · Geſchäft im II. Bezirk der 29. Snfanterie-Brigade für 1904. 








Neife: 
de (BR. | Baht | 
=| dv 5 
ER Wochentag 333 Rellenben 
ir 











Bezeihnung bes‘ Gefchäfts. 


Mai 6. Freitag 81), 4 Reiſe en um tel Superrevifion und — 
p Y Sonnabend | 81], 4 ercenfin und Aushebung dafelbft 
73 . onntag . — — 
9. | Montag. 81, 4 — und — in Dlren 
10. | Diensta 4 4 - 
„. 1.11. Mittwmoh -| „ 4 P 
* 12. Donnerstag — — Ruhe FARB 
E 13. | freitag 81, 4 ga ee: Aus ns: in Ben, joe 

F eiſe na 
— 14. Sonnabend |- 9 4 IF errevifion —2 Aushebung in Julich Liften-Revi 
er 15. | Sonntag — — ſion 
16. | Montag 9 4 Ne reiniffön und ee in in Jülich 
2 17. | Dienstag: |-9 „8 Sur und Reife nach Geilenfirhen. , 
— 18. | Mittwoch 71, 4 Superreviſion und Aushebung in Geilenkirchen 
e 19. | Donnerstag| „ 4 |besgl. und Reife nah Heinsberg ’ 
r 20. Qreitag f .d „-| Superrevifion und Aushebun —* Heinsberg, Lifteri-Revi- 
a 21. | Sonnabend |, „ 4 deögl. und — in die se »| fign 
„| 2. Pfingftfelt -| mu | — 
is — — Pauſe 

Yuni | 4. Sonnabend — — | BE 
5. Sonntag — | —. eife nach Erkelenz, I. 
# 6. Montag . |.9.| ,. 5° ISuperrevifion und uhehung * rt Ge 
" 7 | Dienstag. 9 4 desgl. und Reiſe nad Kempen : 


Nr. 189 Unter Bermeifung auf die 88. 35 
und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 





| bringen wir hierdurch bie Beten flir 
die Bergwerte Johannagrube 
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VI bei Dahlem mit dem Bemerken zur Öffentlichen Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Kenntnis, daß die — gemäß $. 37 
ee Geſetzes bei dem Königlichen Bergrevier- 
eamten au Euskirchen zur Einficht offen liegen. 

Bonn, den 12. April 1904. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
‚ Auf Grund der Mutung vom 25. Januar 1904 
wird dem Architekten Guftav Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Sohannagrube I? das Berg- 
werkseigentum in dem in den Gemeinden Baaſem 
und Dahlem. im Kreiſe Schleiden, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 2176576 
Quadratmeter hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben D, E,M, L,N,O,P,Q,R,S 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber im Felde vor⸗ 
kommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12, April 1904, 


L. S, 
Königliches Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 8. — 1904 
wird dem Architekten Guſtav Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Sohannagrube II” das Berg- 
werf3eigentum in dem in den Gemeinden Baajem 
und Dahlem im Kreije Schleiden, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
— welches einen Flächeninhalt von 2094945 

uadratmeter hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen a. —— Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben F, G, H, K, L, M bezeichnet find, zur 
Gewinnung der im Felde vorkommenden Eiſenerze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 12. April 1904 * 

Königliches Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 8. Februar 1904 
wird dem Architekten Guſtab Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Johannagrube III” das Berg: 
werf3eigentum in dem in ber Gemeinde Dahlem, 
im Kreiſe Schleiden, Regierungsbezirt Aachen und 
DOberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 2073313 Quadratmeter 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud: 
ftaben A bis J bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vorkommenden Eifenerze nad dem 


Urkundlic ausgefertigt 
Bonn, den 12. April 1904 
L. 8 


Königliches Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 8. Februar 1904 
wird dem Architekten Guſtav Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Johannagrube IV? das Berg- 
werfeigentum in dem in den Gemeinden Hellen- 
thal und Wahlen im Kreiſe Schleiden, Regierungs— 
bezirf Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn be 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
389 748 Quadratmeter hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben A, B,C,D,E bezeichnet 
find, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden 
Eijenerze nad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 12. April 1904, 


L. S, 
Königliches Oberbergamt. 
Ym Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 28, SYanuarj1904 
wird dem Architekten Guftav Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Hohannagrube VI” das Berg- 
werfseigentum in dem inden Gemeinden Hüngersdorf 
und Dollendorf im Sreife Schleiden, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 104 533 
Duadratmeter hat und defjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
den Buchitaben a big 1 bezeichnet find, zur Ge- 
winnung der im Felde vorkommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 12. April 1904. 


L. S, 
Königliches Oberhergamt. 
Loerbroks. 
Bekanntmachung. 

Nr. 190 Der Plan über die Herrichtung einer 
unterirdiichen Telegraphenlinie in mehreren Straßen 
von Machen und Aachen-Burtſcheid liegt bei dem 
Telegraphenamte in Nahen aus. 

Aachen, den 25. April 1904. 

Kailerlihe Dber-Boftdirektion. 
Pfaehler. 

Nr. 191 Bekanntmachung, 

die ae ° der Na 


etr . 
Die Neichd-Telegraphenlinien find ‚häufig vorjäß- 
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lichen ober fahrläffigen a namentlich 
dadurch ausgefeht, dab die Porzellan-Doppelgloden 
durch Steinwürfe zertrümmert werden, Es wird daher 
auf folgende Beitimmungen in dem Strafgejeßbuche 
bingewiejen : 

$. 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zweden dienenden Tele- 
graphenanlage dadurch) verhindert oder gefährdet, daß 
er Zeile oder AZubehörungen derjelben beichäbigt 
ober Beränderungen daran vornimmt, wird mit 
Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren 


aft. 

$. 318. Wer fahrfäffigerweife durch eine ber vor- 
bezeichneten ——— den Betrieb einer zu öffent— 
lien Zwecken Dienenden Xelegraphenanlage ver- 
hindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre oder mit Geldftrafe bis zu neunhundert 
Mark beitraft. Gleiche Strafe trifft die zur Beauf- 
fihtigung und Bedienung der Telegraphenanlagen und 
ihrer BZubehörungen angeftellten Perſonen, wenn fie 
durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährben. 

$. 318a. Die Vorſchriften in den 88. 317 und 
318 finden gleichmäßige Anwendung auf die Ber- 





Öffentlichen 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 
und 318 fin $ 


Diejenigen, welche die Uxheber vorjäglicher ober 
fabrläffiger Beihädigungen der Zelegraphenanlagen 
derart anzeigen, daß fie beftraft werben können, 
erhalten Belohnungen 2 zur Höhe von 15 Kart 


in jebem einzelnen alle. = 
Diele Belohnungen werden auch dann bewilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 
Alters nicht Haben beftraft werden fünnen, desgleic 
wenn die Beihädigung noch nicht wirklich aus 
eführt, fondern verhindert worben ift, der gegen bie 
| —A— verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, 
daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen fann, 
Aachen, den 7. April 1908, 
Kaiſerliche Doer-PoRiseftion, 


Pfaehler. 

Nr. 192 Perſenal Hari: 

Der —Se in 9 tt mit ber 
waltung der Witwe Bürfnerfcen Apotheke in 
Aachen betraut worden. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Mr. 17. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen, 





Stüf 20. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 5. Mai 


1904, 





Inhalt : een ge bes Reichs⸗Geſetzblatts und der Gejey- Sammlung ©. 128. Kreisaffiftenzarztftellen in Willenberg, 


Dtternborf, Hünfel 
Markt: und 
auge ©. 126. Bienenzuchtlehrfurfus für rauen S. 126. 


und Homberg ©. 123. Stand ber Tierſeuchen im NRegierungsbezirt Aachen S. 1298. 
abenpreife für Monat April 1904 S. 14—1 


Durchſchnitts⸗ 
Hauskollekten S. 126. Erkennungszeichen für Kraftfahr- 
Beitrag RN Ruhegehaltskaſſe der Landbürgermeiftereien und 


ndgemeinden ber Rheinprovinz ©. 126. Perſonal⸗Nachrichten ©. 





Inhalt des Beichs-Gefekblattes. 


Nr. 193 Das 18. Stüd enthält unter Nr. 3035: 
Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung er- 
leihternder Vorſchriften für den wechſelſeitigen 
Verkehr zwijchen den Eifenbahnen Deutjchlands 
und Luremburgs. Bom 21. April 1904. 


Iuhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 194 Das 8. Stüd enthält unter Nr. 10499: 
Verordnung, betreffend die Errichtung einer befon- 
deren Kommiſſion für die Aufichließung und Ber- 
wertung des Geländes der inneren Ummallung der 


Stadt Pojen. Bom 9. März 1904. Unter Nr. 
wegen Abänderung der Ber: | 


10500: Berordnun 
ordnung vom 15. November 1899, betreffend das 
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung 


von Geldbeträgen. Bom 18. März 1904. Unter 


Nr. 10501: Berfügung des YJuftizminifters, be- 
treffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 


Zeil des Bezirkes des Amtsgericht? Battenberg. 


Bom 22. April 1904, 


Verordnungen und gekanntmachungen | 


der Bentral-Behörden. 
Belanntmahung. 
Nr. 195 In dem Staatshaushaltsetat für 
1904 find vier neue SKreisaffiftenzarztitellen mit 
einer Jahresremuneration von je 1200 M. vor» 
geiehen, welche — die Bewilligung durch den Land- 
tag vorausgefeßt, — demnächſt zu bejegen jind, 
nämlich 
1. für den Sreisarztbezirt Ortelsburg (Regierungs⸗ 
bezirt Königsberg) mit dem Wohnfig in 
Willenberg; 

2. für den Kreisarztbezirk Lebe 
(Regierungsbezirk Stade) mit dem 
in Ötterndorf; 


. — 
ohnſitz 


3. für den Kreisarztbezirk Hersfeld-Hünfeld 
a ie Eafjel) mit dem Wohnſitz 
in Hünfeld ; 

4. für den Sreisarztbezirk — ——— 
(Regierungsbezirk Caſſel) mit dem Wohnfig 
in —* 


Berverbungsgelude find? — für jede Gtelle be- 
ſonders — binnen 3 Wochen an denjenigen Herrn 
Regierungs-Präfidenten, in deſſen Bezirk der Be- 
werber jeinen Wohnfig bat, im Landespolizeibezirk 
Berlin an den Herrn Bolizei-Präfidenten in Berlin 
| au richten. 
Berlin, den 25. April 1904. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und 
Mebdizinal-Angelegenbeiten. 
Am Auftrage: Förſter. 


Derordunngen und Bekanntmachum 
der Brovinzial-Behörden. 





gen 





Nr. 196 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 30. April 1904. 








Bahl ber 
| t 
| Seuden. Kreis, = je = 
meins ” 
den, | böfte. 
Schweineſeuche Aachen⸗Land 1 1 
n Düren 4 6 
„ Eupen 1 1 
" ülich 1 1 
Schleiden 1 1 


n 
Aachen, den 2. Mai 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 197 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije für Naturalien und ander 










Namen 
der 


Stadt. 


Aachen. 
Düren. 

Erfelen; . 
Eſchweiler. 
Eupen. . 
Julich .. 
Montjvie . 
St. Bith . 
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Lebensbedürfniffe in den Städten des NeglerungSbegtrts | Aachen für ben Monat April 1904. 
——— ——— — — — = 2 


Uberfchlag der zu Markt 
gebrachten Mengen an: 


Weir Rog⸗ Ge che Safer | 
— gen | gen | — 


Nach Gewichtsmengen 
von 100 Kilogramm 
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eftellten Beträge — einſchließlich bes 
der Stelle in kleinen en 5 he 


Der NegierungsPräfident. In Vertretung: Bochm, 


126 


Nr. 198 Der Herr Oberpräfident hat dem Kura⸗ 
torium der Rheiniichen evangeliichen Arbeiterfolonie 
Lühlerheim die Erlaubnis erteilt, zum Beften der 
Kolonie in den Jahren 1904/5, 1905/6 und 1906/7 
(1. April bis Ende März) je eine einmalige Haus» 
kollekte bei den evangeliihen Bewohnern der Ahein- 
provinz abhalten zu lafjen. 

Mit der Ausführung der Kollefte im Jahre 
1904/5 ift, foweit dies nicht durch Deputierte der 
Gemeinden jelbft geſchieht, der bisherige Kollektant 
er. aus Schwelm beauftragt worden. 

achen, den 29. April 1904, 
er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 199 Der Herr Oberpräfident hat dem Bor- 
ftand der Rettungsanftalt auf dem Schmiedel bei 
Simmern die Erlaubnis erteilt, zu gunften der 
Anftalt in den Jahren 1904, 1905 und 1906 je 
eine einmalige Hauskollekte bei den evangelijchen 
Bewohnern der Rheinprovinz abhalten zu lafjen. 

Mit der Einfammlung der Gelder werden Depu- 
tierte der einzelnen Sirchengemeinden beauftragt 
werden. 

Aachen, den 29. April 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon ... 

Nr. 200 Zu Gunften der Diakonen-Anftalt in 
Duisburg wird mit Genehmigung ded Herrn Ober- 
erg aud im Jahre 1904 eine Hauskollekte 

ei den evangelijchen Bewohnern der Aheinprovinz 
abgehalten werden. 

it der Einfammlung der Gelder im hiefigen 
Regierungsbezirke werden bejondere Deputierte Durch 
die einzelnen Kirchengemeinden beauftragt werden. 

Aachen, den 29. April 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 201 Belanntmahlung, 
a 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 


Als Erkennungszeichen für die Kraftfahrzeuge 
im Regierungsbezirk Dsnabrüd find weiter die 
Nummern 1401—1500 beftimmt worden. (Bergl. 
meine Belanntmahung vom 1. Mai 1903 — 
Amtsblatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 20. April 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Nr. 202 Es wird beabficdhtigt, in ber Zeit vom 
16. bis 22. Juni dieſes Jahres hierſelbſt unter 
Leitung des Sektionsdirektors für —— 
er a. D. Geilen, einen unentgeltlichen 
em in ber Bienenzudt für Frauen abzu— 

alten, 

Den Teilnehmerinnen kann im Bebarfsfalle die 
Gewährung einer mäßigen Beihülfe aus Öffentlichen 
Mitteln in Ausficht geitellt werden. 

Anmeldungen zu dem Kurjus find bis zum 
10. Mai dis. 98. bei den Landräten, feitens in 
biefiger Stadt wohnender Frauen bei mir einzu: 
reichen. 

Aachen, den 20. April 1904. 

er Regierungs-Präfident. 

In Bertretung: Boehm. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 2083 Auf Grund des 8. 3 der Satzungen für 

die Ruhegehaltskaſſe der re und 

: j - . März 1901 
Landgemeinden der Rheinprovinz vom 3. April 190 
wird befannt gemacht, daß während des Rechnungs 
jahres 1903 an Ruhegehältern 391630 ME. 91 Pf. 
gezahlt find. 

Unter Hinzurechnung ber für die Beſchaffung dieſes 
Betrages entftandenen Binjen und der Verwaltungs: 
foften einerjeit? und unter Anrechnung eines nod 
vorhandenen Beftandes an Mehrumlage aus 1902 
ſowie aus Nacherhebungen gemäß $. 8 der Saßungen 
anbererjeit find aufzubringen 

393 866 Mt. 41 Pig. 

Die umlagepflichtigen Dienfteinfommen Haben nad 

dem Stande vom Monat Upril 1903 betragen 
6 059637 Mt. 

Mithin berechnet fich ber für das genannte Rech— 
nungsjahr zur vorgenannten Ruhegehaltskaſſe zu 
feiftende Beitrag für jede Mark des umlage 
pflichtigen Dienfteinfommens auf rund 6,5 Pfennig. 

Die Einforderung der hiernach von ben einzelnen 
Bürgermeiftereien zu entrichtenden Beiträge wird 
mittel3 bejonderer Anjchreiben erfolgen. 

Düffeldorf, den 29. April 1904. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr, Renvers, 
Königlicher Regierungs-Präfident a. D. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 18. 


Die nächſte Nummer des Amtsblatt? mit Öffentlihem Anzeiger gelangt wegen bes Feſtes 
Ehrifti-Himmelfahrt bereit3 am Mittwoch, Den Il. DS. Mts., zur Ausgabe. 

Belanntmahungen pp. für diefe Wochennummter können nur dann in diejelbe Aufnahme finden, 
wenn fie bis fpäteftend am vorhergehenden Montag hier zur Vorlage gebraht find. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


Stüd 21. Ausgegeben zu Aahen, Mittwoch den 11. Mai 1904. 











Sen: Verjendung von Paketen während der Pfingftzeit S. 127. Gerichtlich für fraftlos erflärte Staatsihuldurkunden 
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Verordnungen und Schanntmachnngen von 1882: 
der Zentral Behörden. Lit, n Nr. — über Fe M.; 
og Ola 
Nr. 204 Belannimahung. „ C. , 336764 : 1000 : 
Berjendung von Paketen während der Pfingftzeit, „D. „ 270662 „ 500 
Die Bereinigung mehrerer Pakete zu einer Poft- z E. „ 517513 = 300 2 
patetadrefje ijt für die Beit vom 15. bis einſchl. „ E „ 578876 „ 300 „ 
22. Mai im inneren deutſchen Berfehr nicht geitattet. „ F. „ 225478 200 „ 
Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es fi im von 1883: 
Intereſſe des Publikums, während diejer Beit zu Lit. ©. Nr. 442850 über 1000 M.; 
jedem Pakete bejondere Begleitpapiere auszufertigen. „ D: „ 414487 „ 500 „ 
Berlin W. 66, den 27. April 1904. „ E. „ 108525 „ 300 „ 
Der Stantsjekretär des Reichs-Poſtamts. „ H„ 1808 „ 100 „ 
Im Auftrage: Giejeke. „HB, — FR aaa 
Nr. 205 Lifte Lit. C. Nr. 470620 über 1000 M; 
der im Laufe des Etatsjahres 1903 der Kontrolle „ €. „ 59605 „ 1000 „ 
der Stantspapiere als gerichtlich für Eraftlos er» „ E. „ 152870 „ 300 „ 
Hört nachgewiefenen Staatsfchuldverjchreibungen. von 1885: 
I. Konjolidierte 34, (vormals 4) prozentige Lit. . Nr. SE über an M.; 
Staatsanleihe: 3406 
von 1876) 2 m Konjolidierte 3% progentige Staatsanleihe: 
Lit, C, Nr. 23177 über 1000 M.; von 
„Co, 54 1000 Lit. ©. Nr. 33786 über 1000 M.; 
— ER PR Lit. E. Nr 36795 46 — M 
von 1880: I B. . er ä 
Lit, ©. Nr. 89331 über 1000 M.; von 1887. 1888: 
„ €. „106520 „ 1000 „ Lit. D. Nr. 164382 über 500 M.; 
„ D. „114126 „ 500 „ „ E 110927 „ 300 „ 
„E. „111460 „ 300 „ „E „ 11511 „ 800 „ 
„ E. „ 269126 300 , : von 1889: 
„ E: „ 280937 bis 280940" über je 300 M. Lit. D. Nr. 190752 über 500 M.; 
„ E. „330344 über 300 M. „ E. „ 192253 „ 300 „ 
„ E. „414950 „ 300 „ „E. „ 196470 „ 300 „ 
von 1881: B. 207688 300 „ 
Lit, B. Nr. 100773 über 2000 M.; J E. . 331726 ) 300 , 
C. „ 192710 „ 1000 „ „ E. „ 331728 „ 300 „ 


von 1890: 
Lit. ©. Nr. 280037 über 1000. M.; 
„CC. „ 335714 „ 1000 „ 
„ D. „ 5307566 „ 500 „ 
E. „ 407120 „ 300 „ 
von 1892. 1893. 1895: 
Lit. E, Nr. 639015 über 300 M.; 
„ EB „ 643908 „ 300. „ 
> E. , 651676 „ 300 „ 
" E, " 663602 / 300 " 
„ F. 2 232853 „ 200 „ 
III. Konfolidierte 3 prozentige Staatsanleihe: 
von 1891: 
Lit. D, Nr. 19796 über 500 M.; 
„D. „ 19797 „ 500 „ 
„E. „ 542% „ 30 „ 


"„F „ 3106 „ 20 „ 
von 1892/94: 
Lit. B. Nr. 58168 über 2000 M.; 
„cC. „153015 „ 1000 „ 
„ C. „183009 „ 1000 „ 
J E ; %463 „ 300 , 
„ E. „126556 „ 300 
„ F. „ 300592 „ 200 „, 
„ F. „ 30053 „ 200 


IV, 31/, prozentige Staatsſchuldſcheine 
von 1842; 


Lit. H. Nr, 58512 über 25 Tlr. 

V. 31/, proz. Prioritäts-Obligationen III. Serie 
Lit, C, der Bergiſch-⸗Märkiſchen Eijenbahn. 
Nr. 27912 über 100 Tr. 

Berlin, den 7. rn 1904. 


(L. S.) 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Cramer Haas NRammom. 


Derordunungen und Behanutma 
der Brovinzial-Behärden. 
206 Polizei-Berordnung, 
betreffend 
Abänderung der Polizei-VBerordnung über den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 1. Juli 1901. 
Auf Grund ber 88. 137 und 139 des Gejekes 
über die allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G⸗S. ©. 195) und gemäß der 88. 6, 12 
und 15 bes Gejetes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) wird für 
den er \ der Rheinprovinz folgendes verordnet: 
Für die Monate Juni und Juli dieſes Yahres treten 
die Beitimmungen des die Behandlung vorüber 
gebend im Geltungsbereich der Verordnung ver— 
wendeter Sraftfahrzeuge ordnenden $. 14 der 
Polizeiverordnung über den Verkehr mit Kraft» 
fahrzeugen vom 1, Zuli 1901 außer Kraft und 


werden für die gleiche Dauer durd folgende Bar 
ſchriften eriegt: 

$. 1. Jedes nicht in der Rheinprovinz regiftriertt, 
ber Beförderung von Perſonen dienende Krah 
fahrzeug, welches vorübergehend innerhalb de 
Rheinprovinz verwandt wird, muß mit einem 
polizeilichen Stennzeichen verjehen fein, welches an 
den lateinijchen Yudfiaben G. B. und einer & 
fennungsnummer bejteht. 

8. 2. Das Kennzeichen ($. 1) ift auf weißen 
Grunde in jhwarzer 12 cm hoher und im Grund 
ftrih 2 cm ftarfer Schrift an der Rückſeite de 

ahrzeuges nad außen Hin an leicht fichtbarr 

telle in kreisrunder Form entweder auf de 
Wandung des Fahrzeugs jelbft oder auf einer mit 
diefem durh Schrauben mit verjenkten Köpfen 
verbundenen Tafel mit möglichft glatter Oberfläde 
anzubringen. 
ie Buchſtaben müffen über der Erkennung 
nummer ftehen. Der Abjtand zwijchen den Bus 
ftaben, zwifchen diefen und der Erfennungsnumme 
ſowie zwifchen den einzelnen Ziffern der Erkenmungs 
nummer muß 2 em betragen. 

Die Anbringung von Berzierungen auf dem 
weißen Grunde und an dem Sennzeicen ($ |) 
ift unzuläſſig. Während der Dunkelheit ift du 

ennzeichen zu beleuchten. 

8. 3. Bon der Berpflichtung zur Führun 
des Kennzeichens ($. 1 And folche Frafttahrene 
befreit, welhe nad Maßgabe der poligeiliden 
Vorſchriften in demjenigen preußiichen Verwaltung⸗ 
bezirfe oder in demjenigen deutichen Bundesitante, 
wo fie regiftriert find, mit einem polizeilien 
Kennzeihen verjehen find, welches aus einem be 
fonderen Merkmal zur Bezeichnung des Benni 
tungsbezirks oder undes tanta und einer (vr 
fennungsnummer befteht. 

8. 4. Außer dem Stennzeichen ($. 1) dürfen 
andere Bezeichnungen, auch wenn fie in der Heimat 
des —— vorgeſchrieben find, nidt 
führt werden. 

8.5. BZumiderhandlungen gegen vorſtehende 
Beitimmungen werden gemäß $. 366 Nr. 10 di 
Strafgeſetzbuchs mit Geldftrafe biß zu 60 Mar 
oder Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Coblenz, den 27. April 1904. 

Der Oberpräfident der Mheinprovin;- 
In Vertretung: Wallraf. 


Nr. 207 ES wird beabfihtigt, in der Zeit vom 
16. bis 22. Juni diefes Jahres hierſelbſt unter 
Leitung des Sektionsdirektors für Bienenzuät, 
— a. D. Geilen, einen umentgeltlichen 
Fa in der Bienenzucht für rauen abjzu 

alten, 

Den Teilnehmerinnen kann im Bedarfsfalle die 
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Gewährung einer mäßigen Beihülfe aus öffentlichen 
Mitteln in Ausficht ee — ul 
Anmeldungen zu dem Kurfus find bis zum 
10, Mai dſs. 38. bei den Landräten, feitens in 
Kir Stadt wohnender frauen bei mir einzu- 


Aachen, den 20. April yes 1 
Der Regterungs-Präfident. 
In Berfretung: Boehm. 
Bekanntmachung. 
Nr. 208 Unter Bezugnahme auf 8. 12 des 
Bereinszollgejeges wird zur öffentlichen Kenntnis 
ebradht, daß der Bundesrat in der Sitzung vom 
4. März ds. %8., — $. 244 der Protokolle, — 
beihlofjen Hat, die Anmerkung zu dem Artikel 


„Auftern“ auf Geite 22 des Amtlihen Waren« 
berzeihnifjes zum Zolltarife, wie folgt, abzuändern : 
wär Ausſaat beftinnmte Aufternfeglinge, 

von n 1000 Gtüd ein ewicht von 
nit mehr als 50 kg. haben, können auf 
bejondere Erlaubnis unter der Bedingung 
nad; Nr. 37a: (844): zollfrei belafjen: werden, 

daß fie in den Monaten März bi8 Mai 
unter Bollfontrolle im freien ‚Meere ausge 

* werden und daß ein Abſiſchen der damit 
bejegten Pläße nicht vor dem Monat Oktober 
desjelben 


ahres erfolgt. 
Cöoln, den 6. 904. 


ai 1904, 
Der Brovinzialfteuerdirektor. 
In Vertretung: Senden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Belanntmachung. 
Nr. 209 Auf Grund der Polizeiverordnung vom 14. Juli 1897, betreffend die Körung ber 
BZudtftiere, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß am 19. d. Mts. die nachbezeichneten 


Stiere angekört worden find: 





Düders, Joſef 

2 ohnen, Wilhelm 

3 lum, Philipp, 

Wwe. Gertr. geb. Bey 


Branderhof 
But Kulprie 


berg 






Namen der Eigenthümer. Wohnung. 


But Martelen- 








Der Stiere 
Farbe und Abzeichen 


Alter 
der Stiere. 








Raſſe. 











16 Monate ſchwarzbunt mit Stern| oſtfrieſiſ 
23 — rotbunt mit Stern holländiſ 
15 pr ſchwarzbunt mit Stern) oftfriefifch 


Die Stiere wurden mit dem vorgejchriebenen, die Buchſtaben A. St. tragenden Brandſtempel am 


Horn verjehen. 
Aachen, den 28. April 1904, 


Belanntmadhung. 
Nr. 210 Auf Grund des $. 101 der Provinzial: 


ordnung vom 1. Juni 1887 bringe ich in ber 
Beilage zu diefem Amtsblatt den Haupt-Haus- 
baltsplan der Provinzialverwaltung der Rhein» 


provinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1904 
bis 31. März 1905 nad) Feftftellung dur den 
44, Aheinifchen — in feiner Plenar⸗ 
fitung vom 12. März 1 zur öffentlichen 
Kenntnis. 
Düffeldorf, den 21. April 1904. 
er Landeshauptmann der ARheinprovinz. 
Dr. Renvers, 
Königlicher — en nen a. D. 
Nr. 211 Nah 8.7 der Satungen der Ruhe— 
ehaltskafje der Kreis - Kommunalverbände und 
tadtgemeinden der Rheinprovinz wird befannt 





Der Oberbürgermeifter. 


gemacht, daß im re geee 1903 an Rubes 
ehältern 104621 M. 41 M gezahlt find. Unter 
ce der für die Beihaffung diefes Be- 
trages ae Ba Binfen jowie der Berwaltungs- 
koften find aufzubringen 
108333 M. 34 Pig. 
Die et Gehälter haben betragen 
3337976 M. 


[4 
fodaß auf jede Mark der vorbezeichneten Ge- 
hälter rund 3,25 Pfg. entfallen. 

Nach $. 16 der Sagungen müfjen zur Bildung 
eines bejonderen Mejervefonds der Umlage 19), 
des beitragspflichtigen Gehaltes zugefchlagen werden, 
jo daß 425 Pfennig für jede Mark 
Dienjteinfommen zur Erhebung gelangen 
müjfen. 

Die Einforderung der hiernach von den einzelner 
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Berbänden zu entrichtenden Beiträge wird mittels 
befonderer Anfchreiben erfolgen. 
Düffeldorf, den 30. April 1904. 
er lan ag era der Rheinprovinz. 
r. Renvers, 
* ar ben — — a. D. 
er ſonal · Aa 
Der Gerichtsſekretär Kanzleirat Berger in Aachen 
iſt mit Penſion in den gr getreten. Der 
aatsanwaltichaftsiekretär faff iſt als Gerichts— 
ſchreiber an das Amtsgericht in Aachen verſetzt 


worden. Der Gerichtsſekretär von Blumenthal in 


Eupen iſt geſtorben. 
Ernannt iſt: 
Der Ober-Boftkafjenkafjierer Becker in Aachen zum 
Ober-Boftkafjenrendanten. 
Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 
1. Margarete Rojenftein, bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Forft, Kreis Aachen-Land; 
2. Anna Kauffen, bei der fatholifchen ;Bolts 
ichule zu Höngen, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Dffentliche Anzeiger VW 19. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Aachen, 


nn) 
Stück 22. Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 19. Mai 1904. 





Anhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts S. 131. Erjagwahl zweier ProvinzialsQandtags: Abgeordneten S. 131. 
Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge S. 131. Stand der Tierjeuhen im Negierungsbezirt Aachen ©. 131. Schließung 
des Negierungsbezirts Gafjel für Notierungen Egger Anwärter 5,132. Eröffnung bes —— 
betriebes bei der Pofthilfftele in Ellen, Kreis Düren S. 132. Einrichtung einer Telegraphenhilfſtelle in Merols ©. 132, 
Perſonal⸗ Nachrichten ©. 132. 


Iuhalt des Beidhs-Gefehblattes. Provinzial» Landtags · Abgeordneten für dem 
Nr. 213 Das 19. Stüd enthält unter Nr. 3036: Kreis Berneaſtel. 

Verordnung zur Ausführung des Patentgejeges | — den 4. Mai 1904. 

vom 7. April 1891. Vom 29, April 1904. Das er Ober-Präfident der Aheinprovinz. 

ar en ar ve unter Nr, — —— In Vertretung: Wallraf. 
etreffend Anderung der ilitär» Transport» + 215 Belanntmadhun 

—— Vom — * ig * * 3038: * — uud 
efanntmahung, betreffend Vorſchriften über das 4 

Arbeiten und den Verkehr mit Krankheitserregern, Ertennungszeichen für Kraftfahrzeuge. 

ausgenommen Befterreger. Vom 4. Mai 1904. | Als hingen ie Feat für die Sraftfahrzeuge 

Unter Nr. 3039: Bekanntmachung, betreffend die | im Regierungsbezirk Stade find weiter die Nummern 

Bejegung der Seefiichereifahrzeuge mit Sciffs- 1501— 1600 beftimmt worden. (Bergl. meine Be- 


führern und Majdiniften. Vom 5. Mai 1904. re vom 1. Mai 1903 — Amtsblatt 
Verorbunngen und Sehanntmacnungen | Yacen, den 6. Mai 1904, 
ber Brovinzial-Behörden. Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmahung. von Hartmann. 
Nr. 214 Gemäß $. 21 der Provinzial-Ord- | Nr. 216 Stand der Tierſeuchen 
nung für die Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 im Regierungsbezirk Aachen 
(G.S. ©. 252) bringe ih im Anſchluß an meine | am 15. Mai 1904. 
Befanntmahung vom 21. Juni 1900 zur öffent» —— —ñ —ñ — — — —— 
lichen Kenntnis, daß folgende Erſatzwahlen zum Zahl der 
Provinzial» Landtag vorgenommen worden find. —— Kreis. as 
Es find gewählt worden: mein, | Ge 
1. an Stelle des früheren Königlichen Bergrats den, | böfte 





MWiggert in Heinig, der infolge jeiner Ver— | 
jegung als SKönigliher Dberbergrat nad) | Schweinejeude (ein: | 








Breslau fein Mandat niedergelegt hat, der | ichliekl.Schweinepeft) Wachen-Land 2:41.38 

Königliche Bergrat Paul Diedrid in Neun- desgl. Düren 365 

firhenzumProvinzial-Landtags-Abgeordneten desgl. Eupen 1 | 2 

für den Kreis Ottweiler; desgl. Jülich | 1 1 
2, an Stelle des verftorbenen Gutsbefigerd und deögl. Sileden | 1 | 1 

Weingroßhändlers Eduard Moog in Mül— Aachen, den 17. Mai 1904. 

beim a. d. Mofel der Königliche Landrat Der Regierungs-Präfident. 


Freiherr von Hammerftein in Berncaftel zum | von Hartmann. 


FE Der — — * a Bekanntmachung. 

a omänen und Forſten bat du aß vom MR 

6. d3. Mts. den Regierungsbezirk Caſſel bis auf ee —— ols iſt eine Telegraphenhilfſtelle 
—— für —— — — Enden, ben 17 — — 

tigt rter * ’ . ” 

Ge Im —3 — 1904. Kaiferlihe Ober-Boftdirektion. 


— Regierung. J. B.: Dreßler. 
von Hartmann. 
Nr. 220 Perſonal Aachrichten. 
Er ae — . Des Könige Majeftät haben dem Gemeinde 
Bekanntmachung. Waldwärter Benker zu Beveres im reife 

Nr. 218 Bei der Voftdilfftelle in Ellen Malmedy das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver- 

(Kreis Düren) ift der Telegraphenbetrieb eröffner | leihen gerubt. 

worden. | Dem Mpotheker Karl The Loſen ift die Ge 
Aachen, den 7. Mai 1904, nehmigung zur. Übernafme der von ihm käuflich 


Kaijerliche ———— erworbenen Borgard'ſchen Apotheke in Nideggen 
Pfaehler. erteilt worden. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 20. 


Druck von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 


1904. 





Stüt 28. 


Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und der Gejeß-Sammlung ©. 183. Ausgabe von Poſtausweiskarten 
S. 138. Erledigte Kreisarztftellen ber Kreiſe Mayen (Megierumgsbezirt Goblenz) und Dels (Megierungsbezirt Breslau) 
&. 183—134. SHaustolleften S. 184, Merle von Märkten im Kreiſe Jülich für das Jahr 1905 S. 134. 
Umbenennung von Weilern und Gehöften in ber ‚Gemeinde Wegberg, Kreis Erkelenz ©. 134—135. Bernihtung aus: 
aelofter und bezablter Nentenbriefe S. 1%, Ausloſung von Mentenbriefe der Provinz Weftfalen und ber Rheinprobinz 
S. 185—137. Offenlegung der geprüften Rechnung der Wittven- und Waifenverjorgungsanftalt der Rheinprovinz für das 
Rehnungsjahr 1901 S. 137. Perſonal⸗Nachrichten S. 137. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 26. Mai 








halt des Beidys-Sefekblattes. 

Nr, Se Das A ——— Nr. 3040: 
Geſetz, betreffend Abänderung der Seemannsord⸗ 
. und des Handelsgejegbuhs. Vom 12: Mai 
1904. Das 22. Stüd enthält unter Nr. 3041: 
Geſetz, betreffend Ynderungen im Finanzweſen des 
Reihe. Vom 14, Mai 1 Unter Nr. 3042: 
Belanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflan» 
in und jonftigen Gegenftänden des Gartenbanes. 
um 16. Mai 1904. 


uhalt der Geſetz Sammlun 
Nr. 33 Daß 9. Stü are unter Ko 10502; 


Verfügung des Yuftizminifterd, betreffend die An- 
gung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke 
ver Amtsgerichte Hachenburg, Hadamar, Hochheim, 
dangenſchwalbach, Montabaur, Selterd, fingen, 
Ballmerod und Wehen. Vom 5. Mai 1904, Inter 
Rr. 10503: Verfligung des Juſtizminiſters, betref- 
end die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
ws Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 
, Mai 1904. a. 


Derorbunngen und Zekanntmachungen 
der 3Bentral-Schörben. 
hr. 22 


. 228 Belanntmadhung. 
Um dem Publikum den Ausweis beim Empfange 
on Boftfendungen zu erleichtern, find die Bolt 
imter verſuchsweiſe ermächtigt worden, vom 1. Juni 
b für den inneren deutſchen Verkehr Poftaus- 
»eiskarten audzugeben, die als vollgültiger 
lusweis nicht nur an den Poſtſchaltern, Are 
ud; gegenüber dem Boftbeitellperfonal dienen follen. 
Fi der Abtragung von Poſtanweiſungen ſowie 
on Wert und Einjchreibfendingen am einen dem 
eſtellenden -Boten unbekannten Empfäriger, der 
& durch Vorlegung einer PBoftausweistarte aus- 
eilen kann, bedarf es daher der ſonſt vor- 
eihriebenen Bürgfhaftsfeiftwig durd 





den Gaftwirt oder eine andere befannte 
Perſon nidt. 
Die Poftausweiskarten haben eine Photographie, 
eine kurze Berjonalbejchreibung und. die eigen- 
händige Unterjchrift des Inhabers zu enthalten. 
ür ihre Austellung ift eine Schreißgebühr von 
0 Big. zu entrichten. Anträge auf Ausftellung 
find au diejenige Poftanftalt, weldher die Wohnung 
des Antragſtellers zugeteilt ijt, perjönlic unter 
Borlegung einer unanfgezogenen, nicht zu dunklen 
Photographie in“ Biſitformat zu richten. Der 
Poftanftalt unbekannte Berjonen haben fi durch 
eine: andere Perſon, oder in font zuverläffiger 
Art auszuweiſen. Poſtausweiskarten find ein abe, 
vom Tage der Ausftellung ab gerechnet, gültig. 
Poitnusweiskarten, während deren Gültigkeitsdauer 
im Ausfehen des Inhabers ſolche Anderungen ein- 
treten, daß die, Photographie oder die Perjonal- 
beſchreibung nicht mehr zutreffen, müfjen jchon 
vor Ablauf: der Friſt erneuert werden. Der In— 
haber einer Bojtausweistarte ift für alle Nachteile 
verantivortlidh, die aus dem Berluft oder der miß- 
bräuchlichen Benugung der arte entftehen. 
Berlin W. 66, den 17. Mat 1904. 
Der Staatsfekretär des Reich3-Poftamts. 
Kraetfe 


Nr. 224  Belanntmachung. 

Die Kreisarztitelle des Kreiſes Mayen (Me 
ierungsbezirk Koblenz) : mit dem Wohnfig in 

ben, foll anderweitig .befegt werden. Das Ge- 
halt der Stelle beträgt & nach Mafgabe des 
Dienftalter8 1800 bis 2700 Mark, neben einer:. 
penfionsfähigen Zulage von 600. M., die Auits⸗ 
untoften-Entfchädigung 240 Mark jährlich. 

Späteftend am 1. Juli d. 38. würde der. neue 
Stelleninhaber die Geſchäfte Itellvertretungsmeile 
für den erkrankten Kreisarzt zu Übernehmen: haben. 


134 


Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig Hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei— 
Präfidenten in Berlin zu richten. 

Berlin, den 16. Mai 1904. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 
und Mebdizinal-Angelegenheiten. 
Am Auftrage: Förſter. 


Nr. 325 Bekanntmachung. 

Die Kreisarztſtelle des Kreiſes Oels (Regierungs⸗ 
—* Breslau) mit dem Wohnſitz in Oels, ſoll 
anderweitig beſetzt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt J nach Maßgabe des Dienſtalters 1800 
bis 2700 M., die Amtsunkoſten-Entſchädigung 
240 M. jährlich. 

Bewerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen un 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig Hat, im 
Lanbespolizeibezirt Berlin an ben. Herrn Bolizei- 
Präfidenten in Berlin, zu richten. 

‚Berlin, den 16. Mai 1904. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Mebdizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Förfter. 


Berordbunnugen und Zekanuntmachnungen 

der Provinzial-Behärden, 

Nr. 226 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Mäßigkeitsausſchuß des Charitasverbandes für 
Weftdeutfchland die Erlaubnis erteilt, zu Gunften 
feiner Zwecke auch im 
ſchen ohnern der Rheinprovinz eine einmalige 
Hauskollekte abhalten zu laſſen. 

Mit der Sammlung find folgende Berfonen 
betraut worden: 

Adolf Brands | 
bories, Ve Sabfen, Hermann Soerriffen, Joſef 
Senn, einrih Ernft, Gerhard Siemes, Barth. 

ilmanns, Anton Lüttgend, Heinrich Schmig, 
Daniel Schlemmer und Joſef Plager aus Heid- 
haufen; Hermann Lüttges, Anton Schwagers und 
— Krott aus Grefelb ; Theodor Eſſer aus 


Ifgen; Adolf Fröhling aus Orken; Martin Völl, 


Arnold Johnen und Peter Graf aus Lammerd- 
borf; Math. Joſef Erve aus Raeren; Hermann 
Behnen aus ſchhauſen; Hermann Schemann 
aus Mülheim. (Ruhr); Hermann Schlieper aus 
Rellinghaufen; Jakob Brang aus Belbert; Leon⸗ 
hard Janſen und ee Oblenforft aus Schier- 
waldenrath; Jakob Blindert aus Peſch; Johann 
Se aus Sohren ; Peter Bogt aus Mutterjchied; 

ohann Wennekers aus Weeze; Johann Pigen 
aus Rupperath; Michael Bresgen aus Schoenau; 


abre 1904 bei den Fatholi- 


Lambert Thelen, Bernhard Tem- 


Robert Kürten aus Behen; Wilhelm Scheufei 
aus Birgden; Johann Schmidt aus Solingen. 
Aachen, den 20. Mai 1904. 
Der Regierungs-Präfident 
von Hartmann. 


Nr. 227 Der Provinziälrat hat unter den 
14. d. Mts. Pr.R. Nr. 204, auf Grumd bi 
$. 127 des BZuftändigkeitögejege und des &. II 
des Zandesverwaltungsgejeges den Stadtgemeinde 
Jülich und Linnid die Verlegung der — 
ten Märkte für das Jahr 1905 geſtattet und zwer 

A) Zülid: 

a) des am 1. April anftehenden Rindvieh, 
Pferde» und Fohlenmarktes auf den 3. de 
jelben Monats; 

b) des am 24. Juni anftehenden gleihen Markt 

_ auf ben. 27..desjelben Monats; 

c) de8 am 2, September anftehenden gleichen 
Marktes auf den d. desjelben Monats, 

B) Linnid: 

a) des am 3. Januar anftehenden Pferde⸗ un 
Krammarktes auf den 4. desjelben Monats; 

b) des am 3, Donnerstag im Februar anftehe 
den gleichen Marktes auf den 21. desſelben 
Monats; 

c) des am 2. Dienstag im Auguft anftehenden 
Pferdemarktes auf den 10, desſelben Monats; 

d) des am leßten Dienstag im Oktober au 
ern gleichen Marktes auf den 26. dei, 
elben Monats; | 

e) des am 30. November anftehenden Kram 
und Pferdemarktes auf den 29, desſelben 
Monats. ua 

Aachen, den 20, Mai 1904, 

- Der Regierungd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 228 Es wird nah Zuſtimmung det 
Herrn Minifters des Innern vom 28. v. Mis 
la 869: hiermit — Ba’ 

a) den ſämtlichen, in der ‚Gemeinde berg 
gelegenen, mit: „Bo“ bezeicmeten „Hänlem, 

das find die Häufer rechts und links won 
der Provinzialitraße Wegberg⸗ Niederkrüchten 
bis zum Eiſenbahnübergang, 
ben zwei Gehöften von Warmershof und 
der Molkerei dafelbft, ſowie den noch zu 
erbauenden Häuſern au der Provinzial» 
ftraße Wegberg- Araber, wobei der Kilgmeter- 
ftein 0,2 auf der xerhten Seite und bie! 
gegenüberliegende, -in der gleichen Querrich 
tung abſchneidende Aderparzelle die 
enge Auf V EN s ; RUE Won 
e) ‚den : ern vom „Dorp”- ‚ebenbort, 
Eifenbagnübergang . ab bis vum Bene 


b 


— 
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Kringsmühle auf der linken Seite und dem, 
diefem Wege —— enden — an 
der Provinzialſtraße Wegkerg-Ridelvath auf 
ei — —— — 
ie Ortsbezeichnung „Wegberg“ beigelegt. 
Aachen, den Mai A304, En 
Der Hegierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 229  Belannimachung. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 18. Mai 1904. 
dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
der 88. 46 bis 48 des Rentenbanf-Gefeges vom 
2. März 1850 zur Bernichtung derjenigen aus— 
er 4%, und 31/, %, Rentenbriefe der Provinz 
er und der Aheinprovinz gefchritten, welche 
den von der Königlichen Direktion der Renten⸗ 
bank aufgeftellten Berzeichniffen vom 14. d. Mts. 
gegen Barzahlung zurädgegeben worden find. 
ho dieſen Berzeichniffen find zur Vernichtung 


beſtimmt: 
I, 4%, Rentenbriefe: 
l, 96 Stüd Litt, A & 3000 M. = 288000 M. 


2. 4 B „1500 „ = 61500 

3.236 » 6; 30, = 70800 , 

u. ) „ D, ©, = 1678, 
. 437025 M. 


ii; 596 Stüd über. -. « . - 
uchſtäblich: Fünfhundert ſechs und neunzig Stüd 
Rentenbriefe Über Vierhundert fieben und dreißig 
taufend. fünf und zwanzig Mark nebft den dazu 
ehörigen Dreitaufend vier und ſechzig Stüd 
Unstonpens und Fünfhundert fünf und neunzig 
tüd Talons; 
D. 31,9% Rentenbriefe auß den 

Terminen 1. April und 1. Oktober: 
1. 2 Stüd Litt, L a 3000 M. = 6000 M. 


24» „PP, RD, = 18, 
zuf. 6 Stüd über . . . . 6120 M. 


suchftäbtich: Sechs Stück Rentenbriefe über Sechs⸗ 
taufend einhundert und zwanzig Markt nebjt den 
—— gehörigen Vier und vierzig Stück Zinsſcheinen 
und ſechs — Anweiſungen; 

II. 31,9%, Rentenbriefe aus den 


Terminen 1. Sn und 2. Januar: 
1. 1 Stüd Litt. F über . . 3000 M. 
2.3 ,„ ,„ E10 M.-. 4500 „ 
3.5 ., „HH, 0,=. MW, 
32 , f J : DD, m... 10, 
A Er ra 
. 8610 M. 


m Stüd über... . . = 
uhftäblih: ‚Elf Stück Rentenbriefe über Adht- 
aujend jechshundert. und zehn Mark nebft den 
Da gehörigen Acht und achtzig Stück Ziusſcheinen 
mb Elf Stüd. Anweifungen. 


Sümtlihe Papiere wurden nachgejehen, für 
richtig befunden und hierauf in Gegenwart der 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 

gez.: Zungeblodt. Vrede. 
Freiherr von Loe. Pfeffer von Salomon. 

Honert. Neuhaus, Notar, . 
wird nad Vorſchrift des 8. 48 des Rentenbant- 
Geſetzes vom 2. März 1850 hiermit zur öffent» 
lihen Kenntnis gebradıt. 

Münfter, den 18. Mai 1904, 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Pfeffer von Salomon. 
Nr. 280 Bekanntmachung. 
Au sloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April 1904 bis 30, Sep⸗ 
tember 1904 find folgende Stüde gezogen worben: 
I. 4%. Rentenbriefe der Provinz Weſt— 

falen und der Rheinprovingz: 
1, Litt. A à 1000 Zaler = 3000 Mark. 
Nr.: 33, 415, 477, 937, 1015, 1062, 1054, 1100, 
1129, 1136, 1189, 1204, 1249, 1293, 1311, 
1360, 1443, 1456, 1675, 1729, 1797, 1923, 
2044, 2208, 2407, 2587, 2672, 2673, 2810, 
2964, 3066, 3203, 3451, 3610, 3701, 3745, 
3890, 4028, 4079, 4153, 4252, 4363, 4402, 
4454, 4476, 4544, 4545, 4558, 4559, 4573, 
4636, 4790, 4796, 4925, 5130, 5236, 5248, 
5350, 5466, 5484, 5496, 5717, 5816, 5944, 
5957, 6047, 6106, 6235, 6306, 6352, 6459, 
6520, 6603, 6611, 6682, 6687, 6774, 6881, 
6967, 7013, 7056, 7139, 7142, 7147, 7260, 
1284, 7319, 7325, 7833, 7396, 7435, 7449, 
1477, 7487, 7502, 7536, 7586, 7684, 7741, 
. 1132, 7760, 7766, 
2. Litt. B & 500 Taler = 1500 Mark. 
Nr.: 130, 198, 255, 389, 412, 763, 833, 885, 
947, 975, 1025, 1027, 1077, 1194, 1335, 
1493, 1551, 1651, 1687, 1755, 1816, 1871, 
1903, 2038, 2137, 2220, 2280, 2301, 2312, 
2401, 2442, 2549, 2724, 2757, 2796, 2807, 
2816, 2855, 3049, 3093, 3233, 3247, 3305, 
3327. 
3. Litt. C & 100 Taler = 300 Mar. 
Nr.: 200, 321, 382, 421, 805, 808, 945, 1014, 
1113, 1218, 1270, 1871, 1528, 1715, 1832) 
1871, 1928, 1951, 2080, 2146, 2166, 2239, 
2292, 2629, 2697, 2722, 2771, 2774, 2911, 
2977, 3003, 3063, 3174, 8421, 3553, 3731, 
3994, 4289, 4392, 4719, 4737, 4786, 5091, 
5158, 5207, 5243, 5330, 5407, 5416, 5641, 
5645, 5657, 5796, 5813, 5864, 5976, 6008, 
6133, 6382, 6410, 6499, 6560, 6569, 6585, 
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6688, 6729, 6856, 6898, 7083, T146, 7147, 
71244, 7254, 1256, 7283, 7513, 7555, 7620, 


1651, 7688, 7729, 7748, 7755, 7973, 8028, 
8117, 8154, 8249, 8351, 8386, 8611, 8628, 
8667, 8819, 8860, 8960, 8977, 8983, 9141, 
9278, 9528, 9588, 9663, 9681, 9835, 9879, 


-10013, 10184, 10191, 10310, 
10410, 10679, 10738, 10807, 
11286, 
11914, 
12325, 
12613, 
12929, 
13274, 
13682, 13710, 13810, 13882, 


10966, 11002, 11204, 
11736, 11800, 11859, 
12253, 12254, 12308, 
12514, 12524, 12603, 
12724, 12771, 12795, 
13097, 13154, 13218, 


14097, 14189, 14286, 14354, 
14445, 14545, 14662, 14787, 
14995, 15084, 15108, 15411, 
15440, 15600, 15669, 15697, 
15834, 15895, 15903, 15953) 
16166, 16451, 16530, 16547, 


16830, 17011, 17160, 17174, 


17213, 17218, 17232, 17369, 
17483, 17493, 17615, 17621, 
17747, 17780, 17909, 17949, 
18077, 18104, 18187, 18255, 
18485, 18597, 18614, 18617, 
18790, 18795, 18864, 18897, 
18927, 18983, 18984, 19062, 


19258, 19346, 19368, 19458, 


19496, 19611, 19676, 19722, 
19897, 19901, 20012, 20018, 
20154, 20180, 20219, 20238. 


4, Litt. D % 25 Taler = 75 Mar. 


10365, 
10873, 
11606, 
12057, 
12489, 
12650, 
12974, 

13346, 

13914, 
14350, 
14820, 
15430, 
15712, 
16020, 
16568, 
17186, 
17398, 
17637, 
18063, 
18259, 

18659, 
18901, 

19202) 
19461, 
19723, 
20055, 


10392) 
10951, 
11660, 
12144, 
12502, 
12684, 


12995, 
13486, 
13953, 
14442) 


14900, 


15433, 
15759, 
16135, 
16796, 
17208, 
17472, 


17684, 


18070, 
18281, 
18738, 
18906, 
19254, 
19471, 
19873, 
20080, 


: 48, 183, 189, 201, 251, 340, 385, 400, 510, 


552, 634, 796, 833, 959, 
1179, 1293, 1317, 


1387, 1608, 


993, 1084, 1146, 
1683) 1810, 


1851, 1872, 


2053, 


2273, 2463, 2553, 


2873, 2931, 
3232, 3255, 
3877, 3974, 
4614, 4839, 4883, 5023, 
5577, 5740, 5792, 5995, 


2935, 
3315, 
4057, 


2061, 2089, 
2660, 2686, 
2979, 3102, 
3321, 3562, 
4108, 4216, 
5081, 


6216, 


2201, 2203, 
2745, 2839, 
3191, 3193, 
3758, 3798, 
4438, 4530, 
5150, 5161, 


6536, 6652) 


6739, 6866, 6888, 6962, 6968, 
1377, 


7059, 7133, 7206, 7326, 


6974, 6996, 
1383, 7595, 


7603, 7706, 7723, 7809, 7858, 7869, 7969, 


1997, 8023, 
8595, 8731, 
9125, 9127, 9208, 
9875, 9888, 10014, 10021, 
10343, 10398, 10526, 10530; 


8279, 
8889, 


10605, 10616, 10697, 10732, 
10798, 10814, 10826, 10828, 
10882, 10889, 10921, 10981, 
11090, 11154, 11198, 11251, 


10117, 
10560, 
10772, 
10872, 
11016, 
11260, 


8313, 8315, 8369, 
8917, 9008; 9113, 
9284, 9414, 9505, 9755, 


10197, 


10583) 
10776, 
10879, 
11038, 
11298, 





11310, 11421, 11512, 11531, 
11671, 11698, 11703, 11718, 
11845, 11896, 11981, 12159, 
13015, 13021, 13220, 13258, 
13596, 13889, 14030, 14054, 
14236, 14255, 14345, 14418, 
15091, 15377, 15487, 15597, 
15884, 15899, 16018, 16207, 
16462, 16472, 16549, 16649 
17030, 17043, 17067, 17159, 
17513, 17567, 17581, 17682, 17697, 
17834, 17843, 17981, 18063, 
. 18125, 18198, 18375, 18421, 
18562, 18647, 18704, 18708, 
18831, 18845, 18886, 18915, 
18946, 18949, 19054, 19056, 
19227, 19283, 19338, 19364, 
"er 
31, 9/y. Rentenbriefe der Brovinz 
Wenfalen und der Rheinprovin;z. 
1. Litt. L & 3000 Mare. 
Nr. 245, ; 
2. Litt..M & 1500 Marf. 
Nr. 112. 
3. Litt. N & 300 Max. 
- Nr, 64, 213. 
4. Litt. O & 75 Mark. 
‚Nr. 35, 40, 86. 
5, Litt. P 330 Mark. 
Nr. 129, 228, 243, 333. 


11547, 


= 
— 
fer) 
oo 
— 
08 

. 


IT. 


Die ausgeloften Nentetibri fe, deren BVerzinfung | 


vom 1. Oktober 1904 ab aufhört, werden den ‘ji 
haben derfelben mit der Aufforderung getänöht 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und Mldgat 
der Rentenbriefe mit den — ‚gehörigen, nicht 
mehr — Zinskoupon 

Zu J. Serie 


Bu IT, Reihe H Nr. 11 bis 16 nebft Anweiſungen 


vom 1. Oktober 1904 ab. bei den —— Renten⸗ 
bankkaſſen hierſelbſt oder in Berlin C 


12 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten | 


Rentenbriefe iſt 
Beifügung einer Duittung. ; 
der Buluta den genannten Gofen Be ein: 
zujenden und die. Überjenduug ded Geldbetrag 
auf gleichem Wege, jedoch auf: Gefahr und Koften 
des Empfängers, zu beantragen. 

Aud) werden die Inhaber. der folgenden in 
[etjeren Terminen ausgeloften tmd--bereit# ſeit 

2 Jahren und länger rüdftändigen — 

1. 49. Rentenbriefe: 

Aus den Fälligkeitsternrirten: 
* 1. Oktober 1897. Lite D Wr. 8981. 
b) 1. April 1899. Lit. BNE. 2636. Litt, ONESOH, 


es geftattet, dieſelben unter 








1 9 13 his 16 nebft Talons 





, often 
ftrahie 76.1, in den Bormittagsftunden.. von 95it 


Alber den. Empfang | 
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12911, 14464, 16301, 17431, 17987, 18555, ı 


19050. Litt. D Nr. 6636, 10565, 11406, 
11514, 11794, 11796, 13996, 14847, 15898, 
15972, 18389, 

c) 1. Oktober 1899. Litt. B Nr. 311. Litt. O Nr.3935, 
6284, 6555, 11980, 15496, 17515, 18162, 
18296, 18661, 18744, 18867, 19262. Litt. D 
Nr. 1218, 1547, 10900, 12860, 

d) 1, April 1900. Litt. A Nr. 7750. Litt. C Nr. 
1882, 5195, 8759, 9424, 11203, 11998, 
12036, 14536, 16193, 18888. Litt, D Nr. 
1409, 2397, 2512, 4094, 5206, 6547, 7103, 
7640, 8872, 9232, 10793, 10956, 11044, 
11236, 12789, 14124, 14755, 15463, 16302, 
16324, 17305, 17468; 17695, 18080, 18136, 
18312, 18451, 18607, 

e) 1. Oktober 1900. Litt. A Nr. 1863. Litt. B 
Nr. 3282. Litt. C Mr. 2028, 2248, 10821, 
14406, 14440, 14853, 17851, 18397, 18803, 
18916, 19366, 19455. Litt. D Nr. 1576, 
2380, 4014, 5861, 5862, 6472, 9518, 10228, 
14420, 16260, 17113, 17245, 17691, 18137, 
18151, 18153, 18332, 18414, 18540. 

f) 1. April 1901. Litt A Nr. 947, 5284. Litt. 
B Nr. 1823. Litt. C Nr. 281, 4639, 4932, 
5798, 6329, 6409, 6680, 8316, 9626, 11025, 
16367, 17414, 19199, 19572, 19577, 19679. 
Litt. D Nr. 528, 1642, 4498, 6136, 6585, 
8172, 12145, 15220, 16467, 17684, 17694, 
18082, 18388, 18452, 18471 18557. 

g) J. Oktober 1901. Litt A Nr. 2522. Litt. C 
Nr. 1791, 3401, 4096, 4941, 5842, 6979, 
7980, 10745, 13567, 15308, 15707, 17488, 
17848, 17972, 19403, 19551, 19553, 19825. 
Litt. D Nr. 367, 3854, 6881, 7175, 10334, 
10794, 13205, 13757, 14261, 14290, 15136, 
15321, 15757, 17122, 17124, 17141, 17547, 
17702, 17937, 18221, 18752, 18827, 18828, 
18865. 

h) 1. April 1902. Litt. A Nr. 1410, 3353, 6094, 
6602, 7219, 7316, Litt. B Nr. 2122, 3232, 
Litt. O Nr. 2314, 4036, 8845, 9301, 12387, 
12726, 13637, 13678, 15956, 16513, 17102, 
17871, 18920, 18944, 19018, 19141, 19492, 


19558, 19559, 19765, 19766, 19824, 19831. 
Litt. D Nr. 637, 1082, 2846, 3149, 3773, 
4965, 6847, 9170, 10796, 11076, 13825, 
14122, 14262, 14384, 14893, 14900, 16513, 
17008, 17195, 17379, 18079, 18204. 
2. 31/,0/,. Rentenbriefe. 
a) 1. Mpril 1902, Litt. P Nr. 202. 
b) 2. Sanuar 1902. Litt. K Nr. 183. 
hierdurch anfgefordert, dieſelben den gedachten 
Kaffen zur Zahlung der Baluta zu präjentieren. 
chließlich machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen A, B, 
C,D,L,M, N, O, P durd bie * ber Redak⸗ 
tion des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ver— 
loſungstabelle in den Monaten Mai und Novem— 
ber jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das 
ran aa Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Nedaktion zum Preife von 25 Pfg. bezogen wer- 
den fann. 
Münfter, den 18. Mai 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und 
die ovinz Heſſen⸗Naſſau. 

Pfeffer von Salomon. 
Derordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 281 Gemäß $. 24 der Satzungen der 
Witwen» und Waijen-Verforgungsanftali für die 
Kommunalbeamten der Mheinprovinz bringe ic) 
au Kenntnis, daß die geprüfte Rechnung dieſer 

nftalt für das Rechnungsjahr 1901 im Stände- 
haufe bierjelbft, Zimmer 29, vom 25. Mai d. 38. 
ab auf 4 Wochen zur eier offen Liegt. 

Düffeldorf, den 20. Mat 1904. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
An Bertretung: Kehl. 
Nr. 232 Perſonal Aachrichten. 

Dem Aufjeher Scheufgen bei der Königlichen 
Erziehungsanftalt in Steinfeld ift das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


Hierzu der Dffentlihe Anzeiger Nr. 21. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 











Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 





Stüf 24. 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 3. Juni 


1904 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und der Gejeg- Sammlung S. 139. Ausreihung der Zinsſcheine Reihe II 
zu ben Schulbverjchreibungen der Sprogentigen NeichBanleihe von 1894 S. 139-140. Ginrihtung einer deutſchen KR 
anftalt in Swatau (China) ©. 140. 1. —— der Genehmigungsurkunde vom 12. November 1895 für die Straßen— 


bahnſtrecken Rothe Erde—Eilenborf, aren — 


eiden— Linden, Oppen— MRürfelen—Bardenberg ©. 140. 1. Nadıtrag zu 


ber Genehmigungsurkunde vom 18. Februar 1897 für die Straßenbahn von Forit nad) Brand ©. 140. Im Grenzbezirk 


zur Praris berechtigte belgiiche Mebizinalperfonen S. 140—141. 
den preußiichen Staat ©. 141. Anderungen der Wehrorbnung ©. 141. 
Fürforgeerziehung Minberjähriger S. 141—142. 


Nahen S. 141. 


Viehitands- und Obftbaumleriton vom Jahre 1900 für 

Stand der Tierfenhen im Regierungsbezirk 

Eröffnung des Telegraphenbetriebes bei den Pofthilf- 
144, 


ftellen in Berterath, Sinzweiler ımd Großhau ©. 144. Berfonal-Nachrichten ©. 





nhalt des Beichs-Gefeksblattes, 
Nr. 385 Das 23. Stüd enthält unter Nr. 3043: 
Geſetz, betreffend die Tyeftitellung des Reichshaus— 
halts⸗Etats für das Rechnungsjahr 1904. Dom 
20. Mai 1904. Unter Nr. 3044: Geſetz, betreffend 
die Feitftellung des Haushalts-Etatd für die 
Schutz gebiete auf das Rechnungsjahr 1904. Vom 
20 3 1904. 
nhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr.234 Das 10. Stüd enthält unter Nr. 10504: 
Stantövertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
und der Herzoglihd Braunſchweigiſchen Regierung 
über die Ausihulung der im Herzogtume Braun- 
ihweig belegenen Landgemeinde Neubrüd aus dem 
Königlich Preußiichen Schulverbande Didderje. Bom 
11. November 1903. Unter Nr. 10505: Belannt- 
mahung der Minifterialerklärung vom 23. April 
1904 zu dem zwijchen der Königlich Preußiſchen 
und der Herzoglich Braunjchweigiihen Regierung 
abgejchlofjenen Staatövertrage vom 11. November 
v. %. Über die Ausbezirkung der braunjchweigiichen 
Gemeinde Neubrüdf aus dem Schulverbande mit der 
preußijchen &emeinde Didderje. Vom 23. April 1904, 
Unter Nr. 10506: Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
de3 Staatshaushalt3-Etats für das Etatsjahr 1904, 
Bom 21. Mai 1904. Das 11|Stüd enthält unter 
Nr. 10507: Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mai 1904, 
betreffend die Errichtung einer Bergwerksdireftion 
in Zabrze unter —— der bisherigen Zentral⸗ 
verwaltung der Steinkohlenbergwerke König und 
Königin Luiſe dajelbit. Das 12. Stück enthält 
unter Nr. 10508: Geieg, betr. die Erweiterung 
des Stadtkreijes Breslau. Vom 20. Mai 1904. 

Derordnungen nnd Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 235 Die Zinsſcheine Reihe TI Nr. 1 

bis 20 zu den Schuldverjchreibungen der Preußi- 





ihen Eonjolidierten 3'/, vormals 4 prozentigen 
Stantsanleihe von 1894 über die Zinfen für bie 
Beit vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebit 
den Erneuerungsfcheinen für die folgende Reihe 
werben vom 7. Juni 1904 ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere in Berlin S. W. 68, Dranien- 
ftraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei leßten 
Gefchäftstage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Stantspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durd die Negierungs - Hauptfafien 
jowie in Frankfurt a. M. dur die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Stontrolle 
jelbft wünſcht, hat ihr perfönlich oder Durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsicheine (Zinsicheinanweifungen) mit einem 
Berzeichuifje zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Boftamte 
Nr. 1 umentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine mumerierte Marfe ald | Empfangs- 
beſcheinigung, fo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beicheinigung, jo it e8 doppelt 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
ift bei der Wusreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durd die Pot find die Erneuerungsicheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu— 
jenden, da dieje fich in Bezug auf die Zinsichein- 
ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechjel einlafjen kann. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaffe bie 
Erneuerungsicheine mit einem doppelten Verzeichnis ein- 
zureihen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbejcheinigung verjehen, jogleich zurückgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
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den gedachten Provinzialfaflen und den von dem 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find ; 
in dieſem falle find die Schuldverjchreibungen am bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinzialfaffen mittel® bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


von Hoffmann. 
Nr. 236 Bekanntmachung. 
Einrihtung einer deutihen Poftanftalt in 
Swatau (China). 


An Smwatau (China) ift eine deutſche Poſtanſtalt 
eingerichtet worden, deren Tätigkeit fih auf den 
Briefpofte, Zeitungs: und Poftanweifungsdienit 
fowie auf die Annahme und Ausgabe von gewöhn— 
lichen Paketen mit oder ohne Nachnahme erjtredt. 

Über die Taren und Berjendungsbedingungen 
geben die Poitanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 21. Mai 1904. 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetke. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behärden, 

Nr. 237 1. Radıtrag 

zu ber 

Genehmigungsurfunde vom 12. November 1895 

für die Straßendbahnftrerten Rothe Erde—Eilen- 

dorf, Haaren — Weiden — Linden, Oppen — Wür- 
jelen— Bardenberg. 

Am Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 

bahndirektion zu Cöln wird hiermit bejtimmt: 

I. Dem Landkreife Aahen wird die Erlaubnis 
erteilt, den Betrieb des in der Genehmigungd«- 
urtunde vom 12, November 1895 bezeichneten 
Unternehmensan die Aktiengeſellſchaft Aachener 
Kleinbahngeſellſchaft — in das Handelöre- 

2. Dftober 1880 

23. April 1894 

pachtweife zu übertragen, Der Landkreis 
Aachen bleibt der Genehmigungs- und Auf: 
fichtSbehörde gegenüber neben dem Betriebs» 
unternehmer für die Erfüllung der Beding- 
ungen der Genehmigungsurfunde, insbejondere 
auch bezüglich des Betriebes, unmittelbar 
verantwortlid). 

II. Die Übertragung der aus der Urkunde vom 
12. November 1895 und deren Nachträgen 
fich ergebenden Rechte und Pflihten an einen 
anderen Unternehmer ift nur mit Genehmi— 
gung der Auffihtsbehörde zuläflig- 


gifter eingetragen am 


III. Zufiherungen, nad welden abweichend von 
den tarifarischen Preiſen das Entgelt für die 
Beförderung beftimmt werden son, find ver: 
boten. 

Aachen, den 20. Mai 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 238 1. —** 


zu der 

Genehmigungsurkunde vom 18. Februar 1897 

für die Straßenbahn von Forft nad Bramd. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 

bahndirektion zu Köln wird hiermit beſtimmt: 

I. Dem Landkreije Nahen wird die Erlaubnis 
erteilt, den Betrieb des in der Genehmigungs: 
urkunde vom 18. Februar 1897 bezeichneten 
Unternehmens an die Aftiengejellichaft Aachener 
Kleinbahngejellihaft — in das Handelsre— 


ifter eingetragen am 2. Dftober 1880 
a gerad 33. Aprıl 1894 


pachtweife zu übertragen. Der Landkreis 
Aachen bleibt der Genehmigungs- und Auf 
fihtsbehörde negenüber neben dem Betrieb 
unternehmer für die Erfüllung der Beding: 
ungen der Genehmigungsurfunde, in&bejondere 
aud) bezüglich des Betriebes, unmittelbar ver: 
antwortlich. 

I. Die Übertragung der aus der Urkunde vom 
18. Februar 1897 und deren Nachträgen ſich 
ergebenden Rechte und Pflichten auf einen 
anderen Unternehmer ift nur mit Genehmi- 
gung der Auffichtsbehörde zuläffig. 

II. Zufiderungen, nadı welchen abweichend von 
den tarifariihen Breifen das Entgelt für die 
Beförderung beftimmt werden joll, find ver- 
boten. 

Aachen, den 20. Mai 1904. 

Der Regierungd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 239 Das nacjjtehende Verzeichnis der 
in den preußiichen Grenzgemeinden gemäß der Kon— 
vention vom 7. Februar 1873 (NR. ©. Bl. Nr. 9) 
ur Ausübung der Praxis berechtigten belgifchen 

edizinal- und PVeterinärperjonen wird hiermit 
befannt gemacht: 

LIEGE. 


Bragard, H., docteur en medeecine, à Aubel. 
Deleval, R, docteur en medeeine, & Aubel. 
Gillet, E., docteur en m&decine, & Aubel, 
Lejeune, M., sage-femme, à Aubel. 

Ruwet, M., sage-femme, & Aubel. 

Lonhienne, A., medecin veterinaire, ä Aubel. 
Wertz, J., medecin veterinaire, à Aubel. 
Keutgen, G., docteur en medecine, & Dolhain, 
Thimus, O,, docteur en me&decine, à Dolhain. 
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iuinotte, B., docteur en medecine, à Dolhain. 
tillissen, J., docteur en médeécine, à Dolhain. 
tadermercker, C., sage-femme, & Dolhain, 
Jemoulin, O., sage-femme, & Dolhain. 

‚onradt, A., mödecin veterinaire, a Limbourg. 
Varsage, L., docteur en mö&decine, à Henri- 
Chapelle. 

icops, E., docteur en mödecine, & Montzen, 
römer, G., sage-femme, à Montzen. 

‚honneux, J., docteur en mödecine, à Montzen. 
Iumoulin, G., medecin ve6terinaire, A Montzen. 
iroeders, V., docteur en me&deecine, à Montzen. 
ienardy, E., docteur en medecine, & Sippenaeken. 
[ajeres, M., docteur en medecine, à Stavelot, 
chuind, J., doeteur en médecine, & Stavelot 
lardy, O., docteur en medecine, à Stavelot. 
Ate, P., doeteur en me&deeine, & Stavelot. 

iöre, M., &pouse Auguste, sage-femme, à Stavelot. 
larchal, M., &pouse Masson, sage-femme, A Sta- 
velot, 

‚neux, H., meödeein vétérinaire, A Stavelot. 
Jubois, E., medecin, veterinaire, à Stavelot. 
lenfling. G., docteur en m&deceine à Welkenraedt, 
farchal, F., &pouse Pirlot, sage-femme, à Wel- 
kenraedt. 

'eller, H., &pouse Lejeune, sage-femme, a Wel- 
kenraedt. 

Iyssen, F,, docteur en meödeeine, à Welkenraedt, 


LUXEMBOURG. 
jernard, G.-J,, docteur ed medecine, à Beho, 
omry, P.,docteurenmeödeeine, à Courtil(Bovigny). 
isheurette, L.-J., docteur en medecine, à Gouvy 
(Limerle). 
irddo, E,, &pouse Chevolet, sage-femme, & Grand- 
leux. 
loel, Alice, sage-femme, à Grand-Halleux. 
lol, Astörie, sage-femme, à Grand-Halleux, 
larechal, J.-F.-P., docteuren mödeeine, à Houffalize. 
tienne, A., doetenr en meödeeine, & Houffalize. 
igeois, A., mödeein vöt6rinaire, à Houffalize. 
lartiny, M.-J., sage-femme, à Houffalize. 
ionboir, M., &pouse Leonard, sage-femme, à 
Houffalize. 
oset, E,, docteur en me&deeine, à Limerle. 
wgros, A., docteur en medecine, A Viel-Salm, 
man, E., docteur en mödeecine, à Viel-Salm. 
lichaux, L., docteur en medeeine, à Viel-Salm., 
— E., veuve Lamberty, sage-femme, à Viel- 
alm. 

ausens, A., médeécin vöterinaire, à Viel-Salm. 
Aachen, den 24. Mai 1904. 

Der Regierungs- Bräfident. 

von Hartmann. 

Nr. 240 Das Königliche ftatiitiihe Bureau 
ı Berlin hat auf Grund der Materialien der 


Bieh- und Obftbaumzählung vom 1. Dezember 
1900 und anderer amtliher Quellen ein 
Biehftands- und Obftbaumleriton vom Jahre 1900 

für den preußijhen Staat 
herausgegeben. 

Das Werk umfaßt 13 Provinzhefte. Das bie 
Rheinprovinz betreffende Heft mit 101/, Drud- 
bogen wird zum Preiſe von 2,20 ME. abgegeben. 

Bei Entnahme des ganzen Werkes von zuſam— 
men 1487, Drudbogen tritt, ſoweit dem ftatifti- 
ihen Bureau bis zum 1. Juli d. Is. unmittelbar 
Beitellungen zugehen, eine Preisermäßigung von 
31,20 auf 25 Di. ein, 

Aachen, den 25. Mai 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 241 Die beteiligten Behörden werden auf 
die in den Nrn. 12 und 13 des Armee-VBerord- 
nungsblatte® vom 29. April und 19, Mai 1904 
bezw. in Nr. 15 des Bentralblattes für das Deutſche 
Reich vom 8. April 1904 veröffentlichten Ande- 
rungen der Wehrordnung hierdurd bejonders hin— 
gewieſen. 

Aachen, den 27. Mai 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: Boehm. 
Nr. 242 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 3]. Mai 1904. 











Bahl der 
Seuden. Kreis. = — 

mein⸗ Ge⸗ 

den. höfte. 
Schweineſeuche Aachen⸗Land 1 1 
desgl. Düren 3 3 
desgl. Erkelenz 1 1 
deögl. Eupen 1 2 
desgl. ülich —1 1 
desgl. Schleiden 1 1 


Aachen, den 1. Juni 1904. 

Der Regierungs-Bräfident. 
In Vertretung: Boehm. 

Derordunngen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 243 gr den Borichriften des Rheiniſchen 
Provinzial» Verbandes für die Ausführung der 
Fürforgeerziehung Minderjähriger vom 12, Februar 
——— 14.15. Mai 1901 erhalten folgende 

affung: 

1. 8. 6, Abſatz 2, Sat 1: 

Die Zöglinge müfjen bei der Überführung 
gehörig gereinigt, frei von anjtedenden Krank— 
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beiten, wie Sräte, Kopfgrind u. j. w., ſowie 
frei von Ungeziefer jein, wibrigenfallg die 
Reinigung und Heilung auf Koften des ver- 
pflihteten Ortsarmenverbandes ———— 
— werden wird.“ 


"Die Ortsarmenverbände find verpflichtet, 
zur Beihaffung der erften Ausjtattung der 
3 7 e zu leiften: 

a) singen unter 14 Jahren den Bauſch⸗ 

a von 60 Ma 
b) bei Böglingen über 14 Jahren den Bauſch⸗ 

betrag von 70 Mark und für bie recht⸗ 

zeitige Überjendung des betreffenden Be⸗ 
trage8 an den zujtändigen Fürſor — 

(vergleihe 8. 10 dieſer Vorſchriften) 

eig an den Anftaltövorfteher 

orge zu tragen.” 


Düfjeldorf, den 26, Mai 1904, 
Die vorjtehende Anderung ift von den zuftän« 
digen Herren Miniftern unter dem 4. Mai 1904 
genehmigt worden. 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 


| Bekanntmachung. 
Nr. 244 Bei der Boftbilfitelle in Bertennt 
iſt der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 25, Mai 1904, 
Kaijerliche J————— 
er 


Belanntmahung. 
Nr. 245 Bei der Pofthilfftelle in Kinziweir 
ift der Telegraphenbetrieb am worden. 
Aachen, den 25. Mai 1904 
Kaiferliche Ober-Boftdirektion 
Pfaehler. 


B ng. 
Nr. 246 Bei der Poſthilfſtelle im Grohhuu 
ift der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 30, Mai 1904. 
Kaiſerliche Pe Tr 
3. V.: D 


ler 


* 247 Perſonal Aachrichten. 
Kg en ift die jeither —* 
ehrerin Ottilie Hermandung bei der b 


tätige 
lichen Volksſchule zu Erkelenz. 


tbol 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 22. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 









Stück 25. 





der Königlichen Negierung zu Aachen, 





Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 9. Juni 









1904. 





Inhalt: Musreihung von Zinsfcheinen Neihe II au den Schuldverfchreibungen der preußifchen konfolidierten Bl vormals 


tor mg Ztaatsanleihe von 1894 S. 148. 


Ladenpreiſe für Monat Mai 1904 S. 144 — 145, 


Beitallung eines GewerbesAnfpeftors ©. 148. Durhichnitts:V 
Oberpräjibent Raſſe-Jubiläumeſtiftung S. 146 Dedung der nach dem 


arkt⸗ und 


Verteilungsplan des Bedarfs ber Alterszulagekaffe für das Nedinungsjahr 1904 ſich ergebenden Mehrausgaben für bie 


Lehrer⸗- und Lehrerinnenftellen aus Staatsmittelu S. 146. 


Auslojung von Nentenbriefen der Provinz Meftfalen und der 


Rheinpropinz ©. 146—148. Einrichtung einer Telegrapbenhilfitelle in Forſthaus Buchholz (Eifel) S. 148. Anlegung 


de3 Grundbuchs der Gemeinde Difternich, Kreis Düren ©. 148. Perſonal⸗Nachrichten ©. 


Berordnungen und Bekanntmachnungen 
der Bentral-Behörden. 


Belanntmahung. 


Nr. 248 Die Zinsicheine Reihe IT Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverichreibungen der Preußi— 
ichen Tonfolidierten 3'/;, vormals 4 prozentigen 
Staatsanleihe von 1894 über die Zinſen für Die 
Zeit vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebit 
den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werden vom 7. Juni 1904 ab von der Kontrolle 
der Staat3papiere in Berlin S. W. 68, Dranien: 
ftraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
I Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei Teßten 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs - Hauptkafien 
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünscht, Hat ihr perſönlich oder durch einen Beauf- 
tragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsicheine (Zinsſcheinanweiſungen) mit einem 
Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Boftamte 
Nr. 1 umentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reiher eine numerierte Marfe als Empfangs- 
beicheinigung, fo iſt das Verzeichnis einfach, minjcht 
er eine ausdrücliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt 
vorzulegen. 
ift bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durh die Poſt find die Ernenerungsicheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu- 
jenden, da dieje jich in Bezug auf die Binsfchein- 


Die Marke oder Empfangsbeicheinigung | 


144, 


ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaffen kann. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat biefer Kaſſe die 
Erneuerungsfcheine mit einem doppelten Berzeichniffeein- 
zureihen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurüdgegeben 

' und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
zufiefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſe find bei 
den gedachten Provinziallaffen und den von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be- 
zeichnenden fonftigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bebarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsicheine abhanden gelommen find ; 
in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen an bie 
Rontrolfe der Staatäpapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzialkaſſen mittels bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
von Hoffmann. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behärden, 

Nr. 249 Der bisherige kommiſſariſche Ge— 
werbe⸗Inſpektor Dr, Adolf Bender zu Düren ift 
zum Königlichen Gewerbe-Inſpektor ernannt und 

ihm vom 1. April d. 38. ab die etatämäßige 
Stelle eines Gewerbe-Inſpektors bei der König— 
lien Gewerbes nipektion in Düren unter An- 
weifung feines Wohnfiges dajelbft verliehen worden. 
Aachen, den 26. Mai 1904. 
Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
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Anmerkung II * Te fir die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß $. 9 ya Da, 3 sie 






von 24, Mai 1898 N.-9.:Bl. 1) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert nach dem Durchf 
Tagesp:eife bes Kaleurdermonats, welcher ber Lieferung voransgegangen iſt. Bei Feititellung bes —— 
die Preiſe des Haupimarktortes deslenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gele gelegt, zu welchem die beteiligte 
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Vebensbedürfniffe in den Städten des Regierungsbezirks Aachen für den Monat Mai 1904. 
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Monats Mai 1904 : und Str ten Beträge — einſchli bes 
126 von ar, bom —32 — ſind bei * — 2 — —— — an * ehe er Stelle in —*— ge 


1 über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Handel gelommene Getreibe 
— 1904. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm, 
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II. an Tridinenfhaugebühren : 
a) für die Unterfuhung eines ganzen 


Tierkörpers. 2.0. 0 EM. 
b) für die Unterjuhung einzelner 

Fleiſchteile oder Fleiſchwaren für 

BER Stüuktee 0,30 „ 


Borftehende Sätze gelten gleihmäßig für die 
Unterfuhung durd Tierärzte und Laien. 

Die Herabjegung derfelben für größere ge- 
ſchloſſene Ortichaften bleibt vorbehalten. 

Die Säge find in voller Höhe auch zu zahlen, 
wenn eine Sclahtviehbeihau ohne nachfolgende 
Fleiſchbeſchau ($. 6 Abi. 1, $. 9 u. 12 der Bundes» 
rat3- Ausführungsbeftimmungen A ſowie $. 20 
Abi. 3) oder wenn bei Not- oder Hausſchlachtungen 
lediglich eine Fleiſchbeſchau ftattfindet. ($. 2 a. 
a. DO.) Die Fleiihbeichauer, ſoweit fie die Be— 
fähigung als Trichinenſchauer befiten, haben bei 
ewerblihen Schladhtungen ftet3 aud) die Trichinen- 
hau vorzunehmen. 

Entihädigungen für zurüdgelegte Wege werden 
nicht erhoben. 

Die Gebühren find an die Gemeindekaſſen abzu— 
führen, die Beſchauer find zu deren Einziehung 
nicht ermächtigt. 

Die Gebührentarife vom 31. März und 27. Ok» 
tober 1903 (Amtsblatt ©. 115 bezw. 288) treten 
außer Sraft. 

Aachen, den 21. Juni 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 272 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 15. Juni 1904, 


Zahl ber 

Seuche. Krediten 
mein: | 0 

den. | böfte. 
Schweineſeuche Düren 1 2 
deögl. Erkelenz 1 1 
desgl Eupen 1 2 
beögl. Schleiden 1 1 


Aachen, den 16. Juni 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 278 Nach einer Mitteilung der Land» 
wirtfhaftsfammer für die Provinz Brandenburg 
ift der Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbil- 
dung von Xehrjchmiedemeiftern an der Lehrſchmiede 
zu Charlottenburg auf 

Montag, den 26. Septemberd. 38. 
feſtgeſetzt. 





Nr.: 130, 


Anmeldungen find zu richten an den Direktor 
der Anjtalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char 
lottenburg, Spreeftraße 42. 

Aachen, den 15. Juni 1904. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 274 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April 1904 bis 30, Sep 
tember 1904 ſind —— Stücke gezogen worden: 
I. 49%. Rentenbriefe der Provinz Weit 

falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. A & 1000 Taler — 3000 Marf. 
Nr.: 33, 415, 477, 937, 1015, 1052, 1054, 1100, 
1129, 1136, 1189, 1204, 1249, 1293, 1311, 
1360, 1443, 1456, 1675, 1729, 1797, 1923, 
2044, 2208, 2407, 2587, 2672, 2673, 2810, 
2964, 3066, 3203, 3451, 3610, 3701, 3745, 
3890, 4028, 4079, 4153, 4252, 4363, 4402, 
4454, 4476, 4544, 4545, 4558, 4559, 4573, 
4636, 4790, 4796, 4925, 5130, 5236, 5248, 
5350, 5466, 5484, 5496, 5717, 5816, 594, 
5957, 6047, 6106, 6235, 6306, 6352, 6459, 
6520, 6603, 6611, 6682, 6687, 6774, 6881, 
6967, 7013, 7056, 7139, 7142, 7147, 7260, 
1284, 7319, 7325, 7333, 7396, 7435, 7449, 
1477, 1487, 7502, 7536, 7586, 7684, 7741, 
7732, 7760, 7766, 
2, Litt, B & 500 Taler = 1500 Mark. 
198, 255, 389, 412, 753 833, 886, 
947, 975, 1025, 1027, 1077, 1194, 13, 
1493, 1551, 1651, 1687, 1755, 1816, 1871, 
1903, 2038, 2137, 2220, 2280, 2301, 2312, 
2401, 2442, 2549, 2724, 2757, 2796, 2807, 
.. 2805, 3049, 3093, 3233, 3247, 3305, 
327. 
3. Litt. C & 100 Taler = 300 Marf. 
Nr.: 200, 321, 382, 421, 805, 808, 945, 1014 


1871, 1928, 1951, 2080, 2146, 2166, 2239 
2292, 2529, 2697, 2722, 2771, 2774, 291 
2977, 3003, 3063, 3174, 3421, 3553, 373 
3994, 4289, 4392, A719, 4737, 4786, 509 
5158, 5207, 5243, 5330, 5407, 5416, 564 
5645, 5657, 5796, 5813, 5864, 5976, 

6133, 6382, 6410, 6499, 6560, 6569, 65 
6688, 6729, 6856, 6898, 7083, T146, 7 
1244, 1254, 1256, 7283, 7513, 7555, 762 
1651, 1688, 7729, 7748, 7755, 7973, 802 
8117, 8154, 8249, 8351, 8386, 8611, 862 
8667, 8819, 8860, 8960, 8977, 8983, 9141 
9278, 9528, 9588, 9663, 9681, 9835, 987 
10013, 10184, 10191, 10310, 10365, 103% 
10410, 10679, 10738, 10807, 10873, 10% 
10966, 11002, 11204, 11286, 11606, 11660 





11736, 11800, 11859, 11914, 12057, 
12253, 12254, 12308, 12325, 
12514, 12524, 12603, 12613, 
12724, 12771, 12795, 12929, 
13097, 13154, 13218, 13274, 
13682, 13710, 13810, 13882, 
14097, 14189, 14286, 14334, 
14445, 14545, 14662, 14787, 
14995, 15064, 15103, 15411, 
15440, 15600, 15669, 15697, 
15834, 15895, 15903, 15953, 
16166, 16451, 16530, 16547, 
16830, 17011, 17160, 17174, 
17213, 17218, 17232, 17369, 
17483, 17493, 17615, 17621, 
17747, 17780, 17909, 17949, 
18077, 18104, 18187, 18255, 
18485, 18597, 18614, 18617, 
18790, 18795, 18864, 18897, 
18927, 18983, 18984, 19062, 
19258, 19346, 19368, 19458, 
19496, 19611, 19676, 19722, 
19897, 19901, 20012, 20018, 
20154, 20180, 20219, 20238, 
4. Lit. Da 25 Taler = 75 Mari, 


.: 48, 183, 189, 201, 251, 340, 385, 400, 510, 


552, 634, 796, 833, 959, 993, 1084, 1146, 
1179, 1293, 1317, 1387, 1603, 1633, 1810, 
1851, 1872, 2053, 2061, 2089, 2201, 2203, 
2273, 2463, 2553, 2660, 2686, 2745, 2839, 
2873, 2931, 2935, 2979, 3102, 3191, 3193, 
3232, 3255, 3315, 3321, 3562, 3758, 3798, 
3877, 3974, 4057, 4108, 4216, 4438, 4530, 
4614, 4839, 4883, 5023, 5081, 5150, 5161, 
5577, 5740, 5792, 5995, 6216, 6536, 6652, 
6739, 6866, 6888, 6962, 6968, 6974, 6996, 
7059, 7133, 7206, 7326, 7377, 7383, 7595, 
7603, 7706, 7723, 7809, 7858, 7869, 7969, 
71997, 8023, 8044, 8279, 8313, 8315, 8369, 
8595, 8731, 8851, 8889, 8917, 9008, 9113, 
9125, 9127, 9208, 9284, 9414, 9505, 9755, 
9875, 9888, 10014, 10021, 10117, 10197, 
10343, 10398, 10526, 10530, 10560, 10583, 
10605, 10616, 10697, 10732, 10772, 10776, 
10798, 10814, 10826, 10828, 10872, 10879, 
10882, 10889, 10921, 10981, 11016, 11038, 
11090, 11154, 11198, 11251, 11260, 11298, 
11310, 11421, 11512, 11531, 11547, 11604, 
11671, 11698, 11703, 11718, 11755, 11836, 
11845, 11896, 11981, 12159, 12516, 12656, 
13015, 13021, 13220, 13258, 13364, 13548, 
13596, 13889, 14030, 14054, 14055, 14083, 
14236, 14255, 14345, 14413, 14533, 14951, 
15091, 16377, 16487, 15597, 15628, 15852, 
15884, 15899, 16018, 16207, 16379, 16391, 
16462, 16472, 16549, 16649, 16818, 16939, 


17030, 17043, 17067, 17159, 
17513, 17567, 17581, 17682, 
17834, 17843, 17981, 18063, 
18125, 18198, 18375, 18421, 
18562, 18647, 18704, 18708, 
18831, 18845, 18886, 18915, 
18946, 18949, 19054, 19056, 
19227, 19233, 19338, 19364, 
19400, 
31 O/,. Rentenbriefe der Provinz 
Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. L — Mark. 
45 


Nr. 
2. Litt. M a 1500 Mark. 
Nr. 112. 
3. Litt. N & 300 Mar. 
Nr. 64, 213. 
4. Litt. O à 75 Mark. 
Nr. 35, 40, 86, 
5. Litt. P & 30 Mark. 
Nr. 129, 228, 243, 833. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinjung 
vom 1. Oktober 1904 ab aufhört, werden ben Syn» 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
ber Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr — Zinskoupons 

u I. Serie VII Nr 13 bis 16 nebſt Talons. 
u If. Reihe II Nr. 11 bis 16 nebft Anweifungen 
vom 1. Oktober 1904 ab bei den Königlichen Renten- 

—— hierſelbſt oder in Berlin C, Kloſter⸗ 

ſtraße 761, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 

12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein» 
zufenden und die Überfendung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedod auf Gefahr und Koften 
des fängers, zu beantragen. 

Auch werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgeloften und bereits jeit 
2 Jahren und länger rüditändigen 

1. 499. Rentenbriefe: 
Aus den Fälligkeitsterminen: 

a) 1. Oktober 1897. Litt. D Nr. 8981, 

b) 1. April 1899. Litt. B Nr. 2636. Litt. O Nr. 3061, 
12911, 14464, 16301, 17431, 17987, 18555, 
19050. Litt. D Nr. 6636, 10565, 11406, 
11514, 11794, 11796, 13996, 14847, 15898, 
15972, 18389, 

c) 1. Oktober 1899. Litt. B Nr.311. Litt, O Nr. 3935, 
6284, 6555, 11980, 15496, 17515, 18162, 
18296, 18661, 18744, 18867, 19262. Litt. D 
Nr. 1218, 1547, 10900, 12860. 

d) 1, April 1900, Litt, A Nr. 7750. Litt. C Mr. 


17177, 17244, 
17755, 
18120, 
18519, 
18825, 
18931, 
19222, 
19396, 


E 


19369, 
I. 
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71882," 5195, 8759, 9424, 11208, 11998, 
12036, 14536, 16198, 18888. Lit. D Nr. 
;1409, 2397, 2512, 4094, 5206, 6547, 7103, 
17640, 8872, 923%, 10798, 10956, 11044, 
- 11236, 12780, 14124, 14755, 1483, 16302, 
+ 16324; 17305, 17468, :17695,:18080,-18136, 
18312, 18451, 18607. EH% 

Oftober 1900, Litt. A Nr. 1863. Litt. B 

Nr. 3282. Litt. C Nr. 2028, 2248, -10821, 

14406, 14440, 14853, 17851, 18397, 18803, 

18916, 19366, 19455.: Litt. D Pr. 1576, 

2380, 4014, 5861, 5862, 6412,.9518, 10228, 

14420, 16260, 17113, 17245, 17691, 18137, 

18151, 18153, 18332, 18414, 18540. 

. April 1901. Litt A Nr. 947, 5284. Litt. 
B Nr. 1823. Litt. C Nr. 281, 4639, 4932, 

5798, 6329, 6409, 6680, 8316, 9626, 11025, 

16367, 17414, 19199, 19572, 19577, 19679. 

Litt. D Nr. 528, 1642, 4498, 6136, 6585, 

8172, 12145, 15220, 16467, 17684, 17694, 

18082, 18388, 18452, 18471 18557. 
Dftober 1901. Litt A Nr. 2522. Litt. C 

Nr. 1791, 3401, 4096, 4941, 5842, 6979, 

7980, 10745, 13567, 15308, 15707, 17488, 

17848, 17972, 19408, 19551, 19558, 19825. 

Litt. D Mr. 367, 3854, 6881, 7175, 10334, 

10794, 13205, 13757, 14261, 14290, 15136, 

15321, 15757, 17122, 17124, 17141, 17547, 

17702, 17937, 18221, 18752, 18827, 18828, 

18865. 

. April 1902. Litt. A Nr. 1410, 3353, 6094, 
6602, 7219, 7316, Litt. B Nr. 2122, 3232/ 
Litt. O Nr. 2314, 4036, 8845, 9301, 12387, 
12726, 13637, 13678, 15956, 16513, 17102, 
17871, 18920, 18944, 19018, 19141, 19492, 
19558, 19559, 19765, 19766, 19824, 19831. 
Litt. D Nr. 637, 1082, 2846, 3149, 3773, 
4965, 8847, 9170, 10796, 11076, 13825, 


e) }. 


g) ). 


72. 14122, :14262, 114384, 14893, 14900, -16513, 
17008, 17195, 17379, 18079, 18204. 

— 2. 31/0). Rentenbriefe. 

a) 1. April 1902. Litt. P-Nr 2020 -: 

b) 2.Januar 1902. Litt. K Nr. 183. 


Hierdurd; anfgefördert, dieſelben den gedachten 
Kafjen jur Zahlung. der Baluta zu — 


entieren. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdftändigen 
Nentenbriefe mit den Littera-Bezeihnungen A,B, 
C,.D, L, M, N, O, P- dutch die tens der Redak⸗ 
tion des Deutfchen Neichd- und Königlich Preußifchen 
Staatsanzeigerd herausgegebene allgemeine Ber- 
fofungstabelle in den Monaten Mat und Noven- 
ber jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das 
betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preife von 25 Pfg. bezugen wer: 
den kann. 

Münfter, den 18. Mai 1904. 

Königliche Direktion der Nentenbant 


| für bie Fe al dr die Aheinprovinz und 


die Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Pfeffer von Salomon. 
Nr. 275 Perſonal Aachrichten. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-Bräfidenten 
hat ber Hitrgermeifter der Stadt Eſchweiler die 
Geichäfte des Standesbeamten für den Standes 
amtsbezirt der Stadtgemeinde Eſchweiler dem 
Stadtſekretär Gerhard Meyer in Ejchmweiler wider 
ruflich übertragen. 

Die Genehmigung zur Ernennung des Verwal 
tungsjefretärd —* Lorenz in Eſchweiler zum 
beſonderen Standesbeamten des GStandesamts- 
ii Efchweiler hat der Herr Ober-Bräfident 
widerrufen. 

Endgültig angeftellt ift die feither einftweilig 
tätige Yehrerin Katharina Schauff bei der katho— 
liſchen Volksſchule zu Bergrath, Landkreis Aachen. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 25. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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Nr. 276 Das 25. Stüd enthält unter Nr. 3048: 
Bekanntmachung, betreffend die Beihäftigung von | 
Arbeiterinnen in Meiereien (Moltereien) und 
Betrieben zur Gterilifierung von Milh. DBom | 
10. Juni 1904. Unter Nr. 3049: Bekanntmachung, 
betreffend die dem Anternationalen Übereintommen | 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Lifte. 
Bom 14. Juni 1904. Das 26. Stüd enthält unter | 
Nr. 3050: Belanntmadhung, betreffend Änderung | 
He Militärtarifs für Eifenbahnen. Bon 17. Juni 


Inhalt der Gefeh-Sammiung. 


NRr.277 Das 15. Stüd enthält unter Nr. 10514: 
Berfügung bes AYuftizminifters, betreffend die An- 
legung bes Grundbuds für einen Teil des Bezirkes 
des Amtsgerichts Prüm. Bom 11. Juni 1904. 
Unter Nr. 10515: Berfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des ——— des Amtsgerichts Vöhl. Vom 
20. Juni 1904. 


Derorduungen und Zekanntmachungen 

der Brovinzial- Behörden. 

Nr. 278 Dem Departementd- und Kreis— 
tierarzt Dr. Schmidt bierjeldft ift die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Staatödienfte zum 1. Juli 
d. ” erteilt worden, 

ie Departements -Tierarziitelle des hiefigen 
Regierungsbezirk ift vom genannten Tage ab 
dem Departements-Tierarzt Baransti, bisher in 
Stralſund, unter gleichzeitiger Übertragung der 
Verwaltung der Streistierarztitelle des Stadt- und 
Landkreife8 Aachen verliehen worden. 

Aachen, den 9. Yuni 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. | 





Nr. 279 Der Provinzialrat bat der Ge- 
meinde Heimbah im Kreiſe Schleiden die Ver— 
legung de3 am 21. Dftober jeden Jahres an— 
ftehenden Kram» und Viehmarktes auf den dritten 
Donnerstag im Monat September jowie die Abs 
haltung eines Viehmarktes am dritten Donnerstag 
im Monat Mai jeden Jahres vorläufig verjuchs- 
weife auf die Dauer von drei Jahren geftattet. 

Fällt einer der Markttage auf einen Feiertag 
(auch jüdiichen), jo kann der Markt an dem nädjit- 
folgenden Werktage abgehalten werden, 

Hadıen, den 23. Juni 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 280 Der Provinzialrat hat der Gemeinde 
Call im Kreife Schleiden die dauernde Abhaltung 
der bisher verſuchsweiſe genehmigten Biehmärkte 
amı legten Dienstag im Monat Februar und an 
dem auf den legten Sonntag im Monat Auguft 
folgenden Dienstag geitattet. 

—22 den 21. Juni 1904, 

Der Regierungs⸗Präſident. 
von Hartmann. 
Nr. 281 Bekanntmachung. 

Der Bezirksausſchuß für den Regierungsbezirk 
Aachen hält während der Zeit vom 21. Juli bis 
1. September d. Is. Ferien. Während derſelben 
werden Termine mit mündlicher Verhandlung der 
Regel nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten 
werden. 

Auf den Lauf der gejeglichen Friften bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Aachen, ben 30. Juni 1904. 

Der Borfigende des Bezirks-Ausſchuſſes. 
In Vertretung: 
Malmros. 


— und BEER TIONEN 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 282 Bei der Poſthilfſtelle in Weywertz 

iſt der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 

Aachen, den 24. Juni 1904. 

Kaiſerliche Ober-Boftdirektion 
J. Dreßler. 


Nr. 283 Königliche Vereinigte 
Maſchinenbauſchule zu Dortmund, 
Am 17. Dttober 1904 beginnen die neuen Lehr- 


kurſe. 
Abteilung J: 

Königliche Höhere Maſchinenbauſchule 
für Maſchinen- und Elektrotechniker. Dieſe höhere 
Fachſchule ſoll Betriebsbeamte für die Majchinen- 
technik und die mit ihr verwandten Fächer, ſowie 
Maſchinentechniker für Konſtruktionsbureaus heran- 
bilden und künftigen Beſitzern und Leitern maſchinen— 
techniſcher Anlagen die Gelegenheit zum Erwerbe der 
—— techniſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
geben. 

Aufnahmebedingungen: Die zur Aufnahme 
in die unterſte Klaſſe der höheren Maſchinenbau— 
—* erforderlichen Kenntniffe- können nachgewieſen 
werden: 


1. durch Vorlegung eines Beugniffes über den er- | 


folgreichen Beſuch der Unterſekunda oder einer 
der Unterjefunda entjprechenden Klaſſe einer 
höheren Lehranftalt der allgemeinen Unterricht3- 
verwaltung, ben Nachweis genügender Fertigleit 
im grundlegenden Zeichnen und den Ausweis 
einer mindeftens zweijährigen praftifchen Wert- 
ftatt3-Tätigfeit ; 

2. dur WBorlegung des Befähigungszeugnifjes 
zur Yufnahme in die höheren Majchinenbau- 
ichulen, welches durch die Ablegung der vom 
Minifter für Handel und Gewerbe vorge: 
jchriebenen Prüfung erworben werben fann, 
und den Nachweis einer mindeftens dreijährigen 





praftifhen Tätigfeit, von der minbdeftens zwei 
Jahre der Werfitatts-Tätigfeit gewidmet jein 
mußten. 

Der Kurjus ift zweijährig. Jährliches 
Schulgeld 150 Mart. 

Ubteilung 11: 

Königlide Majhinenbaufhule für Ma- 
ſchinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche Gewerbe- 
treibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebsbcamten, 
fowie fünftigen Befigern kleinerer Werkftätten Gelegen- 
beit, fih die nötigen Fachkenntniſſe zu erwerben. 
Bon den Uufzunehmenden wird eine ausreichende Volts- 
ſchulbildung und eine vierjährige praftiiche Arbeitszeit 
verlangt. Der Kurſus ift zmweijährig. 
SJährlihes Schulgeld 60 Mari, 

Abteilung III: 
Abend- und Sonntagsihulemit Fahunterridt. 

Fir die theoretiiche Ausbildung der Gehilfen und 
Lehrlinge. Unterricht an vier Ubenden der Woche 
von 8 bis 9%, Uhr und am Sonntag-Morgen. 

Ullgemeinesß. 

Beugniffe: Die beiden erften Abteilungen ge 
hören zu den technifchen Schulen, deren Reife» 
zeugnifie bei der Bewerbung um techniſche 
Beamtenftellen im Staatsdienft von den ftaatlichen 
Behörden vorzugsweiſe ald Nachweis einer aus: 


ı reichenden Fachbildung angejehen werben. 


Aufnahme: Neue Schüler werden in allen 
Abteilungen jährlich zweimal aufgenommen, und zwar 
im April umd im Oktober. Es iſt gleich, zu welchen 
von diefen Terminen der Eintritt erfolgt. 

Unmeldung: Die Anmeldungen Find möglichft 
frühzeitig fchriftlich zu bewirken. 

Stipendien: Bebürftigen Schülern kann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
des Staates oder der Werfbefiger eine Unterftügung in 
Geld gewährt werben. 

Programme mit Beichreibung der umfangreichen 
Neubauten fowie der Laboratorien für Majchinenbau 
und Elektrotechnik koftenfrei durch 

die Direktion. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 26. 


Druck von 8. Sterden in Machen 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu lachen. 
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©. ettersheim S * — neuer Lehrkurſe an der 


164—165. Einrichtung einer — ea in 
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Nr. 284 Das 16. Stüd enthält unter * 10516: 
Geſetz, betreffend die Erweiterung und Bervoll- 
ftändigung des Stantseijenbahnnetes und die Bes 
teiligung des Staates an zwei Privatunter: 
nehmungen jowie an dem Baue von Kleinbahnen, 
Vom 25. Juni 1904. Das 17. Stüd enthält 
unter Mr. 10517: Geſetz, betreffend die Aus— 
dehnung einiger Beitimmungen des Allgemeinen 
Berggeleges vom 24. Juni 1865 auf die Arbeiten 
ur Auffuhung von Stein- und Kalifalz und von 


urg ©. 165 


Solquellen in der Provinz Hannover, Vom 26. 
uni 1904. 
———— und Bekanntmachungen 


entral-Behörden. 
——— g. 

Nr. 285 Alle noch umlanfenden, bisher 
nicht ausgeloften 40 ,igen Stammaltien der 
Niederichleftiih-Märkiichen Eifenbahn zu 100 Taler 
werden den Inhabern zum 1, Januar 1905 mit 
der Aufforderung gefündigt, die baren Kapital- 
beträge vom 15. Dezember 1904 ab gegen 
Quittung und Nüdgabe der Altien bei Der 
Staatsihulden-Tilgungstafle, hier W. 8 Tauben⸗ 
ftraße 29, zu erheben. 

Die Bahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags 
bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- 
und FFefttage und der beiden legten Geſchäftstage 
jedes Monats, 

Die Einlöfung geſchieht auch bei jämtlichen Ae- 
gierungd-Hauptkaffen und in Frankfurt a. M. bei 
der Königlichen Kreiskaſſe. 

Diefen Stellen können die Aktien ſchon vom 
17. November d. %8. ab eingereicht werden ; nad) 
Prüfung und Feltftellung der Stüde durch die 


Berfona [Nachrichten S 


Staatsjhulden-Tilgungskaffe erfolgt fodann die 
Barzahlung bei diejen Stellen gleihfall8 vom 15. 
Dezember ab. 
ie hierdurch ——— Stammaltien werden 
bom 1. Januar 1905 ab nicht mehr verzinft. 
Formulare zu den Duittungen werden von den 
Einlöfungsitellen —— verabfolgt. 
Berlin, den 1. Juli 1 
eig der Staatsſchulden. 
— von Hoffmann. 
— an die Truppen in Deutſch⸗ 
Südweftafrila. 


Bu re ag ee an die Truppen in Deutſch⸗ 
Südweitafrifa find poftfeitig befondere Formulare 
bergeftellt worden, die in kurzer Zeit bei den Poft- 
anftalten und den amtlichen Berkaufftellen für 
Pojtwertzeihen zum Preiſe von 5 Pig. für je 
10 Stüd werden zum Berfaufe geftellt werben. 
Neben diejen Kormularen können die gewöhnlichen 
ungeftempelten Poitkartenformulare unter Ab- 
änderung der Bezeihnung „Poftkarte” in „Feld— 
poftfarte“ weiter Berwenbung fi nden. 

Berlin W. 66, den 27. A 1904. 

Der Staatsfckretat des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: 
Wittko. 


Bekanntmachung. 
Nr. 287 Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, 
welche im Herbſte 1904 in Berlin abzuhalten if 
wird Termin Ende November d. 38. anberaumt 
werden, 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienft- 
behörde möglichſt bald, aber jpäteftens bis zum 


160 


1. Oktober d. Is, Meldungen anderer Bewerber- | vom 15. Mai 1894 entjprehen und mit den im 
innen bei derſen * Königlichen — in PR 4 derjelben »orgejchriebenen Schriftſtücken ord- 
deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis ——— verſehen ſind. 
ſpäteſtens zum 1. Oktober d. Is. guzubringen. Geſundheit, Führung und Lehr: 

Die in Berlin wmohnenden Deinerberiunen, tätigfeit beizubringenden Zeugniſſe müfjen in 
welhe in keinem Lehramte ftehen, haben ihre | neuerer Zeit ausgeftellt jein. Auf eine zuverläffige 
Meldungen möglichſt bald bei dem Königlichen Freftitellung des Geſundheitszuſtandes ift bejonderes 
—— — in Berlin, ſpäteſtens aber bis Gewicht zu legen. 

t. Ottober d ver Iſt ber augen- Die Anlagen jedes Geſuches find zu 

Lidlinie Aufenthaltsort einer Bewerberin nit | einem Hefte — einzureichen. 
ihr —— Wohnſitz, ſo iſt auch der letztere Berlin, den 13. Juni 


an N. Der Minifier ber geiftfichen, Unterrichts» 
& Meldungen können mır dann Berltdfic- und m ri 
tigung finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung Im Auftrage: Müller 


Berordunugen and Bekanntmachungen der Brovinzial-Sehörden. 
Bekauntmachung. 


ar hg; US. sur Milbung hringe ic; die von dem — der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung zu 

MW. zur von Elementarlehrern und Beförderung von Dandwerfen und Künſten 

* ben —— mir —— Ergebniſſe des Wirkens der Stiftung im ER 1903 zur 
entlichen Kenntnis. 


öff 
Coblenz, dem 21. Juni 1904. Der O väſident ber Rheinprovin 
etung: Ballıat 


Ergebniffe 
des Wirkens der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung zu Münfter im Nechnungsjahre 1903. 
1. Es wurden im bie Behrerbildungs-Anftalt neun aufgenommen . . » 2.» +... 3 Böglinge 
2. Geprüft und mis dem Reifezeugnis entlaffen wurden -. 2 2 2 2 20 2 5 
3. Es betrug die Durchſchnittsziffer: 
a) ben Seminarklaſſieennn. 4116 Schüler. 
b) Siementoexkluſſiennnn. 484 , 
) VReligieraſchuitlaſſeeeeee.. 424 


—— unentgeltlich Wohnung und ren 9 Zöglinge. 

eg Höglinge zahlten geringe Zuſch 
der von der Anitalt ausgebildeten Witsſchullehrer beträgt nunmehr 352. 

Dit e bezw. auf Koſten der Maufs-Haindorfshen Stiftung untergebradt befindet fich in der 
a I Knabe. Einem —*8 unbemittelten Manne, welcher ſich dem Baufache 
widmet, wird eim geringer Zuſchuß gemäh 

9. Sahres-Abihkuß dev laufenden Rechnung fir 1903. 

Öinnahme. 


— 


Beſtand aus 1000808...123838 M. OF 

1. Vom Grundeigentum (Mieteee. 60 — , 
2. Zinſen von Käpitalien: 

a) Berbriefte . a ee Se ⏑00 

b) von rentbaren ‚Papieren u a en ee A 
3. Stiftungskapitalien Ba ee er SE — 1 — , 
4. Berechtigungen . I N a a rn 
B. —— aus Staats⸗ und anderen Bonds: 

I. Staatszuſchuß +. 6000 M. — Pf. 

2. Sammlungen in den "Bemeinden . ee \ | Ge | 


3. Widerruffihe Beiträge in dem Gemeinden. . . 5652 „ 50 „ 
4. Spenben‘ zur Amortiiation dev Baufhudb . . 1088 „ 69 „ 14450 „ 34 
Zu Übertragen . . 20857 M. 38 Bf. 
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Übertrag . . 20857 M. 38 Bf. 
6. Hebungen von den Schülern: 
1. Schulgeld von Elementar- und Religionsihülen. 510 M. — „ 
2. Beköftigungs-Zufhüffe von Seminarzöglingen 14 „ —. 1704 „ — y 
7. Benfionsfonds: 
IE er 379 M. 09 „ 
2. Spenden jpeziel zur Penfionierung 3000 „ —_» 33799 „ 9 „ 
8. Insgemein: 
1. Pflichtbeiträge der ererr . . 2 2 222 BOME „5 
2. Aus dem Judenſchaftsfonds des vorutaligen 
Herzogtums Weitfalen eh re ar ae 604 „ 69 „ 
9. Kapitalgelder (Gedächtnisftiftungen) re rs ii. - 
Summa: 33245 M. 16 Pf. 
Ausgabe. 
1. Beſoldungen der na A 1030 M. — Pf. 
2, ” ” fölehrer 1976 7 — " 
3. Su Unterridtsmitteln . ; 865 „ 19 „ 
4. Unterhaltung der Utenfilien . 4 „ 4 ,„ 
5. Koſten der Verpflegung . 4183 „ 0 „ 
6. Er und Beleuchtung . 44.8 „ 
DIR BRUBR. 0: 00 ee ar ee A 
8. Abgaben und Laften, darunter zur Verzinfung und Amortifation der Neubau: 
dulden (f. Einnahme Tit. 5%). . » 2 2 2 en 2 nn een. 1389 5 TE, 
9. Unterjtü ung der Seminarijten . . — 4— 
10. Penſionsfonds Ba ee 4282 „ 50 „ 
11. Insgemein: 
Für Zurnunterriht, Drud, Schreibbedarf, Lohn, Reinigen ꝛc. 1688 „ % „ 
12. Wiederanlage von Kapitalin - > 2 2 2 2 2 m ne. 20. . 6700 — y 
Summa: 33149 M. 46 Pf. 
Abſchluß. 
Einnahme ur r 33245 M. 16 Bf. 
Ausgabe 33149 „ 46 „ 


95 M. 70 Pf. 


Beitand 


Nr. 289 Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 deö Gejekes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265), dir 88. 137, 139 und 140 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltun 
vom 30. Juli 1883 (G.-©. ©. 195) und bes $. 6 
der Verordnung, betreffend die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Aheinptovinz, vom 3. Mai 
1897 (®.-©. ©. 107) wird mit Zuftimmung des 
Bezirksausfhuffes für den Umfang des Regierungs- 
bezirks Aachen hierdurch verordnet, was folgt: 

+1. An allen nicht geichloffenen Gewäfjern 
und Gemwäjjerftreden innerhalb des Regierungs— 
bezirk3 Aachen, in welchen gemäß $3 Ziffer 3 der 
Berordnung vom 3. Mai 1897 der Betrieb der 
Fiſcherei vom 15, Dftober morgen? 6 Uhr bis 
14. Dezember abends 6 Uhr verboten ift (Winter- 
fchonzeit), ift der Yang der Forelle auch wäh— 
vend der Zeit vom 20. September morgens 6 Uhr 


bis 15. Oktober morgens 6 Uhr und vom 1. 
Dezember abends 6 Uhr bis 31. Dezember ‚abends 
6 Uhr unterfagt. 

8. 2. Bumiderhandlungen gegen diefe Polizei- 
verordnung werden, ſoweil nicht nad) den allge» 
meinen gejeglihen Beſtimmungen eine höhere 
Strafe verwirkt ift, mit Geldftrafe bis zu 60 
Mark beftraft, an deren Stelle im Unvermögens- 
falle entſprechende Haft tritt. 

Aachen, den 3. Juli 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 290 Der Provihzialrat hat der Stabdt- 
gemeinde Düren die Verlegung des am 13. Sep— 
tember dieſes Jahres anftehenden Fohlenmarktes 
auf den 26. desſelben Monats geftattet. 

Aachen, den 27. Juni 1904. 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Harimann. 
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Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und ander 

















































1.Martt: 
Namen 
ber 
Stadt. Er), WERE | 
Es koſten je 100 Kilogramm 
BE HIR FIR FIR FIR FHIR FIR MIR FR * 
»|ı8|30|17]301—|-|15 8014180 — | — [19 en 
Anden. . . [1710| 16 00 — —|14 16 8185| — || — - — — — 
Düren. . .J16| 3] 16 23 — — Is 11 12 u — | — [a 31381 — — 
Erkelenz . . ir lors 16 loan — — is 60 12 60 — — - —— 
Eſchweiler. . 1660 — — — — lis o — ——2—1— -\-|1-|- 
Eupen. . . [171501171 — 1650| 16 |50 16 1 — 15 | — | ı3 131 — | 12 50 
Süd. . . [171151 16 [65 116 | 15 | 13 40 12 90 12 140 | — he 
Montise. I — — —- | —- I — I —1|—- | —-| —-|-1I—-1—1-— —— 
St. Vith. ./1760 — — — | — [17 ===> 13 121501 —|- 
Durchſchnitispreis 16 | 98 I | —- I - | - Iu 5] — — s|e!_-|_-I—|- 


1. Martt-Breife: 
I. B. Übrige Marktwaren. 













‚| Brenn 

Spet| E;- | «; Ay 
— — roh zu 
vom > 5 butter * gerichtet) 
| Bauch — — Es toſten Es koſten] Es loſtet 


Es koftet je ein Kilogramm 60 Stüd] 100 Sg. je1xbz 
































M| PM.|M. HM. Hm. PM|m. PR. MıR PM PM. PM P|m. pm. Pi. IR. # 
[1-6 1129150] ı las} ı sol 2 fro[ 1/0 ı of 11a] 2120| 4 1201| - 
2 92|- | 6 ln] — 1150| ı 40) 1160| 1150] 1150 1160 2 02 4321 _|_1_|- 
-|—1—[— 5 |50[120 —| ı [a0) ı |30 1 60) 1 bo] 1 40 1 ol 2130| 3 |sol— | —|—- 
—/-1-|-12[2]-|-[ı [a ı |0) ı Iso! 1150! ı ol ı sol 1 sol 4 301 1] _|- 
4\—|— | 7 [— [1321| 1 [40 ı |20| 1/40, 1/40) 1 40| 1 40] 2120| 4 [sol || - 
2 |60| 4160| 5 1201 — —| ı 80! ı |40 1 60) 1,60) 1160| 1160| 2150] 5 |40)- || - 
12212121111 [sol ı Ieol ı Iso) 1101 a rol ı ol 2'as| a |ol_ | _|_|- 
41-6 || |—| 1 [40] 1 140] ı 40) 1135) 1130| 1160] 1 60| 3 -I-|—-1-|- 
s as] #|so] 6 Jo2|ı23J 13] ı |s3] ı |35] ı a} 1 ao] ı 51] ılsa] 2lı2] 4 1] || —- 


Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerite, Hafer, Heu und Stroh find bei (Erkelenz diejenigen 
bes Marftortes Neuß im Regierungsbezirt Düſſeldorf. . 

Anmerkung IL. Die Vergütung für bie an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 bes Gelee 
vom 24. Mai 1898 (R-G-BL. S. 361) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert mach dem Burchſchnitt der hörhiten 
Tagespreife bes Kalendermonats, welcher der Lieferung voransgegangen ift. Bet Feſtſtellung des Durchſchnittspreiſes werden 
‘= Breife des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie beteiligte Gemeinde gehört. 
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Pebensbebürfniffe in den Städten de8 Regierungsbezirk Aachen für den Monat Juni 1904. 
— n — — — 



































reifſe: 
Getreide J. B. Übrige Marktwaren. 

Uberfchlag der zu Markt | _ Hülfenfrüdte, 

gebrachten en Mengen q an: "Erf en | | & 

Weis | Rage ger (gelbe) * Bohnen | Linſen Kartoffeln 

zen || gen I” ſte Hafer Kochen (weiße) | a 
€ 8 foften | ie 100 stilogramm Nach Gewichtsmengen Es koſten je 100 Kilogramm 
m. IM. PM gi. don 100 Silogramm | r. ÜR ER. BI. HR Mm 
TEFREERBERSEHREFEERRE 
13/1 26 12 5Iı — — 1 — - — — 28 — 31 — 4 — 719015|— 
260] is 10 — -I—- | - I -!-|»o|-!»/-|o/_-| elo| 3 |56 
2881-1 — | -1-|- — 0 — 2. — « — 6150| 2 8 
—A 1 - [| -1]-13|)—- 1182|] - I-|—} 8|0]1 -|i— 
15 5015 — 141601 — 1 - TE 1 Brite ie 
2/8111 leslıla] - 1-1 —-|1- [2500/21551 —| 2/o0| 2 |9o 
Co DEM Ma Da Bl ER BR DE a 35 5 17, Bra BEE 7 1 I 
#1-113/01-|1-1-|-|-|-1[2|50|-— 5 5 

elle | el |3 le sl] 3 | 96 














Mehl | Seriten Fr, 
West Hafer⸗ Reis I — 
-| Qge | Hirie | (Sao 


ur Speifeberei- i 
tung ans: Graupen Grüße mittlerer 


Es koſtet je I 1 Kilogramın 























Hm. F|m. P.Im. Fi. R_ HR Fjn FIR Pimp |m FIR PM |m. Mm pP 
-!goll —124|_251_ 140] _I321 150] 45] —is5| 255 | 3/20 [_!20| ı Iso|_ 
-\27| -!26I 3014811351 |60l sol —Is0l 215 | 3135| — 20] ı Iso — | — 
- 28 — [28] — 50 — 40] 36 60 60] — 40] 2 |20| 2140| 20] 1 60 -- 
—2s — 1206| 80 — 34] |60|- 1861 60] 42 403 — | 20] ı 1400| — 
32] 1381-11-11 601/60] --140| 21— | 2160| -|20| ı [eo] - '- 
a ae Im I m a Bd a a a nd I I I 
3532] |48| — 56] a6 |sıl 11 ss 2 sol 3150| - 2al ı lesl_ 
28|2|30, 150] 126] [501-1 -150| 2 | #0 3\60| 20] ı 


wen 


\sol-Ial- 136 141-131 I52]- 1560| 461 2 401 3 oe] la] 1 sl-I15 
— von Jn!'am Dunbert = fa sc den eimelten Qaupinartten an erefnbe Eile in Heinen Jahen mic 


Linie —5* 
be aachen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
slän Ben — 
Aachen, den 5. Juli 1804. Der Regierungs⸗Präſident. "In Vertretung: Bochm, 


Nr. 292% Stand der Tierſeuchen 
im NRegierungsbezirt Aachen 


am 30. Juni 1904. 













Geude. Ge⸗ 


mein⸗ 
den. 





Aachen⸗Land 1 1 


Schweineſeuche (ein- 


ichließl.Schweinepeit) 
desgl. Düren 2 2 
desgl. Erkelenz 1 1 
desgl. | Schleiden 1 1 


Aachen, den 1. Juli 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann, 


Zahl der 
verſeuchten 


höfte. 
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Lehrerwitiwen, melde Penfion bezogen habe. 
I BEE BE Eee 
die der Waijenfamilien . . & 


Bon den Witwen find im Laufe des Rech⸗ 
nungsjahres geſtorben bezw. haben ſich wieder 
verheiratteee.. en 

Aachen, den 4. Juli 1904. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweien. 
Boehm. 


Derordnungen und Bekanntmacmnngen 
anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Nr. 294 Die geprüfte Rechnung der Ruht 
gehaltskaſſe der SKreisfommunalverbände u 
Stadtgemeinden der Rheinprovinz für das Ned 


L 


nungsjahr 1902 liegt im Ständehaufe hierieltä 
Zimmer 29, von 5. Juli 1904 ab auf 4 Wote 
zur Einficht offen, was nad $. 19 der Sagunge 


Nr. 293 Die nachſtehende Überficht von dem 
Fonds der Elementarlehrer-Witiwen- und Watjen- 
£ajle des Negierungsbezirts Aachen für 1903 wird 


hierdurd zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 
Einnahme. 








I. Beitand aus 1902 , — M. — Pig 
U. Einnahme. 
1. Beiträge: 
a) der Saffenmitglieder 546 M. — Big. 
b) der Gemeinden . . 10155 „ 75 „ 
2. Kapitalablagen . .45112 „ 39 „ 
3. Kapitalzinjen . . 171268 „ 58 „ 
Summe der Einnahmen 73082 M. 67 Pfg. 
Ausgabe. 
I. Penfionen: 
a) der Lehrerwitwen 33127 M. 57 Pfg. 
b) der Waijenfamilien. 1435 „ 34 „ 
II. Kapitalanlagen 38500 „ — u 
II. Sonitige Ausgaben . . 19 76 
Summe der Ausgaben 13082 M. 67 Pfg. 
Abſchluß. 
Einnahme 73 082,67 M. 
Ausgabe 73 082,67 M. 


Bermögensnahmweis der Kaffe: 


1. Hypothefen-Darlehen . 190100 M. — Pfg. 
2. Immobilar-Kaufpreis— 

tie » » 00. 24000 „ — ,„ 
3. Staatsichuldbuchforde: 

rungen zu 31% » 200400 „ — , 
4. Einlage bei der Spar- 

und Darlehnskaſſe 

des Landkreijes 

Aachen . 1553 „6 „ 


diefer Kaffe zur Kenntnis gebracht wird. 

Düffeldorf, den 30. Juni 1904. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovin;. 
. MNenverß. 

Nr. 295 Behufs Erwerbung der Beredtiga 
zum eimjährig-freiwilligen Militärdienfte werden i 
September d. I8. Prüfungstermine abgehalten wert 
deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen wird. 

Bugelafien werben Ungehörige des Deut 
Reichs, welche in der Zeit vom 1. Januar IN 
bis Auguft 1887 geboren und nad) den $S.2 u 
26 der Wehr-Drdnung vom 22, November 1888 i 
Regierungsbezirke Machen geftellungspflichtig fa 

ie Zulaffung von fpäter Geborenen darf nur ai 
nahmaweife mit Genehmigung der Eri 
dritter Inftanz erfolgen, wenn e8 fi um einen I 
zen Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguft d. 3 
bei der unterzeichneten Kommifjion einzureichen = 
denjelben im Driginal beizufügen: 

1. ein Geburtszeugnis; 

2. die Einwilligung des gefeglichen Vertreters « 
der Erklärung, daß für die Dauer des eimjährg 
Dienftes die Koften des Unterhalt mit S 
ſchluß der Koften der Ausrüſtung, Bekleidal 
und Wohnung von dem Bewerber getrag 
werben ſollen; ftatt dieſer Erflärung gemä 
diejenige des geſetzlichen Vertreter oder ei 
Dritten, daß er ſich dem Bewerber gegemä 
zur Tragung ber bezeichneten Koſten ü 
und daß, ſoweit die Koften von ber Mili 


Summe . 430253 M. 61 Pin. 
Die Zahl der ſämtlichen im Negierungsbezirke 
Aachen im Rechnungsjahre 1903 vorhandenen 


verwaltung beftritten werden, er ſich 
gegenüber für die Erjagpflicht bes 
als Selbftichuldner verbürge. 
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Die Unterfchrift des gefeßlichen Vertreters 
und des Dritten jowie die Fähigkeit des Be— 
werbers, des gejeglichen Vertreters oder des 
Dritten zur Beftreitung der Koften nach feinen 
Bermögensverhältniffen ift obrigfeitlich zu be- 
icheinigen. Übernimmt der gefehliche Vertreter 
oder der Dritte die in dem vorftehenden Ab— 
jage bezeichneten Verbindlichkeiten, jo bedarf 
jeine Erklärung, ſofern er nicht ſchon kraft 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts ver- 
pflichtet iſt, der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung. 

3. ein Unbejcholtenheitszeugnis, welches für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real- 
—— Ober⸗Realſchulen, Proghmnaſien, 

ealſchulen, Realprogymnaſien, er. Bür⸗ 
gerſchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehran— 
ſtalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 
Polizei⸗Obrigleit oder ihre vorgeſetzte Dienſtbe— 
hörde auszuſtellen iſt. 


Iſt die Erteilung eines Unbeſcholtenheitszeugniſſes 
gen erfolgter Beſtrafung verſagt und iſt aus der 
t des Vergehens und der dabei in Betracht kom— 
ndben Nebenumſtände unter gleichzeitiger Berück— 
tigung des jugendlichen Alters des Betreffenden 
laß zu einer milderen Beurteilung gegeben, auch 
fonftige Führung des Beitraften eine gute gewe— 
ſo kann er durch die Erjagbehörde dritter Inſtanz 
ı Beibringung bes Unbejcholtenheitszeugnifjes be- 
it werben. 


In dem Geſuche um Zulafjung zur Prüfung ift 
ugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (der 
inifchen, griechifchen, franzöfifchen oder englijchen 
rache) der ſich Meldende geprüft jein will. 

luch Hat ber ſich Meldende einen jelbftgeichrie- 

en Lebenslauf beizufügen. 

zon dem Nadjweis der wiljenichaftlihen Befähi— 

g dürfen durch die Erjagbehörden dritter Injtanz 

unden werden: 

) junge Leute, welche fich in einem Zweige ber 
—S oder Kunſt oder in einer anderen 
dem Gemeinweſen zu gute kommenden Xätig- 
feit bejonders auszeichnen; 

), Kunftverftändige oder mechanijche Arbeiter, welche 
in ber Art ihrer Tätigkeit hervorragendes leiften; 
u Kunftleiftungen angeftellte Mitglieder lan— 

esherrlicher Bühnen. 

erfonen, welche auf eine derartige Berüdfichtigung 

yruch machen, haben ihrer Meldung die erforder- 

n amtlich beglaubigten Zeugniſſe beizufügen und 

5zeitig mit der Meldung aud) die funftverftändigen 

» mechanijhen Arbeiten, durch welche der Be- 

3 für ihre hervorragende Leiftungsfähigfeit 





erbradit werden foll, an die zuftändige Erjaß- 
Kommiſſion einzureichen. 

Diejelben find nur einer Prüfung in den Efemen- 
tarfenntniffen unterworfen, nah deren Ausfall die 
Erjaßbehörde dritter Inſtanz enticheidet, ob der 
Berechtigungsſchein zu erteilen ijt oder nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 


ı haben bei der Anmeldung genau Straße und 


Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 
Aachen, den 2. Juli 1904, 
Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig-fFreiwillige. 

Der Vorſitzende. 
Heifing, Regierungsrat. 


Bekanntmachung. 
Ar. 296 Bei der Pojtagentur in Nettersheim 
ift eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet 
worden. 


Aachen, den 5. Juli 1904, 
Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
% V.: Dreßler. 


Nr. 297 Die Königliche 
Maſchinenbau⸗ und Hüttenſchule 
zu Duisburg 
eröffnet am 12. Oktober d. Is. in ihren beiden Ab— 
teilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende; 

2, Hüttenſchule für Eiſen- und Metallhütten- 
leute und Gießer, Arbeiter von Sofereien, 
Glashiütten, Cementfabrifen und der chemijchen 
Großinduftrie 

einen meuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 
fojtenfrei zugejandt. 

Die Anjtalt gehört nad Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 
und unteren Staatseijenbahnbeamten zu den „aner- 
fannten Fachſchulen“, deren Reifezeugniſſe für die 
Annahme zum Werkmeifterdienft folgende Vergünſti— 
gungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen der von 
der Staatseijenbahnverwaltung anerkannten Fachſchulen 
gelten ald Nachweis der erforderlichen theoretijchen 
Kenntnifje. (5. 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange 
Bewerber mit jolchen Zeugniſſen vorhanden find, 
dürfen andere Bewerber nicht angenommen werben. 
Die Letteren haben eintretendenfall® eine bejondere 
Prüfung abzulegen umd zwar aud dann, wenn fie 
das Neifezeugnis einer nicht — ——— 
beſitzen. — Min.-Erlaß vom 23. Mai 1900. — 

Duisburg, den 1. Juli 1904. 

Der Direktor. 
Barthel. 
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Nr. 298 Berfonal-Hadhridten. 

Des — und Königs Majeſtät haben Aller— 
gnädigſt geruht, dem Lehrer Becker an der König— 
lichen Erziehungs-Anſtalt in Steinfeld aus Anlaß 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Königlichen 
Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Der Regierungs-Eivil-Supernumerar Frühauf 
ift zum Königlichen Kreisfefretär ernannt. Dem 
jelben iſt bie Sreisjefretärftelle bei dem König— 
lichen Landratsamte in Geilenkirchen vom 1. Juli 
d. Is. ab endgültig Übertragen worden. 

Ermannt find: 

1. Der Auftizhauptlaffen-Buchhalter Lujensty 
zum Rechnungsrevijor bei dem Landgerichte 
in Cleve; 

2. der Geridtsichreiber, Sekretär Röhring vom 
Amtsgericht in Eöln zum Buchhalter bei der 
Juſtizhauptkaſſe. 

Der Gerichtsaſſeſſor Mengelkoch in Erkelenz iſt 

zum Amtsrichter in Lebach, der Gerichtsafjeflor 
Müller in Eöln zum Amtsrichter in Blankenheim, 


\ der Gerichtäafjeffor Koch in Blumenthal zum Ant 
rihter in Stolberg und der Gerichtäafkin 
von Monſchaw aus Ohligs zum Amtsricter ı 
Montjoie ernannt. Der Aktuar Müller in Im 
it zum Gerichtsichreiber bei dem Amtögericte ı 
Blankenheim ernannt. Die Gerichtsdiener Wilr 
in Aldenhoven und Lieber in Aachen find dein: 


zu Gerichtsdienern ernannt worden. 

Der Herr Ober-Präfident hat dem Ada 
Heinrich Bohnen in Mechernich widerruflic jm 
Stellvertreter des Standesbeamten des die Lat 
bürgermeifterei Buffem im Kreiſe Scjleiden un: 
fafjenden Standesamtsbezirts ernannt 

Der Lehrerin Sophie Feiſe aus Koblenz iſt u’ 
Grund der Inſtruktion des Königlichen Etui 
minijteriums vom 31. Dezember 1839 die Erlaubte: 
zur Übernahme von — * in 
biefigen Regierungsbezirke erteilt worden. 

ndgültig angejtellt ift die jeither eimjtweli 
tätige Lehrerin Bertha Blees bei der Fatholüce 
Volksſchule zu Atſch, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 27. 


Drud von 3. Sterden in Aachen 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 14. Juli 








1904. 
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Inhalt des Beichs-Gefelsblattes. 
Nr.299 Das 27. Stüd enthält unter Nr. 3051: 
Abkommen zur Megelung des Geltungsbereich8 der 
Sejege auf dem Gebiete der Eheſchließung. Dom 
12. Juni 1902, Unter Nr. 3052: Abkommen zur 
Regelung des Geltungsbereihs der Geſetze umd 
der Gerichtsbarkeit auf dem Gebiete der Che 
iheidung und der Trennung von Tiih und Bett. 
Bom 12. Juni 1902. Unter Ar, 3053: Abkommen 
zur Regelung der Bormundihaft über Minder- 
jährige. Vom 12. uni 1902. Unter Ver. 3054; 
Befauntmadung, betreffend die Natifitation der am 
12. Juni 1902 im Haag abgeichlofjenen Abkommen 
über das internationale Privatrecht und die Hinter: 
legung der Natififationsurkfunden. Vom 24. uni 
1904. Das 28. Stüd enthält unter Nr. 3055: 
Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend das 
Reichsſchuldbuch. Bom 28. Juni 1904. Unter Nr. 
3056: Belanntmacdhung, betreffend die Anzeige— 
pflidyt für den anitedenden Scheidentatarrh; der 
Rinder. Bom 28. uni 1904. 
Anhalt der Gefeh-Sammlung. 

Nr.300 Das 18. Stüd enthält unter Ver. 10518: 
Gejeg, betreffend eine Abänderung des Gejetes 
vom 25. Dezember 1869, betreffend die Hannoverſche 
Landeskreditanſtalt. Vom 15. uni 1904. Das 
19. Stück enthält unter Nr. 10519: Allerhödjiter 
Erlaß vom 6. Nuni 1904, betreffend die Ergänzung 
des Chaufjeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 für 
den Kraftwagenverfehr. Unter Nr. 10520: Aller» 
höchſter Erlap vom 30, Juni 1904, betreffend die 
Beftimmung der Behörden für die Verwaltung der 
auf Grund des Gejeked vom 25. Juni d. —* 
(Bejeg- Sammlung ©. 113) in das Eigentum des 
Staates übergehenden Privatbahnlinien, ſowie 
Bau und Berrieb der in demjelben Gejege vorge— 
jehenen neuen Eijenbahnlinien. 
Derordbunungen und Bekanntmachungen 

der Browinzial-Sehärden. 
Nr. 301 Die jährlich abzunaltende Hauss 


Gemeinden der Rheinprovinz wird durch die zu 


| follefte zur Unterftügung dürftiger evangelifcher 
| 


dieſem Zwede von den Presbyterien zu wählenden 


| Mitglieder im Laufe des Monats 
Jahres abgehalten werden. 
Die auffommenden Erträge find an die König— 
lichen Kreiskaſſen abzuliefern. Die legteren werden 
hiermit beauftragt, die Gelder anzunehnen und 
| unter Beachtung der in der Rundverfügung vom 
ı 26. Sanuar 1878 11784 II gegebenen Borjchriften 
| an die Königliche Regierungshauptkafje abzuliefern. 
Aachen, den 8. Yuli 1904. 
| Königliche Regierung. 
| von Hartmann. 


uguft dieſes 


| Nr. 302 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Stomitee für den im Auguft d. 8. in Gneien 
 abzuhaltenden Quruspferdemarft die Erlaubnis 
erteilt, in Verbindung mit diefem Markte eine 
öffentliche Berlojung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenftänden zu veranftalten und die 
nad) dem vorgelegten Plane auf 300000 Stüd 
fejtgeießten oje zu je 1 Mark in der ganzen 

Monardie zu vertreiben. Es jollen 4114 Gewinne 
im Gejamtwerte von 120000 Mark zur Aus— 
ipielung gelangen. Die Ziehung wird vorausfichtlich 
im Auguft 1904 in Gnejen ftattfinden. 

Aachen, den 12, Juli 1904, 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 3083 Belanntmahung, 

betreffend 
Erfennungszeichen für Kraftfahrzeuge. 

Als Erkennungszeichen für die Kraftfahrzeuge 
im Regierungsbezirk Lüneburg find weiter bie 
Nummern 1601-1900 bejtimmt worden. (Bergl. 
meine Befanntmahung vom 1. Mai 1903 — 
Amtsblatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 9. Juli 1904. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
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Öffentlihe Bekanntmachung. 
Nr. 304 Folgende bei uns anhängige Aus— 
einanderjeßungsiaden : 
Speziallommiffar Regierungs-Aſſeſſor 
Note in Aachen. 

1. Zufammenlegung der Grundſtücke des Ge: 
meindebezirt3 Eilendorf mit Ausihluß des 
ſchon zufammengelegten Teiles der Gemarkung. 





Bürgermeifterei: Eilendorf, Landkreis: Aachen. 


Aktenzeichen: E. a. 23. 

2. Bujammenlegung der Grumdftüde desjenigen 
Teiles der Stadtgemeinde Hachen, der begrenzt 
wird von der Roermonderitraße, dem bebauten 
Stadtgebiet, der Vaaljer Chauffee und der 
Gemeindegrenze mit Laurensberg. Stadtkreis: 
Aachen. Aktenzeihen: A. a. 21. 

Spezialkommiſſar Regierungsrat 
r. Renſing zu Düren. 

3, Wirtichaftlihe Zufammenlegung der Grund- 
ftücfe des Gemeindebezirks Langerwehe nördlich 
der Kreisitraße, mit Ausihluß der Hofräume 
und Hausgärten. Bürgermeiiterei: Langer— 
wehe, Kreis: Düren. Aktenzeichen: L. a. 29. 


4. Wirtfchaftlihe Zufammenlegung der Grund» | 


ftüde des Gemeindebezirts Qucherberg mit 
Ausihluß der Hofräume und Hausgärten. 
Bürgermeifterei: Pier, Kreis: Düren. Akten— 
zeichen L. a. 30 


5. Wirtfchaftliche Zuſammenlegung der Grunde | 


itüde des Gemeindebezirks Jüngersdorf — 
Stütgerloch mit Ausſchluß der Hofräume, 
Hausgärten und der forſtmäßig bewirt— 
ſchafteten Waldgrundſtücke. Bürgermeiſterei: 
Pier, Kreis: Düren. Aktenzeichen J. a, 11. 

6. Wirtichaftlihe Zulammenlegung der Grund— 
ftüde des Gemeindebezirk Pier mit Ausschluß 
der Hofräume und Hausgärten. Bürger- 
mean : Bier, Kreis: Düren. Aktenzeichen 

. a. 16. 
Spezialfommifjar Regierungsrat Bauly 
zu Düren. 

7. Zufammenlegung der Grundftüde des Ge- 
meindebezirt3 Drove, weitlich der Brovinzial« 
ftraße Düren—Nideggen mit Ausichluß der 
Hofräume, Hausgärten und forjtmäßig be- 
wirtichafteten Holzgrundſtücke. Bürgermei- 
fterei: — Kreis: Düren. Aktenzeichen 
D 


. a 30. 

Speziallommiffar Regierungsafjeffor Heſſelt 

zu Düren. 

8. Wirtihaftlihe Zufammenlegung der Grund 
jtüde des Gemeindebezirts Ginnid. Bürger- 
meijterei: Froitzheim, Kreis: Düren. Aften- 
eihen G. a. 31. 

9. Wirtiaftlihe Zufammenlegung der Grund— 
ftüde des Gemeindebezirts Wiffersheim. 





— — — — — 0000 — —— 


Bürgermeiſterei: Nörvenich, Kreis: Düren. 
Aktenzeichen W. a. 40. 
Spezialkommiſſar Regierungsaſſeſſor Wäger 
in Remagen. 
10. Wirtſchaftliche Zuſammenlegung der Ge— 
markung Ahrdorf mit Ausſchluß der bereits 
uſammengelegten Wieſen. Bürgermeiſterei: 
— Kreis: Schleiden. Aktenzeichen 
a. 23. 
Wirtſchaftliche Zuſammenlegung der Ge— 
markung Uedelhoven mit Ausſchluß der bereits 
zuſammengelegten Wieſen. Bürgermeiſterei: 
Lommersdorf, Kreis: Schleiden. Aktenzeichen 


U. a. 25. 

werden mit Bag, auf die 88. 12 und 14 bes 
Geſetzes vom 24. Maui 1885, betreffend die Zu- 
jammtenlegung der Grundjtüde im Geltungsgebiete 
des Rheiniſchen Rechts, fowie die 88. 10 bis 15 
des Ausführungsgeieges vom 7. Yuni,1821 umd 
die SS. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Yuni 
1834 öffentlid bekannt gemacht und alle noch nid 
ugezogenen mittelbar oder unmittelbar Beteiligten 
Br aufgefordert, ihre Anfprücde bei uns 
jpäteftens in dem am 

Dienstag, den 20. September 1904, 

vormittags 11 Uber, 
vor dem Geheimen Regierungsrat Waldhecker an 
unſerer Geſchäftsſtelle hierſelbſt — Oſtſtraße 184 — 
anſtehenden Termin anzumelden und zu begründen. 

Düſſeldorf, den 23. Juni 1904. 

Königliche Generalkommiſſion für die Rhein— 
provinz und die Hohenzollernſchen Rande. 
Brümmer. 

Derordunungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 305 Unter Berweifung auf die $$. 35 
und 36 des Berggeieges vom 24, — 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für 
die Bergwerke Gertrud I bei Nettersheim, Gertrudll 
bei Marmagen und Yohannagrube V bei Bufjem 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnis, daß 
die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Gejeges bei 
dem Königlichen Bergrevierbeamten des Reviers 
Commern » Gemünd zu Euskirchen zur Einſicht 
öffen Liegen. 

Bonn, den 30. Juni 1904. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 25. Februar 1904 
wird dem Architekten Guſtav Hoppmann zu Barmen 
unter dem Namen „Gertrud I’ das —— 
eigentum in dem in den Gemeinden Urft und 
Nettersheim im Kreiſe Schleiden, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 344 
Quadratmeter hat und deſſen Grenzen auf dem 


II. 
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m heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
en Buchſtaben A bis P —— find, zur Ge— 
sinnung der im Felde vorkommenden Eijen- und 
Nanganerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
ierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Juni 1904. R 

L 


Königliches Dberbergamt. 
Loerbroks. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 25. ———— 1904 
ird dem Architekten Guſtav Hoppmann zu Barmen 
nter dem Namen „Gertrud II” das Bergwerks— 
gentum in dem in der Gemeinde Wahlen im 
reije Schleiden, Negierungsbezirt Aachen und 
berbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
nen lächenindaft von 118166 Quadratmeter 
ıt und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
— Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
bis K bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
elde vorfommenden Eiſen- und Manganerze nad) 
m Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


rliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Juni 1904. — 


Königliches Oberbergamt. 

Loerbroks. 

m Namen des Königs. 
Auf Grund der Mutung vom 25. Januar 1904 
ird dem Architekten Guſtav Hoppmann zu Barmen 
ıter dem Namen „Sohannagrube V* das Berg- 
reseigentum in dem in den Gemeinden Harz- 
im, Buſſem, Breitenbenden und Holzbeim im 
eiie Schleiden, Regierungsbezirt Aachen und 
berbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
wen Flächeninhalt von 2043977 Duadratmeter 
t und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 





ıge beglaubigten Situationgriffe mit den Buch- 


ıben A bis G bezeichnet find, zur Gewinnung 

re im Felde vorkommenden Eifenerze nad dem 

erggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 30. Juni 1904. 


L. S, 
Königliches Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Nr. 306 Auf Grund des $. 5 der Allerhöchſten 
ordnung vom 2. Februar 1901 wird hiermit 


zur Öffentlihen Kenntnis gebracht, daß die Wahl- 
liften für die Neuwahlen der Mitglieder und Stell- 
vertreter der Apotheferfammer für die Aheinpro- 
vinz und die Hohenzollern'ſchen Lande für den 
Megierungsbezirt Aachen in der Zeit vom 16. bis 
einihließlih 29. Juli d. 38. in allen Land— 
freijen des vorbezeichneten Regierungsbezirks auf 
den Randratsämtern, im Stadtkreije Aachen bei der 
Kgl. Polizeidirektion offenliegen. 

Einwendungen gegen die Lifte find unter Bei- 
fügung der erforderlichen Bejcheinigungen innerhalb 
14 Tagen nad; beendigter Auslegung der Liften 
bei dem Borftande der Apotheferfammer, 3. * 
des unterzeichneten Vorſitzenden anzubringen. Ge— 
gen die hierauf ergehende Entſcheidung findet inner— 
halb 14 Tagen Beſchwerde an den Herrn Ober— 
präſidenten der Rheinprovinz ftatt, welcher end» 
gültig entſcheidet. 

Elberfeld, den 5. Juli 1904. 

Der Borftand der Apotheferfammer für die Rhein— 
provinz und die Hohenzollern'ſchen Lande: 
Stöder, Borfitender. 


Nr. 307 Berfonal-NHadricten. 
Beim Oberberaamt Bonn tit der Geheime Bergrat 


' Wandesleben unter Verleihung des Kronen-Ordens 
3. Klaſſe in den Ruheſtand getreten und der Berg 


revierbeamte, Bergrat Koerfer, bisher 
mit Wahrnehmung der Stelle eines technif 
gliedes betraut worden 

Der Bergrevier-$nipektor Schulz iſt von Aachen 
nad) Coblenz verjegt und dafelbit auftragsweiſe 
mit der Verwaltung des Bergreviers Coblenz— 
Wiesbaden betraut worden. 

Verſetzt iſt: der Poſtdirektor Schultze von 
Montjoie nach Militſch —— der Poſt⸗ 
ſekretär Fricke von Hann. Münden nach Aachen. 

Die Prüfung zum Poſtſekretär haben beſtanden: 
der Ober-Boftaffiftent Pütz in Machen, der Poſi— 
affiftent Weyhe in Machen. 

Ernannt find: a) zum Ober-Boftaffiftenten die 
Poftaffiitenten Barz in Nahen, Girod in Düren 
(Rheinl.), Röhl in Malmedy, Stöwer in Call; 
b) zum Ober-Telegraphenaffiitenten die Telegraphen- 
afftitenten Lubberich und Stuß, beide in Aachen. 

Geftorben tft: der Ober-Telegraphenaffiftent a.D. 
Donike in Machen. 

Der ee Schmidt zu Bergftein in der 
Oberförfterei Hürtgen ift vom 1. Juli d. 38. ab 
zum Hilfsförfter ernannt worden. 


u Köln, 
2 Mit- 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 28. 


Drud von J. Sterden in Mader. 
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Anhalt: Stündigung von Stammaltien der Niederichleftih-Märkiichen Eiſenbahn ©. 171, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 21. Juli 


1904. 


Nusreihung von Zinsicheinen 


Neibe II zu den Sculöverfhreibungen der preußiichen Eoniolidierten 3!/; vormals 4prozentigen Staatsanleihe von 189 


S. 171—172. Anderungen der Poftordnung vom 20. März 10 5. 172, 


Querfurt S. 172. Einfuhr 


Erledigung der Sreisarjtitelle des Kreiſes 


von Fleiih aus Holland S. 172, Stand der Tierſeuchen im Negierungabezirt Nahen 


S. 172. Ausbildungskurſe für Yeichenlehrer und -LZehrerinnen in Düſſeldorf 1904/1905 S. 172—173. Erkennung 
zeichen für Straftfahrzeuge ©. 173. Verloren geaangener Gewerbeihein S. 173. Zufammenlegung von Grundftüden im 


Regierungsbezirt Nahen 5. 173-174 


Anderungen und Ergänzungen des amtlichen Warenverzeichniffes zum Zolltarife 


©. 174. Einrichtung von Telegraphenbilfitellen in Grebben und Oberbruh ©. 174. Einrichtung einer Öffentlichen Fern— 


predhftelle in Schmidtheim ©. 174. 


Derordunngen nnd Bekanutmachungen 
der Zentral Behörden. 
Nr. 308 Bekanntmachung. 
Alle noch umlaufenden, bisher nicht ausgeloften 
40%, Stammaltien der Niedericlefiih- Märkischen 
Eijenbahn zu 100 Taler werden den Inhabern 


zum 1. Jauuar 1905 mit der Aufforderung ge 


fündigt, Die baren Kapitalbeträge vom 15 De— 
zember 1904 ab gegen Quittung und Nürgabe 


der Aktien bei der Staatsiculden-Tilgungstaile, 


hier W. 8, Taubenftraie 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 
I Uhr nadmittags, mit Ausſchluß der Sonn- umd 
Feſttage und der beiden legten Geichäftstage jedes 
Monats. 

Die Einlöjung geſchieht auch bei jämtlichen 
Regierungs-Hauptfaffen und in Frankfurt a. M. 
bei der Königlichen Kreiskaſſe. 

Diefen Stellen können die Aktien ſchon vom 
17. Mavember d. Is. ab eingereicht werden; nad) 
Prüfung und Feititellung der Stüde durd die 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe erfolgt ſodann die 
Barzahlung bei diejen Stellen gleichfalls vom 15. 
Dezember ab 

Die hierdurd gefündigten Stammaftien werden 
som 1. Januar 1905 ab nicht mehr verzinft. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
Sınlöfungsftellen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Yuli 1904. 

Hauptverwaltung der Stoatsjchulden. 
von Hoffmann. 


Belanntmahlung. 
Nr. 309 Die Zinsiheine Neihe TI Nr. 1 


is 20 zu den Schuldverjchreibungen der Preußi- | 


dien Tonfolidierten 3'/, vormals 4 prozentigen 


StaatSanleihe von 1894 über die Zinfen für die 


Jeit vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebft 





Perſonal⸗Nachrichten S. 174. 


den Erneuerungsicheinen für die folgende Reihe 
werden vom 7. Juni 1904 ab von der Kontrolle 
der ÖStaatspapiere in Berlin S. W, 68, Dranien- 


' jtraße 92/94, werktäglid; von 9 Uhr vormittags bis 


1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der brei legten 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werden.) -) 

Die Zinsicheine find entiweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch Die Regierungs-Hauptkaäſſen 
jowie in Frantfurt a. M. durd die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünscht, hat ihr perjönlich oder durch einen Beanit- 
iragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsicheine (BZinsicheinanweifungen) mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Saiferlichen Poſtamte 
Nr. 1 umentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marke als Empfangs— 
beicheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrücliche Beicheinigung, jo iſt es doppelt 
vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung 
it bei der MWusreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüczugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsiceine 


an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu: 


jenden, da dieje fich in Bezug auf die Zinsichein- 
ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechjel einlafjen kann. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat diejer Kaffe die 
Erneuerungsicheine miteinem doppelten Berzeichnifjeein- 
zureihen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Binsicheine wieder ab- 
zuliefern. Formulare zu diefem Verzeichniſſe find bei 
den gedachten PBrovinzialfaffen und den von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be 
zeichnenden jonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
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Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gekommen find ; 
in dieſem Falle find die Schuldverjchreibungen am die 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzialtaffen mittels bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
von Hoffmann. 


Ünderungen der Poſtordnung 
vom 20. März; 1900. 
Nr. 810 Auf Grund des $. 50 des Geſetzes 


über das Poſtweſen des Deutihen Reih8 vom | 


28. Dftober 1871 wird die Poftordnung vom 20. 
März 1900 in folgenden Punkten geändert. 


1, 3m $. 6 „Bur — bedingt zus | 
3 


gelaffene Gegenftände” iſt a Abi. IV 
folgende Beftimmung einzufchieben: 
IV Belluloid als Robftoff ift zur Boitbeförderung 


nur in feiten Holzfiften zugelaſſen; Zelluloidwaren, | 
oder nur zum Zeil aus | 


en in Berpadung von Starker | 
ı Nr. 313 Stand der Tierſeuchen 


gleichviel ob fie gan 
Zelluloid befteben, dürn 
Pappe aufgeliefert werden; eine leichtere Ber- 


| 








padung ift auch bei Briefiendungen nicht zuläffig. 


Alle Sendungen, die Belluloid oder 


Bellulotdwaren | 


enthalten, müſſen als folche in die f fallend 


gekennzeichnet jein; bei Paketen ift der 
auf der Poſtpaketadreſſe anzugeben. 


nbalt auch 
ei Nichte 


beadjtung dieſer Vorſchriften haftet der Abjender 


für den aus etwaiger Entzündung entitandenen | 


Schaden. 


Sodann ift der bisherige Abi. IV mit | 


Vanderweit zu bezeichnen. 


2. Im $. 17 „Beiondere Anforderungen an | 


erpadung und VBerichluß der Geldjendungen” 
ift unter III als zweiter Abſatz ein- 
zuidalten: 

Bon den Reichsſ- und Staatsbehörden ſowie 
von den Reihsbankanjtalten abgeiandte Geldbeutel 
werden aud; mit Blombenverihluß zur Poſtbe⸗ 
förderung zugelafjen, jofern die Plombe nad Ein- 


richtung und Beſchaffenheit den poftjeitig gejtellten | 


Anforderungen entipridt. 


Borftehende Anderungen treten mit dem 165. 
Juli 1904 in Kraft. 

Berlin W. 66, den 17. Juni 1904, 

Der Reichskanzler. 
n Bertretung: Kraetke. 

Nr. 31 Belanntmahung. 

Die Kreigarztftelle des Kreiſes Duerfurt (Re 
terungäbeziuf ierleburg) mit dem Wohnfig in 
Duer urt, ſoll anderweitig beießt werden. Das 
Gehalt der Stelle beträgt je nah Maßgabe des 





—— 


Dienſtalters 1800 bis 2700 Mark, die Auts— 
unkoſten-⸗Entſchãdigung 240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen u 
denjenigen Herrn Regierungs-Bräfidenten, in defie 
Bezirk der Bewerber jeinen Wohnfig bat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herren Polizei. 
Präfidenten in Berlin zu richten, 

Berlin, den 11, Juli 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterridts 
und Medizinal:Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Föriter. 


Berordnungen und Bekaunntmachungen 
der Provinzial Behörden. 
Nr. 312 Im 2. Vierteljahre 1904 find aus | 
Holland in den Negierungsbezirt Aachen 
32 743,50 kg Schweinefleiſch, 
17 120 „ Kalbfleiih und 
631 „Rindfleiſch 
eingeführt worden. 
Aachen, den 14. Juli 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


im Regierungsbezirk Yachen 
am 15 Auli 1904. 











Zahl ber 
ten 
Sende. Kreis. N 
meins | ... 
ben. 
a3 | | — 
Schweineſeuche Aachen⸗Land 6 6 
deögl. Düren | 2'?2 
desgl. Eupen 1 l 
desgl. Geilenkirchen 1: 2 
desgl. Rülid 1-1" 1 
Hühnerpeit desgl. 3 4 





Aachen, den 18. Juli 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartutann. 


Nr. 814 Programm 

; —* 

Ausbildungsturſe für Zeichenlehrer und Zeichen 
lehrerinnen in Düſſeldorf 1904/05. 

1. Die Kurfe find zur Ausbildung von Beiden 
lehrern und eichenlehrerinnen au mehrklaſſigen Bolts 
und Mittelfchulen, an höhern Knaben- und Mädcen- 
ſchulen, an Lehrer» und Lehrerinnenbildungsanftalten 


beftimmt. 

unterfehiehe: 

Beine ur in —5 * 
echuet. ur un 

Tre Benfung fir ber Sen u 
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on dem gejamten Unterrichte der beiden Kurje, alfo | Kr. 815 


eine Behrzeit von minbeftens‘zwei Jahren erforderlich. 
Die Aufnahme in. den: Oberfurfus findet : nur: nach 
erfolgreichem Beſuche des Unterkurjus: statt. — 

3. Der Unterricht wirb- in dem Gebäude des 
ftäbtiichen Reform⸗Realgymnaſiums, Nethelftraße 13, 
täglich im durchſchnittlich 7 Stunden abgehalten -und 
eritredt fich auf Freihandzeichnen, Malen," Zeichnen 
an der Scuiltafel, Methodik, Linedrzeichnen : umd 
Kunſtgeſchichte. Außerdem werden für: die Teilnehmer 
des Oberkurſus praftiiche Lehrübungen eingerichtet. 

4. Das ’erfte Schuljahr beginnt am 10. Oftober 
db. 38. und fchließt am 29. Juli 1905. An Weih- 
nachten fällt der Unterricht vom 22. Dezember d. 38. 
bis einſcht 4 Iammar! 1905 aus, an DOftern vom 
13. bi8 einſchl. 26. April und an Pfingften vom 11: 
bis einſchl. 14. Juni. 2 

5. Die Anmeldungen für das erfte Schuljahr find 
ichriftlich bis jpäteftens den 1. September d' 38. der 
Königlichen Regierung in Düffeldorf einzuſenden. 
Künftig find Diejelben an den Leiter der Kurfe, 
Rethelftraße 13, zu richten. Die Bewerber haben dabei 
jelbftändig nach der Natırr gefertigte Zeichnungen, die 
einen Schluß auf ihre natürliche Begabung geftatten, 
eine kurze Darftellung ihres bisherigen Lebensganges, 
ein Führungszeugnis und Schulzeugniffe vorzulegen, 
aus denen ſich ergibt, daß fie die durch die Brüfungs- 
ordnung für Zeichenlehrer und Beichenlehrerinnen vom 
31. Januar 1902 geforderte Schulbildung befiten. 

6. Aufnahmen finden nur zu Beginn des Echul- 
jahres und bis Auf weiteres nut file den Unterkurſus 
ftatt. Sie hängen von dem Ergebniffe einer Prüfung 
ab, die fich auf das Zeichnen nad) einfachen Natur» 
und Kunftformen mit Wiedergabe der Beleuchtungs- 
ericheinungen erftredt. Die Prüfung fiir das erfte 
Schuljahr wird am 7. und 8. Dftober db. JIs., 
Rethelftraße 13, abgehalten. 

7. Im Amte ftehende Schullehrer und Lehrerinnen, 
die, um Urlaub zur Teilnahme am ben Surfen. zu 
erlangen, eines Gutachtens des Leiters bedürfen, haben 


ihre Zeichnungen an denjelben bis fpäteftens 1. Juni | 


jede Jahres einzufenden und fich eventuell einer 
Probezeit biß zu 14 Tagen zu unterziehen. r fie 
fällt, wenn fie auf Grund des Gutachten? Urlaub 
erhalten, die Aufnahmeprüfung weg. Der Meldung 
find Zeugniffe über die Führung im Amte beizufügen. 

8. Das Schulgeld wird bei der Aufnahme entrichtet 
und beträgt: 80 Mark für das ganze ‚Schuljahr. 
Außer- dem Schulgeld haben alle neu eintretenden 
Schüler und Schülerinnen ein Gintrittägeld von 
15 Mark zu entrichten. “ 

Aachen, den 19. Juli 1904, 

* Kvönigliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Dr. Frank. 





Bekanntmachung, 
* : betreffendi«..;.. 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 

ALS Erkennungszeichen für die: Kraftfahrzeuge 
in ‚den Regierungsbezirken Köslin, Münſter und 
Oppeln find - weiter die Nummern 801 bis 900, 
1201 bis 1500 und 1801. bis 2100 beſtimmt worden. 
(Bergl. meine Befanntmadhung vom 1. Mai 1903 
— Amtsblatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 8. Juni 1904. 

eos Der: Regierungs-Präfident. 
n Bertretung:. Boehm. 

Nr. 316 Der Johann Joſef Engeld aus 
Biffen, Landkreis Aachen, hat den für. 1904 am 
29. Dezember 1903 unter Nr. 730 zu 18 Mark 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Lumpen, Snocden, Nadelkram, ſowie mit 
Spielwaren und Schreibmaterialien berechtigenden 
Gewerbeſchein verloren. 

"Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären. wir die 
erjte Ausfertigung ‚hierduch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 


einzureichen. 

Aachen, den 18, Juli 1904, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Foriten. 
von Pequilhen. 
Öffentlihe Belanntmahung. 

Nr. 317 Folgende, bei uns. anhängige Aus- 

einanderjegungsjacen : 

Speziallommifjar Regierungs-Afjeffor 
Rote in: Aachen. 

1. Bufammenlegung der Grundftüde des Ge- 
meindebezirts3 Gilendorf mit Ausichluß des 
ichon zufammengelegten Teiles der, Gemarkung. 
Bürgermeifterei : Eilendorf, Landkreis: Aachen. 
Aktenzeichen: E. a. 23. 

2. hear ih, der Grundftüde desjenigen 

eiles der Stadtgemeinde Aachen, der begrenzt 
wird von der Roermonderitraße, dem bebauten 
Stadtgebiet, der. Vaalſer Chauffee und der 
Gemeindegrenze mit Qaurendberg. Stadtkreis: 
Aachen. Aktenzeichen: A, a. 21. 
—— Regierungsrat 
r. Renſing zu Düren. 

. Wirtſchaftliche Zufammenlegung der Grund» 
ſtücke des Gemeindebezirks Langerwehe nördlich 
der Kreisſtraße, mit —S der Hofräume 
und Hansgärten: ‚Bürgermeifterei:. Qanger- 
wehe, Kreis: Düren. Aktenzeichen: L. a. 29. 

.Wiriſchaftliche Zuſammenlegung der Grund» 
ftüde des Gemeindebezirt3 Lucerberg mit 
Ausschluß der Hofräume und Hausgärten, 
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Bürgermeifterei: Bier, Kreis: Düren. Aften- 
eihen L. a. 30, 

5. Wirtſchaftliche Zuſammenlegung der Grund» 
ftüde des Gemeindebezirt3 Jüngersdorf — 
Stütgerloh mit Ausfhluß der Hofräume, 

ausgärten und ber foritmäßig bewirt- 
hafteten Waldgrundftüde. Bürgermeifterei: 
Pier, Kreis: Düren. Aktenzeichen J. a. 11. 





6. Wirtichaftliche Zufammenlegung der Grund- 
ftüde des Gemeindebezirfs Pier mit Ausschluß | 


der Hofräume und Hausgärten. Bürger- 
— : Pier, Kreis: Düren. Aktenzeichen 
.a. 16. 
Spezialkommiſſar Regierungsrat Pauly 
zu Düren. 

T. Bufammenlegung der Grundjtüde des Ge— 
meindebezirt3 Drove, weſtlich der Provinzial» 
ftraße Düren —Nideggen mit Ausjchluß der 
Hofräume, Hausgärten und foritmäßig be- 
wirticafteten Holzgrunditüde. Bürgermeis 
fterei: Drove, Kreis: Düren. Aftenzeichen 
D. a. 30, 

Spezialkommiſſar Regierungsaffeffor Heſſelt 

zu Düren. 


jtüde des Gemeindebezirts Ginnid. Bürger: 


meifterei: Froitzheim, Kreis: Düren. Akten | 


eihen G. a. 31. 


9. Wirtichaftlibe Zufammenlegung der Grund- | 
des Gemeindebezirks Wifjersheim. | 


ſtücke 





Bürgermeiſterei: Nörvenich, Kreis: Düren. 


Aktenzeichen W. a. 40. 
Spezialkommiſſar Regierungsaſſeſſor Wäger 
in Remagen. 

10, Wirtichaftlie Bufammenlegung der Ges 
marfung Ahrdorf mit Ausichluß der bereits 
zufammengelegten Wiejen. Bürgermeifterei: 
Lommersdorf, Kreis: Schleiden. Aktenzeichen 
A. a. 23. 
Wirtichaftliche 


11. Zufammenlegung der Ge- 





markung Uedelhoven mit Ausichluß der bereits | 


ammengelegten Wiejen. Bürgermeiſterei: 


ui 
ra Kreis: Schleiden. Aktenzeichen | 
U er 


| Nr. 321 Sinne Nabehaten 
werden mit Bezug auf die $$. 12 und 14 des 


. &. 20. 


Geſetzes vom 24. Mai 1885, betreffend die Zu- 
jammenlegung der Grundjtüde im Geltungsgebiete 
des Rheiniſchen Rechts, ſowie die 88. 10 bis 15 


ugezogenen mittelbar oder unmittelbar Beteiligten 
ierkurch aufgefordert, 
jpätejtens in dem am 
Dienstag, den 20. September 19%, 
vormittags 11 Uhr, 
vor dem Geheimen Regierungsrat Waldhederun 
unjerer Geſchäftsſtelle hierjelbft — Oſtſtraße 184 — 


‚ anstehenden Termin anzumelden und zu begründen. 


Düfjeldorf, den 23. uni 1904. 

Königliche Generalkommiſſion für die Rhein— 
provinz und die Hohenzollernjchen Lande. 
Brümmer. 
Belanntmadhung. 

Nr. 318 Unter Bezugnahme auf $. 12 de 


Bereinszollgefeges wird zur öffentlihen Kenntnis 


gebradit, daß die vom Bundesrat in jeıner Eitung 
vom 9. Juni d. 38. — 8.399 der Protokolle — 
beichloffenen Anderungen und Ergänzungen dei 
amtlihen Warenverzeichniffes zum Solltarife am 
23. Juni d. 38. — dem Tage der Veröffent— 


ihre Anſprüche bei um 





lichung im Sentralblatte für das Deutjche Reid 
— in Kraft getreten find und bei den Abfertigungd | 


ftellen der Zolle und Steuerverwaltung währen) 


| der gejeglien Dienftftunden eingejehen werden 
8. Wirtjchaftlihe Zujammenlegung der Grund: 


können. 
Cöln, den 13. Juli 1904, 
Der Provinzialſteuerdirektor. 
Trieſt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Befanntmadung. 
Nr. 319 


Aachen, den 15. Juli 1904, 
Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
J. B.: Dreßler. 
Belanntmadhung. 
Nr. 320 Bei der Boltagentur in Schmidt: 


worden. 
Aachen, den 13 Juli 1904, 
Kaijerlihe Ober-Poftdirektion. 
. B.: Dreßler. 


Dem Direktor der Königlichen vereinigten Ma— 
jchinenbaufchulen in Elberfeld-Barmen, BProfeflor 


Otto Köhler find vom 1. Oktober d. 8. ab aufı 
tragsmeife die Gejhäfte eines Regierungs- umd | 


des Ausführungsgeieges vom 7. Juni 1821 und | 


die SS. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. uni 
1834 öffentlich befannt gemacht und alle noch nicht 


Gewerbejchulrats bei den Königlichen Regierungen 


in Aachen und Trier mit dem Amtsfige in Aachen 
übertragen worden. 


Hierzu der DOffentliche Anzeiger Nr. 29, ſowie die Sonderbeilage: Telegraphenordnung für das 
Deutſche Reich vom 16. Juni 1904, 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


| In Grebben und Oberbrud find 
 Zelegraphenbilfitellen eingerichtet worden. 


' beim ift eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet | 


| 


| 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 





Stüd 32. 


Husgegeben zu Wachen, Donnerstag, den 28. Juli 
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Juhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und ber Gejeg-Sammlung S. 175. Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie 
Beitimmung ber Behörden für die Verwaltung ber auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni db. 8. in das Eigentum bes 
Staates übergehenden Privatbahnlinien jowie Bau und Betrieb der in demielben Gejege —— neuen Eiſenbahn⸗ 


linien S. 175—176. Beſcheinigung der Aufgebotsbekanntmachungen in ber Stadtgemeinde Eſchwei 


er S. 176. Verloſung 


©. 176. Neuabdruck der Wehr: und Heerordnung ©. 176. Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge S. 177. Ernennun 


eines Kreisboniteurs S. 177. Aufhebung der Transportkontrolle für Tabak und Tabakfabrikate in 


engen von 0,10 kg u 


mehr in dem Grenzbezirf des Königlichen Hauptzollamtes in Malmedy und in dem zur ag Kae Obergrenztontrolle Eupen 


gehörigen Grenzbezirt S. 177. 


Obftverwertungsturje an der Königlichen Lehranitalt für 
Geifenheim S. 177. Beginn des Winter-Semefterd an der Königlichen Thierärztlichen 


ein⸗, Obft: und Gartenbau F 
ochſchule zu Hannover S. 177. 


Beginn des Winterſemeſters an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin S. 177. Perſonal-Nachrichten S. 177. 


Inhalt des Beids-Gefekblattes. 


Nr. 322 Das 29. Stüd enthält unter Nr. 3057: 

Betanntmachung, betreffend Anderung des $. 44 
der Eijenbahn-Berkehreordnung, Einführung einer 
Anlage A 1 und Ergänzungen der Anlage B zu 
diefer Ordnung. Dom 6. dal 1904. Das 30. 
Stück enthält unter Nr. 3058: Geſetz, betreffend 
Ye Bekämpfung der Reblaus. Vom 6. Juli 1904, 
Inter Nr. 3059: Gejeg, betreffend Kaufmannss | 
richte. Vom 6, Juli 1904. Unter Nr. 3060: 

deieß, betreffend den Gervistarif und die Klaffen- 

intellung der Orte. Bom 6. m 1904. Das 

‚l. Stüd enthält unter Nr. 1: Befannt- 
tahung Über die mit Schweden am 20. uni 
903 wegen Erledigung der Anſprüche aus dem 
wiichen Medlenburg- Schwerin und Schweden am | 
6, Juni 1803 in Malmö unterzeichneten Vertrag | 
ber die Stadt und die Herrihaft Wismar und 
ie Ämter Poel und Neuflofter nebft — 

etroffene Vereinbarung. Bom 6. Juli 1904. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Nr.323 Das 20. Stück enthält unter Nr. 10521: 
jefeg, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags 
m Staatshaushalts-Etat für das Etatdjahr 1904. 
om 15. Juni 1904. ' Unter Nr. 10522: Gejeß, 
treffend die Bewilligung weiterer Staatömittel 
r Berbefjerung der Wohnungsverbältniffe von 
tbeitern, Die in jtaatlihen Betrieben beichäftigt 
ıd, und von gering bejolbeten Staatsbeamten. | 
om 15. uni 1904. Unter Nr. 10523: Gejeg 
er die ildung von Parochialverbänden im 
eltungsbereihe der revidierten Kirchenordnung 
r Weltfalen und die Aheinprovinz. Vom 4. Juli 
04. Unter Nr. 10524: Berfügung des Juſtiz— 








| minijters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 


für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, 
Hadenburg, Hadamar, Homburg v. d. H., Katzen⸗ 
elnbogen, Langenſchwalbach, Marienberg, Rennerod, 
Selters, Wallmerod und Weilburg. Bom 6. Juli 
1904, Das 21. Stüd enthält unter Nr. 10525: 
Verordnung, betreffend die anderweite Regelung 


‚ der Angelegenbeiten der Verwaltung der direkten 
' Steuern und der Domänen- und Forftverwaltung 


bei den Regierungen in Gumbinnen, Marienwerder 
und Bromberg. Vom 30. Juni 1904, Unter Nr. 
10526: Berfügung des Yujtizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuds für einen Teil des 
Bezirkesdes Amtögerichts Daun. Vom 12. Juli 1904. 


Allerhädfte Erlafe 
und die durch diefelben beftätigten und 
genehmigten Urkunden, 


Nr. 324 Auf Ihren Bericht vom 27. Juni 


d. 38. bejtimme ch zur Ausführung des Gejeges 


vom 25. Juni d. %s., betreffend die Erweiterung 


und BVervollitändigung des Staatseijenbahnnekes 


und die Beteiligung des Staates an zwei Privat: 
unternehmungen jowie an dem Baue von Klein— 
bahnen, daß I. Verwaltung und Betrieb: 1, der 
Breslau-Warſchauer Eiſenbahn, 2. der Privat- 
anichlußbahnen Senftenberg Meuromweihe und 
Meuroweihe—Zihipfau, 3. der jchmalfpurigen 


Be un Bibiella 
Anichlußftreden a) Laſſowitzweiche — Komolliken 
b) Kefjelgrube— Danieleg— Rudy: Piekar, c)Porem- 
ba—Redenhütte vom Tage ihres Überganges auf den 


' Staat zu 1 der Eifenbahndireftion zu Breslau, 


zu 2 der Eiſenbahndirektion zu Halle a. ©,, zu 


' 3 der Eijenbahndireftion zu Sattowig; I. bei 


demnächjtiger Ausführung der im $. 10 unter Ir 


und b vorgejehenen Eifenbahnlinien und der im 
$. 10 unter HI 2 und 3 vorgeiebenen Heritellun 
einer zweiten Haupteiſenbahn von Lehrte = 
Wunstorf jowie einer neuen Verbindung zwiſchen 
Aachen und Hergenrath die Leitung des Baues und 
demnächit auch des Betriebs: A. der Bahnen: 1, 
von Sosnika Über Preiswig nad Egerfeld und 
von Bauerwig nad) der Reichsgrenze in der Richtung 
nach Troppau der Eiſenbahndirektion zu Kattowitz, 
2. von Gumbinnen nad) Szittfehmen und von 
Kruglanten nad) Margarabowa der Eiſenbahn— 
direftion zu Königsberg i. Br., 3. von Vandsburg 
nad) Terespol mit Abzweigung von Pruſt (Kreis 
Tuchel) nad) Krone a. Br. der Eifenbahndireftion 
8 Danzig, 4. von Guhrau nach Glogau, von 

entſchen nach Birnbaum und von Topper nach 
Meſeritz der Eiſenbahndirektion zu Poſen, 5. von 
Hirſchberg i. Schl. nach Lähn der Eiſenbahndirektion 
u Breslau, 6. von Regenwalde nach Wietſtock der 
ijenbabndirektion zu Stettin, T. von Senftenberg 
nad) Zſchipkau und von Finfterwalde nad Luckau 
der Gijenbahndirektion zu Halle a. ©., 8. von 
Kiel nah Holtenau und von Rendsburg nad 
Hujum der Eijenbahndireftion zu Altona, 9. von 
Göttingen nach Bodenfelde und von (Erndtebrüd) 
Naumland-Berleburg nad) Allendorf bei Batten- 
berg der Eijenbahndirektion zu Caſſel, 10, von 
Paderborn-Nord nad) Lippipringe der Eifenbahn- 
direftion zu Münfter i. W., 11. von (Brügge) 
—— nach Wipperfürth und Radevormwald 
und von Overath nach Kalk der Eiſenbahndirektion 
zu Elberfeld, 12. von (Wengerohr) Wittlich nach 
Daun und von Fürſtenhauſen nach Gr. Roſſeln 
der Eiſenbahndirektion zu St. Johann-Saarbrücken, 
13. von Malmedy nach der Reichsgrenze in der 
Richtung auf Stavelot der Eiſenbahndirektion zu 
Cöln, B. der ar Haupteijenbahn von Lehrte 
nad Wunstorf der Eijenbahndireftion zu Hannover, 
C. der neuen Verbindung zwiihen Aachen und 
Hergenrath der Eijenbahndirektion zu Cöln über- 
tragen werden. Zugleich beitimme Ich, daß das 
Net zur Enteignung und dauernden Beichränfung 
derjenigen Grundjtüde, welche zur Bauausführung 
nad den von Ihnen feitzuftellenden Plänen not» 
wendig find, nach den gejeglihen Beftimmungen 
Anwendung finden joll: 1. für die unter A 1 bis 
13, B und C bezeichneten neuen Eijenbahnen uſw 
— bezüglih der unter A 12 aufgeführten Linie 
von nee nad) Gr. Rofjeln, foweit fie im 
preußijhen Staatsgebiete belegen iſt —, 2. für 
den im $. 10 unter III 1a des obenerwähnten 
Geſetzes vorgejehenen Ausbau der Nebenbahn von 
Croſſen nad Eiſenberg bezüglicd; des auf preugiichemn 
Staatögebiete belegenen Teils, 3. für die zum 
oberjchlefiihen Schmalfpurbahnunternehmen (8. 10 
unter IV des vorgenannten Gejeges) gehörigen 
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ihmaljpurigen Anjchlußitreden a) Laſſowitzweiche 
1} Pr f R 

— b) Keſſelgrube ¶Danieletz ¶Rudy⸗Pielar, 
c) Boremba— Redenhütte. 

Diejer Erlaß ift in der Geſetzſammlung zu ver 
öffentlichen. 

Kiel, an Bord M. J. „Hohenzollern“, den 9. 


uni 1904. 
(ge3.) Wilhelm R. 
gegengez. v. Budde. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Derordbuungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärden. 

Nr. 325 An Stelle des ausgeichtedenen Stadt 
jefvetärs Lorenz in Ejchweiler ift der Stadtſekretär 
Meyer dajelbit bejonders ermächtigt worden, die 
Beiheinigungen über den erfolgten Aushang der 
jtandesamtlichen Aufgebote im Auftrage der Ge 
meindebehörde der Stadtgemeinde Eſchweiler zu 
zeichnen. (Bergl. Bekanntmachung vom 28. Mai 
1902 — Amtsblatt ©. 162 —.) 

Aachen, den 22. Juli 1904. 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 326 Der Herr Minifter des nern 
hat dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger 
Wagenpferde in Baden auf Grund Allerhöciter 
Ermächtigung die Erlaubnid erteilt, zu der mit 
Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen Re 
gierung im Jahre 1904 zu veranftaltenden öffent 
lihen Ausiptelung von Pferden und Silbergegen- 
ftänden aud im diesjeitigen Staatögebiete Loſe zu 
vertreiben. 

Es jollen 215000 Loſe & 1 M. ausgegeben 
werden und 4565 Gewinne im Gejamtiwerte von 
100000 M. zur Ausipielung gelangen. 

Aachen, den 23. Juli 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Peguilhen. 

Nr. 327 Bon der Deutfhen Wehr, und 
—— vom 22. November 1888 ſind unter 

rückſichtigung der bis April 1904 eingetretenen 
Anderungen Neuabdrücke hergeſtellt worden, welche 
in der Königlichen N ur ige von E. ©. 
Mittler & Sohn in Berlin S. W. 12, Kochſtraße 68 
bis 71, erichienen find, 

BVorftehendes wird mit dem Bemerken bekannt 
gegeben, daß einzelne Exemplare der Wehr: und 
Heerordnung mit dem dazu erichienenen Sadı 
regifter von E. ©. Mittler & Sohn bezogen 
werden fönnen. 

Die bisherigen Abdrüde treten außer Kraft. 

Aachen, den 23. Yuli 1904, 

Der Regierungs-Bräfident. 
In Bertretung: von Beguilhen. 
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Ar, 328 Belanntmachung, 


eg 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 

Als Erkennungszeichen für die Sraftfahrzeuge 
im Negierungsbezirfe Liegnig find weiter die 
Nummern 2101 bis 2400 beſtinimt worden. (Vergl. 
meine Befanntmachung vom 1. Mai 1903 — Amts» 
blatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 25. Juli 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
. B.: von Peguilhen. 
Bekanntmachung. 

Nr, 329 Der Gutöbejiger Peter Werth aus 
Aldenhoven, Kreis Jülich, Regierungs: Bezirk Aachen, 
it von und zum Kreisboniteur ernannt und als 
ſolcher vereidigt worden. 

Düffeldorf, den 14. Juli 1904. | 

Königliche Generalkommiſſion. 
Dr. Jeſſe. 
Belanntmadhung. 

Nr. 330 Die dur die Erlafje des Herrn 
Finanzminiſters vom 19, Dezember 1869 III 21457 
und vom 16. März 1880 III 3520 zur Hintan- 
haltung des Schleichhandels an der belgiſchen Grenze 
in dem Grenzbezirk des Königlichen Hauptzollamtes 
in Malmedy und in dem zur Königlichen Ober: 
Örenztontrolle Eupen gehörigen Grenzbezirf ein» 
geführte Transportkontrolle für Tabak und Tabat- 
tabrifate in Mengen von 0,10 kg und mehr ift 
eitens des genannten Herren Miniſters dur Er— 
(af vom 15. d. Mts. III 9462 aufgehoben worden. 
‚ Dies wird unter Bezugnahme auf die dies— 
'eitigen Bekanntmachungen vom 22, Dezember 1869 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung in Aachen 
für 1869 Geite 273/4) und vom 21. März 1880 
(Amtsblatt wie vor für 1880 Seite 89) mit dem 
bemerken hiermit zur öÖffentliden Kenntnis ges 
bracht, daß vom Tage der Ausgabe diejer Amtd- 
blattsnummer ab die gedachte Kontrolle als aufges 
hoben gilt. 

Cöln, den 20. Juli 1904. 

Der Provinzialiteuerdirektor. 
%. DB: Senden. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Königliche Lehranitalt für Wein, Obft: 
und Gartenbau, 
Nr. 331 Wir bringen hiermit zur Kenntnis, 
dab an der hieſigen Lehranftalt 
1. ein Obftverwertungsfurfus für Männer 
in der Zeit vom 22. bis 27. Auguſt d. J., 





2. ein Obftverwertungsfurjus für Frauen 
in der Zeit vom 29. Augujt bis 3. September d. I 
abgehalten werden. Die Kurſe beginnen jedesmal an 
den zuerjt genannten Tagen vormittagd 9 Uhr. 
Der Unterricht wird theoretiih und praftifch erteilt, 
ſodaß die Teilnehmer Gelegenheit Haben, die ver- 
jchiedenen Verwertungsmethoden einzuüben. 

Der Unterriht umfaßt: Obftweinbereitung und 
Behandlung desjelben im Keller, Bereitung von Eſſig, 
Branntwein und VBeerenwein; Schaummeinbereitung. 
Unterfuhung des Moftes auf Zuder und Säure. 
— Bereitung von Gelee, Marmelade und Herftellen 
von SKonferven und Obftjäften; Dörren des Stern- 
und Steinobfte8 und des Gemüſes. — Übfternte. 
Aufbewahrung und Verpadung des friichen Objtes. 

Das Honorar beträgt 6 M., für Nichtpreußen 
9 M. — Unterkunft für die Frauen bejorgt Die 
Direktion, an welche auch die Anmeldungen zu den 
Kuren bis ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn der— 
jelben zu richten find. 

Geijenheim a. Rh., den 1. Juli 1904. 

; Der Direktor: 


Brof. Dr. Wortmann. 
Nr. 332 Betanntmachung. 
Königliche Zierärztlihe Hochſchule Hannover. 

Das Winter-Semefter 1904/1905 beginnt anı 
15. Dftober 1904. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zu: 
jendung des Programms und Borlejungs + Ber: 
zeichnifjes 

die Direktion. 
Dr. Dammann. 
Nr. 333 Bekanntmachunsg . 
Tierärztliche ers Berlin, Luifenftr. 56. 

Das Winterjemeiter beginnt am 15. Oktober 
1904. Immatrikulationen nehmen am 10. Dftober 
ihren Anfang und dauern bis 5. November 1904. 

Aufnahmebedingungen und Stundenplan find 
vom Büreau zu erfordern. 

Der Rektor. 


Nr. 334 Perſonal Aachrichten. 

Der Herr Oberpräfident hat den Bürgermeifterei- 
ſekretär Arnold Joſeph Zellifjen in Vetiweiß wider- 
ruflich zum Stellvertreter des Standesbeamten des 
die Landbürgermeifterei Froigheim umfaſſenden 
Standesamtsbezirts ernannt. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
tätigen Lehrerinnen: 

1. Overberg bei der katholiſchen Volksſchule zu 

Eſchweiler, Kreis Aahen-Land ; 
2. Gertrud Bergerhaujen bei der Eatholiichen 
Volksſchule zu Gangelt, Kreis Geilenkirchen, 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 30. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 











Stück 38. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 4. Auguft 


1904, 
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ze des Beichs-Gefehblattes. 

Rr.385 Das 32. Stüd enthält unter Nr. 3062: 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abänderungen der 
Verordnung vom 13. Juli 1898 (Reichs ⸗Geſetzbl. 
Seite 921) zur Ausführung des Geſetzes über die 
Naturalleiftnngen für die bewaffnete Macht im 
Frieden in ber Faſſung des Gejeged vom 24. Mai 
1898 (NReich8-Gejegblatt S. 361) Vom 10, Auli 
1904. Unter Nr. 3063: Bekanntmachung zur Ab» 
änderung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 
1903( Reich8-Gejepbl.©.312),betreffend Ausnahmen 
von den Vorſchriften des 8. 12, 8. 13 Abſ. 1 des 
Geſetzes über Kinderarbeit in gewerblichen Be- 
trieben vom 30. März 1903 (Meichd-Gejegblatt 
S. 113). Bom 11. JZJuli 1904. Unter Nr. 3064: 
Befanntmachung, betreffend die dem Internationalen 
Übereintommen über den Eijenbahnfrachtverkehr 
beigefügte Lifte. Vom 14. Juli 1904. Unter Nr. 
3065: Bekanntmachung, betreffend die Hinterlegung 
der Ratififationsurfunde Spaniend zu dem am 
12. uni 1902 im Haag abgeichlofjenen Abkommen 
me Regelung der Bormundjchaft über Minder- 
äbrige. Vom 17. Juli 1904. Das 33, Stüd ent» 
ält unter Nr. 3066: Bekanntmachung, betreffend 
ie Anerkennung franzöfiiher Prüfungszeichen für 
pundfeuerwafien. Bom 15. Juli 1904. Das 34. 
Stüf enthält unter Nr. 3067: Bekanntmachung, 
etreffend die Ausführung des Geſetzes vom 
d. Februar 1876 über die Befeitigung von Ans 
tefungsftoffen bei Viehbeförderungen auf Eifen- 
ahmen. Bon 16 AYuli 1904. Unter Nr. 3068: 
Befanntmachung, betreffend die Abänderung der 
3eftimmungen über die Bejeitigung von Anftedungs- 
offen bei der Beförderung von lebendem Geflügel 
uf Eiſenbahnen vom 2. Februar 1899. Vom 
7. Zuli 1904. Das 35. Stüd enthält unter Nr. 


3069: Geſetz, betreffend die Entſchädigung für 
— erlittene Unterſuchungshaft. Vom 14. Juli 
1904. 


Anhalt der Gefeh-Sammlung. 
Nr.336 Das 22. Stüd enthält unter Nr. 10527: 
Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtfreijes 
Cottbus. Bom 10. Juli 1904. Das 23. Stüd 
enthält unter Nr. 10528: Wildſchongeſetz. Vom 
14. Juli 1904. 


Derordbunngen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden. 

Nr. 337 Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung, betreffend den Betrieb des Hufbeſchlag— 
gewerbes vom 6. März 1885 (U.-Bl. ©. 69) und 
unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Prüfungsordnung für Hufichmiede 
bringe id; hierdurd zur öffentlihen Kenntnis, daß 
die Brüfung im 3. Bierteljahre 1904 
am Freitag, den 23. Geptember d. 3%, 

vormittags 9 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gejuhe um Zulafjung zur Prüfung find an 
den Borjigenden der Brüfungstommijjion für Huf- 
Ichmiede, Herrn Departements-Tierarzt Barauski 
bierjelbft, zu richten. 

Aachen, den 23. Juli 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 338 Der Provinzialrat hat der Stadt- 
—— Düren die Verlegung des daſelbſt am 

„November 1905 anſtehenden Herbſtviehmarktes 
auf den 29. desſelben Monats geſtattet. 

Aachen, den 29. Juli 1904. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
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Nr. 839 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 31. Auli 1904. 





Zahl der 





| . verſeuchten 
Seuche. | Kreis Ge | ge 
| mein- |... 
) den, | böfte. 
| | | 
Schweineſeuche Aachen⸗-Land 31 3 
desgl. Düren | 2| 2 
deögl. Eupen wie 
desgl. Geilenkirche 1| 2 
desgl. Jülich 4 4 
Geflügelcholera Geilenkirchen 11 


Aachen, den I. Auguſt 1904. 

Der Regierungs-Präſident. 
—von Hartmann. 

Nr. 340 Die Ehefrau Johann Heinrich 
Sommer, Maria geb. Linden in Aachen, hat den 
für fie am 9. Januar d. 8. unter Nr. 298 zu 
18 Mark für das laufende Jahr ausgefertigten, 
zum Sandel mit Kram- und Buderwaren pp. be 
rechtignenden Gewerbejchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung Ddiejes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erjte Ausfertigung bierdurd für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls ſie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 30. Juli 1904, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Beguilhen. 
Nir. 341 Bekannimachung . 

In dieſem Jahre wird in Rheydt am 4. Oktober 
und den folgenden Tagen eine Prüfung für Hand— 
arbeitslehrerinnen und Lehrerinnen der Hauswirt- 
ſchaftskunde ftattfinden. 

Die Meldungen zu den Prüfungen find an Die 
Regierungen des Bezirks zu richten, im welchen bie 
Bewerberinmen wohnen und müfjen jpäteftens vier 
Wochen vor den betreffenden Prüfungsterminen dort 
vorliegen. 

Die näheren Bedingungen über die Zulafjung zur 
Prüfung find enthalten in der Prüfungsordnung —* 
Handarbeitslehrerinnen (abgedruckt im Zentralblatt 
von 1885 ©. 737 und ff.) und in der Prüfungs— 
ordnung für Hauswirtichaftslehrerinnen (abgedrudt 
im Bentralblatt von 1902 ©. 246 und ff.) 

Aachen, den 30 Juli 1904, 

Abteilung für Kirchen: und Schulweien. 
Heiſing. 


Nr. 342 Verordnung, 
betreffend Gröffnung der Jagd. 

Auf Grund des $. 2 des Gejeges von 26. Februn 
1870 über die Schonzeiten des Wildes in In 
bindung mit $. 107 des Geſetzes über die di 
ftändigfeit der Verwaltungs- und Verwaltung: 
gerichts: Behörden vom 1. Auguft 1883 wird für 
das Jahr 1904 im Regierungsbezirk Aachen der 
Schluß der Schonzeit feitgejegt: für Nebhühne, 
Hafelwild, Wachteln und Moorhühner im de 
Kreifen Nahen Stadt, Aachen Land, Ditren, 
Erkelenz, Eupen, Geilenkirchen, Heinsberg um 
zu auf den 17. Auguft und im dem Kreiſen 

talmedy, Montjoie und Schleiden auf ta 
24, Auguſt, ſodaß für die erjtgenannten Sreir 
der 18. Auguſt und für die legtgenannten rer | 
der 25. Muguft der erite Jagdtag ift. Auf dus | 
Wildihongejeg vom 14. Zuli d. Is., Geſetz-Samm⸗ 
fung Ceite 159 wird im übrigen Bezug ge 
nommen, 

Hachen, den 80. Yuli 1904. 

Der Borjigende des Bezirks-Ausſchuſſes. 
In Bertretung: 
Malmros. 
Derorduungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr, 343 Betanntmachung. 

Bei der Bojithilfftelle in Nidrum und Ber 
(Kreis Malmedy) ift der Telegraphenbetrieb eröfmt 
worden. 

Hachen, den 26. Juli 1904. 

Kaijerliche er 
* J 





. B.: Puſch. 

Nr. 344 Unter Verweiſung auf die 85.85 
und 36 des Berggejeges vom 24. re 1866 | 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für | 
die Bergwerfe Generaldirektor Karl Georg Maaken 
Großer Kurfürſt, Vizepräfident Robert Suermank 
und Fleißiger Hat bei Höngen mit dem Bemerkn 
zur öffentlichen Kenntnis, daß die Situationsnk 
gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Küniglice | 
Bergrevierbeamten des Reviers Aachen zu Anden 
zur Einficht offen liegen. 

Bonn, den 18. Juli 1904. 

Königliche Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 6. Mai 1904 wid 
der Bereinigungs-Gejellicaft für Steinkohlenbeu 
im Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen unter dem 
Namen „Generaldirektor Karl Georg Maaßen“ das 
Bergmwerkseigentum in dem in den Gemeinden 
Höngen im Landkreife Aachen, Bettendorf, Siers⸗ 
dorf, Setterich im Kreije Jülich, Baesweiler und 
Didtweilerim Kreiſe Geilenkirchen, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn, belegenen| 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 205885 


| 
N 
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Quadratmeter hat und deſſen Grenzen auf dem 
anı heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
den Buchitaben a bis h bezeichnet find, zur Ges 
winnung der im Felde vorfommenden Gteinkohlen 
nadı dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd) 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 18. Juli 1904. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 21. April 1904 
wird der Vereinigungs⸗Geſellſchaft für Steinfohlen- 
bau im Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Nahen unter 
dem Namen „BVizepräfident Robert Suermondt” 
das Bergwerfseigentum in dem in den Gemeinden 
Höngen im Landkreiſe Aachen, Yangmweiler und 
Laurenzberg im Kreiſe Jülich, Regierungsbezirk 
Nahen und Dberbergamtsbezirt Bonn, belegenen 
Ki welches einen Flächeninhalt von 2188565 

uadratmeter hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben a bis e bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vorkommenden Steinkohlen nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd) verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 18. Juli 1904. nz 


Königlihes Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 6. Mai 1904 wird 
er Bereinigungs-Gejellihaft für Steinkohlenbau 
m Wurmrevier zu Kobliceid bei Aachen unter 
em Namen „Großer Kurfürft” das Bergwerks— 
igentum in dem in den Gemeinden Höngen im 
andkreife Aachen, Bettendorf, Siersdorf und 
setterich im Kreiſe Jülich, Baesweiler im Kreiſe 
jeilenfirchen, Regierungsbezirk Aachen und Ober» 
ergamtsbezirk Bonn, belegenen Felde, welches 
nen Flächeninhalt von 2184918 Quadratmeter 
tt und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
age beglaubigten Cituationsrifje mit den Bud). 
aben a bis k bezeichnet find, zur Gewinnung der 
ı Felde vorkommenden Steinfohlen nad) dem 
erggejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Boun, den 18. Juli 1904. 


Königliches Oberbergamt. 
Loerbrofs, 
Hm Namen des Königs. 
Auf Grund der Mutung vom 10, März 1904 
rd der Vereinigungs:Gejellihaft für Steintohlen- 
mn im MWurmrevier zu Kohljcheid bei Aachen 
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unter dem Namen ‚„Fleißiger Rat? das Berg— 
werkseigentum in dem in den Gemeinden Höngen 
und Sinzweiler im Landfreife Machen, Langweiler 
und Laurenzberg im Kreiſe Jülich, Regierungs— 
bezirk Aahen und Oberbergamtsbezirt Bonn, be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
2188846 Duadratmeter hat und defjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riffe mit den Buchſtaben a bis d bezeichnet find, 
zur Gewinnung der im Felde vorfommenden Stein» 
kohlen nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 18. Juli 1904. & 
. 8, 


Königliche Oberbergamt. 
Loerbroks. 
Bekanntmachung. 

Nr. 345 Gemäß 8. 46 des Kommunalab— 
gabegeſetzes vom 14. Juli 1893 (G. ©. ©. 152) 
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das 
aus dem Betriebe der auf preußiihem Staatsge— 
biete belegenen Teilftrefe der Gilenbahn von 
Herzogenrath nad; Sittard fi) ergebende kommunal— 
abgabepflichtige Reineinkommen der Geiellichaft für 
den Betrieb von niederländiichen Staatseifenbahnen 
zu Utreht für das Jahr 1903 auf 3630 Mark 
fejtgeitellt worden ift. 

Cöln, den 23. Juli 1904. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar: 
Breitenbad. 

Königliche Lehranftalt für Wein:, Obſt⸗ 

und Gartenbau, 

Nr. 346 Wir bringen hiermit zur Kenntnis, 
daß an der hiefigen Lehranftalt 

1. ein Obftverwertungsfurjugs für Männer 

in der Zeit vom 22. bis 27. Auguft d. 3., 
2. ein Obftverwertungsfurjus für Frauen 
in ber Zeit vom 29, Auguft bis 3. Septem- 
ber d. J. 
abgehalten werden. Die Kurje beginnen jedesmal an 
den zuerſt genannten Tagen vormittagg 9 Uhr. 
Der Unterricht wird theoretiich und praftijch erteilt, 
ſodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die ver- 
ſchiedenen Verwertungsmethoden einzuüben. 

Der Unterriht umfaßt: Obftweinbereltung und 
Behandlung desjelben im Keller, Bereitung von Eſſig, 
Branntwein und Beerenwein; Schaummeinbereitung, 
Unterfuhung des Moftes auf Zucker und Säure. 
— Bereitung von Gelee, Marmelade und Heritellen 
von Konſerven und Obſtſäften; Dörren des Kern— 
und Steinobjtes und des Gemüſes. — Obſternte. 
Aufbewahrung und Verpackung des friſchen Objftes. 

Das Honorar beträgt 6 M., für Nichtpreußen 
9 M. — Unterfunft für die Frauen bejorgt die 
Direktion, an welche auch die Anmeldungen zu den 
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Kurjen bis fpäteftens 14 Tage vor Beginn ber« 
felben zu richten find. 

Geijenheim a. Rh., ben 1. Juli 1904. 

Der Direktor: 
Prof. Dr. Wortmann. 
Nr. 347 Verfonal-Hadhricdten. 

Der Bürgermenjterei-BerwalterZeopoldvon Beſſel 
ift endgültig zum Bürgermeifter der Landbürger- 
meifterei Büllingen im Kreiſe Malmedy ernannt 
worden. 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
— Lehrer: 

. Brülls, bei ber katholiſchen Volksſchule zu 
Lorbad,, Kreis Schleiden ; 





2. Hinterkeuſer, bei der katboliſchen Volksſchule 10. 


zu Nierfeld, Kreis Schleiden; 


—— 


akobs, bei der katholiſchen Volksſchule zu 

berreifferſcheid, Kreis Schleiden ; 
Kramer, bei ber katholiſchen Volksſchule zu 
Mechernich, Kreis Schleiden 


.Pulvermacher, bei der tatholifchen Bolksiau 


u Mechernich, Kreis Schleiden ; 
Koma, bei der katholiſchen Vvolksſchule jr 
Ahrdorf, Kreis Schleiden ; 
Vaßen, bei ber —— Boltsjchule jı 
Noethen, Kreis Schleiden ; 
üpgens, bei ber atholifchen Bolksjchule 5 
onzen, Kreis Montjoie; 


. Mannheims, bei der fatholiihen Volksſchut 


zu Mützenich, Kreis Montjoie; 
von den Drieſch, bei der katholiſchen Volk 
ſchule zu Bereſcheid, Kreis Schleiden. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 31, 


Drad von J. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 34. 


 Yußgegeben zu 1 Yadıen, Donnerstag, den 11. Muguft 


1904, 
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Dersrdnungen und Bekanntmachungen 


der PBrovinzial-Sehärden, 


Nr. 348 Nachſtehender, von den Herren Refjort- 
miniſtern mitgeteilter Entwurf eines VBerzeichnifjes 
der Krankheiten und Todesurjachen, welcher künftig 


als Grundlage für die Benennung 
urfachen 


der Todes: 


bei der amtlichen Sterblichkeitsftatiitit 


dienen ſoll, wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntnis gebracht, dat die Bekanntgabe eines 

ausführlichen alphabetiſchen Berzeichniffes der 

Krankheiten und Todesurjachen vorbehalten bleibt. 
Machen, den 28. Juli 1904. 


Der Negierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Verzeichnis 


der 


Krankheiten und Todesursachen. 
I. Infektionskrankheiten, Zoonosen und Schma- 
rotzerkrankheiten, (Infektionskrankheiten all- 


gemeiner Natur, 


1—25, Zoonosen 26—29, 


Schmarotzerkrankheiten 30—33). 


. Vergiftungen (34—36). 
. Aeussere Einwirkungen (37). 
. Störungen der Entwiekelung und Ernährung 


(38—56). 
V. Krankheiten der Organe (57— 175). 


A. 


D. 


der Haut (57, 58) und des Zellgewebes 
(59—63), 


. der Muskeln (64—66) und Sehnen (67), 
C 


der Knochen (68), Knorpel (69) und Ge- 
lenke (10-72 

des Blutes und der blutbildenden Drüsen | 
71877), | 


E. des Gefässsystems (Herzkrankheiten 78 | 


bis 86, Gefässkrankheiten 87, 88), 

des Nervensystems (Hirnhant und Gehirn 
89 —%, Rückenmark 97— 104, Nerven 105 
bis 112), 


. des Ohres (113), 

. des Auges (114), 

. der Respirationsorgane (der Nase 115, 
des Kehlkopts 116—119, der Bronchien 
120, 121, der Lunge 122—128, des Brust- 
fells 129), 

K. des Verdauungsapparats (der Mundhöhle 
130, des Rachens und Halses 131, der 
Speicheldrüsen 132, der Speiseröhre 133, 
des Magens 134, des Darms 135—141, 
Brüche 142, des Bauchfells 143, der 
Leber 144—146, der Gallenblase 147, der 
Bauchspeicheldrüse 148), 

L. der Harnorgane (149—154), 

M. der Geschlechtsorgane (155 —175, beim 
männlichen Geschlecht 155—161, beim 
weiblichen Geschlecht 162—175). 

VI. Andere sowie nicht angegebene und unbe- 

kannte Krankheiten (176). 

Die wesentlich als Krankheiten und nur für 
aussergewöhnliche Komplikationen als Todesur- 
sachen vorkommenden Bezeichnungen sind cursiv 
gedruckt, [Krankheitsbezeichnungen, welche nur 
ungenaue Diagnosen, Begleit- und Folgeer- 
scheinungen von Krankheiten darstellen, sind in 
eckigen Klammern gedruckt]. 


I. Infektionskrankheiten, Zoonosen 
und Schmarotzerkrankheiten., 


Infektionskrankheiten allgemeiner 
Natur, 

l. a) Masern, Morbilli, 
b) Röteln. 

2. Scharlach. 
a) Scharlach, Scarlatina. 
b) Scharlach-Nierenentzündung. 
c) Scharlach-Bräune, Scharlach-Diphtherie. 
d) Scharlach-Sepsis, 

3. Frieseln (Miliaria, Schweissfriesel bei 57 d). 


— 29— 


11. 


12. 


13. 


13, 
13. 
14, 


15, 


16, 


17, 
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. Pocken, Variola, Variolois; natürliche, mo- 


difizierte, blutige Menschenblattern. 


. Windpocken, Varicellae. 
. Rose, Erysipelas; Wander-, Blatter-, Haut-, 


Kopfrose ; Rotlauf, Blasenrotlauf, phlegmo- 
nöses, brandiges Erysipel. 


. Diphtherie: 


a) Diphtherie, diphtherische Geschwüre; 
diphtherische Bräune; brandige Bräune; 
brandige Rachenentzündung; brandige 
Entzündung der Mundschleimhaut; Diph- 
therie des Rachens, der Mandeln, der 
Nase, der Augen. Croup, häutige Bräune, 
Angina membranacea; Laryngitis fibrinosa, 
Kehlkopfbräune; Luftröhrenbräune, 

b) Diphtherie d. Haut d. äusseren Genitalien; 

c) Diphtherische Laryngostenose. 

d) Diphtherische Lähmungen, 

e) Diphtherie-Nierenentzündung. 

f) Diphtherie-Sepsis, 


. Keuchhusten, Stickhusten, Tussis convul- 


siva, Pertussis, 


. Grippe, Influenza. 
. Blutvergiftung, 


Wundifieber, 
iftung, Eiterfieber, Pysemia, Septhämie, 
Septicemie, Fleischvergiftung, baeilläre 
(Fleischgift s. 34 a a; Scharlach-Sepsis bei 

2 d, Diphtherie-Sepsis bei 7 f). 

Kindbettfieber, Febrispuerperalis, Wochen- 

bettfieber; Pysemie im Wochenbett; Endo- 

metritis puerperalis; Entbindungsfieber, ein- 
schliesslich Unterleibsentzündung während 
und nach der Geburt, Peritonitis puerperalis, 

Pelviperitonitis puerperalis, 

Starrkrampt: 

a) Tetanus und Trismus; Kinnbackenkrampf, 
Mundklemme ; Wundstarrkrampf, Tetanus 
und Trismus traumaticus, 

b) Tetanus neonatorum, 

c) Tetanus puerperalis. 

a) Typhus, Abdominaltyphus, Typhus abdo- 
minalis, Typhoidfieber; Unterleibtyphus; 
Nervenfieber, Typhöses Fieber, [gastrisches 
Fieber, Febris gastrica]. 

b) Weilsche Krankheit. 

c) Paratyphus. 

Fleckfieber, Flecktyphus, Typhus exan- 

thematicus, Typhus petechialis; Ausschlag- 


Eiterver- 


typhus, 
Rückfallfieber, Febris recurrens, Rückfall- 


typhus, 
uhr, übertragbare, Dysenteria, rote, weisse, 
epidemische, endemische Ruhr; Darmdiph- 
therie, 
a) Asiatische Cholera, Cholera asiatica s, 
epidemica, 


17, 


24, 
. Tuberkulose, 


b) Cholera nostras, einheimischer Bred- 
durchfall (Brechdurchfall s. 135 ce). 


. Pest. 
19, 


Mumps, Parotitis epidemica s. malim; 
Ziegenpeter ; epidemische, bösartige Ohrspeich- 
drüsenentzündung. 


. Genickstarre, übertragbare, epidemisc- 


Hirnhautentzündung, Meningitis (Arachnits 
cerebrospinalis epidemica, 


. Wechselfieber, kaltes Fieber, Fibris inter 


mittens; Malaria, 


2. Akuter Gelenkrheumatismus, Rheuns- 


tismus articulorum acutus; Polyarthritis acıta, | 


. Venerische Krankheiten: 


A. Syphilis, Lues, 

a) Primäre Syphilis (harter Schanker). 

b) Sekundäre (Roseola, Papulae madidante, 
breite Kondylome, syph. Halsaffektionen). 

c) Tertiäre (Gummata, Hautausschläge, 
Syphilide u. s. w). Gehirnsyphilis, 
Knochenaffektionen, syphilitische Exo- 
stosen, Tophi, 

d) Kongenitale (Hereditäre), 

e) Ohne Bezeichnung der Grade. 


B) Gonorrhoe, 
a) Gonorrhöe, Tripper, Blennorhöe ; 
b) Tripper-Folgekrankheiten: 
#) Gelenkrheumatismus, 
ß) sonstige (gonorrhoische Endokar- 
ditis, Epididymitis, Salpingitisu, s. w.). 
C) Weicher Schanker, Bubo, 
Lepra, Aussatz, 


a) Lungenschwindsucht, Phthisis pulmonun; 
Schwindsucht; Tuberkulose; [Lungenab- 
zehrung; hektisches Fieber, Zehrfieber). 
galoppierende Schwindsucht, tuberkulös 
Hämopto&, Lungenblutsturz, 

b) Halsschwindsucht, Kehlkopf-, Luftröhre- 
schwindsucht, Phthisis Jaryngea, 

c) Miliartuberkulose. 

d) Skrofeln, Serofulosis; tuberkulöse Drüsen- 
leiden, [Drüsenkrankheit; Drüsenanschwel- 
lung, Drüsenverhärtung, Drüsenfieber), 
Drüsentuberkulose. 

e) Hauttuberkulose; Lupus; fressendeFlechte. 

t) Knochen-, Gelenktuberkulose, tuberkulöser 
Abscess, kalter Abscess, Tumor albus. 

g) Tuberkulöse Hirnhautentzündung, Menin- 
gitis (Arachnitis) tuberculosa s. granulosa; 
akuter Hydrocephalus. 

h) Solitärer Gehirntuberkel. 

i) Unterleibsschwindsucht, Phthisis intesti- 
nalis; Darmschwindsucht; tuberkulöse 
Darmgeschwüre; Darmtuberkeln; tuber- 


26 


31. 


32, 


33, 
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kulöse Bauchfellentzändung, Gekrös- 
schwindsucht, Phthisis mesenterica, 

k) Nierentuberkulose ; Nephrophthisis, 

I) Blasentuberkulose, 

m) Tuberkulose der männlichen Geschlechts- 
organe, 

n) Taberkulose der weiblichen Geschlechts- 
organe, 

o) Allgemeine Tuberkulose, 

Zoonosen: 


Hundswut, Hydrophobia. 


. Milzbrand, Pustula maligna, Anthrax conta- 


giosus, Milzbrandkarbunkel. 


‚ Rotzkrankheit, Malleus humidus, 


. Maul- und Klauenseuche, A icae. 
Schmarotzerkrankheiten. 
, Wurmkrankheiten. 
a) Blasenwürmer, Oystica: Üysticercus 


(Finnen), Echinococeus,. 
Insbesondere: 

&) Blasenwürmer des Gehirns, 

ß) Blasenwürmer der Leber, des Auges. 
b) Cestoden: Bandwurm. Taenia (medio- 
canellata, solium). Bothriocephalus latus. 

c) Nematoden: 

x) Trichinenkrankheit, Trichinosis, 

ß) Anchylostoma duodenale, 

y) Fadenwurm, Oxyuris, vermicularis ; 
Ascaris lumbricoides, Spulwurm; Stron- 
gylus duodenalis, Anguillula intesti- 
nalis (stercoralis, Trichocephalus 
dispar. 

d) Sonstige Würmer. Helminthiasis. 

a) Krütze, Scabies, Räude. 

b) Läuse, Phthiriasis. Kopfläuse, Kleider- 
läuse, Filzläuse, (Pediculi pubis). 

Fadenpilzkrankheiten: 

a) Schwämmchen, Aphths (Aphthae epizoo- 
ticae bei 29); Soor, Stomatitis aphthosa 

s. myecotica, 

b) Favus. 

c) Pityriasis. 

d) Herpes tonsurans. 

e) Aspergillus und andere. 

Strahlenpilzkrankheit, Aktinomykosis, 
I. Vergiftungen 


(Angegebene Selbstmorde bezw, "Selbstmord- 
versuche und Verunglückungen werden als solche 


34, 


unterschieden), 
a) Organische Gifte (das Gift ist anzu- 
geben!): 
&) Fleischgift, Wurstgift, Muschelgift, 
Fischgift, Käsegift u. s. w. 
ß) Schlangenbiss, Insektenstich, 


y) Pilze, Schwämme ; Tollkirsche ; Mutter- 
korn (Ergotismus; Kriebelkrankheit) ; 


35. 


36. 


Stechapfel; Schierling; Nikotin, Mor- 
phium ; Strychnin ; Aether; Chloroform ; 
Lachgas; Coffein, Atropin; Cocain, 
Nitrobenzol, Anilin, Karbolsäure, Oxal- 
säure, Cyankali, Blausäure, Jodoform, 


u. 8 w. 
b) Anorganische Gifte (das Gift ist an- 
zugeben!): 

x) akute Vergiftung: Brechweinstein, 
Säuren, (Vitriol), Aetzlauge (Ammo- 
niak), Arsenik, Quecksilber, Sublimat, 
Phosphor, Bleiessig, Bleizucker u, s. w. 

8) chronische Vergiftung: Bleipräparate, 
Brom, Chlor, Jod, Phosphor, Queck- 
silber Arsenik u, s. w. 

c) Vergiftungen ohne nähere Angabe. 
Giftige Gase: Kohlendunst, Kohlenoxyd, 
Rauchvergiftung, Leuchtgas ; Schwefelwasser- 
stoffgas, Kloakengase, Grubengase u, s. w. 
Alkoholvergiftung. 

a) akute, 

b) chronische; Trunksucht, 

ce) Delirium tremens; Säuferwahnsinn, 
III. Aeussere Einwirkungen. 


(Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstmord- 
versuche und Verunglückungen werden als solche 


37, 


unterschieden), 
a) Quetschungen und Zerreissungen. 
b) Knochenbrüche: 
«) des Schädels, 
4) des Schulterblatts und Schlüsselbeins, 
) der Wirbelsäule, 
N der Rippen, 
e) des Beckens, 
/) der oberen Gliedmassen, 
n) der unteren Gliedmassen, 
ohne nähere Angabe, 
e) Verstauchungen. 
d) Verrenkungen: 
«) an den oberen Gliedmassen, 
ß) an den unteren Gliedmassen, 
) sonstige Verrenkungen. 
e) Wenden: 
«) durch Hieb, Stich, Schnitt, 
8) durch Schuss, 
) durch Biss (ausser 26 u, 34 «, $), 
) durch sonstige Ursachen. 
f} Verbrennung und Verbrühung, 
Brandwunden, 
g) Erfrieren. 
h) Gehirnerschütterung. 
i) Hitzschlag, Sonnenstich (Insolation). 
k) Blitzschlag. 
h Elektrischer Strom. 
m) Ertrinken. 
n) Erhängen. 
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0) Ersticken. 
p) Hinrichtung. 
q) Fremdkörper mit Bezeichnung des 
Organs, 
r) [Verletzung ohne nähere Angabe der 
rt und des Sitzes. 
«) duxch Explosion, 
%) durch Ueberfahren, 
) durch Maschinen, 
N durch Sturz, Fall, Schlag, Wurf, Stoss, 
&) durch Erschütterung, 
{) auf sonstige Weise]. 
s) [Verblutung ohne nähere Angabe] 
t) [Operationen ohne nähere Angabe.] 


IV. Störungen der Entwickelung und 


Ernährung. 


(Bei Nr. 38 und 39 sind die gestorbenen Kinder 
dis zum Alter von einem Monat und bei Nr, 45 
die Gestorbenen unter 60 Jahre alten Personen 


38. 


39, 


m 
is 


besonders hervorzuheben), 

Angeborene Lebensschwäche, Debilitas 
et Asphyxia neonatorum (Mangel an Atem- 
bewegung). 

Bildungsfehler, Missgeburt, Vitia primae 
formationis z, B. angeborener Darmverschluss 
Atresia ani), Gehirnbruch, Hasenscharte, 
Wolfsrachen, Spina bifida, gespaltenes Rück- 
grat, Rückenmarkwassersucht, andere Spalt- 
bildungen u. s. w., Doppelmissbildungen, 
Teratonıe, Steissgeschwulst u. s. w. (ausser 
den unter Nr. 81b, 156, 158b besonders 
angeführten Bildungsfehlern). 


. Zahnen, Dentitio; Zahndurchbruch, Zahn- 


krampf, Zahnfieber. 


. Englische Krankheit, Rachitis; weicher 


Hinterkopf, Craniotabes, 


. Osteomalacia, Knochenerweichung. 
. Abzehrungder Kinder, Atrophia infantum, 
. a) Erschöpfung, Entkräftung, Inanitio, 


b) Hungertod. 


. Altersschwäche, Marasmus senilis. 
. Brand, Gangrsna, 


a) Brandgeschwür, Ulcus gangrenosum. 

b) Druckbrand, Decubitus, brandiges Durch- 
liegen. 

c) Wasserkrebs, Noma, Cancer aquaticeus, 

d) Brand der Alten, Gangräna senilis, Arte- 
riosklerotischer Brand. 

a) Myxoedem. 

b) Kachexia strumipriva. Kachexia thyreo- 
priva. 


. Kretinismus,. 
. Zuckerkrankheit. Diabetes mellitus, Melli- 


turie, Zuckerruhr, Harnruhr, diabetischer 
Brand. 


. Diabetes insipidus, Zuckerlose Harnruhr. ı 


51. Gicht, Arthritis urica. 

52. Bronzekrankeit, Addisonsche Krankheit, 
53. Fettsucht, Polysareia, 

54. Akromegalie. 
55, Riesenwuchs. 
56, Neubildungen. 


(Sitz anzugeben! Lyn 

phome bıi 73e). 

A, Bösartige Neubildungen. 

a) Krebs, Kareinom (Cancroid). 

«) der äusseren Bedeckungen (Haut miı 
Schweissdrüsen und Talgdrüsen, Unter. 
hautzellgewebe), Ulcus rodens, 

&) der Verdauungsorgane, (Magen, Speise 
röhre, Gallenblase u. s. w.), 

y) der Atmungsorgane (Lunge, Kehlkopf, 
Luftröhre u. s. w.), 

ö) des Harnapparats (Niere, Blase u.s. w.), 

e) der Geschlechtsorgane, 

{) sonstige Karcinome, allgemeine Karei- 
nose, 

b) Sarkom., 

c) Andere bösartige Neubildungen (we 
Melanom, Endothelium, Skirrhus, Myelıs, 
Epulis, Gliom, Hypernephrom, Misch 
schwülste, Kystoma papillare, Maligns 
Adenomyom, Chorionepitheliom, Blaser 
mole, Deciduom, Gliosarkom). 

B. Gutartige Neubildungen. 

a) Fibrom, Lipom, Angiom, Mysom, 
Atherom (Grützbeutel) Adenom, Warze 
(Verruca), Molluseum contagiosum; 
Chondrom, Enchondrom, teom, 
Exostose; Myom; Kystom; Adenomion, 

eurom, t:angliom, Psammom u. s.W., 

b) Polypen, 

e) Kropf, Struma, 

C. [Geschwülste, Tumoren ohne nähere An 
gabe], 


V. Krankheiten der Organe (aussch: 
der bei Gruppe I bis IV aufgeführten, 


(Angebene Selbstmorde, bezw. Selbstmord- 


versuche und Verunglückungen werden als solch? 


unterschieden,) 


A. Krankheiten der Haut und des Zell- 


gewebes. 
57. a) Ekzem, nässende Flechte (am Ohre 113%) 
b) Psoriasis, 
ec) Urticaria. 


d) Miliaria, Schweissfriesel. 

e) Pemphigus, Blasenausschlag. 

f) Herpes zoster, Gürtelrose. 

g) Grind, Seborrhöe. 

h) Haarschwund, Alopecia. 

i) Ichthyosis. 

k) Muttermal, Nävus. Blutschwamm, Nüous 
vasculosus. 


d 


2. 
B 
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I) Sonstige Hautausschläge, Dermatitis, Ery- 
them, Prurigo, Pruritus (Pr. vulvae bei 
1622), Lichen, Impetigo, Akne (Finnen), 
Herpes, Hühneraugen, Hyperhidrosis u. s. w. 

Furuneulosis, Blutgeschwür, Karbunkel 

(Milzbrand-Karbunkel bei 27), 


, Zellgewebsentzündung: 


a) Phlegmone, Abscess, Geschwür, Zellenge- 
websvereiterung, Eitergeschwulst, Lymph- 


gefässentzündung, Lymphangitis, Zell- 

hautentzündung — colli profunda 
bei 131). 

b) Panaritium, Akelei, infektiüses Fingerge- 
schwür. 

c) Eingewachsener Nagel, Entzündung des 
Nagelbettes. 


. a) Zellgewebeverhärtung der Neuge- 
borenen, Induratio telae cellulosae, 


Sklerema neonatorum ; Bindegewebever- 
härtung, 
b) Sklerema adultorum: Sklerodermia. 


. a) Nabelentzündung, Omphalitis; Nabel- 


vereiterung; Nabelbrand. Nabeldiphtherie. 
Nabelgefässentzündung; Nabelarterienent- 
zündung, 

b) Nabelblutungen, Hämorrhagia umbili- 
calis. 

Uleus eruris, Fussgeschwür’ 

Elephantiasis. 

Krankheiten der Muskeln und der 

Sehnen. 

Krankheiten der Muskeln, 


1. Muskelentzündung, Myositis, Psoitis. 


— 


— 


, Muskelrheumatismus ; 


Lumbago,  Hüftweh ; 
Hexenschuss ; / Reissen, Kreuzschmerzen. Rheu- 
matismus ohne nähere Bezeichnung.) 


, Muskelentartung, Muskelatrophie; Muskel- 


hypertrophie (progressive Muskelentartung, 
Duchennesche Krankheit bei Nr. 102). 
Krankheiten der Sehnen, 


b) Dupuytrenscha Krankheit, Handsehnen- 
schrumpfung, Sehnencontractur. 
c) Sehnenverkürzung, Torticollis etc. 


Krankheiten der Knochen, Knorpel und 


Gelenke. 


. a) [Knochenverletzung. Kuochenbrüche, 


Knocheneinknickungen, falsches Gelenk, 
Pseudarthrose] (sofern äussere Einwir- 
kungen bei 37b). 
b) Knochenentzündung, Ostitis, Periostitis, 
* (Knochenhautentzündung), Östeomyelitis 
Knochenmarkentzündung), Osteomyelitis 


69. 
70, 


71. 


72. 


infectiosa acuta, Knocheneiterung Knochen- 
frass, Caries, Knochenbrand, Nekrosis, 
Becken-, Wirbel-, Senkungs-Abscess, 

c) Exostose (nicht syphilitische). 

—— — Chondritis, Perichon- 

ritis. 

a) [Gelenkverletzung, Gelekverren- 
kung, Luxatio; Bluterguss in die Ge- 
lenke; Gelenkversteifung, Gelenkcontrac- 
tur, Ankylose] (sofern äussere Einwir- 
kungen bei 37b). 

b) Gelenkentzündung, Gliedwasser, Hy- 
darthros; Gelenkeiterung, Pyarthros, 

a) Chronischer Gelenkrheumatismus. 

b) Arthritis deformans, deformierende 
Gelenkentzündung. 

a) Verkrümmung der Wirbelsäule, Kyphose, 
Skoliose, Lordose. 

Klumpfuss, Spitzfuss, Genu 

valgum, Bäckerbein u. s. w. 


D. Krankheiten des Blutes und der blut- 


73. 


14, 


75. 
76. 


1. 


. a) Sehnenscheidenentzündung, Tendovaginitis, 
Tendosynovitis. 
Ueberbein, Ganglion, Hygroma. Bursitis | 
praepatellaris. 


| 


bildenden Drüsen. 

a) Blutmangel, An®mia; Bleichsucht, Chlo- 
rosis. 

b) Anaemia perniciosa 

e) Weissblütigkeit, Leuksmia. 

d) Pseudoleukämie, Hodgkinsche Krank- 
heit; Anämiasplenica, Bantische Krankheit. 

e) — 

a) Skorbut, Scharbock, Scorbutus. 

b) Barlowsche Krankheit. 

c) Blutfleckenkrankheit, Morbus macu- 
losus Werlhofii; Purpura (hemorrhagica). 

d) Hämoglobinurie. 

Bluterkrankheit, Hsmophilie. 

Drüsenentzündung, Lymphdrüsenentzün- 
dung, Adenitis, Lymphadenitis, Drüsen- 
vereiterung,  Lymphdrüsenvereiterung, 
Lymphdrüsenabscess. 

Milzkrankheiten: Milzvergrösserung, Milz- 

verhärtung, Milzanschwellung, Tumor lienis, 

Milzentzündung, Splenitis, Milzinfaret. 

E. Störungen des Gefässsystems. 

Herzkrankheiten: 


(Bei Nr. 81b sind die gestorbenen Kinder bis 
zum Alter von einem Monat besonders hervor- 


78. 
79. 


80. 
81. 


zuheben). 

— Endokarditis, Herzklappentzün- 
ung. 
a) Herzbeutelentzüudung, Perikarditis. 
b) [Herzbeutelwassersucht, Hydroperi- 

kardium. 
Herzvergrösserung, Hypertrophia et Dila- 
tatio cordis; Herzerweiterung. 
Herzfehler: 
a) Herzklappenfehler. 


86, 


87. 


88, 


. a) Herzmuskelentartung 
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b) Angeborener Herzfehler, angeborene Blau- 
sucht, Cyanosis. 

(Herzmuskel- 

entzündung). Myokarditis. 

Herzverfettung, Fettherz. 


b 
, — des Herzens, Ruptura cordis.] 
. [Herzschlag, 


Apoplexia cordis; Herz- 


schwäche, Herzlähmung, Paralysis cordis.] 


. a) Herzkrampf; Angina pectoris. 


b) Herzneurosen, Herzklopfen, Palpitationen, 
Tachykardie. 

[Herzleiden ohne nähere Angabe, Herz- 

Asthma.] 

Gefässkrankheiten: 
Arterienkrankheiten, Arteriarum morbi. 
a) Aneurysma, Schlagadererweiterung; Aor- 

tenerweiterung; Pulsadergeschwulst. 

b) [Schlagaderriss, Bersten eines 
gefässes.] 

c) Arterienverstopfung, Embolia. 

d) Arterienverkalkung; Arteriosklerose, Arte- 
rienverhärtung ; Gefässverkalkung, Athe- 
romatose der Arterien (arteriosklerotische 
Gehirnerweichung bei 93a). 

Venenkrankheiten, Venarum morbi: 

a) Aderbruch; Krampfaderbruch, Varicocele 
Krampfadern, Varix, Krampfaderblutung. 

b) Venenentzündung, Phlebitis, Periphlebitis. 

c) Blutgefässverstopfung ; Venenverstopfung, 
Thrombosis; Sinusthrombose, 

d) Hämorrhoidalknoten, Hämorrhoidalblu- 
tung. 


Blut- 


6 
F. Krankheiten des Nervensystems. 
Hirnhaut- und Gehirnkrankheiten: 


89, 


92. 


93. 


94, 


. a) Gehirnentzündung, 


Hirnhautentzündung, Meningitis; Ent- 
zündung der harten Hirnhaut, Pachymenin- 
gitis; Entzündung der weichen Hirnhaut, 
Arachnitis. 
Gehirnhöhlen wassersucht, Hydroce- 
phalus internus s. chronicus; Gehirnwasser- 
sucht; Wasserkopf. 

Akute Ence- 


phalitis, 
b) Gehirneiterung, Gehirnabscess. 
Gehirnschlag, Apoplexia s Haemorrhagia 
cerebri, Apoplexia sanguinea, Schlaganfall, 
Schlagfuss; Gehirnblutung; Bluterguss in 
die Schädelhöhle, Hemiplegie. 
a) Erweichungsherde im Gehirn, arte- 
riosklerotische und andere, 
b) Gehirnlähmung, Paralysis cerebri. 
Störungen der Blutfüllung: 
a) Kongestionen, Blutandrang nach dem 
Gehirn, Gehirnödem, 
b) Gehirnanaemie. 


. [Gehirnleiden ohne nähere Bezeichnung.) 


UI — — — — — nm — — — — — — — — — 


96. 


9. 
98. 


99. 
100. 


101. 


111, 


Geisteskrankheit: 

a) Einfache Seelenstörungen (Manie, Mela 
cholie, halueinatorische, paranoiisc 
Psychose, Verwirrtheitszustände, Demet 

b) Progressive Paralyse, Gehirnerweichm 

c) Dementia senilis. 

d) Epileptisches und hysterisches Irrsein. 

e) Idiotie, Imbeecillität (Kretinismus bei # 

f) Geisteskrankheit ohne nähere Angabe 
Rückenmarkskrankheiten: 

Paralysis agitans, Schüttellähmung. 

a) Rückenmarkentzündung, Myelitis. 

b) Rückenmarkhautentzündung, Mar 
gitis spinalis, 

[Compressionsmyelitis, Druckschwu 

desRückenmarks durch Geschwülste, Fractr | 

a. Rückenmarkschwindsucht, Tabes dır 
salis, Rückenmarkdarre. 

b) Friedreichsche Krankheit. 

a) Rückenmarklähmung, Paralysis sp 
nalis, Syringomyelie, Rückenmarker 
weichung; Paraplegie ohne nähere B- 
zeichnung. 

b) Kinderlähmung, (essentielle). 

e) — — ohne nähere Ar 
gabe. 


. Progressive Muskelatrophie Gpiu- 


neurale und myopathische). Duchenzex’ 


Krankheit, 


. Apoplexia spinalis. 
. Rückenmarksklerose, multiple. 


Nervenkrankheiten: 


. Multiple Neuritis. 

. Neuralgie (Ischias u. 8. 1.). 
. Lähmungen der u 
. Raynaudsche Krankheit, symmetris 


ipheren Nerven. 


Gangrän. 


. Migräne, Hemikranie. 
. &) 


allsucht, Epilepsie (epileptisches Ir- 

sein bei 96.d). 

b) Veitstanz, Chorea. 

c) Sonstige Krämpfe, Spasmi et Con 
siones; Tetanie, Eklampsie der Kinie 
(ausser 111d, 117b, 134b, 135b, 14a. 

a) Neurasthenie. 

b) Hysterie. 

c) Traumatische Neurosen. 

d) Beschäftigungsneurose (2. B. Schreibkram! 

e) [Nervenkrankheit ohne nühere Angabe 


. Basedowsche Krankheit. 


G. Krankheiten des Ohres. 


. a) Erkrankungen des äusseren Ohr: E# 


zündung des Ohrknorpels (Peridondrii 
auriculae), Othämatom, Ohrblutgesweud 
nässende Flechte (Ekzem) der Öhruscd 
und des äusseren Gehörgangs, Entmdug 
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des äusseren Gehörgangs, Otitis externa, 
Furunkel im Gehörgang, Ceruminalpfropf. 

b) Erkrankungen des — und 
mittleren Ohres: Katarrh der Dusta- 
chischen Trompete, Katarrı der Pauken- 
höhle, Erkrankung des Trommelfells, 
Myringitis, Entzündung der Pauken- 
höhle, Ötitis media, Ötorrhoea, Öhren- 
laufen, Entzündung, Vereiterung des 
Warzenfortsatzes, Cholesteatom, Ohren- 
entzündung ohne nähere Angabe, Sklerose 
der Paukenschleimhaut. 

ec) Erkrankungen des inneren Ohres: Hy- 
peraemie: Anaemie; Entzündung, Otitis 
interna, Labyrinthblutung, Menieresche 
Krankheit. 

d) Schwerhörigkeit. 

e) Ohrenleiden ohne nähere Angabe, 


H. Krankheiten des Auges. 


. a) Erkrankungen der Augenlider: Blepharo- 


adenitis; Blepharitis; Gerstenkorn (Hor- 
deolum). 

b) Ektropion, Entropion. 

c) Erkrankungen der Bindehaut : 

#) Blennorrhöe der Augen; 

%) Conjunctivitis granulosa s. Trachoma; 
Ophthalmia militaris s. aegyptiaca ; 

y) Sonstige Conjunctivitis. 

d) Erkrankungen der Lederhaut und der 
Hornhaut: Skleritis, Episkleritis, Horn- 
hautentzündung, Keralitis. Eiürige Kera- 
titis; Hornhautgeschwür ; Keratitis  inter- 
stitialis, Hornhauttrübungen,  Leukoma 
corneae. Staphyloma corneae. 

e) Erkrankungen der Regenbogenhaut : Iritis 
idiopathica, rheumatica. 

f) Erkrankungen der Linse: 
Grauer Star, Cataract. 

8) Erkrankungen des Glaskörpers. 

h) Erkrankungen der Gefässhaut (Aderhaut), 
Chorioiditis. Blutungen in die Chorioidea. 

i) Glaukom, Grüner Star. 

k) Erkrankungen der Netzhaut: Netzhautab- 
lösung, Amotio s. Sublatio retinae; Ent- 
zündung der Netzhaut, Retinitis u. s. w. 

N) Erkrankungen des Nervus optieus: Neuritis, 
Sehnervatrophie, Amaurose, schwarzer Star. 

m) Refractionsanomalieen : Hypermetropie( Weit- 
sichtigkeit), Myopie (Kurzsichtigkeit). Astig- 
matismus. 

n) Lähmungen der Augenmuskeln, der Lider ; 
Schielen, Strabismus, Ptosis, Lagophthal- 


Trübungen, 


mus. 
0) Erkrankungen der Tränenorgane, Dakryo- 
eystitis u. 8. w. 
p) Augenleiden ohne nähere Angabe, 


J. Krankheiten der Respirationsorgane. 


115. 


Krankheiten der Nase: 

a) Nasenkatarrh, Rhinitis. 

b) Ozaena, Stinknase. 

c) Rhinosklerom, Sklerom der Nase. 

d) Epistaxis, Nasenbluten, 

e) Erkrankungen der Nasen-, Rachenmandeln, 
Schwellung, Wucherung. 

f) Erkrankungen der kmöchernen Nase. 

g) Erkrankungen der Nasen-Nebenhöhlen 
(Stirnhöhle, Kieferhöhle, Keilbeinhöhle 
u. 8. w.). 

h) Schnupfenfieber, Heufieber. 

i) Nasenleiden ohne nähere Angabe. 


Krankheiten des Kehlkopfes und der 


116. 


122, 


123. 
124. 
125. 


126. 


127. 
128, 


. Akute Bronchitis, 


Bronchien: 


Kehlkopfentzündung, Laryngitis  simplex ; 
Pseudocroup. 

. a) [Oedema glottidis.] 

b) Stimmritzenkrampf, Laryngospasmus, 

. [Kehlkopfverengung, Luftröhren-Ver- 
engerung.] 

. Luftröhrenkatarrh; Entzündung der 


Luftröhre, Tracheitis, 

Capillar-Bronchitis ; 

Bronchiolitis; [Katarrhalfieber.] 

a) Chronischer Bronchialkatarrh, Bron- 
chitis chronica; [Chronischer Katarrh] ; 
[Lungenverschleimung], Peribronchitis; 
[Luftröhrenverschleimnng], Luftröhren- 
erweiterung, Bronchiektasie, putride, 
fibrinöse Bronchitis (nicht diphtherische). 

b) Bronchialkatarrh ohne nähere Bezeich- 
nung. 

Krankheiten der Lungen: 

Lungenentzündung, Pneumonie: 

a) Fibrinöse oder genuine (lobäre, eroupöse). 

b) Katarrhalische (lobuläre) Lungenentzün- 
dung, Bronchopneumonie. 

c) [Hypostatische Lungenentzündung ] 

d) [Lungenentzündung ohne nähere Angabe]. 

Staubkrankheiten, Pneumonokoniosen, An- 

thrakose, Siderose u. s. w. 

[Lungenkrankheit, Lungenleiden 

nähere Bezeichnung, Lungenkatarrh.] 

Lungenblutsturz, Haemopto&; Bluthusten, 

Blutsturz, Lungenblutung, Lungeninfaret, 

Lungenemphysem, Emphysema pulmo- 

nun; Lungenerweiterung; [Lungenblähung, 

Lungenkrampf, Brustkrampf, Asthma.] 

a) Lungenabseess. 

b) Lungenbrand, Gangraena pulmonum, 

[Lungenlähmung, Paralysis pulmonum ; 

Lungenödem, Oedema pulmonum; Lun- 

genschlag, Apoplexia pulmonum.] 


ohne 


129, 


K. 
130, 


131. 


132. 


133. 


134. 


135. 
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Krankheiten des Brustfells: 
a) Brustfellentzündung, Rippenfellentzün- 
dung, Pleuritis, 
x) seröse; [Brustwassersucht, Hydro- 
thorax]. 
3) eitrige; Eiterbrust, Empyem,Brustfistel. 
y) Brustfellentzündung 


Angabe. 
b) [Luftaustritt in die Brustfellhöhle, 
Pneumothorax.] 
e) [Bluterguss in die Brustfellhöhle 
(Hämothorax).] 


Krankheiten des Verdauungsapparats. 

Krankheiten der Mundhöhle: 

a) Mundentzündung, Stomatitis; Mundfäule; 
Stomatitis ulcerosa (aphthosa bei 32a); 
Stomakake; Ranula, Fröschleingeschwulst ; 


obne nähere 





Staphylitis, Entzündung der Üvula, des 


Zäpfchens. 


b) Zahnkrankheiten : Zahncaries. Entzündung 


der Zähne; Gingivitis. Wurzelhautentzün- | 


dung, 
Zah r 
c) Erkrankungen der Zunge; Glossitis. Zeu- 
koma linguae, Leukoplakie der Zunge; 
Phlegmonöse Glossitis. Zungenblutung. 
Halsentzündung,  Pharyngitis, 
katarrh; Tonsillitis, Mandelentzündung 
gina, Halsabscess; Mandelabscess. 


Pulpitis, Zahngeschwür, Parulis, 


An- 





Retro- 


pharyngealabscess; Phlegmone colli profunda 


(Angina Ludoviei). 
Krankheiten der Speicheldrüsen (Parotis, 


Glandula sublingualis), Parotitis (Mumps bei | 


Nr. 19) 
speicheldrüsenvereiterung; Speichelfistel. 
Krankheiten der Speiseröhre, Morbi @so- 
phagi (ausser Krebs). Speiseröhrenentzün- 
dung; [Speiseröhrenverengerung], Speise- 
röhrenerweiterung (auch Divertikel). 
Magenkrankheiten : 

a) Magenkatarrı, Catarrhus 
Magenleiden, Dyspepsie, 
dung, Gastritis, 

b) Magenkrampf ; [Magenschmerzen.] 

c) Magengeschwür, Ulcus ventrieuli; Ma- 
generweichung u. -Zerreissung, Magen- 
durchbohrung, Magenperforation. [Magen- 
blutung, Blutbrechen, Hwmatemesis.] 

d) Magenfistel. 

e) [Magenverengerung, Stenosis Pylori, Sand- 
uhrmagen.] 

f) [Magenverhärtung.] 

g) Magenerweiterung. 

Darmkrankheiten : 

a) Darmkatarrh, Darmentzündung, Enteritis; 
Magendarmkatarrh, Gastroenteritis. 


ventriculi, 
Magenentzün- 


Ohrspeicheldrüsenentzündung, Ohr- | 149 


136. 
197. 


138. 


; 139. 
' 140, 


Rachen- 


141. 


143. 


b) Darmkrampf, Spasmus intestinorum ; Daru 
kolik, Kolik ; Meteorismus, T’ympanie, Bli- 
sucht. 

c) Durchfall, Diarrhoea, Sommuerdurckil; 
Kinderdurchfall, Diarrhea infantum : Zar 
ruhr, Zahndurchfall; Verdauungsschwir, 
der Neugeborenen, Brechdurchfall (Ci 
lera nostras bei 17b). 

d) Darmträgheit, Verstopfung (Obstipatio). 

e) Ulcus duodenale, 

f) Darmgeschwüre ohne nähere Angabe 

Darmblutung, Haemorrhagia intestinorır 
Melaena, 

Blinddarmentzündung, Perityphlitis (- 
pendieitis). 
Darmverschluss (ausser Krebs), le; 
Darmverengerung; Darmerweiterung ; Darı- 
verschiebung; innere Einklemmung, Inc 
ceratio interna; Darmeinschiebung, Intuss 
sceptio; Darmachsendrehung, Darmverschlir 
gung, Volvulus; Darmverschliessung, Ear- 
rostenosie; Koterbrechen, Miserere. 

[Darmzerreissung, Ruptura intestimr: 

Darmdurchbohrung, Perforatio intestin. 

Mastdarmerkrankungen (ausser Kms 

Hämorrhoiden bei 88d): 

a) Proktitis, Periproktitis, Mastdarwenwr 
dung. 

b) Mastdarmvorfall, Prolapsus recli. 

ec) Mastdarmfistel ; Mastdarmfissur. | 

d) Mastdarmverengerung (ausser Krebs). 

Darmfistel; widernatürlicher After, At 

praeternaturalis. 

Briche, Unterleibsbrüche, Herniae; Bauk 

brach, Nabelbruch, Leistenbruch, !ers 

inguinalis, Schenkelbruch, Hernia crur 

Hernia obturatoria, Netzbruch n. s. w.: 

a) eingeklemmte, 

b) nieht eingeklemmte, 

e) ohne nähere Angabe. 

Bauchfellentzündung, Unterleibsentzäs 

dung. Peritonitis Unterleibsabscess ; Baud 

höhlenabscess. 


Krankheiten der Leber und der Galle 


144. 


blase: 
a) Leberentzündung, Hepatitis ; — 
abscess, Leberverschwärung. 
b) Pylephlebitisund Pfortaderthromh 
e) Akute Leberatrophie. 
d) Lebereirrhose, chronische Leberatropb 
atrophia hepatis chronica; Leberschrug 
fung. 


5. a) Gelbsucht, Jkterus; Gallenfieber ; Ct 


dochus-Verschluss ohne nähere Anga) 
der Ursache, 
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b) Gelbsucht der Neugeborenen. 

146. Leberleiden ohne nähere Bezeichnung. 

147. Gallensteine, Cholelithiasis; Gallenstein- 
kolik; Cholecystitis acuta. 

148, Erkrankungen des Pankreas (Bauchspei- 
cheldrüse). 

L. Krankheiten der Harnorgane. 

149, [Nierenentzündung, Nephritis; Brightsche 
Krankheit, Morbus Brightü; Nephritis albu- 
minosa ; Nierenschrumpfung, Nierenatrophie; 
Granualaratrophie. 

150. a) Pyelitis, Pyelonephritis, Nierenbeckenent- 

zündung. 
b) Hydronephrose. 
ce) Nierenvereiterung,Nephritis purulenta. 

51, Steinkrankheit, Lithiasis; Nierensteine; 
Harnleitersteine ; Blasensteine. 

152. Wanderniere, ren mobilis. 

153, Uraemia [Harnvergiftung]. 

\d4. Entzündungen und Lähmungen der Harn- 


wege: 

a) Öystitis; Blasenkatarrh ; Blasenvereite- 
rung; Blasenbrand ; Blasenkrampf,; Urin- 
verhaltung, Incontinentia urinae, Harn- 
träufeln, Blasenleiden ohne nähere An- 
gabe. 

b) Urethritis. 

c) Sonstige Krankheiten der Harnwege beim 
männlichen Geschlecht: 

#) Harninfiltration. 
6) Harnröhrenverengerung; Harnröhren- 
Abscess, Harnröhrenfistel. 
M. Krankheiten der Geschlechtsorgane. 
(Gonorrhoe u, s. w. bei 23.) 
Männliche: 
55. Phimose, Paraphimose, Balanitis, Eicheltripper 

(nieht gonorrhoisch). 

6b. Epispadie, Hypospadie. 

T. Pollutionen, Spermatorrhöe. 

8. a) Hodenentzündung, Orchitis; Hodenabscess, 

Hodenvereiterung. 

b) Kryptorchismus. 

59. Hydrocele, Wasserbruch. 

60. Epididymitis, Nebenhodenentzündung (nicht 
gonorr oisch) 

61. Erkrankungen der Prostata, Entzündung, 

Vereiterung, Vergrösserung. 

Weibliche: 
62, a) Krankheiten der Vulva: Vulvitis; Pruritus; 
Entzündung der Bartholinischen (Duver- 
en) Drüsen. 
b) Krankheiten der Scheide: Vaginitis, Kol- 


pitis; Fluor albus; Vaginismus ; Atresie 


der Vagina und Yulva 
c) Scheidenfistel, Blasenscheidenfistel, Mast- | 
darmscheidenfistel. 


——— ——— ———— ———— a — — 


163. 
164. 


165. 


166, 


167. 
168, 


169. 
170. 
171. 


172, 


173. 
174. 
175. 


d) Vorfall der Scheide. 

a) — Amenorrhöe; Menses nimii. 
b) Parametritis. 

Beschwerden der Wechseljahre, des Klimak- 
terium. 

Gebärmutterentzündung und sonstige Ge- 
bärmutterleiden ausserhalb der Geburt und 
des Wochenbettes: Metritis non puerperalis; 
Gebärmuttervereiterung; [Gebärmutter- 
leiden]. 

Gebärmutterblutung ausserhalb der Geburt und 
des Wochenbettes, Metrorrhagia non puer- 
peralis. 


Lageveränderung der Gebärmutter. 


a) Eierstockentzündung, oritis. 

b) Tubenentzündung, ileiterentzündung, 
Salpingitis (nicht gonorrhoisch), Tuben- 
abscess, 


Eierstockwassersucht, Hydrops ovarii. 

Schwangerschaft ohne weitere Angabe. 

a) Bauchschwangersechaft. Graviditas ex- 
trauterina; abnorme Schwangerschaft; 
Schwangerschaft am unrechten Ort, ekto- 
pische Schwangerschaft; Tubenschwanger- 
schaft 

b) Zufälle der Schwangerschaft, Morbi 
gravidarum:: Blutungen in der Schwanger- 
schaft; Placenta praevia, unstillbares Er- 
brechen. 

c) Eklampsie der Schwangeren. 

d) Eklampsie der @ebärenden und Wöch- 

nerinnen, 

Folgen der Entbindung (mit Ausn. von 

Kindbettfieber und Tetanus puerperalis) : 

a) Blutungen während der Geburt und im 
Wochenbett, Metorrhagia Hämorrhagia 
puerperalis. 

b) Phblegmasia alba dolens, Thrombosis puer- 
peralis, Phlebitis puerperalis. 

c) Zurückbleiben, Retention der Nachgeburt 
u. 8. w. 

d) Gebärmutterdurchreibung. Gebärmutter- 
riss. Ruptura uteri. 

e) Erkrankung der Brüste, 

Frühgeburt. 

Fehlgeburt, Abortus. 

Erkrankungen der Brüste, Schrunden, Rha- 

gaden der Brustwuarzen, Brustdrüsenentzün- 

und -vereiterung, Mastitis und Mastitis 
ematosa (ausser Neubildungen und Folgen 
er Entbindung.) 


VI. Andere sowie nicht angegebene 


176, 


und unbekannte Krankheiten. 


(Besonders aufzuführen z. B. Beriberi, Gelb- 
fieber; Wassersucht, Unterleibsleiden u. 8. w.) 
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= handel | Keule | Bauch — Es toſten Es toſten E⸗ taz 
Es koſten ie 100 Kilogr. Es koſtet je ein Kilogramm 
. EIRT FIR. MIR. HR. MR PF|M MR pm HIm. Mm . IV 
—!_- 15 !% [ıs1l5o ei 20 ne ılcol ılasl ılasl alas] a al _!_|-.- 
3 os ô | 8 [nn —| ı |50| ı |40)] ı 60 1150| ı Bol 1 60| 2185| a 14] | | - 
— 6 5 [1201-1 [of ıJoof 1 ko: ıkol 1 ol 1160 210] 4120| | - 
ER Re N) Bee — [-| 2/40) 1/20) ı 120) 1160) 1170 1 sol"2 120] 4 251 - —|-,- 
4-1} 7 | — [ıs2) —| ı |40) ı 20 1140 1140) 1140| 1 40] 2.40] 4 801 — 1] - 
2/6015 202. aan elaslelai 
-!-1-1721-!-]ı|so! ı [sol ı Iso’ 11501 ı 70] 1170] 2lasl a Is2| _ | 1 —:- 
4|—[6 1, — | -|—[ 17/40) 1/40) 1 140! 11851 1130| 160] 1180| 3 [501 |] -- 


| 4/54] 1 - 
Anmerktung I. Die Marftpreiie für Weizen, Moggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz bi en 
des a m Dee Beraktung fir De a * = —* 
nmerkung e Derg tung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 des Gelege 
vom 24. Mai 1398 R.G.Bl. S. 361) mit einem Auffchlage von fünf vom — "bes Sarbfankt der bödhiten 
Tagesp:eiie bes Kalendermonats, welcher ber Zieferung vorausgegangen iſt. Bei Feititellung des Dirrchichnittspreiies werben 
die Preife des Haupimarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie beteiligte. Gemeinde nebört- 


3 [a1 | 6 | 28 Jıesles| 1/54 ı 32] ı Iso] ılsıl ılsı] ılörl e 
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— in den —— des — Waren Pix den Bonat Juli 1904. 











Getreide ___ —— — — B. Übrige Marktwaren. 
Hafer Uberfchlag der zu Markt | _PDülfenfrädte 
— we aan gebrachten Mengen an: Een | Bohnen — Esß—⸗ 
t mittel erin fan le. el oimen | Linſen 
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30 Ian] 
Die ala höchſte Tagespreife des Monats Juli 1904 für Hafer, Heu und Stroh feftgeitellten Beträge — einſchließlich bes 
Aufihlags san fünf „vom 9 Hundert — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in Meinen Zahlen unter 
der Linie € 
ng über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gefommene Getreide 
auslänb! ſchen Uriprungs. 
Aachen, den 10. Auguſt 1904. Der Regierungs-PBräfident. In Vertretung: Bochm. 
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Nr. 350 Nahtrag Plänen eingerragenen Geleisanlagen auf dem Adel: 
zur Genchmigungsurtunde für Die Aachener | bertiteinmeg, der Rudolfſtraße, der Steinkaulſtraße, 
Straßenbahn vom 8. November 1894. | der Beliferkergaffe und der ülicherftraße zur Aus 
Im Einvernehmen mit der Königlihen Eijen- | führung zu bringen, Dieje Genehmigung wird 
babndirektion zu Eöln wird hiermit bejtimmt: nur unter der Bedingung erteilt, daß dieje An 
Der Aachener Kleinbahngeſellſchaft, in das Handels- lagen lediglich zu Rangierzwecken benußt werden, 
: j Dftober 1880 . und daß auf ihnen ein öffentlicher Verkehr nik: 
vegifter eingetragen am 75 z,.y 1894 Id auf | fattfinden darf. Im übrigen bleiben die Beftin 
Grund des Geſetzes über die Kleinbahnen und | mungen der Benehmigungsurfunde vom 8. Novem; 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 (Gejeg- | ber 1894 maßgebend. 
Samml. S. 225) vorbehaltlich der Nechte Dritter | Aachen, den 2. Auguft 1904, 
die Genehmigung erteilt, die in dem anliegenden Der Regierungs- Präfident. 
mit Prüfungs: und Feititellungsvermerf verjehenen von Hartmann. 


Verordnungen und Bekanntmacdmungen anderer Behörden, 
Nr. 351 Landes: Berfiherungsdanftalt Rheinprovinz. 
Gemäß $. 19 der Satungen für die Landes-Berfiherungsanjtalt Rheinprovinz wird Hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß im Rechnungsjahre 1903 betragen hat: 

















ı in bar ‚in Wertpapieren‘ in Darlehen Jin Grumditüden 

Mat Pf. Mat Pf. Mat pf. Mat IM 

Der Beftand aus 1902 . . . | 1011436 16 183 878296 | 69 21 530488 55 | 815 608 1 
Die Einnahme in 1908 . . . 120320096 | 76 4718076 30 4695 708 67| 1393271 3 
Die Gefamteinnahme . . . . 121331522) 92 88596371, 9926226192 22 954936 1 
Die Ausgabe in 1908 . . . . 120259797| 27, 7T19768| 90 416 801 95 N 





— — — — — 
ſodaß ein Beſtand verblieben iſt von 1071725) 65 87876603 09 ‚25809590 27 | 954 956 | 12 


Bufammen . . . 115 712 855,13 M. 








Hierzu der Wert des Inventars mit 82478,30 „ 
Gejamtfumme . » 2 2 2 2... 115 795 333,43 M. 
Düffeldorf, den 4. Auguft 1904. Der Borftand. 
Nr. 352 Königlihe landwirtſchaftliche Studium Der Landwirtihaft 
Alademie Bonn:Poppelädorf an der Univerfität Sale a. S& 
in Verbindung mit der Nr. 358 Die PVorlefungen für das Winter 


Rheinischen le ee Semeiter 1904/05 beginnen am 25. Oktober. 

. Das Programm für das Studium der Land 
Die Aufnahmen für das — —— wirtſchaft an hieſiger Univerſität, ſowie der 
beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen am ſpezielle Lehrplan für das kommende Semeiter 
24. Ottober d, Is. Projpekte und Lehrpläne ver- | find durd das Sekretariat des Landiwirtfchaftlicder 
jendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen Inſtituts, 2. Wuchererftraße 2, zu beziehen. 
foftenfrei. Eu Nähere Auskunft erteilt der Untergeichnete 

Auskunft über den Eintritt und den Studien. Halle a. ©., im Auguft 1904. 


gang erteilt, Wirkliher Geheimer Rat 
an gi 3. Auguft 1904. Prof. Dr. eg Kühn, 


er Direktor: Direktor des landw, titut3 der Univerfität. 
Brofefjor Dr. Freiberr von der Golk, Inſtituts der Univerfi 


Geheimer Regierungsrat. 





Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 32 





Drud vun 9. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 





Stüd 35. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 18. Auguft 


1904. 





unhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblatts und ber Gejeg- Sammlung S. 19. Auszahlung der 
©. 19. Abänderung der Ausführungsbeftimmungen bes 


—— uch eingetragenen Forderungen 


vom 18. Juni .. zu ben Gejegen über das Staatsichuldbuh vom 20. Zul 
nderungen und *— ber Ausführun 
egierungäbezirt Aachen ©. 


S. 1% 196. 
S. 196. Stand der Tierſeuchen im 


inſen von im 
inanzminiſters 
i 1883, 12. April 1886 und 8. Juni 1891 


re zum Schaummeinfteuer de vom 9. Mai 1902 
196. Ni 


eberlänbiicher Generaltonful S. 197. Rechnungs 


abſchluß für das Rechnungsjahr 1903 und Bermögenssliberfiht der Witwen- und Waifenverforgungsanftalt für bie 
Kommunalbeamten der Rheinprobinz S. 197. Berjonal-Nahrichten S. 197. 





Inhalt des Beichs-Gefehblattes, 

Nr. 854 Das 36. Stüd enthält unter Nr. 3070: 
Verordnung über die teilweife Inkraftſetzung 
des Geſetzes, betreffend die Bekämpfung der 
Neblaus, vom 6. Juli 1904. Bom 24. Yuli 1904. 
Das 31. Stüd enthält unter Nr. 3071: Bes 
tanntmachung, betreffend die Erweiterung der 
Befeitigungsanlagen von Poſen und ihrer Rayons. 
Vom 2. Auguft 1904. Unter Nr. 3072: Belannt- 
mahung, betreffend den Beitritt des Königreichs 
Schweden zur Berner internationalen Urheber: 
rehtsübereinfunft vom 9. September 1886, ſowie 
ju der am 4. Mai 1896 dazu vereinbarten 
Deklaration. Bom 3. Auguft 1904. 


Auhalt der Gefeh-Samminng. 

Nr. 355 Das 24. Stüd enthält unter Nr. 10529: 
dejeg zur Abänderung des Gejeges, betreffend das 
Staatsihuldbudh, vom 20. Juli 1883. Dom 24. 
Juli 1904. Unter Nr. 105530: Geſetz, betreffend 
ie Dienstbezüge der Sreistierärzte. Vom 24. 
* 1904. Unter Nr. 10531: Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund— 
ichs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte 
Samberg, Diez, Sankt Goarshaujen, Herborn, 
tagenelnbogen, Langenſchwalbach, Limburg a. 2, 
Rajtätten, Runkelund Wallmerod. Bom 22. Juli 1904, 
das 25. Stüd enthält unter Nr. 10532: Geieg, 
etreffend die Erweiterung des Hafens in Ruhr— 
tt. Bom 10. Juli 1904. Unter Nr. 10533: Gejeß, 
etreffend Bildung einer Genofjenichaft zur Rege— 
ing der Borflut und zur Abmäfjerreinigung im 
imichergebiete. Bom 14. Juli 1904, Unter Nr. 
0534: Geſetz, zur Abänderung des Gejetes, be— 
effend die ärztlichen Ehrengerichte, daß Umlage: 
ht und die Kafjen der Ärztefammern, vom 
5, November 189. Bom 27. Yuli 1904, Das 
6. Stüd enthält unter Nr. 10535: Geſetz, be- 





treffend die PVerbefjerung der Vorflut in ber 
unteren Dder, der Havel, Spree, Laufiger Neiße 
und dem Bober. Bom 4. Auguft 1904. Unter 
Nr. 10536: Geſetz, betreffend die Anderung von 
Amtögerichtsbezirken. Bom 4. Auguft 1904. Unter 
Nr. 10537: Verordnung wegen Abänderung und 
Ergänzung der Verordnung über die Ausübung 
der Rechte des Staates gegenüber der evangelifchen 
Landesfirhe der act älteren Provinzen der 
Monardie, vom 9. September 1876 (Gejeß- 
Samml. ©. 395) und der Verordnung, betreffend 
den Übergang der Verwaltung der Angelegenheiten 
der evangeliihen Landeskirche auf den evangelifchen 
Ober⸗Kirchenrat und die Sonjiftorien der adıt 
älteren Provinzen der Monardie, vom 5. Sep— 
tember 1877 (Gejeg- Sammlung ©. 215). Bom 
20. Juli 1904. 


Verordnungen and Schannutmachungen 
der 3entral-Behärden. 
Belanntmadhung. 

Nr. 356 Es wird hierdurd; zur Öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß die Auszahlung der Zinſen 
von im Stantsthulbbuch eingetragenen Forde— 
rungen bei den Königlichen Kreiskaſſen, den gleich 
geitellten Steuer- und Bollämtern ſowie bei den 
Neichsbanf-Nebenftellen in Zukunft bereits am 24. 
des der Fälligkeit der Zinjen vorangehenden Monats 
beginnt. 

Berlin, den 6. Auguft 1904. 

Dauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Müde. 


Nr.357 Die Ausführungsbeitimmungen des 
Finanzminiſters vom 18, Juli 1891 zu den Ge- 
jegen über das Staatsihuldbud vom 20. Yuli 1883, 
12. April 1886 und 8. Juni 1891 (Reichs- und 
Staatsanzeiger von 1891, Nr. 143) werden auf 
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Grund bes Artikels II des Gejeges vom 24. Juli 
1904 dahin abgeändert: 


T. 

Artikel 1 Nr. 1 Abſ. 1 und 2 und Artikel 2 

Nr. 5 Abi. 1 erhalten folgende Faſſung: 
Artikel 1 Nr. 1 Abi. 1 und 2. 

1. Über diezu verſchiedenen Sinsfäpen erfolgenden 

Eintragungen werden getrennte Bücher geführt. 

Jedes diejer Bücher zerfällt in fieben Ab- 
teilungen: 

Abteilung I für phyſiſche Perſonen ($. 4 
Nr. 1 des Geſetzes vom 20. Juli 1883), 

Abteilung II für Handelsfirmen ($. 4 Nr. 2 
dajelbit), 

Abteilung II füreingetragene Genoffenichaften, 

Abteilung IV für eingeichriebene Hilfskafjen, 
zu III und IV, jofern fie im Gebiete 
des Deutjchen Reichs ihren Siß haben 
(8. 4 Nr. 3 —— 

Abteilung V für jurſſtiſche Perſonen (eben- 
dajelbft mit der Anderung des Artikels I 
des Gejeges vom 24. Juli 1904), 

Abteilung VI für Bermögensmaffen ohne 
juriftiiche Berfönlichkeit, wie Stiftungen, 
Anjtalten, Familienfideikommiſſe, deren 
Verwaltung von einer Öffentlichen Be- 
hörde oder unter deren Aufficht geführt 
wird ($. 4 Nr. 4 dajelbit mit der 
Anderung des Artikels II des Geſetzes 
vom 8. Juni 1891), 

Abteilung VII für Vermögensmafjen, deren 
Berwalter ihre Berfügungsbefugnis 
über die Mafje durch eine gerichtliche 
oder notarielle Urkunde nachweijen 
(ebendajelbft). 

Artikel 2 Nr. 5 Abf. 1. 

Soll die Eintragung auf den Namen einer 
juriftiihen Perſon, Handelsfirma, eingetragenen 
Genofjenihaft oder eingejchriebenen Hilfskafje ge- 
ſchehen, jo ift, ſoweit es nicht notoriic, dem Ans 
trage dad Zeugnis der zutändigen öffentlichen 
Behörde beizufügen, durch weldes dargetan wird, 
bei juriftiihen Perjonen, daß fie Rechtsfähigkeit 
haben, bei den Firmen, daß fie mit der ange 
gebenen Bezeihnung und Wohnung im Handels- 
regiiter, bei eingetragenen Genojjenjchaften, daß 
fie in einem Genofjenjchaftsregifter im Gebiete des 
Deutihen Reich eingetragen und bei eingefjchrie- 
benen Hilfskafjen, daß fie als Kaffen innerhalb diejes 
Gebiets zugelaffen find. Haben juriftiihe Perſonen 
ihren Sig außerhalb des Deuticen Reichs, jo ift 
ferner dem Antrage ein Zeugnis des zuftändigen 
deutjchen Konſuls beizufügen, durch welches Die 
are der öffentlichen Behörde, melde die 

echtsfähigkeit bezeugt, dargetan wird. 


I. 
Artikel 4 Abſ. 1 erhält folgenden Zuſatz: 
Bertreter juriftiiher Perſonen, melde ihm | 
Sig außerhalb des Deutſchen Reichs haben, habe 
ihre Vertretungsbefugnis durch ein Zeugnis de 
zuftändigen öffentlihen Behörde darzutun. Ban 
— Zeugnis gilt das im Artikel 2 Nr. 5 Abi! 
gejagte. 
Berlin, den 1. Auguft 1904. | 
Der Finanz. Minifter. 
m Auftrage: gez. Beli 
I. 12746. 3 — * 


Vorſtehende Beſtimmungen bringen wir mit dem | 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntnis, daß hiernas 
auch einzelne juriftiiche Berfonen, welche nicht ir 
Gebiete des Deutihen Reichs ihren Sit haben, 
als Gläubiger in das Staatsſchuldbuch eingetragen 
werden können. 

Berlin, den 6. Auguft 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Warnede. 
Bekanntmachung. 

Nr. 358 CS wird zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß der Bundesrat in der Gitung vom 
30. v. Mts. Underungen und Ergänzungen de 
Ausführungsbejtimmungen zum Schaummeinjteur: 
gefeg vom 9. Mai 1902 beſchloſſen hat. Dirk 
neuen Borichriften find im Zentralblatt für dei 
Deutjche Reich Nr. 33 des laufenden Jahrgang: 
abgedrudt. 

erlin; den 23. Juli 1904. 
Der Finanzminiſter. 

Derordnuungen und Bekanntmacmnngen 

der Brovinzial-Behörden. 

Nr. 359 Stand der Tierjeucdhen 
im Regierungsbezirt Aachen 

am 15. Yuguft 1904, 











| Zahl der 
| u chtea 
Seuche. | Kreis, —— 
mein | 
den. | hör 
| 
Schweineſeuche Aachen⸗Land | 313 
desal. Düren 3 3 
deögl. Erkelenz 161 
desgl. Eupen 3,3 
deögl. Geilenkirchen 1|2 
desgl. Jülich 3 3 
desgl. Montjoie De 
Geflügelcholera Geilenkirchen ı | 3 


Aachen, den 17, Auguft 1904. 
Der Regierungs-Präfident- 
von Hartmann. 
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Nr. 360 Der zum Niederländiichen General: 
konſul für das Königreich Breußen mit dem Amts» 
fige in Berlin ernannte frühere Niederländijche 
Konjul in Warſchau 3. W. Willefes Macdonald ift 
in diefer Amtseigenſchaft anerkannt und zugelaffen 
vorden. 

Aaden, den 11. Auguſt 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 361 Nah $. 24 der Gakungen der 
ditwen- und Waijenverjorgungsanftalt für die 
!tommunalbeamten der Aheinprovinz wird hiermit 
er Rehnungsabichluß für das Rechnungsjahr 1903 
wie eine Bermögensüberficht zur Kenntnis gebracht. 


A) Einnahme. 


Beſtand aus dem Borjahre . 2820,03 M. 
Beiträge der SKommunalver- 

Binde 2... 4471614,23 „ 
Verzugszginien . » 2 220. 13777 „ 
Binfen des NRejervefonds . . 8969951 „ 

BZufammen . 540 271,54 M. 


B) Ausgabe. 


Witwen- und 
Waijengelder. 128319,11 M. 
Verwaltungs⸗ 
koſten. 6732,54 „ 


_ 121651,65 M. 
mithin Mehreinnahme . 41861989 M. 
Hiervon wurden 393 897,50 M. dem Reſervefonds 








zugeführt, wonad ſich diefer auf 2626 989,50 M. 
beläuft. 


Düffeldorf, den ®, Auguft 1904. 
Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
Dr. Renvers, 
Königliher Regierungs-Präfident a. D. 
Nr. 362 PerſonalAachrichten. ; 
Die Prüfung zum Poitjefretär hat beftanden: 
der Ober-Boftoffiftent Schilz in Aachen. 
Der Herr Ober-Präfident hat den Beigeordneten 
Jakob Eſſer in Drove widerruflich zum Stellver- 


| treter des Standesbeamten des die Randbürger- 


meilterei Drove im Kreiſe Düren umfafjenden 
Standesamtsbezirks ernannt. 

Dem früheren Gemeindewaldhüter Wilden zu 
Vlatten im Kreiſe Schleiden iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Endgültig angeſtellt ſind die ſeither einſtweilig 
tätigen Lehrer und Lehrerinnen: 

1. Körfer, bei der katholiſchen Volksſchule zu 
Dürboslar, Kreis Jülich; 

Kreitz, bei der katholiſchen Volksſchule zu 

Gereonsweiler, Kreis Jülich; 

. Eynck, bei der katholiſchen Volksſchule zu 

Horft, Kreis Heinsberg; 

Wirg, bei der katholiſchen Volksſchule zu 

Schalbruch, Kreis Heinsberg; 

.Schmitz, bei der Eatholiihen Volksſchule zu 

Saeffelen, Kreis Heinsberg; 

. Wilhelm von der Muhr, bei der £atholifchen 

Bolsihule zu Eupen, Kreis Eupen; 

. Gertrud Heimann, bei der katholiſchen Volks: 

Ichule zu Büsbach, Kreis Aachen Land; 

. Karoline Debez, bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Haaren, Kreis Machen. 


8 1a a Ba wm 
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Drud von J. Sterden in Aachen. 
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Inhalt: Inhaltsangabe des nn und ber Gefeg-Sammlung S. 19. Lotterie S. 19. Berlofung S. 19. 


Griennungszeihen für Kraftfahrzeuge 199 — 200. 


einer Konzeifion zum Betrie 


nhalt des ReichsGeſetzblattes. 

Nr. 565 Das 38. —* enthält unter Nr. 3073: 
Gele, betreffend die Gewährung eines Darlehens 
an das Schußgebiet Togo. Bon 23. Juli 1904, 
Unter Nr. 3074: Geſetz, betreffend die Über— 
nahme einer Garantie ded Reichs in rau auf 
eine Eifenbahn von Daresjalam nad; Mrogoro, 
Vom 31. Juli 1904. Das 39. Stüd enthält unter 
Nr, 3075: Geſetz, betreffend die Fyeitftellung eines 
Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das 
ige dr r 1904. Bom 26. Juni 1904, Unter 
Nr. 3076: Geſetz, betreffend die Tyeitftellung eines 
Nachtrags zum Sale 1006 1 für die Schußgebiete 
auf das Rechnungsjahr 1904, Vom 26. Juni 1904, 

Inhalt der Gefch-Sammlung. 

Nr. 364 Das 27. Stüd enthält unter Nr. 10638; 
Sr betreffend Änderung von Vorſchriften über 
das Konfolidationsverfahren und die Berichtigung 
des Grundbuchs während desjelben im NRegierungs- 
bezirfe Wiesbaden. Vom 4. Auguft 1904. Unter 
Nr. 10539: Geſetz, betreffend Mafnapmen zur 
Verhütung von Hodhmwafjergefahren in der Provinz 
Brandenburg und im SHavelgebiete der Provinz 
Sachſen. Bom 4. Auguft 1904. 

Derordunngen und Bekanntmachungen 

der Provinzial Behörden. 

Nr. 365 Des Königs Majeſtät haben mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 22. Dezember 1902 bie 
Beranftaltung einer Geldlotterie zur Freilegung 
des Königlichen Schloffes in Königsberg i. Preußen, 
jowie mittelft Allerhöchflen Erlafjes vom 9, Auguft 
d. 38. die Veranftaltung einer jolhen zur Wieder: 
be ag des Domes dajelbjt und den Vertrieb 
der Loſe beider Lotterien im ganzen Umfange der 
Monarchie zu genehmigen geruht. Beide Lotterien 
werden gemeinfam in ſechs Serien (d—13) mit je 
220930 Loſen zum Preiſe von 3 Mark für das 
Los einschließlich der Reichsſtempelabgabe geſpielt. 
Die Zahl der Gewinne beträgt in jeder Serie 


Ausloſung von Rentenbriefen der Provin 
Rheinprobinz S. 200. Prüfung der Bewerber um die age u N einjährig=freiwilligen Die 
bes Gewerbes als Markſcheider ©. 5 


MWeftfalen und der 
S. 200. Erteilung 
Perſonal⸗Nachrichten S. 200. 


10169 im Geſamtbetrage von 236400 Mark. Die 
erfte Ziehung findet vom 15. bis 17. September 
d. 8. ftatt. 
achen, den 18. Auguſt 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 366 Des Königs Majeſtät haben mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Juli 1904 ber 
Großherzoglih Badiſchen Akademie der bildenden 
Künfte in Karlsruhe die Erlaubnis zu erteilen 
gerubt, zu der öffentlichen Verlojung von Kunft- 
werfen und Geldgewinnen, welde in Verbindung 
mit der zur feier des fünfzigjährigen Beſtehens 
der Akademie im diefem Jahre ftattfindenden Kunft- 
ausftellung in Karlsruhe veranftaltet werden fol, 
auh in den Provinzen Hannover, Weitfalen, 
—— und Heſſen⸗-Naſſau, ſowie in den Hohen» 
zollernfchen Landen Loſe zu vertreiben. 

Nach dem Berlofungsplane follen 120000 Loſe 
zu je 1 Mark — einſchließlich des Stempels — 
ausgegeben werden und 60 Kunftwerke im Werte 
von 32000 Mark, jomwie 2667 Geldgewinne im 
Betrage von 28000 Mark, zufanımen 2727 Gewinne 
im Gejamtmwerte von 60000. Mark zur Aus- 
ſpielung gelangen. 

Aachen, den 22. Auguft 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 367 Bekanntmachung, 
ag 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 


ALS Erkennungszeichen für die Kraftfahrzeuge 
im Regierungsbezirk Arnsberg find weiter die 
Nummern 1501 bis 2000 beftimmt worden. 

(Bergl. meine Bekanntmachung vom 1. Mai 1903 
— Amtsblatt ©. 152.) 

Aachen, den 23. Auguft 1904. 

Der Regierungd-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 3868  Belanntmachung, 
hg 
Erfennungszeichen für Kraftfahrzeuge. 


Als Erkennungszeihen für die Kraftfahrzeuge | 


im — ————— Potsdam ſind weiter die 
Nummern 2500 bis 349% beſtimmt worden. 
(Bergl. meine Bekanntmachung vom 1. Mat 1903 
— Amtsblatt ©. 152 —.) 
Aachen, den 17. Auguft 1904. 
Der Regierungs- Präfident. 
von Dartmann. 
Nr. 369 Auslofung von Rentenbriefen. 
Bei der heutigen Auslofung von Hentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1904 find folgende Stüde gezogen worden: 
31% 9/5. Rentenbriefe der Provinz 
BWeitfalen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. F a 3000 Mar, 


Nr. 17. 

2. Litt. H & 300 Mark. 
Nr. 276, 441, 

3. Litt, K a 30 Matt. 
Nr. 25, 325, 364, 445. 

Die ausgelojten Mentenbriefe, deren Berzinjung 
vom 1. Januar 1905 ab aufhört, werden den In— 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe 
der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen 

Reihe U Nr. 11 bis 16 nebft Anweiſungen 
vom 2, Januar 1905 ab bei den Königlichen Renten— 
bankkaſſen Hierjelbit oder in Berlin C, Klojter- 
ftraße 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehnıen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Duittung über den Empfang 
des Wertes den genannten —* poſtfrei ein⸗ 
zuſenden und die Überſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedod auf Gefahr und Kojten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch mahen wir darauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller —— bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F,G, 





H, J, K durch die ſeitens der Redaktion des 
Deutjhen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ver— 
loſungstabelle in den Monaten Auguſt und Februar 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das 
betreffende Stück dieſer Tabelle von der gedachten 
Nedaktion zum Preiſe von 25 Pfg. bezogen wer- 
den kann. 

Münfter, den 17. Auguft 1904, 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Heflen-Raffau. 

Pfeffer von Salomon. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 370 Die Prüfung der Bewerber um die 
Berehtigung zum  einjährig » freiwilligen Dienit 
findet am Dienstag den 27. und Mittwoch der 
23. September d. Is., vormittagd von 8 Uhr ab, 

im biefigen Regierungsgebäude jtatt. 
Aachen, den 20. Auguft 1904, 
Der Borfigende der Prüfungs-Kommilfion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Heijıng. 
Nr. 371 Belannimahung. 

Unter Bezugnahme auf $. 4 der allgemeinen 
Vorſchriften für die Markicheider im Preußiſchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir zur 
öffentlihen Kenntnis, daß dem Markijcheideraipi- 
ranten Karl Adrian aus Höngen die Konzeſſion 
zum Betriebe des Gewerbes der Markjcheider von 
uns erteilt worden ift. 

Adrian wird jeinen Wohnfig in Nahen nehmer. 

Bonn, den 17. Auguft 1904, 

Königliches Oberbergamt. 
Nr. 372 Perfonal- — 

r. er ſaual Aa 

Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 9. Auguſt d. Is. dem Bürgermeiſter 
Mooren in Eupen den Titel „Oberbürgermeiſter“ 
in Gnaden zu verleihen geruht. 

Endgültig angejtellt iR der jeither eimftweilig 
tätige Lehrer Theodor Jormanns bei der katho— 
liſchen Volksſchule zu Hillensberg, Kreis Heinsberg. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 34 
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nhalts Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſe 


zu den Schuldverfchreibungen der preußiichen konſolidierten 8! 


Ausreihung der Zinsicheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den 


latts und ber Geſetz-Sammlung S. 201. Ansreihung bon Zinsſcheinen Reihe II 
/a vormals 4 progentigen Staatsanleihe von 1894 S. 201—202. 
Schuldverſchreibungen ber preußiichen fonfolidierten 31/, vors 


mals 4prozentigen Staatsanleihe von 1885 S. 202, Ausreihung von Zinsicheinen Neihe V Nr. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 


verichreibungen der 31/, vormals 4%/,igen deutſchen Reichsanleihe von 1882 und Reihe IV Nr. 1 bis 20 
den Neichsanleihe von 18836 ©. 


hreibungen der 84/,%/,igen deutf 


des Melbeweiens ©. 203206. Termin zur 


Racing 
Gemeinde Gilenborf zu enteignenben Grundftüde ©. . 8 


Zeit vom 1. Oftober 1904 bis 80. September 1907 ©. 206. 


pn des Beichs-Gefekblattes. 
Nr.373 Das 40. Stüd enthält unter Nr. 3077: 
efanntmachung, betreffend die dem internationalen 
bereinfommen über den Gijenbahnfrachtverfehr 
—5 — Lifte. Dom 17. Auguſt 1904. Unter 
r. 3078: Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
m Pflanzen und jonftigen 
ortenbaues. Bom 18. Auguft 
—— der Geſetz Sammlung. 
Nr.374 Das 28. Stück enthält unter Nr. 10540; 
eſetz uber die Verlegung der Landesgrenze gegen 
8 Herzogtum Braunſchweig längs der Provin 
innover. Vom 8. — 1904. Das 29. Stü 
thält unter Nr. 10541: Geſetz, betreffend die 
ründung neuer Anftedlungen in den Provinzen 
tpreußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, 
ſen, Schlefien, Sachſen und Weftfalen. Vom 
Auguſt 1904. Das 30. Stüd enthält unter 
.10542: Geſetz über die Beitellung von Salz» 
jaugerechtigkeiten in der Provinz Hannover. Vom 
Auguft 1904. Unter Nr. 10543: Gejeg wegen 
höhung des Grundkapitals der Seehandlung. 
m 4. Auguft 1904. Unter Nr. 10544: Ver— 
ung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
Grundbuch für einen Teil der Bezirke der 
tögerichte Dillenburg, Hadamar, Idſtein, 
wienberg, Ufingen und Wiesbaden. Vom 18. 
uft 1 ; 
ſerordnungen und Bekanntmachungen 
Der Zentral Behörden. 
Belanntmahung. 
tr. 375 Die Zinsicheine Reihe II Nr. 1 
20 zu den Schuldverjchreibungen der Preußi- 
a konſolidierten 3!/, vormals 4 prozentigen 
intsanleihe von 1894 über die Zinfen für bie 
: vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebft 
Ernenerungsicheinen für die folgende Weihe 


Gegenftänden des 
1904. 





M den Schuld- 
202—203. Polizeiverordnung, betreffend die Negelung 


der Entihädigung für die zum Bau des Wafleriwerfes in ber 
etanntmachung, betreffeub Höhe ber Hengittörgebühren für Die 


Perſonal⸗Nachrichten S. 206. 


werden vom 7. Juni 1904 ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere in Berlin S. W. 68, Dranien- 
ftraße 92/94, werktäglid; von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Negierungs - Hauptlafien 
jowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünſcht, hat ihr perfönlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Erneuerungsicheine (Zinsfcheinanweifungen) mit einem 
Verzeichnifje zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaijerlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marfe ald Gmpfangs- 
beicheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, fo ift e8 doppelt 
vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung 
ift bei ber Wusreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

Durch die Poſt find die Ernenerungsiceine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu- 
jenden, da dieſe fi in Bezug auf die Zinsſchein— 
ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwediel einlaffen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaffe die 
Erneuerungsicheine mit einem doppelten Berzeichniffeein- 
zureihen. Das eine Berzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurücgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
uliefern. Formulare zu dieſem Verzeichnifje find bei 

en gedachten Provinzialfaffen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be= 
zeichnenbden fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 


Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bebarf 
eö zur Erlangung der neuen Binsfcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find ; 
in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine ber ge- 
nannten Provinzialtaffen mittel bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
von Hoffmann. 
Belanntmahung. 

Nr. 376 Die Zinsicheine Reihe III Nr. 1 bis 
20 zu den Schuldverijchreibungen der preußiichen 
fonjolidierten 31/, vormals 40igen Staatsan- 
feihe von 1885 über die Binfen für die Zeit vom 
1. Oftober 1904 bis 30, September 1914 nebft ben 
Erneuerungsicheinen für die folgende Reihe werben 
vom 1. September 1904 ab von ber Kontrolle der 
Staatöpapiere in Berlin, SW.68, Dranienftr. 92/94, 
werftäglid von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nad) 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Geichäftstage 
jede Monats, auögereiht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle 
ber Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs-Hauptlafjen jowie, 
in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. 
Wer die Zinsjcheine bei der Kontrolle der Staatd- 
papiere zu empfangen wünſcht, bat perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Binsichein- 
anmweifungen) der genannten Stontrolle mit einem Ver⸗ 
zeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Saiferlichen Poftamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marfe als Empfangsbeiceini- 
gung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünjcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzu« 
legen. Die Marke oder Empfangsbeicheinigung 2 
bei der Wusreichung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsfcheine an 
die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzufenden, 
da dieſe fich in Bezug auf die Zinsſcheinausreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechjel 
einlafjen kann. 

Wer die a eine durch eine der obengenannten 
Provinzialfafjen beziehen will, Hat dieſer Kaffe die 
Erneuerungsicheine mit einem doppelten Berzeichniffe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeiheinigung verjehen, jogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder ab- 
zuliefern. Formulare zu diefem Verzeichniſſe find bei 
den PBrovinzialfaffen und den von den Slöniglichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 


es zur Erlangung der nenen Zinsſcheine nur dam, 
wenn bie Erneuerungsjcheine abhanden gelommen fin; 
in biefem Falle find die Schuldverjchreibungen ı 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine in 
genannten Brovinzialtafjen mitteljt befonberer Eingık 
einzureichen. 
erlin, den 20. Auguſt 1904, 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Bwider. 


Belanntmadhung. 

Nr. 377 Die Zinsſcheine Reihe V Nr. 1 
20 zu ben Schuldverichreibungen der 31/, vormal 
4% ,igen deutichen ReichSanleihe von 1882 umd Nrik 
IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverjchreibungen dr 
31/, O/oigen deutſchen Reichsanleihe von 1886 ie 
bie Binjen für die zehn Jahre vom 1. Dftober 194 
bi3 30. September 1914 nebſt ben Grmeuerungs 
fcheinen für die folgende Meihe werben von de 
Königlih Preußischen Kontrolle der Staatäpapier: 
bierfelbft, SW. 68, Dranienftraße 92/94 unten int, 
vom 1. September d. IS. ab werftäglich von 9 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme 
ber drei legten Gefchäftstage jedes Monats, = 
gereicht werben. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Stontrol: 
der Staatäpapiere am Schalter in Empfang ix 
nehmen oder dur bie Neichsbankhauptftellm, di 
Reichsbankitellen und bie mit Kafjeneinrichtung wer 
jehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch diejenigen 
faijerlichen Oberpoftlaffen, an beren Sig fi em 
* vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet, zu b 
ziehen. 

Wer bie Zinsſcheine bei der Kontrolle der Stasi’ 
papiere zu empfangen wiünjcht, bat perjönlich ode 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neum 
Meihe berechtigenden Erneuerungsicheine (BZinsicein 
anmweilungen) der genannten Kontrolle mit einem Ver 
zeichniß zu übergeben, zu welchem Formulare ebene 
unentgeltlich zu haben find. Für jede Anleihe if cm 
bejonderes Verzeichnis — Genügt dem 
Einreiher eine numerierte Marke ala nn en 
ſcheinigung, jo ift das Verzeichnis einfach, winſch 
er eine ausdrückliche Beicheinigung, jo ift es boppeli 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbejcheinig 
ift bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine — 


zugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine an 
Kontrolle der Staatspapiere nicht einzuſenden, 
dieſe ſich in Bezug auf die Zinsſcheinausreichung mi 
den Inhabern der Scheine nicht in Schri 
einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obeng 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, 
dieſer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede 
mit einem doppelten Verzeichnis einzureichen. 
eine Verzeichnis wird, mit einer Empfangs 







verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändi- 
gung der Zinsſcheine wieder ng ang Formulare zu 
diefen Verzeichniffen find bei den Ausreichungsftellen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Binsjcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsfcheine abhanden gefommen 
find ; in diefem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine 
der genannten Bankanftalten und Oberpoftlafjen mit 
te[8 befonberer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20, Auguſt 1904. 

Reichsfchuldenverwaltung. 
Bwider. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Scehörden, 
Nr. 378 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Die Negelung des Meldeweiend. 


Auf Grund der 88.6, 11, 12 und 15 des Ge- 
fege& über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.S. ©. 265) und bes $. 137 des Gejekes 
über die allgemeine Landesverwaltung wird mit 
ei des Bezirksausſchuſſes folgende Polizei⸗ 

erordnung für den Regierungsbezirk Aachen mit 
Ausnahme des Stadtbezirks Aachen erlafjen. 


1. Anmeldung. 

$. 1. Angemeldet müfjen werden: 
a) Diejenigen, die in einem Gemeindebezirk 
ihren Wohnfig oder dauernden Aufenthalt 
nehmen ; 
die Saifon-Arbeiter, daß heißt diejenigen 
Perſonen, melde ihren bisherigen Wohnfig 
oder dauernden Aufenthalt, ohne ihn aufzu— 
eben, verlafjen haben und in einem anderen 

meindebezirt vorübergehend Wohnung 
nehmen, um in der Landwirtichaft, oder deren 
NMebenbetrieben (Biegeleien, Zuderfabriken, 
Brennereien, Brauereien, Forſten ufw.) zur 
Berrihtung von Arbeiten in eine Beihähtie 
gung zu treten, die ihrer Natur nah an 
ejtimmte Zeiten des Jahres geknüpft ift; 
ce) diejenigen, bie in nur vorübergehend an 

einem Orte aufhalten wollen, Pofern ber 
Aufenthalt länger ald 14 Tage gedauert hat. 

$. 2. Die zu $. 1 unter b und © genannten 
erſonen unterliegen der Pflicht der Wiederan- 
teldung, falls fie wieder zu ihrem bisherigen 
* oder dauernden Aufenthalt zurückkehren. 
8. 3. Die Verpflichtung zur Anmeldung und 
diederanmeldung erftredt ha auch auf die zu dem 
ausftand des gg ae gehörenden Perſonen. 
. 4. Bei ber Anmeldung muß der Abmelde- 
hein (vergl. $. 11) vorgelegt werben. 


b 


— 


8. 5. Falls ein Abmeldeſchein nicht vorgelegt 
werden kann, bat der Zuziehende auf Verlangen 
Auskunft zu geben über: 

a) Seine Berionalien, nämlid Namen und 
Bornamen, Stand oder Gewerbe, Geburts- 
ort, Geburtsdatum, Staatdangehörigkeit, 
MNeligion und Familienſtand; 

b) die Perjonalien der zu feinem Hausftand 
gehörigen Perſonen, melde an dem Umzuge 
teilnehmen; 

c) den Namen des Gemeinde» oder Gutsbezirks, 
woher der Anzug erfolgt ift; 

d) bei männlihen Perſonen die Militärver- 
bhältniffe ; 

e) die Öteuerverhältniffe, insbefondere den 
Steuerjag, zu dem er veranlagt ift; 

f) Zweck und Dauer des Aufenthalts. 

$. 6. Wer aus einer nichtpreußifchen Gemeinde 
zuzieht und einen Abmeldejchein nicht beizubringen 
vermag, hat ſich auf Verlangen über feine Identität 
genügend auszumeilen. 

$. 7. Die Anmeldung oder Wiederanmeldung 
hat binnen einer Frift von 6 Tagen nad dem 
Anzuge oder Wiederanzuge zu erfolgen. 


2. Abmeldung. 


$. 8. Abgemeldet werden müſſen: 

a) Diejenigen, die ihren Wohnfig oder dauernden 
Aufenthalt in einer Gemeinde aufgeben; 

b) diejenigen, die fi) nur vorübergehend aber 
länger al8 14 Tage an einem Drte aufge 
halten haben. 

$. 9. Bei der Abmeldung find anzugeben: 

a) Die Perfonalien des Abzumeldenden, näm— 
lid Namen und Vornamen, Stand oder Ge- 
werbe, Geburtsort, Geburtsdatum, Staats: 
angehörigfeit, Religion und Yamilienftand ; 

b) die Perjonalien der zu dem Hausſtand ge- 
börigen Perjonen, die an dem Abzuge teil- 
nehmen; 

c) der Name bed Gemeinde» oder Gutsbezirks, 
wohin der Abzug beabfichtigt ift. 

Eine Abmeldung auf Wanderſchaft ift zuläffig. 

d) Die Militärverhältniffe des Abziehenden ; 

e) die Steuerverhältniffe desfelben, insbejondere 
den Steuerjaß, zu dem er veranlagt ift. 

$. 10. Die Ubmeldung joll in ber Regel vor 

dem Abzuge erfolgen, jpäteftens muß fie 6 Tage 
nad) erfolgtem Abzuge eritattet fein. 


3. Gemeinjhaftlihe Borichriften über An- und 
Abmeldung. 
8. 11. Über die Anmeldung wird ein Anmelde» 


ſchein, über die —— ein Abmeldeſchein nach 
dem beiliegenden Muſter C und D erteilt. 


J 


204 


8. 12. Die Berpflihtung zur Anmeldung, 
Wiederanmeldung und Abmeldung liegt ob 

a) dem Anziehenden, Wiederangiehenben und 
Abziehenden ; 

b) demjenigen, der bie betreffende Perſon als 
Mieter, Dienftboten, Gemwerbegehilfen oder 
in fonftiger Weife aufgenommen bat oder 
aufgenommen hatte, fofern er ſich nicht durch 
Einſicht des bezüglichen Meldeiheins von der 
bereit3 erfolgten Meldung Überzeugung ver- 
ſchafft bat. 

$. 13, Die Anmeldung, Wiederanmeldung und 

Abmeldung kann ——— oder mündlich erfolgen. 
Schriftliche Meldungen ſind in einem Exemplar 
einzureichen. 

8. 14. Meldebehörde iſt das Bürgermeiſteramt. 

$. 15. In Gemeinden von über 1000 Ein— 

wohnern muß aud ein Wohnungswechſel innerhalb 
der nn mündlich; oder ſchriftlich gemeldet 
werden. 


4. Beſondere Borihriften für Fremde 
und Ausländer. 


$. 16. Fremde, welde in Gafthöfen oder Her- 
bergen einfehren, find jeitens der Gaftwirte und 
Subaker von Herbergen jpäteftens um 9 Uhr vor« 
mittags bes gr die Ankunft folgenden Tages bei 
der Ort3polizeibehörde anzumelden und nad) der 
Abreije (Häteltens um 9 Uhr vormittags des auf 
die Abreije folgenden Tages abzumelden. 

Die Meldungen find jchriftlih und zwar nad) 
den beiliegenden Muftern A und B zu erftatten. 

Die Ortöpolizeibehörde kann vorbehaltlich jeder: 
zeitigen Widerrufs geftatten, da die Meldung 
mehrerer Fremden auf einem gemeinfamen Melde: 
zettel bewirkt wird. 

Die Anmeldungen find in den Rubriken Namen, 
Stand und Wohnort von den Fremden, welden fie 
ungejäumt vorzulegen find, eigenhändig auszufüllen. 
" m übrigen genügt die Ausfüllung durch den 
Wirt oder defjen Beauftragten. 

$. 17, Bezüglich derjenigen —— welche ſich 
länger als 3 Monate aufhalten, tritt mit dem 
Ablauf dieſer Zeit die Verpflichtung zur Meldung 
nach den allgemeinen Beſtimmungen ein. 

In dieſem Falle bedarf es jedoch der im 5. 12b 
erforbderten Anzeige der Bermieter nicht. 

8. 18. Jeder Gaftwirt und Inhaber einer Her- 
berge iſt verpflichtet, ein Fremdenbuch nach folgen- 
den Rubriken zn führen: 

a) Auf und Familiennamen des Fremden; 

b) Stand und Gewerbe; 

e) Wohnort; 

d) Tag der Ankunft; 

e) Woher der Fremde gekommen ift; 


f) Wohin er gehen will; 

g) Dauer feines Aufenthalts; 

h) Zweck desſelben; 

i) Tag der Abreiſe. 

Das Fremdenbuch muß mit Seitenziffern ver— 
ſehen und polizeilich abgeſtempelt ſein. Die Ein 
tragungen find ſeitens des Wirts oder deſſen Be: 
auftragten ſofort nach der Ankunft bezm. Abreit 
des Fremden zu bewirken. Das Fremdenbuch mus 
den Beamten der Polizei auf Verlangen fofort zur 
Einficht vorgelegt werden. Die Fremdenbücher jin 
nach der Schliehung, welche durch polizeiliche Ab— 
jtempelung kenntlich zu machen ift, nody ein Jahr 
lang aufzubewahren. 

8. 19. In denjenigen ländlichen Ortſchaften 
in denen ber Bürgermeiſter nicht feinen Wohnfi 
hat, find diefe Meldungen dem Gemein devoriteher 
innerhalb der gedachten Friſten zu machen. Der 
Gemeindevorfteher hat fie jofort an den Bürger 
meifter weiterzugeben. 

8. 20. Der Landrat ift befugt, die Boricrüte 
der 8$. 1 Biffer ce und $. 16 in denjenigen Or 
Ichaften unter 1000 Einwohnern, in denen bie in 
lihen Berhältniffe diefes dringend wiünjchenswm 
maden, auf Antrag der Ortöpolizeibehörden ja 
weije ganz oder zum Teil außer Kraft zu ia. 

Bezüglich der Ortichaften über 1000 Einwohret 
fteht dieje Befugnis dem Regierungd-Präftdenten ju 

$. 21. Die zur Beihäftigung als Arbeit 
angenommenen ausläudijchen Holen find von dem 
Duartiergeber jofort nad ihrer Ankunft mitte 
ſchriftlichen Verzeichniſſes unter Beifügung der 
Legitimationspapiere bei der Ortspolizeibehörde am 
zumelden. 

Die Quartiergeber haben der Ortspolizeibehoörde 
jofort jchriftlide Meldung zu maden, ns aus 
ländiſch-⸗polniſche Arbeiter ihr Duartier heimlis 
verlajjen. 

Die Quartiergeber haben 3 Tage vor dem Jar 
punkt, zu welchem die a der ausländiid- 
polnischen Arbeiter erfolgen joll, der Ortspolize⸗ 
behörde hierüber eine Anzeige zu erjtatten, 

5. Straf. und Schlußbeftimmungen. 

8. 22, Alle entgegenftehenden Borjchriften treten 
außer Kraft. 

Diefe Verordnung tritt am 1. Oktober 1904 
in Kraft. 

8.23. Bumiderhandlungen gegen dieje Verordnung 
werden mit Gelditrafe bis zu 60 Mark, an be 
Stelle im Unvermögensfalle entjprechende yall 
tritt, bejtraft. 

Aachen, den 29. Auguft 1904. 

Der Regierungs-Präfident 
von Hartmann. 
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L 14084. Anlagen: 


Hremden-Anmeldung (Mufter A). 
AAnnn 3 PARKEN ift (find) nachftehend bezeichnete Berfon..... i angelommen : 



















——— — —— — 
Auf und Familienname Woher der | gweck feines 
Vei Frauen und Witwen auch Wohnort | Fremde ge- e i ae Bemerkungen. 
Samiliennamevor berBerheiratung.)| Gewerbe kommen ift ufenthalt3 
Fremben-Abmeldung (Mufter B). 
a en en 190......... ift (find) nachftehend bezeichnete Perfon....... abgereift: 
R— — —— 2 8 | 4 b Be 
Auf» und Familienname Stand Wohin ber Dauer 
(Bei Frauen und Witwen auch oder Wohnort Fremde jeines Bemerkungen. 
Familienname order Verheiratung.) Gewerbe gehen will | Aufenthalts 
| 
Anmeldeihein (Mufter C) 
für nachſtehende nad)................- MeiJJ. Straße) (Haus) Nr........ Kreiß.,........ 
vnn DiJ (Straße) ................ (Haus) Nr.......... Kreiß ................ 
zuziehende Berfon......... 
1 h 7 8 9 100 













— — — — — — ——— — — — — — — — —— — — 





Staats⸗ ae Militär. 

auge | Reli» | Mit — Bemer⸗ 
hörig | gion witwet, ger kungen. 
keit le bältiffe 


Namen Geburts 
und Bornanten — 


der zuziehen— 
den Perfon. Gewerbe Izag| Monat 











Namen u. Stand bes 
zur Meldung Berpflichteten. 


Drt, Datum de Zuzugs, 
Stempel der Behörde. 


Abmeldejhein (Mufter D) 
für nadjftehende auß................. 4 SORRTERSRRBRN (Straße)................. (Haus) Nr.......... N iu 





A: 7 BR: \EENER — 
Namen | Stand | Geburts- 
und Bornamen 
r. oder 
der zuziehen⸗ — 
den Perſon. Tag 


Verord und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Nr. 379  Belanntmadhung. 


An dem Berfahren betreffend die Tyeftftellung 
der Entihädigung für die zum Bau des Zune 
werfes in der Gemeinde Eilendorf zu enteignenden 
Grundftüde habe ih als Kommiſſar bed Herrn 
Regierungs-Präfidenten zu Aachen für die durch 
$$. 25 ff. des Enteignungsgejeges vom 11. Juni 
1874 vorgeichriebene Verhandlung Termin an Ort 
und Stelle auf Samstag, den zehnten September 
d. Is. 1,11 Uhr vormittags, anberaumt. 

In dem Termine wird unter Zuziehung der 
bom Herrn ae ee, ernannten 
vereideten Sachverſtändigen eine Begehung ber zu 
enteignenden Grundftüde ftattfinden. Der 
diejer Grundftüde wird von den Sadverftändigen 
abgejhägt werden. Das Gutachten der lekteren 
wird den Beteiligten vor dem Abſchluß der 
kommiſſariſchen Berhandlungen bekannt gegeben 
werden. 

Die Eigentümer ber ber Enteignung unter- 
liegenden Grundftüde erhalten Fi m Termine 
befondere Borladungen. Alle übrigen Beteiligten 
werden hierdurch aufgefordert, in dem Termine 
zu erſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Aachen, den 30. Auguſt 1904. 

Der Enteignungstommifjar. 
Beftermann, Regierungs-Affeffor. 









ı|e 9 10 
b led ' 
* — 
Reli⸗ Tick, — Bemer⸗ 
gion witwet, per, | Eungen. 
fehleben | Bältniffe 


Belanntmahung. 

Nr. 380 Auf Grund des 8. 8 der Kör— 
ordnung für die Privatbeichäler der ARheinprovinz 
bat der Provinzialausfhuß für die dreijährige 
Beriode vom 1. Oktober 1904 bi8 30, September 
1907 die Hengftförgebühren auf den Betrag von 
15 M. für jeden angekörten Hengft feftgelegt und 
dabei beftimmt, daß bei Nachkörungen außerhalb 
ber ordentlihen Körtermine die Befiger außer den 
Entihädigungen der Kommijfionsmitglieder nur 
die halbe Körgebühr mit 7,50 M. zu zahlen haben; 
jedenfalls aber follen mindeftend 15 M. erhoben 
werden, fall die ermäßigte Körgebühr und bie 
übrigen Koften zufammen diejen Betrag nidt er- 
reihen follten. Sofern indefjen ein jchuldhaftes 
Berjäumen des ordentlichen Körtermins vorliegt, 
ift außer den Mitgliederentihädigungen die vo 
Gebühr von 15 M. zu zahlen. 

Düffeldorf, den 15. Auguft 1904. 

er Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
Dr. asia 

Nr. 381 BVerfonal ne 

Der vormalige — ter Schäfer zu Los» 
heim ift zum Königlichen Förfter ernannt. Es ift 
ihm die FFörfterftelle Rosheim in der Oberförfterei 
Büllingen, mit deren Berwaltung er bisheran 
beauftragt war, vom 1. April d. %8. ab endgültig 
übertragen worden. 

Endgültig angeftellt ift die feither einjtweilig 
ae — dele Hilden bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Schlich-⸗D'horn, Kreis Düren. 


Hierzu der Dffentliche Anzeiger Nr. 35. 
- Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Stück 38. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 8. September 1904. 








inhalt: — ——— betreffend den Ankauf volljähriger Militär-Dienſtpferde (ſchwerer Kaltblüter) S. 207. Erledigung 
der Kreisarztſtelle des Kreiſes Lübbecke ©. 207. Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Monat Auguſt 1904 S. 208 
bis 209. Stand der Tierſeuchen im Regierungsbezirk Aachen S. 210. Ausloſung von Rentenbriefen ber Provinz 
Weftfalen und ber Nheinprovinz S. 210. Redmungsabihluß für das Nechnungsjahr 1903 und Vermögenssliberficht der 
Ruhegehaltskaſſe der Kreis-ftommumalverbände und Stadtgemeinden der Rheinprobinz S. 210. 





Derorbunngen und Bekanntmachungen käufer gegen Erjtattung des Kaufpreiſes und der 
der Bentral-Behärden. | Untoften zurüdzunehmen. 


Nr. 38382 Bekanntmachun ı 5. Die PVerfäufer find verpflichtet, jedem ver- 
— 6, kauften Pferde eine neue, jtarke, vindlederne Trenſe 


mit ftarkem, glattem Gebiß (feine Knebeltrenſe) 
den Anfauf — ru ei und eine neue ftarke Kopfhalfter von Leder oder 


An REN Hanf mit zwei mindeitens 2 Meter langen Eträngen 
1. Zum Anfaufe von 60—65 volljährigen jhmweren | von Hanf ohne bejondere Vergütung mitzugeben. 
Zugpferden Ealtblütigen Sclages im Alter von 


2 = — Berlin, den 11. Auguſt 1904. 
5 bis 8 Jahren jollen in der Aheinprovinz die nachbe- Kriegsminifteriumt. 
zeichneten öffentlihen Märkte abgehalten werden. 


Remonte-Inſpektion: v. Damnip. 
Am 4. Dftober d. J. 80 vorm. in Capellen, Kreiß | Nr. 388 Bekanntmachung. 


Moers, s 
a Die Kreisarztitelle des Kreiſes Lübbecke (Re— 
„nn nm 2° nachm. in ——— gierungsbezirk Minden) mit dem Wohnſitz in 
refeld, Lübbecke, ſoll anderweitig beſetzt werden. Das 


5. 80 vorm. in Geilenkirchen, Gehalt der Stelle beträgt je nach Maßgabe des 

(RHLd.) Reg.-Bez. Aachen, | Dienftalterd 1800 bis 2700 Mark, neben einer 

—W „„BZio nachm. in Cöln, penſionsfähigen Zulage von 600 Mark, die Amts— 
ü.: „ „ 110 vorm. in Bitburg, unkoften-Entjhädigung 240 Mark jährlid. 

Reg.Bez. Trier, ‚ Dem Inhaber der Kreisarztitelle ſoll, falls er 

7 91,9 vorm. in Saarburg eine gute chirurgiiche Ausbildung durch Beugniffe 

a — Neg.-Bez Trier nachweift, zugleih die Stellung eines leitenden 

2. Die gekauften Pferde werben zur Stelle ab- eg Pine schen Bang > 

R über etten verfügt, übertragen und ihm für 

genommen und jofort gegen Quittung bar bezahlt. diefe Tätigkeit en ati ja 1800 Me 

3. Es jollen von der Remontierungs-Fommiflion | jährlich feitend des Kreiſes gewährt werden. 
nur ſolche Pferde gekauft werden, die den Ans Bewerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen an 
—— —3 nd —— — denjenigen Herrn Regierungs-⸗Präſidenten, in deſſen 
rar I ellen find. Die Pferde jollen 1, 


( k j Bezirt der Bewerber feinen Wohnfik hat, im 
iS 1,68 m Stodmaß haben, müfjen geeignet fein, | Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei» 
jchwere Lajten zu ziehen und dürfen fi nicht in | Präfidenten in Berlin zu richten. 
dürftigem Zuſtände befinden; Srippenjeger und Berlin, den 29. Auguſt 1904. 
tragende Stuten find vom Ankaufe ausgejchlofjen. Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts» 
4. Pferde mit jolden Fehlern, die nadı den Ge- 


und Medizinal-Angelegenheiten. 
fegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: In Vertretung: Wever. 
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Verordunungen und Bekannt 
Nr. 384 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije für Naruralien und ander 


u 1. Marke: | 


— * 


___Rog 8 en _ E — G — ſt e nn 
gut | mie | gering | gu ittel | gerim | 
— — 


Es koſten je 100 Kilogramm 
IM. WM. m. Bi. 
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Aachen. 
Düren. 
Erkelenz . 
Eichweiler. 
Eupen . 
Jülich. 
Montjoie. 
St. Vith . | 
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__k Markt-Breife: 
I. B. Übrige Marttwaren. 
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Anmerlung 1. Die Marktpreile für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 

des Marktortes Neuß im Regierungsbezirt Düfjeldorf. r 5 ° g _ 
Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr, 8 bes Geſet 
vom 24. Mai 1898 (M.+G.-BL ©. 361) mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert nach dem Durchichnitt ber höckk 
agespceile des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen tft. Feititellung des Durchſchnittspreiſes wert 
Preife des Hauptmarktortes desjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde geit: 























mahnngen der Brovinzial-Behärden, 
—————— in den * ven SegierungSbegirts | —— für den — Auguſt 1904. 






















Getreide BE — LB. Übrige Marktwaren. 
Uberſchlag der zu Markt —F ü Ti j: e en f rü cht te 6 Stroh 

— ebrachten Mengen a rer — = ⸗ — — 
Kai ——— Bohnen 
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Mehl | Geriten 1 
jur Speifeberei- 

tung aus: Graupen 
Beizen | Roggen 












Hirfe | (Yava) | Java Java gelb 
mittlerer] (mittel) \cin gebrann- 
roh ten Bohnen) | 


Grüße 












Es koſten je 1 Kilogramm 
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ie als höchſte Tagespreiſe des Monats Auguſt 1904 für Hafer, Heu und > feftgeftellten Beträge — einfchließlich bes 
ine erfäri, gena vom Pr undert — find bei ben einzelnen Hanptmarktorten an betreffender Stelle in Meinen Zablen unter 
ee 
Die bei Ang: über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in dem Handel gekommene Getreit 
stand hen Uriprungs. 
Aachen, ben 6, September 1904. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boehm. 
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Kr. 385 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 


am 31. Auguft 1904 ı 








| Zahl ber 

ten 
Seude. Kreis, a. 

mein, | Ge 

den. | böfte. 

| | | 

Schweineſeuche Aachen⸗Land 194 
desgl. Düren 2,2 
deögl. Erkelenz 3 3 
desgl. Eupen 1|1 
desgl. Geilenkirchen 142 
desgl. JFülich 4 4 
Geflügelcholera Geilenkirchen 1,3 


Aachen, den 2. September 1904. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 386 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1904 ſind folgende Stücke gezogen worden: 

31g 003. Rentenbriefe der Provinz 

Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. F a 3000 Mark. 
Nr. 17. 


2. Litt. H & 300 Marf. 
Nr. 276, 441, 

3. Litt. K à 30 Mark. 
Nr. 25, 325, 364, 445, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. Januar 1905 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsſcheinen 

Reite U Nr, 11 bis 16 nebft Anweifungen 
vom 2. Januar 1905 ab bei den Königlichen Renten- 
bankkaſſen Hierjelbft oder in Berlin C, Klofter- 
itraße 761, in den Vormittagsftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Nentenbriefe iſt es gejtattet, diefelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
des Wertes den genannten Kaſſen poftfrei ein» 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 


| auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſter 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern aller —— bezw. noch rückſtändige 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F,6, 
H, J, K durch die jeitens der Redaktion wi 
Deutihen Reichs- und Königlich Preußiſche 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine er 
lofungstabelle in den Monaten Nuguft und Fyebru: 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß ki 
betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedacht 
Redaktion zum Preije von 25 Pfg. bezogen mn 
den fann. 

Miünfter, den 17. Auguſt 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz w 
die Provinz Hefien-Naffau. 
Pfeffer von Salomon. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

Nr. 387 Nach $. 19 der Sagungen der Rute 
gehaltskaffe der Kreis - Kommunalverbände w 
Stadtgemeinden der Aheinprovinz wird bier 
der Rechnungsabſchluß für das Rehnungsjahr IM 
jomwie eine Vermögensüberficht zur Kenntnis gebiadt: 

A, Einnahme, 
1) Beitand aus dem VBorjahre 33508 M.öW. 
2) Beiträge der tommunalver- 
bände 
3) Binjen des Rejervefonds 





B. Ausgabe. 
1) Ruhe— 
gehälter 104621 M. 41 Bf. 


2) Binien 2057 „ 20 „ 
3) Bermwaltungs- 

koſten 1676 „ 28 „ 
4) rentbare 

Anlage 3396 „ — 


[4 
142 320 M. 59V. 
mithin Mehreinnahme 48 565 M. 108. 
welder Betrag dem Reſervefonds zugeführt ik. 
Der Nejervefonds hat heute einen Beftand von 
40000 M. 311,9, Wiesbadener Stadtanleihe, 
34000 „ 31/, 9, Düfjeldorfer . 
48500 „ 31/0, Rheinprovinz-Anleihe. 
Düfjeldorf, den 18. Auguft 1904. 
Der Landeshauptmann der Nheinprovinz- 
Dr. Renvers. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 36, 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 





Stück 39. 


der Königlichen Negierung zu Machen, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 15. September 





1904. 





Inhalt: 


Suhaltsaugabe der Gejeg: Sammlung S. 211. Bekanntmachung, betreffend den Ankauf volljähriger Vtilitär-Dienit: 


pferde (ſchwerer Staltblüter) S. 211. Polizei-Verordnung beirefferd Steinbrühe ©. 211—214. Allgemeine Kirchen- und Haus: 
follefte S.214. Nadıtrag zur Genehmigungsurkunde für das Eſchweiler Kleinbahnnetz vom 27, Februar 1897 S, 214. Erkennungs— 


zeichen für Kraftfahrzeuge ©. 


214. Verloren geaangene Gewerbefcheine S. 214-215, Aufnahme der Aachen-Leipziger 


Verficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Aachen umter die Zahl derjenigen Gejellihaften, bei welchen rentenpflichtige Gebäude 
ber Provinz Weitfalen und der Rheinprovinz verfihert werden bürfen ©. 215. Gröffnung bes Telegraphenbetriebes bei 
der Pofthilfftelle in Holzmülheim S. 215. Perſonal-Nachrichten S. 215. 





Anhalt der Geſetz Sammlung. 


Nr. 388 Das 31. Stüd enthält unter Nr. 10545: | 


Geſetz, betreffend Abänderung der Vorſchriften über 
die Aujammenfegung der Kreistage und über die 
Wahlen zum Provinziallandtag in der Provinz 
Pojen. Vom 4. Auguſt 1904. Unter Nr. 10546: 
Bejeg, betreffend die Verpflichtung zum Beſuche 
ländlicher Fortbildungsichulen in der Provinz 
Heſſen-Naſſau. Bom 8, Auguft 1904. 
Verordunngen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden. 

Bekanntmachung, 

betreffend 
den Ankauf volljähriger Militär-Dienſtpferde 
(chwerer Kaltblüter). 

L. Zum Ankaufe von 60—65 volljährigen ſchweren 
Zugpferden faltblütigen Schlages im Alter von 
5 bis 8 Fahren jollen in der Aheinprovinz die nachbe- 
zeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden. 
Am 4. Oktober d. J. 89 vorm. in Eapellen, Kreis 


Nr. 389 


Moers, 
"u n n » 2° nachm. in Fiſcheln bei 

Erefeld, 
Er. „ » 89 vorm. in Geilenfirden, 


(Rhld.) Reg.:Bez. Aachen, 
„ 319 nachm. in Eöln, 


nn 7) " 

„6. u „ „ 41° vorm. in Bitburg, 
Reg.-Bez. Trier, 

„» U un m 949 vorm. in Saarburg, 


Neg.-Bez. Trier. 
2. Die gekauften Pferde werden zur Stelle ab- 
genommen und jofort gegen Quittung bar bezahlt. 
3. Es follen von der Remontierungs-Kommiffion 
nur ſolche Pferde gekauft werden, die den An- 
Iprüchen genügen, die an die Remonten der Waffen- 





gattung zu ftellen find. Die Pferde jollen 1,62 
bis 1,68 m Stockmaß haben, müjjen geeignet jein, 
ichwere Laften zu ziehen und dürfen ſich nicht in 
dürftigem Zuftande befinden; Krippenſetzer und 
tragende Stuten find vom Anfaufe ausgeſchloſſen. 

4. Pferde mit folden Fehlern, die nad) den Ge— 
jegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
Ra gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der 
Unfoften zurüdzunehmen. 

5. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem ver- 
kauften Pferde eine neue, jtarke, rindleberne Trenie 
mit flarkem, glattem Gebiß (feine Anebeltrenie), 
und eine neue ftarke Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeftens 2 Meter langen Eträngen 
von Hanf ohne beiondere Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 11. Auguft 1904 

Kriegsminiſterium. 
Remonte-Inſpektion: v. Damnitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial Behörden. 
Nr. 390 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend 
die Anlage und den Betrieb von oberirdiſchen 
Steinbrüchen, Mergel:, Ton-, Lehm⸗-, KRies⸗ und 
Sandgruben (Tagebaue). 

Auf Grund der SS. 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265) und der $$. 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Yandesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (6.6, ©. 195), fowie des $. 120e 
der Heichögewerbeordnung wird für den Negierungs: 
bezirt Aachen nach Anhörung der Steinbruchs-, der 
Tiefbau, der Biegeleis und der Rheiniſch-Weſtfäli— 
ichen Baugemwerks-Berufsgenofjenihaft und unter 
Ken des Bezirksausſchuſſes nachſtehende 

olizei⸗Verordnung erlaſſen. 


Anzeigepflicht. 
$. 1. Die Anlage und der Betrieb von Stein» 
brüchen, Mergel:, Ton, Lehm⸗, Kies- und Sand» 
gruben darf nur unter gleichzeitiger Erftattung 
einer jchriftlichen Anzeige an die Ortspolizeibehörde 
begonnen werden. Die Anzeige muß enthalten: 
1, den Bor: und Zunamen und den Wohnort 
des Unternehmers; 


2. den Bor- und Zunamen der den Betrieb lei- 
tenden Perſon (vergleiche $. 3); 

3. eine genaue Angabe der Ortlichkeit des Bruches 
oder der Grube, verbunden mit einer Zeich— 
nung, aus welcder die —— von den 
nahe gelegenen Gebäuden und öffentlichen 
Wegen, Eiſenbahnen, Waſſerläufen und Vieh— 
triften ſowie, falls Sprengarbeiten beabſichtigt 
werden, die Lage des Aufbewahrungsraumes 
für die Sprengſtoffe und des Schutzraumes 
deutlich erſichtlich ſein müſſen; 

4. die Angabe, daß für Unterkunftsraum, gutes 
Trinkwaſſer und eine Abortanlage für die 
Arbeiter in ausreichender Weiſe geſorgt iſt. 

Veränderungen in den vorſtehend unter 1 bis 3 

geforderten Angaben, insbejondere die Einführung 
von Sprengarbeiten, find binnen 8 Tagen der Orts- 
polizeibehörde ebenfalls ſchriftlich mitzuteilen. 

$. 2. Einer Anzeige an die Ortspolizeibehörde 

bedarf es aud, wenn eine Anlage der in $. 1 bezeich— 
neten Art länger als ein Jahr außer Betrieb geſetzt 
werden joll. In den Fällen, wo der Betrieb in 
gewiſſen Zeiträumen regelmäßig rubt, ift eine jedes— 
malige Anzeige von der Betriebgeinftellung und 
der Wiederinbetriebjegung nicht erforderlid, wenn 
die Unternehmer diejes bei der erjten Anzeige er: 


wähnen. 
Beaufjichtigung. 

$. 3. Der Betrieb eine Bruches oder einer 
Grube muß unter ſachkundiger Leitung ftattfinden. 
Wird die Leitung nicht von dem Unternehmer über- 
nommen, fo ift fie einem zur Aufficht befähigten 
Stellvertreter zu übertragen. 

Der Betriebsleiter ift verpflichtet, die die Anlage 
beiuchenden Auffichtsbeamten auf deren Verlangen 
zu begleiten und ihnen Auskunft über den Betrieb 
zu geben. 

8. 4. Wird der Betrieb eine8 Bruches oder 
einer Grube von einer Berion beauffichtigt, welche 
die erforderliche Befähigung oder Zuverläſſigkeit 
nach dem Urteile des zuftändigen Gewerbe-Aufjichtö- 
beamten nicht befitst, jo ift die Bolizeibehörde befugt 
die fofortige Entfernung bderjelben zu verlangen 
und nötigenfalls den Betrieb folange einftellen zu 


laffen, bis eine als befähigt anerkannte Perſon 


angenommen ift. 


8. 5. 


Betriebsvorſchriften. 

1. Jeder Bruch und jede Grube iſt mit 
einer Umzäunung von mindeſtens 1,25 m 
Höhe zu verjehen, die dauernd in gutem Zu— 
ftande erhalten werden muß, jo daß niemand 
ohne grobes Berjchulden hinabftürzen kann 
und aud das Vieh nicht gefährdet ift. 
E3 darf nur bei Tage gearbeitet werden; 
die Ortöpolizeibehörde ift aber befugt, unter 
bejonderen Umftänden Ausnahmen zu geftatten. 

Perjonen unter 18 Jahren dürfen an 
gefährlichen Stellen nicht ohne Aufficht Älterer 
und erfahrener Leute bejchäftigt werden. 

Betruntene find von der Arbeit auszu— 
ſchließen. 


.Die Böſchungen der Grubenwände find jo 


einzurichten und zu erhalten, wie es die Be— 
ſchaffenheit und Standfeſtigkeit des Materials, 
der Schutz der Arbeiter, der Nachbargrund⸗ 
ftüde und der etwa in der Nähe befindlichen 
Berfehrömege bedingt. 

Die Oberkante der Bruch- oder Gruben: 
wand muß von Nahbargrundftüden und von 
dem Grabenrande vorbeiführender Wege min 
deſtens 5 m entfernt bleiben; jedoch ijt die 
DOrtspolizeibehörde befugt, nad) Anhörun 
der Nachbarn einen geringeren Abjtand vm 
unbebauten Grundftüden zuzulaſſen. 


. Das Unterhöhlen und Überhängen 


Lafjen einer Wand ift verboten. 


. Bor dem jedesmaligen Beginne der Arbeit 


jowie jedesmal nad) erfolgter Sprengung find 
die Bruch- oder Grubenmwände, vor welden 
gearbeitet wird, von dem Betriebsleiter auf 
dad Borhandenfein von einfturzdrohenden 
Maffen, im Winter insbefondere auf Frolt- 
Ichaden zu unterfuhen. Mit bejonderer Ge 
nauigfeit ijt diefe Unterfuhung vorzunehmen 
bei Eintritt von Tauwetter, nad) Regen— 
güffen, fowie bei Wiederaufnahme eines Be 
triebes, der längere * ſtill gelegen bat. 
Zeigen ſich gefährliche Maffen, jo find fie zu 
befeitigen und der Betrieb ift an diejer Stell 
bis zur Herftellung des gefahrlofen Zuftandes 
einzuijtellen. 


« Bei Brüdyen und Gruben, welche höher al 


vorüberführende Wege liegen, fowie bei Hal 
den, find Einrichtungen zu treffen, melde 
verhindern, daß feite oder Iodere Gebirgd 
maffen auf die Wege oder in die etwa vor 
bandenen Gräben gelangen können. 


. Arbeiter, die oberhalb der Bruch⸗ oder Gru- 


benjohle bejhäftigt find, müſſen einen bin 
reichend großen und ficheren Arbeitsſtand 
erhalten oder ordnungsmäßig angejeilt 
werden. 
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Bei ſolchen Arbeiten, die ihrer Natur nad) 
zu Yugenverlegungen leiht Beranlafjung 
geben können, find Schugbrillen zu tragen. 

6. Für die Sprengarbeiten gelten 

ende Borichriften : 

. Die Benugung verdorbener oder gefrorener 
Bio: ih unterjagt. 

Auch das Sprengen mit lojem Bulver 
ift im allgemeinen nicht erlaubt. Die Orts» 
polizeibehörde kann jedoch die Verwendung 
von lofem Pulver bei den in die Tiefe gehen- 
den Bohrlöhern nad) Anhörung des zuſtän— 
digen Gewerbeauffichtsbeamten widerruflic 
— 

. Die Anſchaffung von Sprengſtoffen 
und Zündmitteln zu Zwecken des Betriebes 
iſt nur dem Unternehmer oder deſſen Beauf- 
tragten geftattet. 

- Sprengftoffe find nad den beftehenden 
polizeilihen Beitimmungen zu lagern, 
aufzubewahren undzuperausgaben. 

. Die in der Arbeitsfchicht nicht verwendeten 
Sprengftoffe find täglich, fofort nad) been» 
deter Schicht, in den polizeilich genehmigten 
Lagerraum zurüdzubringen. 

Sämtliche mit der Sprengarbeit verbundene 
Berrihtungen find nur von befonders beftellten, 
in der Sprengarbeit erfahrenen und zuver— 
läſſigen PBerfonen (Schießmeiiter) ſelbſt, 
oder unter ihrer verantwortlihen Leitung 
vorzunehmen, Bei genügender Befähigung 
kann auch der Unternehmer, defjen Stellver— 
treter oder der Aufjeher als „Schießmeiſter“ 


u 


> 


gelten. 

: Bu den Sprengpulverpatronen darf 
nur gut geleimtes Papier verwendet werden. 

Die Umarbeitung von Spreng- 
patronen und dad Auftauen gefrorener 
Sprengitoffe darf nur vom Sciegmeijter in 

ejondert gelegenen Räumen, in angemefjener 
Entfernung von der Betriebsftelle und von 
bewohnten Gebäuden, erfolgen. 

Das Auftauen gefrorener Sprengjtoffe 
darf nie durch Auflegen auf Öfen, fondern 
nur in trodenen Behältern geichehen, die von 
außen durch lauwarmes Wafler zu erwärmen 
find. 

. Bei der Beförderung der Sprengftoffe in die 
Aufbewahrungsräume, beim fertigen und 
Umarbeiten der Patronen, beim Bejegen und 
Wegtun der Schüffe ift da Rauchen ver- 
boten. 

. Das Befegen ber Bohrlöder mit 
Sprengftoffen, jowie das Wegtun (Ab- 
brennen) der Schüffe darf nur von dem 
Schießmeiſter vorgenommen werden, 


10. 


Zündſchnüre müflen von befter Be- 
ſchaffenheit fein und find vor der Verwendung 
auf Brucd und Beſchädigung zu unterſuchen. 

Die Batronen dürfen erft unmittelbar 

vor ihrer Verwendung mit dem Zündhütchen 
oder der Zündſchnur verjehen werden. 
Bei Berwendung von lojem Pulver 
ift dasjelbe mittelft eines zinkenen Trichter 
einzujchütten, welcher mindeitens jo lang jein 
muß wie der Raum über der Ladung. 

Beim Scnür-, Laffen- und Se elfhießen 
darf das Bohrlod) vor Ablauf von 30 Minuten 
nicht wieder bejeßt werden. Das Gleiche 

ilt für ohne Wirkung gelöfte (ausgeblajene) 
chüſſe (Xochpfeifer). 

Als Bejakmittel dürfen nur jolde 

Stoffe verwendet werden, die feine Funken 
reißen und nicht brennbar find; die Beſatz— 
mittel und die Patronen dürfen nur mittel 
bölzerner, kupferner oder mejfingener Dämmer 
ohne Anmendung von Gewalt in die Bohr- 
löcher gebracht werden. Die Berwendung 
eiferner Dämmer und Nadeln oder eiferner 
Dämmer mit kupfernem oder mejfingenem 
Schuh bei dem Bejegen iſt verboten. 
Das Zünden der Schüſſe darf nur 
mitteljt Zündungen erfolgen, die jo eingerichtet 
find, daß den dabei beichäftigten Arbeitern 
genügend Zeit bleibt, einen ee: Drt aufs 
zujuden. Die Schüffe find vor dem Abbren- 
nen in fiherer Weife derartig zu deden, daß 
die Sprengftüde nicht in gefahrbringender 
Weije umberfliegen können. Sollte im Einzel- 
falle die Dedung eines Schufjes nicht möglich 
jein, oder jede Gefährdung von Menjchen 
ausgejchloffen ericheinen, fo kann das Abdeden 
unter Verantwortung des Schießmeiſters aus⸗ 
nahmsweiſe unterbleiben. 

Der Befehl zum Anzünden 
der Schüſſe darfnur von dem Scieß- 
meijter und zwar exit dann erteilt werden, 
nachdem ein dreimaliges Warnungszeichen 
vermittelft eines Signalhornes, einer Glode 
oder Pfeife gegeben worden ift und nachdem 
der Aufjeher fich überzeugt hat, daß alle 
nicht bei der Sprengarbeit beihäftigten Per- 
ſonen in Sicherheit find. Bei dem erften Zeichen 
haben fich die Arbeiter nach den Anordnungen 
des Aufjehers in eine gehörige Entfernung 

urüdzuziehen, oder fich in den vorgejehenen 
chutzraum zu begeben und müſſen dort 

bleiben, bis nad erfolgter Sprengung wies 

derum ein Beichen gegeben worden it. 

Die bei der Sprengarbeit befchäftigten 
Perjonen haben nah Anzündung der Schüffe 


11. 


12, 
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ben Sprengort ſchleunigſt Ei verlaffen und 
ſich in fihere Dedung zurückzuziehen. 

Hat ein Schuß verjagt, jo darf das Zeichen 
zum Berlaffen der geſchützten Stellen erſt 
gegeben werden, nachdem jeit dem Anzünden 
des legten Schufjes wenigitens 15 Minuten 
verflofjen find. 

Der Verſager ijt durch ein Zeichen erfenn- 
bar und baldmöglidit von dem Schiegmeifter 
unschädlich zu machen. 

Das Ausbohren von Schüffen, welche ver- 
jagt haben, ſowie das Tieferbohren ſtehenge— 
bliebener Pfeifen (Bohrlöcherreſte) ift verboten. 
Werden regelmäßig Sprengungen in größerem 
Umfange vorgenommen, jo find diejelben nad) 
Möglichkeit in eine Zeit zu verlegen, während 
welcher Arbeiter im Betriebe nicht beichäftigt 
werden und der Verkehr auf den benachbarten 
Straßen gering iſt (Frühſtücks-, Mitttags-, 
Vesperpauſe). 

Sofern Anlagen, in welchen Sprengarbeit 
vorkommt, in der Nähe beſonders ſtark be— 
ſuchter Wege liegen, iſt die Ortspolizeibe— 
hörde befugt, beſtimmte Zeiten für die Aus» 
führung der Sprengungen vorzujcreiben. 

Zur Sicherung des Verkehrs auf den vor- 
überführenden Wegen find während der Dauer 
der Sprengungen und zwar fo lange, als 
gemäb der Borjchriften unter Ziffer 10 die 

rbeiter in geſchützten Stellungen verbleiben 
müffen, Wachtpoſten mit roten Fähnchen nad) 
beiden Seiten hin in ausreichender Entfer- 
nung aufzuftellen, welche den Verkehr zurück— 
zubalten haben. 

In Betrieben, die an Eijenbahnitreden 
liegen, darf in den legten 10 Minuten vor 
den Borbeifahren eines Zuges eine Sprengung 
nidit mehr vorgenommen werden. 

Schlußbeſtimmungen. 


$. 9. Der Unternehmer hat am Eingange der 
Anlage oder an einer fonft in die Augen fallenden 
Stelle einen Abdrud diefer Polizeis-Verordnung aus« 
uhängen und dafür zu forgen, daß er ftet3 in 
Sbarem Zuſtande fich befindet. 

$. 10. Buwiderhandlungen gegen dieje Polizei» 
Verordnung werden mit einer Geldftrafe bis zu 
60 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
verhältnismäßige Haft tritt, beitraft. 

$.11. Dieſe Bolizei-Verordnungtrittam 1. Oktober 
1904 in Sraft. 

Bon diefem Tage an tritt die für den Regierungs— 
bezirk erlafjene Bolizei-Verordnung vom 28, Februar 


1883 


außer Kraft. 


Aachen, den 12. September 1904. 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs 
die alle zwei Jahre ftattfindende allgemeine Ki 
und Hauskollekte zur Abhilfe der dring 
Notftände in der evangelifchen Landeskirche wi 
am Erntedankfefte, den 2. Oktober d. 8. 
Kirchen und in der darauf folgenden Zeit ir 
evangeliichen Haushaltungen durc, kirchliche d 
gejanımelt werden. 

Die mit der Einfammlung der Haustollet 
auftragten Berfonen werden von den Presb 
mit einer Beicheinigung verjehen werben. 

Die Kreiskaſſen haben die Kollektengelder 
nehmen und an die Regierungs-Hauptkaſſ 
führen. 

Aachen, den 3. September 1904. | 

Königliche Regierug 
von Hartmann. 
Nr. 392 Nachtr 
zur Genehmigungsurkunde für das 
Kleinbahnnetz vom 27. Februar 189. 

Am Einvernehmen mit der Königlichen & 
bahndirektion zu Cöln wird hiermit fol 
beftimnt. 

Der Aachener Kleinbahngeſellſchaft — iM 
Handelsregifter eingetragen ——— 

3 getrag 13. April 
wird auf Grund des Geſetzes über die Mleinkim 
und die Privatanichlußbahnen vom 28. Juli IN 
(G.S. S. 225) vorbehaltlich der Rechte Dritte I 
Genehmigung erteilt, den in dem anliegenden = 
Prüfungs: und Feititellungsvermerk verie 
Plane eingetragenen Anſchluß der Linie Eidwe 
Alsdorf an den Branzigacht der Grube Annı ) 
Alsdorf berzuftellen und zu betreiben. 

Diefe Genehmigung wird nur unter der d 
dingung erteilt, daß der Auſchluß lediglih & 
Verkehr zwiichen der Kleinbahn Ejchtweiler- Ar 
und der angeichloffenen Grube dienen und Kb 
insbefondere zur Vermittlung eines Üben 
verfehrs zwiichen diefer Kleinbahn und der Belt 
kirchener Kreisbahn nicht benugt werben bar. 

Aachen, den 6. September 1904. 

er Regierungs- Präfident 


Nr. 391 Mit Allerhöcjter En 








@ 


von Hartmann. 
Nr. 393 Bekanntmachung, 
betreffend 
Erfennungszeichen für Kraftfahrzeuge. 


Als Erkennungszeihen für die SKraftfahrze 
im Negierung&bezirfe Aurich find weiter 
Nummern 1901 bis 2000 beftimmt morben. 

(Bergl. meine Bekanntmachung vom 1. Mai !! 
— Untsblatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 12. September 1904. 

Der Regierungs-Präftdent 
von Hartmann. 
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Nr. 394 Der Franz Yofef Krings aus Gerder- 
hahn, Kreis Erkelenz, hat den für ihn am 9. 
Dezember v. 38 unter Nr. 2107 zu 18 Mark 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Papier, Screibmaterialien pp. berechtigenden 
Gewerbeichein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheines erteilt haben, 
erklären wir die erfte Ausfertigung bierdurd für 
ungültig und fordern die WBolizeibehörden auf, 
diejelbe, fall fie vorgezeigt werden jollte, anzu— 
halten und an uns einzureichen. 

Aachen, den 10. September 1904, 

———— Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Sträter. 

Nr. 395 Der Karl Goldſchmidt aus Eſch— 
weiler, Landkreis Aachen, hat den für ihn am 
24. Dezember v. Is. unter Nr. 618 zu 48 Mark 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Butter, Eiern, Kartoffeln u. ſ. w. berechtigenden 
Gewerbeſchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbeſcheins erteilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung bierdurh für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Hachen, den 9. September 1904, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Reinecke. 
Nr. 396 Bekanntmachung. 

Auf Grund des $. 19 des Gefekes über die 
Errichtung der Rentenbanken vom 2, März 1850 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die 
Aachen⸗Leipziger Berfiherungs-Aftien-Gejellidaft in 
Machen von uns unter die Baht derjenigen Feuer— 
verfiherungsanftalten aufgenommen worden ift, bei 
welchen vrentenpflidtige Gebäude der Provinz 
Weitfalen und der Mheinprovinz gegen Feuers— 
gefahr verfichert werden dürfen, 

Münfter, den 3. September 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Wejtfalen, die Aheinprovinz 
und die Provinz Hefjen-Nafjau. 
Pfeffer von Salomon. 


Derorduungen uud Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Kr. 597 Belanntmahung. 


Bei der BVofthilfftelle in Holzmülheim ift der 
Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 3. September 1904. 
Kaijerliche Ober-Poftdirektion. 
J. V.: Dreßler. 


Nr. 398 Perſonal Aachrichten. 


Der Gerichtsſchreiber Thome in Aldenhoven iſt 
an das Amtsgericht in Cöln verſetzt. Der Aktuar 
Kraus in Eſchweiler iſt zum Gerichtsſchreiber in 
Eupen und der Aktuar Lamberti in Elberfeld zum 
Gerihtsichreiber in Aldenhoven ernannt worden. 
Der Geritsdiener Wiffen in Wegberg ift mit 
Penfion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Übertragen ift die Verwaltung 

1. einer Stelle für Hilfsreferenten bei der Ober- 
Poftdireftion in Hannover dem Telegraphen- 
infpeftor Boas in Aachen, 

2. der Kajfiererftelle beim ZTelegraphenamt in 
Aachen dem Ober-Poſtpraktikanten Deujfing 
in Memel; 

3, einer Stelle für Bureaubeamte I. Kl. bei 
der Ober-Poftdirektion in Aachen dem Ober- 
Poftpraftifanten Tell in Myslowitz; 

4. einer Ober-Poſtkaſſen-Buchhalterſtelle in 
Aachen dem Poftjekretär Lingel in Erfurt. 


Verſetzt ift 
der DOber-Boftkaffen-Buchhalter Büfing von 
Aahen nad) Oldenburg (Grhzgt.). 


Als Poftajfiftent etatsmäßig angeitellt ift 
der Poftanwärter Adams in Jülich. 


Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
tätigen Lehrer: 

1. Plaum, bei der Eatholiichaen Volksſchule zu 
Abenden, Kreis Düren; 

2. Nentmeifter, bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Schlich-D'horn, Kreis Düren; 

3. Sped3, bei der katholiſchen Volksſchule zu 
Gey, Kreis Düren, 


Hierzu der Dffentliche Anzeiger Nr. 37. 





Druf von J. Sterden in Aachen. 
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Stück 40. Ausgegeben zu Machen, Donnerstag, den 22. September 1904. 





Suhalt: Bekanntmachung, betreffend den Ankauf volljähriger Militär-Dienftpferde (fchwerer Haltblüter) S. 217. Ericheinen 
bes Hauptregiiters au den Jahrgängen 1884 bis 1903 der Gejegfammlung für die Königlich Peußiſchen Staaten S. 217. 
Hausfollefte S. 217— 218. Stand der Tierfeuhen im Regierungsbezirt Aachen S. 218. Ausloſung von NRentenbriefen 
©. 218. Perſonal⸗Nachrichten S. 218. 


erordunngen und Bekanntmadnner mit ſlarkem glattem Gebiß (feine Stnebeltrenje) 

u > ee nn | und eine neue ftarke Kopfhalfter von Leder oder 
399 Bet Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen Strängen 

Nr. anntmahung, von Hanf ohne bejondere Vergütung mitzugeben. 


betreffend Berlin, den 11. Auguſt 1904. 
den Ankauf volljähriger Militär » Dienftpferde Kriegsminifterium, 
(ſchwerer Kaltblüter). Remonte » Infpektion: v. Damnitz. 


1. Zum Antaufe von 60—65 volljährigen ſchweren Nr. 400 | Bekanntmachung. 
Zugpferden kaltblütigen Schlages im Alter von | _ Zur Gejeg-Sammlung für die Königlihen Preu- 
5 bi8 8 Jahren follen in der Aheinprovinz die nachbe- | Bilden Staaten ift im Verlage des unterzeichneten 
zeichneten öffentlihen Märkte abgehalten werden. dies Denn —— a ol er welches 
0 al, e Jahrgänge von i gemeinfam ums 
Am 4. Oktober d. J. 8% vorm. in —— faßt. Dasjelbe wird auf vorherige Beftellung zum 
20 nachm. in Fiſcheln bei | Preile von 2 Mark 40 Pfg. für das Eremplar 
Ar r 5 refeid, ohne jede Nebenkoſten durch die Poſtanſtalten inner- 
—— „„ 8% vorm. in Geilenfirchen, en Deutihen Reichs » BoftgebietS geliefert 
— —— Bon dem die Jahrgänge der Geſetz-Sammlung 
a 6 n en 10 ei Bith / von 1806 bis 1883 umfafjenden Hauptregifter 
„> num — Be * werden, ſo weit der Vorrat reicht, auch fernerhin 
9140 vorm * ee — zum Preiſe von 6 Mark 25 Pfg. abge- 
n . " „n" h ee geben. 
Reg.-Bez. Trier. Berlin W., den 15. September 1904. 
2. Die gekauften Pferde werden zur Stelle ab» Königliches Geiegfammlungs-Amt. 
genommen und jofort gegen Duittung bar bezahlt. Shwarp. 
3. Es jollen von der Remontierungs-Kommiſſion Verordnungen und Bekanntmachungen 
nur folche Pferde gekauft werden, die den An— der Provinzial Behörden. 
Iprüchen genügen, are bie ee —— Nr. 401 Der Herr Oberpräſident hat dem Kir— 
ra a" n nu ee di Ah ie fein henvorftande der katholischen Pfarrgemeinde Stert- 
a Gans ai En a Pe n 5 nicht i — rade im *— die —— erteilt, behufs 
dürftigem Zuſtände befinden; — und Aujeriugung ber Witte Te Den ‘Dat — 


fatholiihen Kirche und eines Paſtorats dajelbit 
tragende Stuten find vom Ankaufe ausgeſchloſſen. =, Onusfollekte Sei ben — —— Fer 
4, Pferde mit jolden Fehlern, die nach den Ge- 


der Regierungsbezirfe Aachen, Eöln und Düſſel— 
jegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 8 * N 


. ı, m dorf in dem Zeitraum bis zum 1. Auguſt 1905 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der | durch Deputierte der genannten Gemeinde abhalten 
Unkoſten zurüdzunehnen. 


zu lafjen. 
5. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem ver- Am biefigen Bezirke wird die Kollefte durch fol— 


fauften Pferde eine neue, ftarke, rindlederne Trenje gende Perſonen abgehalten werden: 1. Dorweiler 





Matthias, 2. Tenten Joſeph, 3. Hötter Heinrich, 
4. Hubnerbad Hermann, 5. Kaffel Aler, 6. Kollet 
Hranz, 7. Kraneburg Wilhelm, 8. Küppers Hein- 
rich, 9. Naßmacher Theodor, 10. Osländer Theodor, 
11. Salz Johann, 12. Schäfer Wilhelm, 13. Uers— 
feld Johann, 14. Vrey Johann, 15. Weymann 
Wilhelm, 16. Wilchermann Friedrich, 17. Wiübbels 
Wilhelm, jämtlih aus Sterkrade. 18. Grove 
Matthias Joſeph aus Raeren, 19. Behnen Her- 
mann aus Buſchhauſen, 20. Boden Martin aus 
Flamersheim, 21. Eid Johann aus Scheuerhed, 
22. Ejjer Theodor aus Elfgen, 23. Girkes Joſeph 
aus Born, 24. Graf Peter aus Lammersdorf, 
25. Janſen Leonhard aus Schierwaldenrath, 26, 
Sohnen Arnold aus Lammersdorf, 27. Kurſch 
Arnold aus Nemmenid, 28. Kleinebreil Bernhard 
aus Schmidthorft, 29. Yüttges Hermann aus Kre— 
feld, 30. Müller Joſeph aus Cöln, 31. Odenthal 
Franz aus Engeldorf, 32. Oblenforft Leonhard 
aus Schierwaldenrath, 33. Poſchkamp Friedrich 
aus Heiligenhaus, 34. Proeft Gerhard aus Calcar, 


35. Balm Gerhard aus Lommerjum, 36. Scheu: | 














fens Wilhelm aus Birgden, 37 Schwagers Anton | 


aus Krefeld, 38. Bollefier Anton aus Amern | 


St. Anton, 39. Weber Ewald aus Berg.-Gladvad). 
Aachen, den 16. September 1904. 
Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 402 Stand der Tierjeuchen 
im NRegierungsbezirt Aachen 
am 15. September 1904. 








Zahl ber 
verjeudhten 


Ges 
mein⸗ 





Kreis. 





Seuche. 
| 





ben. 
Schweineſeuche Aachen⸗Land 1ı1 
desgl. Düren 11 
desgl. Erkelenz 3 3 
desgl. Eupen 4 5 
desgl. Jülich 4,4 
Geflügelcholera Eupen 113 


Aachen, den 16. September 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 408 Belanntmachung. 
Auslofung von Rentenbriefen. 
Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1904 find folgende Stüde gezogen worden: 





31%, 0/,. Rentenbriefe der Provinz 
Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
. 1, Litt. F & 3000 Marf. 


Nr. 17. 
2. Litt. H & 300 Marf. 
Nr. 276, 441. 
3. Litt. K à 30 Marf. 
Nr. 25, 325, 364, 445. 

Die ansgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Januar 1905 ab aufhört, werden den In— 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Sapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Hentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zablbaren Zinsicheinen 

Reihe I Nr. 11 bis 16 nebft Anmweifungen 
vom 2, Januar 1905 ab bei den Königlichen Renten: 
bankkaſſen hierjelbft oder in Berlin C, Klofter: 
ftraße 761, in den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, diejelben unter 
Beifügung einer Quittung Über den Empfang 
des Wertes den genannten Kaſſen pojtfrei ein 
zujenden und die „berjendung des Geldbetrami 
auf gleichen Wege, jedod auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkfiam, daß bie 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Mentenbriefe mit den Littera-Bezeihnungen F,G, 
H, J, K durd die jeitend der Redaktion dei 
Deutijhen Reichs- und SKöniglih Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ber 
lofungstabelle in den Monaten Muguft und Februar 
jedes Jahres veröffentlicht werden, und daß das 
betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfg. bezogen wer: 
den kann. 

Münfter, den 17. Auguſt 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz un 
die Provinz Heflen-Rafjau. 
Pfeffer von Salomon. 
Nr. 404 Berfonal-Hadhridten. 

Der Königl. Kreisbauinjpeftor Marcufe in Mont: 
joie ift vom 1. Oktober d. 38. ab nach Berlin 
verjegt und mit der Bermwaltung der Lokalbau— 
infpeftion IV daſelbſt beauftragt worden. 

Vom aleichen — ab iſt der Königliche 
Kreisbauinſpektor Mergard in die Kreisbauinſpektor— 
ſtelle in Montjoie verſetzt und es iſt demſelben 
unter Vorbehalt des Widerrufs geſtattet worden, 
ſeinen Wohnſitz in Aachen zu nehmen. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 38, 


Drud von 3. Sterden in Aachen. . 
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Stüf 41. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag, den 29. September 9 





1904. 


JInhalt: Inhaltsangabe ber GeſetzSammlung S. 219. Bekanntmachung, betreffend den Ankauf volljähriger Militär-Dienft 


pferde (ſchwerer Kaltblüter) S. 219. Erledigung der Kreisaſſiſtenzarziſtelle des Stadtkreiſes Poſen S. 220. 
termin für Turnlehrer ©. 220. Kurſus für Turnlehrerinnen S. 220. Kennzeichnun 


©. 290-221. 
Erneuerung (Erjegung) und der Berichtigun 
nung, betr. die Ausfuhr von Reben und 


Ergänzung der Anmweilung, betr. das Verfahren bei der Ausitellung und bem 


Prüfungs» 
unterjuchten Bee 
mtaufche, ſowie bei der 


des tierärztli 


von Quittungsfarten, vom 17, November 1899 ©. 221. Polizeiliche Anord⸗ 
ebenteilen aus der Gemarkung Kreuznach S. 221—222, Gejellenprüfungs: 


ordnung für das Orgelbauerhandwert S. 222—224. Prüfungsordnung für Apotheker —— aan ür 


Seraftfahrzenge S. 232. Grlaubnis zum Gebraud des Roten Kreuzes S. 232— 233. 


.s aben bes Viehentſchädigungsfon 
es 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr.405 Das 32. Stüd enthält unter Wir. 10547: 
Staatävertrag zwiſchen Preußen, Sadjen-Meiningen 
und Sachſen-Coburg und Gotha über das Land- 
eriht in Meiningen. Bom 27. November 1903. 
Anter Nr. 10548: Staatsvertrag zwijchen Preußen, 
Sadjen:Meiningen und Schwarzburg-Rudolſtadt 
über das Landgericht in Rudolftadt. Vom 27. No- 
vember 1903. Unter Nr. 10549: Staatsvertrog 
zwijhen Preußen, Sadjen - Weimar - Eifenadı, 
Sadjen » Meiningen, Sahien-Altenburg, Sadjen- 
Coburg und Gotha, Schwarzburg » Rudolftadt, 
Reuß älterer Linie und Reuß jüngerer Linie über 
das Oberlandesgeriht in Jena. Bom 27. Novem- 
ber 1903. Das 33. Stüd enthält unter Wr. 
10550: Berordnung a ie Ausdehnung des 
ſchleſiſchen Hochwaſſerſchutzgeſetzes vom 3, Yult 1900 
auf die Spree in der Provinz Schlefien. Vom 
16. September 1904, Unter Nr. 10551: Berfü- 
gung des Auftizminifters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuhs für einen Teil der Bezirke der 
Amtögerihte Braubach, Hachenburg, Hadamar, 
Höchft a. M., Niederlahnftein, Ufingen und Wall- 
merod. Vom 15, September 1904. Das 34, Stüd 
enthält unter Nr, 10552: Gejeg, betreffend das 
Spiel in aufßerpreußiichen Lotterien. Vom 29. 
August 1904. Unter Nr. 10553: Geſetz zur Ab- 
änderung des Gejekes, betreffend Ausführung des 
Schlachtvieh- und Seiihbefhnugeiened, vom 28. 
uni 1902. Vom 23. September 1904. 

Verordnungen und Zekanntmachungen 

der Zentral Behörden. 
Nr. 406 Bekanntmachung, 
betreffend 
den Ankauf volljähriger Militär- Dienftpferde 
(ichiverer Kaltblüter). 


1. Zum Antaufe von 60—65 volljährigen ſchweren 


erfiht über die Einnahmen und 


für 1903 8.233. Annahmebuh für Lanbbriefträger S. 233—bis 234. Beginn 
inter-Semejters bei der Königlichen Univerfität Münfter S. 2834. Perſonal⸗Nachrichten ©. 234. 


Zugpferden Ealtblütigen Schlages im Alter von 
5 bis 8 Jahren jollen in der Rheinprovinz die nachbe= 
zeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden. 


Am 4. Dftober d. 3. 8% vorm. in Eapellen, Kreis 


Moers, 
Pr „ » 2° nahm. in Fiicheln bei 
Crefeld, 
„ » 8 vorm. in Geilenkirchen, 
(Rhld.) Reg.Bez. Aachen, 
*2 — „ n 39 nachm. in Cöln, 
a » „ 419 vorm. in Bitburg, 
Reg.⸗Bez. Trier, 
eh „» „ 91% vorm. in Saarburg, 


Neg.-Bez. Trier. 

2. Die gekauften Pferde werden zur Stelle ab- 
genommen und fofort gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Es follen von ber Remontierungs-Sommiffion 
nur ſolche Pferde gekauft werden, die den An- 
fprüchen genügen, die an die Remonten der Waffen- 
attung zu ftellen find. Die Pferde jollen 1,62 
bis 1,68 m Stockmaß haben, müſſen geeignet fein, 
ſchwere Laften zu ziehen und dürfen fich nicht in 
dürftigem Zuftande befinden; el und 
tragende Stuten find vom Ankaufe ausgeſchloſſen. 

4. Pferde mit folchen Fehlern, die nach den Ge- 
jegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
käufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der 
Untoften zurüdzunehmen. 

5. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem ver: 
kauften Pferde eine mente, ftarke, rindlederne Trenje 
mit flartem, glattem Gebiß (feine Knebeltrenſe), 
und eine neue ſtarke —— von Leder oder 

Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen Strängen 
| von Hanf ohne bejondere Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 11. Auguft 1904 

Kriegsminifterium, 
Remonte-Inſpektion: v. Damnip. 


Ar. 407 Belanntmahung. 

Die Kreisaffiftenzarztitelle des Stadtfreifcs Poſen 
(Regierungsbezirk Boten) mit dem Wohnfig in 
Poſen, fol anderweitig bejegt werden. Die Re— 
muneration der Stelle beträgt jährlich 1200 M. 

Bewerbungsgejuhe find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei- 
Präfidenten in Berlin zu richten. 

Berlin, den 17. September 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
An Vertretung: Wever. 
Bekanntmachung. 

Nr. 408 Für die im Jahre 1905 in Berlin 
abzuhaltende Zurnlehrer-Prüfung ift Termin auf 
Montag den 27. Februar k. 38. und bie folgenden 
Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Be— 
werber find bei ber vorgefesten Dienftbehörde Ipäteftens 
bis zum 1. Januar 1905, Meldungen anderer 
Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfall® bis 
zum 1. Januar k. 38. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in 
feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Bolizei-PBräfidium hierjelbft bis zum 
1. Ianuar k. 38. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $. 4 der Brüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Schriftftüce 
orbnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit aus: 
gejtellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu 
einem Hefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 17. September 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 

Belanntmadhung. 

Nr. 409 Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
wird auch im Jahre 1905 ein etwa drei Monate 
währender Kurſus in der Königlichen Qurnlehrer- 
Bildungs: Anftalt in Berlin abgehalten werben. 

Termin zur Eröffnung besjelben ift auf Montag 
den 3. April 1905 anberaumt worben. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienjtbehörbe 
jpäteftens bis zum 15. Januar f. Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. Januar 8. 38. anzu—⸗ 
bringen. 


Die in Berlin wohnenden, in feinem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Bolizei-Präfidium in Berlin 
ebenfalls bis zum 15. Januar k. 38. anzu— 
bringen. 

Den Meldungen find die im $. 3 der Aufnahme 
beitimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift: 
ftüde jowie ein Zeugnis einer geprüften Turnlehrerin 
über die turneriſche Worbildung und die erlangte 
körperliche Fertigkeit geheftet beizufügen, die Meldung 
ſelbſt ift aber mit dieſen Schriftjtüden nicht zu 
ſammenzuheften. 

Berlin, den 16. September 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 

Nr. 440 Kennzeichnung 

des tierärztlich unterfuchten Fleiſches. 

Am 1. Oktober diefes Jahres tritt $. 5 Ablag 1 
des Preußiſchen Ausführungsgefeges zum Fleiſch— 
bejchaugelege vom 28. Juni 1902 (8.5. ©. 229) 
mit der Zuſatzbeſtimmung des $. 1 des Abänderung 
gejeges vom 23. September 1904 (G.⸗S. ©. 7) 
in Kraft, wonad die Vorſchriften in Artikel I $.2 
Abſatz 1 Nr. 2 und 3 des Schlachthausgejeges vom 
9. März 1881 und die auf Grund dieſer Bor 
ſchriften gefaßten Gemeindebeichlüffe auf das von 
approbierten Tierärzten amtlid) unterſuchte friſche 
Fleifch feine Anwendung finden und foldhes Fleiih 
auch in Schlahthausgemeinden einer nodmaligen 
amtlichen Unterfuhung nur daraufhin as 
werden darf, ob es inzwifchen verdorben ift, oder 
jonft eine geinndheitichädliche Veränderung feiner 
Beihaffenheit erlitten hat. 

Dieſe veränderte Rechtslage läht es erwünſcht 
ericheinen, dag tierärztlich unterſuchte friiche Fleiſch 
von joldhem, bei dem die Beihau von Laien aus: 
geführt ift, möglichit zuverläſſig zu unterfcheiden. 
Die beftehenden Vorſchriften über die Kennzeichnung 
des friſchen Fleiiches genügen diefem Bedürfniſſe 
nit völlig. Zwar geftattet $. 43 Abſ. 2 der 
Ausführungsbeitimmungen A des Bundesrats den 
Tierärzten, außerhalb ihres gewöhnlichen Beihau- 
bezirf3 einen Stempel mit — Namen zu ver— 
wenden, und Mr. I 4 Abſatz 2 der allgemeinen 
Verfügung, betreffend Fleiſchbeſchauſtempel, von 
7. März 1903 bezeidynet es unter Hinweis auf 
die Borkärift im 8.5 Abſatz 1 des Ausführungd- 
gejeges als erwünjct, aud an dem Stempel für 
den Schaubezirk die Ausführung der Unterjuhung 
durch einen Tierarzt kenntlich zu machen. ferner 
find in $. 44 Abjag-2 der Ausführumgsbe- 
ſtimmungen A des Bundesrats die Beichauer für 
verpflichtet erklärt, auf Wunſch des Befigers die 
Stempelabdrüde zu vermehren, was insbeſondere 
für die Kennzeichnung des zur Ausfuhr beſtimmten 
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Fleiſches von Bedeutung ift. Diele PVorfchriften 
find aber nicht zwingender Natur und aud nicht 
erihöpfend. Wir ordnen daher in Abänderung 
und Ergänzung von Nr. I 4 der oben genannten 
Derfügung vom 7. März 1903 folgendes an: 

1. Jeder tierärztliche Beichauer bat zur Kenn— 
zeichnung des von ihm amtlich unterfuchten 
Fleiſches einen Stempel zu benugen, der die 
Ausführung der Beſchau durch einen Tier- 
arzt erfennbar madıt. 

Erfolgt die ——— nicht in dem ge— 
wöhnlichen Beſchau-Bezirke des Tierarztes, 
jo iſt ein Stempel mit dem Namen des Tier- 
arzted zu verwenden; hierher gehören die 
Fälle der Ergänzungsbeihau, der Stellver- 
tretung in Bezirken, in denen ordentlicher 
Beſchauer ein Laie ift, und der Gtellvertre- 
tung für beftimmte Fälle nadı $. 7 der Aus» 
führungsbeflimmungen vom 20. März 1903. 

Wird der Tierarzt als ordentlicher Beichauer 
tätig, jo ift ein Stempel der in Nr. I4 Ab» 
fat 2 der Berfügung vom 7. März 1903 
gekennzeichneten Art zu verwenden. Iſt ein 
Laie Stellvertreter des ordentlichen tierärzt- 
fihen Beſchauers, jo ift darauf zu adıten, 
daß für die Stellvertretungsfälle ein bejon- 
derer Stempel ohne das dort vorgejehene 
reg der tierärztlichen Beſchau benutzt wird. 

ie Vorſchrift diefes Abſatzes wird bis auf 
weitere8 auch in Gemeinden mit Schladjt- 
hauszwanz Plat greifen müfjen, da nad) $. 6 
Abſatz 1 und 8.20 des Ausführungsgejeges 
nebft den dazu erlaffenen Ausführungsbes 
ftimmungen der Stempel eines öffentlichen 
Schlachthauſes zum Nachweiſe der tierärzt- 
lihen Unterfuhung nicht immer genügt. 

2. Bei ſolchem Fleiih, von dem nad) den An— 
aaben des Beſitzers oder nad) den jonjtigen 
Umftänden anzunehmen ijt, daß es dur Aus⸗ 
fuhr beſtimmt iſt, hat der tierärztliche Be— 
ſchauer auch ohne beſonderen Antrag des 
Beſitzers nicht nur die in $. 44 Abſatz 1 der 
Ausführungsbeftimmungen A des Bundes- 
rats vorgeichriebenen jondern erforderlichen: 
falls foviel weitere Stempelabdrüde anzu- 
bringen, daß von den Gtüden, in die das 
Tier vorausfichtlich zum Zwecke der Ausfuhr 
zerlegt werben wird, ein jedes mindeſtens 
einen Stempel trägt. 

Eine bejondere Entihädigung fteht dem 
Beſchauer für die Anbringung vermehrter 
Stempel nicht zu. Nur wenn die Ber: 
mehrung der Stempelabdrüde nicht im un— 
mirtelbaren Anſchluß an die Fleiſchbeſchau, 
fondern nachträglich erfolgt, hat er Anſpruch 
auf die im $. 37 Abjag 2 der Ausführungsbe- 


ftimmungen vom 20. März 1903 feſtgeſetzt e 
bejondere Gebühr. 

3. Die Verfügung zu 2 tritt am 1. Dftober 

diejes Jahres in Kraft. 

Die Durhführung der Verfügung zu 1 ift nad) 
Möglichkeit zu beichleunigen. Wir erivarten, daß 
jeder tierärztliche Beichauer jpäteftend am 1, Januar 
1905 im Befige der erforderlihen Stempel ift. 

Berlin W. 9, den 24. September 1904. 

Der Miniſter Der Minijter für 
der geiftlichen, Untericht3- Landwirtihaft, Domänen 
und Medizinal- und Forften. 


Angelegenheiten. Im Auftrage: 
In Vertretung: Hermes. 
Wever. 


1 Ga 8166 M. f. 2. pp. 
Geſch⸗NRt. 4, 8408 M. d. g. pp. 4: 


Borftehender Erla wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnis gebradt. 

Aachen, den 29. September 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 411 Biffer II der Anweifung, betreffend 
das Berfahren bei der Ausftellung und dem Um— 
tauſche jowie bei der Erneuerung (Erjegung) und 
der Berichtigung von Duittungsfarten, vom 17. 
November 1899 (M.Bl. f. d. i. B. 1900 ©, 16) 
erhält folgenden Zuſatz: 
„Zur Ausftellung uſw. der Duittungs- 
karten für jolche Berlonen, welche fich dauernd 
im Ausland aufhalten und dort gemäß $ 145 
Abſatz 1 des Gejeges die Verficherung frei- 
willig fortfegen, find alle Ortspolizeibehörden 
innerhalb des Bezirks derjenigen Berfiche- 
rungsanftalt verpflichtet, deren Name auf der 
eriten Quittungskarte angegeben ift. Hat der 
Berfiherte eine im Inlande lebende Perſon 
mit der Beitragsentrihtung und dem Um— 
taufche der Quittungsfarten beauftragt, jo 
ift auch die für den Wohnfik biefe8 Beauf- 
tragten zuftändige Ortöpolizeibehörde zur 
Ausftellung uſw. der Quittungskarten ver» 
pflichtet.” 
Berlin, den 15. September 1904. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Neuhaus. 
Derorduungen und Bekanntmachungen 
der PBrovinzial-Behörden. 
Polizeilihe Anordnung. 

Nr. 412 Nachdem in der Gemarkung Kreuz— 
nad) des Kreiſes Kreuznach das Borhandenjein 
der Reblaus feftgeitellt worden iſt, ordne id) bier- 
mit zur Berhütung der Berjchleppnng der Reb— 
laus auf Grund der $$. 1, 2, 7 des Geſetzes vom 


27. Februar 1878 (G. ©. ©. 129) 
53, März 1885 (©, ©, ©. 97) ’ Petreffend Mah- 
regeln gegen die Verbreitung der Reblaus, für 
den Bereich des links der Nahe gelegenen Teiles 
der genannten Gemarkung Folgendes an: 

1. die Ausführung von Reben und Rebenteilen, 
gleichviel ob bewurzelt oder unbewurzelt, 
von Rebenblättern — als Berpadungsmaterial 
oder jonft —, von gebrauchten Rebenpfählen 
oder Mebenftügen ijt verboten. 

2. die Ausführung von Tafeltrauben, Trauben 
der Weinleje, Treſtern ift nur geftattet, 
wenn dieje Erzeugniffe nicht in Mebenblättern 
verpadt find, und wenn 
a) die Tafeltrauben in wohl verwahrten und 

dennoch leicht zu unterfuchenden Kiſten, 
Scadteln oder Körben, 

b) die Trauben der Weinleje eingeftampft in 
gut verjchloffenen Fäſſern, tele derartig 
gereinigt jein müflen, daß fie fein Teilchen 
von Erde oder Neben an ſich tragen, 

e) die Trefter in gut verjchloffenen Kiſten 
oder Fäſſern ſich befinden. 

3. Bumwiderhandlungen gegen die vorftehende 
Anordnung werden mit Geldftrafe bis zu 
150 M. oder mit Haft bis zu vier Wochen 
beitraft. 

Coblenz, den 19. September 1904 

Der Oberpräfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 





Nr. 413 Geſellenprüfungsordnuung 
für dad Orgelbauerhandwert. 

$. 1. Das Geſuch um Zulaſſung zur Gefellen- 

prüfung ift vom Prüfling Ichriftlih an die Hand» 
werfäfammer feines Wohnorts zu richten, welche 
es mit ihrer Äußerung dem Prüfungsausſchuß, 
der jeinen Sig in Cöln bat, überjendet. 

Den eigenhändig gejchriebenen Gejuhe um Zus 

lafjung find beizufügen: 

1. ein Eurzer Lebenslauf des Prüflings, 

2. das Zeugnis des Lehrherrn über beitandene 
Lehre und Führung während derjelben, 

3. wenn der Lehrling zum Beſuche einer Forts 
bildungs- oder Fachſchule verpflichtet war, 
dad Zeugnis über den Schulbeſuch während 
der geſamten Tyortbildungsichulzeit, 

4, eine Erklärung des Prüfling, ob er ſich 
früher ſchon einer Prüfung unterzogen oder 
zu einer ſolchen gemeldet hat. 

$. 2. Die Prüfungstermine werden von dem 

ag vera des Prüfungsausichuffes anberaumt. 
Auf Beihluß des Prüfungsausfchuffes oder auf 
Anordnung des Vorftandes der Handwerkskammer 
zu Cöln {ns regelmäßige Termine für die Prü— 
fungen feſtzuſetzen. 


| 


Der Borfitende bat die Mitglieder des Pıl 
fungsausschuffes und die zur Prüfung Zugelafjens 
zum Prüfungstermin zu laden, nnd gleichzeitig 
über das Geſellenſtück, ſowie über Ort und Art 
feiner Anfertigung und Einlieferung Beftimmum 
u treffen (vgl. 8 6—8) Nahe Verwandte, x 

ormund und der Lehrherr eines Prüflings in 
von der Mitwirkung ausgeichlofjen. 

Zu einem Prüfungstage follen nicht mehr ae 
ſechs Prüflinge geladen werden. Ausnahmen kım 
* Vorſtand der Handwerkskammer zu Cöln ge 
tatten. 

Der Prüfungsausfhuß ift beihlußfähig, wen 
außer dem Vorfigenden mindeftens je ein Beiftger 
aus dem Stande ber jelbftändigen Handwerker un 
aus dem Gefellenftande anmweiend ift. Verweigen 
die Gejellen die Mirwirfung, jo genügt die An 
wejenheit zweier Beifiger aus dem Stande da 
jelbftändigen Handwerker. 

$. 3. Seder Prüfling hat vor dem Prüfung: 
termin eine Prüfungsgebühr von 6 Mark an die 
Kafie der Handwerkskammer zu Cöln einzuzableı 

Über Anträge auf Erlaß oder Stundung ke 
Gebühr enticheidet der Boritand der Handwerk 
fammer zu Cöln im Einveritändnis mit derjenigen 
Handwerkskammer, in deren Bezirk der Prüfling 
wohnt. 

$. 4. Die Prüfung foll eine praktiſche und ein 
theoretifche jein. 

8.5. Die praftijhe Prüfung befteht aus der 
Anfertigung des Gejellenjtüds bezw. der Arbeits 
probe. 

$. 6. Die Bejtimmung des Gejellenftüds erfolg: 
durch den Prüfungsausihuß. Es ift jo zu mählen, 
daß mit der Heritellung feine mit dem Charakter 
einer Gejellenprüfung unvereinbare Anforderung, 
ſowie fein erhebliher Zeit- und SKoftenaufwand 
verbunden ift. Durd das Gefellenftüd fol der 
Prüfling dartun, daß er fih die in feinem Ge 
werbe gebräucdlihen Handgriffe und Fertigkeiten 
angeeignet hat. Borjchläge für die Wahl des Ge 
jelenftüds können vom Lehrherrn unter tunliditer 
Berüdfihtigung der Wünſche des Lehrling umd 
jeines Ausbildungsganges bei der Anmeldung zur 
Prüfung ausgeſprochen werden, ebenjo aucd von 
den zur Prüfung fi) meldenden Gejellen umd 
jelbftändigen Gewerbetreibenden. 

8. 7. Das Geſellenſtück ift nach Beftimmung 
des Vorfigenden des Prüfungsausichuffes in der 
Werkitatt des Lehrherrn oder eines anderen Hand- 
werfers herzuftellen. Mit der Überwachung det 
Prüflings während der Anfertigung des Gejelln- 
ftüds hat der Borfigende des Prüfungsausſchuſes 
einige Mitglieder desjelben oder, wenn fein Mi— 
glied am Arbeitsort des Prüflings wohnt, andere 


geeignete jelbftändige Handwerker des gleichen Ge— 
werbezweigeö zu beauftragen. 

$ 8. Der Prüfling hat das Gefellenftüd nebit 

Verkzeichnung rechtzeitig an dem vom Vorfigenden 
des Prüfungsausichuffes beftimmten Orte abzu- 
iefern. Gleichzeitig hat der Lehrherr oder ber- 
jenige, in defjen Werkſtatt das Geſellenſtück ange 
ertigt ift, eine Bejcheinigung darüber auszuftellen, 
saß der Lehrling das Gefellenftüc jelbitändig und 
hne fremde Hilfe gemaht hat. Sit ſolche ge- 
geleiftet worden, jo ift anzugeben, worin fie be- 
tanden hat. Gefellen und jelbftändige Gewerbe» 
treibende, welche fih der Prüfung unterziehen, 
yaben eine gleiche Erklärung in Bezug auf das 
yon ihnen angefertigte Gefellenftüd abzugeben. 
89 Die Arbeitäprobe fol den Nachweis er 
ringen, daß der Prüfling die in feinem Hand— 
verfe gebräuchlichen Handgriffe und Fertigkeiten 
nit genägender Sicherheit ausübt. Zu dem Ende 
yat er einige dev folgenden Arbeiten auszuführen, 
velde in einer vom Prüfungsausfchuffe hierzu zu 
jejtimmenden Werkftatt vor dem Leßteren anzu— 
ertigen find: 

1. Modell einer Windlade, beftehend aus einigen 
Tönen, 

2. Anfertigung einiger Holz- und Binnpfeifen, 
intoniert und geitimmt, 

3. Abftimmen von par. und Metallpfeifen, 

4. Teil eines Blaſebalgs, 3. B. eine Falte zu- 
ſammen zu flechjen und zu beledern, ſowie 
ein Saugventil, 

5. mehrere Teile der Spiel- und NRegifter- 
mechanik bezw. Bneumatif, 

Der Prüfungsausihuß kann beftimmen, daß es 
iner bejonderen Arbeitsprobe nicht bedarf, wenn 
er in Abſatz 1 (8. 9) bezeichnete Nachweis bei der 
Infertigung des Gefellenftüds erbracht worden ift. 
$. 10. Durd die theoretiihe Prüfung ſoll der 
dachweis erbracht werden, daß der Prüfling über 
en Wert, die Beihaffung, Aufbewahrung, Ber: 
vendung und Behandlung der in feinem Gewerbe 
ur Berarbeitung gelangenden Rob» und Hilfsftoffe, 
ber die Merkmale ihrer guten und fchlechten Be- 
haffenheit, fowie über die Beichaffenheit und Be— 
andlung der in feinem Handwerke zur Verwen— 
ung gelangenden Werkzeuge und Arbeitsmafchinen 
enügend unterrichtet iſi 

Sie beginnt in der Regel mit einer Beiprehung 

8 Gejellenftüds oder der Arbeitsprobe und foll 
ch ferner auf folgende Fragen erftreden: 

1. Beftandteile einer Orgel: Die gebräudlichiten 
Labialftimmen und Rohrwerke, deren Unter: 
Ichiede in der Bauart und Materialzufammen- 
ftellung der gemifchten Stimmen, wie Mir- 
turen, Eymbel, Kornet, ufw.; Breite der 
Labien der Pfeifen im Verhältnis zu ihrem 


Umfang und Höhe der Aufichnitte der Pfeifen 
im Berhältnis zur Labienbreite, Windladen, 
Spielmechanit bzw. Röhrenpneumatif,Stoppeln, 
Regiftratur, Klaviaturen, Gebläfe, Windkanäle, 
Windmefjer, Regulatoren, Gehäufe und deren 
Stilarten, Intonation, Stimmung, Aufſtellung 
der Orgeln. 

Die verichiedenen Hölzer im Drgelbau nnd 
ihre verjchiedene Verwendungsart. 

3. Notwendige Beichaffenheit der zu verwenden» 
den Hölzer und anderen Materialien, ſowie 
deren Fehler. 

$. 11. Die Prüfung ift ferner darauf zu er- 
ftreen, ob der Prüfling ſich einige Fertigkeit im 
ren und bie nmötigften für die Bud- und 

ehnungsführung, ſowie die fonftige Geſchäſts— 
führung grundlegenden allgemeinen Kenntniſſe an— 
geeignet hat. Die Prüfung in den legteren erfolgt 
teil8 mündlich, teils jchriftlih und umfaßt nament- 
lich folgende Gegenftände: 

Lejen, gewerblichen Aufſatz (3. B. Gejhäfts- 
empfehlungen, Arbeit3- und Preisangebote, 
Duittungen, Arbeitsbeicheinigungen), Rechnen 
(Bekanntſchaft mit Maß, Gewicht und Geld 
und den gewöhnlichen Recdnungsarten), das 
Wiffenswerte aus der Arbeiterverfiherung 
und einfache Buchführung. 

Zu dem Ende kann an der Prüfung mit vollem 
Stimmrecht ein Sadverftändiger teilnehmen, der 
von dem BVorfigenden zu jedem Prüfungstermin 
aus der Mitte der vom Prüfungsausfhuß dazu 
gewählten Perjonen berufen wird. 

8. 12. Nah Beendigung der Prüfung, über 
deren gelamten Berlauf eine fchriftlihe Verhand— 
lung aufzunehmen ift, bejchließt der Prüfungsaus- 
ſchuß mit Stimmenmehrheit, ob die Prüfung ge— 
nügend, gut oder auögezeichnet beftanden oder 
nicht beftanden ift. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet der Vorſitzende. 

Iſt die Prüfung nicht beſtanden, jo hat der Prüfungs⸗ 
ausſchuß einen hier zu beftimmen, vor defjen 
Ablauf die Prüfung nicht wiederholt werden darf. 

Das Ergebnis der Prüfung ift dem Geprüften 
am Schlufje des Prüfungstermins durd) den Bor» 
figenden bekannt zu geben. Eine Abjchrift des 
Prüfungsprotofolles ift der Handwerkskammer, in 
deren Bezirk der Prüfling wohnt, zu überjenden. 

$. 13. Der Vorfigende tft berechtigt, Beſchlüſſe 
des Prüfungsausfchufjes mit aufichiebender Wirkung 
au beanftanden. Madt er von dem Rechte Ge— 
raud, fo hat er die Bekanntgabe de3 Prüfungs» 
ergebniffes an den Geprüften zunächſt auszuſetzen 
und binnen Fürzefter Friſt unter Borlegung der 
Prifungsverhandlungen und Angabe der Gründe, 
aus denen die Beanftandung erfolgt, die Ent» 
jheidung des Berufungsausſchuſſes der Hand- 


so 


224 
werkskammer zu Cöln beantragen. Diejer ent- Zur Erteilung der Approbation ald Apotke 


jcheidet endaültig. für das Neichögebiet find befugt: 

8. 14. Das endgültige Ergebnis der Prüfung 1. die Bentralbehörden derjenigen Bundesftante. 
ift unter genauer Bezeichnung des Berufszweiges welche eine oder mehrere Landesuniverfitäte 
in da8 Lehrzeugnis oder den Lehrbrief der ges haben, mithin zur Zeit die zuftändigen I 
prüften Lehrlinge einzutragen. Für Gejellen und nifterien des Königreichs Preußen, des Köns 
jelbftändige Gewerbetreibende, die ſich nachträglid) reichs Bayern, des Königreich Sacſen, ki 
der Prüfung unterziehen, werden bejondere Prü— Königreihs Württemberg, des Großbere 
fungszeugnifje ausgefertigt. tums Baden, des Großherzogtums Hefe 

Iſt die Prüfung nicht beftanden, fo ift auch der des Großherzogtums Medlenburg- Schwer 
Zeitraum einzutragen, vor deſſen Ablauf die Prü— und in Gemeinschaft die Minifterien di 
fung nicht wiederholt werden darf. Mehr als Großherzogtums Sachſen und der jähite 
zweimal darf die Prüfung nicht wiederholt werden. Herzogtümer; 

Das Prüfungdzeugnis ift koften- und ftempelfrei. 2. da8 Herzoglich Braunſchweigiſche Start 

$. 15. Die laufenden Geihäfte des Prüfungs- minifterium und das Minifterium für Ei 
ausſchuſſes erledigt der Vorſitzende. Lothringen. 

Das BPrüfungszeugnis ift von dem Vorfißenden | B. Vorſchriften über den Nachweis der Befähient 
und mindeftens zwei Mitgliedern des Prüfungs- als Apotheker. | 


ausichufjes zu vollziehen. Für alle übrigen Aus- 8. 2. Die Approbation wird demjenigen ertei: 
fertigungen genügt die Unterjchrift des Borfigenden. | weldjer die pharmazeutiihe Prüfung volltinn 
$. 16. Die Mitglieder des Prüfungsausichufjes | beitanden und den Beftimmungen über die & 
verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich, | bilfenzeit entſprochen bat. 
doch können ihnen für Beitverfäumnis bei Prü- Der pharmazeutiihen Prüfung bat bie pie 
fungen am Wohnort, weldhe 4 Stunden nicht über: mazeutiſche Borprüfung vorherzugehen. 
dauern, bis zu 3 Mark, bei Prüfungen, welche Die Zulaſſung zu den Prüfungen ſowie 
länger als 4 Stunden dauern, bis zu 6 Mark für Erteilung der Approbation iſt zu verſagen, wa 
den Tag, bei Vornahme von Prüfungen außerhalb | ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche Berfehlung 
des Wohnortes, welche 4 Stunden nicht über | vorliegen, Die Entſcheidung erfolgt endgültig ur 
dauern, bis zu 6 Mark, bei folchen, welche länger | die Zentralbehörbe des Bundesſtaats, in dem 
als 4 Stunden dauern, bis zu 10 Mark für den | Zulaffung nachgeſucht wird; fie ift binden — 
Tag aus der Kafje der Handwerkskammer zu Cöln | die Übrigen in Betracht kommenden Zentrile 
ewährt werden. Außerdem twerden dem nicht am ) hörden und diefen durch Vermittlung des Reit 
Brüfungsorte wohnenden Mitgliedern die ihnen | fanzlerd mitzuteilen. 
durch die Reiſe erwacjenen notwendigen baren I. Pharmazeutiihe VBorprüfung. 
Auslagen aus der bezeichneten Kafje erfetzt. $. 3. Die Prüfungstommiffionen für die dr 
8. 17. Borftehende Prüfungsvorjchriften treten | prüfung beftehen aus einem höheren Medi 
vom 1. Oktober d. 98. ab in Kraft. Bisher in | beamten als Borfigenden und zwei Apaothetm 
der Rheinprovinz beftehende Gejellenprüfungsord- | von denen tunlichft einer am Sitze der Kommis 
nungen für das Orgelbauerhandwert find von | als Wpothelenbefiger anſäſſig jein jol. 
diefem Zeitpunkte ab aufgehoben. Der Sig der Prüfungskommiffionen wird ım 
— den Bentralbehörden der einzelnen Bundesftam 
Erlafjen in Ausführung des auf Grund des | beitimmt. _ 
$. 132a der Reichsgewerbeordnung ergangenen Er: Der Borfigende und die Mitglieder ſowie x 
lafjes des Herrn Minifters für Handel und Ge | Stellvertreter werden für drei Jahre von 
werbe vom 30, September 1903, Nr. IIIa 7093, | jenigen Behörde ernannt, welde die Aufſicht ix 
im Einverftändnis mit dem durch meine Verfügung | die Apotheken an dem Sitze der Prüfungs 
vom 6. November 1903 gebildeten Ausichuffe der | miſſion führt. 





rheinifchen Handwerkskammern. Für die Prüfung von Lehrlingen, welde « 

Coblenz, den 8. September 1904. einem der prüfenden Apotheker ausgebildet mar 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. find, ift der Stellvertreter einzuberufen. 

Im Auftrage: Janſſen. 8. 4. Die Prüfungen werden in der zit 


ilfte der Monate Mär uni, September @ 
Nr. 414 Prüfungsordnung für Apotheker. — jeden Jahres 4 > von der Auffdt 


A. Zentralbehörden, welde Approbationen erteilen. | pehörde (8. 3) feitzufegenden Tagen abgehalten 
$. 1. Der jelbftändige Betrieb einer Apotheke $. 5. Die Aulaffung zur Prüfung erfolgt 
erfordert eine Approbation. | behaltlid) des $. 2 Abf 3. durch die Auffichtsbehirt 


n deren Bezirke die Lehrzeit beendet wird. Den 

julaffungsantrag hat der ausbildende Apotheker 

yäteiteud bis zum 15. deö vorhergehenden Monats 
inzureichen ; jpätere Meldungen dürfen nur aus 
ahmsweiſe berüdfidıtigt werden. 

$. 6. Der Meldung zur Prüfung find beizu- 

igen: 

l. Der Nachweis der erforderlichen wiljen- 
ſchaftlichen VBorbildung. Der Nachweis ift 
zu führen durd das von einem Gymnafium, 
einem MRealgymnafium oder einer Oberreal- 
ihule des Deutihen Reichs ausgeftellte 
Zeugnis der Reife für Prima. 

Inhaber eines Jeugriffes einer Oberreal⸗ 
ichule haben außerdem den Nachweis zu er- 
bringen, daß fie bereits bei Zulaffung zur 
Apothekerlaufbahn in der lateinijchen Sprache 
diejenigen Kenntnifje bejeffen haben, welche 
für die Berjegung nad der Oberſekunda 
eines Realgyınnafiums notwendig find. Diejer 
Nachweis ift durch ein auf Grund ftattge- 
babter Prüfung ausgeftelltes Zeugnis eines 
Gymnaſiums oder Realgymnafiums zu führen. 

2. Das Beugnis des ausbildenden Apothefers 
über die Dauer der Ausbildung, die Führung 
und die Leiftungen des Lehrlings während 

1. der Ausbildungszeit nach beigefügtem Muſter J. 

— Das Zeugnis muß von dem Auftänbigen Die: 
dizinalbeamten (Sreisarzt, Bezirkdarzt ujw.) 
binfichtlih der Dauer der Ausbildungszeit 
amtlich beftätigt fein. Die Ausbildung ums 
faßt einen Zeitraum von drei Yahren, für 
die Inhaber des Meifezeugnifjes einer neun- 
jtufigen höheren Lehranitalt einer jolden von 
zwei Jahren und muß in Apotheken des 
Deutſchen Reichs erfolgen. In die Aus- 
bildungszeit wird der Prüfungsmonat eins 
gerechnet. Sie darf nicht unterbrochen jein; 
doch können Unterbrehungen, die in Urlaub 
oder Krankheit und ähnlichen entihuldbaren 
Anläffen ihre Urſache haben, bis zur Gejamt- 
dauer von acht Wochen in die Ausbildungs» 
zeit eingerechnet werden. 

3. Das Tagebuch, welches der Lehrling während 
feiner Ausbildungszeit über die im Labora- 
torium unter Aufficht des ausbildenden Apo— 
thefers oder Behilfen ausgeführten pharmazeus 
tifchen Arbeiten führen und das eine kurze Be— 
fchreibungder vorgenommenen Arbeiten und der 
Theorie der in Betracht Eommenden chemijchen 

rgänge enthalten muß. Dem Tagebuch ift eine 

iheinigung des ausbildenden Apothefers beizu- 
en, daß der Lehrling die Arbeiten ſelbſt aus- 
ihrt bat. 

. 7. Nah Empfang der Zulafjungsverfügung, 

welcher aud der Zeitpunkt dev Prüfung be 


fannt gemacht wird, hat ber ausbildende Apotheker 
dafür Sorge zu tragen, daß die von dem Lehr— 
linge zu entrichtenden Prüfungsgebühren im Be- 
trage von 24 Mark an die von der Landesbehörde 
u beftimmende Stelle eingezahlt werden, und den 
ehrling gleichzeitig dahin anzuweiſen, daß er fid) 
vor Antritt der Prüfung mit der Zulafjungsver- 
fügung und der Quittung über die eingezahlten 
Gebühren noch perjönlich bei dem Borfigenden der 
Prüfungstommijfion zu melden bat. Der Zu— 
lajjungsverfügung ift ein Abdrud der gegenwär- 
tigen Bekanntmachung beizufügen. 

$. 8. Die Prüfung zerfällt in drei Abjchnitte: 

I. die jchriftlihe Prüfung, 
U. die praktiſche Prüfung und 
III. die mündliche Prüfung. 

8. 9. J. Bwed der jchriftlihen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling die ihm zur Bear- 
beitung vorzulegenden Fragen, jomweit dieſes von 
ihm gefordert werden fann, beherricht, und jeine 
Gedanken Elar und richtig auszudrüdfen vermag. 

Der Lehrling erhält drei Aufgaben, von denen 
eine dem Gebiete der pharmazeutiihen Chemie, 
eine dem der Botanit oder Pharmakognofie und 
die dritte dem der Phyfit entnommen ih. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angeleg- 
ten Sammlung durch das Los beftimmt und find 
jämtlich jo einzurichten, daß je drei von ihnen in 
ſechs Stunden bearbeitet werden können. 

Die Bearbeitung erfolgt unter jtändiger Auf- 
fiht ohne Benugung von Hilfsmitteln. 

8. 10. II. Zwed der praftijchen zung ift, 
zu ermitteln, ob der Lehrling das für die Tätig- 
feit eines Gehilfen erforderliche Geſchick ſich ange 
eignet bat. 

Der Prüfling hat: 

1. drei ärztliche Verordnungen zu verjchiedenen 
Arzneiformen zu lejen, anzufertigen und die 
Preiſe zu berechnen; 

2. zwei galenifche Zubereitungen und ein phar- 
mazeutiichschemijches Präparat des Deutjchen 
Arzneibuchs anzufertigen; 

3. zwei chemifche Präparate auf ihre Reinheit 
nadı Borfchrift des Deutſchen Arzneibuchs 
zu unterſuchen. 

Die Aufgaben zu 2 und 3 werden aus ie einer 
hierzu angelegten Sammlung durch das Los be» 
ftimmt, die Verordnungen zu den Arzneiformen 
von den Eraminatoren unter tunlichiter Benugung 
der Tagesrezeptur gegeben. 

Die Löjung der Aufgaben geſchieht unter ftändiger 
Aufficht je eines der beiden prüfenden Apotheker. 

$. 11. IIL Zweck der mündlihen Prüfung. ift, 
zu ermitteln, ob der Lehrling die Arzneimittel 
fennt und fie von andern Mitteln zu unterjcheiden 
weiß, ob er die Grundlehren der Botanik, der 


— 


—— 
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pharmazeutiſchen Chemie und Phyſik beherrſcht und 
ob er ſich hinlänglich mit den geſetzlichen Beſtim— 
mungen bekannt gemacht hat, welche für die Tätig— 
keit eines Gehilfen maßgebend find. 


at: 

1. mehrere friſche oder getrocknete Pflanzen zu 
beſtimmen; 

2. mehrere Drogen und pharmazeutiſch-chemiſche 
Präparate zu erkennen und ihre Abjtammung, 
ihre Anwendung zu pharmazeutiichen Ziveden 
jowie die vorfommenden Berfälihungen zu 
erläutern; 

3. Fragen aus den Grundlehren (Ab. 1.) und 
aus der Wpothefen-Gejeggebung zu beant- 
mworten. 

Bei der Prüfung hat der Prüfling auch die 
während der Ausbildungszeit angelegte Pflanzen- 
jammlung nebjt einer Beicheinigung des ausbilden- 
den Apothefers vorzulegen, daß, joweit ihm bekannt, 
der Prüfling die Pflanzen jelbft geſammelt hat. 

$. 12. Für die Prüfung find zwei Tage be- 
ftimm 


t. 
In der Hegel find nicht mehr als vier Prüflinge 
zu einer mündlichen Prüfung zuzulaffen. 

$. 13. Über den Gang der Prüfung eines jeden 
Prüfling wird eine Niederichrift aufgenommen, 
welche von dem Borfigenden und den beiden Mit- 
gliedern der Kommilfion zu unterzeichnen und zu 
den Akten der Auffichtsbehörde zu nehmen ift. 

$. 14. Für diejenigen Prüflinge, welche die 
Prüfung beitanden haben, wird unmittelbar nad 
Beendigung der Prüfung ein von den Mitgliedern 
der Prüfungstommilfion unterzeichnete Zeugnis 


‚nad dem beigefügten Mufter 2 ausgefertigt und 
nebſt den gemäß $. 6 vorgelegten Zeugnifjen dem 


ausbildenden Apotheker zur Aushändigung an den 
Prüfling zugeitellt. 

In dem Prüfungszeugnis ift das Gejanitergeb- 
nis dur eine der 5 je „ſehr gut”, „gut“, 
„genügend“ zu bezeichnen. 

$. 15. Das Nichtbeftehen der Prüfung hat die 
Verlängerung der Ausbildungszeit um drei bis 
ſechs Monate zur Folge; nad, diefer Frift muß 
die Prüfung volljtändig wiederholt werden. 

Uber das Nichtbeftehen ift von der Prüfungs- 
fommijfion ein Vermerk auf der im 8 6 Biffer 2 
genannten Urkunde zu machen. 

Wer bei der Benugung unerlaubter Hülfsmittel 
während der Prüfung betroffen wird, ıjt auf drei 
Monate zurüdzuftellen. Die Prüfung gilt in dieſem 
Falle als nicht beftanden. 

Wer aud bei der zweiten Wiederholung nicht 
beiteht, wird zu einer weiteren Prüfung nicht zu— 
gelafjen. — 

II. Pharmazeutiſche Brüfung- 
$. 16. Die pharmazeutijche Prüfung kann vor 


jeder bei einer Univerfität oder einer Techniſht 
Hochſchule des Deutihen Reiches eingerichtete 
pharmazeutiishen Brüfungstommiffion abgel 
werden. Die Brüfungstommiffionen werden jäh- 
ih von der zuftändigen Behörde ($. 1) aus ı 
einem Lehrer der Botanik, der Chemie, der Ph 
mazie und der Phyfit jowie einem oder jm 
Apothetern gebildet. Der Lehrer der Chemie kan 
durd; den Lehrer der Pharmazie erſetzt werden. 

Der Borfigende der Kommijfion und defn 
Stellvertreter werden von der zuftändigen # 
hörde ($. 1) ernannt; fie können aus der Al 
der Mitglieder gewählt werden. 

Der Borfigende leitet die Prüfung, ift berch 
tigt, ihr in allen Abjchnitten beizumohnen, adıı 
darauf, daß die Beltimmungen der Prüfung. 
ordnung genau befolgt werden, bejtimmt untt 
Beachtung der Vorjcriften der Prüfungsordnun 
die Eraminatoren für die einzelnen Prüfungsai 
ichnitte, ordnet bei vorübergehender Behinderun 
eines Mitgliedes defjen Stellvertretung an, be 
richtet unmittelbar nah Abſchluß eimer jede 
Prüfungsperiode der vorgelegten Behörde über di 
Tätigkeit der Kommiljion und legt Rechnung übe 
die Gebühren. 

An jedem Fahre finden zweimal (im Sommer 
und im Winterhalbjahre) Prüfungen ftatt. 

$. 17. Die Geſuche um Zulaffung zur Pri- 
fung find bei der zuftändigen Behörde ($. 1) oder 
bei der von diejer bezeichneten Dienftitelle einzu 
reichen, 

Die Meldung zur Prüfung im Sommerhalb— 
jahre muß ſpäteſtens bis zum 15. März, bi 
Meldung zur Prüfung im Winterhalbjahr 
jpäteftend bis zum 15. Muguft unter Beifügqung 
der eiecheiden Zeugnifje eingehen. Später 
Meldungen dürfen nur ausnahmsmweije berüd- 
fihtigt werden. 

Der Meldung find die nad) $. 6 für die Zu 
lafjung zur pharmazeutiihen VBorprüfung erforder: 
lihen Nachweiſe jowie das Zeugnis über die 
bejtandene pharmazeutiſche Borprüfung ($. 14) bei: 
zufügen. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift außerdem be 
dingt durch den Nachweis: 

1. einer nad) bejtandener pharmazeutiicher Bor- 
prüfung und vor Beginn des Univerfität# 
ftudiums (Biffer 2) in Apotheken dei 
Deutſchen Reichs zugebrahten Gehilfenzeit 
von mindejtens einjähriger Dauer; 

2. eines durd ein Abgangszeugnis bejdeinigtem 
lahgemäßen Studiums von mindeftens wier 
Halbjahren an einer Univerfität des Deut» 
hen Reichs. Insbeſondere ift nachzuweiſen, 
daß der Studierende während des Iniwer- 
fitätsftudiums mindeftens je zwei Halb» 
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jahre an analytifch-hemijchen und pharmea- 
zeutifch » chemiſchen Übungen, mindeftens ein 
Halbjahr an Übungen in der mikroſkopiſchen 
Unterjuhung von Drogen und Bflanzenpul- 
vern regelmäßig teilgenommen, auch ſich mit 
den üblichen Sterilifationdverfahren vertraut 
—— hat; die Nachweiſe ſind durch Be— 
cheinigungen der zuſtändigen Univerfitäts- 
lehrer zu erbringen. 

Dem Beſuch einer Univerſität ſteht der Beſuch 
der Techniſchen Hochſchulen zu Stuttgart, Karls— 
ruhe, Darmſtadt und Braunſchweig gleich. 

Außerdem ſind der Meldung beizufügen: 

a) ein ci au geichriebener Lebenslauf, in 
welhem der Gang der Univerfitätsftudien 
darzulegen ift, ſowie 

b) fall der Kandidat fi nicht alsbald nad 
dem Abgange von der Univerſität meldet, 
ein amtliches Zeugnis über feine Führung 
in der Zwiſchenzeit. 

Die geforderten Nachweiie nebft dem vorftehend 
zu b bezeichneten Zeugniſſe find in Urfchrift vor 
zulegen. 

$. 18. Der Bulaffungsverfügung ift ein Abdruck 
der gegenwärtigen Bekanntmachung beizufügen. 

Der Kandidat hat fi) binnen einer Foche nad 
Behändigung der Zulafjungsverfügung mit diejer 
Berfügung und der Quittung über die eingezahlten 
Gebühren ($. 33) bei dem Bort enden der Prüfungs 
fommilfion ohne bejondere ——— perſönlich 
zu melden. 

$. 19. Die Prüfung zerfällt in folgende Ab— 
ſchnitte: 

I. die ſchriftliche Prüfung; 

II. die praktiſche Prüfung: 

A. die analytiſch-⸗chemiſche Prüfung; 
B, die pharmazeutiſch-chemiſche Prüfung; 
III. die mündlide Prüfung: 
A, die allgemein-twiftenfCaftliche Prüfung; 
B. * pharmazeutiſch⸗wiſſenſchaftliche Prü- 
ung. 
Schriftliche Prüfung. 

$. 20. I. Zweck der ſchriftlichen Prüfung iſt, 
u ermitteln, ob der Kandidat die ihm zur Be 
wbeitung vorzulegenden Tragen vollftändig ber 
errſcht und feine Gedanken ar und richtig aus— 
udrücken vermag. 

Der Kandidat erhält drei Aufgaben, von denen 
ine dem Gebiete der anorganijchen, eine dem ber 
rganiſchen Chemie und eine dem der Botanik oder 
ß —— entnommen iſt. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu ange— 
egten Sammlung durch das Los beſtimmt und 
ind ſämtlich ſo einzurichten, daß jede Aufgabe in 
ängſtens drei Stunden erledigt werden kann. 


J 


Die Bearbeitung erfolgt unter ſtändiger Aufſicht 
ohne Benutzung von —— 
Praktiſche Prüfung. 

$. 21. II. A. Zweck der analytiſch-chemiſchen 
Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat die in 
der analytiihen Ehemie erlangten wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſe nicht nur theoretifch fi angeeignet hat, 
fondern aud praftifch in dem erforderlichen Maße 
zu verwerten imftande ift. Ansbejondere muß der 
ie befähigt fein, folgende Aufgaben richtig 
u löjen: 

ß 1. eine natürliche, ihren Beftandteilen nach dem 
Eraminator bekannte chemijche Verbindung 
oder eine künftliche, zu diefem Zweck bejon- 
ders zufammengejegte Milhung aus nicht 
mehr als ſechs Stoffen qualitativ zu analy- 
—— und außerdem drei einzelne dem San- 
idaten zu bezeichnende Beitandteile einer 
chemijchen Verbindung oder einfachen Miſchung, 
deren — — dem Examinator be⸗ 
kannt iſt, quantitativ zu beſtimmen; 

2. eine vergiftete organiſche oder anorganiſche 
Subſtanz, ein Nahrungsmittel oder eine 
Arzneimiſchung in der Weiſe zu unterſuchen, 
daß die Ergebniſſe über die Art des vorge— 
fundenen Giftes oder der Verfälſchung und, 
ſoweit dies nach der Beſchaffenheit des vorge— 
fundenen Giftes oder der Verfälſchung ver— 
langt werden kann, auch über die Menge des 
Giftes oder des verfälſchenden Stoffes eine 
möglichſt zuverläſſige Auskunft geben. 

Die Aufgaben werden von den Examinatoren 

beſtimmt und unter Aufſicht bearbeitet. 

Der Examinator beſtimmt die Friſten, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen ſind. 

Uber die Ausführungen der Arbeiten hat der 
Kandidat innerhalb der vom Examinator zu be— 
ſtimmenden Friſt ſchriftlichen Bericht zu erſtatten. 

Der Examinator iſt berechtigt, den Kandidaten 
auch mündlich über die Aufgaben zu prüfen. 

Bei der Zenſur haben die —— den 
— der geſtellten Aufgaben namhaft zu 
machen. 

8. 22. II B. Zweck der pharmazeutiichschemi- 
ihen Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat 
das für jeinen Beruf erforderliche techniſche Geſchick 
ſich angeeignet bat. 

Der Kandidat hat: 

1. zwei pharmazeutifch-chemijche Präparate an- 

gufertigen 

2. die Prüfung und Wertbeftimmung einer Droge 
auf mitroffopifem Wege und 

3. die Prüfung und Wertbeftimmung je einer 
Droge oder eined galenijchen Arzneimittels 
auf chemiſchem Wege auszuführen. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu ange- 


legten Sammlung durch das Los beftimmt und 

unter Aufficht erledigt. 

Der Eraminator beftimmt die Friften, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen find, 

Über die Ausführung der Urbeiten bat ber 
Kandidat innerhalb der von dem Eraminator zu 
beftimmenden Frift jchriftlichen Bericht zu erftatten. 

Der Eraminator ift bereditigt, den Kandidaten 
aud mündlich über die Aufgaben zu prüfen. 

Mündlide Bauen 

$. 23. III A. Zweck der allgemein-wiffenfchaft- 
lihen Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat 
in der Chemie Bunt und Botanik wiſſenſchaftlich 
fomeit ansgehilbe ift, wie e8 fein Beruf erfordert. 

Die Prüfung wird von drei Mitgliedern der 
Prüfungstommijfion in Gegenwart des Borfigen- 
den abgehalten. 

An der Regel werden nicht mehr als vier Kan- 
bidaten zu einem Prüfungstermine zugelaffen. 

8.24. IIIB. Die pharmazeutiſch-wiſſenſchaftliche 
Prüfung wird von den Lehrern der Botanik und 
Pharmazie und den Apothekern in Gegenwart des 
BVorfigenden abgehalten. 

Der Kandidat hat: 

1. mindeftens zehn frifche oder getrodnete, offi- 

äinelle oder ſolche Pflanzen, welche mit den 

offizinellen verwechjelt werben können, zu be- 
ftimmen und zu erklären; 

. mindeftens A ungerkleinerte Drogen zu 
erkennen und ihre Abjtammung und Äußeren 
Merkmale jowie ihre Anwendung zu phar- 
mazeutiſchen Sweden und die vorfommenden 
Berfälichungen zu erläutern; 

«. bon mehreren hemifchen Rohſtoffen und phar⸗ 
mazeutiſch⸗chemiſchen Präparaten die Eigen- 
Ihaften, die Zuſammenſetzung, Darftellung, 
Prüfung und Wertbeftimmung jowie die vor- 
kommenden Verunreinigungen zu erklären; 

. ausreichende Kenntniſſe in den das Apothefen- 
wejen betreffenden gejeglichen Beftimmungen 
darzutun. 

In der Regel werden nicht mehr als vier Kan- 
bidaten zu einem Prüfungstermine zugelaffen. 

8.25. Über die mündlichen Prüfungen (98. 23, 24) 
wird für jeden Kandidaten eine bejondere Nieder- 
Schrift unter Anführung derfjPrüfungsgegenftände 
aufgenommen und von den Examinatoren voll» 
ogen. 

’ $. 26. Über jede der in den Prüfungsabſchnitten 

I, I A und II B (8. 20 bis 22) zu fertigenden 

einzelnen Arbeiten jowie über den .. eines 

jeden Teiles der Prüfungsabichnitte IH A und 
II B (88. 23 und 24) wird eine Zenſur erteilt. 

Hierbei find nur die Bezeichnungen jehr gut (1) 

— Bir (2) — genügend (3) — ungenügend (4) 

— ſchlecht (5) zuläſſig. Die Zenſur wird erteilt: 


in dem Abfchnitt J von ſämtlichen Mitgliedern der 
Kommiffion mit Einfchluß des Borfigenden un 
mit Ausihluß des Lehrers der Phyſik, in im 
übrigen Abjchnitten von den zuftändigen Erami, 
natoren. Ergibt fich bei der Erteilung der Yenfır 
für die einzelnen Arbeiten im Abjchnitt I Stimmen 
gleichheit, 5 entſcheiden die Stimmen, welche fid fir 
die —— — ausſprechen. Die ger 
wird bei den mündlichen Prüfungen in der Nie: 
ſchrift (8. 25) vermerkt. 

8. 27. Wird in den Abjchnitten I, II A de 
II B für eine Arbeit, in dem Abjchnitte IH B fr 
einen Zeil diefes Abſchnittes die Zenſur „ung 
nügend” (4) oder „ichlecht” (5) erteilt, oder merken 
in dem Mbfchnitte III A eine Stimme für de 
Zenſur „ſchlecht“ (5) oder zwei Stimme 
für die Zenſur „ungenügend“ (4) abgegeben, ı 
gi der betreffende Prüfungsabjchnitt als nit 
eſtanden. 

Wer bei der Benutzung unerlaubter Hilfemitt 
während der Prüfung betroffen wird, iſt auf jed 
Monate zurüdzuftellen. Der Brüfungsabiänit 
gilt in dieſem Sale als nicht beftanden. 

Tritt ein Kandidat ohne genügende Entiduli 

ung von einem bereit begonnenen Prüfungkt 
hnitte zurüd, fo kann durch einen mit Zuftimmm 
des Vorſitzenden, gefaßten Beſchluß der Prüfung 
Eommiffion der betreffende Prüfungsabſchnitt & 
nicht beftanden erklärt werden. 

Nach dem Ergebnifje der Einzelzenjuren mn 
die Zenſur für jeden in allen Teilen bejtande 

rüfungsabichnitt in der Weife beftimmt, deß N 

umme der Zenſuren für die einzelnen Teile ki 
Abſchnitts duch die Anzahl der Teile dividir 
wird. Ergibt fid) bet der Divifion ein Brud, \ 
wird bdiefer bei Feſtſetzung der Zenſur für da 
Abſchnitt ohne A er, eingeftellt. 

8. 28. Iſt nad $. 27 ein Prüfungsabidet 
nicht beftanden, fo muß er wiederholt werden. % 
Feftfegung ber Wieberholungsfrift gejchieht di 
den Vorfigenden im Benehmen mit den zuftändige 
Eraminatoren. 

Die Wiederholung eines nicht beftande 
Prüfungsabjcnitts darf bei der Zenſur „umb 
nügend“ (4) in der Negel erft nach drei Monte, 
bei der Zenfur „ichlecht“ (5) in der Regel erit no 
ſechs Monaten erfolgen, muß aber ſpäteſtens Inn 
balb ber beiden folgenden Prüfungspalbjaie 
ftattfinden, wibrigenfall® auch die früßer m 
günftigem Erfolge zurüdgelegten Prüfungen # 
wiederholen find. as gleiche tritt ein, wenn 
Kandidat nad erfolgreicher Ablegung einesPräfung® 
abjchnitt8 die Fortfegung der Prüfung ohne I 
nügenden Entihuldigungsgrund über die nädte 
zwei Prüfungshalbjahre hinaus verzögert. 

Wer auch bei der zweiten Wiederholung ein} 


Prüfungsabichnitts nicht befteht, wird zu einer 
weiteren Prüfung nicht zugelaflen. 

8. 29. Die einzelnen Prüfungen find in ber 
im $. 19 angegebenen Reihenfolge ohne linter- 
hrechung zurückzulegen. Die Aufgaben für jeden 
Abſchnitt Und erſt bei Beginn der —— zu 
erteilen. Zwiſchen den einzelnen Abſchnitten darf 
n der Regel nur ein Zeitraum von einer Woche 


iegen. 
dem Abſchnitt II wird nur zugelaſſen, wer 
ven Abſchnitt I beftanden bat, zum Abjchriitt IIB 
mr, mer bie jämtlichen früheren Abjchnitte be- 
tanden hat. Wer die Abjchnitte IA oder IIB 
vicht bejteht, hat die Wahl, ob er fi den Prüfungen 
n den Abjchnitten IIB und IIIA beziehungsmweife 
TA, ſogleich oder erft nad Wiederholung ber 
ticht beftandenen Abjchnitte unterziehen will. 

8. 30, 2 ber Standitat den Abjchnitt UIB 
eftanden, jo wird unmittelbar nad) deſſen Be— 
ndigung die Gejamtzenfur unter entjprechender 
Inwendung des $. 27 Abi. 4 Sa 1 beftimmt. 
Ergibt fi bei der Gefamtzenfur ein Brud, fo 
oird derfelbe, falls er über 0,5 beträgt, als ein 
danzes gerechnet; andernfalls bleibt er unbe- 
—* 

Die Geſamtzenſur wird in der Niederſchrift über 
en Abſchnitt IIB ($$. 24, 25) vermerkt. 

Der Borfizende überreicht hierauf die voll- 
tändigen Prüfungsverhandlungen, einſchließlich der 
ie Meldung und Zulafjung des Kandidaten be- 
vefjenden Urkunden, der zuftändigen Behörde ($ 1). 
Reſe erteilt das Prüfungszeugnis unter Angabe 
er ——— nach dem beigefügten Muſter 3. 
8. 31. r fih nicht rechtzeitig gemäß den 
Jeftimmungen bed 8 18 perjönlich meldet, oder 
ie für die Anfertigung der Arbeiten ober 
ir die mündlichen Prüfungen gejegten Seiten 
hne Binreichende Gründe verfäumt, kann auf 
Intrag des Borfigenden von ber zuftändigen Be- 
drde (8. 1) bis zum folgenden Prüfungshalbjahre 
wüdgeftellt werben. 
$. 32. Die Prüfung darf nur bei der Kom— 
iſſion fortgefegt oder wiederholt werden, bei 
elher fie begonnen ift. 

Die mit dem Aulaffungsgefuh eingereichten 
eugniffe ($. 17) find dem Kandidaten erft nad 
Uftändig beftandener Prüfung zurüdzugeben. 
erlangt er fie früher zurüd, jo find die Be- 
irden ($ 1) durd Vermittlung des Reichskanzlers 
ı benachrichtigen, daß der Kandidat die Brühung 
gonnen, aber nicht beendigt hat, und daß ihm 
if feinen Antrag die Zeugniffe zurücdgegeben 
orden find. 

In die Urjchrift des letzten Univerfität3-Ab- 
ngözeugnifjes ift ein Bermerk über den Ausfall 
x bisherigen Prüfung einzutragen. 


8. 33. Die Gebühren für die gefamte Prüfung 
betragen 140 Marf. 

Davon find: 

für die Abfchnitte 1, IT A, II B 

und III A je 18 Mart 2 72 Mark 

für Abfchnitt IIB . . . . 24 

für Vermwaltungskoften, Anſchaffung 

von Prüfungsgegenftänden ufm. 44 „ 
berechnet. 

Bei Wiederholung einzelner Abjchnitte find nad) 
dieſen Sätzen auch die betreffenden Gebühren, für 
Berwaltungsktoften jedboh nur im falle einer 
Wiederholung der Abjchnitte IT A, IT B und 


II A je 10 Mark nochmals zu entrichten. 


. 34. Wer mährend der Prüfung zurüdtritt 
oder zurüdgeftellt wird, erhält die * $. 33 zu 
berechnenden Gebühren für die noch nicht be- 
gonnenen Prüfungen zurüd, 


III. Braftiiche Tätigkeit nad) der Prüfung. 

8. 35. Nach vollftändig beftandener pharma- 
zeutifcher Prüfung und in der Megel im Anſchluß 
an diejelbe Hat der Kandidat weitere zwei Jahre 
als Gehilfe in Apotheken, darunter mindeftens 
ein Jahr in Apotheken des Deutichen Reichs, ſich 
praktiſch zu betätigen. 

Die Wahl der Apothefen fteht dem Kandidaten 
frei, jedoch find die Landesregierungen befugt, in 
—5—— Ausnahmefällen einzelne Apotheken als 
nicht geeignet zu bezeichnen. 

Während dicler Gehilfenzeit, welche in der Regel 
ohne — — u erledigen iſt, hat der 
Kandidat ſeine pra ifden Kenntniffe uud Fähig— 
keiten zu — * und fortzubilden, ſowie auch 
ausreichendes Verſtändnis für die Aufgaben und 
Pflichten des Apothekerberufs zu zeigen. Den 
Nachweis, daß die Gehilfenzeit mit Erfolg zurück— 
elegt worden iſt, hat der Kandidat durch ein 
—— zu erbringen, das eine eingehende Würdi— 
gung feiner Tätigkeit enthält. Das Zeugnis ift 
von dem Apotheker, der die Ausbildung geleitet 
hat, nad; dem Mufter 4 auszuftellen und von dem 
zuftändigen Mebdizinalbeamten zu beglaubigen, 

Gewinnt die zuftändige Behörde (8. 1) nicht die 
Überzeugung, da [der Kandidat durch feine Be- 
ſchäftigung den nad) Abj. 3 zu ftellenden Anforde- 
rungen entjproden hat, jo * der Kandidat die 
Tätigkeit als Gehilfe während eines von der Be— 
hörde zu beſtimmenden Zeitraumes fortzuſetzen. 

C. Erteilung der Approbation. 

8. 36. Nach Ablauf der im $. 34 vorgejchrie- 
benen Gehilfenzeit hat der Kandidat bei der zu- 
ftändigen Behörde (8. 1) des Bundesſtaates in dem 
er die pharmazeutifche Prüfung beftanden hat, die 
Erteilung der Approbation als Apotheker zu bean- 
tragen. Dabei find einzureichen: 


TER 


M— 


das Prüfungszeugnis ($. 30), die Zeugniſſe 
über die nach der pharmazeutiſchen Prüfung 
abgeleiftete regelmäßige Tätigkeit als Apo— 
thefergehbilfe ($. 35) und die auf die Zeit 
feit Ablegung der pharmazeutifchen Prüfung 
bezüglichen polizeilichen Brührungszeugniffe 
fowie eine Geburtsurkunde, 
Die Approbation wird nad dem beigefügten 
d Mufter 5 erteilt. 
$. 37. Dem Reichskanzler werben von ben 
Behörden ($ 1.) Berzeihniffe der in dem abge- 
laufenen Jahre Approbierten eingereicht. 


D. Ausnahmen. 

8. 38. Bon ben —— in 8. 6 Biffer 1 
und 2, 8. 17 Abſ. 4 Biffer 2, $. 28 Abi. 2 und 
8, 32 "ai 1 kann ie eichskanzler in Überein- 
ftimmung mit der zuftändigen Landes» Bentralbehörde 
Ausnahmen zulafjen. 

Mit dem Geſuch um Dispenfation von der Vor- 
ſchrift des $. 32 Abſ. 1 ift zugleich eine Erklärung 
der bisherigen Prüfungstommijfion wegen etwai — 
dem Wechſel der Kommiſſion entgegenſtehender 
* vorzulegen. 

E. Schluß⸗ und Übergangsbeſtimmungen. 

8. 39, Auf die Lehrlinge», Gehilfen- und Gtu- 

dienzeit ift die Militärdienftzeit nicht anzurechnen. 


8. 40, Borftehende Beſtimmungen treten am 
1. Oktober 1904, in Kraft.| 

8.41. Wer —— am 1. Oktober 194 
als Apothekerlehrling eingetreten iſt, wird zu da 
Prüfungen zugelaſſen, wenn er auch nur den Rad 
weis der bisher erforderten wiſſenſchaftlichen Bar 
bildung erbringt, 

Apothefergehilfen, die am 1. Oktober 1904 ein 
mindeftens einjährige Gehilfenzeit abgeleiftet habe, 
find berechtigt, den Reft der Gehilfenzeit gem, oder 
teilweiſe vor dem Univerſitätsſtudium abzuleiſten 
Leiſten fie die Gehilfenzeit ganz vor dem Univer- 
um ab und melden fie fich ſpäteſtens an 
15. März 1908 zur Ablegung der Prüfung, i 
bürfen ni dieſe  einschliertic etwaiger Wieder 
——* auf ihren Antrag nach den bik 

erigen Borjchriften ablegen. Beginnen fie ie 
Univerfitätsftudium vor vollendeter dreijährige 
Gehilfenzeit, fo ift ihnen die vorher abgeleifte: 
Gehilfenzeit, joweit fie ein Jahr itberfteigt, ur 
die im $. 35 vorgeichriebene praktifche Tätigfen 
anzurechnen, 

Apothefergehilfen, die jpäteftend im Gomms 
halbjahr 1904 das Univerſitätsſtudium begomm 
Di dürfen die Prüfung —— etwaiger 
Wiederholungsprüfungen auf ihren Antrag mt 
den bisherigen Borjchriften ablegen. 


Mnfter 1 (zu 80) 


Zeugnis 
über 
die Tätiglkeit als Apotheferiehrling. 


Dem (Bor- und Zuname) P 


geboren am .......... 
wird hiermit bejcheinigt, daß er vom ......... RER 
ten 


urnhnenn Per OPT EEE EEE EEE EUER EEE EL nn ne = 


Lehrling beichäftigt geweſen ift. 
(Folgen die Angaben über die Führung und bie 


bis zum 


Leiftungen des Lehrlings während der Lehrzeit.) 


EEE NOE RR BEDESSESPERTE —A 


(Unterſchrift des Apothelers.) 


Beglaubigt. 


(Siegel und Unterſchrift des Mebisinalbeamten.) 
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Mufter 2 (zu $. 14). 
geugnid 
über 
die pharmazeutische VBorprüfung. 


20 Wie ee | Wu." : >) MONERRBNEBENBER ARREEERONETEENE 


DIBREER nee Jſ.. 
wird hierdurch bejcheinigt, daß er vor der unterzeichheten Prüfungstommiifion die pharmazeutijche 
Vorprüfung mit ber Benfur ..............0000000000000000eeeeeeeeeeen beftanden hat. 

den* 1... 


Brüfungstommifjion für Die — 9 Vorbrufuug 
(Siegel der Prüfungskommiſſion und Unterſchrift der Mitglieder.) 


Mufter 3 (zu $. 30). 
Zeugnis 
über 
die pharmazeutiſche Prüfung. 


Dem Kandidaten der —— Ee 55 BRUNS CRAERERBELASCHENEAAE AERSDRENEEANAS 


geboren am......... EIER SrEREE HE DELABS OR RAETICHR JJJ.. PER TEN Tu SERIEN 
wird hiermit beſcheinigt, daß er vor FRJ— ER AUR KE HAEREAER EDER FOREN FO TREARCER Brüfungstommiifion 
JJ NIEREN SETS J3J 19 die pharmazeutiſche 
Prüfung mit der Den WATEINEIENE RUE NER EEREFESSNERRR bejtanden hat 

— ——— 


(Siegel und Unterfchrift der Behörde.) 


Mufter 4 (zu $. 35). 
geugnid 


über 
die Tätigfeit als Apothefergehilfe 
für den 
Kandidaten der Pharmazie ENEIE DENE RES AREDFUIRKRSCRIE RE UREERIERNEL LES DRAER 


Dem Kandidaten der Pharmazie (Bor: und Buname) 


REN EEE rGREFRRRGR FERNE VERRRSTOHRERFDERTEHEEDNNEHENEEDE wird hiermit befcheinigt, daß er nad) vollftändig 
beftandener pharmazeutiicher Prüfung vom SER RE EEE ——— 19 .;;. bis zum 
— UM nnnnssnsunnnnsnnnnnssnnnennnnusssnnnenosnurssnenn 19 ...... in DEE von mir geleiteten Apotheke als Gehilfe 


bei häftigt geweſen iſt. 


Folgt eine Be uvm der Art der Beſchäftigung, wobei anzugeben ift, inwieweit der Gehilfe in ber 
——— t ſeine pr fen Kenntniſſe und Fähigkeiten vertieft und fortgebilbet und ausreichendes Ver⸗ 
ftänbnis 38* ie Aufgaben Pflichten des Apothelerberufs gezeigt bat.) 
— 66— 
(Unterfehrift bes Apothefers.) 
Beglaubigt (3. B. mit dem Bemerken, daß Nadhteiliges 
über den pp. nicht befannt geworden ift). 


— 2222222222422 


(Siegel und Unterſchrift des Medizinalbeamten.) 


Mufter 5 (zu $. 3) 

Nachdem der Kandidat der Pharmazie (Bor WERE RRENERE SERIE VABTETERUUEEE TOR SERERSTERGER 

1 VORNE EN HENENESSAURINERLERDIFRN 1” WRRRRIRRER.. -. SORRRE RENTNER RE TERLERECENNNE  |' DBRDERR die 

pharmazeutifche Prüfung vor der — J mit 

der Zeuſtt beſtanden und die Beſtimmungen über die Gehilfenjahre mit dem 
— BER essen 190. erfüllt Hat, wird ihm hierdurch 


die Approbation als Apotheler 
für das Gebiet des Deutjchen Reichs gemäß $. 29 der Meich8-Gemwerbeordnung erteilt. 


I ES „den ..... 


JJ NErRENSPRRLERSEESARHER 19. 


(Siegel und Unterferift der approbierenden Behörde.) 


Approbation 
für 


als Apotheker. 


Anſchluß an die vorftehend abgedrudte 
Prüfungsordnung für Apotheker wird folgendes 
befannt gemadt: 

1. Die nad $. 3, Abj. 3, 8$. 4, 5 und 7 der 
„Auffichtsbehörde“ und. der „Sandesbehörde“ 
übertragenen Obliegenheiten werden inner- 
halb des Negierungs-Bezirkes Aachen vom 
Regierungs»Präfidenten wahrgenommen. 

2. Die Prüfungsgebühren (8. 7) find bei ber 
Regierungs-Hauptlafje zu entrichten. 

3. Als Sig der Prüfungstommiffion für die 
pharmazeutifche Vorprüfung ($. 3) für den 
—* Bezirk hat der Herr Miniſter Aachen 


4, Die vorbezeichnete Prüfungskommiſſion iſt 
für die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis Ende 
September 1907 zuſammengeſetzt, wie folgt: 
1. Regierungs- und Medizinal-Rat Dr. 

Schlegtendal, Vorſitzender, 

. Kreisarzt, Geh. Medizinal-Rat Dr. Baum, 

ftellvertretender Borfigender, 

. Apotheker Dr. &. König und 

. Apotheker A. Thelen, Mitglieder, 

. Apotheker %. Barth und 

ig r. Court, jtellvertretende Mit- 
jeder 

Kaden, den 27. September 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Belanntmachung, 
betreffend 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 
Als Erkennungszeihen für die Kraftfahrzeuge 
find dem —— ie Eöln weiter die Num- 
mern 6001 bis T000 und dem Regierungsbezirk 


[> DR») Su SU zu Su) 


Nr. 415 


| 
Düffeldorf die weiteren Nummern 7001 bis 800 
überwiefen worden. | 
(Bergl. meine Bekanntmachung vom 1. Mai 1M 
— Amtsblatt S. 152 — 
Aachen, den 22. September 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 
Nr. 416 Belanntmachung, 


ig 
Erkennungszeihen für Kraftfahrzeuge. 
Als Erkennungszeichen für die Kraftfahrzeug 
find dem Regierungsbezirk Minden weiter bie 
Nummern 2001 bis 2 und dem Re gg 
= Breslau die weiteren Nummern 2401 bi 
2900 überwiejen worden. 
(Bergl. meine — vom 1. Mai 1M 
— Umtöblatt ©. 152 —.) 
Aachen, den 26. September 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 417 Auf Grund des $. 1 des Gejees zum 
Schuß des Genfer Neutralitätszeihens vom 2. 
März 1902 (Reichs-Geſ.“Bl. ©. 125) haben u.u 
nachbenannte Bereine uſw. die Erlaubnis zum 
Gebrauche des Roten Kreuzes erhalten: 
1. Das Zentraltomits des Preußifchen Landes 
vereined vom Noten Kreuz und bie ihm zu⸗ 
hörigen Provinzial» und Zweigvereine und 
Sonitättolonnen einſchließlich der Boll 
heilftäitenvereine vom Noten Kreuz, 
2. das pen der Deutfchen Vereine 
vom Roten Freu 
3. der Baterländifde Frauen-Berein (Haupt: 
verein) und die ihm zugehörigen Zweigbereine 
und Hülfsvereine, 
4. die Genofjenfchaft freiwilliger Krankenpfleget 
im ſtriege und deren Bezirksverbände, 


5. ber Samariterverein vom roten Kreuz in 
Aachen, 
6, der Deutjche Frauenverein für Krankenpflege 
in den Solonien, 
Die Erlaubnis ift mit ber Maßgabe erteilt wor- 
den, daß die Mitglieder der Vereine uſw. das Rote 


Kreuz zu ihren perfönlichen Zwecken nicht gebrauchen 
dürfen. 


Aachen, den 24, September 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
An Vertretung: Boehm. 


Berorbunngen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nr. 418 


In Gemäßheit des $. 14 des Reglements vom 2. 
Entihädigungen für poligeilid angeordnete Tötung rogkranker Pferde, 


uli 1891 über Gewährung von 
el, Maultiere und Maulejel und 


lungenſeuchekranken Rindviehes ın der Rheinprovinz, ſowie des $. 10 der Vorſchriften vom 27. a. 


1901 zur Ausführung des Gejetes vom 22. ae 1892, betreffend die Entichädigung für an Milzbran 
erficht der Einnahmen und Ausgaben bei den betreh 


—— Tiere, bringe ich die nachſtehende U 


enden 


tſchädigungsfonds für das Rechnungsjahr vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 hiermit zur öffent 


Entſchädigungsfonds für 
Pferde 
LE I. | 


(ihen Kenntnis: 


A. Eiunahme: 
1. Beftand aus 1902 


2. be der als Nefervefonds bei der Landesbant hinterlegten 


effände 
3. Abgaben der Viehbefiger 


B. Ausgabe: 
10 9%), Beranlagungs- und Hebegebühren . 
50%, Verwaltungskoſten für die Fi 


= 


ormularfoften 


„ " 
Koften der Schäßung 
fallenen Tiere. . . 
njertionskoften s 
ur rentbaren Anlegung . 


an om 


Die Einnahme betrug 


Die Ausgabe 


Düffeldorf, den 21. September 1904. 


Bekanntmachung. 

Ar. 419 Die Landbriefträger führen auf 
ihren Beftellgängen ein Annahmebuch mit ſich zur 
Eintragung der von ihnen unterwegd angenom« 
menen Einjchreibfendungen, Boftanweifungen, ge— 
wöhnlichen Pakete, Sendungen mit Wertangabe, 
Nachnahmeſendungen, Telegramme, Zeitungsgelder 
und der Geldbeträge für Poftwertzeichen, Ber- 
ſicherungsmarken u. ſ. w. 


rovinzial-Gentralverwaltung 
bon den Zinſen der ——— und der nach Abzug der 
Veranlagungs- und Hebegebühren verbleibenden Abgaben 


tſchädigungen für Nohz⸗ und Lungenfeuche. 
Di: und Raufhbrand . . » » .- 
der an Milz: und Raufchbrand ge- 


Mithin Beſtand 
Als Nefervefonds find vorhanden 


| Rindvieh 
“LM. 








| 
l 


8 | 


65000 


" 





. „| 300062 | 20 | 803376 | 96 
Der Landeshauptmann der Nheinprovinz. 
In Bertretung: Klein. 


Bei den Pofthilfftellen können Einſchreib⸗ und 
Wertjendungen ſowie Boftanmweifungen zur Weiter- 
gabe an den Landbriefträger niedergelegt werden, 
wenn der Boithilfitelleninhaber damit einverftanden 
ift. Die ang a ift indeffen lediglich Ver— 
trauensjache der Abjender gegenüber dem Inhaber 
der Hilfitelle. Die Haftpflicht der Poftverwaltung 
beginnt erjt mit der Ablieferung der Sendungen 
an den Bandbriefträger gegen Quittung. 
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Zur Vermeidung von Irrungen empfiehlt es ſich, 


daß die Abjender die den Landbriefträgern mitzu- 
gebenden oder bei den Bofthilfftellen niederzu- 
legenden Boftanweijungsbeträge, Wertiendungen 
u. ſ. w. eigenhändig in das Annahmebucd, des Land» 
briefträgers oder der Poſthilfſtelle eintragen oder 
wenigftens fi von der Buchung dur den Land» 
briefträger oder Bofthilfftelleninhaber überzeugen. 
Aachen, den 23. September 1904. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
J. V.: Dreßler. 
Bekanntinachung. 
Nr. 420 Das Winter-Semefter 1904/05 beginnt 
bei der Kgl. Univerfität am 
Sonnabend, den 15. Oktober d. 38. 
Die ——— finden in den erſten 3 
Wochen des Semeſters vormittags von 11'/,—12'/, 
Uhr im Senatsſaale ftatt. 
Das Berzeihnis der VBorlefungen ift vom erften 
Pedellen der Univerfität zu beziehen. 
Münfter i. W., den 15. September 1904. 
Der 3. Rektor — ee Univerfität. 
.B.: Ri 


ing. 
Nr. 421 Berfonal-Nadridten. 

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten 
bat der Oberbürgermeijter der Stadt Aachen bie 
Gejchäfte des Stellvertreters des Standesbeamten 
für die in der Stadt Aachen beftehenden Standes» 
amtsbezirke den Stadtjekretariatsaffiftenten Leo Bott 
und Zohann Porten widerruflic; übertragen. 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidente 
bat der —— in Dremmen die Geſchäfte 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezir 
der Landgemeinde Hilfarth dem ftellvertretenden 
Gemeindevorfteher, Aderer Heinrich Denken ir 
Hilfarth widerruflid; übertragen. Die Übertragun: 
der Geichäfte des Standeshbeamten diejes Bezirk: 
an den Beigeordneten Kaspar Henßen in Hifans 
ift von dem Bürgermeifter widerrufen worden. 

Der Forftauffeher Weber zu Grefjenich in de 
Oberförjterei Wenau ift vom 1. Oktober ds. J 
ab zum Hilfsförfter ernannt worden. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweili 
tätigen Lehrer und Lehrerinnen: 

1, 


u Binsfeld, Kreis Düren. 

2. —* Havertz bei ber katholiſchen Volksſchub 
a Bohl-Bolkenrath, Kreis Düren. 

3. Eliſabeth Büßgen vom 1. Oktober d. J. ab ki 
der katholiſchen Volksſchule zu Birkesdori, 
Kreis Düren. 

4. — Böwering vom 1. Dftober d. J. ci 

ei der katholiſchen Volksſchule zu Birkesderf, 
Kreis Düren. 

5. Hermine d’Affe vom 1. Dftober d. J. ab be 
der katholiſchen Volksſchule zu Uetterath, Krit 
Geilenkirchen. 

6. Maria Efjer vom 1. Dktober d8. 38. ab bei 
der katholiſchen Volksſchule zu Glimbach 
Kreis Erkelenz; 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 39. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Gapellmann bei der katholiſchen Volksſchul⸗ 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 42. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 6. Oktober 


1904, 





Inhalts Inhaltsangabe des NeichdsWejegblatts und der Gejeg-Sammlung S. 235. 
eibigung ber Gewerbegerihte S. 235. Siameſiſcher Generaltoniul S. 285. Durchſchnitts-Ma 


Bekanntmachung, betreffend die Ber: 
- und Zabenpreife für 


Septeniber 1904 &. 236-237. BoligeisVerordnung, betreffend Branntweinausfchant in den frühen Morgenftunden ©. 238. 


Stand der Tierfeuchen im Regierungsbezirf Nahen ©. 238, 


Verleihungsurkunden für die Bergwerke Friedrich ber Große, 


ürft Bismard, Kaiſer Wilhelm der Große, Graf Moltke, Berghauptmann Braffert, Alerander von Humboldt, Präfident 


obert von Görſchen, Prinz Friedrich Karl, 
BVertragsbedingungen für die Ausführung von 


eiherr vom Stein und Kaiſer Friedrich III S. 238—240 
enifonbauten S. 240. Perſonal-⸗Nachrichten S. 240, 


Allgemeine 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 

Nr. 422 Das 41.Stüd enthält unter Nr.3079: 
Staatövertrag ziwiichen dem Deutſchen Reiche und 
der Ofterreihtic"Ungartichen Monarchie wegen Her- 
ftellung einer Eijenbahnverbindung von Troppau 
über Katharein und Piltſch nach Bauerwig. Vom 
9. Januar 1904. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Nr.423 Das 35. Stüd enthält unter Nr. 10554: 
Staatsvertrag zwiſchen dem Deutichen Neiche und 
der Oſterreichiſch⸗ Ungariſchen Monarchie wegen Her: 
ftellung einer Eijenbahnverbindung von Troppau 
über Katharein und Piltſch nad Sauerwik. Bom 
9. Januar 1904. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 


Nr. 424 Bekanntmachung. 

Auf Grund des $. 15, Abſatz 2 des Geſetzes, 
betreffend Kaufmannsgerichte, vom 6. Juli d. 38. 
(R. &.-Bl. ©. 266), wonad bei der Ausführung 
dieje8 Geſetzes die 88. 22 und 88 des Gewerbe: 
gerichtsgeſetzes — in der Faſſung der Bekannt» 
mahung vom 29. September 1901 (R.-®.- Bl. 
©. 353) — finngemäß Anmendung finden, bes 
ftimmen wir, was folgt: 

1. Die auf Grund des $. 20 — jetzt 8.22 — 
bed Gewerbegerichtögejeged ergangene Bes 
fanntmachung der knifer für Handel und 
Gewerbe und des Innern vom 17. Februar 
1891 (B 13 M.f. H.; I 1817 M.d. 5), 

betreffend die Bereidigung der Mitglieder der 
Gewerbegerichte, 
findet bei der Ausführung des Gejeges, be- 


treffend Kaufmannsgerichte, finngemäße An- 
I 


wendung. 


2. Die auf Grund des 8. 83 — jetzt 8.88 — 
des Gewerbegerichtsgefeges ergangenen Be- 
fanntmachungen der Minifter für Handel 
und Gewerbe und des Innern vom 23. Sep- 
tember 1890 (Min.-BI. d. inn. Verw. ©. 206) 
und vom 9. Januar 1891 (B 3 M. f. H.; 
HU 73 M.d. %.), 

wodurch beftimmt wird, welche Verbände 
al3 weitere Kommunalverbände im Sinne 
des Gewerbegerichtögejeges anzufehen find, 
von welchen Organen der Gemeinden und 
weiteren Kommunalverbände bie Statuten 
über Erriditung von Gewerbegerichten zu 
beichliegen und von welchen Staats» oder 
Gemeindeorganen die übrigen in diejem 
Geſetze den Staats- oder Gemeindebehörden 
fowie den Bertretungen der Gemeinden 
und weiteren Stommunalverbände zu— 
erviefenen Berrichtungen wahrzunehmen 


nd, 
finden bei der Ausführung des Geſetzes, 
betreffend Kaufmannsgerichte, finngemäße 
Anwendung. 
Berlin, den 6. September 1904. 
Der Minifter des inneren. Der Minifter für 
In Bertetung. Handel und Gewerbe. 
v. Kitzing. Am Auftrage 
Neubaus. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 
Nr. 425 Der zum Siamefiihen Generalkonjul 
| für das Königreich Preußen mit dem Amtsfige in 
Berlin ernannte Freiherr von Merling ift in dieſer 
| Amtseigenjchaft anerkannt und zugelaffen worden. 
Aachen, den 3. Oktober 1904, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 426 Nachweiſung der Durhichnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und anden 
— — — —— ——————— —— — — 
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Anmerkung I. Die Marktpreiie für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu uud Stroh find bei (Erkelenz diejenigen 
bes Marktortes Neuß im Regierungsbezirt Düffeldorf. 

Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß 8. 9 Nr. 3 bes Geisel 
vom 24. Mai 1898 (R-G-BL. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert .. ——— der hochtter 
Tageöpreife bes Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ift. Bei Feititellung ichuittöpreifes werden 
sie Preife des Hauptmarktortes desjeninen Bieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu ern die tel gte Gemeinde gebör- 
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Lebensbebürfniffe in den Städten des Megterungäbezirts Aachen für den Monat September 1904. 
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1. aden-Breije in den legten Tagen des Monatd September 1904: 
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Ye Tagesp bes Monats September 1904 und Str Beträg — nes 
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1.2) Die’kei Made über ber Siie enden Zahe bezeichnen die Preife für das in ben Handel gelommiene Getreide 
usländ —— Urſprungs 
Aachen, ben 4. Oktober 1904. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm, 


Nr. 427 Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes 


über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 | zur Einficht offen liegen. 


(G.“S. ©. 265) und ber 88. 137 und 139 des | 


30, Juli 1883 (G.S. ©. 195) wird vorbehaltlich 
der BZuftimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang bed Regierungsbezirt3 Aachen verordnet, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 
An 8. 1 der Bolizeiverordnung vom 23. No: 


Nu über die allgemeine Landesverwaltung vom 


vember 1903, betreffend das Verbot des BVerab: 


folgend von Branntmwein in den frühen Morgen: 
ftunden (Amtäblatt Seite 304), wird hinter Sag 1 
folgende Beftimmung eingejchoben: 

Soweit eine Polizeiftunde nicht feftgeiegt 
ift, ift e8 den genannten Perſonen unterjagt, 
in der Zeit von 2 Uhr bis 8 Uhr morgens 
Branntwein oder Spiritus zu verkaufen 
oder auszuſchenken. 

Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Kraft. 
Aachen, den 6. Oktober 1904, 
Der Regierungs:Präjident. 
von Hartmann. 
Wr. 428 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 
am 30. September 1904. 
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Machen, den 3. Oktober 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 429 Unter Verweiſung auf die 88. 35 
und 36 des Berggeſetzes vom 24. —* 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für 
die — Friedrich der Große, Fürſt Bismarck, 
Kaiſer Wilhelm der Große, Graf Moltke, Berg— 
hauptmann Braſſert, Alexander von Humboldt, 
Präſident Robert v. Görſchen, Prinz Friedrich Kari, 
Freiherr vom Stein und Kaiſer Friedrich III bei 
Höngen, bezw. bei Siersborf mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntnis, daß die Situationsrifje 


‚ ber DVereinigungs-Gejelihaft für 


gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Könialit- 


ergrevierbenmten des Reviers Aachen zu Anke 


Bonn, den 22. September 1904. 
Königliches Oberbergam 
Loerbroks. 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 1904 
teinkoblenie | 
im Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Machen unter in 
Namen „Friedrich der Große” dad Bergwerkseig 
tum in dem in den Gemeinden Höngen im Landtın 
Nahen, Schleiden, Niedermerz, LYaurensberg ır 
Langweiler im Kreiſe Yülih, Regierungskegt 
Aachen und Oberbergamtöbezirt Bonn, belemm 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 218 
Quadratmeter hat und defjen Grenzen auf ie 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationdrife = 
den Buchſtaben a bis g bezeichnet find, zur & 
winnung der im Felde vorfommenden Steintis 
nad) dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 bier 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. September ER 
Königlihes Dberbergm 
Bogel. 
Ym Namen des Königs. B 
Auf Grund der Mutung vom 1. um 19% 
wird der Bereinigungs-Gejellihaft für Steinkohle 
bau im Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen umz 
dem Namen „Fürft Bismard* das Bergwerk 
eigentum in dem in den Gemeinden Sieräderf 
Setterich im Kreife Jülich und Puffendorf in Let 
Geilenkirchen, Regierungsbezirt Aachen und Le 
bergamtsbezirk Bonn, belegenen Felde, welt 
einen Flächeninhalt von 2188169 Duadratwer 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Zt 
beglaubigten Situationsriffe mit den Bucht ı 
bis d bezeichnet find, zur Gewinnung der im iX 
vorfommenden Steinktohlen nad) dem Berge 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. September 
Königliche Oberbergant. 
Bogel 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 14 
wird der VBereinigungssGefellihaft für Steintoile- 
bau im Wurmrevier zu Kohlicheid bei Aachen un“ 
dem Namen „Sailer Bilgeln der Große“ das Bar 
werf3eigentum in dem in den Gemeinden Gieril«, 
Setterih und Freialdenhoven im Kreife Zülih ı 
Buffendorf im SEreife Geilenkirchen, Regierungsbegt 
Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn, belegen” 


[de, welches einen Flächeninhalt von 2188 934 

uadratmeter hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a bis k bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vortommenden Steinktohlen nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd; verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. September 1904. 


L. S. 
a — 


ogel. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Mutung vom 1, uni 1904 wird 
der BVereinigungs-Gefelligaft für Steintohlenbau 
im Wurmrevier zu SKoblicheid bei Aachen unter 
dem Namen „Graf Moltke“ das Bergmwerkseigen- 
tum in dem in den Gemeinden Zoveric und Baes- 
weiler im Kreiſe Geilenkirchen, Setterich und Siers- 
dorf im Kreiſe Jülich, Regierungsbezirk Wachen 
und Oberbergamtsbezirt Bonn, belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 2179795 Diuadrat» 
meter hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben a bis h bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
im Felde vorkommenden Steinkohlen nad) dem Berg- 
geſetze vom 24, gr 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22, September 1904, 

L. S. 
Königliches — 
oge 


V 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 1904 wird 
der Bereinigungs-Gejellihaft für Steinkohlenbau im 
Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Nahen unter dem 
Namen „Berghauptmann Brafjert” das Bergwerks— 
eigentum in dem in den Gemeinden Höngen im 
Landkreiſe Aachen, Schleiden, Niedermerz, Raurens- 
berg und Yangmeiler im Kreife Jülich, Hegierungs- 
bezirt Aahen und Oberbergamtsbezirt Bonn, be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
2 188383 Quadratmeter hat und defjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
rifje mit den Buchſtaben a bis f bezeichnet find, 
aur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

teinfohlen nad dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22, September ne 
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Königliches Oberbergamt. 
Vogel. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 1904 wird 
ber Bereinigungs-Gejellihaft für Steintohlenbau im 
Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen unter dem 


Namen „Alerander von Humboldt” da8 Bergwerks- 
eigentum in dem in den Gemeinden Höngen im 
Landkreife Aachen, Siersdorf und Scleiden im 
Kreiſe Zülich, Regierungsbezirk Aachen und Ober- 
berganıtöbezirt Bonn, belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 2 188906 Duadratmeter 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben a 
bis g bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Steintohlen nad) dem Berg- 
gejeße vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. September — 


Königliches Oberbergamt. 
Vogel. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 16. Juni 1904 wird 
der Vereinigungs⸗ Geſellſchaft für Steinkohlenbau im 
Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen unter dem 
Namen "Bröfident Robert von Görſchen“ das Berg- 
werf3eigentum in dem in den Gemeinden Höngen 
im Landkreife Aachen, Siersdorf und Schleiden im 
Kreiſe Zülich, Regierungsbezirk Aachen und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn, belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 2188582 Duadratmeter 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a 
bis g bezeichnet find, zur Gewinnung der im Felde 
vorkommenden Steinkohlen nad dem Berggejege 
vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. September at 


8 
Königliche DOberbergamt. 
Vogel. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 1904 wird 
der Vereinigungs⸗Geſellſchaft für Steinkohlenbau im 
Wurmrevier zu Kohlicheid bei Aachen unter dem 
Namen „Prinz Friedrich Karl” das Bergwerkseigen⸗ 
tum in dem in den Gemeinden Siersborf, Schleiden, 
Dürboslar, Freialdenhoven und Setterich im Kreiſe 
Jülich, — ei pe Aachen und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn, belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2188930 Duadratmeter bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Siti ationsriffe mit den Buchſtaben a 
bis g bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Steintohlen nad) dem Berg- 
gefege vom 24. —* 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. September 1904. 


‚Ss. 
Königliches Oberbergamt. 
Bogel. 


Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 1. Juni 1904 wird 
der Bereinigungs-Gejellichaft rg Steintohlenbau im 
MWurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen unter dem 
Namen „Freiherr vom Stein” da8 Bergwerkseigen⸗ 
tum in dem in ben Gemeinden Höngen im Land» 
kreife Machen, Schleiden, Langweiler, —— 
und Niedermerz im Kreiſe Jülich, Regierungsbezirk 
Aachen und Oberbergamtsbezirk Bonn, belegenen 

de, welches einen Flächeninhalt von 2 188 257 
uadratmeter hat und defjen Greuzen auf dem am 
ie en Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
uchſtaben a bis d bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vortommenden Steinkohlen nad) dem 
Berggejege vom 24. Nr 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 22. September 3 


Königliches Oberbergamt 
Bogel. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 13. Juli 1904 wird 
der Bereinigungs-Gejellihaft für Steinkohlenbau im 
Wurmrevier zu Kohlſcheid bei Aachen unter dem 
Namen „Kaiſer Friedrich III’ das Bergwerkseigen- 
tum in demin den Gemeinden Schleiden, Siersdorf, 
Setterich, Freialdenhoven und Dürboslar im Kreije 
Sülich, Aegierungsbezirt Aachen und Oberbergamtö- 
bezirt Bonn, belegenen Felde, welches einen Flächen» 
inhalt von 2188513 Quadratmeter hat und dejjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage —— 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben a bis g be— 
zeichnet find, zur Gewinnung der im Felde vor- 
fommenden Steintohlen nad) dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. September —— 


Königliches Oberbergamt. 
Bogel. 
Nr. 430 8 ung. 


elanntmahun 
Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 
liegen die „Allgemeinen Bertragsbedingungen für 
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die Ausführung von Garnijonbanten” und „die 
Beitimmungen für die Bewerbung um Leiftungen 
für die Garnifonbauten” während des Monats 
Dftoberd. 3. in den Geihäftszimmern der Garnijon, 
Verwaltungen zu Eoblenz, Bonn, Cöln, Jülich, 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an den 
Werktagen während der Dienftftunden von 10—12 
Uhr des vormittags zur Einſicht offen, um ben 
Unternehmern, welde fi) bei der Verdingung von 
bezügliden Arbeiten und Lieferungen beteiligen 
wollen, Gelegenheit zu bieten, fich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunſch werden Abjchriften gegen 
Koften-Erftattung von den Garnijon- altungen 


verabfolgt. 
ntendbantur bes 8, Armee⸗Korps. 

Nr, 431 Berfonal-Ba 
Seine Majeftät der Kaifer und König haben 

Allergnädigft geruht, den Seminardirektor Shulrat 

Belten zu Kempen zum Gtiftsheren bei dem hie 

figen Kollegiatjtiftöfapitel zu ernennen. 

Der Toritaufieher Wiſcheler zu Rötgen in ber 
Oberförjterei Rötgen ift vom 1. Oktober d. 38. 
ab zum Hilfsförfter ernannt worden. 

Endgültig angeftellt find die feither ‚einftweilig 
tätigen Lehrerinnen : 

1. Berta Gourte vom 1. Dftober d. Is. ab 

bei der Eatholifchen Volksſchule zu Vorſcheid, 

Kreis Aachen⸗Land; 

. Gertrud Hillenblint vom 1. Oktober d. 8. 
ab bei der katholischen Volksſchule zu Bor: 
icheid, Kreis Aachen-Land ; 

. Emilie Rojenftein vom 1. Oktober d. J. ab 
bei der katholischen Volksſchule zu Gürzenich, 
Kreid Düren; 

. —— Otten vom 1. November d. J. ab 
bei der katholiſchen Volksſchule zu Gürzenich, 
Kreis Düren; 

. Katharina Junglen vom 1. Oktober d. J. ab 
bei der katholiſchen Volksſchule zu Vettweiß, 
Kreis Düren; 

.Eliſabeth Gühmann vom 1. Oktober d. Is. 
ab bei der katholiſchen Volksſchule zu Vett—⸗ 
weiß, Kreis Düren. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 40. 


Drud von 3. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 48. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 13. Oktober 


1904, 





Juhalt: Nusreihung von Zinsicheinen S. 241. Aufhebung der Berpflibtung der Salzbändler zur Buchführung ber zur 
Unterdbrüdung des Scleihhandels mit Salz an ber beigtichen Grenze erlaffenen Beftimmung ($. 124 Abi. 3 des Vereins: 


zollgeieges vom 1. Juli 1869) S. 41. Überſicht über 


das Gtatsjahr 1903 S. 242—243. Beginn des Stubienjemefters am der Univerſität Bonn ©. 242— 243. 


Nachrichten S. 243— 244. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Behörden. 
Belanntmadhung. 

Nr. 432 Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 
20 zu den Sculdverjhreibungen der preußiichen 
tonjolidierten 31/, vormals 49/,igen Staatsan- 
leihe von 1885 über die Binfen für die Zeit vom 
1, Oftober 1904 bis 30. September 1914 nebft den 
Erneuerungsjcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 1. September 1904 ab von ber Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin, SW. 68, Dranienftr. 92/94, 
werftäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nad)- 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Geichäftstage 
jedes Monats, ausgereiht werden. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungd-Haupttafjen ſowie, 
in Franffurt a M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. 
Ber die Zinsjcheine bei der Kontrolle der Staats» 
papiere zu empfangen wünſcht, hat perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Zinsſchein⸗ 
anmweilungen) der genannten Kontrolle mit einem Ver⸗ 
zeihniffe zu übergeben, zu weichem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem SKaijerlichen Poſtamte 
Nr. 1 umentgeltlicy zu haben find. Genügt dem Ein- 
teicher eine numerierte Marke als Empfangäbejceini- 
gung, jo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beicheinigung, jo ift es doppelt vorzu- 
legen. Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift 
bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

‚Durch die Bolt find die Ermeuerungsicheine an 
die Kontrolle der Staatäpapiere nicht einzufenden, 
da dieſe fich in Bezug auf die Zinsſcheinausreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftiwechjel 


einlafjen kann, 
Über ae! ine durch eine der obengenannten 
Provinziallajjen beziehen will, hat diefer Kaſſe die 


ie Verwaltung und Verwendung des Molizeiitrafgelderfonds für 


Berjonals 


Erneuerungsfcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurückgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
zuliefern. Formulare zu diefem Verzeichnifje find bei 
den Brovinzialfafjen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverichreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialtaffen mitteljt bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1904, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bwider. 
Derorbnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinsial-Behörden, 
efanntmadung. 

Nr. 433 Die durch den Erlaß des Herrn 
Finanzminifters vom 2. Juli 1882 III. 8143 zur 
Unterdrüdung des Cdleihhandeld mit Salz an 
der belgiihen Grenze den Salzbändlern im Grenz- 
bezirfe des Königlichen Hauptzollamtes zu Male 
medy und in dem Obergrenzkontrollen Eupen und 
Aachen auferlegte Verpflihtung zur Budhführun 
nad Maßgabe der Beitimmung im $. 124 Abj. 3 
des Bereinszollgejeges vom 1. Juli 1869 ift jeiteng 
deö genannten Herrn Minifterd durch Erlaß vom 
27. vor. Mts. III. 12 037 aufgehoben worden. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die diesjeitige 
Bekanntmachung vom 8. Juli 1882 (Amtsblatt der 
Königlihen Regierung zu Aachen für 1882 Geite 
207) hiermit zur Öffentlihen Kenntnis gebradıt. 

Cöln, den 4. Dftober 1904. 

Der Provinzialfteuerbirettor: 
Trieſt. 


Nr. 434 


Verordnungen und Bekannt 
ü ber 


über die Berwaltung und Berwendung der in der Nheinprovinz vorhandene 
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Den nachſtehend aufgeführten Etädten bezw. Gemeinden werden die von ihren Inſaſſen au 
fommenden Straigelder von den zuftändigen Hebeſtellen direkt überwieſen. 

Aachen, Düren, Erfelenz, Stolberg, Eupen, Jülich, Andernach, Eoblenz, Kreuznach, Mayen, 

Münftermaifeld, Boppard und jämtlichen Gemeinden des Kreiſes Cochem, Wetzlar, Aklur, 

Braunfels Stadt und Land, Greifenftein, Schöffengrund mit Ausnahme der rechts vom 

Wetzbach belegenen Teile der Gemeinden Niederweg und Neuborn und der Gemeinde Münd- 

bolzhaujen, der Bürgermeiiterei Rechtenbad, Bonn, Cöln, Münjtereifel, Anrath, Barmen, 


Nir. 435 Belanntmahungen, 
l 


Das bevorftehende Studien-Semefter unierer Uni- 
verfität nimmt mit dem 15. Oktober d. Is. feinen 
gejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
allgemeinen Kenntnis bringen, machen wir diejenigen, 
welche die Abficht haben, die hieſige Umiverfität zu 
bejuchen, darauf aufmerkſam, daß fie fich pünktlich mit 
dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben 
um fich dadurch vor den Nachteilen zu bewahren 


| die Wohltat der Stundung des 


welche ihnen durch das Verjäumen des Anfangs der | 


Borlefungen erwachjen müfjen. Zugleich erjuchen wir 
hiermit die Eltern und Vormünder der Studierenden, 
auch ihrerjeit® zur Beobachtung dieſes wichtigen 
Punktes der akademiſchen Disziplin möglichft mitzu- 


wirken. In Anſehung derjenigen Studierenden, welche | 


auf Grund vorichriftsmäßiger Dürftigfeits-Attefte 


onorars für du 
Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen beabfichtigen, oder 
um ein atademiſches Stipendium fich bewerben wollen, 
bemerken wir, daß den gejeglichen Vorſchriften zufolge 
derartige Geſuche bei Wermeidung der Nichtberid- 
fihtigung innerhalb der erften vierzehn Zuge 
nach dem gejehlichen Anfange des Semefters von den 
Bittftellern eingereicht werden müſſen. 
Bonn, den 3. Oktober 1904, 
Rektor und Senat ö 
der Rheinifchen ——— 


Die Immatrikulation für das bevorſtehende Studien- 
Semefter findet vom 15. Oktober d. I8. am bis zum 
5. November einfchl. ftatt. Später können mac dem 
beftehenben Vorfchriften nur diejenigen Stubierenden 
noch immatrifuliertwerbden, welche die Verzögerung ihrer 
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machnngen anderer Behörden. 
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Eleve, Erefeld, Düffeldorf, Elberfeld, 


25149 | 93 


704 | 17T, Die BPflegekofteuzufhüfie find 

0. mit 840 M. pro Sind und 
7 Monat gewährt worden. 

| | Die Armenverbände haben ges 

zahlt. . . 34556,73M. 

| Bewilligt wurden 24131,13 M. 

| Demnach blieben —— 


ungededt . 10425 6OM, 





Kempen, M.-Gladbah, Mettmann, Neuß, Oedt, 


St. Toenis, Remſcheid, Solingen, Vorſt, Wülfrath, Vohwinkel, Wald, Rheydt, Velbert, 
Duisburg, Effen, Weſel, Mülheim Ruhr, Kettwig Stadt und Land, Alteneffen, Borbed, 
Ruhrort, Merzig, Neunkirchen, Neuerburg, Trier, Saarbrüden, St. Wendel und Wittlich. 


Düffeldorf, den 21. Eeptember 1904, 


nmeldung nach Nachweiſung gültiger Verhinderungs— 
ünde zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Immatri- 
fation haben 1. diejenigen Studierenden, welche die 
niverfität3-Studien beginnen, injofern fie Inländer 
id, ein vorjchriftsmäßiges Schulzeugnis und, falls 

Ausländer find, einen Paß oder fonftige aus» 
ichende Legitimationg-Bapiere; 2. diejenigen, welche 
n anderen Univerfitäten fommen, außer ben vor- 
hend bezeichneten Papieren noch ein vollftändiges 
gangs⸗ Zeugnis von jeder früher befuchten Univerfität 
rzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma- 
ität®- Prüfung beftanden, beim Beſuche der Uni- 
fität auch nur die Abficht haben, ſich eine allgemeine 
dung für die höheren Lebenskreiſe oder eine be- 
dere Bildung für ein gewifjes Berufsfach zu geben, 
ie daß fie fich für den eigentlichen gelehrten Staats⸗ 
x Kirchendienft beftimmen, können auf Grund des 


Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
gez. Renvers, 
Königliher Regierungs-Präfident a. D. 
| $. 3 der Vorſchriften vom 1. Oktober 1879 
immatrifuliert werden. 
Bonn, den 3. Dftober 1904, 
Die Immatrikulationd-Kommijjion. 


Nr. 436 Perfonal-Nahridten. 

Der Berghauptmann Vogel, bisher Direktor des 
Oberbergamts zu Breslau, ift in gleiher Eigen- 
Ihaft an das Dberbergamt zu Bonn verjeßt 
worden. 

Das techniſche Mitglied des Oberbergamts, 
Oberbergrat Krümmer wurde unter Ernennung 
En Geheimen Bergrat als PVorjigender an die 

önigliche Bergwerfsdireftion zu Dortmund verjegt. 

Zu Oberbergräten und techniihen Mitgliedern 
wurden ernannt: der Bergwerködireftor, Bergrat 
Althans, bisher zu Grube Gerhard bei Saarbrüden, 
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und der Bergrat Koerfer, bisher Bergrevierbeamter | 


des Reviers Deug-Ründeroth. 


Dem von der Stadtverorbnetenverfjammlung von 
Montjvie für eine zwölfjährige Amtsdauer zum 
Bürgermeifter gewählten jeitherigen Bürgermeijter 
von Schleiden und Harperſcheid, Leopold Pleuß, 
ift die Bejtätigung erteilt worden. 


Angeftellt: der Poſtſekretär Weith in Machen, 
ber Poſtaſſiſtent Gerresheim aus Bonn in 
Eichweiler. 

Ernannt zu Boitfekretären: der Ober-Boftaffiftent 
Sankt in Aachen, der Poſtaſſiſtent Kokart 
in Eupen, der Boftverwalter Hübner in 

Randerath. 

zu Ober-Boftaffiftenten: die Poſtaſſiſtenten 

ouben und Lehmann in Machen, Jahn in 
ic, Marſchel in Düren, Möllerfeld in 
elenz. 


Berjegt : die Ober-Boftpraftifanten Kleinhanns von 


Aahen nah Oberhauſen, Lupprian ver 
Oberhauſen nad Aaden, der Boitiekrei: 
Scappler von Düren nah Teutſchenthel, 
der Poftaffiftent Kraus von Eſchweiler not 
Aachen. 

Geſtorben: der Poſtmeiſter Krings in Geilenkirchen 
Hünshoven, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Menze 
in Aachen. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Apothekers Rem 
iſt der Apotheker Karl Otto als Verwalter x 
— * Apotheke in Birkesdorf beftätir 
worden. 


Endgültig angeſtellt find die ſeither einftweli 
tätigen Lehrerinnen: 
1. Agnes Bartels vom 1. Oktober d. Is. d 
bei der katholiſchen Volksſchule zu Schaufe- 
berg, Kreis Zülich; 
2. Anna Johnen bei der katholiichen Volksidul 
zu Neufen, Kreis Aachen-Land. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 41. 


Drud von $. Stercken in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Stüd 44. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 20. Dftober 1904, 








Yuhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und der Gejeg-Sammlung S. 245. Kreisaffiitenzarztftelle in Sigmaringen. 
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Inhalt des Beidys-Gefekblattes. Verordnungen und Bekanntmachungen 
» m — Das = hend ber ui Nr. Pa der Provinzial-Behärden. 
efanntmachung, betreffend den Verkehr mit Er- 
eugniffen und Gerätichaften des Weinbaues in Bekanntmachung . 


ven deutſch-luxemburgiſchen Grenzbezirken. Vom Nr. 440 Gemäß $. 21 der Provinzial 
0. September 1904. Das 43. Stück enthält | Ordnung für die Aheinprovinz vom 1, Juni 1887 
inter Nr. 3081: Belanntmahung, betreffend die | (G.S. ©. 252) bringe ich im Anſchluß an meine 
Erweiterung der Rayons für die Feſtung Eur | Bekanntmahung vom 21. Juni 1900 zur öffent- 
yaven. Bom 3, Dftober 1904, Unter Nr. 3082: | [ichen Kenntnis, daß folgende Erjagwahlen zum 
Befanntmahung, betreffend die Bildung von | PBrovinzial-Qandtage vorgenommen worden find: 
Beinbaubezirten. Bom 3. Dftober 1904, Das Es find gewählt worden: 

4. Stüd enthält unter Nr. 3083: Allerhöchſte 1) an Gtelle des verftorbenen Gutsbeſitzers 


Order, betreffend Anrechnung von Sriegsjahren | Matthias Efjer auf Rodderhof der Königliche 
us Anlaß der Aufftände der Bondeliwart-Hotten- | Landrat Minten in Cöln zum Provinzial- 
otten und der Hereros in Südweſtafrika 1903/04. | Landtags - Abgeordneten für den Landkreis 


halt der Gefeh-Sammlun 2) an Stelle des verftorbenen Königlichen 


Bom 29. September 1904. | Cöln ; 
g. 
Nr.438 Das 36. Stück enthält unter Nr. 10555: Kammerherrn undRittergutsbefigers Friedrich 


Berfügung des AJuftizminifters, betreffend die An— Leopold Freiherr Geyr von Schweppenburg 
egung des Grundbuchs für einen Teil des Bes in Miüddersheim der Nittergutsbefiger Emil 
irfes des Amtsgerichts Gladenbach. Bom 22, Sep- Schweht in Gievernih zum Provinzial» 
ember 1904. Landtags-Abgeordneten für den Kreis Düren. 
Veroriunngen uud Schauntmahungen Coblenz, den 12. Oftober 1904. 
der Ientral-Bchörben. Der Oberpräfident der Rheinprovinz. 
Belanntmahung. Nafie 

Nr. 439 An Sigmaringen (Regierungsbezirk 

Sigmaringen) ift eine mit einer Jahresremuneration Belanntmahung. 

on 1200 Mark verbundene Kreisajfiftenzarztitelle Nr. 441 Gemäß $. 16 der von mir am 12. Dfto- 
u bejegen. ber 1899 erlafjenen Wahlordnung für die Ber- 


Bewerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen an | fiherungsanftalt Rheinprovinz, betreffend die Wahlen 
enjenigen Herrn Negierungs-Präfidenten, in defjen | der Vertreter der Arbeitgeber und Verſicherten 
Jezirt der Bewerber jeinen Wohnfig hat, im | bei den unteren Verwaltungsbehörden, der Bei- 
tandespolizeibezirt Berlin an den Herın Polizei» | figer der Mentenftellen und der Mitglieder des 


Jräfidenten in Berlin zu richten. Ausſchuſſes, wird zum Zwecke der nad $. 14 ff. 
Berlin, den 12. Dftober 1904. vorzunehmenden Wahl der Mitglieder des Aus- 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» ſchuſſes der Bezirk der Berfiherungsanitalt Rhein» 
und Medizinal-Angelegenheiten. provinz in die nachjtehenden 22 Wahlbezirte ein- 


Im Auftrage: Shmidtmann. geteilt: 


kerzs Ei = EZ SZ 
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1. Wahlbezirf. 


. Geldern Kreis, 

. Eleve Kreis (außer der Stadt Cleve), 

. Eleve Stabt, 

. Mees Kreis (außer den Städten Wejel und 


Emmerid), 


. Wefel Stadt, 
. Emmerich; Stadt. 


I. Wahlbezirk. 
Ruhrort Kreis (außer den Städten Ruhrort 
und Meiderich), 


. Rubrort Stadt, 


Meiderih Stadt, 


. Mülheim (Ruhr) Landkreis, 
. Mülheim (Ruhr) Stadtkreis, 
. Oberhaufen Stabdtfreis. 


II. Wahlbezirk. 


. Duisburg Stadtkreis, 
. Düffeldorf Stadtkreis, 
. Düffeldorf Landkreis (außer den Städten 


Gerresheim, Hilden und Ratingen), 


. Gerresheim Stadt, 
j — Stadt, 


atingen Stadt. 
IV. Wahlbezirt. 


. Neuß Kreis (außer der Stadt Neuß), 
. Neuß Stadt, 

. Grefeld Land£reis, 

. Erefeld Stadtkreis, 


Moers Kreis, 


. Grevenbroich Kreis. 


V. Wahlbezirk. 


- Kempen Kreis, 
. Gladbadh Landkreis (außer den Städten 


Odenkirchen, Rheydt und Bierjen), 


.Odenkirchen Stadt, 

. Rheydt Stadt, 

. Bierien Stadt, 

. M.Gladbadı Stadtkreis. 


Vi. Wahlbezirk. 


. Efien Landkreis (auger den Städten Steele 


und Werden), 


. Steele Stadt, 

. Werden Stadt, 

.Eſſen Stadtkreis, 

. Mettmann Kreis (außer den Städten Velbert 


und Eronenberg), 


. Velbert Stabt, 
Cronenberg Stadt. 


VI. Wahlbezirk, 


. Elberfeld Stadtkreis, 
. Barmen Stabdtfreis, 
. Lennep Kreis (außer den Städten Ronsdorf, 


Radevormwald, Füttringhaufen und Wermels— 
firdhen), 


| 
| 
| 
| 
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. Ronsdorf Stadt, 

. Radevormwald Stadt, 
. Lüttringhaujen Stadt, 
. MWermelstirhen Stadt. 


VII. Wahlbezirk. 


.Remſcheid Etadtfreis, 
. Solingen Stadifreis, 
. Solingen Landkreis (außer den Stältn 


Wald, Höhſcheid und Ohligs), 


. Wald Stadt, 


öhicheid Stabt, 
hligs Stadt. 
IX, Wahlfreis. 
Eöln Stadtkreis. 
X, Wahlkreis. 


. Mülheim a. Rh, Landkreis (außer der Stk 


Berg-Gladbadı), 


. Berg-Gladbadı Stadt, 

. Mülheim a. Rh. Stadtkreis, 

. Cöln Landkreis (außer der Stadt Kalt), 
. Kalk Stadt. 


XI. Wahlbezirk, 


. Bergheim Kreis, 
. Eustirhen Kreis (außer der Stadt ni. 


kirchen), 


Euskirchen Stadt, 
.Rheinbach Kreis, 
. Bonn Landkreis, 
. Bonn Stadtkreis, 


XII. Wahlbezirk, 


. Sieg Kreis (außer der Stadt Siegburg), 

. Siegburg Stadt, 

. Wipperfürth Kreis, 

. Gummersbad Kreis (außer der Stadt Gum 


mersbach), 


Gummersbach Stadt, 
. Waldbroel Kreis. 


XI. Wahlbezirk. 


.Wetzlar reis, 

. Altenkirchen Kreis, 

. Neuwied Kreis (außer der Stadt Neuwied), 
. Neuwied Stadt, 

. Coblenz, Landkreis, 

. Coblenz, Stadtkreis. 


XIV. Wahlbezirk. 
Cochem Kreis, 
Zell Kreis, 


3 Mayen Kreis (außer der Stadt Mayen), 
. Mayen Stadt, 

. Adenau Kreis, 

. Ahrweiler Kreis. 


XV. Wahlbezirk. 


. St. Goar Kreis, 
. Simmern reis, 
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Kreuznach Kreis, (außer der Stadt Kreuznach), 
. Kreuznad Stadt, 
. Meijenheim Kreis, 
. St. Wendel Kreis. 
XVI Wapibezirt. 
1. Ottweiler Kreis, 
. Saarbrüden Kreis, (außer den Städten 
Saarbrüden, St. Yohann und Malftatt- 
Burbach), 
. Saarbrüden Stadt, 
. St. Yohann Stadt, 
. Malftatt-Burbad) Stadt, 
. Saarlouis Sreis. 
XVII. Wahlbezirk. 
. Merzig Kreis, 
» Saarburg Kreis, 
. Trier Stadtkreis, 
. Trier Landkreis, 
. Berncaftel Kreis, 
. Wittlich Kreis. 
XVIH. Wahlbezirk. 
Daun freis, 
Bitburg Kreis, 
Prüm Kreis, 
. Malmedy Kreis, 
. Schleiden Kreis, 
Montjvie Kreis, 
XIX. Wahlbezirk. 
. Eupen Frei (außer der Stadt Eupen), 
. Eupen Stadt, 
. Aachen Stadtkreis, 
Aachen Landkreis (außer den Städten Eſch— 
weiler und Stolberg), 
Eichweiler Stadt, 
. Stolberg Stadt. 
XX. Wahlbezirt. 
. Geilenkirchen Kreis, 
. Heinsberg Kreis, 
Erkelenz Kreis, 
ülich Kreis, 
üren Kreis, (außer der Stadt Düren), 
Düren Stadt. 
XXI Wahlbezirk. 
Regierungsbezirt Sigmaringen, nämlid: 
1. Ganımertingen Dberamtöbezirk, 


Sopmww- FR Dt 9 0 [ers ENT [x Ra 


en pw 


DmaBn. 


2, igerlod) " 
3. Hechingen * 
4. Sigmaringen r 


XXII. Wahlbezirk. 
Hürftentum Birkenfeld. 
Mit der Leitung der Wahl ift der Königliche 
tegierungs-Afjellor Dr. v. Gal beauftragt worden. 
Soblenz, den 11. Dftuber 1904. 
Der Ober-Präjident der Aheinprovinz. 
In Bertretung: Wallraf. 


Nr. 442 Des Saifers und Königs Majeftät 
haben durch Drdre vom 9. Auguft d. Is. zu ge 
nehmigen gerubt, daß zu der von dem Dombau- 
vereine in Me zu veranitaltenden Geldlotterie 
mit einem Spielfapitale von rd. 8 Millionen ME. 
auch im Preußiihen Staatögebiete Loſe vertrieben 
werden dürfen. Die Lotterie fol in 8 Reihen mit 
je 199800 Stüd Lofen zu 5 ME. ausgefpielt und 
in jeder Reihe follen 10 705 Gewinne im Geſamt— 
betrage von 337800 ME. gezogen werden. 

Aachen, den 18, Dftober 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 443 Nach einer Mitteilung der Land- 
wirtihaftsfammer für die Provinz Brandenburg 
it der Beginn des nächſten Kurſüs zur Ausbil- 
dung von Lehrichmiedemeiftern an der Lehrichmiede 
zu Charlottenburg auf 

Montag, den 30. Januar 1905, 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
der Anſtalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char— 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Aachen, den 15. Oktober 1904. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 
Nr. 444 Stand der Tierjeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 


am 15. Dftober 1904, 








Zahl der 
verjeudten 





Schweineſeuche Aachen⸗Stadt 112 
desgl. Aachen⸗Land 111 
desgl. Eupen 3 3 
desgl. Jülich 3 3 

Geflügelcholera Aachen⸗Stadt 1|2 


Aachen, den 17. Oktober 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 445 Im Berlage von Julius Springer 
in Berlin, Monbijouplag 3, iſt ein im Auftrage 
des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts— 
und Medizinalangelegenheiten ausgearbeitetes neues 
„Hebammenlehrbuh” nebſt „Dienftanweilung für 
die Hebammen im Königreich Preußen” erjchienen, 
welches für den Unterridyt in den Hebammenlehr- 
anjtalten vom Beginn das nächſten Lehrkurjus ab 
einzuführen und bei den nädjitfolgenden Hebammen- 
prüfungen und Nachprüfungen zur Anwendung zu 
bringen ift. 
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Gemäß $. 1 Abi. 2 des Anhanges zum neuen | für 
Lehrbud, Seiten 351—354, hat der Herr Minifter | die 
Aachen, den 13. Oktober 1904. 


ferner bejtimmt, baß es auch den Hebammen des 
Regierungsbezirks Aachen von jegt an nicht mehr 
geitattet ift, die innere Wendung auszuführen. 


Das neue Hebammenlehrbuh ift von der ge- 
nannten Berlagsbuhhandlung zum Preiſe von 
3.00 Mark für das in Ganzleinen gebundene und 
von 3,50 Mark für das in Halbfranzband gebundene 
Eremplar (ausihl. Porto) zu beziehen. Den 
Hebammen, die ſich ſämtlich mit dem Lehrbuche zu 
verfehen Haben, wird dasjelbe zu einem wejent- 
lid) ermäßigten Preife durch die Behörde zuge- 
jtellt werden. Ebenſo werden die Hebammen ein 
den neuen Vorſchriften entſprechendes „Tagebuch 


— zum Preiſe von 0,60 ME. durh 
ehörde erhalten. 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 446 PVerfonal-Nadhricdhten. 
Ernannt find: 
1. Staatdanwaltihaftsrat von Brewer bei der 


Oberftaatsanwaltihaft in Eöln zum Erſten 
Staatsanwalt bei der Königlichen Staat: 
anmwaltihaft in Oppeln; 

der jtändige Bureauhilfsarbeiter beim Ober 
landesgeriht, Aktuar Koener, zum Gerichts 
ichreiber beim Königlichen Landgericht in Trier; 


. ber Gerichtsdiener uptoogel beim Ober: 


landesgeriht Cöln ijt geftorben. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 42. 


Drud von J. Sterden in Mader. 
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erorbunn und Behanntmacmhnn 
v — — — 
Anweiſung 
vom 4. Juli 1904 
zur Ausführung der Verordnung vom 18. März 1904 


Nr. 447 


wegen 
Abänderung derBerordnungvom 15. November 1899, 
betreffend das VBerwaltungszmwangsverfahren wegen 
Beitreibung von Geldbeträgen. 
(Geſ⸗Samml. ©. 36.) 

Auf Grund der im Artikel 2 der Verordnung 
vom 18, März 1904 wegen Abäuderung der Ber» 
zn vom 15. November 1899, betreffend das 
Verwaltungsziwangsverfahren > Beitreibung 
von Geldbeträgen (Gej.-Samml. ©. 36), den be 
teiligten Minifterien erteilten Ermächtigung wird 
zur Ausführung diefer Verordnung nachſtehendes 
vorgeſchrieben: 

Die Anweiſung vom 28. November 1899 
zur — der oben genannten Verordnung 
vom 15. November 1899 wird abgeändert wie folgt: 

In die Anweiſung wird hinter den Art. 14 
folgende Beſtimmung eingeſchaltet: 

Art. 744. 

Die nad) $. 4 der Verordnung zur Anordnung 
und Leitung des Zwangsverfahrens allein zu« 
tändige Bollitredungsbehörde ift befugt, sed 
Pfändungs- und Überweifungsbeichlüffe nah Maß- 
gabe der 88. 36 ff. der Verordnung zu erlafen. 

Sie fann aber auch, falls fie dies für zweck⸗ 
mäßig erachtet, die entiprechende Behörde des Be— 
— in welchem der Schuldner ſeinen Wohnſitz 
oder 
Maßregeln der Zwangsvollſtreckung in Forderungen 
und andere Vermögensrechte erjuchen. 


ufenthaltsort hat, um die Vornahme von " 


Geſchieht dies, jo gehen, ſoweit e8 fi um bie 
Ausführung der ——— handelt, die 
Befugniſſe der Vollſtreckungsbehörde auf die erjuchte 
Behörde über; insbejondere hat diefe alddann Die 
Pfändungs- und Überweifungsbeichlüffe zu erlafjen. 

Die Vollitredungsbehörde bleibt aber auch nad) 
Stellung bes Griugens zuftändig, ihrerſeits Pfän- 
dungs»- und Überweifungsbeichlüffe zu erlafjen. 

Der Yultizminifter, Der Minifter der geift- 

gez. Schönftedt. lichen p. Angelegenheiten. 
gez. Studt. 
Der Finanzminifter. Der Minifter für 
gez. Frhr. von Aheinbaben. Landwirtihaft pp. 
gez. von Podbielsti. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für 
gez. Frhr. von Hammerftein. Handel u. Gewerbe 
gez. Möller. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. von Budde. 


Nr. 448 Bekanntmachung. 

Die Kreidarztftelle des Kreiſes Weftfternberg 
(Regierungsbezirk Frankfurta. D.) mit dem Wohnfig 
in Reppen joll anderweitig bejegt werden. Das 
Gehalt der Stelle beträgt je nad) Maßgabe des 
Dienftalters 1800 bis 2700 M., die Amtsunkoſten⸗ 
—— 240 M. jährlich. 

Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei— 
Präfidenten in Berlin zu richten. 

Berlin, den 20. Oktober 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterricht» 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Am Auftrage: Förſter. 


Nr. 449 Bekanntmachung. 

Die Kreisarztitelle des Kreiſes Bublitz, (fiegie- 
rungsbezirt Köslin), mit dem Wohnfig in Bublig, 
foll anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nad Mafgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 M. neben einer penfionsfähigen 
Zulage von 600 M., die Amtsunkoften-Entichädi- 
gung 180 M. jährlich. 

Bewerbungsgejuhe find binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirt der Bewerber jeinen Wohnfig hat, im 
Langespolizeibezirf Berlin an den Herm Bolizei- 
Präfidenten in Berlin zu richten. 

Berlin, den 20. Oktober 1904. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Uuftrage: Förſter. 


Berordnun und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärden. 


Nr. 450 TDer Herr Oberpräfident hat dem 
Borftand des Rheinischen Provinzialausichuffes für 
innere Mijfion in Langenberg die Erlaubnis erteilt, 
für die Zwede der inneren Miffion in den Jahren 
1905, 1 und 1907 je eine einmalige Haus» 
£ollekte bei den evangeliihen Bewohnern der Rhein— 
provinz durch Deputierte abhalten zu lafjen. 

Am Megierungsbezirfe Aachen haben in jänt- 
lihen evangeliihen Gemeinden die Presbyterten 
die Ausführung der Kollefte übernommen. 

Aachen, den 21. Oktober 1904, 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 451 Im 3. Bierteljahre 1904 find aus 
Holland in den Negierungsbezirt Aachen 

51 536,50 kg Schweinefleiich, 
1722 „ Rindfleiich und 
688 „ Kalbfleifc 
eingeführt worden. 

Aachen, den 24. Dftober 1904. 

Der Regierungs: Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 452 Nachtrag 

zur Geuehmigungsurkunde für das Eſchweiler 
Kleinbahnnes vom 27. Februar 1897. 

Am Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
babndirektion zu Cöln wird hiermit Folgendes 
beſtimmt: 

Der $. 22 der für das Eſchweiler Kleinbahn— 
net erlaſſenen Genehmigungsurfunde vom 27. Fe— 
bruar 1897 wird injoweit abgeändert, als der 
Aachener Kleinbahngefellihaft geitattet wird, auf 
folgenden Teiljtreden mit einer Höchſtgeſchwindigkeit 
von 25 km in der Stunde zu fahren: 


J. auf der Linie Stolberg:Biht von 1,3 +5 
bei Derichsberg bis 2,5 + 50 Ende; 

2. auf der Etrede Grefjenih-Alsdorf: 

a) von 0,0 Hamich bis 0,6 Köttenicher Hof, 

b) Biken Köttenicher Hof bis 5,8 Zechenftrake, 

othberg, 

ce) von 8 om Eſchweiler A bis 9,6 vor Hehlrath, 

d) von 10,6 Mitte Weiche hinter Hehlrath bie 
14,1 am Höngener A, 

e) von 16,0 am MWetterihadt Grube Marie 
bis 18,1 Ende Alsdorf. 

Aachen, den 13. Oktober 1904. 


Der .Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 453 Ur Air ude 
er 
Errichtung der ſelbſtändigen Kapellengemeinde 
Atſch, Pfarre Eilendorf. 

Das raſche Wachstum der katholiſchen Bevölkerung 
in Atſch, Pfarre Eilendorf, Landkreis Aachen, bat 
Beranlafjung gegeben, eine Kirche dajelbit zu er 
bauen und einen Hülfsgeiftlichen zu beitellen, dem 
die Geeljorge für den Stapellenbezirt übertrasn 
wurde. Nachdem nunmehr die notwendigen Bor 
ausjegungen bejchafft find, ericheint der —* 
gekommen, den Seelſorgebezirk Atſch zur Kapellen 
gemeinde mit ſelbſtändiger Vermögensverwaltung 
u erheben. Nach Anhörung aller Beteiligten be— 
— wir demnah, was folgt: 

1. In Atſch, Pfarre Eilendorf, wird eine Kapellen- 
gemeinde mit felbftändiger Bermögensverwaltung 
errichtet. Die Grenze derjelben gegen die Mutter 
gemeinde joll die folgende jein: Beginnend am 
Münfterbach, der Grenze der Bürgermeifterei Büs- 
bad), und von dort aus in gerader Richtung über 
das an den Badı anſchießende Wiefenterrain auf 
den alten Fahrweg zu; diefem durd den Gemeinde 
wald von Eilendorf folgend bis zur SHalteftele 
„Buſchmühle“ der Aachener Kleinbahn, Bon bier 
aus weiter in gerader Richtung auf den Weg 
nad Hamm zu und diefem entlang aufwärts bis 
zur Gebaftianusftraße, diefer folgend auf Atich zu 
bis zur Einmündung des jogenannten Koblbahn- 
weges in die Sebaftianusftraße, den Kohlbahnweg 
—— am ſogenannten roten Kreuz vorbei 
durch den Gemeindewald von Würſelen bis zur 
Würjelener - Stolberger » Brovinzialitraße; dieſer 
folgend auf Atic zu bis zur Überführung über 
die Lindfief. Bon hier aus bildet legtere bie 
Grenze bis zur Mündung in den Saubach und 
diefer dann bis zur Mündung in den Münfterbad). 
Diefe Grenze ift auf der gegenwärtiger Urfande 
beigefügten „Skizze für die Grenzen der Atſcher 
Kirchengemeinde” mit roter Farbe eingetragen. 
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Außer dem vorbezeichneten Teile der Pfarre 
Eilendorf ſoll noch dasjenige Gebiet der Pfarre 
Höhe, welches Stolberg Bahnhof genannt wird, 
zur Kapellengemeinde Atſch gehören. 

2. Die bisher von dem Sirchenvorftande zu 
Eilendorf verwalteten, für die Kapellengemeinde 
Atſch beftinnmten PVermögensitüde werden ber 
neuen Sapellengemeinde überwiefen. 

3. Die Kapellengemeinde Atſch übernimmt den- 
jenigen Betrag der Baujchuld, welchen die von der 
Muttergemeinde für den Kirchenbau in Atſch auf- 
enommene und zu tilgende Summe von 30000 

art überfteigt. Weitere Anſprüche an das Ver: 
mögen der Muttergemeinde werden der neuen 
Ktapellengemeinde nicht zuerkannt; fie bleibt aber 
aud frei von allen weiteren an die Muttergemeinde 
zu leiftenden Abgaben und Entſchädigungen. 

4. Die Er Urkunde tritt am 1. No- 
vember 1 in Kraft. 

Eöln, den 3. März 1904. 

Der Erzbiihof von Cöln: 
A. Card. Fiſcher. 

Die nad) der vorftehenden Urkunde vom 3. März 
1904 von dem Sardinal-Erzbiihofe von Cöln 
kirchlicherſeits ansgeſprochene Errihtung und Um— 
ſchreibung der katholiſchen Kapellen-Gemeinde Atſch 
wird auf Grund der von dem Miniſter der geiſt— 
lichen pp. Angelegenheiten mittels Erlaſſes vom 
29. September dieſes Jahres — G II 5456 — 
ınd erteilten Ermächtigung hierdurch von Staats— 
vegen beftätigt und in Vollzug gejett. 

Aachen, den 19. Oktober 1904. 

(L. S.) 
rag Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Heifing. 
ir. 454 Verordnung, 
betreffend 
Iusdehnung der Schonzeit für Rehkälber. 
Auf Grund der 88. 2 und 3 des Wildjchon- 
sjeßes vom 14. Yuli 1904 wird für den Umfang 
3 Regierungsbezirks Aachen die Schonzeit für 
ehkälber auf das ganze laufende Jahr ausgedehnt. 
Aachen, den 21. Oktober 1904, 
Der Bezirksausſchuß zu Aachen. 
Malmros. 

nr. 455 Nach Vorſchrift der Allerhöchſten Ver- 
dnung vom 2, Februar 1901 finden im Monat 
ovember dieſes —— die Wahlen zur Apo— 
ekerkammer für die Rheinprovinz und die Hohen— 
llern'ſchen Lande für die Wahlperiode 1905/7 
ıtt. Der Herr Oberpräfident der Rheinprovinz 
t die Zahl der für den Regierungsbezirk Aachen 

wählenden Mitglieder und Stellvertreter auf 


je 3 feftgejegt. Die Wahl findet in der Zeit 
vom 2. bis einſchließlich 12. November 
ftatt und erfolgt jchriftlih durch Einfendung 
des Stimmzettel an den Vorſtand der Apotheter« 
fammer zu Händen des unterzeichneten Vorfigen- 
den. Jeder Stimmzettel muß Namen, Stand 
und Wohnort des Wählenden, der von ihm ge- 
wählten Mitglieder und Stellvertreter enthalten 
und rechtzeitig bis zu dem obenbezeichneten End» 
termin eingereicht werden. Ungiltig find: 

1. Stimmzettel, welde die Perſon des Wählen- 
den nicht erkennen lafjfen, oder von einer 
nicht wahlberechtigten Perſon ausgeftellt find; 
Stimmzettel, weldye feinen oder feinen les— 
baren Namen enthalten; 

Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als 
u wählende Perſonen verzeichnet find; 
timmzettel, welche einen Proteft oder Bor- 
behalt enthalten ; 
Stimmzettel, inſoweit bdiejelben die Perſon 
des Gemwählten nicht unzweifelhaft erkennen 
laffen, oder den Namen einer nicht wähl- 
baren Perſon bezeichnen, oder der Angabe 
entbehren, ob der Betreffende ald Mitglied 
oder als Stellvertreter gewählt worden ift. 
Elberfeld, den 25. Dftober 1904. 
Der Borftand der Apotheferfammer 
für die 
Rheinprovinz und die Hohenzollern’schen Lande: 
Stöder, Borfigender. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 456 Unter Verweiſung auf die 88. 35 
und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für 
das Bergwerk Lauterberg bei Longen mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntnis, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Bergrevierbeamten des Reviers Düren 
zu Nahen zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 15. Oktober 1904. 

Königliches Oberbergamt. 
Bogel. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 25, April 1904 wird 
der Gewerkſchaft Sybilla I in Longen, Kreis 
Eupen, unter dem Namen „Lauterberg” das Berg- 
werfdeigentum in dem in der Gemeinde Lontzen im 
Kreife Eupen, Regierungsbezirf Nahen und Ober- 
bergamtöbezirf Bonn, belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2188876 Duadratmeter hat 
und defjen Grenzen auf dem amı heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
abc de bezeichnet find, zur Gewinnung der im 


2. 
3. 
4, 
5. 
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Felde vortommenden Steintohlen nad dem Berg- | Mr. 458 Berfonal-Hadhrichten. - 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. Der Bürgermeifter Philippy zu Haaren, Car‘ 
—. 2 kreis Aachen, ift am 1. d. Mts. in den Ruheſtan 


Die einftweilige Berwaltung der Bürgermeiſten 


miles Obecbergamt Haaren ift dem Bürgermeifter Hugo Baurmen 


Vogel. zu Wegberg im Kreiſe Erkelenz übertragen worde. 
Nr. 457 Betanntmachung . Endgültig angeftellt find die feither einftweils 
Bei der Poſthilfſtelle in Engelsdorf (reis | tätigen Lehrerinnen: 
Malmedy) iftder Tele —— eröffnet worben. 1. Anna Schröder bei der Fatholifchen Volk 
Aachen, den 18. Oktober 1904 ee zu Pier, Kreis Düren, vom 1. k. Mts.ch 
Kaiferliche Ober-Poftiretion. ohanna Axmacher bei der evangeliide 
Pfaehler. olksſchule zu Jülich. | 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 43. 


Drud von 3. Sterden in Hader. 


Amtsblatt 





Stüd 46. 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 3. November 





1904. 
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Inhalt des Beihs-Gefehblattes. 
Nr.459 Das 45. Stüd enthält unter Nr.3084: 
Belanntmachung, betreffend die Erweiterung der 
Rayons für die Feitungsanlagen bei Met. Vom 
IT. Oktober 1904, Unter I. 3085: Befannt- 
machung, betreffend Änderungen der Anlage B zur 
Eiienbahn-Berkehrdordnung. Bom 18, Dftober 1904. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behörden, 


Nr. 460 Bekanntmachung. 

Nachdem durch das Geſetz vom 24, Juli 1904 
G.S. ©. 167) die Aufhebung der Gebühren für 
Umwandlung von Schuldverſchreibungen der kon⸗ 
ſolidierten Staatsanleihen in Buchſchulden des 
Staates angeordnet iſt, hat der Herr Finanzminiſter 
beſtimmt, daß ſämtliche Regierungshauptkaſſen, jo» 
rn Königlichen Kreiskaſſen außerhalb Berlin’s 

nftig 

I. vom Publitum Schuldverjchreibungen der 
fonfolidierten Staatsanleihen, welche in eine Buch— 
ihuld des Staates umgewandelt werden jullen, 
anzunehmen und mit den erforderlihen Anträgen 
und BVerzeichniffen an die SKöniglihe Hauptver— 
waltung der Staatsſchulden zu jenden haben, 

U. Barbeträge vom Publitum anzunehmen 
haben mit einem Antrage an die Königliche See- 
—— (Preußiſche Staatsbank), dafür Schuld— 
verſchreibungen der konſolidierten Staatsanleihen 
anzukaufen und dieſe behufs Umwandlung in eine 
Buchſchuld des Staates an die Königliche Haupt- 
verwaltung der Staatsjhulden zu überweijen. 

Die GSeehandlung beforgt den Ankauf der 
Effekten, jowie die Überweilung derjelben an bie 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden provijions- 
frei. Die Portokojten für Überjendung der Effekten 


(im Falle I) und für die Nüdjendung eines bei 
dem Ankauf der Konſols fih etwa ergebenden 
Überichuffes (im Falle II) hat der Antragfteller 
zu tragen. Abgejehen von den durch den Ankauf 
der Effekten bedingten Stempelgebühren und der 
Maklerkurtage entjtehen dem Untragiteller feine 
weiteren Gebühren. 

Die Kafjenbeamten find angewiejen, dem Pub— 
likum bei diefen Gejhäften in jeder Weije entgegen- 
zukommen. 

Das vorgedadhte Verfahren findet aud) im Falle 
von Anträgen auf Eintragung in das Reichs— 
Ihuldbud bei jämtlichen eingangs genannten 
Kaffen Anwendung. Die Gebühren für die Um— 
wandlung von Reichsſchuldverſchreibungen in Buch— 
ſchulden des Reichs find durch das Geſetz vom 
28. 6. 04. (R.-©.-Bl. ©. 251) gleichfalls aufgehoben. 

Aachen, den 25. Oktober 1904. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 461 Die nadjftehende Prüfungsordnung 
für Hufichmiede und das nachitehende Reglement, 
eh die Bildung der ftaatliden Kommijfionen 
zur Abhaltung des Hufbeichlaggewerbes, melde 
gemäß Erlafjes der Herren Refjortminifter vom 
21. Mai d. Is. an die Stelle der bisher gültigen 
Prüfungsordnung für Hufſchmiede (Amtsbl. 1885 
©. 69) treten, werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebradt. 

Aachen, den 28. Dftober 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Prüfungsordnung für Hufſchmiede. 

$. 1. Die Prüfung erftredt ſich auf alle Zweige 
bes Hufbeichlages, der Hufpflege und, joweit diejer 
ortsüblich ift, des Klauenbeſchlages; fie zerfällt in 


einen praftiihen und einen mündlichen Teil. Die 
Brüfungsanforderungen haben fid auf dasjenige 
Map von Fertigkeiten und Kenntnifjen zu beſchränken, 
welche zur praftiihen Ausübung des Hufbeichlag- 
ewerbes erforderlich find. Für die Erteilung des 
rüfungszeugnifjes ($. 4) kommt der Ausfall der 
Prüfung im Klauenbeſchlag nit in Betracht. 

8. 2. Die praftiihe Prüfung umfaßt: 

1. die Anfertigung zweier Eiſen, von denen eins 
für einen kranken oder fehlerhaften Huf oder 
für ein Pferd mit fehlerhafter Gliedmaßen 
ftellung oder Gangart, oder zum Beſchlage 
für beiondere Gebraud;szwede oder den 
Winterbeſchlag beitimmt fein muß. In 
Gegenden, in welchen jowohl warmblütige wie 
Faltblütige Pferde zu Haufe find, muß das 
eine Eifen für ein Pferd der eriten Art, das 
für ein jolches der zweiten Art pajjend 
ein; 

2. den vollftändigen Beſchlag zweier Hufe (und 
zwar eines Border: und eines Hinterhufes), 
von denen tunlichſt der eine Prüfungsgegen- 
ftand in der Veränderung des Beidlened 
(Abnahme eines alten Eiſens und Wieder: 
aufichlagen) zu beftehen hat. Nach Möglich— 
feit iſt hierbei mindeftens ein Pferd mit 
kranken oder fehlerhaften Hufen oder mit 
fehlerhafter Gliedmapenftellung oder Gangart 
zn verwenden. Wenn ein joldes Pferd nicht 
ur Berfügung fteht, ift wenigſtens ein Bes 
log für befondere Gebrauchszwecke oder den 
Winterbeſchlag auszuführen. Bei dem Be- 
ſchlag kann eins der zu 1 angefertigten Eifen 
Verwendung finden. 

Beim Beithlage ift die richtige, faubere und 
fihere Ausführungnadjfolgender Berrihtungen 
zu beachten: 

die Beurteilung des Pferdes vor dem Be- 


ſchlage, 
die Abnahme der Eiſen, 
das Zurichten des Hufes, 
das Schmieden der Eiſen, 
das Richten der Eiſen, 
das Aufpaſſen der Eiſen, 
das Aufſchlagen der Eiſen, 
die Beurteilung des Pferdes nach dem Be— 


ſchlage; 

3. wenn möglich: das Zurichten und Auswirken 
von Fohlenhufen. 

8. 3. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf: 

1. den allgemeinen Bau des Körpers und der 
Gliedmaßen in ihren Beziehungen zum Huf— 
beichlage, jowie die Grundzüge von dem Bau 
und den Verrichtungen des Sufes:; 

2. die Grundjäge und Regeln jowie die Aus- 


führung des Beichlages gefunder, fehlerhafter 
und Eranker Hufe, jowie der Hufe von Pferden 
mit fehlerhaften Gliedmaßenftellungen und 
Gangarten; 

3. den Beſchlag der Pferde zu bejonderen Ge 
brauchszweden, den Winter- und Sommer: 
beſchlag, den Beihlag mit Patent», Tau, 
Platten» und ähnlichen Eijen, ſowie den Be: 
ichlag mir Hufeinlagen; endlich auf die Huf 
pflege, jowie die wichtigſten Hufkrankheiten 
und deren Behandlung, jomweit der Beſchlag 
in Frage kommt; 

4. in Gegenden, in denen warm=- und faltblütige 
Pferde zu og find: den Unterjchied im 
Beſchlag beider Pferdearten ; 

5. den Klauenbeſchlag, fofern diejer im Bezirke 
der Prüfungstommiffton in Übung ift; 

6. die Kenntnis des Werts der Befhaffung, 
Aufbewahrung und Behandlung der zu ver 
arbeitenden Nohmaterialien, ſowie der Kenn: 
zeichen ihrer guten oderichlechten Befchaffenbet: 

7. die Kenntnis der erforderlihen Schmith 
einrichtungen, Geräte und Werkzeuge; 

8. die Mittel, welche bei wideripenftigen Pferde 
(und Rindvieh zu 5), die ſich nicht beichlagen 
lafien wollen, anzuwenden und welche al 
gefährlich zu vermeiden find. 

$. 4. Das Zeugnis, welches — muß, ob 


die Prüfung „beitanden“, „aut beſtanden“ oder 
„Sehr gut beitanden“ ift, wird in folgender Faſſung 
ausgeftellt: 

Dee ——— ——— 
gehoren den JJ 


hat [vor der unterzeichneten ſtaatlichen Prüfungs 
fommilfion] [vor der unterzeichneten Prüfungs 
kommiſſion (devYufbeichlagsfehranftalt zu ....... — 
(der nnung ZU.eenaneenenenn ), iwelder 
vom Staate die Berechtigung zur Erteilung vm 
Prüfungszeugniffen beigelegt worden ift] die durk 
da8 Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgefchriebene 
Prüfung zum Nachweis der Befähigung zum Be 


triebe des Hufbeichlaggewerbes................ beitanden. 
KERN RR REN ——— 
Die Prüfungskommiſſion. 
———— nn? Vorſitzender. 


Pe ee Pe ee 


$.5. Das Prüfungsprotofoll muß eine Ab | 
ichrift des Beugniffes enthalten und ift von der | 


Kommifjion zu vollziehen. Dasielbe ift dem Re 
gierungss Präfidenten einzureichen und von dieſem 
aufzubewahren. 
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Neglement, 
betreffend 
die Bildung der ftaatlihen Kommiſſionen zur 
Abhaltung der Hufbeihlagsprüfung. 

$. 1. Die ftaatlihen Kommiffionen zur Abhaltung 
er durd das Gele vom 18, Juni 1884 angeord- 
ten Prüfung über die Befähigung zum Betrieb 
es Hufbeichlaggewerbes beftehen aus: 

1, dem Departementstierarzte des Negierungs- 
bezirt3, in dem die Kommiſſion gebildet ift, 
als BVorfigenden, 

2. einem im Hufbejchlage geprüften Echmiede- 
meijter, und zwar möglichjt einem Hufbe— 
ſchlagslehrmeiſter, 

3. einem dem Kreiſe der Hufbeſchlagsintereſſenten 
entnommenen Sachverſtändigen, welcher von 
der Landwirtſchaftskammer in Vorſchlag zu 
bringen iſt. 

Für jedes Mitglied der Kommiſſion iſt ein im 

— — eintretender Stellvertreter zu 
Stellen. 

Die Ernennung der Mitglieder und ihrer Stell- 

treter erfolgt durch den Megierungspräfidenten. 

Der Wohnfig des Mitgliedes zu 2 muß im 

legierungsbezirk, desjenigen zu 3 im Landwirt» 
haftskammer-Bezirk gelegen fein. 

$. 2. Die Prüfungen finden in jedem Kalender— 

erteljagr mindeitens einmal zu einem zwei Monate 
cher durch die Regierungd-Amtsblätter und die 
tersblätter befannt zu machenden Termine ftatt. 
ie Prüfungstermine können für das ganze 
ılenderjahr im voraus feftgejett werden und find 
nn ſowohl am Anfang des Jahres wie zwei 
‚onate vor jedem Termin befannt zu maden. 
enn dieje vierteljährlichen Prüfungen nicht aus— 
hen, wm alle eingegangenen Prüfungsanträge 
erledigen, kann für die anzufegenden Ergänzungs- 
üfungstermine von einer öffentlichen Bekannt— 
hung abgejehen werden. 

In befonderen Füllen kann die Kommilfton auf 
trag eines oder mehrerer Prüflinge aud) außer- 
b der regelmäßigen Bierteljahrstermine und Er- 
ızungstermine eine Prüfung abhalten, Die 
ften jolcher Prüfungen find von denen, welde 
beantragt haben, zu gleidyen Teilen zu tragen. 
. 3. Bon denjenigen, welche zu den Prüfungen 
elaffen werden wollen, ift der Nachweis zu er- 
gen, daß fie das 19. Lebensjahr vollendet haben 
ı minbeftens die letten 3 Monate vor der 
ldung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungs- 
miffion fich aufgehalten haben. Prüflinge, 
the die Prüfung nicht beftanden haben, dürfen 
nad; Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen 

Hung zugelafjen werden. 


Die Meldungen find an den PVorfigenden der 
Kommilfion mindeitens 4 Wochen vor der Prüfung 
zu richten, ihnen ift der Betrag der Prüfungsge- 
bühr und etwaige Jengifte über die erlangte 
technijche Ausbildung beizufügen. Gleichzeitig ift die 
Erklärung abzugeben, daß fid) dev Meldende inner» 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbeichlagsprüfung unterzogen hat. 

Ausnahmsweiie dürfen Srüflinge zur Prüfung 
ugelafjen werden, wenn auch die Meldung vers 
—8 eingegangen iſt. Der Vorſitzende entſcheidet 
über die Bulaffung zur Prüfung und beruft die 
Prüflinge zur Prüfung ein; in der Regel jollen 
nicht mehr wie 6 Prüflinge zu einem Prüfungs- 
termine vorgeladen werden. 

$ 4 Die Vrüfungsgebühr beträgt 10 Mar. 
Diejelbe ift verfallen, wenn der Prüfling ohne ge- 
nügende Entjhuldigung im Termine nicht erjcheint 
oder die Prüfung nicht beiteht. 

Bei — * Bedürftigkeit darf die Ge— 
bühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden. 

8. 5. Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnen— 
mefjer und einen Unterhauer mitzubringen. Das 
übrige Handwerkszeug, die Schmiedeeinrichtungen 
und die nötigen Verde werden von der Kommiſ Fon 
zur Verfügung gejtellt. 

8.6. Die Mitglieder der Prüfungstommiifton 
erhalten mit Ausnahme des Vorfigenden für jeden 
Prüfungstag je 6 Mark Tagegelder. Auswärts 
wohnende Mitglieder erhalten außerdem die tat» 
ſächlich entitandenen Reiſekoſten eritattet. 

$. 7. Die eingehenden Prüfungsgebühren werden 
— zur Beſtreitung der ſächlichen Prüfungs— 
often (Beſchaffung der Formulare für Prüfungs— 
zeugniffe, Schmiedemiete, Beihaffung von Pferden 
ur Prüfung u. ſ. w.) ſowie der Diäten und Reije- 
Toten der Kommilfionsmitglieder verwandt. Der 
Borfigende hat über die Einnahmen und Ausgaben 
Rechnung zu führen umd nad jedem Termine dieje 
Rechnung dem Regierungs-Präfidenten vorzulegen. 
Der lettere trifft Beſtimmung über die Abführung 
der Überihüffe und beantragt etwaige Mehrkoſten 
bei dem Minifterium für Landwirtihaft, Domänen 
und Forften. 

Nr. 462 In die für den Regierungsbezirk 
Aachen neu gebildete ſtaatliche Kommiſſion zur Ab» 
haltung der dur das Gejek vom 18. Juni 1884 
angeordneten Prüfung über die Befähigung zum 
Betriebe des Hufbeihlaggewerbes habe ich berufen: 

I. als Mitglieder: 

1. den Departementstierarzt Barauski zu Machen, 

welchem zugleic der Borfig übertragen wird; 

2. den Rentner Hugo Horbad zu Richterid) ; 

3. den Schmiedemeifter Hermann Armader zu 

Aachen; 
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II. als Stellvertreter: 

1, den Kreistierarzt Hünerbein zu Geilenkirchen, 
weldem zugleich die Stellvertretung des Bor: 
figenden übertragen wird; 

2. den Rentner Julius Keller zu Eid; 

3. den Scmiedemeifter Auguft Wiesmann zu 
Aachen. 

Aachen, den 28. Oktober 1904. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Nr. 463 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Verbot des Waffentragens. 
Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwalturg vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265) und der 88. 137, 139 und 140 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (G.-&. ©. 195) wird für den 
Umfang des Regierungsbezirt3 Aachen unter Zu— 
ftimmung des Bezirksausſchuſſes Nachſtehendes ver- 
ordnet: 
$. 1. Revolver, Biftolen und ähnliche Schuß- 
waffen, ferner Doldje oder Dolchmeſſer, Kugel- 
ftöde, Schlagringe, Totſchläger, Gummijchläuche, 
welche mit Metall» oder anderer Bejhwerung ver 
jehen find, und ähnliche als Handwaffen benuß- 
bare Gegenjtände darf, von dem gewerblichen Ber- 
fehr mit diefen Sachen abgejehen, nur derjenige 
mit fi führen, welder in einem Waffenjchein 
die Erlaubnis hierzu erhalten hat und diejen 
Scein bei fi führt. 

$. 2. Die Ausfertigung der vorftehend vorge— 
ichriebenen Waffenjcheine erfolgt für Angehörige 
des Regierungsbezirks durd die Ortöpolizeibehörde 
des Wohnortes und für Auswärtige durd die des 
jeweiligen AufenthaltSortes — des Regie⸗ 
rungsbezirks. 

Dieſelben ſind nur an zuverläſſige Perſonen im 

Br des Bedürfniffes der Nachtucenden zum 
itführen einer Bar zu erteilen und zwar nur 
widerruflid; auf die Dauer des laufenden Jahres. 

Gleiche Gültigkeit befigen die von anderen zu— 

ftändigen deutichen Behörden erteilten Waffenjcheine. 

Der Waffenſchein wird in der Form der Jagd» 

ſcheine auf jtarfem, blauem Papier nad) folgendem 
Mufter ausgefertigt: 

Waffenſchein. 
Lid. Nr. 


Dem (Bor- und Buname, Alter, Stand und 
Wohnſitz des Nachſuchenden) wird hierdurch für 
die Dauer des Jahres 19... mwiderruflih die Er- 
laubnis erteilt, innerhalb des Regierungsbezirks 
Aachen (Angabe der Waffe) mit fie zu führen, 

(Ort, Tagesangabe. 

Bezeichnung der Behörbe. 
Siegel, Unterichrift.) 


Die Erteilung des Waffenicheins erfolgt ge 
bührenfrei. 

8.3. Es ift verboten, den Waffenfchein einen 
Anderen zur Benugung zu überlafjen. 

8. 4. Busibgenblangen egen die im de 
$$. 1, 2 und 3 diejer Polizei-Verordnung ausg: 
ſprochenen Verbote und Anordnungen werden, — 
fern nicht eine höhere Strafe geſetzlich vorgeſehen 
ift, mit einer Geldftrafe bis zu 60 M., am derm 
Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige St 
tritt, bejtraft. 

8.5. Die in den $$. 1 bis einichließlich 4 en 
haltenen Borjchriften finden feine Anwendung ar 
die mit einem Jagdſcheine verjehenen Perſonen 
für legtere indefjen nur injomeit, als es fih un 
die Mitführung von Waffen handelt, welde be 
der Jagdausübung benupt zu werden pflegen. 

$. 6. Die Bolizeir-Verordnung tritt jofert in 
Kraft. 

8. T. Bezüglich des Verbote des Feilhalten 
und Mitſichführens von Stoß-, Hieb- oder Schw 
waffen, welche in Stöden oder Röhren oder in 
ähnlicher Weiſe verborgen find, wird auf denne 
in Kraft jtehenden $. 345 Nr. 7 des Pr. Str.-68. 
und den $. 367 des Reidj3-Str.-G.-B. vermwica 

$. 8. Die bdenjelben Gegenftand behandeln 
Kreis- oder ortspolizeilihen VBorjchriften teen 
mit dem Erlaſſe gegenwärtiger Verordnung auke 


raft. 
Aachen, den 31. Oktober 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 
Nr. 464 Stand der Tierjeuchen 
im Negierungsbezirt Aachen 
am 31. Dftober 1904. 








53 
— 
Seuche. Kreis. 2 
"ben, | 

| | | 
Schweineſeuche Aachen⸗ Stadt 1 1 
desgl. Aachen⸗Land 2 '2 
desgl. Düren 2|2 
deögl. Eupen 8 |; 3 
desgl. Külich 3 |3 
Geflügelcholera Aahen-Stadt 1.1 


Aachen, den 2, November 1904, 
Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 
Nr. 465 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Borftand der Bergiſchen Bibelgejellichaft in Elber 
feld die Erlaubnis erteilt, zum Beten der Geſel— 
haft in den Jahren 1905, 1906 und 1907 je ein 
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einmalige Hausfollefte bei den evangeliichen Ber | fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls 


ausjchlieglich der Ge— 
durch Deputierte ab- 


wohnern der Rheinprovin 
meinden der Synode Wie 
halten zu lafjen. 

Für den Regierungsbezirk Aachen ift Friedrich 
Glietenberg aus Barmen mit der Ausführung der 
Kollefte beauftragt worden. 

Aachen, den 28. Dftober 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 466 Der Bezirks-Ausſchuß hat zu der 
Polizei-Berordnung vom 6. Oktober d. 8. (Amts⸗ 
blatt Seite 238), durch welche der $. 1 der Polizei: 
Verordnung vom 23. November 1903, betreffend 
das Berbot des Verabfolgens von Branntwein in 
den frühen Morgenftunden (Amtsblatt Seite 304), 
ar ie erfahren hat, jeine Zuftimmung 
erteilt. 

Aachen, den 31. Dftober 1904. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 467 Der Hubert Offermanns zu Betten- 
dorf, Kreis Jülich, hat den für ihn am 18. Dezem- 
ber 1903 unter Nr. 4653 zu 24 Mark für das 
(aufende Jahr ausgefertigten, zum Handel mit 
Federvieh und Obft berechtigenden Gewerbeſchein 
verloren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigung 
dieſes Gewerbeſcheines erteilt haben, erklären wir 
die erfte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 


fie vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an 
ung einzureichen. 
Aachen, den 28. Dftober 1904, 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. 
Nr. 468 Berorpnung 
betreffend Schluß der SHühnerjagd. 
Auf Grund der 88. 2 und 3 des Wildjchon- 
efeges vom 14. Juli 1904 (G.-S. ©. 159) wird 
ür den Umfang des Regierungsbezirks Aachen 
der diesjährige Beginn der Schonzeit für Reb— 
hühner, Wadhteln und Moorhühner auf den IT. 
November d. 33. feitgejegt; der 16. November 
ift alſo der legte Yagdtag. 
Aachen, den 2. November 1904. 
Namens des Bezirk3-Ausschuffes. 
Der BVorfigende. 
An Vertretung: 
Malmros. 
Verordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Nr. 469 Belanntmadhung. 
Das Grundbuch der Gemeinde Jacobwüllesheim 
ift am 15. September 1904 in Kraft getreten, 
Düren, den 20. Oktober 1904. 
Königliches Amtsgericht 7. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 44. 





Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 








Stüd 47. 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag, den 10. November 





1904. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Behörden. 


Nr. 470 I. Hinter Ziffer XX der Anweiſung, 
betreffend das Berfahren bei der Ausftellung und 


dem Umtaufch, ſowie bei der Erneuerung (Erjegung) | 


and der Berichtigung von Duittungsfarten, vom 
17, November 1899 (M.-Bl. f. d. i. B. 1900 
5. 16) wird folgende Ziffer XXa eingejchoben: 
„Sind in einer — Marken 

einer zu niedrigen Lohnklaſſe eingeklebt, 

jo iſt die untere Verwaltungsbehörde Vor— 
figender der Rentenſtelle) befugt, abweichend 

von ber Biffer XX von dem verpflichteten 
Arbeitgeber nur den Unterjchied zwijchen den 

zu niedrigen Marken und den rihtigen Marken 
einzuziehen und gegen Einjendung des ein- 
gezogenen Geldbetrags von der Verſicherungs— 
anjtalt die richtigen Marken einzufordern. 
Diejfe find in die Duittungsfarten einzu— 
Eleben und die zu niedrigen Marken zu ver- 


nichten.” 
I. Siffer XXIV a. a. O. erhält folgenden 
teuen Abjaß: 


„Die untere Verwaltungsbehörde (Vor— 
figender der Mentenftelle) tft befugt, auch 
ohne Zuziehung der Arbeitgeber die Berich— 
tigung der Duittungskarten in der Weije 
vorzunehmen, daß fie den Wert der zu ver» 
nichrenden Marken bei der unrichtigen Ver— 
fiherungsanftalt liquidiert und von der rich— 
tinen Verfiherungsanftalt die erforderliche 
Bahl von Beitragsmarken einfordert.” 

— Ziffer XXVI a. a. DO. erhält folgenden 
ujaß: 

, „Ergibt ſich die Notwendigkeit einer Be- 
richtigung gelegentlich der Kontrolle, jo haben 
die die Kontrolle ausübenden Organe, Be— 
hörden oder Beamten, jofern die Beteiligten 





mit der Berichtigung einverjtanden find, die 
Berichtigung jelbft vorzunehmen.“ 

Berlin, den 22. Oktober 1904, 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
An Bertretung: Lohmann. 

(3.:Nr. IIIa 8109.) 

Kr. 471 Gemäh $. 45 des Stommmnalab- 
gabengejeges vom 14. Yuli 1893 (G.-S. ©. 152) 
wird das für die Kommunalbefteuerung im Steuer- 
er 1904 in Betradit kommende Reineintommen 
er gejamten Preußiihen Staats: und für 
NRehnung des Staates verwalteten Eijenbahnen 
auf den Betrag von 

285 170884 M. 
hierdurch feitgeitellt. 

Bon diefem Gejantreineinfommen unterliegen 
nad dem Berhältniffe der ertwachjenen Ausgaben an 
Gehältern und Löhnen der Befteuerung 

A) durch die beteiligten Preu— 

Blichen Gemeinden . 252624685 M,, 

B) durch die beteiligten Preu— 

Bifchen Kreiſe ; 

Berlin, den 22. Oktober 1904, 

Der Minijter der öffentlichen Arbeiten. 
von Budbde. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 


259190621 M. 


Nr. 472  Belanntmahung, 
betreffend 
Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge, 


ALS Ertennungszeihen für die Sraftfahrzeuge 
im Negierungsbezirt Bromberg find weiter die 
Nummern 201 bis 400 beitimmt worden. 

(Bergl. meine Befanntmahung vom 1. Mai 1903 
— Amtsblatt ©. 152 —.) 

Aachen, den 8. November 1904. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 473 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije für Naturalien und ander 
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Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenige 
des Marktortes N-ub im Regierungsbezirk Düffelborf. oss * 

Anmerkung Il. Die Vergütung für die an Erupven verabreichte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 des Gel“ 
vom 24. Mai 1898 (R.-G.-BL. S. 361) mit einem Aufihlage von fünf vom Hundert nach dem Vurchſchnitt ber bödie 
Tagesp:eife des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ift. Bei Feititeluug des Durchſchnittsvreiſes werd" 
bie Preife des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Srunde gelegt, zu welchem bie beteiligte, Gemeinde, ge 


261 
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Getreide 1. B. Übrige Marktwaren. 
Uberfchlag der zu Martt _Häülfenfrüdte 
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die als höchſte Tagespreije bes Monats Oltober 1904 für Hafer, Heu und Stroh feitgeitellten Beträge — einſchließlich des 
eine er en be N rt — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in feinen Zablen umter 
er € mai 
»2 ie bei Aachen über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
uslãndiſchen Uriprungs. 
Aachen, ben 8. November 1904 Der Negierungs-Präfident. In Vertretung: Boehm. 


Nr. 474  Belanntmachung. 

Es wird hierdurd; befannt gemacht, daß der 
Bundesrat in der Situng vom 13. v. Mts., $. 585 
der Brotofolle, eine — des ſtatiſtiſchen 
Warenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes der 
Maſſengüter beſchloſſen hat und daß dieſe Ande— 


rungen, welche bei den Abfertigungsſtellen der Zolle | 


und Steuerverwaltung innerhalb der gejeglichen 


Dienftftundeneingeiehen werben können, am 1. d. Nts. 


in Kraft getreten ſind. 
Cöln, den 2. November 1904. 
Der Provinzialſteuerdirektor: 
J. B.: Senden. 


Derordunungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 475 Unter Verweiſung auf die $$. 35 
und 36 des Berggeſetzes vom 24. * 1865 
bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für 
die Bergwerke Heinrich I und Heinrich II bei 
Büsweiler mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnis, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gejeßes bei dem Königlichen Bergrevier- 
beamten des Reviers Aachen zu Aachen zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 28. Oktober 1904. 

Königliches Oberbergamt. 
Vogel. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutung vom 23, Auguft 1904 
wird der Internationalen Bohrgejellihaft zu Erkelenz 
unter dem Namen Heinrich I daS Bergwerfs- 
eigentum in dem in den Gemeinden Bäsmweiler und 
Beggendorf im Kreiſe Geilenkirchen, Regierungs- 
bezirt Nahen und Oberbergamtsbezirt Bonn be- 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
1769366 Quadratmeter hat und dejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben b e f c bezeichnet find, 








zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Steinkohle nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
bierdurd verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 28. Oktober 1 Re 


Königliches Oberbergamt. 
Bogel. 

Im Namen des Königs. | 
Auf Grund der Mutung vom 13. Auguit 1901 
wird der internationalen Bohrgejellihaftzu Erkelen 
unter dem Namen Heinrich II das Bergwerkseigen— 
tum indem in den Gemeinden Bäsweiler, Beggendor 
und Uebach im Kreije Geilenkirchen, Regierungsbezir 
Aachen und Oberbergamtöbezirt Bonn belegene 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 169653 
Duadratmeter hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a,b e d bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vorfommenden Steinkohle nad) den 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 28. Dtober 1904. R 

L. S. 

Königliches Oberbergamt. 

Bogel. 


| Nr. 476 Perſonal Aachrichten. 


Der Staatdanwalt Schniewind in Eöln ift u 
das DOberlandesgericht verſetzt. 


Ernannt: Zum OberBoftinjpektor der Bol 
injpeftor Kuhlmann, zum Ober-Poſtſekretär der 
Poftjefretär Hoppe in Machen; 

Berjegt: Die Ober-Poſtpraktikanten Bonitowih 
von Aachen nuch Hamburg, Koeſters von Hörer 
nad; Aachen, der Poftmeijter Althaus von Meder 
nid; nad) Niedermarsberg, der Poſtſekretär Her: 
von Eöln nad) Geilenkirchen-Hünshoven. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 45, 


Drud von 9. Sterden in acer. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 





Stüf 48, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 17. November 





1904. 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblatts und der Gejeg-Sammlung ©. 268. Erfagwahl eines Mitgliedes zum Provinzial 
rat ©. 263. Grjagwahl eines Provinzials Landtags » Abgeordneten ©. 263. Viehzählung S. 263—264. Haustollefte 
©. 264. Errichtung einer Zwanasdinnung für das Schneiderhandwerk im Kreiſe Geilenfirhen S. 264, Einfuhr von 
Pferden, Ejeln, Maultieren und Mauleſeln über die Srenzitationen Herzogenrath und Straß S. 264. Prüfung für Hufs 
ihmiede S. 264-265, Ernennung eines Streisboniteurd S. 265. Perſonal⸗-Nachrichten S. 265. 





Inhalt des ReichsGeſeublattes. 

Nr. 477 Das 46. Stüd enthält unter Nr.3086: 
Berordnung über das Inkrafttreten von Bor» 
hriften des Geſetzes, betreffend weitere Abände- 
ungen des Stranfenverficherungsgejeges, vom 
25. Mai 1903 für die preußiichen Snappicafts- 
fen. Vom 7. November 1904. 

Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 478 Das 37. Stüd enthält unter Nr. 10556; 
Staatövertrag zwiſchen Preußen, Braunjchtweig 
md Anhalt wegen Herftellung einer fchmalipurigen 
Nebeneifenbahnverbindung von Gtiege nadı Eis— 
elder Thalmühle. Bon 16. Juni 1904, Unter 
Rr. 10557: Verordnung, betreffend die Zugehörigkeit 
u den Militärgemeinden. Bom 19. Oktober 1904. 
Inter Nr 10558: Verfügung des Yuftizminifters, 
treffend die Anlegung des Erundduds für einen 
Leil der Bezirke der Amtsgerichte Sankt Goars— 
aujen, Hachenburg, — Selters und Wehen. 
zom 28. Oktober 1904. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 479 An Stelle des am 10. Auguſt d. Is. 
eritorbenen Königlichen Kammerherrn und Ritter- 
utsbeſitzers Freiherrn Geyr von Schweppenburg 
ı Müddersheim, Kreis Düren, ift von dem 
Jrovinzialausihuß das bisherige jtellvertretende 
Ritglied des — Geheimer Kommer- 
ienrat Robert Keſſelkaul in Aachen, zum Mitglied 
es ProvinzialratsS der Mheinprovinz gemählt 

orden. 

Der Genannte bat die Wahl angenommen. 

Eoblenz, den 5. November 1904 

Der Oberpräfident der Aheinprovinz. 
In Vertretung: Wallraf. 


Nr. 480 Bekanntmachung. 

Gemäß $. 21 der Provinzial-Drönung für die 
Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G-S. ©. 252) 
bringe ich im Anjchluß an meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, dat 
an Stelle des früheren SKöniglihen Landrat 
Scherenberg in Vohwinkel, welcher infolge der 
Ernennung zum Königlichen Bolizei-Präfidenten in 
Frankfurt a. M. fein Mandat niedergelegt hat, der 
Landratsamtsverwalter, Königlicher Regierung» 
Aſſeſſor Dr. zur Nieden in Vohwinkel, zum Provin- 
zial-Landtag3- Abgeordneten für den Kreis Mett- 
mann gewählt worden ift. 

Eoblenz, den 28. Dftober 1904, 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: Wallraf. 

Nr. 481 Auf Beichluß des Bundesrates vom 
22. Dftober 1904 findet am 1. Dezember db. 38. im 
Deutichen Reiche eine allgemeine Viehzählung mitt 
leren Umfanges ftatt, bei deren Ausführung im preu- 
Bilchen Staate folgende Beitimmungen in Anwen: 
dung fommen: 

1. Die Viehzählung ift nad) dem Stande vom 
1. Dezember d. Is vorzunehmen und hat fich 
auf Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen 
zu erftreden. Außerdem ift durch fie die Zahl 
ber viehbefigenden Haushaltungen (Hauswirt- 
ſchaften) in jedem Gehöfte (Haufe) u. ſ. w. feft- 
äuftellen. 

2. Durd die Zählung foll der Viehftand jedes 
Gehöftes oder Anweſens (Haufes nebſt zugehörigen 
Nebengebäuben) ermittelt werben, mit der Maß- 
gabe, daß am Tage der Zählung nur vorüber- 
gehend abwejenbes Vieh bei dem Gehöfte (Haufe) 
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zu welchem es gehört, mitgezählt wird und dage— 
gen da, wo es nur vorübergehend anweſend ift, 
3. B. in Wirtshäufern, Ausipannungen, außer 
Berüdjichtigung bleibt. Außerdem ift die Zahl 
ber von der amtlichen Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beihau befreiten Schlachtungen zu verzeichnen. 


. Die Zählung ift unter der Leitung der Orts— 
behörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen. 
Sie gejchieht nad) Gemeinden und Gutsbezirken. 


. Die Aufnahme erfolgt von Gehöft zu Gehöft 
(Haus zu Haus) mittels Aufzeichnung des durch 
wirflihe Zählung ermittelten Viehſtandes und 
ber im Gehöfte (Haufe) vorhandenen vieh- 
befigenden Hanshaltungen in Zählfarten. Es 
ift dafür Sorge zu tragen, daß bei der Zählung 
auch bejondere Viehbeftände, wie Vieh im 
Schlachthäuſern oder auf Schiffen, Pferde in 
Bergwerfen, nicht übergangen werben. 

. In gleicher Weiſe ift die Anzahl derjenigen 
während der legten 12 Monate vor der Zäh— 
fung erfolgten Schlachtungen feftzuftellen, bei 
welchen gemäß den bejtehenden Vorjchriften eine 
Schlachtvieh- oder Fleiſchbeſchau nicht vorzu- 
nehmen war. Hierbei ift dafür Sorge zu tragen, 
daß dergleichen Schlachtungen auch in Gehöften 
(Häufern) ohne augenblidlichen Viehftand nicht 
überjehen werden. Sofern nach Iandesrechtlichen 
Vorſchriften auch das ausschließlich im eigenen 
Haushalte der Befiger der Schlachttiere zur Ber- 
wendung fommende Fleiſch der Beihau unter: 
liegt, unterbleibt die Zählung dieſer Schladht- 
tiere nach den gegenwärtigen Beitimmungen. 


. Die Zähllarten find durch die Gehöft- bezw. 
Hausbefiger oder bie Verwalter bezw, deren 
Vertreter auszufüllen und durch Namensunter- 
fchrift zu beicheinigen. Wo dieſes Berfahren 
nicht anwendbar erjcheint, ift die Ausfertigung 
und Beglaubigung durch den Zähler, und zwar 
auf Grund an Ort und Stelle perſönlich ein- 
zuziehender Erkundigungen, zu bewirken. 


. Die ausgefüllten Zählfarten find jeitens der 
mit der Leitung ber Zählung betrauten ürt- 
fichen Behörden einer genauen Prüfung zu 
unterziehen, Erforderliche Ergänzungen und 
Berichtigungen find fofort zu veranlafien und 





müfjen am 24. Dezember db. 93. beendet jein. 
Etwa nötige Nachzählungen find auf ben 
Stand vom 1. Dezember d. 38. zu beziehen. 
Die in den Zählkarten enthaltenen Angaben 
dürfen zu feinerlei Steuerzweden benußt werden 
8. Dem Königlichen ftatiftiichen Bureau (Ber 
lin S.W. 68, Lindenftr. 28) ift die Borbereitun 
der Erhebung jowie die Prüfung und Zufam: 
menftellung der Zählungsergebnifje übertragen. 
Aachen, den 15. November 1904. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 482 Der Herr Ober: Bräfident hat dem 
Vorſtand der Evangeliichen Paſtoralhilfsgeſellſchaft 
für Rheinland zu Barmen die Erlaubnis erteilt, 
zum Bejten der Gejellihaft bei den evangeliſchen 
Bewohnern der ARheinprovinz in den Jahren 1905, 
1906 und 1907 je eine einmalige Hauskollekte 
durch Deputierte abhalten zu laffen. 

Mit der Einfanmlung dev Gelder für das dar 
1905, ſoweit diefe nicht durch Deputierte der Ge 
meinden jelbft geichieht, ift der bisherige Kollekteu 
Heinrid) Ginfel aus Elberfeld beauftragt worde. 

Machen, den 12. November 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 483 Zur Leitung und Prüfung ber 
Berhandlungen über den Antrag auf Erridtung 
einer Zwangsinnung für das Schneiderhandwert 
im Kreiſe Geilenkirchen babe ich den Landrat zu 
Geilenfichen zu meinem Sommifjar bejtellt. 

Aachen, den 12, November 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Belanntmadhung. 

Nr. 484 In Abänderung der Bekannt: 
machumgen vom 5. Januar 1898 (Amtsblatt von 
1898, Seite 6) und vom 29. Januar 1901 (Amt 
blatt von 1901, Seite 31) betreffend die Einfuhr 
von Pferden, Eſeln, Maultieren und Mauleſeln 
über die Grenzitationen Herzogenrath und Straf, 
wird folgendes beftimmt: 

ie Transporte find jpäteftens am Abend 
vor dem Einfuhrtage dem Königlichen Depar- 
tementötierarzt Baransfi in Hasen anzus 
melden. 

Aachen, den 15. November 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 485 Unter Bezugnahme auf die Bekannt- 
madung, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag: 
gewerbes vom 28. Dtober 1904 (A.=BI. ©. 253) und 


unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 des damit 
veröffentlichten Reglements —* ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnis, daß die Prüfung im 
4. Vierteljahre 1904. 
am Dienstag, den 20. Dezember, 
vormittags 9 Uhr, 
jtattfinden wird. 

Die Gejuhe um Zulafjung zur Prüfung find an 
den VBorjigenden der Prüfungstommijfion für Huf- 
ihmiede, Herrn Departements-Tierarzt Barariski 
bierjelbit, zu richten. 

Aachen, den 5. November 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Belanntmadhung. 


Ar. 486 Der Landwirt Gerhard Buchacker 


aus Rödingen, Kreis Yülich, Regierungsbezirk 
Aachen, ift von und zum Sreisboniteur ernannt 
und als jolcher vereidigt worden. 

Düfjeldorf, den 12. November 1904, 


Königliche Generalkommiſſion 
ür bie 


Rheinprovinz und die Hohenzollernjchen Rande 
Dr, Seife. 


Nr. 487 Perfonal-Hadhridten. 

Der Provinzialausihuß hat den Nitterguts- 
befiger und Sreisdeputierten Anton Bürdgens in 
in Güsken, Kreis Yülih, zum  ftellvertretenden 
Mitgliede des Bezirksausichuffes hierfelbft für die 
Beit biß zum 1. un 1906 gewählt. 

Der Genannte hat fi zur Annahme der Wahl 
bereit erklärt. 


Hierzu der Dffentliche Anzeiger Nr. 46, 


. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 











Stüd 49. 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 





Ausgegeben zu Machen, Donnerstag, den 24. November 








1904. 


Anhalt: Ausreihımg bon Zinsfheinen S. 267. Polizei-Verordnung, betreffend Krordnung fir bie Berhäler ber Rhein⸗ 


provinz ©. 267-269. Verloſung S. 269. Hanstollefte ©. 269. 
MartinisMarktpreife S. 269. Berloren geaangener Wander: Gewerbeihein S. 269. 
Auslojung von Nentenbriefen der Provinz Weitfalen, der Rheinprobinz und der 


©. 269, 
requlativs ©. 269 — 270. 
Naflan ©. 270-271. 


Vernichtung ausgelofter und bejahlter Rentenbriefe nebſt Zinskoupons und Talotis ©, 


Stand der Tierfeuchen im, Negierungsbezirt Aachen 
Änderungen der Niederlage: 
Provinz Heffen- 
—272. 


Einrichtung einer Telegraphenbilfftelle im Forſthauſe Jaegersfahrt ©. 272. Berföral-Nahrichten S. 272, 





Derordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 488 Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 
20 zu den Schuldverſchreibungen der preußischen 
fonjolidierten 31/, vormals 49/,igen Staatsan- 
feihe von 1885 über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Oftober 1904 bis 30, September 1914 nebft den 
Ernenerungsicheinen für die folgende Neihe werben 
vom 1. September 1904 ab von ber Stontrolle der 
Staatspapiere in Berlin, SW.68, Dranienftr. 92/94, 
werktäglih von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach. 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Gefchäftstage 
jedes Monatd, ausgereiht werden. j 

Die Binsicheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang 
nehmen oder durch bie Negierungd-Hauptiaffen ſowie, 
in Frankfurt a. M. dur die Kreiskaſſe zu beziehen. 
Ver die Zinsſcheine bei der Kontrolle der Staats» 
papiere zu empfangen wiünjcht, hat perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Mbhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (BZinsichein- 
anweiſungen) der genannten Kontrolle mit einem Ver: 
zeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Saiferlichen Boftamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerierte Marke als Empfangsbeſcheini— 
gung, jo ift das Verzeichnis einfach, wünſcht er eite 
ausdrückliche np, fo ift es doppelt vorzu— 
legen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift 
bei se Ausreichung ber nenen Binsieeine zurüd- 
zugeben. 

Durch die Poft find die Ernenerungsfcheine an 
die Kontrolle der Staatöpapiere nicht einzujenden, 
da diefe fich in Bezug auf die Zinsicheinansreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechjel 
einlaffen Kann. 


und ift bei Aushändigung der Zins 


Mer die —* durch eine der obengenannten 
Provinzialkafſen beziehen will, hat diefer Kaffe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Werzeichniffe 
einzureichen. Das eime Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, ſogleich zurückgegeben 
ne wieder db- 
zuliefern. Formulare zu dieſem Werzeichniffe find Bei 
den Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden 
jonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsjcheine abhanden: gekommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverfehreibunget an 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder am eime ber 
genannten Brovinzialtaffen mitteljt bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1904, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
Zgwicker. 


Verordnungen und Zekanntnachungen 
der Vrovinzial Sehsrden. 
Nr. 489 Polizei⸗-Verordnung, 
betreffend 

Körordnung Für die Beſchäler der Rheinprovinz. 

Auf Grund der $$. 13T und 139 des Gef. über 
die allgemeine Landesverwaltung dom 30. Yuli 
1883 (G. S. ©. 19) ſowie der 88. 6, 12 und 
15 des Gefeges über die Pol.Verwaltung vom 
11. Mär; 1850 (®. ©. ©. 265) wird unter Auf- 
hebung aller entgegenitehenden Verordnungen für 
den Umfang der Aheinprovinz mit Zuſtimmung 
des Provinzialrätes hierdurch verordnet, mag folgt: 

8.1. Zum Deden von Stuten find, fotdeit 
nicht ausdrücklich Ausnahmen vorgejehen find, nur 
ſolche Hengfte zuzulaffen, welche von einer nach 


Maßgabe diefer Verordnung gebildeten Kör— 
fommiffion angetört worden find. 

Die Ankörung erfolgt für das ganze Gebiet 
der Nheinprovinz. Der Körkommiſſion bleibt 
es jedoch im einzelnen alle vorbehalten zu be» 
ftimmen, ob die Ankörung eines SHengftes auf 
einen beftimmten räumlich abgegrenzten Bezirk 
beſchränkt ift. 

Einer Ankörung bedürfen nicht: 

a) die Land» und Hauptbeſchäler, 

b) Halb» und u welche nur gegen 
ein Dedgeld von 50 M. und darüber benugt 
werden, 

ec) im alleinigen Eigentum eines Cinzelnen 
jtehende Hengfte, joweit fie nur zum Deden 
der dem Beſitzer gehörenden Stuten ver- 
wandt werden jollen, 

d) Hengſte im Bejige von Pferdezudtvereinen, 
welde mit Staatdunterftügung angefauft 
find, jolange das hierfür bemwilligte Darlehn 
noch nicht zurüdgezahlt ift, die Hengite alſo 
noch der dauernden Aufſicht des Geftüts- 
Direktors unterftehen. 

$. 2. Die Provinz wird in drei Körbezirke ge- 
teilt, welche umfafjen: 

a) den Regierungsbezirk Düffeldorf, 

b) die Negierungsbezirfe Aachen und Cöln, 

c) die Negierungsbezirfe Eoblenz und Trier. 

8.3, Für jeden Körbezirk wird eine Kör— 
kommiſſion gebildet. 

Sie befteht auß: 

1. dem Direktor des Königlichen Landgeftütes 

zu Widrath, 

2. einem von der Landwirtſchaftskammer für die 
ganze Provinz auf die Dauer von ſechs 
Jahren zu mwählenden Sachverſtändigen, 

3. einem Kreisſachverſtändigen, welcher von dem 
zuftändigen Streistag auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu wählen ift, 

4. dem zuftändigen Gauvorfteher für Pferde- 
jchauen, 

5. einem von der Landwirtihaftstammer für 
jeden Körbezirt auf die Dauer von ſechs 
Jahren zu wählenden Sachverſtändigen, 

6. einem von dem Oberpräfidenten mit dem 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zu er- 
nennenden beamteten Tierarzte ald Gut- 
adhter, jofern der von der Landwirtichafts- 
fammer zu ernennende Sachverſtändige (vgl. 
vorftehend unter 5) nicht bereits ein Tierarzt 
iſt 


Für ſämtliche Mitglieder ſind Stellvertreter zu 
beſtellen. Der Stellvertreter des Geſtütsdirektors 
wird von dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter er— 
nannt. Die Körkommilfion wählt aus ihrer Mitte 


einen Vorfigenden, einen Schriftführer und einen 
NRehnungsführer. 

Die Kommiffion hat alljährlih einmal in der 
Zeit vom Oktober bis einjhlieglic Januar zu feit: 
gejeßten, mindeftend 8 Tage vorher in den Amts: 
blättern und in den Lofalblättern befannt zu 
gebenden Tagen und Stunden die Körung an den 
verichiedenen Körorten nad) einer beftimmten Reihen 
folge abzuhalten. 


8. 4. Es dürfen nur ſolche Hengfte angekört 
werden, die der anerkannten Zuchtrichtung ent 
Iprechen und zur Erreichung des Zuchtzieles geeignet 
nd. Ausnahmen hiervon find nur in begründeten 
Fällen zuläffig. Die Entjheidung hierüber fteht 
der Körkommiſſion zu. 


8.5. Die Beihlüffe der Körkommiſſion werden 
mit einfacher Mehrheit der Stimmen, welche geheim 
u halten find, gefaßt und jchriftlicd verzeichnet. 

ei Stimmengleichheit entjcheidet der Borfitende. 
Die Beihlüffe der Körkommiffion find endgültig, 
fie werden mit einem Berzeicdnis, enthaltend die 
Beichreibung der angekörten Hengſte, die Or 
ihrer Aufitellung und die Namen der Eigentümer 
dem zuftändigen Regierungs«Bräfidenten eingereidt, 
welcher jodann den Eigentümern für jeden ange 
förten Hengft ein Deckbuch nad) einem vom Dber- 
präfidenten bejtimmten Mufter ald Ausweis über 
die Ankörung aushändigt. 

Die Beichreibung des angekörten Hengftes, der 
Ort der Aufftellung desjelben und die Höhe des 
Sprunggeldes wird öffentlich befannt gemadt. 


8. 6. Einmal angeförte Hengite müfjen bei jeder 
folgenden Sr Hymne von neuem vorgeführt 
und unterjudt werden, wenn fie zum Belegen 
fremder Stuten gebraucht werben jollen. 

Nahkörungen können nur ftattfinden, wenn der 
darum nadjuchende Hengftbefiger die dadurch er- 
wachjenden Koften zu tragen bereit ift. Abgekört 
Hengfte dürfen im Yahre der Abkörung für de 
bevorjtehende Dedzeit nicht wieder vorgeführt 
werden, 

n dem folgenden Jahre — namentlich bei nicht 
gehörig entwidelten Hengften — ift eine Wieder 
vorführung zulälfig. 


$. 7. Die Befiger angelörter X haben, 
fofern fie fremde Stuten decken laſſen, ein Ded- 
buch nad) dem im $. 5 erwähnten Mufter zu führen, 
in welchem die gededten Stuten mit genauer Be— 
ihreibung eingetragen werden. Am Schluß jeder 
Dedzeit iſt diefes Dedbud dem Landrat einzureichen. 

8.8. Für jeden einer Körkommiſſion vorge 
führten Hengit werden an den Rechnungsführer 
der Körkommiſſion bei Gelegenheit der Körung 
Gebühren gezahlt, welche der Provinzial-Ausihus 


ür den Zeitraum von je drei Jahren feſtſetzt 
md öffentlich befannt madıt. 

Diefe Körgelder dienen zunächſt zur Dedung der 
doften der Körfommijfionen. Die Beriwendung 
twaiger Überichüffe oder Dedung etwaiger Aus- 
ille erfolgt dem Beichluffe des Provinzial-Land» 
ags vom 2, Mai 1879 entiprechend durch die 
Jrovinzial- Verwaltung. 
$. 9. Wer einen nicht angekörten Hengft zum 
yeden fremder Stuten, jei ed unentgeltlich oder 
egen Bezahlung hergibt, verfällt für jeden Fall 
iner Zumwiderhandlung in eine Strafe von dreißig 
Rark und der Eigentümer der Stute in eine ſolche 
on fünfzehn Marf. 

Die Befiger angekörter Hengjte, welche das Ded- 
uch garnicht oder nicht vorihriftsmägig führen 
yer die Einreihung desjelben an den Landrat 
nterlaffen, werden mit Geldftrafe bis zu fünfzehn 
dark beftraft. 
$. 10, Gegenwärtige Polizei-Verordnung tritt 
it dem 1. April 1905 in Kraft. 

Eoblenz, den 11. November 1904. 

Der Oberpräfident der Aheinprovinz. 
In Vertretung: Wallraf. 


Nr. 490 Der Herr Minifter des Innern 
ıt dem geichäftsführenden Ausſchuſſe für den 
uruspferdemarkt in Schneidemühl die Erlaubnis 
teilt, bei Gelegenheit des im Jahre 1905 ftatt« 
enden Pferdemarftes eine öffentliche Verloſung 
m Wagen, Pferden uſw. zu veranjtalten und die 
je in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Es jollen 210000 Loſe zu je 1 ME. ausgegeben 
den und 3118 Gewinne im Gejamtwerte von 
0000 ME. zur Ausipielung gelangen. Die 
ehung wird vorausfihtlih im Frühjahr 1905 
Schneidemühl ftattfinden. 
Wachen, den 18, November 1904, 
Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 491 Der Herr Oberpräfident hat dem 
rftand des Elberfeld-Barmer Zufludtshaujes 
' Erlaubnis erteilt, behufs Aufbringung der 
ittel für einen Erweiterungsbau der Anjtalt bei 
ı evangeliichen Bewohnern der Rheinprovinz im 
hre 1905 eine einmalige Hauskollekte dur 
putierte abhalten zu lafjen. 
Im hieſigen Regierungsbezirke wird die Kollekte 
hrend des erſten Halbjahres 1905 durch Die 
lichen Organe der einzelnen Gemeinden oder 
ch von der Anftalt hierzu beauftragte Perjonen 
geführt werden. 
Nachen, den 19. November 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 

von Hartmann. 


Nr. 492 Stand der Tierjeuchen 
im Negierungsbezirt Aachen 
am 15. November 1904. 














| Bahl der 
Seuche. | Kreis, Pi — 

mein, | Ge 

ben. | böfte. 
Schweineſeuche Aachen-Stadt 1 | 1 
desal, NadhensLand 3 3 
desgl. Düren 1 1 
desgl. Eupen b|i5 
desgl. Jülich 8 | 8 
Geflügelcholera Aachen⸗Stadt 11 
desgl. Jülich 11 


Aachen, den 17, November 1904. 
Der Regierungd- Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 493 Die Durhichnitts-:Marktpreife auf 
den Hauptmärften de3 Regierungs-Bezirks Aachen 
am Martinitage diejes Jahres ftellten fih für: 
Weizen für den Gentner oder 50 kg auf EM. 77 Pfg. 
Roggen „ 7 " „PO un IT n 
Gerite nn n „ O0, 

afer non " „ 0,» 7 n n 

U um " „0 un 3 80 u 
Steob „ das Schock „600 „ „27T „52 „ 

Mit Rückficht auf Die Bekanntmachung vom 
27. März 1820 (Amtsblatt Seite 205) = die 
vorftehend angegebenen Preije für das Yahr 1905 
in Anwendung zu bringen. 

Aachen, den 19. November 1904. 

Der Regierungs- Präfident. 
An Bertretung: Boehm. 

Nr. 494 Der Händler Leonhard Piette aus 
Weismes, Kreis Malmedy, hat den für ihn am 
19. Dezember 1903 unter Nr. 5284 zu 36 Mark 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Kälbern berechtigenden Gewerbeichein verloren. 
Nachdem wir eine zweite Musfertigung dieſes 
Gewerbejcheines erteilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls 
fie vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an 
und einzureichen. 

Aachen, den 19. November 1904, 

— Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. 
Nr. 495 Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge— 

bracht, daß der Bundesrat in der Sitzung vom 
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22. Dftober d. Is., $. 596 ber Protokolle, be: 
ihloffen bat, den $. 14 Abſatz 1 der Niederlage 
regulativs durch nachſtehende Beſtimmungen zu 
erſetzen: 

„Iſt ein Niederlageſchein verloren gegangen, ſo 
kann der Niederleger oder deſſen Rechtsnachfolger 
die Kraftloserklärung bei dem Amte beantragen. 
Das Amt vermerkt den Antrag im Niederlage: 
regifter und erläht eine Bekanntmachung, worin 
der Inhaber des Niederlageicheins aufgefordert 
wird, diejen jpäteftens innerhalb eines Monats 
vorzulegen und feine Rechte nachzuweiſen, widrigen= 
fall$ der als verloren angemeldete Niederlageichein 
für Eraftlos erklärt und ein neuer für den Antrag- 
fteller werde ausgeftellt werden. Die Belannt- 
madhung iſt im Dienftgebäude auszuhängen und 
einmal in eine geeignete Zeitung einzurüden. 

Abjchrift der Bekanntmachung ift dem Nieder- 
feger, fofern er nicht der Antragiteller und wenn 
jein Wohnort befannt ift, mitzuteilen. Wird bis 
zum Ablaufe der beſtimmten Friſt der Nieder: 
lagefchein nicht vorgelegt, jo wird er durch Be- 
ſchluß des zuftändigen Hauptzoll- oder Hauptiteuer- 
amts für Eraftlos erklärt und die Ausitellung 
eined neuen Niederlageicheins angeordnet, der dem 
Antragfteller ausgehändigt wird, 

Gegen Gicherheitsleiftung für den Wert der 
Ware und den darauf rubenden Zoll kann das 
Niederlagegut dem Antragfteller auch ſchon vorher 
herausgegeben werden, jofern da8 Amt keinen 
Biveifel daran bat, daß er zur Verfügung tiber 
die Ware berechtigt ift. 

Die Koften des Verfahrens hat der Antragiteller 
zu tragen und auf Verlangen vorher zu hinterlegen.” 

Cöln, den 14. November 1904. 

Der Provinzialfteuerdireftor. 
Trieit. 
Nr. 496 Bekanntmachung. 

Ausloſung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 1904 bis 
31. März 1905 find folgende Stüde gezogen worden : 
I. 4%. Rentenbriefe der Provinz Weit- 

falen und der Rheinprovinz: 
1, Litt. A & 1000 Taler = arf. 
Nr. 32, 101, 110, 228, 232, 352, 354, 565, 598, 
7175, 830, 871, 889, 1149, 1150, 1161, 1232, 
1347, 1356, 1366, 1403, 1457, 1504, 1554, 
1743, 1803, 1906, 2039, 2152, 2312, 2419, 
2456, 2521, 2620, 2653, 2748, 2787, 2869, 
2906, 2932, 2061, 3088, 3112, 3172, 3351, 
3355, 3437, 3561, 3627, 3644, 3748, 3771, 
3842, 3963, 4040, 4047, 4092, 4148, 4224, 
4287, 4483, 4588, 5097, 5171, 5237, 5357, 
5526, 5701, 5733, 5743, 5825, 5922, 5959, 


Nr. 


5970, 6000, 6072 6098, 6104, 6116, 61% 
6187, 6190, 6218, 6269, 6580, 6861, Bürt 
6858, 6918, 6968, TO17, 7038, T197, 12% 
1350, 1393, 7441, 7551, 7592, 7602, 162. 
2. Litt. B & 500 Taler = 1500 Mar, 
Nr. 37, 90, 97, 217, 239, 276, 302, 531, 646, Of 
739, 744, 794, 886, 951, 1369, 1375, 15% 
1751, 1817, 1868, 1874, 1895, 2105, 210 
2241, 2279, 2318, 2355, 2528, 2539, Bl 
2623, 2641, 2719, 2731, 2733, 2799, 20; 
2951, 3208, 3239, 3337. 

3. Litt. C & 100 Taler = 300 War. 
112, 168, 230, 271, 564, 947, 1015, 10% 
1182, 1282, 1312, 1516, 1579, 1608, 17%, 


1748, 1884, 2312, 
2821, 2898, 
, 3245, 3385, & 
37173, 3997, 4037, 4204, 
5, 4377, 4403, 4483, 4542, 
5100, 5106, 
, 5653, 5697, 
5867, 5903, 6075, 6230, 
6600, 6623, 6656, 6706, 
7127, 7153, 7177, 7618, 
7921, 8078, 8182, 8260, 
8468, 8591, 8633, 8912, 9032, 
9406, 9407, 9604, 9659, 9792, 


7920, 


2357, 2471, 2646, 
2966, 2984, 3041, 318, 
3502, 3506, 3527, 3, 
4266, 42, 
4583, 46% 
5216, 50% 
5722, 57%, 
6415,69 
6904, 0, 
1774,08, 
8377, 884. 
9040, 88, 
9881, m, 


5137, 5159, 
5699, 5715, 


9933,9965,9999, 10005, 10123, 10167, 108%, 


10342, 
10863, 
11058, 
11626, 
12259, 
12821, 
12983, 
13188, 
13726, 
14165, 
14554, 
14804, 
15210, 
15529, 
16007, 
17114, 
17410, 
17919, 
18557, 
19056, 
19230, 
19452, 
19852, 


20314 


10437, 
10908, 
11405, 
11738, 
12283, 
12842, 
13056, 
13295, 
13923, 
14232, 
14585, 
14952, 
15276, 
15808, 
16281, 
17165, 
17413, 
17933, 
18569, 
19121, 
19285, 
19632, 
19879, 


‚ 20028, 
, 20191, 


10565, 10578, 10591, 1068) 
10915, 10985, 10987, 1108, 
11455, 11488, 11569, Höl 
11840, 11867, 11967, 1204 
12432, 12437, 12604, 128, 
12854, 12963, 12978, 129. 
13078, 13091, 13158, 1318, 
13375, 13563, 13594, 13111 
13935, 14045, 14122, 41% 
14294, 14378, 14443, 14, 
14604, 14619, 14641, 1%, 
15046, 15073, 15161, 1öl8, 
15332, 15423, 15468, 1511) 
15879, 15886, 15926, 159. 
16634, 16667, 16777, 16818 
17239, 17250, 17258, 172%, 
17703, 17791, 17796, 17814, 
18083, 18232, 18355, 1854 
18706, 18765, 18823, 18919, 
19158, 19189, 19193, 1920 
19305, 19307, 19378, 19% 
19637, 19668, 19693, I 
19913, 19923, 19945, 19M 
20088, 20089, 20090, 201 
20193, 20206, 20216, 202% 


4. Litt. D a 25 Taler = 75 Mat _ 
Nr. 90, 107, 276, 346, 382, 476, 586, 797,18 


!ı 


W 


3A 


814, 1151, 1191, 1192, 1286, 1466, 1503, 
1532, 1634, 1688, 1846, 2078, 2087, 2157, 
2261, 2281, 2292, 2603, 2649, 2830, 2970, 
2989, 3101, 3135, 3170, 3369, 3383, 3502, 
3539, 3560, 3568, 3617, 3638, 3745, 3883, 
4061, 4097, 4148, 4343, 4358, 4457, 4461, 
4544, 4710, 5165, 5400, 5607, 5653, 5730, 
5805, 6064, 6197, 6263, 6336, 6796, 6826, 
6868, 6882, 6963, 7007, 7051, 7105, 7112, 
7163, 7180, 7347, 7490, 7534, 7855, 7905, 
8059, 8077, 8364, 8452, 8603, 8650, 8702, 
8723, 8795, 8860, 9070, 9114, 9173, 9236, 
9384, 9397, 9621, 9802, 9814, 9944, 9969, 
10000, 10428, 10472, 10596, 10630, 10649, 
10679, 10741, 10774, 10894, 10974, 
11098, 11153, 11199, 11211, 11252, 
11309, 11410, 11436, 11490, 11523, 
11574, 11584, 11589, 11614, 11696, 
11908, 11914, 11939, 11991, 12058, 
12112, 12348, 12452, 12475, 12525, 
‚ 12764, 12851, 13097, 13247, 13442, 
13637, 13788, 14084, 14103, 14150, 
14363, 14381, 14410, 14492, 4617, 
14671, 14717, 14736, 14818, 14819, 
14992, 15138, 15166, 15258, 15435, 
15599, 15715, 15781, 15931, 15992, 
;, 16087, 16168, 16233, 16234, 16235, 
16275, 16318, 16421, 16539, 16601, 
16749, 16829, 16855, 16899, 16938, 
17012, 17118, 17133, 17331, 17397, 
17429, 17442, 17443, 17448, 17450, 
57, 17501, 17537, 17765, 17800, 17802, 
17924, 17930, 17931, 18045, 18055, 
‚ 18094, 18168, 18199, 18201, 18218, 
18353, 18426, 18430, 18475, 18481, 
‚ 18522, 18531, 18567, 18630, 18758, 
18873, 18876, 18909, 18920, 18966, 
19063, 19151, 19218, 19251, 19405, 
19538, 19645. 


II. 31, %,. Rentenbriefe der Provinz 
Weftfalen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. L & 3000 Marf. 
Nr. 421, 
2. Litt. M & 1500 Mar. 
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r. 28, 
3. Litt. N & 300 Mark. 
Nr. 60, 300. 
4, Litt. O à 75 Mark. 
Nr. 22, 94, 143, 
5. Litt. P & 30 Mar, 
Nr. 110, 276, 328. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1905 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 


der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskoupons 
u I. Serie VII Nr 14 bis 16 nebſt Talons, 

& 1I. Reihe II Nr. 12 bis 16 nebft Anweifungen 
vom 1, April 1905 ab bei den —— Renten⸗ 
bankkaſſen hierſelbſt oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Vormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geitattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen poſtfrei ein» 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedod auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darmif aufmerffam, daß die 
Nummern aller gefündigten er noch rückſtändigen 
Rentenbriefe Littera A, B, G, D, L, M, N, O, P, 
durch die ſeitens der Redaktion des Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
herausgegebene allgemeine Verloſungstabelle in den 
Monaten Mai und November jedes Dee ver⸗ 
öffentlicht werden, und daß das betreffende Stück 
dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preiſe von 25 Pfg. bezogen werden kann. 

Münſter, den 15. November 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Wejtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heflen-Nafjau. 
Pfeffer von Salomon. 
Nr, 497 Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 15. November 1904. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
der 88. 46 bis 48 des RentenbanfGejeges vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen aus— 
eloften 4%, und 31/, %, NRentenbriefe der Provinz 

eitfalen und der Rheinprovinz gejchritten, welche 
nad) den von der Königlichen Direktion der Renten: 
bank aufgeftellten Berzeichniffen vom 12. d. Mts. 
gegen Barzahlung zurüdgegeben worden find. 

Nach diefen Berzeichniffen find zur Vernichtung 
beftimmt: 

I, 4%, Rentenbriefe: 


1. 92 Stück Litt. A à 3000 M. = 276000 M. 
2, 4 „ „ B,„1500 „ = 66000 „ 
3. 25 „ „ C,„ 30 „= 13500 „ 
|4& 239 , „ D, 5, =_11%, 
Sa. 620 Stüd über . . . . 433425 M. 


buchitäblich: Sechshundert und zwanzig Stüd 
' Mentenbriefe über Bierhundert drei und dreißi 

| taufend vierhundert fünf und zwanzig Mark neb 

den dazu gehörigen Zweitaufend fünfhundert umd 
fünfzig Stüd Zinskoupons und Sechshundert und 
' zwanzig Stüd Talons; 
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I. 31,%, Rentenbriefe aus den 
Terminen 1. April und 1. Oktober: 


1. 1 Stück Litt. L über . 3000 M 
2. 1 " # — 1500 „ 
3.2 5 n Na30Me.= 60 „ 
15 5 Die. 
5.3 „ „ PAOM.= .%W , 





Sa. 8 Stüd über u 
buchitäblih: Acht Stück Nentenbriefe über Fünf— 
taujend zweihundert fünf und ſechzig Mark nebit 
den dazu gehörigen Acht und vierzig Stüd Zins— 
ſcheinen und acht Stüd Anweifungen; 

II, 31,9%, Nentenbriefe aus den 
Terminen 1. Juli und 2. Januar: 


1. 1 Stüd Litt. F über . . 3000 M. 
21 u HB 2: 5 Rz 
3.3 ,„ „Ja BM=. 225 , 
4.4 „ „K,0,=. 120 „ 
Sa. 9 Stüd über . 3645 M. 


buchjtäblich: Neun Stück Rentenbriefe über Dreis 
taujend jehshundert fünf und vierzig Mark nebjt 
den dazu gehörigen fünf und ſechzig Stück Zins- 
icheinen und 9 Stüd Anweijungen. 


Sümtlihe Papiere wurden nachgejeben, für 


. 5265 M. 


richtig befunden und hierauf in Gegenwart ber 
Unterzeicdjneten durd euer vernichtet. 
Borgelefen, genehmigt und unterjchrieben. 
e4.: Brede. Sreiberr von Zoe. 
Bieffer von Salomon. Honert. 
Neuhaus, Notar 
wird nad) Vorichrift des $. 48 des Rentenbank⸗ 
Geſetzes vom 2. März 1850 hiermit zur öffent- 
lihen Kenntnis gebracht. 

Münfter, den 15. November 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und die 
Provinz Hefjen-Naffau. 

Pfeffer von Salomon. 
Derordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 
Betanntmachun 

Nr. 498 Am Forſthauſe ® negersfahrt iſt 
eine Telegraphenhilfſtelle eingerichtet worden. 

Aachen, den 18. November 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Nr. 499 Perf KNahrichten. | 

+ erjonga . 

Dem Auffeher Peters bei der Kgl. Erziehungs 
anitalt in Steinfeld ift das Allgemeine Ehren: 
zeichen verliehen worden. 

Endgültig angejftellt ift der jeither einftweilig 
Bir Lehrer Foul Krüger bei der evangelijchen 
Bolksichule zu Schiwanenberg, Kreis Erkelenz. 


Hierzu der Dffentliche Anzeiger Nr, 47, 


Drud von J. Sterden in Macher. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 
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Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag, den 1. Dezember 








1904. 
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beireffend S. 273— 274. Verordnung, betreffend die Erteilung der Rheinſchifferpatente S. 274—276. Haustollette S. 276. 


Verloſung ©. 276. 


Umbenennung von Dörfern, Weilern und Wohnplägen in der Gemeinde Würfelen S. 276. Prüfung 


der Zöglinge, welche in die Königliche Präparandenanitalt zu Sinzig im Jahre 1905 einzutreten wünſchen S. 276-277. 
Brüfung der Zöglinge, weldhe in die Königliche Präparandenanſtalt in Simmern im jahre 1905 einzutreten wünfcen 


©. 277. 


bis 278. Perſonal⸗Nachrichten S. 278 


Inhalt des Reichs Geſeublattes. 


Nr. 500 Das 47T. Stüd enthält unter Nr. 3087: 
Belanntmadhung, betreffend die Eifenbahn-Bau- 
und Betriebsordnung. Vom 4. Novenber 1904. 
Unter Nr. 3088: Bekanntmachung, betreffend den 
internationalen Verband zum Schutze des gewerb- 
lichen Eigentums. Vom 7. November 1904. Das 
48. Stück enthält unter Nr. 3089: Verordnung, 
betreffend die Entihädigung Schuttruppenanges 
böriger für unichuldig erlittene Unterſuchungshaft. 
Bom 6. November 1904, 


Inhalt der Gefeh-Samminng. 


Nr.501 Tas 38. Stüd enthält unter Nr. 10559: 
Berfügung des Yuftizminifters, betreffend die An— 


zirfe8 des Amtsgerichts Gladenbadh. Bom 9. No: 
vember 1904. Unter Nr. 10560: Berfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund: 
buch3 für einen Zeil der Bezirke der Amtsgerichte 
SKagenelnbogen, Sangenihmwel 

Naffau, Rüdesheim und Weilburg. Bom 10, No: 
vember 1904, Das 39. Stüd enthält unter Nr. 10561: 
Berordnung über das Ankrafttreten des Geſetzes 
vom 16. September 1899, betreffend die Gerichts— 
organifation für Berlin und Umgebung. Bom 
7. November 1904. 


Dersrdunngen nnd Bekanntmacmnngen 
der Bentral-Sehörden. 
Nr. 502 Belannutmahung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Die Reichs-Boftverwaltung richtet audy in dieſem 
Jahre an das Publitum das Erſuchen, mit den Weih— 
nacht3verjendungen bald zubeginnen, damit 


Steuererflärungen für das Beranlagungsjahr 1905 ©. 277. 


Gerichtätage in Linnich im Jahre 1905 ©. 277. 


dem Feſte zu jehr zufammendrängen, wodurd bie 
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem 
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs ift es 
nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriften 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 


eine Gewähr für rechtzeitige Buftelung vor dem 


Weihnachtsfefte zu übernehmen, wenn die Pakete 
erft am 22, Dezember oder noch jpäter eingeliefert 
werden. 


Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schadteln, Eigarren- 
fiften 2c. find nicht zu benußen. Die Aufſchrift 
der Pakete muß deutlih, vollftändig und 
haltbar hergeftellt fein. Kann die Aufichrift nicht 


‚im deutlicher Weife auf das Paket ſelbſt gejegt werden, 
legung des Grundbudhs für einen Teil des Be 


' Bapierd, welches der ganzen 


jo empfiehlt fi) die Verwendung eines Blattes weißen 
läche nach feft aufs 


geklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen 
 Gegenftänden in Leimmandverpadung, die 


badı, Limburg a. U, | 


uchtig⸗ 
keit, Fett, Blut zc. abſetzen, darf die uff nit 
auf die Umhüllung geflebt werden. Am zwed« 


‚ mäßigften find gedrudte Aufſchriften auf 


die Baletmafjen ſich nicht im den legten Tagen vor ı 


weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Boft-Paletadrefien für Paketaufſchriften nicht ver- 
wandt werden. Der Name bes Beſtimmungs— 
ortö muß ftets recht groß und fräftig 
gedrudt oder gejchrieben fein. Die Baketaufichrift 
muß fämtlihe Angaben der Begleit- 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den Franko— 
vermerf, den Nachnahmebetrag nebft Namen und 
Wohnung des Abjenders, den Vermerk der Eil- 
beftellung u. |. w., Damit im Falle des Berluftes 
der Bojtpatetadrefie das Palet doc) dem Empfänger 
ausgehändigt werben fann. Auf Baleten nad 
größeren Drten ift die Wohnung des 
Empfängers, auf Paketen nad) Berlin auch der 
Buchſtabe des Poftbezirts (C., W, SO. u. j. 


anzugeben. Zur Beichleunigung des Betriebs trägt 
ea mwejentlich bei, wenn die Pakete frankiert 
aufgeliefert werden. 

Die Vereinigung mehrerer Balete zu 
einer Begleitadrefje ift für die Zeit vom 
10. bi3 25. Dezember im inneren deutjhen 
Verfehr (Reihspojtgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht geſtattet. Auch für den 
Unslandsverfehr empfiehlt es ſich im 
Interejje des Publikums, während diejer 
Beit zu jedem Paket bejondere Begleit 
papiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, den 22. November 1904, 

Der Staatsiefretär des Reichspoſtamts. 
Im Yuftrage: Gieſeke. 
Berordnung, 
betreffend 


die Erteilung der Rheinſchifferpatente. 


Nr. 503 


Auf Grund des $. 15 des Geſetzes vom 
17. März 1870, betreffend die Ausführung der 
revidierten Rheinſchiffahrts-⸗Akte (Gejeg-Sammlung 
©. 157) erlafje ich unter Aufhebung des Abjchnitts I 
des Regulativs vom 23. März 1870 die nach— 
ſtehende 

Verordnung, 
betreffend die Erteilung der Rheinſchifferpatente. 
8.1. Wer das im Artikel 15 der revidierten 


Aheinschiffahrts-Atte vom 17, Oftober 1868 vor: 


geichriebene Patent über die Befugnis zum ſelb— 
jtändigen Betriebe des Gewerbes als Rheinſchiffer 
erwerben will, hat nachzuweiſen: 

a) zur Führung von Dampfidiffen die praftijche 
Ausübung des Schiffahrtsgewerbes während 
mindeitens fieben Jahren, wovon mindejtens 
ein Jahr der praktiſchen Erlernung der 
Dampfichiffahrt gewidmet war, und die Voll- 
endung des 25. Lebensjahres; 
zur Führung von ſonſtigen Schiffen die praf- 
tiihe Ausübung des Schiffahrtsgewerbes 
während mindejtens 6 Jahren und die Boll» 
endung des 23. Lebensjahres; 


b 


— 


[u 


— 


50 Tonnen — 1000 
auf beſtimmten kurzen 
Worms die praktiſche —— 
fahrtsgewerbes während minde 
— wobei wenigſtens zeitweilig das 

uder geführt worden iſt, und die Voll— 
endung des 18. Lebensjahres. 

Denjenigen, welche die Abgangsprüfung an einer 
von der Zentral-Kommiſſion für die Rheinſchiffahrt 
als dazu geeignet erflärten Scifferihule beitanden 
haben, ift das Patent zu erteilen, wenn fie mindejtens 


heinjtreden oberhalb 


zur Führung von Segelſchiffen von höchſtens 
entner Tragfähigkeit | 
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vier Sabre, oder bei der Führung von Dampf» 
ichiffen fünf Fahre, die Schiffahrt praftiich aus— 
geübt und das 21. Lebensjahr vollendet haben. 

Das Patent wird für bejtimmte Streden des 
Rheins oder den ganzen fchiffbaren Rhein erteilt, 
jofern nachgewiejen ift, daß mindeftens die Hälfte 
der erforderlichen Fahrzeit auf Schiffen zugebradit 
ift, welche die im Patent angegebene Strede be- 
fahren. 

* den Falle der Litera ce muß die Schiffahrt 


‚ während zweier vollen Jahre auf der Strede, für 


welche das Patent nachgejucht wird, 





ausgeübt 
worden jein. 

AS Fahrzeit wird nur die Zeit gerechnet, die 
während einer Reife tatjächlih in Ausübung der 
Schiffahrt zugebracht worden iſt. In der Fahrzeit 
find auch die Lade- und Löſchzeit, jowie die infolge 
von Hochwaſſer, Eidgang, Niedrigwafler oder Unfall 
2. eingetretenen fürzeren Unterbrechungen der 
Fahrzeit einzurechnen. Das gleiche gilt von gering- 
fügigen Zwiſchenpauſen, in welden ein Schiff 
zwijchen zwei Reiſen unbejchäftigt liegt. 

Dagegen find die Zeiten längeren Gtillliegens 
der Schiffahrt nicht in die Fahrzeit einzurechnen. 

$. 2. Der in 8. 1 geforderte Nachweis ift durch 
Vorlage des vorgejhriebenen Dienjtbuches (Ziffer 
4 B lt. a, b und g des Schlußprotokolls zur 
revidierten Rheinihiffahrtsafte) zu erbringen. Er— 
ftredt fi die Dienjtzeit des Bewerbers auch auf 
die Zeit vor dem 1. April 1902, fo ift auch das 
nad) den früheren Borfchriften ausgeftellte Dienft- 
buch vorzulegen. 

Soweit nicht bereit3 im Dienſtbuch durch Ein- 
träge derjenigen patentierten Mheinjchiffer, bei 


‚ denen der Bewerber gelernt oder im Dienft ger 


ftanden hat, beurfundet ift, daß derjelbe während 
der vorgeichriebenen Zeit die Rheinſchiffahrt erlernt, 
ſowie die Strede, für welche das Patent nachgeſucht 
wird, während der vorgeichriebenen Zeit befahren 


' und dabei die Führung des Ruders mitbeforgt bat, 
iſt diefer Nachweis durch befondere Zeugniſſe der 


patentierten Rheinſchiffer, bei welchen der Bewerber 
gelernt oder in Dienft gejtanden hat, zu erbringen. 


Können auch ſolche Zeugniffe nicht beigebradıt 


‚ werden, jo jind Seugniffe anderer patentierter 


des Schiff: | 
itend zwei 





Rheinſchiffer vorzulegen, denen zuverläjfig befannt 
ift, daß der Bewerber die vorgeichriebenen Bedin— 
gungen erfüllt hat. Auch diefe Zeugniſſe jollen mit 
tunlichfter Genauigkeit die erforderlichen Angaben, 
insbeſondere auch hinfichtlich der befahrenen Streden 
und der Fahrzeit, enthalten. 

Die Vollziehung der nad) VBorftehendem erforder» 
lichen geuguie muß in Gegenwart eines öffent» 
lichen Beamten geſchehen und von diejem beglaubigt 
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vden. Die Rheinſchiffer haben bei ihrer Namens» | 
terichrift mit anzugeben, unter welchem Datum, 
u welcher Behörde und für welche Stromftrede 
: Batent erteilt ift. 

$. 3. Das Gejuh um Erteilung eines Ahein- ' 
ifer-Patents ift der Ortspolizeibchörde des 
ohnortes und in Ermangelung eines folchen, | 
rjenigen des legten längeren Aufenthaltes zu | 
ergeben oder zu Protokoll zu erklären. Bei der | 
ttöpolizeibehörde find zugleich das Dienſtbuch, 


} 


gebenenfall3 die nach $. 2 zugelafjenen Zeugnifje 
d das etwaige Abgangszeugnis einer Sciffer- 
ule einzureichen. Das Gejuh muß die Stroms 
ede angeben, für welche das Patent nachgeſucht 
rd. Perſonen, welche in einem deutichen Rhein— 
eritaat weder Wohn- noch Aufenthaltsort haben, 
d ih um ein Rheinjchiffer-Patent bewerben 
len, haben ihr Geſuch mit den erforderlichen 
achweiſungen einzureichen: 


1. in Preußen bei dem Königl. Regierungs- 
Präfidenten zu Cöln; 
2, in Heſſen bei dem Großh. Kreisamt zu 
Mainz; 
3, in Baden bei 
Mannheim; 
4. in Bayern bei der Königl. Regierung, K. 
d. J., der Pfalz; 
5. in Eljaß-Lothringen bei dem Kaiſerl. Bolizei- 
direftor in Straßburg. 
Die Ortspolizeibehörde oder die eben bezeichneten 
ienftitellen Haben das Geſuch mit einem Führungs- 
ignis ſowie einem Signalement der Perſon des 
werberd und den vorbezeichneten Stüden dem 
einſchiffahrts-Inſpektor zu überjenden. In dem 
ihrungszeugnis ift insbejondere auch anzugeben, 
der Bewerber Beftrafungen und gegebenenfalls 
Ihe wegen der in Artikel 19 und 20 der revi- 
rten Rheinſchiffahrts-Akte angeführten Verfeh— 
wen erlitten hat. Der Rheinſchiffahrts-Inſpektor 
t den Antrag zu prüfen und jofern Anſtände 
) nicht ergeben, der für die Patenterteilung zu- 
ndigen Stelle mit feiner gutadhtlihen Außerun 
überreichen. Die Prüfung bat ſich aud) Int 
eritreden, ob nit nah Mafgabe der Artikel 
und 20 der revidierten Aheinichiffahrtsakte eine 
tweiſe oder gänzliche Berjagung der Patent» 
eilung geboten oder angezeigt ericheine. 
Sind die gejeglicen Bedingungen erfüllt, jo wird 
3 Patent nad) dem dieſer Berordnung beige» 
iten Formular erteilt und dem Bewerber nad) 
ifügung dejjen eigener (Bor- und Familiennamen) 
!haltender Unterichrift ausgehändigt. Davon, daß 
3 gejchehen, wird dem Rheinſchiffahrts-Inſpektor 
jufs Eintragung in das Schifferverzeihnis Mits 
lung gemadıt. 


dem Großh. Bezirksamt 


Anträge auf Änderung oder Erneuerung des 
Signalements (Artikel 17 der Akte) find auch an 
den Rheinſchiffahrts-Inſpektor zu richten, der die 
Anderung oder Erneuerung auf dem Patente ver- 
merken wird. 


Berlegt ein patentierter Rheinſchiffer feinen 
Wohnſitz aus einem Uferjtaat in den anderen, jo 
hat er ſich perſönlich oder jchriftlih bei dem für 
den neuen Wohnort zuftändigen Rheinſchiffahrts— 
Inſpektor zu melden, welcher die Wohnfigänderung 
auf dem Fotente vermerken, in dem Schifferver- 
zeichnis eintragen und der zur Batenterteilung 
zuftändigen Behörde Anzeige erjtatten wird, 

Behufs Berichtigung des Scifferverzeichniffes 
iſt dem Rheinſchiffahrts-Inſpektor aud) von der 
Zurücknahme und dem Erlöſchen der Rheinſchiffer— 
Patente Kenntnis zu geben. 


$. 4 Im Falle der Zurüdnahme oder des 
Grlöjhens eines Schifferpatents hat die Polizei- 
behörde an dem Wohnorte des Patentinhabers das 
Patent einzuziehen und dasjelbe derjenigen Etelle, 
die es erteilt hat, zu überreichen. 


St die Einziehung nit ausführbar, fo ift die 
Zurüdnahme oder das Erlöjchen des Patents in 
geeigneter Weije befannt zu maden. 


8.5. An Gtelle eines verloren gegangenen 
Patents fann ein neues Patent ausgefertigt werden, 
jedoch ijt die Umgültigteit deö verlorenen auszu— 
Iprechen und die bezüglihe Erklärung auf Soften 
des Antragfteller8 in geeigneter Weije bekannt zu 
machen. Die zweite Ausfertigung ift ausdrücklich 
als ſolche zu bezeichnen und der Grund für deren 
Ausftellung mit anzugeben. Zur Erneuerung ift 
nur diejenige Behörde zuftändig, die das erfte 
Patent erteilt bat. 


8.6. Die auf Grund der bisher geltenden 
Beitimmungen erteilten Rheinfchiffer- Patente bleiben, 
jofern fie nicht zurüdgenommen werden, oder 
erlofchen find, auch ferner in Kraft. 


$. 7. Die vorftehenden Beltimmungen finden 
auch bezüglich der nad; Artikel 18 der revidierten 
ne erforderlichen Beſcheinigungen 
für Schiffer der Nebenflüffe des Rheins und der 
Waſſerſtraßen zwiſchen dem Rhein und der Scelde 
entjprechende Anwendung mit der Maßgabe, daß 
die Zurüdnahme der Beiheinigung gemäß Artikel 
21 der Akte durch diejenige Behörde erfolgt, welche 
die Beſcheinigung ausgeftellt hat. 

8. 8. Vorftehende Berordnung tritt am 1. April 
1905 in Sraft. 


Berlin, den 12. Oktober 1904. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
In Vertretung: Lohmann. 
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Anlage. 


Mheinſchiffer⸗Patent. 


Nachdem der N. N. (Vorname und Familienname) 


und Familienname des Vaters) zu N. N., im 


Jahre alt, Sohn des N. N. (Bor: 
N, N, wohnhaft, nachgewieſen hat, dei 


er die erforderliche Befähigung zum Betriebe der Aheinihiffahrt befitt, wird ihm hierdurch die Befugnis 


ur Führun 
DRS ORDTENG eines 


Gegeben 


L. 


Segelſchiffs 
Dampfſchiffs 
auf dem ſchiffbaren Rheine für die Strecke von N. 


N. bis N. N, erteilt. 


S. 


Signalement des Patentinhabers, 
(wie im Dienftbud).) 
Eigenhändige Unterjchrift des Inhabers. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärden. 
Nr. 504 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Kirchenvorftand der fatholifchen Pfarrgemeinde 


Stedenborn im Kreiſe Montjoie die Erlaubnis | 


erteilt, behuf3 Aufbringung der Mittel für den 
Neubau einer katholiſchen Kirche dajelbft eine Haus: 
£ollekte bei den katholiſchen Bewohnern der Regie— 
rungsbezirte Nahen, Cöln und Düffeldorf in dem 
Beitraun bis zum 1. November 1905 durch Depus 
tierte der genannten Gemeinde abhalten zu lajjen 


Im diefigen Regierungsbezirkte wird die Kollefte 


durch folgende Perſonen abgehalten werden: 

1. Hubert Stollenwert aus Hechelfcheid ; —— 
Stollenwerk jun, 3. Julius Winter, 4. Wilhelm 
Koll, 5. Paul Koll, 6. Johann Poſchen, 7. Peter 
Tüpper, 8. Mathias Anſelm Janſen, 9. Martin 
Tüpper, 10. Hubert Franzen, 11. Pfarrer Leuchter 
ſämtlich aus Steckenborn; 12. Michael Poſchen aus 
Hechelſcheid; 13. Lorenz Peters aus Harperſcheid; 
14. Franz Peter Greuel aus Steckenborn. 

Aachen, den 29. November 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 505 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Borftand der Gejellihaft „Kriegerheim“ in Eſſen 
die Erlaubnis erteilt, zur Beihaffung der Mittel 
für die Fertigſtellung und Einrichtung eines Ver— 
einsgebäudes eine Öffentliche Ausipielung von 
Gold-, Silber- und jonftigen Kunftgegenftänden zu 


veranftalten und die Loſe in der Mheinprovin 
abzujegen. Die Lotterie wird in 4 Serien geipid! 
werden; e3 jollen je 100000 Loſe zum Breit 
von 1 M. — einſchließlich der Reichsſtempel 
abgabe — ausgegeben werden und 3521 Gewinst 
im Gejamtwerte von 38000 M. zur Ausipiclung 
gelangen. Als Ziehungstermine find in Ausiict 
genommen der 27. Februar, 3, Juli und 4. Dezemixt 
1905, ſowie der 6, Februar 1906, 

Aachen, den 24. November 1904. 

Der Regierungs- Bräfidert 
von Hartmann. 

Nr. 506 Nah AZuftimmung des Kam 
Minifterd de3 Innern wird den zum Bezirke du 
Landgemeinde Würjelen im Landkreife Aachen # 
hörenden Dörfern Bilfen, Drieih, Elcenratk 
Grevenberg, Haal, Morsbadh, Oppen, Scherben 
und Schweilbad, den Weilern: Tobah und Nu 
haus, jowie den Wohnplägen Duisburger Land 
ftraße, Hohbrüd, Kaiſersruhe, Meiß, Teut (Koblen 
zeche) und Strangenhäuscen die Ortsbezeichnun 


Würfelen —— 
. November 1904, 


Aachen, den 1 
Der Regierungs-Präfident 
An Bertretung: Boehm. 
Nr. 507 Belanntmahung. 

Die Prüfung der Zöglinge, welche in die Körg 
liche Präparandenanftalt in Sinzig im Jahre 1% 
einzutreten winjchen, wird vom 21. bis 24. März 1% 
‚ Statifinden. 


I 
I 
| 
| 
| 
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Die Präparandenanftalt gewährt ihren Zöglingen 
nur den Unterricht. 

Wohnung und Koft haben fie fich ſelbſt zu be 
ihaffen. Für geeignete Unterkunft in Bürgerhäufern 
des Ortes bietet fich ausreichende Gelegenheit. Jeder 


Bögling hat ein Unterrichtögeld von 36 M. jährlid) | 
Dagegen find zu Unterftügungen für | 


zu entrichten. 
bedürftige und würbige Böglinge Mittel im durch— 
Ichnittlihen Betrage von 126 M. für Kopf und Jahr 
verfügbar. Die Ausbildungszeit dauert drei Jahre. 
Aufgenommen werben nur ſolche Bewerber, welche 
ſpäteſtens bis zum 30. September 1905 das 14. Lebens- 
jahr vollenden. 
bei dem Vorſteher der Anftalt zu melden und folgende 
Schriftftüde einzureichen: 

1. Das Taufzeugnis (Geburtsichein) ; 

2. einen Wiederimpfichein ; 


3. ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur | 


Führung eines Dienftfiegel3 berechtigten Arzte; 
4. ein Zeugnis ihres bisherigen Lehrers über Art 


Sie haben fi zum 1. März 1905 


I 





und Erfolg des empfangenen Unterrichts oder | 


ein Entlafjungszeugnis der Schule ; 
. ein —— von der Polizei⸗Behörde 
und dem Schulinſpektor ihres Wohnortes; 


or 


6. die Erflärung des Baterd oder an deſſen Stelle | 


des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 


Unterhalt des Bewerbers während der Dauer | Kenntnis gebracht, daß die durh 8. 24 des Gin- 


der Ausbildung gewähren werde mit der Bejchei- 
nigung der Ortsbehörde, daß er über die dazu 
 erforderlihen Mittel verfügt. 

Über die Zulaffung zur Aufnagmeprüfung wird 
den Bewerbern demnächſt eine Mitteilung von dem 
Anſtaltsvorſteher zugehen. 

Eoblenz, den 19. November 1904. 

Provinzial-Schulfollegium. 
von Hövel. 


Nr. 508 Die Prüfung der Zöglinge, welche | 


in die Königliche Pröparanden-Anftalt in Simmern 


bei dem Vorfteher der Anftalt zu melden und folgende 
Schriftſtücke einzureichen : 

1. das Taufzeugnis (Geburtsfchein), 

2, einen Wieberimpfichein, 

3. ein Gejundheitsatteft, außgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegels berehtigten Arzte, 

4. ein Zeugnis ihres feitherigen Lehrers über Urt 

und Erfolg des empfangenen Unterrichts ober 

ein Entlafjungdzeugnis der Schule, 
. ein Führungszeugnis von ber Polizeibehörde 
und dem Sculinjpeftor ihres Wohnortes, 

6. die Erffärung des Vaters oder an befjen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Bewerber während der Dauer 
ber Ausbildung gewähren werde mit ber Be— 
ſcheinigung ber Ortsbehörbe, daß er über Die 
dazu nötigen Mittel verfügt. 

Über die Zulaffung zur Aufnahme-Prüfung wird 
den Bewerbern demnächſt eine Mitteilung von dem 
Unftaltsvorfteher zugehen. 

Goblenz, den 12. November 1904, 

Provinzial-Schultollegium. 
von Hövel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr. 509 Es wird hierdurch zur öffentlichen 


a 


fommenfteuergefeges vom 24. Juni 1891 vorge- 


ſchriebenen Steuererflärungen für das Beran- 


lagungsjahr 1905 (umfaffend den Zeitraum vom 
1. April 1905 bis zum 31. März 1906) in der 


\ Beit vom 4. bis einfhliehlih 20. Januar 1905 





im Jahre 1905 einzutreten münchen, wird vom | 


7. bis 9. Auguſt 1905 ftattfinden. 

Die Präparanden-Anftalt gewährt ihren Böglingen 
nur den Unterricht. Wohnung und Koft haben fie N 
jelber zu bejchaffen. Für geeignete Unterkunft in Bürger: 
häufern der Stadt bietet fich ausreichende Gelegenheit 


Jeder Zögling hat ein Unterrichtögeld von 36 Marl 


jährlich zu entrichten. 

Dagegen find zu Unterftügungen für bedürftige und 
würdige Zöglinge Mittel im durchfchnittlichen Betrage 
von 126 Mark für Kopf und Jahr verfügbar, 

Die Ausbildungszeit dauert drei Jahre. Aufge— 
nommen werden nur folche Bewerber, welde jpäteitens 
his zum 31. Dezember 1905 das 14. Lebensjahr 
pollenden. Sie haben ſich bis zum 1. Juli 1905 


abzugeben find, 
Aachen, den 15. November 1904. 
Der Borfigende 
der Berufungs⸗Kommiſſion. 
von Peguilhen. 


Bekanntmachung. 


Nr. 510 In dem Geſchäftsjahre 1905 werden 


die mit dem Königlichen Amtsgerichte Aldenhoven 


: verbundenen Gerichtätage 


zu Linnich im Rathauſe 
daſelbſt abgehalten am 25. Januar, 15. März, 
3. Mai, 28. Juni, 20. September, 18. Oktober, 
29. November, 20. Dezember. 

Es wird Vorſtehendes zur Kenntnis der Gerichts— 


Eingeſeſſenen gebracht mit dem Bemerken, daß die 


| Gerichtstage jpeziell für die Gemeinden Linnic, 





Ederen, Gereonsweiler, Welz und Roerdorf ein- 
gerichtet find und zur Verhandlung von Zivil- 


prozeßſachen — joweit ſämtliche Barteien in vorge- 


nannten Ortihaften ihren Sit haben und feine 
von ihnen durch einen Prozeßbevollmächtigten ver- 
treten iſt — zur Abhaltung von Zwangsverſtei— 
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gerungen, Vernehmungen in Unterſuchungsſachen, mindejtens 10 Tage vor dem jedesmaligen Termine 
Erledigungen von PVormundichaftsangelegenheiten | dem Gerichte einzureichen. 


und Geſchäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit Aldenhoven, den 21. November 1904. 

dienen, dagegen alle die Suatehung des Amtsan- Königlihes Amtsgericht. 
waltes oder der Schöffen erfordernden Strafjahen | Nr. 511 Perſonal Aachrichten. 

von der Berhandlung ausgeichloffen jein jollen. Der Herr Minijter für Handel und Gewerbe 


Etwaige Anträge, welche die Verhandlung auf | dat dem bisherigen kommiſſariſchen Eichungs- 
7 Inſpektor Dr. Zimansky die Stelle des Eichungs— 
GER. /SSEHDHINGE. DEE Inſpektors in Cöln nunmehr endgültig übertragen. 


Hierzu der Offentliche Anzeiger Nr. 48. 


Drud von %. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 





Stüd 51. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 8. Dezember 


1904. 





Inhalt: Erſatzwahlen zum Provinziallandtage S. 279. Vorarbeiten zur Herftellung der Eifenbahnlinie —— 
ür 


arenze ©. 279. Stand ber Tierſeuchen im Regierungsbezirk Aachen ©. 
Prüfungen für Mittelfhullehrer und Rektoren S. 282. 


November 1W4 S. 280 —281. 


279. Durdichnitts-Markt- und Ladenpreiſe 
Entlaffungsprüfungen bei den 


Lehrerjeminaren des Regierungsbezirls Nahen S. 282. Aufnahmeprüfungen bei den ——— des Regierungsbezirks 


Aachen S. 282—283, Aufnahmeprüfung für bie fatholiichen Lehrerinnenfeminare zu Co 
’ der Befähigung für die endgültige Anftellung im Volksſchuldienſte S. 284—285, 
öniglihe Präparandenanftalt zu Bergneustadt im Jahre 1905 einzutreten wünjchen. 


©. 283-284. Prüfung zur Erwerbun 
Prüfung der Zöglinge, welche in die 


lenz, Trier, Saarburg und Kanten 


©. 286. Auslofung von Mentenbriefen der Provinz Weftfalen, der Rheinprovinz und der Provinz Heffen-Nafjau S. 286 —287. 


Gerichtstage in Niederkrüchten im Jahre 1905 ©. 287. 


Perſonal⸗Nachrichten S. 233. 





Verordu ungen und Bekanntmachungen 
der — — 
ekanntmachung. 

Nr. 512 Gemäß 8. 21 der Provinzial-Drdnung 
für die Aheinprovinz vom 1. Juni 1887 (®.-©. 
©. 252) bringe id) im Anjchluß an meine Betannt- 
mahung vom 21. — 1900 zur öffentlichen 
Kenntnis, daß folgende Erſatzwahlen zum Pro— 

vinzial-Landtage vorgenommen worden Ad. 

Es find gewählt worden: 

l. an Stelle des veritorbenen Kommerzienrats 

zo von Waldthaufen in Eſſen der 

ommerzienrat Karl Funke in Eſſen zum 
Provinzial» Landtags »- Abgeordneten für den 
Stadtkreis Efjen, 

2, an Stelle des verftorbenen Landrats, Geh. 
Negierungsrats v. Kühlwetter in Düffeldorf 
der Yabrilant Hermann Heye zu Haus El- 
broch bei Holthaufen zum Brovinzial-Landtags- 
Abgeordneten für den Landkreis Düfjeldorf. 

Coblenz, den 30. November 1904, 

Der Oberpräfident der Rheinprovinz. 
n Bertretung: Wallraf. 

Nr. 518 Durch Beihluß vom heutigen Tage 
ift angeordnet worden: 

1, Die Eigentümer derjenigen Grundftüde, welche 
feitend des Königlichen Preußiſchen Staates, 
Eifenbahn-Berwaltung, zur Herftellung einer 
Eijenbahn von Malmedy bis zur Reichsgrenze 
(in der Richiung auf Stavelot) in Anlpruc 
genommen werden, haben alle Handlungen, 
welche zur Ausführung der Vorarbeiten er- 
forderlid) werden, auf ihrem Grund und 
Boden zu dulden; 


2. Die von den Vermefjungsbeamten pp. des 


Königlihen Preußiihen Staates, Eifenbahn- 
Verwaltung, zur Abſteckung der Bahnlinie 


auf den Grundftüden einzufchlagenden Pfähle 
und Signale u. ſ. w. dürfen bei Etrafe von 
Unbefugten nicht entfernt werden. 

3. Die Königliche Eifenbahn-Direktion in Cöln 
ald Vertreterin des Königlichen Preußiſchen 
Staates, Eijenbahn-Berwaltung, hat die Vor— 
fteher der inbetradt fommenden Gemeinden 
von jeder Vorarbeit, unter Bezeichnung der 
Zeit und der Stelle, wo fie ftattfinden foll, 
—— 2 Tage vorher in Kenntnis zu 
etzen. 

4. Die Gemeinde-Vorſteher haben die beteiligten 
Grundftüdseigentümer jpeziell oder in orts— 
üblicher Weile generell von der Ausführung 
der Vorarbeiten zu benachrichtigen. 

Aachen, den 29. November 1904. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Borfigende 
von Hartmann, 
Nr. 514 Stand der Tierfeuchen 
im Regierungsbezirt Aachen 


am 30. November 1904. 








Zahl der 





b t 
Seude. Kreis. os * 
Er böfte. 

Schweineſeuche Aachen⸗Land | ‚8313 

desgl. Erkelenz ı 1 1 

desgl. Eupen | 31'13 

desgl. Zülich J313 

Geflügelcholera Uahen-Land | 1 1 


Aachen, den 1. Dezember 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 515 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere 
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Anmerkung I. Die Marktpreiie für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei (Erkelenz biejemigen 
bes Marktortes Neuß im Regierungsbezirk Düffelborf, 

Anmerkung II. Dee Bergütung für die an Trubpen verabreihte Fourage erfolgt gemäß $. 9 —— 3 - Geieget 
bom 24. Mai 1898 R.-G.-Bl. S. 361) mit einem Auflage von fünf vom Hundert nah dem Durchſchnitt 
Tagesvreile des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen it. Feſtſtellung bes —— — werden 
die Preife des Hauptmarktortes desjenigen Sieferungsverbandes zu Brunde gelegt, zu weldem die beteiligte. Gemeinde gehett— 
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Bebenäbebüefuiffe in den Städten bei Negierungsbegirts Hoden für | ben Bestens 2* 1904. 




















Getreide — anno I. B. Übrige Marktwaren. _ BAER: 
_ Hafer Uberfchlag der zu Markt _ Häülfenfrüdte _ Stroh 
I gebrachten Mengen an: Erbin. Koks — —— 

ut | mittel | gerin Too 1 onen | Linſen icht⸗ 
elite = [fer Werl — [| (weiße) | * Kartoffeln 3 * 











Es koſten je 008 Kilogramın Nach Gewichtsmengen - Es koſten je 100 Kilogramm u 
m. ze [R. | m. Pi.) don 100 Kilogramm | m. iR EI. an. mim m 




















“-1@1--[-]-[-1-1-1;]- 11-1211: ];[; 
|» 14 75) - I -|-|-|3|/-1#»|-|4|j-| 6|8]5|% 
14 | 40 | 13 | 90 -1-|-|1-|9/-|3|-|85|-| 7/15] 4 | 
3 | 701 —| — -I1-I- |) - 1%] -!0|/-[0|-I 8/—|] 4 | 
74 BR Ziele ee 
171 — | 16 | 50 —1-1-|-128|-,283/-|30/1- | 4 — le 
14 | i8 | 14 | 28 -|-1-,- [#Jsoia]-|5|-| ?|-[|4|3 
-i1—1-|— - I -1-]j-18|-|]%4[0| —)— | 7] BR 
| - 118 |0 len ii >> 5 














Heid — Speiſe⸗ Schweine⸗ Schwarz⸗ 












Mehl 
zur Speiſeberei⸗ Hirſe (Gava) ſchmalz 
tung aus: mittlerer Siefiges brod 


Es koſten je 1 $ Kilogramm 


N PR MR MIR FR MR FR FR FIR FIR MIR BR FM Bo 














Er era aee sol 41 sl al | 3120] 201 160—— 
— [27] -26|—|30]—|48|—|35|— |60| [59] — bo 2 3 351-120] 1601 —|— 
— 128/—|28| —150/— 401 — 1361 —|50[— 60] —|40| 2/20 2/40 —|20| ı 60 | — 
28-26 |36) 144-1301 44] 1501 — 140] 2120| 280] — 20] 1 160) 
— 1341-1291 — 38 - —1—1— 11551 |60| — 150] 21 — | 2|0| -|20| ı Jo] —  — 
2] [2] 01-101 101- ol] jo] ala] a1 |- m] ı mj- 1 
— 85, — 32|_148/ — 56 46 - |51||—[—|56| 2 | 90] 3/50] - 24] ı je. er 
38 - en -28|-150[-|-|—/50| 240 | 3/60] — 120] ı s0]—- 








— — — — Re 

—|ss| 2 s3812 801- 21) ı Js] |: 
Die als Hilfe iſe fr Monats November 1904 für Hefe. Heu und Str feftgeteiften Beträge — einichließlif re 
br nee bon vom — — find bei den einzelnen Hauptmarktorten an ffender Stelle ing kleinen Zablen ter 


u 
end über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für bas in ben Handel gelommene Gerreit 
auslã en — 
Aachen, ben 5. Dezember 1904. Der Regierungs-Präfident. Im Auftrage: Sträter. 


Belannimahung. 

Nr. 516 Die Prüfungen für die Mittelichul- 
fehrer und Rektoren werden im Jahre 1905 im 
folgender Ordnung im Sigungsjanle unferes Dienft- 
gebäudes —— werben: 

I. Für Mittelfhullehrer: 
a) geühjaprstermin 17. Juni und folgende Tage; 
b) Herbittermin: 4. November und folgende Tage. 
II. $ür Reftoren: 
D Frühjahrstermin: 3. Juli und folgende Tage; 
b) Herbfttermin: 15. November und folgende Tage. 

Auf diefe Prüfungen finden bie ————— 
der Prüfungs-Ordnung vom 1. Juli 1901 Un- 
wendung. Die Meldungen find für die Frühjahrs— 
termine fpäteften® bis zum 1. März, für die Herbft- 
— päteſtens bis zum 1. September 1905 einzu- 
rei 

Die Prüfungsgebühren von 20 Mark find uns 
unmittelbar nad) dem Empfange ber die Bulafjung 
ausfprechenden Verfügung einzufenben. 

Coblenz, den 25. November 1904. 

Provinzial-Schulfollegium. 
vou Hövel. 
Nr. 517 DieSeminar-Entlajjungs-PBriü- 
fungen für ben Regierungsbezirk Aachen, zu denen 
auch nicht im Seminar vorgebildete Bewerber zuge- 
fofjen werden können, werden im Jahre 1905 in 
en Ordnung ftattfinden: 
ür Bewerber evangeliſchen Belenntniffes: 
ei dem Seminar zu Rheydt: 
die un Prüfung vom 16. bis 18. Februar, 
„ mündliche 23. „ 25. 

I. Für Bewerber fatholif hen "Betenntniffes: 

Bei dem Seminar zu 


. Eornelimünfter: 
die fchriftliche Prüfung vom 10. bis 12. Juli, 
die mündli “in... 10. °; 
. Linni 
die Kriftlie Prüfüng vom 30. Januar 

big . bruar, 
die mündliche R 6, ebruar. 


Niht im Seminar vorgebildete — haben 
mindeſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine 
mit ihrer Meldung 

1, ihr Taufzeugnis oder ihren Geburtsſchein, 

2. das Zeugnis eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über ihren Gejund- 
heitözuftand, 

3, ein —— Zeugnis über ihr ſittliches Ver— 
halten und 

4. einen ſelbſtgefertigten Lebenslauf 
bei uns einzureichen und, ſofern ſie nicht vorher einen 
abweiſenden Beſcheid erhalten, fi am Tage vor dem 
Beginne der Prüfung unter Beibringung einer 
jelbftgefertigten deutichen und lateinifchen Probeſchrift 
bei dem betreffenden Seminar-Direftor zur Empfang- 


nahme näherer Mitteilungen über den Gang ber 
Prüfung perjönlich zu melden. 
Goblenz, den 25. November 1904. 
Provinzial-Schulfollegium. 
von Höpel. 
Belanntmadhung. 
Nr. 518 Die Aufnahme Prüfungen für 
die Lehrer-Seminare des Regierungs-Bezirks Wachen 
werden im Jahre 1905 in folgender Ordnung ftatt- 


en: 
I. Für die Bewerber evangelijchen Bekenntniſſes: 
ei dem Seminar zu Rheydt: 
die jchriftliche Prüfung am 27. März, 
die mündliche Prüfung am 28., 29. md 
30. März. 
I. Für die Bewerber katholiſchen Belenntnifje: 
a) Bei bem Seminar zu Cornelimünjter: 
die jchriftlihe Prüfung am 1. Auguſt, 
die mündliche Prüfung am 2., 3. und 4. Auguft; 
b) Bei dem Seminar zu Sinnid: 
die fchriftfihe Prüfung am 21. März, 
die mündl. Brüfung am 22., 23. u. 24. Mär; 

Bu diejen Prüfungen werben Beiverber zugelafler, 
welche bi zum Tage des EintrittS in das Seminar 
das 17. Lebensjahr vollendet und das 24. noch nih 
überjchritten haben. Doch können von uns auf 
jüngere Bewerber zugelafjen werben, ſofern fie dat 
17. Lebensjahr in den erften jechs Monaten nad 
dem Aufnahmetage erreichen und körperlich gehörig 
entwidelt find. Ebenſo können ältere Bewerber von 
uns zugelaffen werden, wenn ihre Aufnahme in Rüd- 
ficht Ai dee Berjönlichteit und ihre bisherigen Lebens: 
verhältnifje unbedenklich ift. 

Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfungen an den Seminar-Direktor 
zu richten. Beizufügen find: 

1. der Geburtsfchein, 

2. ein Impfichein und MWieberimpfichein, ſowie 
ein Geſundheitszeugnis, das von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel3 berechtigten Arzte 
ausgeftellt fein muß, 

3. falls der Bewerber unmittelbar von einer andern 
Lehranftalt tommt, ein Abgangszeugnis von 
dieſer Anftalt, andernfalls ein von der Polizei: 
behörde des Wohnortes ausgeftelltes Yührungs- 


zeugnis, 
4. die Erflärung des Vaters oder an befien 
Stelle des Nüächftverpflichteten, daß er die 


Mittel zum Unterhalte des Bewerber während 
der Dauer der Ausbildung gewähren werbe, 
mit der Beicheinigung ber Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nötigen Mittel verfügt. 
Bewerber, die auf ihre Meldung einen abweijenden 
Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfung zuge 
fafjen und Haben fih am Tage vor deren Beginn 
perjönlich bei dem Seminar-Direftor zu melden. 


Die nach der Prüfung zur Aufnahme beftimmten 
Bewerber haben unter Mitverpflichtung ihrer Väter 
oder deren Stellvertreter einen Schein auäzuftellen, 
durch den fie fich verpflichten, alle von der Anſtalt 
in barem Gelde ober in geldwerten Leiftungen 
mpfangenen Unterftügungen zu erftatten und außer- 
dem als Entgelt für dem genofjenen Unterricht je 
Dreißig Mark für jedes in der Anftalt zugebrachte 
dalbjahr zu zahlen, 

1. wenn fie dad Seminar vor Beendigung ihrer 
Ausbildung, ohne dazu durch Krankheit ge- 
nötigt zu fein, freiwillig verlaffen oder wegen 
mangelhafter Führung unfreiwillig entfernt 
werden jollten, 

2. wenn fie ſich während der erften fünf Jahre 
nach Ablegung der erften Lehrerprüfung wei- 
gern jollten, die ihnen von der zuftändigen 
Siaatöbehörde zugewiejene Stelle im öffentlichen 
Schuldienfte zu übernehmen. 

Goblenz, den 25. November 1904, 

Provinzial-Schulkollegium. 
von Hövel. 
Belanntmadhung. 

Nr. 519 Nah Maßgabe der von dem Herrn 
MWinifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten unterm 15. Oftober 1872 erlafjenen 
Vorichriften wird die Aufnahme- Prüfung für das 
fatholiiche Lehrerinnen-Seminar zu Coblenz im Jahre 
1905 in den Tagen vom 21. bis 24. März und zwar 
die jchriftliche am 21. März, die mündliche vom 22. bis 
24, März ftattfinden. 

Zu dieſer Prüfung werden zugelaffen katholische 
Schulamts-Präparandinnen, welche bis zum 1. Aprıl 
1905 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfung an den Seminar-Direftor zu 
richten und es find demjelben beizufügen: 

1, der Geburtsichein, 

2. ein Impfichein und Wiederimpfichein, jowie ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels be- 
rechtigten Arzte ausgeftelltes Gefundheitsatteft, 

3. ein von der Polizeibehörde des Oris ausge— 
ftelltes Yührungsatteft bezw. ein Abgangszeugnis 
von der bis dahin beſuchten Lehranftalt, 

4. die Erflärung des Vaters oder an defjen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Bewerberin während der Dauer 
bes Seminar-Kurjus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nötigen Mittel verfüge. 

Bewerberinnen, die auf ihre Meldung einen ab- 
weiſenden Beſcheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 
zugelafjen und haben ſich am Tage vor dem Beginn 
— perſönlich bei dem Seminar⸗Direktor zu 
me 


Die nach beitandener Prüfung zur Aufnahme be— 


timmten Bewerberinnen haben unter Mitverpflichtung 
hrer Väter rejp. deren Stellvertreter einen Revers 
auszuftellen, inhalts defjen fie nad) Beendigung ihrer 
Ausbildung im Seminar jede von der Königlichen 
Regierung, deren Bezirk fie zugemwiejen werben, ihnen 
übertragene Schulftelle zu übernehmen und mindeſtens 
fünf Jahre zu verwalten, im Weigerungsfalle aber, 
fowie im Falle ber durch ihre Führung veranlaßten 
oder der nicht durch ihren Gejundheitäzuftand not- 
wendig gewordenen freiwilligen Entfernung von ber 
Anftalt vor Beendigung ihrer Ausbildung: 

a) alle von diejer erhaltenen Unterftügungen zurüd- 
ineritatten und 

b) für jedes in berjelben zugebrachte Semefter ein 
Unterrihtögeld von 30 M. zu zahlen Haben. 

Coblenz, den 24. November 1904. 

Brovinzial-Schulfollegium. 
von Hövel, 
Bekanutmachung. 

Nr. 520 Nach Maßgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Ungelegenheiten unterm 15, Dftober 1872 erlafjenen 
VBorjchriften wird die Aufnahme-Prüfung für das 
Lehrerinnen-Seminar zu Trier im Jahre 1905 in den 
Tagen vom 21. bis 24, März und eg bie jchrift- 
liche am 21. März, die mündliche vom 22. bis 24. März 
ftattfinden. 

Bu biefer Prüfung werden Schulamt - Bräpa- 
randinnen zugelaffen, welche bis zum 1. April 1905 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Meldungen find mindeftend drei Wochen vor 
Beginn der Prüfung an den Seminar-Direltor zu 
richten und es find denjelben beizufügen: 

1. Der Geburtsicein, 

2. ein Impfichein und Wiederimpfichein, jowie ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegelö be- 
rechtigten Arzte ausgeſtelltes Gejundheitsatteft, 

3. ein von ber Polizeibehörde des Orts audge- 
ftelltes Führungsatteft bezw. ein Abgangszeugnis 
von ber bis dahin befuchten Lehranſtalt. 

Bewerberinnen, die auf ihre Meldung einen ab- 
weiſenden Beſcheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 
zugelafjen und haben ſich am Tage vor dem Beginn 
derjelben perfönlich beidem Seminar: Direftor zumelden. 

Coblenz, den 25. November 1904. 

Provinzial-Schulkollegium. 
von Höpvel, 
Belanntmadhung. 

Nr. 521 Nah Maßgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten unterm 15. Dftober 1872 erlafjenen 
Borichriften wird die Aufmahme-Prüfung für 
das katholiſche Lehrerinnen-Seminar zu Saarburg 
im Jahre 1905 in den Tagen vom 21. bis 24. März 
und zwar bie jchriftliche am 21. März, die mündliche 
vom 22. bis 24. März ftattfinden. 


Zu diefer —— werden zugelaſſen katholiſche 
Schulamts⸗Präparandinnen, welche bis zum 1. April 
1905 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 


Beginn der Prüfung an den Seminar-Direftor zu | 


richten und es find denjelben beizufügen: 

1. der Geburtsichein, 

2. ein Impfichen und Wiederimpfichein, ſowie ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Gefundheitsatteft, 

3, ein von ber Polizeibehörde des Orts ausgeftelltes 
Führungsatteft bezw. ein Abgangszeugnis von 
der bis dahin bejuchten Lehranftalt, 

4. die Erklärung des Baterd oder an deſſen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalte der Bewerberin während ber Dauer 
be3 Seminar⸗Kurſus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er iiber die 
dazu nötigen Mittel verfüge. 

Bewerberinnen, die auf ihre Meldung einen abwei- 
jenden Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 
zugelaffen und Haben fi am Tage vor dem Beginn 
derjelben perfönlich bei dem Seminar-Direktor zu 
melden. 

Die nad beftandener Prüfung zur Aufnahme 
beftimmten Bewerberinnen haben unter Mitverpflich- 
tung ihrer Väter rejp. deren Stellvertreter einen 
Revers auszuftellen, inhalt defjen fie nach Beendi— 
gung ihrer Ausbildung im Seminar jede von ber 
Königlihen Regierung, deren Bezirk fie zugewieſen 
werden, ihnen übertragene Schulftelle zu übernehmen 
und mindeftens fünf Jahre zu verwalten, im Wei- 
gerungsfalle aber, ſowie im Falle der durch ihre 
Führung veranlaßten oder der nicht durch ihren Ge- 
jundheitszuftand notwendig gewordenen freiwilligen 
Entfernung von der Anftalt vor Beendigung ihrer 
Ausbildung: 

a) alle von diejer erhaltenen Unterftügungen zurüd- 

uerjtatten und 

b) für jedes in derſelben zugebrachte Semefter ein 
Unterrichtögeld von 30 M. zu zahlen haben. 

Cobfenz, den 24. November 1904. 

Provinzial-Schultollegium. 
von Höpel. 
Belanntmahung. 

Nr. 522 Nach Maßgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal- 
Angelegenheiten unterm 15. DOftober 1872 erlaffenen 
Vorjchriften wird die Aufnahme-Prüfung für 
bas katholische Lehrerinnen-Seminar zu Xanten im 
Jahre 1905 in den Tagen vom 21. bis 24. März 
und zwar die fchriftliche am 21. März, die mündliche 
vom 22. und 24. März ftattfinden. 

Zu dieſer Prüfung werden zugelafjen katholiſche 
Schulamts-PBräparandinnen, welche bis zum 1. April 
1905 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 


Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vr 
Beginn der Prüfung an den Seminar-Direktor a 
richten und es find denjelben beizufügen: 

| 1. ber Geburtsichein, 

2. ein Impfſchein und Wiederimpfichein, som: 
ein von einem zur Führung eines Diet 
ſiegels beredjtigten Arzte ausgeftelltes Geſum 
heitsatteſt, 

3. ein von der Polizeibehörde des Orts ausgeftel: 
Führungsatteft bezw. ein Abgangszeugmis ver 
der bis dahin bejuchten Lehranftalt, 

4. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Std. 
des Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zur 
Unterhalte der Bewerberin während der Daur 
des Seminar-Furfus gewähren werbe, mit kr 
Beicheinigung der DOrtsbehörbe, daß er über di 
dazu nötigen Mittel verfüge. 

Bewerberinnen, bie auf ihre Meldung einen ob- 
weifenden Beſcheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 
zugelafjen und haben fih am Tage vor dem Beginn 
derjelben perjönlich bei dem Seminar-Direktor zu 
melden. 

Die nah beftandener Prüfung zur Yufnahar 
beftimmten Bewerberinnen haben unter Mitverpflid- 
tung ihrer Väter reip. deren Stellvertreter einen mi 
auszuftellen, inhalts deſſen fie nad) — ihrer 
Ausbildung im Seminar jede von der iglicher 
Regierung, deren Bezirk fie zugewieſen werden, ihm 
übertragene Schufftelle zu übernehmen und mindeiten: 
fünf Jahre zu verwalten, im Weigerungsfalle aber, 
jowie im Falle der durch ihre Führung veranlahter 
oder der micht durch ihren Gejundheitszuftand nor 
wendig gewordenen freiwilligen Entfernung von de 
Anftalt vor Beendigung ihrer Ausbildung: 

a) alle von diejer erhaltenen Unterftügungen zurüd: 

uerftatten und 

b) fir jedes im berfelben zugebradjte Semefter 
ein Unterrichtägeld von 30 M. zu zahlen haben 

Coblenz, den 24. November 1904. 

Provinzial-Schultollegium. 
von Hövel. 


Belanntmahung. 
Nr. 523 Die Prüfungen zur Erwerbung de 
Befähigung für die endgültige Anftellung tim 
Boltsichuldienite werden für die Lehrer des Re— 
gierungs⸗-Bezirks Aachen im Jahre 1905 in 
folgender Ordnung abgehalten werden: 
I. Für die evangeliſchen Lehrer: 

bei dem Seminar zuMheydt vom 16. bis 21.Oftober. 
I. Für die katholiſchen Lehrer: 

bei dem Seminar zu 

1. Cornelimünfter vom 23. bis 28. Oktober; 

2. Zinni vom 13. bis 18, Mai. 

Meldungen zu diefen Prüfungen find unter Bei- 
legung des Zeugniſſes über die Seminarlnt- 
lafjungsprüfung nätefteng acht ‚Wochen vor dem 





ngejegten Termine auf dem Dienftwege an die | gebildet und mit welchem pädagogiichen Werke er 
aftändige Regierung einzureichen. Dem Meldungs- | fich eingehend beichäftigt hat. 

hreiben ift auf bejonderem Bogen, der am Kopfe Coblenz, den 25. November 1904. 

it dem Namen und Wohnorte des Bewerbers Provinzial-Scultollegium. 
erfehen fein muß, eine Angabe beizulegen, in von Hövel. 

elchem Fache fich der Bewerber befonders weiter: 


Rahweifung 
der Prüfungen an den Lehrer-Seminaren der Nheinprovinz im Jahre 1905. 











Bet Aufnahme» | Entlafjungs-Prüfung Zweite Prüfung 


Det Prüfung. 





wu. 


| ſchriftlich. | mündlich. ſchriftlich. mündlich. 

| I. Regierungs:Bezirt Aachen. | 

— * 1.—4. Auguſt |10.—12. Juli |17.—19, Juli 23. Oktober 25. -28. Oktober 
.Linnich | „ 121.—24. März x — bis 6.—8. Februar 13. Mai |15.—18, Mai 
II. Regierungs:Bezirt Goblenz. 


3.) Boppard |fath. |17.—20. Juli 124.—26. Juli |31. Juli * IT. Oktober |9.—12. Oktober 
| 2. Augu 
k Münftere | „ 121.24. Mürz 9. Februar |16.—18. Februar 1. Juli 13.—6. Juli 








maifeld 
> Neuwied | ev. 11.4. Auguft ir, 18., 19, Juli 24. 25., 26. Juli 26. Sep |27.—30, Sep- 


tember. tember. 
Wetzlar 27. 0. März 7 24., 25. Fe⸗3. und 4. EN | : 
| bruar 
III. Regierungsd:Bezirt Cöln. 
. Brühl kath. 117.20. Juli |27.—29. Juli 13.5. Auguft 2. Dezember 
Gummers⸗ ev. 27.30. März . . . 





— 





4.—T. Dezember 








ach Hauptlurfus | | 
.| Siegburg | kath. 21.24. März 23.25. Januar 30. Januar bis 20. Mai |22.—25. Mai 
| | 1. Februar 
| Nebenkurſus 
23.—25, Februar 2. -4. März 
IV. Regierungs⸗-Bezirk Düſſeldorf. 
| Eliten kath. 21.—24. März |30. bis |9.—11. Februar |14. Dftober]16.—19. Oktober 
1. Februar 
. Kempen „ 14. Auguft |13.—15. Juli 120.—22. Yuli = Novem-|27.—30. Novem⸗ 


er er 
| Mettmann | ev. 27.30, März |13., 14., 15. Fe-20., 21., 22, Fe-8. Mai 110.13. Mai 
bruar bruar 
| Mörs „ \1.—4. Auguſt |20., 21., 22. Juli 27., 28., 29. Zulij9. Oktober |11.—14. Oktober 
—— kath. |21.—24. März J —— bis |6.—8. März 8 Mai [10,—13. Mai 
. Mär 


3 
Rheydt | ev. 127.30. März 16. 17., 18. Fe-283., 24., 25. Fe⸗16. Oftober]18.—21. Oktober 
x 


| bruor brua 

V. Regierungs: Bezirk Trier. 
| Ottweiler | ev. |27.—30. März |2., 3., 4. März |9.,10., 11. März 16. Mat 117.—20. Mai 
| Brüm fath. 121.24. März |13.—15. Zebruar'20.—22. Februat 10. Yuli |12.—15. Juli 
Wittiich „ 1215. Juli 120.22. Juli |27.—29. Juli 12. Oktober 14.7, Oftober 
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22. Dftober d. %8., 8. 596 ber Protokolle, be- 
ihloffen hat, den $. 14 Abſatz 1 der Niederlages 
regulativ8 durch nachſtehende Beſtimmungen zu 
eh en: 

„Iſt ein Niederlagejchein verloren gegangen, fo 
kann der Niederleger oder deffen Rechtsnachfolger 
die Kraftloserklärung bei dem Amte beantragen. 
Das Amt vermerkt den Antrag im Niederlage 
regifter und erläht eine Bekanntmachung, worin 
der Inhaber des Niederlageiheins aufgefordert 
wird, diejen jpäteftens innerhalb eines Monats 
vorzulegen und jeine Rechte nachzuweiſen, widrigen- 
fall3 der als verloren angemeldete Niederlageichein 
für Eraftlos erklärt und ein neuer für den Antrag» 
fteller werde ausgeftellt werden. Die Bekannt: 
madhung iſt im Dienftgebäude auszuhängen und 
einmal in eine geeignete Zeitung einzurüden. 

Abjchrift der Bekanntmachung ift dem Nieder 
leger, jofern er nicht der Antragfteller und wenn 
jein Wohnort bekannt ift, mitzuteilen. Wird bis 
- Ablaufe der beftimmten Friſt der Nieder- 
agejchein nicht vorgelegt, jo wird er durch Be- 
ihluß des zuftändigen Hauptzoll- oder Hauptiteuer- 
amts für Eraftlos erklärt und die Ausitellung 
eines neuen Niederlageicheind angeordnet, der dem 
Antragfteller ausgehändigt wird. 

Gegen Sicerheitsleiftung für den Wert der 
Ware und den darauf rubenden Zoll kann das 
Niederlagegut dem Antragiteller auch ſchon vorher 
herausgegeben werden, jofern das Amt keinen 
Zweifel daran hat, daß er zur Berfügung liber 
die Ware berechtigt ift. 

Die Koften des Verfahrens hat der Antragiteller 
zu tragen und auf Berlangen vorher zu hinterlegen.” 

Cöln, den 14. November 1904. 

Der Provinzialfteuerdireftor. 
Trieft. 
Nr. 496 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 1904 bis 
31. März 1905 find folgende Stüde gezogen worden : 
I. 4%. Rentenbriefe der Provinz Weit- 

alen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. A & 1000 Taler = 3000 Marf. 
Nr. 32, 101, 110, 228, 232, 352, 354, 565, 598, 
7175, 830, 871, 889, 1149, 1150, 1161, 1232, 
1347, 1356, 1366, 1403, 1457, 1504, 1554, 
1743, 1803, 1906, 2039, 2152, 2312, 2419, 
2456, 2521, 2620, 2653, 2748, 2787, 2869, 
2906, 2932, 2061, 3088, 3112, 3172, 3351, 
3355, 3437, 3561, 3627, 3644, 3748, 3771, 
3842, 3963, 4040, 4047, 4092, 4148, 4224, 
4287, 4483, 4588, 5097, 5171, 5237, 5357, 
5526, 5701, 5733, 5743, 5825, 5922, 5959, 


5970, 6000, 6072 6098, 6104, 6116, 612, 
6187, 6190, 6218, 6269, 6580, 6B6L, B6is, 
6858. 6918, 6968, 7017, 7038, 7197, 72%, 
1350, 7393, T441, 7551, 1592, 7602, 762. 
2. Litt. B A 500 Taler = 1500 Mark. 
Nr. 37, 90, 97, 217,239, 276, 302, 531, 646, 665, 
739, 744, 794, 886, 951, 1369, 1375, 1%, 
1751, 1817, 1868, 1874, 1895, 2105, 219, 
2941, 2279, 2318, 235, 2528, 2539, 21, 
2623, 2641, 2119, 2731, 2733, 2799, 20, 
2951, 3208, 3239, 3337. 
3. Litt. C & 100 Taler = 300 Mark. 
Nr. 112, 168, 230, 271, 564, 947, 1015, 109, 
1182, 1282, 1312, 1516, 1579, 1608, 174, 
1748, 1884, 2312, 2357, 2471, 2646, 2614, 
2707, 2821, 2898, 2966, 2984, 3041, 3135, 
3219, 3245, 3385, 3502, 3506, 3527, 3661, 
3708, 3773, 3997, 4037, 4204, 4266, 42%, 
4345, 4377, 4403, 4483, 4542, 4583, 46%, 
5050, 5100, 5106, 5137, 5159, 5216, 55%, 
5572, 5653, 5697, 5699, 5715, 5722, 5721, 
5806, 5867, 5903, 6075, 6230, 6415, 6120 
6460, 6600, 6623, 6656, 6706, 6904, 6925, 
7110, 7127, 7153, 7177, 7618, 7774,79, 
7920, 7921, 8078, 8182, 8260, 8377, 844, 
8468, 8591, 8633, 8912, 9032, 9040, 98, 
9406, 9407, 9604, 9659, 9192, 9881, 99%, 
9933/9965,9999, 10005, 10123, 10167,10338, 
10342, 10437, 10565, 10578, 10591, 10640, 
10863, 10908, 10915, 10985, 10987, 11088, 
11058, 11405, 11455, 11488, 11569, 11614, 
11626, 11738, 11840, 11867, 11967, 1204, 
12259, 12283, 12432, 12437, 12604, 1279, 
12821, 12842, 12854, 12963, 12978, 129%, 
12983, 13056, 13078, 13091, 13158, 13189, 
13188, 13295, 13375, 13563, 13594, 13111, 
13726, 13923, 13935, 14045, 14122, 14130, 
14165, 14232, 14294, 14373, 14443, 1450, 
14554, 14585, 14604, 14619, 14641, 1474, 
14804, 14952, 15046, 15073, 15161, 1182, 
15210, 15276, 15332, 15423, 15468, 1410, 
15529, 15808, 15879, 15886, 15926, 159, 
16007, 16281, 16634, 16667, 16777, 16818, 
17114, 17165, 17239, 17250, 17258, 17297, 
17410, 17413, 17703, 17791, 17796, 17814, 
17919, 17933, 18083, 18232) 18355, 18548, 
18557, 18569, 18706, 18765, 18823, 18919, 
19056, 19121, 19158, 19189, 19193, 19209, 
19230, 19285, 19305, 19307, 19378, 19397, 
19452, 19632, 19637, 19668, 19693, 19827. 
19852 19879, 19913, 19923, 19945, 1999. 
20010, 20028, 20088, 20089, 20090, 20165, 
20170, 20191, 20193, 20206, 20216, 20240, 
20314. 
4, Litt. D a 25 Taler = 75 Marf 
Nr. 90, 107, 276, 346, 382, 476, 586, 797, 799, 
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814, 1151, 1191, 1192, 1286, 1466, 1505, 
1532, 1634, 1688, 1846, 2078, 2087, 2157, 
2261, 2281, 2292, 2603, 2649, 2830, 2970, 
2989, 3101, 3135, 3170, 3369, 3383, 3502, 
3539, 3560, 3568, 3617, 3638, 3745, 3883, 
4061, 4097, 4148, 4343, 4358, 4457, 4461, 
4544, 4710, 5165, 5400, 5607, 5653, 5730, 
5805, 6064, 6197, 6263, 6336, 6796, 6826, 
6868, 6882, 6963, 7007, TO51, 7105, 7112, 
7163, 7180, 7347, 1490, 7534, 1855, 7955, 
8059, 8077, 8364, 8452, 8603, 8650, 8702, 
8723, 8795, 8860, 9070, 9114, 9173, 9236, 
9384, 9397, 9621, 9802, 9814, 9944, 9969, 
10428, 10472, 10596, 10630, 10649, 
10679, 10741, 10774, 10894, 10974, 
11098, 11153, 11199, 11211, 11252, 
‚ 11309, 11410, 11436, 11490, 11523, 
11574, 11584, 11589, 11614, 11696, 
11908, 11914, 11939, 11991, 12058, 
12112, 12348, 12452, 12475, 12525, 
12764, 12851, 13097, 13247, 13442, 
13637, 13788, 14084, 14103, 14150, 
‚, 14363, 14381, 14410, 14492, 14617, 
‚ 14671, 14717, 14736, 14818, 14819, 
14992, 15138, 15166, 15258, 15435, 
15599, 15715, 15781, 15931, 15992, 
5, 16087, 16168, 16233, 16234, 16235, 
16275, 16318, 16421, 16539, 16601, 
16749, 16829, 16855, 16899, 16938, 
‚ 17012, 17118, 17133, 17331, 17397, 
, 17429, 17442, 17443, 17448, 17450, 
‚ 17501, 17537, 17765, 17800, 17802, 

17924, 17930, 17931, 18045, 18055, 
18094, 18168, 18199, 18201, 18218, 
18353, 18426, 18430, 18475, 18481, 
‚ 18522, 18531, 18567, 18630, 18758, 
18873, 18876, 18909, 18920, 18966, 
19063, 19151, 19218, 19251, 19405, 
19538, 19545. 


I. 31, 0,. Rentenbriefe der Provinz 
Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. L & 3000 Marx. 

Nr. 421, 

2. Litt. M & 1500 Mark. 

Nr. 28. 

3. Litt. N & 300 Mar. 

Nr. 60, 300. 

4. Litt. O à 75 Marf. 

Nr. 22, 94, 143, 

5. Litt. P a 30 Marf, 

Nr. 110, 276, 328. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1905 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 


— 


| 
| 
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der Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskoupons 

u I. Serie VII Nr 14 bis 16 nebſt Talons, 

u II. Reihe I Nr. 12 bis 16 nebft Anmweifungen 
vom 1. April 1905 ab bei den Königlichen Renten- 
bankkafjen bierjelbft oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Vormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Nentenbriefe ift es geftattet, dieſelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zufenden und die Überjendung des Geldbetrages 
auf sn Wege, jedocd auf Gefahr und Koften 
des Empfängers, zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerffam, daß die 
Nummern aller gekündigten nr noch rüdftändigen 
Rentenbriefe Littera A, B, C, D,L,M, N,O,P, 
durch die jeitens der Redaktion des Deutichen 
Reichs- und Königlicd; Preußiſchen Staatsanzeigers 
ge allgemeine Berlofungstabelle in den 

onaten Mai und November jedes Jahres ver: 
öffentlicht werden, und daß das betreffende Stüd 
diefer Tabelle von der gedachten Medaktion zum 
Preife von 25 Pfg. bezogen werden kann. 

Münfter, den 15. November 1904, 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Hejlen-Nafjau. 
Pfeffer von Salomon. 
Nr. 497 Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 15. November 1904. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
ber $8. 46 bis 48 des Nentenbank-Gejeges vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen aus— 
—— 4%, und 31/, %, Rentenbriefe der Provinz 

eftfalen und der Rheinprovinz gejchritten, welche 
nad) den von der Königlichen Direktion der Renten: 
bank aufgeftellten Berzeichniffen vom 12. d. Mts. 
gegen Barzahlung zurüdgegeben worden find. 

Nach diejen Berzeichnifjen find zur Vernichtung 
beftimmt: 

I. 4%, Rentenbriefe: 





1 92 Stüd Litt. A & 3000 M. = 276000 M. 
2. 4 „ „ B„1500 „ = 66000 „ 
3. 4 „ „ C, 30 „ = 73500 „ 
4.29 ,„, „ D, ©, = 1198, 
Sa. 620 Stüd über. . - - . 433425 M. 
buchjtäblih: Sechshundert und zwanzig Stüd 


Nentenbriefe über Vierhundert drei und dreißi 

taufend vierhundert fünf und zwanzig Mark neb 

den dazu ——— Zweitauſend fünfhundert und 
fünfzig Stück Zinskoupons und Sechshundert und 
zwanzig Stück Talons; 


Nr. 527 a bei adridten. Berjegt find: der Ober-Boitpraftitant Boedke von 
Oberlandes — eimſoeth in Cöln ift zum | Eupen nach Berlin, der Poſtpraktikant Strasburg 

Landgerichts-Präfidenten in Elberfeld ernannt. von Aachen nach Eupen, der Poſtſekretär Lohre von 
Des Kaiſers und Königs Majeftät haben dem | Münfter (Weftf.) nah Mechernich. 

Königlichen Kreisbauinipeftor Mergard in Montjoie Geitorben: der Oberpoftaffiftent Reinkens in 

und dem Königlichen Wafferbauinjpektor Frengen Aachen. 

in Gemünd den Charakter als Baurat mit dem Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einſtweilig 

perſönlichen Range der Räte IV. Klaſſe zu ver— | tätige Lehrerin Sojefine Stach, bei der tatholifden 

leihen geruht. Bolksihule zu Merzenich, Kreis Düren. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 49 


Druf von 3. Sterden in Mader. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 











Stüd 52. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag, den 15. Dezember 1904. 


Inhalt: Rectzeitiges Abonnement auf dad Amtsblatt S. 289. Inhaltsangabe des Reichs⸗-Geſetzblatts S. 289. Bekannt: 
madhung, die Weihnachtsiendungen betreffend S. 289-290. Grledigung der Sreisarztitelle des Streifes Erkelenz S. 290. 
Berlofung S. 290. Prüfungen der Lehrerinnen, Schulvorfteherinnen und Spradlehrerinnen S. 290-291. Rorarbeiten 
zur Herftellung einer neuen GifenbahnsVBerbindung zwiſchen Nahen und Hergenrath S. 291. Hinweis auf die Sonder: 
beilage, betreffend das Verfahren vor ben unteren Berwaltungsbehörden ($$. 57 bis 64 des Invalibenverfiherungsgejeges) S. 291. 





Nr. 528 Auf Dad Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahres -Abonnement ftatt, deſſen Preis 
I Marti 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch Die VB oft geihehen. Die Be: 
ftelung muß bei der Poftanftalt, Durch welche Das Blatt bezogen werden fol, [päteftens 
bis zum 15. Januar Ded neubegonnenen Jahres erfolgen, da, jobald die zu dieſem Zeit: 
punkte feitzuftellende Auflage für das Jahr 1905 vergriffen ift, weitere Beſtellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflidtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als auch Der Geſetz⸗ 
fammlung, welde die Gemeinden zu halten geſetzlich verpflidtet find, ebenſo für 
die Frei-Eremplare, welde zum dienftlihen Gebraude Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung beider Bezugs-Poſtanſtalt nicht, 
ed ift Daher die Beſtellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht deren zwei geliefert 


werden, zu unterlaffen. 
Aachen, den 9. Dezember 1904. 


Der Regierungd:Präfident. von Hartmann. 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 

Nr. 529 Das 49. Stüd enthält unter Nr.3090: 
Bekanntmachung, betreffend die Bereinbarung 
erleichternder Vorjchriften für den wechielfeitigen 
Verkehr zwiihen den Eijenbahnen Deutſchlands 
und Luxemburgs. Bom 22, November 1904. Unter 
Nr. 3091: Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und ſonſtigen Gegenftänden des 
Gartenbaues. Vom 22, November 1904. Das 
50. Stüd enthält unter Nr. 3092: Berordnung, 
betreffend Ergänzung der Militär - Transport» 
Ordnung für Eijenbahnen. Bom 21. November 
1904. Unter Nr. 3093: Belanntmachung, bes 
treffend Ergänzung des Militärtarifs für Eijen- 
bahnen. Dom 21. November 1904. Das 5l, 
Stüd enthält unter Nr. 3094: Bekanntmachung, 
betreffend die dem Internationalen Übereintonnnen 
über den Gijenbahnfrachtverfehr beigefügte Lifte, 
Bom 2. Dezember 1904, 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der 3entral-Behörden. 


Nr. 530 Bekanntmachung. 


Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Die Reichs-Poſtverwaltung richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih— 
nachtsverſendungen bald zubeginnen, damit 
die Paketmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor 
dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die 
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem 
außerordentlichen Anjchwellen des Verkehrs ift es 
nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriften 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuftellung vor dem 
Weihnachtöfefte zu übernehmen, wenn die Pakete 
erft am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
werben. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 


Dünne PBappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarren- | 


fiiten 2c. find nicht zu benutzen. 
der Pakete muß deutlih, vollftändig und 
haltbar bergeitellt jein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher Weile auf das Paket ſelbſt gefegt werden, 
jo empfiehlt fich die Verwendung eines Blattes weißen 
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt auf: 
geflebt werben muß. Bei Fleiſchſendungen und jolchen 
Gegenftänden in Leinwandverpadung, die Feuchtig- 
feit, Fett, Blut 2c. abjegen, darf die Auffchrift nicht 
auf die Umhüllung geflebt werden. Am zwed- 
mäßigften find gedrudte Aufichriften auf 
weißem Bapier. Dagegen bürjen Formulare zu 
Poſt⸗Paketadreſſen für Bafetaufichriften nicht ver: 
wandt werden. Der Name des Beftimmungds 
ortS muß ftet3 recht groß und fräftig 
gedrudt oder gejchrieben fein. Die Paketaufſchrift 
muß ſämthiche Angaben der Begleit- 
adrejje enthalten, zutreffendenfalls aljo den Franko— 
vermerf, den Nacnahmebetrag nebjt Namen und 
Wohnung des Abjenders, den Vermerk der Eil- 
beftellung u. f. w., damit im Falle des Verluftes 
der Boftpafetadrefie das Paket doc dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nad 
größeren DOrten ift die Wohnung des 
Empfängers, auf Paketen nach Berlin auch der 
Buchſtabe des Boftbezirts (O. W., SO. u. j. w.) 
anzugeben. Zur Beichleunigung des Betriebs trägt 
ed wejentlich bei, wenn die Pakete frankiert 
aufgeliefert werden. 


Die Bereinigung mehrerer Pakete zu 
einer Begleitadrefje ift für die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren deutjchen 
Verkehr (Reihspoftgebiet, Bayern und 
Württemberg) wicht geftattet. Auch für den 
Auslandsverfehr empfiehlt es jih im 
Snterejje des Publifums, während diejer 
Beit zu jedem Paket bejondere Begleit: 
papiere außzufertigen. 


Berlin W. 66, ben 8. Dezember 1904. 
Der Staatsiefretär bes Reichspoſtamts. 
Im Auftrage: Giejeke. 


Nr. 531 Belanntmahung. 


Die Kreisarztitelle des Kreijes Erkelenz (Re— 
gierungsbezirt Aachen) mit dem Wohnfig in Erfe- 
lenz, ſoll anderweitig bejeßt werden. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 M. neben einer penjionsfäbigen Zu— 
lage von 600 M., die — —û—— 
180 M. jährlich. 

Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wocden an 
denjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in defjen 
Bezirk dev Bewerber feinen Wohnfig hat, im 


Die Aufichrift | 
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Landespolizeibezirt Berlin an den Herrn Polizei: 
Präfidenten in Berlin zu richten. 
Berlin, den 2. Dezember 1904. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 
‚und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Förſter. 


erordunngen und Bekanntm 
der PBrovinzial-Behörden. 


Nr. 532 Der Herr Minifter des Innem 
hat dem Verein für Pferderennen und Pferde 
ausftelungen in Preußen zu Königsberg i. Pr. 
die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Früh— 
jahre 1905 in Königsberg ftattfindenden Pferde 
ausftellung eine Öffentliche Verlofung von Wagen, 
Pferden u. j. w. zu veranitalten und die Loſe in 
der ganzen Monardie zu vertreiben. 

Es jollen 160000 Loſe zu je 1 Mark ausgegeben 
werden und 2500 Gewinne im Gefamtmerte von 
73000 Mark zur Ausjpielung gelangen. 

Aachen, den 13. Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 533 Die Prüfungen der Lehrerinnen, da 
Schulvorfteherinnen und der Spracjlehrerinnen werde 
in unjerem Gejchäftsbereiche im Jahre 1905 mad 
u Plane — werden: 

. In Coblenz a) Prüfung der Lehrerinnen am 
27. Mai und folgende Tage und am 18. Sp 
tember und folgende Tage; 

b) Brüfung der Schulvorfteherinnen am 6. Juni 
und am 29. September; 

ce) Prüfung der Spracdlehrerinnen am 7. Juni 
und folgende Tage und am 30. September 
und folgende Tage; 

2. In Barmen Prüfung der Lehrerinnen am 

28. April und folgende Tage. 

Die Vorfchriften über die Meldung und die Be 
dingungen für die Zulafjung zu dieſen Prüfungen 
find in den Prüfungsordnungen vom 24. April 18° 
und vom 5. Auguſt 1887 enthalten, welche mit der 
ipäteren Abänderungen in dem Anhange zu den Br 
ftimmungen des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten über die 


‚ höheren Mädchenſchulen vom 31. Mai 1894 abge 
druckt und im Wege des Buchhandels zu beziehen find. 


Außer den dort geftellten Forderungen ift nad 
den Beftimmungen des Minifterial- Erlafies vom 15. 


Januar 1901 — U III D Wr. 3323 U III B 2917 — 


(Centralblatt für die gejamte Unterricht3-Vermwaltung 
in Preußen 1901 Seite 204—209) in jeder Meldung 
zur Lehrerinnenprüfung von der Bewerberin deutlid 


und genau anzugeben, wo und von wen fie für den 


Lehrberuf vorbereitet worden ift, namentlich in 
welcher Weile und in welchem Umfange ihre praktiſch 
pädagogifche Vorbildung erfolgt ift, in welchen Leht⸗ 
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gegenftänden und auf welchen Stufen fie einzelne 
Verſuchslektionen jowie fortlaufenden Klafjenunterricht 
erteilt bat, und von wen ihre Lehrarbeit geleitet 
und beauffichtigt worben ift. Zum Nachweife ihrer 
Vorbildung im Zeichnen und in den weibli 
Handarbeiten hat jede Bewerberin eine von ihr jelbft 
gefertigte Zeichnung und eine von ihr jelbft gefertigte 
andarbeit aus dem Stoffgebiete der Oberflafje der 
chulart, für welche die Lehrbefähigung erftrebt 
wird, vorzulegen. 

Nah dem Erlaffe vom 15. Januar 1901 kann 
ferner bei der jchriftlichen Prüfung an Stelle der 
Ueberſetzung aus dem Deutſchen in die fremde Sprache 
eine freie prifttiche Urbeit von mäßigem Umfange 
treten 


Die Prüfungsgebühren betragen 20 M. und find 

vor dem Eintritte in die Prüfung zu entrichten. 

Eoblenz, den 25. November 1904. 

Provinzial-Schulfollegium. 
von Hövel. 

Nr. 534 Durch Beihluß vom heutigen Tage 

it angeordnet worden: 

1. Die Eigentümer derjenigen Grundjtüde, welche 
ſeitens des Königlihen Preußiihen Staates, 
Eifenbahn-Berwaltung, zur Ausführung einer 
neuen Berbindungzwiichen Nahen und Hergen- 
rath behufs ra La der Steilrampe bei Ron- 


beide in den Gemeinden Aachen und Hergenrath 
in Anſpruch genommen werden, haben alle 
Handlungen, melde zur Ausführung ber 
Vorarbeiten für Herftellung der neuen Bahn- 
linie erforderlih werden, auf ihrem Grund 
und Boden zu dulden; 


. Die von den Bermeffungsbeamten der Eifen- 


bahn-Berwaltung zur Abſteckung der Bahn- 
linie auf den Grundftüden anzubringenden 
Pfähle, Signale u. ſ. mw. dürfen von Unbe- 
fugten nicht entfernt werden; 


. Die Königlihe Eijenbahn-Direktion in Cöln 


als Vertreterin des Königlihen Preußiſchen 
Staates, Eifenbahn-Verwaltung, hat die Bür- 
germeijter der Gemeinden Nahen und Hergen- 
rath von jeder Vorarbeit, unter Bezeichnung 
der Seit und der Stelle, wo fie ftattfinden 
joll, mindeftens 2 Tage vorher in Kenntnis 
zu ſetzen. 


. Die genannten Bürgermeifter haben die be- 


teiligten Grundbefiger fpeziell oder in orts— 
üblicher Weife generell von der Ausführung 
der Vorarbeiten zu benachrichtigen. 


Aachen, den 7. Dezember 1904. 


Namens des Bezirksausichuffes. 
Der Borfigende 
In Vertretung: Malmros. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 50 jowie die Sonderbeilage, enthaltend die Anweifung des 
Herrn Minifters für Handel und Gewerbe vom 15. November d. Is., betreffend das Verfahren vor 
den unteren Berwaltungsbehörden (55. 57 bis 64 des Anvalidenverfiherungsgejeges). 


Dru von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen, 


Stüd 583, 





Ausgegeben zu Machen, Donnerstag, den 22. Dezember 1904, 


Inhalt: Nechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt S. 298. Poftanweifungsverkehr mit Chile S. 29. Arzneitare 
für 1905 ©. 2935-29. Wahl der Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder der Apothekerlammer S. 294—295. Bes 
lanntmachung, betreffend Neuwahl der Mitglieder des Ausſchuſſes der Landesverliherungsanftalt Rheinprovinz S. 295 
bis 297, sag a S. 297. PolizeisBerordnung, betreffend Arbeiten an den Ufern der Nur oder in bem 
jeweiligen Bette der Nur bezw. deren Hodmaflerprofil S. 297. Verloſung S. 298. Schließung vericdhiedener Regierungs— 
bezirfe für Notierung foritverforgungsberechtigter Anwärter S. 298. Haustolleften S 298. Hengitförung im Neaieru'gs- 
bezirt Aachen für das Jahr 1905 ©. 298. Etand ber Tierfeuhen im Megierungsbezirt Aachen ©. 298. Turnlehrer: 
prüfung in Bonn im Jahre 1905 S. 298 -299. Turnlehrerinnenprüfung in Bonn im ‚jahre 1905 S. 299. Wuslojung 
von NRentenbriefen der Provinz Weftfalen, der Nheinprovinz unb der Provinz Heſſen-Naſſau S. 299—300. 








Nr. 535 Huf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Desjelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Iahres-Abonnement ftatt, deſſen Preis 
1 Mari 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durd Die Port geſchehen. Die Be: 
ſtellung muf beider Poftanftalt, durch weldhe das Blatt bezogen werden foll, [päteftens 
bis zum 15. Januar Dednenbegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald die zu Diefem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1905 vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht 
mehr auögeführt werden Tönnen. 

Für die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als aud) Der Gefch- 
fammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefehlid verpflichtet find, ebenſo für 
die Erei-Eremplare, welde zum dienftlihden Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf ed der Befellung bei der Bezugs:Poftanftalt nicht, 
es ift Daher Die Beftellung zahlungspflidtiger Exemplare, damit nicht deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 9. Dezember 1904. 

Der Regierungd:Präfident. von Hartmann. 





Verordnungen uud Bchanntmachungen 
der 3entral-Schörden. 


Nr. 586 Belanntmahung. 


Bekanntmachung. 
Nr. 537 Bon einer Neuaufftellung der Arznei« 
tare für das Jahr 1905 habe ih mit Rüdjicht auf 


Boftanweijungsverfehr mit Ebile. 

Vom 1. Januar 1905 ab find Poſtanweiſungen 
nad Chile infolge von Änderungen des chileniſchen 
Münzſyſtems in den neu eingeführten Peſos und 
Centavos auszuftellen, welche fid) im Werte zu 
den bisherigen gleichnamigen Münzen wie 18 zu 
48 verhalten. Als Einzahlungskurs gilt bei dem 


neuen Münziyjtem bis auf weiteres: 1 Peſo = | 
1 AM 54 Br. 


Berlin W. 66, den 9. Dezember 1904. 
Der Staatsjetretär des Reichs-Poftamts. 
Am Auftrage: 
Gieſeke. 


| Anjägen zu berechnen: 





die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen über den 
Erlaß einer gemeinjamen Arzneitare für die deut: 
ihen Bundesjtaaten Abitand genommen. Ich be 
jtimme daher, daß die Königlich Preußiſche Arznei: 
tare für 1904 mit den nachſtehend aufgeführten 
Abänderungen vom 1. Januar 1905 ab bis auf 
mweiteres in Kraft bleibt. 
Abänderungen 
zu II. Allgemeine Beftimmungen. 
Nr. 3, Abf. 2: kommt der Sak 
„Auch ift Serum antidiphtherieum nad folgenden 


‚Ne. O= 105 M. 
„Im 32,15 


H 
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Nr. IT = 350 M. | Kalium bromatum . . . PM Gr. —M.10% 
„II= 515 „ — — 100: ———— 
500 fach 1 com = 175 „ ß Mi puv. . 10, — „10, 
" 2 „= 3,00 n - ar „+. MM, un W, 
Be DE 5, „  Jjodatum. . . . 1, — „1, 
„ st „= I0 , & a —528B, 
„ 6 „ = 1050 „* ” n 00... 10, 7,8, 
in Wegfall. Natrium bromatum . . . 10 „— „10, 
Bei III. Breije der Arzneimittel | R " .. .100 — „9, 
treten folgende Anderungen der bisherigen Anſätze „  jodatum . . . 1 — 15, 
in Kraft: — ⏑ — 
Ammonium bromatum. . 10 Gr. — M. 10 Pf. Oleum Jecoris Aselli.. 100, — „5, 
” n  . 10 n m 90 —— ” ’ yı 200 — 0, 
n jodatum . . In—u„1, „ » „oe .. 500, 1,60, 
Bismutum oxyjodatum,. . I u» — „ 15 „ | Rhizoma Hydrastis cone.. 10 „ — „65, 
n subgalicum . 1 „ — „65 „ | Serum antidiphtherieum . Nr.O — „7, 
. subnitricum. . 10 — „ 5, | 5 * EP 
> - . 10 ,„ 5,8%, ” ” „02,8, 
5 subsalieylieum . 0, —,%,| „ . 5 3,0, 
u tannicum . . In — „1, — Ri 500fahlcem1 „6, 
RB valerianicum . l,„—,„15, 2 * PER u nF 
Extractum Hydrastis fluid 10, — „T,„ * * „ 83 4340, 
n * 100 5,890, | ” ” " 4 " d.-ı 
ä „  giecum l „ — „ 3 „ | Tinetura Jodi. . . . 10 Gr. — „ 3, 
Jodoformium . . . . . 1. — ei r REP EFT Er II ı | BEE — 
. ar ee WO — Berlin, den 9. Dezember 1904. 
R pur. . . . ln —,. 15, | Der Minifter 
. u ⏑ 1— der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
DOREEN. 3 2 abe 1,„—,„1, Medizinal-Angelegenheiten. 
= a . 01, — 90, Studt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Brovinzial-Behörden. 
Nr. 588 Belanntmadhung. 


Bei der gemäß der Allerhöchiten Berordnung, betreffend die Einrichtung einer Stande; 
vertretung der Apotheker, vom 2. Februar 1901 (G.-©.:©. 49) im Monat opener diejes Jahres 
für die jahre 1905 bis 1907 erfolgten Wahl der Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder der 
Apothekerkammer für die Aheinprovinz und die Hohenzollern'ſchen Lande find nachgenannte Apotbefer 
gewählt worden: 


als Mitglieder: als Stellvertreter: 
A. Regierungsbezirk Aachen. 
1. Walter Hoffmann in Machen, Dr. Theodor Schumader in Wachen, 
2. Amold Thelen „ z | Dr. Joſef Court Mr a 
3. Albert Thyfien „ . Wilhelm Strunden — — 
B. Regierungsbezirk Coblenz. 
4. — Mertitſch in Vallendar, Rudolf Stadler in Wiſſen, 
5. Karl Buſch in Neuwied, Georg Francke in Boppard, 
6. Werner Weichelt in Coblenz, Friedrich Wilhelm Tummer in Coblenz. 
C. Regierungsbezirk Cöln. 
71. Heinrich Jeruſalem in Cöln, Michael Frank in Cöln, 
8. Dr. Georg Eigel in Godesberg, | Gregor Hoammenftede in Stommeln, 
9. Dr. Rudolf Janſen in Eöln, | Franz Beitichel in Cöln, 
10. Georg König in Köln, —— Brüninghauſen in Cöln⸗Ehrenfeld, 
11. Anton Schmitz in Rheinbach, ernhard Hoymann in Cöln⸗Deutz, 


12. Oskar Contzen in Cöln, Cornel Seulen in Bonn, 
13, Peter Grommes in Eöln-Nippes, Dr, Mar Scholl in Bonn. 


als Mitglieder: al8 Stellvertreter: 
D. Regierungsbezirk Düſſeldorf. 





14. Dr. Wilhelm Friderici in M.-Gladbadh, | Karl Bepler in Ohligs, 
15. Alerander Stöder in Elberfeld, Georg Boedling in Eſſen, 
16, en Scheunemann in Efjen, | Wilhelm Bütrger in Düfjeldorf, 
17. Ernft Schniewind in Elberfeld, Wilhelm Diffelmann in Emmerid,, 
18, Hermann Lieffeld in Mülheim (Ruhr), Karl Meyer in Meiderich, 
19. Hermann Hölzte in Düfjeldorf, | Adolf Otto in Südteln, 
20 Emil Wild in Borbed, Bernhard Roßkath in Ruhrort, 
21. Heinrich Wetter in Düffeldorf, | Paul Schiemann in Elberfeld, 
22. Karl Hadenberg in Meiderich, | Dr. Paul Wiskirhen in Efjen, 
23. Dr. Wilhelm Roffhack in Erefeld, | Karl Leufen in Südteln, 
24. Paul Scholl in Barmen, | Mar Rayers in Erefeld, 
25. Jakob Loos in Rees, | Emil Maaß in Barmen. 
E. Regierungsbezirk Trier. 
26. Adolf Lengemann in Trier, | Dr. Paul Brudy in Trier, 
27. Wilhelm Steffen in Friedrichsthal, Peter Stöd in Berntaftel, 
28. Karl Thil in Malſtatt-Burbach, | Eugen Schwabe in Fraulautern. 
F. Regierungsbezirt Sigmaringen. 
29. Guſtav Kayjer in Sigmaringen, Dr. Emil Burkhardt in Hechingen. 


waltungsbehörden erfolgt. Nach einer Enticheidung 
des Herren Minijters für Handel und Gewerbe zu 
Berlin hat die Wahl durch die jet neu gewählten 
Vertreter zu geichehen. 

Auf Grund des $. 77 Abjag 3 des Invaliden— 
serfiherungsgeleges vom 13. Juli 1899 bezeichne III. Wahlbezirk. 
ch daher die Vornahme der Wahl durch die im | 1 
Jahre 1900 gewählten Vertreter für ungültig. 2 

Außerdem hat fih eine Änderung der en 
neinen in den Regierungsamtsblättern veröffent | 3 
ihten Erlaß vom 11. Oktober d. 33. feitgeiegten | 4 
Sinteilung der Wahlbezirte als erforderlih er- | 5 
viejen und zwar werden die dajelbft angeführten 6. Neuß Kreis (außer der Stadt Neuß), 
Bahibezirke I bi8 IV auf drei und X bis XII auf 7 
mei Bezirke zurüdgeführt. 8 

Hiernäch ift der Bezirk der Verfiherungsanftalt | 9 
Rheinprovinz in folgende 20 Wahlbezirke eingeteilt: | 10 


Auf Grund der Beftimmung in $. 6 der obenbezeichneten Berordnung bringe ich das Wahl- 
ergebnis hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis. 


Coblenz, den 9. Dezember 1904. 


Belanntmadhung. | I. Wahlbezirk. 

Nr. 5389 Die gemäß $. I4 ff. der von mir ; 1. Mörs Streis, 
am 12, Oktober 1899 erlaffenen Wahlordnung | 2. Eleve Kreis (außer der Stadt Cleve), 
für die BVerfiherungsanftalt Nheinprovinz, bes | 3. Cleve Stadt, 
treffend die Wahlen der Bertreter der Arbeit- 4. Reed Kreis (außer den Städten Wejel und 
geber und Berfiherten bei den unteren Ber- Emmerich), 
waltungsbehörden, der Beifiger der Aentenftelen | 5. Weſel Stadt, 
und der Mitglieder des Ausſchuſſes, in dieſem 6, Emmerich Stabt, 
Jahre vorzunehmende Neumahl der Mitglieder des T. Geldern Kreis, 
Ausihuffes der Verſicherungsanſtalt Rheinprovinz II. Wahlbezirf. 
ſt teild durch die im Jahre 1900 gewählten, teils 1. Ruhrort Kreis (außer den Städten Ruhrort 
durch die jegt neu gewählten Vertreter der Arbeit- und Meiderich), 
jeber und der Berficherten bei den unteren Ber: . Ruhrort Stadt, 





Meiderich Stadt, 

. Mülheim (Ruhr) Landkreis, 
. Mülheim (Ruhr) Stadtkreis, 
' ar eilig Stadtkreis, 

. Duisburg Stadtkreis. 


0 0 


. Düffeldorf Stadtkreis, 


Gerresheim, Hilden und Ratingen), 
. Gerresheim Stadt, 
Hilden Stadt, 
. Ratingen Stadt, 


. Neuß Stadt, 

. Erefeld Landkreis, 
. Erefeld Stadtkreis, 
. Grevenbroid) Kreis. 


Der Oberpräfident der Aheinprovinz: Naſſe. 


. Düfjeldorf Landkreis (außer den Städten 
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IV. Wahlbezirk. 
. Kempen Kreis, 


Gladbach Landkreis (außer den Städten Oden- | 


firhen, Rheydt und Bierjen). 
.Odenkirchen Stadt, 
. Aheydt Stadt, 
. Vierfen Stadt, 
M. Gladbach Stadtkreis 

V. Wahlbezirk. 
. Eifen Landkreis (außer den Städten Steele und 
Werden), 
. Steele Stadt, 
. Werden Stadt, 
. Eifen Stadtkreis, 
, Mettmann Kreis (außer den Städten Velbert 
und Gronenberg), 
. Velbert Stadt, 
. Eronenberg Stadt. 
VI Wahlbezirk. 
. Elberfeld Stadtkreis, 
. Barmen Gtabdtfieis, 
. Lennep Kreis (außer den Städten Ronsdorf, 
Radevormwold, Lüttringhaujen und Wermels- 
kirchen), 
. Ronsdorf Stadt, 
. Radevormwald Stadt, 
. Lüttringhaufen Stadt, 
. Wermelskirchen Stadt. 
VI. Wahlbezirk. 
Remſcheid Stadtkreis, 
. Solingen Stadikreis, 
. Solingen Randfreig (außer den Städten Wald, 
Höhſcheid und Ohligs), 
.Wald Stadt, 
Höhſcheid Stadt, 
. Ohligs Stadt. 

VII. Wahlbezirk. 
Cöln Stadtkreis. 

IX. Wahlbezirk. 
. Eöln Landkreis (außer der Stadt Kalk), 
. Beraheim Streis, 
. Eustirchen Kreis (außer der Stadt Euskirchen), 
. Eustirdien Stadt, 
Rheinbach Kreis, 
. Bonn Landkreis, 
. Bonn Stadtkreis. 


X. Wahlbezirk. 


Miülbeim a. Rhein Sandkreis (außer der Stadt 


Bergiid: Gladbach), 

Bergiſch-Gladbach Stadt, 

. Mülheim a. Rhein Stadtkreis, 

. Kalt Stadt, 

. Sieg Kreis (außer der Stadt Siegburg), 
. Siegburg Staot, 

. Wipperfürth Kreis, 
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. Bummersbad Kreis (außer der Stadi Gum— 


meröbad), 


. Gummersbad; Stadt, 
. Waldbroel Kreis. 


XI. Wahlbezirk. 


.Wetzlar Kreis, 

. Altentirhen Kreis, 

. Neumied Kreis (außer der Stadt Neumied), 
. Neumied Stadt, 

.Coblenz Landfreig, 

. Goblenz Stadtkreis, 


XI. Wahlbezirk. 
Cochem Kreis, 
ell Kreis, 
dayen Kreis (außer der Stadt Mayen), 


. Mayen Stadt, 
. Adenau Kreis, 
. Ahrweiler Kreis. 


XII. Wahlbezirk. 


. St. Goar Kreis, 

. Simmern Kreis, 

. Kreuznad) Kreis (außer der Stadt Kreuznad), 
. Kreuznach Stadt, 


Meijenheim Kreis, 


. St. Wendel reis. 


XIV. Wahlbezirk. 


. Dttweiler Kreis, 


Saarbrücken Kreis (außer den Städten Saar 
brüden, St. Johann und Malftatt-Burbat), 


. Saarbrüden Stadt, 

. St. Johann Stadt, 

. Malftatt:Burbadı Stadt, 
. Saarlouis Kreis, 


XV. Wahlbezirk. 


. Merzig Kreis, 

. Saarburg Kreis, 
. Trier Stadtkreis, 
. Zrier Landkreis, 
. Berncaftel Kreis, 


Wittlich Kreis. 
XVI. Wahlbezirk. 
Daun Kreis, 
Bitburg Kreis, 
Prüm Kreis, 
Malmedy Kreis, 
Schleiden Kreis, 
Montjvie Kreis. 
XVI. Wahlbezirk. 
Eupen Kreis (außer der Stadt Eupen), 
hen —— 
achen Stadtkreis, 
Aachen Landkreis (außer den Städten Eid 
weiler und Stolberg), 
Eichweiler Stadt, 
Stulberg Stadt, 


XVII. Wahlbezirk, 
. Geilentirhen Kreis, 
— Ktreis, 
Erkelenz Kreis, 
. ülich Kreis, 
. Düren Kreis (außer der Stadt Düren), 
. Düren Stadt. 
XIX. Wahlbezirk. 

Regierungsbezirk Sigmaringen, nämlid: 
. Gammertingen Oberamisbezirk, 
—— p 

echingen 
Sigmaringen ⸗ 

XX. Wahlbezirk. 
Fürſtentum Birkenfeld. 

Für die vorzunehmende Neuwahl wird Folgendes 
beſtimmt: 

In den in der vorſtehenden Neueinteilung unter 
I bis III und IX bis XI aufgeführten Wahl— 
bezirken hat eine Neumahl bei den jümtlichen ans 
gegebenen unteren Vermwaltungsbehörden, in den 
übrigen Wahlbezirken jedodh nur bei denjenigen 
unteren Verwaltungsbebörden ftattzufinden, bei 
denen die im Jahre 1900 gewählten Bertreter der 
Arbeitgeber und der BVerficherten jest wiederum 
gewählt haben oder bei denen eine Wahl in diefem 
Jahre noch nicht erfolgt if. 

Die Neumahlen haben in der Zeit vom 2. bis 
16. Januar 1905 ftattzufinden. 

Mit der Leitung der Neuwahlen ift der bisherige 
Wahlkommiſſar Königlicher Regierungs-Afjefjor 
Dr. jur. von Gal beauftragt. 

Der Wahlkommiſſar wird denjenigen unteren 
Verwaltungsbehörden, für deren Bezirk nad) Vor— 
ftehendem eine Neumahl zu tätigen ift, bis zum 
1. Januar 1905 einen Stimmzettel zugehen lajjen. 

oblenz, den 12. Dezember 1904. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: Wallraf, 


Belanntmadhung. 

Nr. 540 Der Herr Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten hat durd) 
Erlaß vom 24. November 1904 M. 15479 U I 
den Marimalpreiß de Serum antidiphthericum 
für den Verkehr zwiſchen den Fabrikationsſtätten 
und den Apotheken in folgender Weije anderweit 
feftgejeßt: 

1. von dem Serum, welches mindeftens 350 

mmunität3einheiten in l ccm enthalten muß, 
ür ein Fläſchchen mit 200 Ammunitäts- 
einheiten (Nr. 0) auf 0,45 Mark, für ein 
Fläſchchen mit 600 Ammunitätseinheiten 
(Nr. I) auf 1,10 Mark, für ein Fläſchchen 
mit 1000 Ammumnitätseinbeiten (Nr. II) auf 
1,75 Mark, für ein Fläſchchen mit 1500 


Da Dt a bi 


Me Sn RE — 


| 
| 
| 
| 


Ammunitätseinheiten (Nr. III) auf 255 Marf; 

2. von 500 fachem Serum für ein Fläſchchen 
mit 1 cem 1,20 Mart, 2 ccm 2,25 Marf, 
3 com 3,35 Marf, 4 ccm 4,40 Mark. 

Die bisherigen Preisermäßigungen für Inſtitute, 
Kaffen, Perfonen ufw. kommen uicht mehr zur 
Anwendung. 

Das dem Apotheker zuftehende Entgelt für feine 
Bemühungen beim Bertriebe des Serums, welches 
von jegt ab nur in ganzen Fläſchchen abgegeben 
werden darf, ift neu feftgejeßt worden, wie folgt: 

1. von dem mindeftend 350 fachen Serum für 
ein Fläſchchen Nr. O 25 Pfa., Nr. I 40 Pfg., 
Nr. TI 50 Pfg. und Nr. III 55 Pfg.; 

2, von dem 500 fahen Serum für ein Fläſch— 
hen mit 1 ccm 40 Pfg., 2 ccm 50 Pfg., 
3 com 55 Pfg. und 4 com 60 Pig. 

Hiernad erhält der Apotheker für die Abgabe 
eines Fläſchchens 

1. des mindeftens 350 fahen Serums Nr. 0 
0,70 Mark, Nr. I 1,50 Mark, Nr II 2,25 Mark 
und Nr. III 3,10 Mark; 

2. des 500 fachen Serums zu 1 ccm 1,60 Mar, 
zu 2 com 2,75 Marf, zu 3 ccm 3,90 Marf 
und zu 4 cem 5,00 Mark. 

Dieſe fämtlichen vorftehenden Preisfeitiegungen 

treten mit dem 1. Januar 1905 in Fraft. 

Aachen, den 19. Dezember 1904. 

Der Regierungs Präfident. 
von Hartmann. 
Ar. 541 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend 
Arbeiten an den Ufern der Rur oder 
in dem Bette der Rur. 

Auf Grund der 88. 6, 11, 12 und 15 des Ge- 
jeges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850, ſowie der 88 137 und 139 des Gejetes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
für den Umfang des Regierungsbezirts Aachen ver- 
orbnet, was Folgt: j 

Ale Arbeiten an den Ufern der Rur oder in 
dem jeweiligen Bette der Rur bezw. deren Hod)- 
wafjerprofil bedürfen der polizeilichen Genehmigung. 
Diejelbe ift vorgängig unter Borlage einer Zeihnung 
bei der — 

$ 


Zumiderhandlungen gegen dieje Polizeiverord: 
nung werden nad) $. 366a des Strafgeſetzbuchs 
mit Geldftrafe bis zu 150 Mark oder entipredhender 
Haft beitraft. 

Aachen, den 17. Dezember 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 542 Der Herr Minijter des Innern hat 
dem Landwirtichaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. 
die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Früh— 
jahr und Herbſt 1905 dort abzuhaltenden beiden 
Pferdemärkte je eine öffentlihe Verloſung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden zu ver- 
anftalten und die Loje in der ganzen Monardjie 
zu vertreiben. 

Es follen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 
1 Mark ausgegeben werden und Gewinne im Ge- 
jamtwerte von 64000 Mark zur Ausıpielung ge- 
langen. Die Ziehung wird am 5. April und 
20. September E. 38. in Frankfurt a. M. ftatt- 
finden. 

Aachen, den 19. Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 543 Der Herr Minifter für Landwirt: 
ihaft, Domänen und Forſten hat dur Erlaß vom 
10. d. Mts. die Regierungsbezirfe Gumbinnen, 
Potsdam, Frankfurt a./O,, Stettin, Cöslin, 
Straliund, Poſen, Bromberg, Breslau, Magde- 
burg, Merjeburg, Erfurt, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Minden, Wiesbaden, Coblenz und 
Düffeldorf bis auf weiteres für Notierungen 
foritverjorgungsberechtigter Anwärter geichlofjen. 

Aachen, den 17. Dezember 1904. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 544 Der Herr Oberpräfident hat der 
Direftion der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Diakonen- 
anitalt in Duisburg die Grlaubnis erteilt, zu 


Guniten der Anjtalt in jedem der Jahre 1905, 


1906 und 1907 eine einmalige Hausfollefte bei den 
evangelijhen Bewohnern der Rheinprovinz abhalten 
zu lajjen. 

Mit der Einfammlung der Gelder im Regierungs— 
bezirfe Aachen werden für das Jahr 1905 beſon— 
dere Deputierte durch die einzelnen Kirchengemeinden 
beauftragt werden. 

Aachen, den 16. Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 545 Die höheren Orts genehmigte Haus: 
£ollefte des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Vereins für 
Bildung und Beichäftigung evangeliiher Diakoniſſen 
in Kaiſerswerth wird aud im Jahre 1905 in den 
evangeliihen Gemeinden während der eriten Hälfte 
des Jahres durd die kirchlichen Organe der ein- 
zelnen Piarrgemeinden abgehalten werden. 

Aachen, den 17. Dezember 1904, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 546 Mit der Abhaltung der dem Borftand 
des Rheiniſchen Vereins für katholiſche Arbeiter- 


kolonien zu Düffeldorf ſeitens des Herrn Ober: 
präfidenten bewilligten Hauskollekte (Amtsblatt von 
1904 Seite 32) find für das Jahr 1905 folgende 
Perfonen beauftragt worden: Adolf Fröhling, 
Orken; Lambert Lichtichlag, Düffeldorf; Heinrich 
Mühlmann, Neuß; Franz Odenthal, Engeldorf; 
Mobert Kürten, Behen; Wilhelm Bihn, Giejen- 
firhen; Leo Blum, Rheydt; Franz Krott, Robert 
Peters, Bernhard Buichkötter, Hermann Lüttges, 
Anton Schwager aus Crefeld; Leonhard Yanien, 
Schierwaldenrath; Wilhelm Sceufens, Bırgden; 
Herm, Behnen, Buſchhauſen; Anton Breitkopf, 
Eöln; Herm. Schemann, Mülheim (Ruhr) ; Theodor 
Eier, Elfgen; Johann Eid, Scheuerhed ; Wilh. 
Kreugwald, Peſch; Johann Ehmidt, Wermelskirchen; 
Frauz Reif, Endenich; Herm. Vollekier, Amern- 
St. Anton; Yohann Biegen, Hirſchfeld; Arnold 
Johnen, Martin Böl, Peter Graf, Lammersdorf; 
Michel Bresgen, Schönau. 
Aachen, den 20. Dezember 1904. 
Der Regierungsd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 547 Die Hengitkörung findet im biefigen 
Regierungsbezirke an nachbezeichneten Tagen ftatt: 
Montag, den 9. Januar 1905 

in Düren, vormittags 104, Uhr, 
in Sourbrodt, nahmittags 3%, Uhr, am Bahnber. 
Dienstag, den 10. Januar 1905 
in Aachen, vormittags 9", Ubr. 
Mittwod, den 11. Januar 1905 
in Linnich, vormittags 11 Uhr. 
Aachen, den 19. Dezember 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 548 Stand der Tierſeuchen 
im Regierungsbezirk Aachen 
am 15. Dezember 19 
 Fgapt ven 
verſeuchten 


Ge⸗ 
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den. 
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Nachen-Land | 


Schweineſeuche 4 4 
desgl. Düren 1 1 
deögl. | Erfelenz 1 1 
deögl. Eupen 1 1 
desgl. Zülich 3 8 

Geflügelcholera Aachen⸗ Land 3 3 


Aachen, den 16. Dezember 1904. 
er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmachung. 
Nr. 549 Auf Grund-der in den Amtsblättern 


der Königlichen Regierungen der Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungsordnung vom 26. Auguft 1839 wird die 
Zurnlebhrer-Brüfung im Jahre 1905 am 28. 
Februar und 1. März in ben Räumen des ftädtifchen 
Gymnafialgebäudes in Bonn abgehalten werben. 

Bu der Prüfung werben Bewerber zugefafjen, 
welche bereit die Befähigung zur Erteilung von 
Schulunterricht vorjchriftsmäßig erworben haben, und 
Studierende, dieſe jedoch nicht vor vollendetem britten 
Semefter. 

Die Anmeldung zu der Prüfung Hat bis zum 
28. Januar 1905 bei dem unterzeichneten Provinzial- 
Schulkollegium zu erfolgen und zwar jeitens der in 
einem Lehramte ftehenden Bewerber durch die vor- 
gejegte Dienftbehörde, jeitend der andern unmittelbar. 

Jeder Bewerber hat vor dem Eintritte in Die 
Prüfung eine Gebühr von 12 Mark zu entrichten. 

Ueber die an die Zulaffung zur Prüfung gefnüpften 
bejonderen Bedingungen, insbejondere auch über die 
der Meldung beizufügenden Schriftftüde, gibt Die 
Prüfungsordnung nähere Auskunft. 

Coblenz, den 9. Dezember 1904, 

Provinzial-Schulfollegium. 
Buſchmann. 


Bekanntmachung. 

Nr. 550 Auf Grund der in den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen der Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungsordnung vom 26. Auguft 1889 wird bie 
Turnlebrerinnen-Brüfung im Jahre 1905 
am 24, November und folgenden Tagen in ben 
Räumen des ftädtiichen Gymnafial-Gebäudes in Bonn 
abgehalten werden. 

Bu der Prüfung werden Bewerberinnen zugelaffen, 
welche bereit die Befähigung zur Erteilung von 
Sculunterriht vorjchriftsmäßig erworben Haben 
und außerdem junftige Bewerberinnen, wenn fie gute 
Schulbildung nachweilen und das 19. Lebensjahr 
überfchritten haben. 

Die Anmeldung zur Prüfung bat bis zum 
24. Dftober 1905 bei dem unterzeichneten Brovinzial- 
Schulfollegium zu erfolgen und zwar jeitens ber 
in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen durch die 
borgejegte Dienjtbehörde, feitend der anderen un— 
mittelbar. 

Jede Bewerberin hat vor dem Eintritte in die 
Prüfung eine Gebühr von 12 Mark zu entrichten. 

Über die an die Zulafjung zur Prüfung gefnüpften 

onderen Bedingungen, insbejondere auch über Die 

Meldung beizufügenden Schriftftüde, gibt die 
üfungsordnung nähere Auskunft. 
Coblenz, den 9. Dezember 1904. 
| Provinzial-Schultollegium. 
Buſchmann. 


Nr. 551 Bekanntmachung. 
Ausloſung von Reutenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 1904 bis 
31. März 1905 find folgende Stüde gezogen worden : 
I. 49%. Rentenbriefe der Provinz Weit- 

falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. A & 1000 Taler = 3000 Marf. 

Nr. 32, 101, 110, 228, 232, 352, 354, 565, 598, 

175, 830, 871, 889, 1149, 1150, 1161, 1232, 
1347, 1356, 1366, 1403, 1457, 1504, 1554, 
1743, 1803, 1906, 2039, 2152, 2312, 2419, 
2456, 2521, 2620, 2653, 2748, 2787, 2869, 
2906, 2932, 2961, 3088, 3112, 3172, 3351, 
3355, 3437, 3561, 3627, 3644, 3748, 3771, 
3842, 3963, 4040, 4047, 4092, 4148, 4224, 
4287, 4483, 4588, 5097, 5171, 5237, 5357, 
5526, 5701, 5733, 5743, 5825, 5922, 5959, 
5970, 6000, 6072 6098, 6104, 6116, 6122 
6187, 6190, 6218, 6269, 6580, 6661, 6664, 
6858, 6918, 6968, 7017, 7038, T197T, 7297, 
1350, 7393, 7441, 7551, 7592, 7602, 7622. 
2. Litt. B a 500 Taler = 1500 Mar, 

Nr. 37, 90, 97, 217, 239, 276, 302, 531, 646, 665, 
739, 744, 794, 886, 951, 1369, 1375, 1586, 
1751, 1817, 1868, 1874, 1895, 2105, 2189, 
2241, 2279, 2318, 2355, 2528, 2539, 2541, 
2623, 2641, 2719, 2731, 2733, 2799, 2907, 
2951, 3208, 3239, 3337. 

3. Litt. C & 100 Taler = 300 Marf. 

. 112, 168, 230, 271, 564, 947, 1015, 1029 
1182, 1282, 1312, 1516, 1579, 1608, 1742 
1748, 1884, 2312, 2357, 2471, 2646, 2674 
2707, 2821, 2898, 2966, 2984, 3041, 3133 
3219, 3245, 3385, 3502, 3506, 3527, 3661 
3708, 3773, 3997, 4037, 4204, 4266, 4274 
4345, 4377, 4403, 4483, 4542, 4083, 4624 
5050, 5100, 5106, 5137, 5159, 5216, 5534 
5572, 5653, 5697, 5699, 5715, 5722, 5727 
5806, 5867, 5903, 6075, 6230, 6415, 6420’ 
6460, 6600, 6623, 6656, 6706, 6904, 6925’ 
7110, 7127, 7153, 7177, 7618, 7774, 7912’ 
1920, 7921, 8078, 8182, 8260, 8377, 8464’ 
8468, 8591, 8633, 8912, 9032, 9040, 9383’ 
9406, 9407, 9604, 9659, 9792, 9881, 9922’ 
9933,9965,9999, 10005, 10123, 10167,10339’ 
10342, 10437, 10565, 10578, 10591, 10640’ 
10863, 10908, 10915, 10985, 10987, 11053, 
11058, 11405, 11455, 11488, 11569, 11614, 
11626, 11738, 11840, 11867, 11967, 12044, 
12259, 12283, 12432, 12437, 12604, 12792, 
12821, 12842, 12854, 12963, 12978, 12980, 
12983, 13056, 13078, 13091, 13158, 13182, 
13188, 13295, 13375, 13563, 13594, 13711, 
13726, 13923, 13935, 14045, 14122, 14135, 
14165, 14232, 14294, 14373, 14443, 14508, 
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14554, 14585, 14604, 14619, 14641, 14724, 18303, 18353, 18426, 18430, 18475, 18481, 
14804, 14952, 15046, 15073, 15161, 15182, 18508, 18522, 18531, 18567, 18630, 18758, 
15210, 15276, 15382, 15423, 15468, 15470, 18869, 18873, 18876, 18909, 18920, 18966, 
15529, 15808, 15879, 15886, 15926, 15949, 19024, 19063, 19151, 19218, 19251, 19405 
16007, 16281, 16634, 16667, 16777, 16818, | 19480, 19538/ 19545. 
17114, 17165, 17289, 17250, 17258, 17297, | II. 314 0%,. Rentenbriefe der Provinj 
ug a nt ut — —— Weſtfalen und der Rheinprobinz. 

’ he ’ ’ ’ “ ‚ N Hi 
18557, 18569, 18706, 18705, 18823, 18919, | u 
19056. 19121, 19158, 19189, 19193, 19209, Herr 
19230, 19285, 19305, 19307, 19378, 19397, er 
19452, 19632, 19637, 19668, 19693, 19827. ET 
19852, 19879, 19913, 19923, 19945, 19990, — 
20010, 20028, 20088, 20089, 20090, 20165, re 
20170. 20191. 20193, 20206, 20216, 20240, . Litt, 


20314. 
4, Litt. Da 25 Taler = 75 Mark 

Nr. 90, 107, 276, 346, 382, 476, 586, 797, 799, 
814, 1151, 1191, 1192, 1286, 1466, 1503, 
1532, 1634, 1688, 1846, 2078, 2087, 2157, 
2261, 2281, 2292, 
2989, 3101, 3135, 


3170, 3369, 3383, 3502, 
3539, 3560, 3568, 


3617, 3638, 3745, 3883, 
4061, 4097, 4148, 4343, 4358, 4457, 4461, 
4544, 4710, 5165, 5400, 5607, 5658, 5730, 
5805, 6064, 6197, 6263, 6336, 6796, 6826, 
6868, 6882, 6963, 7007, 7051, 7105, 7112, 
71163, 7180, 7347, 7490, 7534, 7855, 7955, 
8059, 8077, 8364, 8452, 8603, 8650, 8702, 
8723, 8795, 8860, 9070, 9114, 9173, 9236, 
9384, 9397, 9621, 9802, 9814, 9944, 9969, 
10428, 10472, 10596, 10630, 10649, 
10679, 10741, 10774, 10894, 10974, 
‚ 11098, 11153, 11199, 11211, 11262, 
‚ 11309, 11410, 11436, 11490, 11523, 
11574, 11584, 11589, 11614, 11696, 
11908, 11914, 11939, 11991, 12058, 
12112, 12348, 12452, 12475, 12525, 
12764, 12851, 13097, 13247, 13442, 
13637, 13788, 14084, 14103, 14150, 
‚ 14363, 14381, 14410, 14492, 14617, 

14671, 14717, 14736, 14818, 14819, 
14992, 15138, 15166, 15258, 15435, 
15599, 15715, 15781, 15931, 15992, 
16087, 16168, 16233, 16234, 16235, 
16275, 16318, 16421, 16539, 16601, 
16749, 16829, 16855, 16899, 16938, 
‚ 17012, 17118, 17133, 17331, 17397, 
17429, 17442, 17443, 17448, 17450, 
17501, 17537, 17765, 17800, 17802, 
17924, 17930, 17931, 18045, 18055, 
18094, 18168, 18199, 18201, 18218, 


2603, 2649, 2830, 2970, | 


| 
| 


Nr. 22, 94, 143. 
5. Litt. P & 30 Marf. 
Nr. 110, 276, 328. 

Die ausgelojten Hentenbriefe, deren Berziniung 
vom 1. April 1905 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe mit den dazu gebörigen, nict 
mehr zahlbaren Zinskoupons 

Zu I, Serie VII Nr 14 bis 16 nebſt Talens, 

Zu II. Reihe U Nr. 12 bis 16 nebjt Anmweifunge 
vom 1. April 1905 ab bei den Königlichen Renten— 
bankkaſſen hierjelbft oder in Berlin C, Kloſter⸗ 
itraße 761, in den Vormittagsitunden von 9 bi 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es geftattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über dem Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen poftfrei ein 
zufenden und die Ülberfendung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften 
des Empfängers, zu beantragen. 

Aucd maden wir darauf aufmerkjam, daß dr 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändien 
Rentenbriefe Littera A, B, C D,L,M,N,0,P, 
durch die jeitens der Redaktion bed Deuticen 
Neichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger? 
herausgegebene allgemeine Berlofungstabelle in den 
Monaten Mai und November jedes Yahres ver: 
öffentlicht werden, und dab das betreifende Stüd 
diejer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pfg. bezogen werden kann. 

Miünfter, den 15. Novenber 1904, 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heflen-Naffau. | 
Bfeffer von Salomon. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 51 


Drut von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen, 


1904. 








Stüd 54. Ausgegeben zu Wachen, Donnerstag, den 29. Dezember 





Zuhalt: Nectzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt ©. 301. Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts und ber . 
Sammlung S. 301. Abänderung verſchiedener Beitimmungen ber en el für bie Landgemeinden und d 
Städte bis zu 10.000, Einwohnern vom 8. Oftober 1900 (Amtsblatt —302. #follefte S. 302. 
Zwangsinnung S. 3 Er in Nahen ©. 302—303. Aufftellung Kr — tammrollen S. 808 
bis 304, Perfonal:Nacırichten S. 30 





Nr. 552 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Öffentlihen Anzeiger findet nur ein Iahres-Abonnement jtatt, deſſen Preis 
1 Dart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch Die Bo ft geihehen. Die Be: 
ſtellung muß bei der Poftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden joll, [pätefteus 
bi8 zum 15. Jaumar des neubegonnenen Jahres erfolgen, Da, jobald Die zu dieſem Zeit- 
punkte feitzuftellende Auflage für das Jahr 1905 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
mehr andgeführt werden können. 

Für Die zahlungspflidhtigen Exemplare ſowohl Des Amtsblatts als auch der Geſetz⸗ 
fammlung, welche die Gemeinden zu halten arfeklicd verpflichtet find, cbenfo für 
die Frei-Gremplare, welde zum Dienftlihen Gebrauche den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Behellung bei der Bezugsd-Poftanftalt nicht, 
es ift Daher die Beitellung jahlungspflihtiger Eremplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, den 9. Dezember 1904. 


Der Regierungd:Präfivent. von Hartmann. 





Inhalt des Beids-Gefehblattes. 

Nr. 553 Das52. Stüd enthält unter Nr 3095: 
Berordnung, betreffend die Beauffichtigung medien» 
burg- ‚itrelitiiher und lippifcherprivater Berficherungs- 
unternehmungen. Bom 13. Dezember 1904. Unter 
Nr 3096: Bekanntmachung, betreffend die Anzeiger 
pfliht für die Influenza ſowie für die Gehirn- 
Rüdenmarkentzündung und die Gehirmentzündung 
der Pferde. Bom 8. ee 1904, 

— der Gefeh-Sammlung. 

54 Da3 40. Stüd enthält unter Nr. 10562; 
Pe betreffend Abänderung der Berordnung 
wegen der Ausdehnung der preußijchen Disziplinar- 
gejege auf die Beamten in den ueu erworbenen 
zo vom 23, Geptember 1867 (Geiek- 
Sammfl. ©. 1613). Vom 14 November 1904. 
Unter Nr. 10563: Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die —— des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Unıtögerichte Diez, Herborn, 
Langenſchwalbach, Nafjau, Mennerod, Selters, 


Wallmerod und Wiesbaden. Bon 28. November 

1904. Unter Nr. 10564: Berfügung des AYuftize 

minifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 

| für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 

Gladenbach. Bom 5. Dezember 1904. 

gt u und Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behörden, 

Nr. 555 Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der $$. 6, 12 und 15 des Geſetzes 

über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 

ö (8.-©. ©. 265) und des $.137 des Gejeges über 


die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
Nas (G.S. ©. 195) wird für den Umfang des 
— — Aachen, mit Ausnahme der 
dte mit mehr als 10000 Einwohnern, unter 
— des Bezirks⸗Ausſchuſſes nachſtehende 
olizei-Berordnung erlafjen: 
Die 88. 1, 18, 21, 26 der Baupolizei-Berorb- 
nung für bie Sandgemeinden und die Städte bis 
zu 10000 Einwohnern vom 8. Dftober 1900 


302 


(Amtsblatt S. 328 ff.) werden folgendermaßen 

abgeändert: 

8. 1 erhält als zweiten Abſatz folgenden Zuſatz: 
„Zur Errichtung, Erneuerung und Ber» 
änderung von unbeizbaren Garten» und 
Feldhäuschen, Geichirrhütten und anderen 
unbedeutenden Baulichkeiten biefer Art im 
freien Felde außerhalb der Städte und 
Dörfer, jowie von Baubuden und von Bau- 
aborten bedarf es — jofern die Anlagen 
nicht an Öffentlichen Wegen liegen — feiner 
baupolizeilidien Genehmigung.” 

In $. 18 Nr. 1 Abjag 2 tft ftatt der Worte 

„oder Schieferbekleidung” 

zu ſetzen: „Schiefer- oder Dachziegelbekleidung, 
mit Draht oder Asbeſtputz oder mit anderen, 
die rafche Übertragung von feuer ver- 
bindernden Materialien.” 

8. 18 Nr. 6 Abſatz 2 Sat 1 erhält folgende 
aſſung: „Zn Wohngebäuden bedarf es ſolcher 
üren nur im Dacgeihoß, ferner aber bei 

BVerbindungsöffnungen vom Steller- oder 

Erdgeſchoß nad) dem Treppenhaufe, falls in 

diefen Gejchoffen Feuerungen, ſoweit jelbige 

nicht zu hauswirtichaftlichen Zweden dienen, 

oder Lagerräume mit brennbaren oder im 
alle der Entzündung Qualm verurſachenden 
toffen vorhanden —* 

8. 21 2 1 Cat 1 erhält folgende Faſſung: 
„In Wohnhäufern, welche außer dem Erd» 
und Dadhgeihoß mehr als ein Stodwerf 
enthalten, muß die Haupttreppe, zwiſchen 
Wand- und innerer Kante ded Xreppen- 
geländers gemefjen, mindejtens 0,90 m lichte 
Breite (au in den Podeften) haben und 
von maſſiv oder in Eiſenfachwerk errichteten 
und bi8 unter Dad) oder bis unter die Dede 
des Treppenhaufes geführten Mauern um— 
ſchloſſen jein.“ 

8. 21 Abi. 2 erhält folgende Faſſung: 

„Gebäude, die zum Fabrik- oder zu einem 
feuergefährlihen Gewerbebetrieb beitimmt 
find, müfjen feuerfefte Treppen erhalten. 
Gebäude, welche außer dem Erd- und Dad» 
geſchoß mehr als zwei Stodwerke enthalten, 
müfjen mindeftend zwei, in gejonderten 
Räumen befindliche Treppen, welde aud in 
Holz hergeftellt werden dürfen, oder eine 
feuerfefte Treppe erhalten; jedoch genügt 
eine Treppe legterer Art nicht, falls aud 
nur in einem der Stockwerke 8 oder mehr 
Bimmer vorhanden find.* 

An $. 26 Abſatz 2 erhält das dritte Allegat 
folgende Faſſung: „Die Polizeiverordnung 
vom 5. September 1892 (Amtsblatt ©. 363), 
betreffend die Abwendung von Feuersgefahr 


bei Errihtung von Gebäuden und Ragerung 
von Materialien in der Nähe ber dem Ge 
feß über die Eifenbahnunternefmungen vom 
3. November 1838 (G.S. ©. 503) unter 
ftehenden Eifenbahnen,” 

Aachen, den 24. Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 556 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Borftand der Anftalt für Epileptiſche „Bethel" 
bei Bielefeld die Erlaubnis erteilt, zu Gunſten 
der Anftalt bei den evangeliihen Bewohnern der 
Rheinprovinz im Jahre 1905 eine einmalige Haus 
£ollette durd; Deputierte abhalten zu laffen. 

Mit der Einfammlung der Gelder find, joweit 
dies nicht durch die kirchlichen Organe der einzelnen 
Gemeinden geichieht, folgende Perjonen —— 
worden: 

Emil Muns aus Barmen; Hermann Runkel 
aus Grumeth; Auguſt Freudenberg aus Hückes— 
wagen; Karl Schneider aus Weſel; Karl Siebe 
fing aus Minden; Karl Wüfter aus Lüttring 
haufen. 

Aachen, den 23. Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 557 Zur Leitung und Prüfung der Ber 
bandlungen über den Antrag auf —— einer 
Zwangsinnung für da8 Bäderhandwerf im der 

tadbt Eupen habe ich den Oberbürgermeifter in 
Eupen mit der Ermächtigung, fi; durd einen 
Beigeordneten vertreten zu lafjen, zu meinem 
Kommiſſar beitellt. 

Aachen, den 20, Dezember 1904. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Bekanntmachung. 

Nr. 558 Die nadı dem Tode des bisherigen 
Inhabers an den Staat zurüdgefallene Konzeſſion 
der Viktoria-⸗Apotheke in Aachen, Ede Lochnerftr. 
und Karlsgraben, joll anderweit vergeben werden. 

Unter Hinwei® auf die Beitimmungen der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 30. Juni 1894 
fowie der Exlajje des Herrn Miniſters der geift- 
lihen, Unterricht3- und Medizinalangelegenbeiten 
vom 5. Auli 1894 und 5. September 1894, nad 
welchen bei dev Weiterverleifung von an den Staat 
zurüdgefallenen Apothefenfonzeijionen dem neuen 
Konzejfionsinhaber die Präjentation eines Gejhäfts- 
nachfolger8 nicht mehr zu geftatten ift, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, ea für die Konzeſſion 
zu der genannten Apotheke bis zum 10. Februar 
1905 ſchriftlich bei mir zu melden. 

Der Meldung find beizufügen : 

1. die Approbation ; 

„ 2. eine Beſchreibung des Lebenslaufes; 


3. die polizeilihen Führungs eugniffe aus allen 
Orten, in benen ber Bewerber während 
feiner Laufbahn als Apotheker tätig geweſen 
ift, über die Zeit feines Aufenthaltes dafelbft; 

4. die kreisärztlich beglaubigten Servierzeugnifje, 
geheftet und der Zeitrolge Inady georönet, 

nebit einem Inhaltsverzeichniſſe, aus dem 

die Zeitdauer, auf melde fich die einzelnen 

Beugnifje beziehen, erſichtlich ift; 

. ein amtlich — Nachweis über das 
zur Errichtung bezw. Übernahme einer Apotheke 
erforderliche Vermögen. 

Sämtliche Zeugniſſe ſind in Urſchrift oder be— 
glaubigter Abſchrift vorzulegen und müſſen, ſoweit 
erforderlich, mit dem Nachweis über die Ent— 
richtung der geſetzlichen Stempelſteuer verſehen ſein. 

Der Bewerber hat pflichtmäßig zu verſichern, ob 
r eine Apotheke bisher beſeſſen hat. Sollte er 
chon im Befige einer Apotheke gewejen fein, fo 
ft anzugeben, welde Berhältniffe ihn zur Ver— 
inßerung derjelben veranlaßt haben, und der 
Nachweis zu führen, zu welchem Preiſe die Apotheke 
on ihm gekauft und verkauft worden ift. 

Bewerber, welche erft nadı dem Jahre 1894 
pprobiert find oder fi dur Übernahme ander- 
veitiger Geichäfte oder Stellungen dem Apotheker 
erufe entfremdet haben, können vorausfichtlich 
licht berüdfichtigt werden. 

Dem neuen Konzeifionar wird die Verpflichtung 
uferlegt, die Apothefeneinrichtung und die bei der 
deichäftsübernahme vorhandenen Warenbeftände 
egen einen, dem wahren zeitigen Werte entipre- 
yenden, eventuell durd) Endwerftändige feftzu- 
‚ellenden Preis zu übernehmen. 

Es wird bemerkt, daß eine anderweitige Regelung 
es Apothekenkonzeſſionsweſens beabfichtigt iſt und 
ıbei auch in Frage ſteht, den Konzeſſionaren 
ne nach den Erträgniſſen des Geſchäftes abgeſtufte 
etriebsabgabe aufzuerlegen, und daß vorbehalten 
leibt, dieſer Betriebsabgabe ſowie den jonftigen 
jeftimmungen des neuen @ejeges die vom 1. Juli 


= 


303 ab erteilten Konzejfionen und jomit aud die 


rliegende zu unterwerfen. 
Aadyen, den 23. Dezember 1904. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 559 Mit Rüdfiht auf die bevorftehende 
ufftellung der Refrutierungs-Stammrollen, jowie auf 
3 im Jahre 1905 ftattfindende Mufterungs- und 
ushebungsgejchäft werben den Militärpflichtigen 
3 biesjeitigen Bezirkes die nachfolgenden Beſtim— 
ıngen der Wehrordnung vom 22. November 1888 
er bie Militärpflicht, die Meldungs- und Ge— 
eg in Erinnerung gebracht: 
1. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar 

bes Kalenderjahres, in welchem ber Wehrpflich- 


} 


Te 


tige das 20. Lebensjahr vollendet und dauert fo 
lange, bis über bie Dienftverpflichtung ber 
Wehrpflichtigen endgültig emtichieden ift. 


Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehr- 


5* en die Pflicht, ſich zur Aufnahme in 
bie Rekrutierungs-Stammrolle anzumelden. 

Diefe Meldung muß in der Zeit vom 
15, Januar bis zum 1. Februar erfolgen. 

Die Anmeldung erfolgt bei ber Ortsbehörde 
besjenigen Ortes, an welchen ber Militär 
pflichtige feinen dauernden Aufenthalt hat. 

Als dauernder Aufenthalt ift anzuſehen: 

a) für militärpflichtige Dienftboten, Haus- 
und MWirtichafts-Beamte, Handlungsdiener, 
Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen Verhältnis ftehenbe 
Militärpflichtige der Ort, an welchem fie in 
ber Lehre, im Dienft ober im Arbeit ftehen; 
Tabrifarbeiter u. ſ. w., welche außerhalb ihres 
Wohnorts beichäftigt find, werben als am * 
orte — nicht am VBeichäftigungsorte — me 
pflichtig behanbelt. 

b) für militärpflichtige Studierende, Schüler 
und Böglinge ſonſtiger Lehranftalten der Ort, 
an welchem fi die Lehranftalt befindet, ber 
die Genannten angehören, ſofern dieſelben auch 
an biejem Orte wohnen. 

Hat ber Militärpflichtige feinen dauernden 

Aufenthalt, jo meldet er ſich bei ber Drtäbe- 
behörbe feines Wohnſitzes. 
Mer innerhalb des Reichsgebiets weder einen 
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnfik 
hat, meldet fih in jeinem Geburtsort zur 
Stammrolle, und wenn ber Geburtsort im Aus- 
lande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die 
Eltern oder FFamilienhäupter ihren legten 
Wohnſitz Hatten. 


. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ift das 


Geburtszeugnis vorzulegen, jofern die Unmel- 
dung nicht am Geburtsorte ſelbſt erfolgt. 


: Sind Militärpflichtige von dem Drte, an wel- 


chem fie ſich nach Ziffer 3 oder 4 zur Stamm- 
rolle anzumelden haben, zeitig abwejend (auf 
ber Reife begriffene Handlungsgehülfen, auf See 
befindliche Seeleute 2c.), jo haben ihre Eltern, 
Vormünder, Lehr-, Brot- ober Fabrifherren bie 
Verpflichtung, fie innerhalb des in Ziffer 2 
genannten Zeitraumes zur Stammrolle anzıt- 
melden. 

Diejelbe Verpflichtung ift, ſoweit dies gejeß- 
ih zuläffig, den Vorftehern ftaatlicher ober 
unter ftaatlicher Aufficht ftehender Strafe, 
Befjerungs- und Heil-Anftalten in betreff ber 
daſelbſt untergebrachten Militärpflichtigen auf: 
äuerlegen. 

Die Anmeldung zur Stammrolle ift in ber 


10, 
11. 


12, 


vorstehend vorgeichriebenen Weiſe feiten® der 
Militärpflichtigen jo lange alljährlich zu wieder- 
holen, bis eine endgültige Entjcheidung über 
die Dienftverpflichtung durch die Erjagbehörben 


erfolgt ift. 


Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stamm: 
rolle ift der im erſten Militärpflichtjahre er- 


jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnſitz 
verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung 
der Stammrolle ſowohl beim Abgange der Be- 
börde oder Berjon, welche fie in die Stamm: 
rolle aufgenommen hat, als auch nad) der An— 
funft an dem neuen Orte derjenigen, welche da- 
jelbft die Stammrolle führt, jpätejtens innerhalb 
dreier Tage zu melden, 

Verfäumung der Meldefriften entbindet nicht 
von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeichriebenen Meldungen zur Stamm- 
rolle oder zur Berichtigung bderjelben unterläßt, 
ift mit Geldftrafe bis zu dreißig Marf oder 
mit Haft bis zu drei Tagen zu bejtrafen. Iſt 
dieje Verſäumnis durch Umftände herbeigeführt, 
deren Bejeitigung nicht in dem Willen des 
Meldepflichtigen lag, jo tritt feine Strafe ein. 
Die Geftellungspflicht ift die Pflicht der Mili- 
tärpflichtigen, fich behufs Herbeiführung einer 





15. 


melden und zugleich ihre Überweifung herbei: 
führen Taffen. In dem Bezirke, dem fie über 
wielen find, bleiben fie geftellungspflichtig 
wenn nicht eine Überweifung an einen 

Bezirk ftattfindet. 

Unterlaffene Anmeldung zur Stammrolle ent- 
bindet nicht von der Geftellungspflicht. 


baltene Loſungsſchein vorzulegen. 16, Die Geftellung findet während ber Dauer der 
Außerdem find etwa eingetretene Verän— Militärpflicht jährlich fowohl vor ber Eriaj- 
derungen (in betreff des Wohnſitzes, des Ge- Kommilfion, als auch vor der Ober-Erſatzlon 
werbes, des Standes 2c.) dabei anzuzeigen. miffion ftatt, jofern nicht die Militärpflichtigen 
. Bon der Wiederholung der Anmeldung zur durd die Erjagbehörden Hiervon ganz ober 
Stammrolle find nur diejenigen Militärpflich- teilweife entbunden find. 
tigen befreit, welche für einen beftimmten Beit- 17. Geſuche von Militärpflichtigen um Entbindung 
raum von den Erjaß-Behörden ausdrücklich hier- von der Geftellung find an den Eivilvorfigenden 
von entbunden ober über das laufende Jahr der Erſatzkommiſſion desjenigen Aushebungs 
inaus zurücgeftellt werden. bezirf3 zu richten, in welchem fie ſich mad 
ilitärpflichtige, welche nah) Anmeldung zur Biffer 13 oder 14 zu geftellen haben. 
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflicht- 18. Militärpflichtige, welche in den Terminen vor 


den Eriagbehörden nicht pünktlich erjcheinen, 
find, jofern fie nicht dadurch zugleich eine här- 
tere Strafe verwirft haben, mit Geldftrafe bi 
zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen 
zu beitrafen. 

Außerdem Können ihnen von den Erie- 
behörden die Vorteile der Loſung entjoga 
werben. 

St diefe Verſäumnis in böslicher Abſich 
oder wiederholt erfolgt, oder liegen die Ver— 
ausfeßungen des $. 140 d. Str.-G. vor, ie 
find fie unbeichadet der von ihnen verwirkten 
Strafe als unfichere Dienftpflichtige zu behandeln 


Aachen, den 22. Dezember 1904, 


Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boebm. 


Nr. 560 Berfonal-Hadrichten. 


Der Forftauffeher Melsheimer zu Altenburg in 


der Dberförfterei Hambach iſt vom 1. Dezember 

d8. Is. ab zum Hilfsförfter ernannt worden. 

Der Schulamts-Bewerberin Eliſabeth Hefiel 
aus Koblenz ift auf Grund der Inſtruktion dei 
Königlichen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubnis zur Übernahme von Haus 
lehrerinftellen im hiefigen Regierungsbezirfe erteilt 
worden. 

Endgültig angeftellt find die feither zinftweilig 
tätigen Lehrer und Lehrerinnen: 

1. Hermann Graby bei der evangelifchen Volks 

ichule zu Wajjenberg, Kreis Heinsserg. 
2. Catharina Bohlen vom 1. Januar E£ 


endgültigen Entiheidung über ihre Dienftver- 
pflihtung vor den Erjagbehörden zu geitellen. 
Die Geftellung findet höchſtens zweimal jährlich 


ftatt, 

. Jeder Militärpflichtige ift in dem Mushebungs- 
Bezirke geftellungspflichtig, in welchem er ſich 
zur Stammrolle zu melden hat. 

. Wünjchen im Auslande fih aufhaltende Mili- 
tärpflichtige ihrer Geftellungspflicht in näheren 
al8 in den unter Ziffer 13 genannten Aus— 
hebungsbezirfen zu genügen, jo haben fie bei 
ihrer Unmeldung zur Stammrolle die Ueber— 
weifung nad) dieſen Bezirken zu beantragen. 
Sie können auch durch Bermittlung der Be— ab bei der Fatholifchen Volksſchule zu Bir 
hörde des näheren Bezirks fich zur Stammrolle gelen, Kreis Heinsberg. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nr. 52 


Drud von J. Sterden in Maden. 


Beſondere Beilage 


zum Stück 15 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Ausgegeben Aachen, den 7. April 1904. 





Landespolizeilice Anordnung. 


Da in dem Hegierungsbezirte Machen und in 
den benahbarten Bezirken die Schweinejeuche, die 
Schweinepeft und der Rotlauf der Schweine herrichen 
und die Gefahr der weiteren Verbreitung diejer 
Serankheiten befteht, wird auf Grund der 88 17, 
18—22 und 26—29 und 29a des Reichsviehſeuchen⸗ 
gelenes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und 8 56b 

bj. 3 der Reichdgewerbe-Ordnung in der Faſſung 
vom 6. Auguft 1896 in Verbindung mit der Bes 
fanntmadhung des Reichskanzlers über die Anzeige 
pflicht bei Schweinefrankheiten von 8. September 
1898 mit Genehmigung des Minifters für Land» 
wirtſchaft bis auf weiteres folgendes angeordnet. 

$ 1. Die Anzeigen über den Ausbrud der 
Schweineſeuche, der Schweinepeft oder des Rotlaufs 
der Schweine, zu dem aud) die jog. Badjteinblattern 
(Meffelfieber) gehören, oder über das Auftreten von 
Erſcheinungen, die den Ausbruc einer der genannten 
Seuden in einem Schweinebeftande befürchten lafjen 
($ 9 des Reichsviehſeuchengeſetzes), find ohne Verzug, 
Ipäteftens innerhalb 24 Stunden, an die Ort3polizei- 
behörde zu erftatten. Dieſe hat fofort die vorläufige 
Stall» oder Gehöftsfperre ohne öffentliche Belannt- 
nr. uordnen. Die Anordnung tritt al3bald 
außer Sraft, wenn nach dem Gutachten des be» 
amteten Tierarztes eine Seuche oder ein Seucden- 
verdadt nicht vorliegt. Sind bereitd Schweine an 
einer ber bezeichneten Krankheiten gefallen oder wegen 
Verdachts einer folhen Krankheit geichlachtet, jo 
haben die Befiger die Kadaver nebſt Eingeweiden 
bi zur amtötierärztlichen Unterfuhung oder ander- 
weit erfolgten polizeilichen Verfügung aufzubewahren 
und jede erührung mit anderen Tieren oder durch 
unbefugte Perjonen zu verhüten. 

$ 2. Den Ortspolizeibehörden liegt ferner auf 
eingehende Anzeigen oder wenn fie auf anderem 
Wege von dem Ausbrucde einer der drei Seuchen 
oder den Verdachte einer folhen Kenntnis erhalten, 
die Verpflichtung ob, fofort dem beamteten Tierarzt 
behufs fachverftändiger Ermittelung und Begut- 
achtung des Tatbeftandes zuzuziehen. 

Kommen in einer Ortſchaft, in der durch das 


Gutachten des beamteten Tierarztes der Ausbrud) | 





des Notlaufs (Baditeinblattern) bereits feitgeftellt 
ift, innerhalb der nächſten 6 Wochen nad) der legten 
Feſtſtellung der Seuche durch den beamteten Tier— 
arzt weitere Fälle von Rotlauf (Badjteinblattern) 
vor, jo bedarf es der Zuziehung des beamteten Tier- 
arzted zur feititellung der Seude nidt. Die 
Bolizeibehörde hat in diefem alle den beamteten 
Tierarzt von ihren Anordnungen in Kenntnis zu 
fegen, wobei auch die Zahl der erkrankten, gefallenen 
und getöteten Tiere anzugeben it. 

8 3. ft nad dem Gutachten des beamteten 
Tierarztes der Ausbruch einer der im $. 1 erwähnten 
Seuchen feftgeitellt oder der Verdacht des Seuchen— 
ausbruchs für begründet erklärt, jo hat die Orts— 
polizeibehörde (im Falle des $ 5 Ziffer 6 und 7 
der Landrat) die im folgenden aufgeführten Maß— 
nahmen unter Hinweis auf die Strafvorichriften 
im $ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches und $ 66 
bes Reichsviehſeuchengeſetzes — gi treffen. 
Das Gleihe gilt für den Fall des $ 2 Abi. 2. 

—— die Feſtſtellung des beamteten Tierarztes 
in Abweſenheit des Leiters der Polizeibehörde, ſo 
hat der beamtete Tierarzt die erforderlichen Maß— 
nahmen durch fchriftliche oder protofollariihe Er- 
Öffnung an den Befiger der Schweine oder defjen 
Vertreter vorläufig au treffen, und hiervon der 
Polizeibehörde Mitteilung zu maden. 

8 4. Beſondere Vorichriften für den Rotlauf 
(Baditeinblattern). 

1. Der erftmalige Ausbruch des Rotlaufes in 
einer bis dahin jeuchefreien Ortichaft ift orts⸗ 
üblich bekannt zu machen. 

Am Haupteingange des Seuchengehöfts ift 

eine Tafel mit der Inſchrift „Rotlauf“ an- 
ubringen. 
Die rotlauftranten und rotlaufverdäditigen 
Schweine unterliegen der Stallfperre und 
find, wenn irgend möglich, von den noch ge— 
fund erfcheinenden zu trennen. 

Die anftetungsverdädtigen, nämlich die- 
jenigen Schweine, welche fi) mit rotlauffranten 
oder rotlaufverdächtigen Schweinen auf dem- 
jelben Gehöfte befinden, oder fonft mit jolchen 
in nachweisliche Berührung gekommen find, 
aber noch feine rotlaufverbächtigen Krankheits⸗ 


85. 


. Wenn in einem Schmweinebeftande die Schweine- 


erſcheinungen zeigen, unterliegen der Gehöfts- 
ſperre. 

Die Ausführung von anſteckungsverdächtigen 
Schweinen ee ofortigen Schlachten ift von 
der Ortspo 
dingung zu geftatten, daß die Beförderung 
auf Wagen oder auf der Eijenbahn erfolgt. 

Die benutzten Wagen find nad) beendeter 
Ausladung der Schweine an dem Ausladungs- 
orte fofort gründlichft zu reinigen und mit 
heißer Seifenfieber- oder Sodalauge zu wachen. 

Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift 
suberücentienobertoutunfhühlidignBefeitigen. 


. Berendet ein der Stall» oder der Gehöftsiperre 


unterworfenes Schwein oder wird es geichladh- 
tet, jo ift hiervon fofort der Ortspolizeibehörde 
Anzeige zu machen. 


. Der Zutritt zu den rotlaufkranken oder den 


verdädtigen Schweinen ift unbefugten Per- 
fonen, namentlic; Viehhändlern und Fleiſchern, 
nicht zu geftatten, auch ift der Befiger gehal- 
ten, die von ſolchen Schweinen innegehabten 
Stallungen vor erfolgter Desinfektion durch 
Schweine anderer Stallungen oder Gehöfte 
nicht betreten zu lafjen. 


Beſondere Vorſchriften für die Schweine- 
feuche und die Schweinepeft. 


ſeuche (Schweinepeft) oder der Verdacht einer 
diefer Seuchen feftgeftellt ift, jo ift von der 
Ortspolizeibehörde und dem beamteten Tier- 
arzte dev Schweinebeftand des Gehöfts oder 
Transports nah Zahl und Gattung aufzu- 
nehmen und möglichft zu ermitteln, wie lange 
die verdächtigen Er ben ſchon beftanden 
haben, ob neuerdings Schweine aus dem Ge- 
böfte verfauft oder in verdädhtiger Weije ent- 
fernt find, ob, wann und wo bie kranken oder 
jeucheverdächtigen Schweine etwa erworben find 
und wer ber frühere Befiger war. Nach dem 
—— dieſer arg, m find die er- 
forderlihen Maßregeln ohne Berzug zu treffen 
und nötigenfalls die anderen beteiligten Polizei- 
behörden zu benadrichtigen. 


. Der Ausbrud der Schweineſeuche (Schweine- 


eft) ift jofort auf ortsübliche Weiſe und durch 
efanntmadhung in dem für amtliche Bubli- 
kationen beftimmten Blatte (reisblatt, Amts⸗ 
blatt u. ſ. mw.) Öffentlich bekannt zu machen. 
Am Haupteingange des Seucengehöftes ift 
von dem Befiger eine Tafel mit der Inſchrift 
— oder „Schweinepeſt“ anzu⸗ 
ngen. 
Die Überführung der kranken oder ſeuche⸗ 
verdbächtigen Schweine in ein an dem Seuchen» 


izeibehörde nur unter der Be- | 


orte befindliches Öffentliche? Schlachthaus zu 
alsbaldigen Abſchlachtung ift unter poligeilise 
Aufſicht ——— wobei die im 54 Ye: 
Abſatz 3 bis 5 vorgefchriebenen Maßregein je 
zu beachten find. 


. Die ſeuchekranken und ſeucheverdächtige 


Schweine unterliegen der Stallſperre m) 
Er wenn irgend möglid, von ben nod ge 
und erjcheinenden zu trennen. 

Die anſteckungsverdächtigen, nämlid die 
jenigen Schweine, welche ſich mit jchwein 
ſeuche- (jchweinepeft:) kranken oder ſeucheret⸗ 
ächtigen Schweinen auf demſelben Gehöf 
befinden oder zu derſelben de gehören 
oder ſonſt in nachweisliche hrung ge 
kommen ſind, aber noch keine berdäctign 
Krankheitderjcheinungen zeigen, unterliegen 
der Gehöftsjperre. 

Der Weidegang feuchekranter oder jeube 
bezw.anftefungsverdäctiger Schweineift jedod 
unter der Bedingung geflnttet, daß die Tier 
dabei feine Wege und feine Weiden betreten, 
welche von Schweinen aus feuchefreien Ge 
böften benußt werden, und daß fie auf de 
Weide mit ſolchen Schweinen nidht in ® 
rührung fommen. 


. Berendet ein der Stall» oder Gehöftsipern 


unterworfene® Schwein, oder wird es ge 
ſchlachtet, fo ift jofort der Ortöpolizeibehörk 


nzeige zu machen. 
« De ** zu den ſchweineſeuche⸗ (ſchweint 


peſt⸗) kranken oder den verdächtigen Schwein: 
iſt unbefugten Perſonen, namentlich Bi 
händlern und ge hern, nicht zu geftatten. 
Auch ift der Befiger oder deſſen —* 
gehalten, das Betreten des Seuchengehöftet 
durch Schweine anderer Gehöfte zu verhüten 


. Gewinnt die Schweineſeuche (Schweinepe) 


in einer Ortſchaft eine größere Verbreitung, 
jo ift die Abhaltung von Schweinemärkten, 
jowie der Auftrieb von Schweinen auf Woden- 
oder Viehmärkte in den Seuchenorte und deſſen 
Umgebung von dem Landrat zu verbieten. 
Das Verbot ift öffentlich befannt zu machen 
In den Fällen zu 6 ift durch deu Landrat 


je nad) den Umftänden gänzliche oder teilweilt 


Ortsſperre vorzufchreiben, außerdem ift da 
gemeinfchaftlihe Austreiben von Schweinen 
aus mehreren Gehöften zur Weide verboten 
. Für gefperrte Ortsteile oder Orte ift die 
Ausführung von Schweinen, mit Ausnafm 
gefunder Schweine, zum jofortigen Schladte 
(Ziffer 8) verboten. 

8 Durdfahren von Schweinen dur 
gejperrte Ortsteile oder Orte darf nur unkt 
der Bedingung ftattfinden, daf die Schweine 


transporte nicht in gejperrten Ortsteilen oder 
Orten anhalten, 

An der =. des gejperrten Ortes oder 
der —— rtsteile find Tafeln mit der 
Aufihrift „Schweinejeuche” oder „Schweine 
peft” anzubringen. 

. Die Ausführung von anſteckungsverdächtigen 
und gejunden Schweinen zum fofortigen 
Shladten ift aus gejperrten Gehöften bes 
ziehungsweife Ortſchaften und Ortsteilen nur 
mit ſchriftlicher ortöpolizeilicher Genehmigung 
nad ſolchen öffentlihen Schlachthäuſern ge- 
ftattet, welche unter geregelter veterinärpolis 
zeiliher Aufficht ftehen. 

Mit diefer Maßgabe ift fie unter der Be- 
dingung zu genehmigen, daß die Beförderung 
auf Wagen oder auf der Eiſenbahn erfolgt 
und daß die Bolizeibehörde des Schlachtortes 
von der Zuführung der Tiere vorher in 
Kenntnis gejegt worden ift und ihr Einver- 
ftändnis erklärt hat. 

Durch vorgängige Vereinbarung mit ber 
Eijenbahnverwaltung oder durch unmittelbare 
polizeilihe Begleitung ift dafür Sorge zu 
tragen, daß eine Berührung mit anderen 
Cdmeinen auf dem Transporte nit ftatt- 
finden kann. 

Die zum Transport benugten Wagen find 
nad) beendeter Ausladung der Schweine an 
dem Ausladungsorte Kobort gründlih zu 
reinigen und mit heißer Seifenfieder- oder 
Sobdalauge au waſchen. 

Das auf dem Wagen befindliche Stroh iſt, 
wenn möglich zu verbrennen, ſonſt unſchäd⸗ 
lich zu beleitigen. 

8 6. Hamdel im Umherziehen mit Schweinen. 

Die Führer der zum Handel im Umberziehen 
beftimmten Schweine haben ein Kontrollbud nad) 
dem im Anhang A abgedrudten Mufter zu führen, 
in welchem der Name und Wohnort des Befiters 
und des Begleiters, jowie die Zahl, der Urfprungsort 
und der Borbefiger der Schweine angegeben it. 

Die Eintragungen find mit Tinte oder Zintenftift 

zu machen. Bahlen find in Buchſtaben anzugeben. 
Die Führer ber Transporte müſſen das Kontroll» 

buch ftet3 bei fich haben und es ben beamteten 

Zierärzten, den Beamten der Bolizeibehörde und 

ben Gendbarmen auf Verlangen jederzeit vorzeigen. 

Eine Beräußerung von Schweinen darf nur dann 

ftattfinden, wenn alle zu dem Transport gehörigen 

Schweine von einem beamteten Tierarzte unterfucht 

und gefund befunden worden find. Der beamtete 

Tierarzt hat ben Unterfuchungsbefund unter Angabe 

des Datums in bie F Spalte des Kontrollbuches 

einzutragen. Dieſe Beſcheinigung gilt fünf Tage 


und bedarf der Erneuerung, wenn die Veräußerung 
nach Ablauf dieſer Friſt fortgeſetzt werden ſoll oder 
wenn dem Beſtande Schweine zugeführt werden, 
deren Geſundheit nicht durch eine höchſtens fünf 
Tage alte Beſcheinigung eines beamteten Tierarztes 
bezeugt iſt. Die Koſten der Unterſuchungen fallen 
den Händlern zur Laſt. 

Die Kontrollbücher ſind mindeſtens ein Jahr nach 
der letzten —— aufzubewahren. 

Berendet ein Schwein in einem zum er 
im Umberziehen beſtimmten Beftande, fo ift ftet# 
Berdbadt einer Seuche anzunehmen und der Bolizei- 
behörde jofort Anzeige zu erftatten. Dieje hat rs 
Berzug den beamteten Tierarzt auf Staatskoften 
zuzuziehen. Aus dem Bejtande darf fein Schwein 
entfernt oder in Berührung mit anderen Schweinen 

ebracht werben, bevor der beamtete Tierarzt die 
—— kur ar und die Polizeibehörde den 
Beitand freigegeben hat. 


87T Gemeinſame Beftimmungen. 

Das Treiben von Schweinen auf öffentlichen 
oder privaten Wegen über die Grenzen der Feld— 
mark des Heimatsortes hinaus iſt verboten. Aus- 
genommen find einzelne Tiere, die zu —— 
über die Grenzen der Feldmark getrieben werden. 

8 8. Die gewerbsmäßig zur Beförderung von 
Schweinen benugten —— und Käfige ſind 
möglichſt nach jedesmaligem Gebrauche, d. nach 
beendeter Ausladung eines Schweinetransports, 
mindeſtens aber an jedem Benutzungstage einmal, 
gründlich zu reinigen und mit heißer Seifenſieder⸗ 
oder Sobalauge zu waihen. Das auf dem Fuhr— 
werk etwa befindliche Stroh ift unſchädlich zu ver- 
nichten. 

8 9. Wird eine derim$ 1 bezeichneten Seuchen 
oder ber Verdacht einer derjelben bei Schweinen, 
welche ſich auf dem Transport befinden, feftgeftellt, 
fo ift die Weiterbeförderung aller Schweine verboten 
und die Abjperrung berjelben anzuordnen, ſofern 
fie nicht der Befiger ſchlachten läßt. 

Berendet ein Schwein während der Abiperrung, 
jo ift behufs Feſtſtellung der Todesurfahe durch 
den beamteten Tierarzt unverzüglid der Orts⸗ 
polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Können bie Schweine innerhalb 24 Stunden 
einen Standort erreichen, in welchem fie ben Verlauf 
der Seuche abwarten oder abgeſchlachtet werden 
follen, fo kann die Ortspolizeibehörde die Weiter- 
beförderung unter der Bedingung geftatten, daß bie 
Schweine unterwegs fremde Gehöfte nicht betreten, 
und daß die Tiere zu Wagen transportiert werden. 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung 
ber Tiere in einen anderen Bolizeibegirt ift bei der 
Polizeibehörde des Beitimmungsorted anzufragen, 
ob die Aufnahme der Tiere möglich ift. Wird bie 


Erlaubnis zur Überführung der Tiere erteilt, fo 
ift die Polizeibehörde des Beftimmungsortes von 
“der Ankunft des Transportes in Kenntnis zu jeßen. 

8 10. Die auf einem Seuchengehöfte befindlichen, 
an einer der im $ 1 bezeichneten Seuchen erfrantten, 
oder einer diefer Seuchen verdäcdtigen Schweine 
dürfen nur auf dem Gehöfte jelbit oder, wenn ſich 
in der betreffenden Ortichaft ein Öffentliches Schlacht⸗ 
haus befindet, auch in diefem geichlachtet werden, 
wobei jede Berührung von Fleiſch oder Abfallftoffen 
derjelben mit gefunden Schweinen zu vermeiden ift. 

Der Transport ſolcher Schweine vom Seuden- 
gehöfte nach dem öffentlichen Schlahthauje muß zu 
Wagen erfolgen. 

Die benugten Wagen find nad) beendeter Aus» 
ladung der Schweine ſofort gründlich zu reinigen 
und mit heißer GSeifenfieder- oder Sodalöfung zu 
wajchen. 

Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift wenn 
möglich zu verbrennen, ſonſt unſchädlich zu befeitigen. 

ie Behandlung des Fleiſches und der Abfälle 
ber geſchlachteten Tiere richtet ſich nach den Bor- 
Ichriften des Reichsgeſetzes, betreffend die Schlachtvieh— 
und Sleifhbeihau vom 3. Juni 1900 (R.-&.:B. 
©. 547) und den dazu ergangenen Ausführungs- 
beftimmungen 

$ 11. ie Kadaver der an einer der im $ 1 
bezeichneten Seuchen gefallenen Schweine find durd) 
höhere Hitegrade (Kochen oder Dämpfen biß zum 
gerfol der Weichteile, trodene Deftillation, Ber: 

— oder auf chemiſchem Wege bis zur Auf— 

löſung der Weichteile unſchädlich zu beſeitigen. Die 
hierdurch gewonnenen Erzeugniſſe können techniſch 
verwendet werden. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlich iſt, hat 
bie Befeitigung durch Vergraben tunlichft an Stellen 
1 erfolgen, welche von Tieren nicht betreten werden. 

or dem Vergraben ift das Fleiſch mit tiefen 
Einfchnitten zu verfehen und mit Kalk oder feinem, 
trodenen Sande zu beftreuen oder mit Teer, rohen 
Steinkohlenteerölen (Karbolfäure, Kreſol) oder 
Alpha-NRaphtylamin in 50/, Löſung zu übergießen. 
Die Gruben find jo tief anzulegen, daß die Ober: 
fläche des Fleiſches von einer mindeftens 1 Meter 
ftarfen Erdjchicht bedeckt wird. 

$ 12. Die durch jeuchefranfe und der Seuche 
verdädtige Schweine infizierten Stallungen und 
die vor den Stallungen befindlichen Tummelplätze, 
die bei der Schlahtung von kranken und verdäch— 
tigen Tieren benugten Schlachttröge und alle mit den 
kranken Tieren oder deren Abfällen in Berührung 
—— Gegenſtände (Krippen, Futtertröge, 

erätſchaften), müſſen nach dem Aufhören der Seuche 
oder nach Entfernung der kranken Tiere desinfiziert 
werden, (Anlage A der Bundesrat-Inſtruktion 
vom 27, Juni 1895 und Anhang B.) 


Bein Ausbrude des Rotlaufs find die Dei- 
infettionsvorihriften fogleich mit den Sperrmaf- 
regeln dem Befiger mit der ausdrüdlichen Beitim- 
mung zu eröffnen, daß die Desinfektion nicht ver 
Ablauf einer jeit dem legten Krankheitsfalle ver 
floffenen fünftägigen Zeitdauer zu beginnen hat. 

Die Anordnung der Desinfektion bei de 
Schweinefeuche und der Schweinepeſt hat durd 
den beamteten Tierarzt bei Feſtſtellung der End 
ſchaft der Seuche zu geichehen. 

Der Desinfektion * die Beſeitigung des inf- 
ierten Düngers und aller von den kranken Tieren 
ee Abfälle aus den Stallungen u. |. m. 
und dem Gehöfte voraufzugehen. Der Dünger it 
entweder auf das Feld zu fahren und ſogleich unter- 
aupftägen oder zu verbrennen oder zu vergraben, 

ie Fortſchaffung des Düngers PR Wegen, bie 
von Schweinen betreten werden, darf nur mit be 
fonderer polizeiliher Erlaubnis unter ſolchen Vor— 
fihtsmaßregeln geftattet werden, daß eine Berun- 
— der Wege durch Düngerteile nicht erfolgen 


nn. 
813. Die im $. 1 bezeichneten Schweinejeuden 

gelten als exlojhen, und die angeordneten Shut 

maßregeln find aufzuheben und zwar: 

1. Der Rotlauf, 
wenn unter den Schweinen des geiperrten 
Gehöftes oder Transportes ($ 11) die jeuce- 
Eranten und ſeucheverdächtigen Tiere ſämtlich 
gefallen oder getötet (gejchlachtet) oder aus 
gerihrt oder genejen find und wenn nadı der 

rmittelung des beamteten Tierarzted unter 
den noch vorhandenen anſteckungsverdächtigen 
Schweinen des betreffenden Gehöftes oder 
Transportes innerhalb fünf Tagen nad) dem 
legten Erkrantungsfalle fein neuer Seuden- 
ober Verdachtsfall vorgefommen und die De 
infeftion vorjchriftsmäßig ausgeführt ift. 

2. Die Schweineſeuchen (Schweinepeft), 
wenn jämtliche feuchetranten, feucheverbächtigen 
und anftelungsverdädtigen Schweine des at 
jperrten Behöftes, Ortes beziehungsweiſe Ort® 
teiles oder Transportes ($ 11) gefallen oder 
getötet (geihlachtet) oder ausgeführt find, oder 
wenn die erfranften und der Seuche ver 
dächtigen Schweine befeitigt und nad der 
Ermittelung des beamteten Tierarzted unter 
den der Anſteckung verdächtigen weinen 
während einer Seit von ımindeftens 4 Wochen 
nadı der Bejeitigung des legten Seuchenfalles 
fein neucr Seuchen» oder GSeuchenverdadt* 
fall vorgefommen und die Desinfektion vor 
ſchriftsmäßig erfolgt ift. 

8 14. Nadı Abnahme der Desinfektion dur 

den beamteten Tierarzt hat die Polizeibehörde de 


l 


5 


Reichsgefetes, betreffend die Mbänderung der Ge- 
zierte Gehöft und der infizierte Stall durch neu- werbeordnung vom 6. Auguft 1896 und $ 148 
zugeführte Schweine nicht bejegt werden. | zu Ta der peak. für das Deutſche Reid. 

Nach Aufhebung dev Schutzmaßregeln ift 5) $ 16. Die Aufpebung diejer Anordnung, welde 


Scutmaßregeln aufzuheben Vorher darf das infi- 





Erlöihen der Seuche in gleicher Weife wie ihr mit dem Tage ihrer Veröffentlihung in Kraft tritt, 
Ausbruch zur öffentlihen Kenntnis zu bringen. | wird —— ſobald die im Eingange bezeichnete 
8 15. Schlußbeſtimmungen. Seuchengefahr beſeitigt iſt. 


Die landespolizeiliche Anordnung vom 22, No— 
uwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Schutz⸗ iermi 
maßregeln unterliegen, fofern nidıt nad) ben ber vember 1895, Amtsblatt ©. 385, wird hiermit 


* hoben. 
ſtehenden Geſetzen, insbeſondere nad) $. 328 des aufge 
Strafgefegbuches eine höhere Strafe verwirkt ift, Aachen, den 29. März 1904. 
den Strafvorfchriften im $ 66 Ziffer 4 des Reichs— Der Regierungs-Präfident. 
viehjeuchengejeges beziehungsweije im Artikel 21 des In Bertretung: Boehm. 


Kontrollbud. Anhang A. 


\ des Eigentümers der Schweine 
| des Transportführers: IRRE SERRN CE OEEE N 


Name und Wohnort 








Des Zuganges 








Urfprungsort 
— Reſt Bemerkungen 
Vorbefigers | Tag | Ort — durch 






Anhang B. 3. in 1 feifch gefßfchter Ketolt wich 
. Prem — in Raumteil friſch gelöſchter Atzkalk wir 
Anweiſung mit zwei Raumteilen Waſſer — dicken 


zur oder mit — —— ſſer zu einer 
— dünnen Kalkmilch angerührt 
Reinigung und zur Zerſtörung der An 4. Friſcher, tarfriehender Chlorkalk 


ſteckungsſtoffe (Deöinfektionsverfahren) bei wird mit 3 Raumteilen Waſſer zu einer diden 


den Schweineſeuchen. oder ag a erg — zu einer 
u dünnen Chlorkalkmilch angerübrt. 
J. Als a — —— 5. he Liner e SKarboljäurelöfung. 
B Ein Teil verflüffigte Karboljäure (Acidum 
1. Sodalauge. carbolicum liquefactum des Arzneibuches) wird 
Die Bereitung geſchieht durch Auflöfung in achtzehn Teilen Waffer geiöft, 


von mindeftens ein Kilogramm Soda in fünf- 6. Steinkohlen- oder Holzteer 
zig Liter Waffer. j i 
2. Löſung von Katijeife. II. Anwendung der Reinigungs- und Zerftörungs- 
Drei Teile fogenannter Schmierjeife oder mittel: 
üner oder jchwarzer Seife werben in hun 1, Kot, Blut und Abfälle ſeuchekranker, verdäd)- 
ert Teilen heißen Wafjers gelöit. tiger oder an einer der im $. 1 der Unord- 


nung bezeichneten Seuchen gefallener Schweine, 
die Streu und der durch Auswurfftoffe kranker 
oder verdächtiger oder gefallener Schweine ver⸗ 
unreinigte Dünger müfjen forgfältig gefammelt 
und verbrannt oder wie die Zierkörper (8. 11 
der — — werden. 

In gleicher Weile find die Eingemweide ge- 
ſchlachteter ſeuchekranker oder jeucheverbäd)- 
tiger Schweine, jowie die Schladhtabfälle ein- 
Ichlieglih der Abwaſchwäſſer unſchädlich zu 
machen. 

. Behufs Berftörung des Anftedungsftoffes der 
von ſeuchekranken oder jeucheverdäcdhtigen 
Schweinen benugten Räumlichkeiten find neben 
der gründlichen Reinigung und Auslüftung 
der legteren nadfolgende Maßregeln anzu« 
wenden: 
a) hölzerne Gerätichaften, Krippen, Bretter- 
vercchläge x. find, ſoweit erforderlich, ab- 
unehmen und zu verbrennen. 
b) Sicht gepflafterter Fußboden muß, foweit 
er von den flüffigen Ausleerungen der 
kranken Tiere durchleuchtet ift, abgegraben 
und an den trodenen Stellen durd Ab- 
ftoßen der oberften Schicht gründlich ge- 
reinigt werden, Schlechtes Pflafter und 
hölzerne Fußböden müfjen aufgenommen 
und alddann die darunter befindliche, von 
Kot und flüffigen Abgängen der Eranten 
Tiere durchfeuchtete Erde abgegraben wer⸗ 
ben. Das alte Material an Steinen kann 
nad) Reinigung und Abſchlämmen mit dider 
Kalkmilch, gefundes Holzwerf der Fußböden, 
in welches die Feuchtigkeit nicht tief ein- 
gedrungen ift, nad) erfolgter Reinigung 
und Übertünden mit Ehlorkaltmilc wieder 
benugt werden. Feſtes Pflafter wird mit 
heißem Waſſer gereinigt und mit dider 
Kalk» oder Ehlorkaltmild gefhlämmt. 

Die Abflußrinnen und Kanäle werden 
wie der Fußboden behandelt. 

Sehe, maſſive Wände werden mit bider 

alkmilch übertündht. Bon den Lehmwänden 
wird eine didere oder dünnere Schicht, je 
nachdem fie ſchadhaft find oder nicht, ab» 
geftoßen, worauf diefelben mit bünner Kalk— 


© 


— 


mild beſtrichen werden. Hölzerne Wände 
und feſte Bretterverſchläge werden mit 
—— Löſung von Kaliſeife oder heißer 
auge gereinigt und mit Chlorkalkmilch 
oder Teer angeſtrichen. 

Iſt die Oberfläche des Holzwerks ſtark 
zerriſſen oder zerfaſert, ſo iſt dieſelbe durch 
Abſtoßen einer genügend dicken Schicht zu 
glätten, bevor das Reinigungsmittel (zu I) 
aufgetragen wird. 

d) Deden, Balken, Säulen u. f. w. werben 
wie die aus gleihem Stoffe beftehenden 
Wände behandelt. 

Eifenteile find mit fünfprogentiger Kar- 
bolfäurelöjung oder Teer zu beitreichen. 

e) Stallgerätihaften aller Art von Eifen oder 
anderem Metall werden durch Feuer von 
Anftekungsitoffen gereinigt und zu dieſem 
Zwecke der Wirkung glühender Kohle oder 
des Flammenfeuers kurze Zeit ausgejekt. 

ft die Anwendung des Feuers ausge 
chloſſen, wie 3. B. bei feitfigenden Krippen, 
o werben dieſe Gegenftände mit heißer 
eier. —— und mit dicker 
Kalk⸗ oder Chlorkalkmilch angeſtrichen. 

f) Hölzerne Geräte einſchließlich der Fuhr— 
werke und Schleifen, auf welchen Tier—⸗ 
körper, Streu, Dünger oder andere Abfälle 
— find, find mit heißer Salifeifen- 
Ööfung abzureiben, mit Wafjer abzujpülen 
und demnächſt mit fünfprozentiger Karbol⸗ 
jäurelöjung oder Teer zu beftreichen. 

g) Gegenftände von Leinen, Wolle zc. fowie 
die Kleider der mit ſeuchekranken oder ge 
fallenen Schweinen in Berührung gekom⸗ 
menen Perfonen find durd) einftündiged 
Kochen in fiedendem Waſſer zu reinigen. 


.Perſonen, welche mit feuchefranten oder ge 


fallenen Schweinen in Berührung gekommen 
find, oder in verſeuchten Ställen verkehrt 
— müſſen, ſoweit dies durchführbar iſt, 
eim Verlaſſen des Stalles oder ſonſti 
Standorts die Hände, die Kleider und das 
—— oder ſofern ſie barfuß gehen, die 

oßen Füße —— reinigen, das Schuh⸗ 
werk iſt mit Waſſer abzubürſten. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Sabungen 


Auhegehaltskafle der Kreis-Kommunalverbände und 
Htadfgemeinden der Aheinprovinz. 





3: 


Die Ruhegehaltskaſſe der Kreis-Rommunalverbände 
und Stabtgemeinden der Rheinprovinz bezwedt die Ge— 


mwährung ber Rubegehälter an bie ruhegehaltsberechtigten 
Beamten der bezeichneten Kommunalverbände. 


Mit Zuftimmung des Sandeshauptmannes können 


auch rheiniiche Landgemeinden für diejenigen von ihnen 
mit Ruhegehaltsberechtigung angeftellten Perfonen, für 
welche der Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe der Land⸗ 
bürgermeiftereien und Landgemeinden ber Nheinprovinz 
nicht zuläffig iſt, insbefondere für Lehrperfonen an 
höheren und mittleren Schulen, jowie die Kommunal- 
verbänbe ber gg me Lande für ihre ruhe 
gehaltsberehtigten Beamten und für die Lehrer an 
ſolchen Schulen der Kaffe beitreten. 

Sonftigen rechtsfähigen Verbänden und Korpora— 
tionen, welde ihren Sig in der Rheinprovinz haben, kann 
der Beitritt unter beftimmten vom Provinzialausſchuß feſt⸗ 
zufegenden Bedingungen geftattet werben. Someit nichts 
anderes feftgejegt ift, finden für dieſe Verbände und 
Korporationen die nachſtehend für Kommunalverbänbe 
gegebenen Beftimmungen finngemäße Anwendung. 

Die mit dem Rechte einer juriftiichen Perſon aus: 
geftattete Kaſſe hat ihren Sig in Düffelborf. 


82. 


Mitglieder der Kaffe find die Kommumalverbände, 


nicht die einzelnen Beamten. 

Letzteren erwachſen durch den Beitritt bes Kommunal⸗ 
verbandes, bei welchem fie angeftellt find, keinerlei Rechte 
gegen ben Kaflenverband, und regeln fi ihre Ruhe— 
gehaltsanfprüche Iebiglich nach den für fie_maßgebenden 

eglihen Vorſchriften und den Beitimmungen ihrer 
SAnflellungs-Urhunde. 


EN 








Der Beitritt eines Kommunalverbandes muß er- 
folgen für alle feine Beamten, welche mit dem Rechte 
auf ein lebenslängliches Ruhegehalt zur Zeit des Bei- 
tritts des Rommunalverbandes bereits angeftellt find 
oder noch angeftellt werben. 

Der Beitritt zu ber Kaffe ift für bie Kommunal 
verbände ein freiwilliger. 


838. 

Die der Kaſſe beitretenden Kommunalverbände 
baben bem Landeshauptmann einen redhtsverbindlichen 
Beitrittsbejhluß mit einem vollftändigen Verzeichnis 
ber Dienititellen unter Angabe ber Perfonalien der 
jeweiligen Stelleninhaber, jowie bie Ortsitatuten über 
Anftellungss, Befoldungs: und Rubhegehaltsverhältnifie 
ihrer Beamten einzureihen und alljährlich zu einem be: 
fimmten Zeitpunfte über bie eingetretenen Veränderungen 
Mitteilung zu machen. . 


⁊ 5.4. 

Der jährliche Bebarf der Kaffe, einfchließlich der 
zur Bildung eines Rejervefonds ($ 16) erforderlichen 
Mittel und der Berwaltungstoften ($ 18), fommt auf bie 
beteiligten Berbände nah Verhältnis ber jeweiligen 
ruhegehaltsberechtigten Dienfteintommen der von ihnen 
bejoldeten Beamten zur Berteilu 


Hung. 
85. 


Für vorübergehend nicht bejegte Stellen ift das 
Anfangsgehalt der betreffenden Stelle in die Rechnung 
einzuſetzen. 

6. 


Die Beiträge der einzelnen Kommunalverbände 
werben alljährlich auf Grund von ihnen aufzuſtellender 


Nahweifungen der int erften Monat bes betreffenden |tritt im dem Ruheſtand die Folge eines erſt nad Ir 
Rehnungsjahres mahgebenden Dienfteinfommensbeträge | Gehaltsaufbeflerung vorgelommenen Unglüdsfalles abe 


von dem Landeshauptmann feitgeftellt. 


87. 


Der gemäß $ 4 zur Verteilung fommende Gejamt: 
bedarf der Kaſſe, der Gejamtbetrag bes gezahlten und 
gemäß $$ 4 und 5 in Berechnung zu ziehenden Dienft: 
einfommens und der hiernach zu berechnende, von ben 
Kommunalverbänden zu entrichtende Beitrag bes lehteren, 
werben jährlih von dem Landeshauptmann buch die 
Amtsblätter der Provinz befannt gemacht. 


S 8. 

Die Kaffe übernimmt nur die Zahlung der Ruhe: 
gehälter für diejenigen Beamten, welche nad) der Er- 
öffnung ber Kafje bezw. nad dem Beitritte zum Kaſſen— 
verbande in den Ruheſtand verjegt werben. 


89. 

Die Kaſſe zahlt an die berechtigten Empfänger bie 
ihnen gejeglich zuftehenden Ruhegehälter, wobei diejelbe 
bei den nicht auf eine beftimmte Zeit angeftellten Be: 
amten auch die Zahlung derjenigen Beträge übernimmt, 
welche ſich aus einer Anrechnung ber von den Beamten 
im Reichs-, insbejondere im Militärdienfte, im Staate- 
dienfte oder im Dienfte eines beutjchen Kommunalver: 
bandes ober einer anderen Öffentlichen Korporation ver: 
braten Zeit ergeben. Die hiernach ſich ergebende 
Summe wird jedoh um ben Betrag eines für die ge 
nannten Dienftzeiten etwa andermeit zu beziehenden 
Ruhegehaltes gekürzt. 

Die Kaffe übernimmt ferner, außer ber Zahlung 
der eigentlichen Ruhegehälter, auch die Zahlung ber- 
jenigen Beträge, welche in den Fällen bes $ 16 zu Nr. 2 
bes Geſetzes, betreffend die Dienftvergehen der nicht- 
richterlihen Beamten, vom 28. Juli 1852 aus bem 
Amte entfernten Beamten als Unterftügung verabreicht 
werben. 

Der Provinzialausfhuß ift berechtigt, einem der 
Kaffe angehörenden Beamten vor Ablauf der jeine Ruhe: 
gehaltsberechtigung bedingenden Zeit ein Ruhegehalt zu 
bewilligen, welches aber in keinem Falle */s desjenigen 
Betrages überfteigen darf, welches ihm bei der Er- 
langung der Ruhegehaltsberechtigung zugeftanden haben 
würde. 

8 10. 


Gehaltserhöhungen aus dem lekten, der Verjegung 
in ben Rubeftand vorhergehenden Jahre bleiben bet ber 
Berechnung des Ruhegehaltes außer Anjag, es ſei denn, 
daß bie Gehaltserhöhung auf Grund eines feitftehenden 


Befoldungsplanes bewilligt wurde, oder daß ber Ein: |jahres unaufgefordert einzufendende Empf 


u 


m 


einer Krankheit war. 


8 11. 

Die Nuhegehalts-Nahmweifung ift von dem Ber 
treter des Rommunalverbandes — Landrat, Bürger | 
meifter — aufzuitellen, Hinfichtlih ber Richtigkeit yı 
beiheinigen und mit den Ausweiſen über bie Dieni- 
zeiten dem Landeshauptmann einzujenden. 

Letzterer jegt das Auhegehalt nad den gejeplihe 
Vorſchriften und ben für die Beamten nach ihrer I: 
Helungsurkunde in Betracht kommenden Beftimmunge 
feft und bleibt es den Kommunalverbänden überlaſen 
falls die Beamten mit der Rubegehaltsfeftfegung mid 
einverftanden find und höhere Anſprüche erheben, gern 
die Kaffe klagbar zu werben. 


$ 12. 

Wird bei Feſtſetzung eines Ruhegehaltes oder au: 
fonftigem Anlaß ermittelt, daß das ber Beittag 
berehnung zu Grunde gelegte ruhegehaltsberedtist 
Dienfteinlommen zu hoch oder zu niedrig bemefien gr 
weſen ift, jo jteht dem betreffenden Kommunalverbank 

































Das Gleiche findet in dem alle ftatt, wenn de 
Anſpruch auf Ruhegehalt nachträglich einem Beamte 
zuerfannt wird, beflen Dienfteintlommen bei der Be 
teilung der Beiträge nicht in Rechnung gezogen worben 

Die in diefen Fällen erforderlihe Ausg 
erfolgt durch Nachzahlung bezw. Eritattung berj 
Säge des ruhegehaltsberechtigten Dienſteinkommen 
welche in den zur Berechnung zu ziehenden Jahren 
* —— umgelegt worden find ($$ 
und 5). 

Der Zeitraum, für welchen derartige Rachforber 
ungen geltend gemacht werben können, wird auf bie 
legten fünf Jahre beſchränkt. 


$ 13. 


Die Auszahlung der Ruhegehälter erfolgt 
die Landesbank der Rheinprovinz, jedoch ift die 
gehaltsfafje befugt, bie zum Kaflenverbande g 
Kaſſen mit der vorjhußmweifen Auszahlung der 
gehälter zu betrauen. In biefem Falle nd bie. 
ſchußweiſe gezahlten Beträge vierteljährlich 
Landesbank aufzurechnen. 


8 14. 
Die der Landesbank zum Schlufje 


E 





ung muß von ber Drtspoligeibehörbe des Wohnorts auf Antrag zu geftatten, jofern die Vermögenslage der 
es Ruhegehalts⸗Empfängers unter Beibrüdung bes | Antragfteller diejes angezeigt ericheinen Täht. 
dienſtſiegels dahin bejcheinigt fein, daß der Bezugs: | 
—— * nn eigenhändig ae $ 18. 

hrieben bat, woch am Leben iſt und bie beutjche Die Verwaltung der Kafje wird von dem Landes: 
ftaatsangehörigkeit befigt, aud durch andermeite Ans hauptmann nad; Maßgabe der Beftimmungen der Pro: 
ellung im Staats: ober Kommunaldienſte ein Ein⸗ yinzialordnung gegen Erftattung der Selbftoften geführt. 





mmen ober Ruhegehalt nicht erworben hat. Die leteren werden von dem Landeshauptmann 
15 2 feftgejegt und findet ein Einſpruch dagegen nicht ftatt. 
5 15. Die Vertretung der Anftalt nad) außen und vor 


Nicht abgehobene Beträge der Ruhegehälter ver: | Gericht erfolgt dur den Landeshauptmann. Der 
ihren binnen 4 Jahren, von dem auf den Tag ber | Landeshauptmann verkehrt mit den beteiligten Beamten 
älligkeit folgenden 1. Januar an gerechnet, zum Vorteil | durch Bermittelung der Kommunalverbände. 

r Ruhegehaltskaſſe. s10 


\ Die Jahresrechnungen der Ruhegehaltskaſſe find 
Der Kafjenverband hat einen Nejervefonds an: : 
jammeln. Zur Bildung desfelben wird von vorn nad) ——— — ben beteiligten Kom: 
rein auf die Dauer von 10 Jahren ber jährlichen Bela are Pi * ‚pn Fan zum —— 
mlage 1°/o der beitragspflichtigen Gehälter zugeſchlagen, —* —— * —— —— atter in ben Gejhäfts- 
indeftens aber werden 2° erhoben. eg bie ze gg zur Einſicht —* zu 
Der Reſervefonds iſt nah den Vorſchriften der FR Far " —— * Provinzialausihuß 
| 1807 und 1808 des Vilrgerlichen Gefegbudes an- | HT Pejblukfaifun eg ee 
(egen. Die in 10 Jahren ermachjenden Zinſen fließen |), ef Mr; —— bi z a... * ie —* 
m Kapitalbeſtande zu. Während der 10 Jahre durfen sy neplätter $ 4 Söbe es —— 8 burd) Die 
der der Rapitalbeftand noch auch die Zinfen des Amtablätter der Provinz zu veröffentlichen. 
ejervefonds angegriffen werben. g 20 
Nah Ablauf von 10 Jahren bürfen die Zinjen RR e 
d der Kapitalbeftand in Notfällen verwendet werden, Der Provinzialausfhuß entſcheidet endgültig über 
deffen nur nach näherer Anordnung des Provinzial: | Einwendungen und Beſchwerden, welche gegen bie 
sichuffes, der auch über die alsbaldige Wieder- | Rechnung oder in anderen, die Verwaltung der Ruhe 
yänzung des Kapitalbeftandes Beftimmung zu treffen gehaltskaſſe betreffenden Angelegenheiten vorgebracht 
t. Abdgejehen hiervon dürfen nah dem Ablauf von | werden. 
Jahren die Zinfen des Refervefonds benugt werden $ 21. 
n Ausgleih der in den einzelnen Rechnungsjahren. Die der Kaſſe beigetretenen Rommunalverbände 
‚ ergebenden Verſchiedenheiten. find berechtigt, zum erftenmale nad Ablauf von 15 
Jahren nach ihrem Beitritt und ſodann ftets in Zwiſchen⸗ 
$ 17. räumen von fünf zu fünf Jahren mit dem Ende eines 
Tritt ein Kommunalverband der Kaffe erft mach | Rechnungsjahres nad jehs Monate vorher eingelegter 
lauf eines Jahres nad deren Eröffnung bei, jo hat | Kündigung von der Kafje mit der Wirkung zurüd: 
zu dem Rejervefonds einen Beitrag zu leiften, |zutreten, daß fernere Beiträge von ihnen nicht mehr 
‚her fich aus den von ihm jeit der Gründung ber |erhoben werben, fie dagegen die etwa von ihnen her 
fie bis zu feinem Eintritt binfichtlih des Rejerve- | rührenden laufenden Ruhegehaltszahlungen übernehmen. 
ds erjparten Jahresbeiträgen zufammenjekt. Anſprüche auf Erftattung gezahlter - Beiträge haben 
Ebenfo ift der Beitrag zu entrichten für Beamte, | jolde Rommunalverbände nicht. 
de nach dem Beitritte eines Rommunalverbandes Mit gleicher Wirkung kann der Landeshauptmann 
er Anrechnung rüdliegender Dienftzeiten zur An⸗ | mit Zuftimmung des Provinzialausfhufles einem Kom: 
ung gelangen, ober denen die Rubegehaltsberechtigung | munalverband die Beteiligung an ber Kaſſe ſechs 
rüdwirtender Kraft verliehen mworben if. Das Monate vor Ablauf eines Rechnungsjahres auffündigen, 
kaufsgeld ift nicht zu entrichten für die vor bem vorbehaltlich des dem betreffenden Rommunalverbande 
szeitpunkte ber Kaſſe liegenden Dienftzeiten. | zuitehenden Rechtes, binnen vier Wochen nad) Behändigung 
Der Landeshauptmann ift befugt, den Kommunal | der Kündigung die Berufung an den Provinziallandtag 
Anden die Zahlung diejes Beitrages in Teilbeträgen | einzulegen. 


* 


$ 16. | 






= 







Die Berufung hat aufichiebende Wirkung. und von den der Kaſſe angehörenden 
Die Entfcheidungbes Provinziallanbtagsift endgültig. | bänden die Anmeldung von Dienftftellen ober 
nicht mehr angenommen wird. Dagegen wird für 
8 22. jenigen Rommunalverbänbe, welche der Kaſſe vor ii 
— Schließung beigetreten find, rückſichtlich ihrer vor 
Der Landeshauptmann ift mit per. des | Heitpunkte angemelbeten Beamten bie Kaſſe nah 
Provinzialausfgufies befugt, nach Ablauf von 15 Jahren Zeftimmungen biefer Sapungen fortgeführt, bis d 
bei dem Provinziallandtag zu beantragen, wenn er den uͤnd bleiben, folange die Stellen, melde am Tag 
Antrag minbeftens ein Jahr, bevor bie Beſchlußfaſſung Scliegung der Kafje vorhanden waren, mit ben 
darüber erfolgen fol, durch bie Amtsblätter der Provinz | piefem Zeitpunfte gezahlten Gehältern bei 
8 ——— il — 828 
eßung ber e be en, ſo bat dies zur ? 238. 
daß von demjenigen Zeitpunkte ab, mit welchem die Abänderungen dieſer Satzungen unterliegen ber 
Kafie als geſchloſſen gelten fol, Rommunalverbände ſchlußfaſſung bes Provinziallandtags und ber Genehmi 
nicht mehr als Mitglieder aufgenommen werben können, | der zuftändigen Minifter. 


Ausgefertigt auf Grund des Beſchluſſes des 43. Rheiniſchen Provinziallandtags in ber 
vom 18. Februar 1903. 


Düffelborf, den 9. März 1908. 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz 


(L. 8.) gez. Dr. Klein 
Geheimer Dber-Regierungärat. 









Die vorſtehenden, infolge ber Beichlüffe des 43. Rheiniſchen Provinziallandtages vom 18. Februat ». 
aufgeitellten Sagungen der Rubegehaltstafje der Kreis:Rommunalverbände und Stabtgemeinden ber Rein 
vom 9. März v. Is. werben auf Grund des $ 120 der Provinzial-Ordnung für die Nheinprovim 1 
1. Juni 1887 (©. ©. ©. 252) hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 14. Januar 1904. 


(L. 8.) 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Der Minifter des Junern. 
Medizinal-Angelegenheiten. Im Auftrage : 
In Vertretung : gez. v. Kiking. 


ge. Wever. 


_ Genehmigung. 
M. d. %. Ib, 1993. 


M. d. g. x. A. U. IH. D. 3687 UI, 


Gedruci bei D. Bo & Cle, Rönigl. Hofduhbrudern In Düfleldarf, 


Erxtra:Beilage zum Amtöblatt. 


Verteilung 


von den Stadt: und Pandfreifen der Aheinprovinz für das Rechnungsjahr 
vom 1. April 1905 bis 31. März 1904 aufzubringenden 
Provinzialabgaben. 


“ cz Kr (Pa 2 1 A a Te 
— X x N: 


Baum 


Zufolge des vom 43. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes 
für das Rechnungsjahr 1903 follen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden 
Bedürfniffe der Provinzialverwaltung zur Dedung der Koften des Landarmenwefens, der erweiterten 
Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksſtraßen fowie zur Ergänzung der allgemeinen 
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwede 11%, des berichtigten Staatsfteuer-Sollauftommens 
erhoben werden. 

Für Verfehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksſtraßen 
find nad) dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3293 350 M. zu erheben. Zu diefer Abgabe Hat 

der Kreis Wehlar auf Grund des $ 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die 
Bereinigung der in der Rheinprovinz beftehenden Bezirksftraßenfonds und der Fonds zur Unter- 
haltung der Staatsftraßen zu einem Provinzialftragenfonds, einen Beitrag nicht zu Leiften, während 
Diefer Kreis zu dem übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreiſe 
beitragspflichtig iſt. 

Der umſtehenden Verteilung wurde das nad) Maßgabe der 88 106 und 107 ber 
- Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 berichtigte Sollauffommen an direkten Staatsftenern mit 
Best der Gewerbefteuer vom Haufiergewerbe für das Veranlagungsjaht 1903 zugrunde gelegt 

und find hierin gemäß Beſchluſſes des 41. Rheiniſchen Provinziallandtags die fingierten Steuern 
- für Einfommen unter 900 M. aufer Betracht geblieben. 
Entſprechend den Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts vom 15. Dezember 1908 
md 5. Januar 1904 find bei der Feſtſtellung des Steucrfolls die Einfommenfteuern des Fiskus 
Son käinn Einkommen aus Grundbefig, Gewerbe- und VBergbaubetrieb bei den Landfreifen aufer 
B t geblieben, bei den Stadtkreiſen dagegen angerechnet. 


” 
* 
J 





Nr. 


OO O0 SI out» OD - 


— — 


nn 0 to m 


Aachen Stadt . 


"” Land 
Düren . 
Erkelenz . 


Eupen . 
Geilenkirchen 


Heinsberg . - 


Jülich 
Malmedy 
Montjoie 
Schleiden 


Adenau . 
Ahrweiler 
Altenkirchen 
Coblenz Stadt 


„ Sam. 


Codem . . 
Kreuznah . 
Mayen . 
Meifenheim 
Neuwied 
St. Goar . 
Simmern 
Behlar . 
gel. 


Berichtigtes 
Sollauflommen 
an direften 


Staatsfteuern anlagen 3293350 W. oder 







3 






für 1908. 
4 






I. Regierungsbezirk Aachen. 


Summe 






2295872 31 
1088 144 — 
990719 61 
240 653 |33 
200 250 |52 
147 70187 
140 382 | 30 
338 138 |85 
152 218 | 87 
63853118 
174 047 


5831 482| 81 












II. Regierungöbezirt Goblenz. 


Summe 


175 874 | 23 


52 028 | 06 
308 625 | 36 
345 323 49 
847 445 | 97 
337 639 | 74 
154 672 70 
660 495 44 
414 897 78 

65 812 
529 969 : 
219 716 
136 400 





349 960 | 45 


4598 861 184 


11%/, als Brovinziafabgake, 












4 


Nach dem Beichlufie 
des Brovinziallandtags 


worin für Verkehr: 





54%, enthalten find. 
Mi 


252 490|95 
119.695 3 
108979 16 
2647187 
22027 56 
16. 247% 
15.442 05 
37195 % 
16744 08 
702318 
19145 % 






5723/00 ° 
33 948 79 
37 985 58 
9321916 
37 14037 


17014 — 
72.654 50 
45 638 76 


















Bergheim 
Bonn Stadt 
„  Xand 
Cöln Stadt 
„ Kand. 
Eustirchen . 
Gummersbad) . 


Mülheim a, NH. Stadt. 


Rheinbach 6 
©. . » 
BWaldbroel . 
Wipperfürth 


Barmen . 
Eve ... 
Crefeld Stadt . 
„ Sand. 
Duisburg 


Düfjeldorf Stadt 
Pr Lande. 


Elberfeld 
Eſſen Stadt 
„Land 
Geldern 


Gladboch Stadt . 


e Land 
Grevenbroich 
Kempen . 
Lennep . 
Mettmann . 
Moers 


Mülheim a. d. R. 


Neuß 





3 
Berichtigtes 
Sollanftommen 
an direkten 
Staatsfteuern 
für 1908. 

* 


II. — — Eöln, 
402 073 |23 

1311 244 79 
714 767 78 

7408 891 49 
80952115 
390 149 | 16 
238 063 | 81 
640 318 78 
351 389 | 22 
19553115 
670 342 | 46 
73481|23 
107 936 | 10 


13 313710 35 











Summe 


IV. —— — Düſſeldorf. 


2051 101| 96 

494 05146 
1679710113 

413 385 26 
1367 243 24 
3 998 355 | 48 

859 457 | 69 
2578924 95 
2 494 626 | 37 
2552 098 |87 
346 115 | 21 
750 497 |61 
911 60292 
356 350 | 10 
631 338 | 56 
519161 























641535 163 


zu übertragen | 25073 19159 







2758051 









4 


Nach dem Beſchluſſe 
des Provinziallandtags 
°/, als Brovinzialabgabe, 

worin für Verkehrs: 
nlagen 3293350 M. oder 

5, °/, enthalten find. 












1 464 508 | 14 


225 621] 2 
54345 [66 
—* 
45 472 38 
150 396 76 
439 819 | 10 
94 540 135 
283 681 | 74 
274 408 | 90 
280 730 | 88 
38.072 |67 
82 554 74 
100 276 |32 
39198 |51 
69447 24 
57 107 73 
89 205 |18 
68492 | 02 
109 342 64 
70 568 






1 2 3 
Berichtigtes Nach dem Beſchluſſe 
gr des —— —— 
Nr Kreis an bireften eng an ri 
Staatsfteuern anlagen 3293350 M. oder 
für 1908. 5. %, enthalten find. 
Mi Pr; 
Uebertrag | 2507319159 2758051 07 
21 | DOberhaufen — 608 397 81 66 923 76 
22 Rees 649 346 | 98 7142817 
23 | Remiceid . 661 956 | 97 72815 |27 
24 | Ruhr . . . 1 725 506 78 189 805 74 
25 | Solingen Stadt . 506 292 27 55692 15 
26 „ and j 883 188 24 97150 71 
Summe | 30 107880 64 3311 866 97 
V. Regierungsbezirt Trier. 
1 | Berntaftel . N A 214512|98 23 596 4 
2 | Bitburg . 163 192:| 98 17 95113 
3 | Daun 79142148 870567 
4 | Merjig . 235 422 | 80 25.896 51 
5 | Ottweiler 693 576 | 11 76 293397 
6 | Prim . . 98 708 20 10857 0 
7 | Saarbrüden 1897 08188 208 679 01 
8 | Saarburg 161 014 57 
9 | Saarlouis . 522 555 195 
10 | St. Wendel 198 232 31 
11 | Trier Stadt 544544 21 
12 „ Rand 323 720 62 
13 | Wittlich . Te 168 250 
® Summe 5 299 955 
Zufammenftellung. 
I. | Regierungsbezirt Aachen 5831482|81 641463 |11 | 
II. 5 Coblenz . 4598 861|84 486 277102 ; 
I. * Cöln . . 13313 710 |35 1464508| 14 
IV. . Düffeldorf 30 107 880 | 64 3311866 87: 
V. . Trier . —V — 5 299 955 582 995 9 
Summe | 59151891 6 487 eh 
Düffeldorf, den 15. März 1904. Das Gejamtjolauffommen der ) 
Provinz mit Ausſchluß bes 
Wetzlar beträgt 58801 930,61° 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: Für die richtige Berechum 
Dr. Renvers. 


Grbrudt bei X. Bof & Ele, Rönigl. Horbugbrudern in Düfielborf. 
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Sanpt-Saushaltsplan 
. Provinzialverwaltung der Rheinprovinz 
für das Nechnungsjahr 


vom 1. April 1904 bis 31. März 1905. 


Drud von 2. Boh & Cie. Königliche Hofbuchdrugerei in Düffeldor), 
1904, 


ee 
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Titel. Ar. 






J. A. Allgemeine Dotatiousrente des Staates. 


1 | Dotationsrente auf Grund der .. vom 30. ne 1873 
und 8. Juli 1875 : ' l —* 


B. Dotationsrente des Staates für beſtimmte Zwede. 


1 | Dotationsrente für das ———— ($ 12 bes Gin 
vom 8. Juli 1875) . ; ** 


2 | Dotationsrente für Die —— zu Göln ($ 13 
dafelbft) . 2 

3 | Dotationsrente für die —— me 14 
dajelbit) . u 

4 | DPotationsrente für die Straßenverwaltung ($ 20 dajelbft) 


5 | Dotationsrente nad) Maßgabe der $$ 1,4 und 5 des Gejehes 
vom 2. Juni 1902, betreffend die Überweifung weiterer 
Dotationsrenten an die Provinzialverbände, bezw. der Aller: 
höchften Verordnung vom 22. Juni 1902 . — 


6 | Dotationsrente nach Maßgabe der 88 9 und 10 m 
Gejeßes bezw. der erwähnten Verordnung . 


7 | Rente des Staates für — der TREO Bed- 
mann’shen Straße a ae 


8 | Rente des Staates für Übernahme der — Klinker⸗ 
Aktienſtraße bei Cranenburg 3 





9 | Anteil an der Staatsrente des Provinzialverbandes Weſtfalen 
für die Unterhaltung der en in der Gemeinde 


Oberbonsfeld 
Summe Tirl IB, —— 


Berwendung zu dem gedachten Zwede ift in der Anlage XI unter A Titel II der Gins 
nahme nachgewieſen. (Siehe Seite 197.) 


Deögleihen unter Titel III der Einnahme des Haushaltöplans der Provinzial-Hebammens 
fehranftalt zu Coln. (Siehe Seite 200.) 


Deögleihen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 512.) 


Deögleihen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 464.) 


Siehe Titel I Nr. 5, Titel U Nr. 12 und 14 der Ausgabe dieſes Haushaltsplan. 
(Seiten 8 und 12.) 


Siehe Titel II Nr. 19 der T be diefes Haushaltsplan und in Anlage XIX Titel I 


Nr. 3 der Einnahme. en 14 und 464.) 


Ef Grund Vefhtufes deb 87. Ahcien Bronimiataniags In 

ift au m luſſes en 8 

vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 8100 M. auf 
übernommen worden. 


In derfelben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme. Die Straße ift auf Grund 
Beichluffes des 38. Rheinischen Provinziallandtags in der Sigung vom 30. 1894 
gegen —— Rente von 1500 M. von der Provinz in Unterhaltung übers 
nommen worden. 2 


Deögleichen in derfelben Anlage unter Titel I Nr. 6 der Einnahme. Der 
verband von alen ift vom Königlichen Oberverwaltungdgeriht veru 
von ber ber a ee Staatärente den Betrag von 2350 M. 
an den Rheinifchen für bie der in der Gemeinde 
Bee ehem gelegenen Strede der vormaligen Staats Zangenberg-dattingen 





Titel, Nr. Einnahme. 


I. Provinzialabgaben. 
1 | Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung 
der früheren Bezirksſtraßen: 
a) zur Dedung der ordentlichen Ausgaben. . » . . .| 2965400—| 3.003 350/— 
b) „ = „ außerordentlihen Ausgaben . . . .| 290000 290 000 — 


2 | Zur Dedung der Koften des Landarmemvejens auf Grund 
des Geſehes vom a 5 +] 1474500) 1408 boo - 


3 | Zur Dedung der Koften der erweiterten * 
Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1891 . . . 1024 558/33] 988 158133 


4 | Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente nn * 
allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung . - -» 1141541 1024 991)67 





7 236 000 


5 | Aus den — an PER in den — 
Jahren . ! 
Summe Titel 11. [7236 ns 6 931 900 


II Lediglich durdlanfende Poſten. 
1 | Kreisrente ($ 1 des Geſetzes vom 30. April 1873 und — 26 
des Geſetzes vom 8. Juli 1875). 


IV. Einnahme von Nebenfonds. 


1 | Zinfen des Stamm: und Rejewefonds der Landesbank ber 
Nheinprovinz von 6000000 M. fowie Anteil an ben 
Binsüberfhüfien der Landesbant . ; N 


2 | Binsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds . 


3 | Überjchüffe der Provinzial-Feuerverficherungsanftalt . 
Summe Titel IV, 











456 u _ 


563 950/— 


Mithin jet 





u — — 
526 000 | — — 
* | ı 221 900/— 
526 000 — 


— — — 
304 100) 
u 








37 De Vergleiche Titel II Rr. 19 der Ausgabe dieſes Haushaltsplans 


Vergleiche Titel II Nr. 12 der Ausgabe dieſes Haushaltsplans. 
Bergleihe Ausgabe Titel U Nr. 14 dieſes Haushaltöplans. 


Zur Aufbringung des Bebürfnifies find 129%, des berichtigten Sollauflommend an 
bireften Staatöfteuern als Provinzialabgaben zu erheben. Dieſes Sollauflommen 
hat im Rechnungsjahre 1902 insgefamt 61029025 M. 78 Pf. betragen. Nah 
den Grmittelungen bei den Königliden Regierungen der Provinz, und bei ben 
Stadt: und Landfreifen wird diefe Summe im Rechnungsjahre 1903 noch nidt 
einmal vom gan mit 61014 186,50 M. erreicht und ift, wie in bem 
Vorbericht näher ausgeführt ift, in biefem Jahre nur auf = —— Soll: 
auffommen an bdirelten Staatöfteuern von etma 60300000 M rechnen. Da 
die Steuererträgniffe hiernach bis einfhl. 1903 noch immer eine alende nde Siätung 
haben, jo wird für bad Jahr 1904 wohl kaum ein höheres Sollauflommen wie im lau: 
fenden Jahre dem Gtatövoranfhlag zugrunde gelegt werden bürfen. Sollte 
biefe Summe an direlten Staatöfteuern im Jahre 1904 nicht erreicht 
werben, fo ift ber an ber Provinzialabgabe von 7236000 M. fehlende 
Betrag aus den event. nod vorhandenen Überfhüffen der Brovinzial: 
abgaben aus früheren Jahren in bem Redhnungsjahr 1904 au ent: 
nehmen. Die über die Summe von 7285000 M. hinaus event. zur 
Erhebung kommende Provinzialabgabe bleibt zur Verfügung bed 
Provinzgiallandtagß. 


37 TE 


Der Stammfonds beträgt 8000000 M. 


und der Rejervefonds ebenfalla 
3.000 000 M., wovon an ee 


bes Statut8 ber Landesbank Zinfen dem Provinzial» 
landtag zur Verfügung zu ftellen find. Außerdem nimmt ber Provinzialverband an 
den weiteren Zinsüberfhüffen bezw. Erträgniffen der Landesbanf teil. 
Der —— — — —— * — — im 
— ahre 1 946, 5 
52 752,02 „ 


” 1902 52 689,96 „', 


zufammen 158 887,67 M. 
ober durchſchnittlich 52 779,22 M. 
Vergleiche Ausgabe Titel IV Nr. 4 dieſes Haushaltsplans. 


Vergleiche auch Titel IV Nr. 7 der Ausgabe diefed Haudhaltspland. 








—— 
Betrag betrag 


für das 
Titel. Ar. Einnahme. Rerhnungsjahr 
1904. 


* 


V. Verſchiedene Einnahmen. 
11Zinſen von vorübergehend rentbar — — der 
Zentralfond T 15 700 - 
2 | Unvorhergeſehene Einnahmen und zur Abrundung 14950 


Summe Titel V. 15 849150 





Wiederholung. 
1. 1 A.| Allgemeine Dotationsrente des Staated . - « » . . .| 1756 736—| 1756 736 — 
B.| Dotationsrente des Staates für — Bwede . . . .| 2828 223i50| 2 828 223150 
IT. Provinzialabgaben . . . . a ea 5 
III. Durchlaufende Bolten -. . » » > 2 2 2 2 202.20.J 88341 
IV. Einnahme von Nebenfond® - -» > 2.2.2222 .f 7467800 
Y Verichiedene Einnahmen . - .. . 2 ui 15 849 50 


Summe der Einnaßme 12 917 000 —]12 604 900 — 


Die eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und 
Anftalten (zu un: Seite 20 * en 
betragen . . . . . . .}10462 383/90] 9 946 95812 


Mithin ——— 3 379 883 902 551 85812 


2 | 2800 —| Die Binfen haben betragen im Rechnungsjahre ne SEHE 
| —— 88 787,15 M. 
20 — oder em 12 929,05 M. 
— BETT Es find hier 15 700 M. vorgejehen. 


304 100 — 


10 780 
814 880 2780 


312 100 — 
| 


51542578) — 


ea = 








| Titel, Nr. 
| 
L. | 
1 
| 2 
) 
Es 
er 
5 
| 
16 
| 
Zi ı| 
1 
2 
3 
4 





6 





Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe : Verpflichtungen. 


A. Mit der Dotationsrente von ber Königlichen 
Staatsregierung überwiejen: 

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudisficche in Efjen . 

Rente an die fatholishen Armen in Werden in Geld und 
Naturalien er ER 

Rente an die Rettungsanftalt Düffelthal 

Nente für die Armen in SKettwig . 

Zeil der Dotationsrente nad) dem Gefeße ı vom 2. Juni 
1902 bezw. der Allerhöchſten Verordnung vom 22. Juni 
1902, welcher zur Unterftügung RN * 
und Gemeinden zu verwenden iſt. ; 

B. Auf Grund Beſchluſſes des 26. Rheinifgen 
Provinziallandtages (Verhandlungen Seite 37): 
Für die Wilhelm-Augufta-Stiftung . 50000 M. 

Summe Titel I. 


Zuſchüſſe an die einzelnen Anftalten und Verwaltungen 
aus Provinzialmitteln, 

An den Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Provin— 
zialausfchuffes und der Zentralverwaltungsbehürde. 

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Benfionen, 
Witwen- und Wailengeldern zc. an Provinzialbeamte und 
deren Hinterbliebene jowie zur Zahlung von Jnvaliden- 
geldern (Unterftügungen) und Witwen: und Waijen- 
geldern an nicht ruhegehaltsberechtigte ie und 
Arbeiter bezw. deren Sinterbliebene . 

Haushaltsplan über die Bejoldungen und anderen — 
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Verſicherungs— 
anftalt „Rheinprovinz“ bejchäftigten Provinzialbeamten 

Daushaltsplan über die Verwaltungsfoften des Genofjen- 
ihaftsvorftandes ber Pe —— Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft 

Haushaltsplan über die —— der Bee 
Provinzial-FFeuerverficherungsanftalt : 

Haushaltsplan über die — der Landesbank 
der Rheinprovinz . 


gu — 


524 464 











J Era 















— [E38 wurden gezahlt im Rech⸗ 


zufanımen 7240,45 M. 
oder durchſchn. 2413,48 M. 
Die Ausgabe richtet ſich 
nad den a 

— — er en. 
biäherige Sat —— 












[ 


— Zur dauernden Grinne 

| vun an das hiſtoriſch 
— J1 — — denfwürbige Feſt ber 
| gelben DanEZZE 

Raiferligen ajeftäten 
| Wilhelm I. und Augufta 
| wirb eine Summe von jähr- 
















lich 50000 M. aus ber Do- 
tationärente zu einer Stiftung 
für * —— Kinder 
der einpro audges 
—* * in den Haus⸗ 


100 ——— wet 

e 10, wo ber Betrag von 

50 000 M. aufgerechnet wirb, 
bier nur n 

vor der Linie vorgetragen). 


' 
| 











— 






236 000, — 177500— | 513500 — 13 300— | — 


a 
| 





















188 464 4 256 330, — 444 800 — 








430 700 — 





E- 122700) 122700 — 






2) 4200001] 420.000.— 
Bee I | & 
1 361100 261 100— 
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2 — — ee ———————— —— —— — — 


Betrag Betrag 
für das für das 


Titel. Ausgabe. Benmungslahr | Beömungsiar = =1 
1904. 
HM 





u. Uebertrag 524 464 481 719143] 42 7u 57 
7| An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubftummenanftalten 
(S. die Zufammenftellung der Pläne) u. zwar an ben Haushaltsplan: 


A.| Der Provinzial-Taubftummenanftalt zu Mahen . . . . * 





B| „ " " „ Brühl 39 980 
ve — „ Cln 36 710 

* ä = Elberfeld 31 740 
IEI „ = = „ Efien 48 640 
Er. " 2 „ Kempen . 22 500 
Gl u Pi " „ NRewid . . . 58 400 
'H z m J —— 47 440 


| 
| J.| UÜberdieBerwendung der Bilhelm-Augufta-Stiftung, des Unter- 
| ftügungsfonds ber früheren Vereins-Taubftummenanftalt zu | I 
Eöln und des Unterftitgungsfonds für entlaffene Taubſtumme 50 000 50 000— — 
Summe für das Taubftummenweien | 334410-1 328 4401 14270— 





8] A. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter- 
richtsanftalt zu Düren (Elifabeth-Stiftung) . . - . 83 000— 


B. An den Haushaltsplan der Brovinzial-Blinden-Unter- 
richtsanftalt zu Neuwied (Auguſte Biktoria-Haus) . . 45 9901 — 


C. Haushaltsplan über den Unterftägungsfonds für Blinde _ — 
Summe für das Blindenwejen 128 990 


' 9] An den Haushaltsplan über das Hebammenweſen: 
A. Zu Prämien und Unterftügungen für Hebammen . 1 930 1980 


B. Für die ProvinzialeHebammen-Lehranftalt zu Cöln . 66 600 56 950 


C " " " " " 7} Elberfeld 35 100 —* 
Summe fir das Hebammenweſen 108 630 — 





Zu übertragen | 1091 4194 





u 


Haushaltspläne beziehungsmeife der | 
wer. meifen nd 


— — — 
5 580 5680 — 100 — } Außerdem 33370 M. aus ber 
| Wilhelm : Augufta» Stiftung. 


41 640 45.050 s 4101 erst Seile zume 


47 8701— 48 310) 440 — JAußerdem 1890 M. aus bem 
. Pen den ber früs 
x beren Bereind« bftummen« 


53650—| 47040 — — | Muferdem 16630 M. aus ber 
Wilhelm : Augufta » Stiftung. 


24 5701— 25 060 (Bergl. Seite 166.) 


61 210 — 57 210 





49 830 — 43 770 


2730 52 730)— 
36 520 370 9390 — 


20 0001 — 





| 
| 


13 710— 


8645 — 
42 355 — 


* 
, 
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Ehe ch u N 
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Ausgabe. 
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93 464 s7 

















Uebertrag 998 029'43 

Un den Haushaltsplan über die Koften der Fürſorge— 
erziehung Minderjähriger in Gemäßheit des — 
vom 2. Juli 1900 

An die Haushaltspläne der Brovinial-geil- * Pflege 
anftalten (fiche die Bufammenftellung der Pläne) und zwar an 
den Haushaltsplan: 


Der Provinzial-Heil- und Pflegeanftalt zu Andernach 


| 
2824001—| 656 ooo - 





ö r u = „ Bonn 30 550|— 


" " " " " „ Düren 39 100 
„ " W * Galkhauſen 12 050 
u " nn " „ ©rafenberg 4 900 
" " „on " „ Merzig . 


Summe der PBrovinzialsdeil- und Pflegeanftalten 


| 
| 


145 250 3 700: 9 
1 
| 


1534 000 71 h 





Un den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land— 
armenweſens: 
Es ſollen entnommen werden: 
a) aus der Dotationsrente nad) dem 
Gefege vom 2. Juni 1902. . . 130500 M. 
b) aus den Provinzialabgaben. . . 1474500 „ 
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und II Nr. 2 der Einnahme.) 


Haushaltsplan der Bolizeiftraigelderfonds und des Ehren: 
breitfteiner allgemeinen UArmenfonds (Staatsnebenfonds) 


An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf 
Grund des Gefeges vom 11. Juli 1891: 
Es follen entnommen werden: 
a. aus der Dotationsrente nad) dem 
Geſetze vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 M. 
b. aus den Provinzialabgaben . . 102455833 „ 
(Zu vergleihen Titel I Nr. 5 und II Nr. 3 der Einnahme.) 
Zu übertragen | 4290 144 


1110 000/—] 1073 600 


| 4033279034] 


ahr 1903 


Me 
AH J 4 


001404 -1 836.600. 2 928 160 220515 — — 
| 


338 400 690 10. 1 028500 — 174 700 — In den eigenen Einnahmen 
| ift ein Staatszuſchuß von 
676800 M. enthalten. 


— [m ELTA ER 
23 500|—| 290 500 
31 8001—| 343 600— 
41 000 402 000 - 
12 600—| 362 600 
4 900 494 300/— 
31 450— | 382650 |— 
— —— — — — — 
145 250 - 2 275 650 2 420 900 


5 | 
71605000 —| 50000! 1655 000 
| 

| 





314 683 — 314 683 


| 
| 


I0C oraom 4 088 000 4 3 881 600 — 


144-8 145 099,112 435 243 -I11 763 528] 676 815 — 





II. 
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Ausgabe. 


Uebertrag 
An den rn der en zu 
Brauweiler . 


Haushaltsplan des Landarmenhaufes zu Xrier 


An den Haushaltsplan über die Koften der Leitung und 
Beauffihtigung der baulichen —— in 
den Provinzialanſtalten 


An den Haushaltsplan über die Unterſtützung milder 
Stiftungen und Wohltätigkeitsanſtalten ſowie über die 
Koſten der Unterbringung und des _ von —— 
tifern, Idioten und Blinden } 


An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung: 


1. Dotationsrenten für die Straßenzwede 2161 896 M. 
(einfhliehlih 93 713 M. gemäß 88 9 u. 10 
des Geſetzes, betreffend bie Übermeifung 
weiterer Dotationörenten an bie Provinzials 
verbände, vom 2. Juni 1902). 
2. aus der allgemeinen Potationsrente 
des Staat . . . 440000 „ 
3. PBrovinzialabgaben zur Verwaltung und 
Unterhaltung derfrüheren Bezirköftraßen 3255 400 , 
(Zu vergl. Titel I Rr. 1,4,6,7,8,9 und Titel Il Rr. 1 der Einnahme.) 


Anlagen A, B und C ai — der a 
verwaltung . 


Bu übertragen 


6 700 — 


9000 — 


5 857 296 — 


10 326 140) 


5 895 246 





10.081 925/4: 








| Bauen begieungsmeife der | guy, | Gegen das Reihnunge- | 





















— — haltsplan weiſen en jahr 1903 
— emerkun 
mehr weniger 8 — 
M 53 4 
| 
4290 144 — 8145 099—12 435 2431-11 763528! 676 815 5100 
163000— 321000—| 484 000 — 50001 — I 
| 
— || 151100 151 100 — * 300 — 
6700 er 6700 — 2.000 — 
| = 
| 
9000| 1830 10 830 — = 30 J 
* 
72061001804 —6948 800—| 6881350—1 67450— — Bon ben eigenen 


Einnahmen 
—— 750 540,94 M. 








12 500 12 500 — 750 In — Anlage — 


Kr 


des aeg Mer —— 


| 
| megebaues find an 

2500 M. ee 
Kußgabe nadigemiefen, 
| 


20049 173—|19304088—] 751265] 6180) 
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Rr. Ausgabe. 

Uebertrag 
20| An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt- 


ſchaftlichen Angelegenheiten: 
Es ift zu entnehmen: 
a) aus der Dotationsrente, Titel IB Nr. 3 der Ein- 
nahme diejes Haushaltsplang 12 600,— M. 
b) aus jonftigen Provinzialmitteln. 354462,08 „ 


Anlage A. Boranfchlag für die Provinzial:Wein- und Obft- 


baufchule zu Trier 

Anlage B. Voranſchlag für die Breit Bi ns ost: 
baufchule zu Kreuznah . 

Anlage C. Voranſchlag für die Bringen Pr Of 
baufchule zu Ahrweiler . 


Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge— 


währung von Vieh-Entihädigungen: a. infolge von Rop 


und Lungenfeuche und b. von Milz. oder Rauſchbrand 
und zwar: 


A. für Pferde ꝛc.. 
B. „ Rindvieh . 
Summe Titel II. 


Lediglich durchlaufende Poſten. 
Abführung der Kreisrente am die Landkreiſe der Provinz 


Ausgaben ans Titel IV der Einnahmen. 
An den — — zen bon — und 
Wiſſenſchaft 
An den Haushaltsplan für die —— der Bei 
mufeen in Bonn und Trier 


An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke 


Binsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweien an den 
Haushaltsplan für Die — der landwirtſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten 


gu — 












Betrag Betrag 
für das für das 
Rechnungsjahr Kechnungsjahr 
1904. 1903. 
4 4 


10 326 140 Io 081 925 40 





28 000 26 000 


24500 — 24 500 — 


128 500—| 122 000 — 


52 7801— 
233 780|— 


52.000 — 
224500] 


> 


Haushaltspläne beziehungsweife ber 
een weiſen nad) 


Be! 

Brovi! eigenen Ka Gele amt: 
‚slalmitteln nahmen Ausgabe 
Ri Mi Aa 





| | 
| 
u 86706208 33935702] 706.420 — 


| | 
— |-1 12650—-| 12650)— 
— I-I 1070-1 10750 


— — 10 J 10 130 — 








| 


| 
61310 on 61310 * 
289 1029 289 10219 







693 2020810 446 33390121 139 535/98 


— 333 411— 





28 150 — 


40 400 — 
128 500— 




















Gegen das Nedinungs- 
jahr 1908 - 








681 500 — 249201 —| — Vergl. Anlage XX, Titel L 





















































Nr.1, 6 und 8, (Seite 513.) 
zu Diefen 367 062,08 M. 
epen em 
13050] — 1 400 — Haushaltsplan 
| für die lands 
seo an — If age 
| | pi ae 
aupt » Haus⸗ 
5a72--| 4658 | - — Kahn 6 
mäß Titel IV 
(Seite 16/18) 
Nr. 4 . . b2 780,— [23 
” b Fer 303 000,— LER? 
gr saugen alfo 722 842,08 M. 
| ke den spe — 
iſt ein Staa von 
60 338,96 971110 —— * —— 
287 29067| 14223 wie Weitfonbs entfalten. 
0357545103] 78857085 6.580.— Tr 











Überweifung erfolgt nad $ 97 
ber Kreisordnung. 







26 000 






40 400 
122 000 














——— 
planes. 

8 

Digiie sc 
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Titel Nr. Ausgabe. 


IV. Uebertrag 
5 | Für Meliorationen ımd Aufbefjerung der Tandwirtichaft- 
lichen Berhältnifje im den Gebirgägegenden und in ben 
wirtſchaftlich zurücgebliebenen Zeilen der Provinz zu 
| überweijen wie vor 
6] Zur Verfügung des Brovinzinflanbtages (Ständefonds) 
Zur Verwendung aus ben Überjhüffen des Reſervefonds 
der ProvinzialsfFeuerverfiherungsanftalt für gemeinnügige, 
zugleich die Interefjen dieſer Anftalt fördernde Zwecke auf 
Beichlußfaffung des Provinzialausfchufjes Eh 
(Die am Jahresfhluffe verbliebenen Beſtünde dieſes Titels —— 
zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.) 


Summe Titel IV. 

— Verſchiedene Ausgaben. 
1Zur Verzinſung und — der alten — 
Bauſchuld gr 





| 


2| Zur Berzinfung und Tilgung der zur Dedung der 
vorläufigen Koften der von dem 39, 40. und 41. 
Propinziallandtage ze Bauten ꝛc. ae 
den Anleihe . 


3 | Zur Berzinfung und Kifgung der aus ber 2. ainleihe zu⸗ 
nächſt zu deckenden Koſten ber von dem 39., 40., 41., 
42. und 48. Provinziallandtage beſchloſſenen Bauten 
(Der am Jahresfhluffe nicht gebrauchte Betrag ift in das folgende 
Jahr zu übertragen.) 





| Bu übertragen 


Rechnungsjahr 


Betrag 
für das 


1904, 
Mi 


233 780 


303 000 — 
90 0001 — 





120 000—]| 120000 





746 780 736 000)— 


250 000—| 250000 


325 000|—| 325 000 


105 000 70 000 


680 000—| 645.000) 


250 0001— 


—] Bergl. —* zu Titel II 
Nr. 20 der Ausgabe biejes 
—I Haudhaltöplans, 


Bergl. wegen Tilgung und Ber 
Krfung ben Beſchluß bed 89. 
heiniſchen Provinziallands 

tages vom 1. Mai 189. 
Zu Beginn des Rechnungs⸗ 
* —* wird bie Schulb 
362,83 M. beira- 

en pe Ende des R 

Tahres 1929 getilgt jein. 

&3 wird auf den Beſchluß bes 


ezug genommen. 
35000—| — ua a en bes 4. 
ee ug * eu 
erzinfen Die 2 
** — 


von rımb 1700000 MR. 

Dh zn. = 1558 
die Mitte 1904 "etwa 
Unlei» 


e bon zunb 
000 M. mit 1! = 
derwen·⸗ 
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Titel. Nr. Ausgabe. 


V. Uebertrag 
4 | Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes für u 
gejehene Ausgaben . . 

(Der am Jahresfchluffe verbliebene Beftand biefer Bofition wird * 
weiteren Verwendung durch den Provinzialausſchuß bezw., ſoweit 
ber Fonds zur Verfügung des Borfigenden bed Provinzialaus: 
ſchuſſes geftellt ift, zur Verwendung durch diefen in das nächſte 
Jahr übertragen.) 

5 | An Binfen für die zur Beftreitung der laufenden Ausgaben 
> von der Zandesbanf entnommenen Vorjchüffe jowie zu 
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . 





Summe Titel V. 
Wiederholung. 
| Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen 





IL. | Zuſchüſſe an die einzelnen — und rg 
aus Provinzialmitteln ; 


Durdjlaufende Boten Ar 
Ausgaben aus Titel IV ber Ei 
V. | Verſchiedene Ausgaben 


Die Gefamt-Einnahme mit Hinzurechnung der Einnahme ber einzelnen Verwaltungs: 
Rechnungsjahr 1904 — 23 379 383 —* 
die Geſamt-Ausgabe beträgt für das Rechnungsjahr 1904 — 23379 383 9 






Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt [12 917 000 
Ausgleich. 


Betrag 





Betrag 
für das für das 
ii — 
1904. 1903 
4 Mi 
680 000 645 000 
25000] 25000 — 
324859 — 
708248559| 673643116 
435 35833] 435 358|38 
. |10 693 202|08{10 426 487,51 
3334111—1 333 411— 
746 780—| 736 000— 
708 24859] 673643116 
2917 000.112 604 900, — 
12 604 900 


I 



















266 714 — 


10.700 
34 605 
312 100 — 
312 100— 


4 


— 


Bernungsjahr 
1903 
4 


680 000—| 645 000. 


—  |—[Bon biefem Fonds ftehen 2000 
M. zur ® ung beö Vor: 
—* des Provingialaus⸗ 
chuſſes. 


| 25 000 — 25 = 


ei 
3248159 364316 1 39457] Die Ausgabe Hat betragen im 
70824850] 673 = 35 — — 3945 | 18,60 M. 
1901 . . . 19082 
34 605/4 eo — — 1902 . . . 55870 
| | sufammen 7 262,61 M. 
oder durchichn. 2420,87 M. 
Die Koften für Die Unter 
haltung des Kaifer Wilhelm 
Dentmals in Coblens, welche 
bier gebucht wurben, follen 
fortan bei bem Haushalts: 
plan für Kunſt und Wiffen: 
ſchaft verausgabt werben. 
781 990/35 


10 930 — 
34 605/4 


en beträgt für das 
2551 858 M. 12 Pf. in dem Rechnungsjahre 1903; 
22551858 M. 12 Pi. in dem Rechnungsjahre 1903, 
5 M. 78 Pr. 
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Fu 


sonder - Beilage zum Amtsblatt. 


ba“ 


Ausführungsanweifung 


A) zur 


werbeordnung für das Deutſche Reich (R6BL. 1900 3. 871) vom 1. Mat 1904. 


Abkürsungen, 
— a. Anweiſung. LOB... . . . Ranbeswollzeibegirt. SER Iljei-Berorb 
. ——— —* ges. ..». Beleg über bie allgemeine Landes · | 8 > . B:Gejepblatt, = 
Fi erl epbud). verwaltung vom 90. Juli 1888, Hentr®l. . . Hentralblatt für das Deuiſche 
. Gemwerbeorbmung. MA .. . Minifterialblatt ber Handels und 3 
. @eley-Sammlung. erg 88. .. . . Geleh über bie —— der 
— hart — eß. MELbL®., . Miniftertaldlait fie selamte | Bermel 4 unb erwal · 
a ee ne. — für Bansmitifgeft, Do | ae TiE Dr 
Behörden. 


4. Unter der Bezeichnung „Weiterer Kommunalverband” find verftehen: die Pro- 
zialverbände, die fommunalftändilchen Verbände der Regierungsbezirfe Cafjel und Wiesbaden, die 
isverbände, der Landestommunalverband und die Oberamtsbezirke in Hohenzollern, die Landbürger- 
tereien der Rheinprovinz und die Amter in Weftfalen, in den Fällen des $ 120 auch die zur Er» 
fung und Verwaltung von Fortbildungsichulen gebildeten Zmedverbände. 


2. Unter der Bezeichnung „Höhere Verwaltungsbehörde” find zu verftehen: 
" 2) in den Zällen der $$ 27, 30 Abf. 1, der $$ 39, 51, 61, 64, 84, 85, 97, 98a, 1006, 102, 105e 

 gppf, 3, des $ 142 die Vezirfsausichüffe, vergl. SS 111, 115 Abf. 1 lit.a, $$ 117, 132, 112, 
9 EN —* 127, 122 36., $ 5 der Verordnung vom 31. Dezember 1883 (GS. 
nie ° ' 

) in Fällen des $ 28 die Oberpräfidenten und NRegierungspräfidenten; 
- ©) in den übrigen Fällen die Regierungspräfidenten. 

An bie Stelle des Bezirksausſchuſſes tritt in dem ‘Fällen des $ 142, foweit es fid) um Die 
ehmigung von Beichlüffen eines Provinzialverbands oder der Stadt Berlin handelt, der Ober- 
dent, im Landespolizeibezirke Berlin ($ 1 des Gejeges vom 13. Juni 1900 — GS. ©. 247) in 
Fällen des $ 30 Abſ. 1 und des ‘ 61 Abf. 1, im Stadtkreife Berlin auch in den Fällen der 
4, 85, 100e, der Polizeipräfident ($ 161 36.). 

t die Stelle des Regierungspräfidenten tritt 

in Bean enpollgeibeatete Berlin: in den Fällen der 88 41b, 42b, 55 und im dem Fällen 
des Titels VIL, mit Ausnahme der $$ 120, 120d Abf. 4, des $ 1302 Abf. 2, des $ 131b 

Abſ. 2, der 88 133, 1341 I 2, fowie in —— es $ 154 Abſ. 2 der Polizeipräſident, 

in den Zällen des 5 1204 Abf. 4 der Oberpräfibent; 


1 


z 
Bart... 


y 
we WERTEN Libre Aa 





=» t WHlnn y]| > 
. JIkkz ıDy \OOYIK 
* 8 


45 14, 35 
Abſ. 6. 


— — 


im Stadtkreiſe Berlin: in den Fällen des $ 101 Abf. 2, des 5 104e Abſ. 1, 2, de 
} 104d Abf. 2, des $ 104h Abi. 2, des 8 104k der Bolizeipräfident, in den übrigen Fälle 
es Titels VI und in den fällen der $$ 120, 130a Abf. 2, des $ 131b Abſ. 2, der $$ 133, 
134f Abf. 2 der Dberpräfident. 
Bei der Handwerfsfammer in Danzig tritt, vorbehaltlich der Bejtunmungen in Ziffer 12, 
in den Källen der $$ 103ff., 1001 Abi. 4, des $ 130a Abf. 2, $ 131b Ab. 2, des $ 133 an di 
Stelle des Regierungspräfidenten der Oberpräfident. 
3. Unter der Bezeihnung „Untere Berwaltungsbehörde” find zu veritehen: 
a) in den Fällen des $ 117 Ziffer 1 des 36. die Drispolizeibehörden; 
b) in den Fällen des. $ 77 die Yandräte; 
c) in den übrigen Fällen: 
in Städten über 10000 Einwohner die Gemeindebehörde, im übrigen ber Landrat, in 
den Hohenzollernichen Landen der Dberamtmann; jedoch tritt in den Fällen bei 
8 55a jowie in den Fällen des Titels VOL, mit Ausnahme des $ 126a Abi. 3, 
128 Abſ. 1, in Städten über 10000 Einwohner an die Stelle der Gemeinde 
ehörbe die DOrtöpolizeibehörde; 
in der Provinz Hannover in Städten, auf die die repidierte Hannoverſche Stäbteordnun 
vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, mit Ausnahme der im $ 27 Abf. 2 der Har- 
noverfchen Kreis Ordnung vom 6. Mai 1884 benannten Städte, die Gemeindebehörde 
im übrigen der Landrat. 


4. Unter der Bezeichnung „Gemeindebehörde* ift der Borftand der Gemeinde, in Gut‘ 
bezirfen der Gutsvorſteher zu verſtehen. 

5. Unter der Bezeichnung „Polizeibehörde* tft, abgejehen von den in den Ziffern 121, 
133 Abſ. 2 bezeichneten Fällen die Ortspolizeibehörde zu verjtehen, d. i. derjenige Beamte ode 
diejenige Behörde, welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. 

6. Für diejenigen Betriebe, welche der Auffiht der Bergbehörden unterjtellt find, ift unter 
der Bezeichnung „Höhere Berwaltungsbehörde“ das Dberbergamt, unter ber Bezeichnung „Unter 
Verwaltungsbehörde” und „Drtspolizeibehörde“ der Bergrevierbeamte zu verftehen. 


Zu Titel II. 
A. Beginn des Gemerbebetriebes, 
($$ 14, 15, 86 Abſ. 6.) 

7. Die im $ 14 Abf. 1 erforderte Anzeige hat bei dem Gemeindevorjtande des Dris zu 
erfolgen, an dem das Gewerbe betrieben werden fol. Der Anzeige bedarf es auch dann, wem 
für den Betrieb des Gewerbes oder für die gewerbliche Anlage eine —— enehmigung erforderlch 
und erteilt iſt. Der Gemeindevorſtand beſcheinigt den Empfang der Anzeige und gibt der für den 
Ort des Gewerbebetriebs zuſtändigen Ortspolizeibehörde von ihrem Inhalte Kenntnis. 

Die nah $ 14 Abſ. 2, $ 35 Abi. 6 außerdem erforderlichen beſonderen Anzeigen find dei 
der Drtöpolizeibehörde des Wohnorts des Gewerbetreibenden zu machen. | 

Die Gemeinde- und die DOrtSpolizeibehörden haben über die ihnen erftatteten Anzeigen for- 
laufende Verzeichniffe zu führen. 

Im Stabtfreite Berlin ift die im $ 14 Abf. 1 vorgefchriebene Anzeige der Verwaltung de 
direften Steuern zu erftatten; dieſe beicheinigt den Empfang der Anzeige und gibt dem Polizeipräſidenten 
von ihrem Inhalte Kenntnis. Über die Anzeigen ift ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen. | 

8. Die Polizeibehörde prüft, ob der Gewerbetreibende den gejeglichen Anforderungen genügt 

Mangelt ihn für den begonnenen Gewerbebetrieb der vorgeichriebene Befähigungsnachne 
($ 30 Abſ. 2, $$ 30a, 31, 34) oder die erforderliche Konzeffion, Beitallung, Erlaubnis oder &r 
nehmigung ($ 30 bj. 1, $$ 32, 33, 33a, 34, 37, 43), fo ift, wenn ungeachtet einer Auffordermg 
ber Polizeibehörde der Betrieb nicht eingeftellt wird, die ftrafrechtliche Verfolgung des 
treibenden herbeizuführen. Daneben fann die Fortſetzung des Betriebs von ber poli 


— 


In 


— — 


durch Anwendung unmittelbaren Zwangs verhindert und die Beſeitigung der zur Ausübung des Ge— 
werbebetriebs dienenden Einrichtungen (Schankgeräte, Firmenſchilder flo) im Verwaltungsziwangs- 
verfahren herbeigeführt werden. 

9. Mit der Schliegung einer on Anlage ($ 147 Abf. 3), welche ohne die in 88 16, 25 
vorgefchriebene Genehmigung betrieben wird, joll, fofern nicht ein fofortiges Einfchreiten im öffent« 
lichen Intereife geboten a Kar die DrtSpolizeibehörde in der Regel erjt vorgehen, wenn der Tat- 
beitand gemäß $ 147 Abf. 1 Ziff. 2 durch richterliches Urteil feftgeftellt if. Die Ortspolizeibehörde 
bat, jofern der Unternehmer der Aufforderung, die Genehmigung einzuholen, nicht nachkommt, davon 
abzuiehen, ihn zur Einholung der Genehmiung anzuhalten, und ſogleich das ftrafgerichtliche Ver— 
fahren zu veranlafjien. Im übrigen finden die Beftimmungen der Ziffer 8 Anwendung. j 

Jede Schließung einer gewerblichen Anlage hat der Negierungspräfident (im LPB. Berlin 
der Bolizeipräfident) dem Minifter für Handel und Gewerbe unverzüglich anzuzeigen. 

10. Bei der Anmeldung der im $ 35 aufgeführten Gewerbe Hat die Bolizeibehörde die Zu- 
berläffigfeit de8 Gemwerbetreibenden, nötigenfall® durch Rüdfrage bei der Ortspolizeibehörde des Ge— 
burtsorts des Gewerbetreibenden, zu prüfen. Ergeben fich bei diefer Prüfung Zatlachen, welche jeine 
Unzuverläffigfeit in bezug auf feinen Gewerbebetrieb dartun, fo ift, falls die unter Mitteilung der 
Gründe erfolgte Aufforderung zur freiwilligen Einftellung des Gemwerbebetriebes erfolglos geblieben 
ft, die Unterfagung mittel$ Klage im Verwa ——— herbeizuführen. 


B. Verfahren bei Grrichtung oder Veründerung genehmigungspflichtiger Anlagen. 
(8$ 16 ff.) 

11. Anträge auf Erteilung der Genehmigung zur Errichtung der’ im 8 16 bezeid)- 
teten Anlagen und zu ihrer Veränderung ($ 25) und alle ſich darauf beziehenden Eingänge 
ind als fchleunige Arigelegenheiten zu behandeln und im Gejchäftsgang als folche zu bezeichnen. 

Der Antrag ift anzubringen: 

a) wenn die Anlage innerhalb eines Landgemeindebezirfes oder jelbjtändigen Gutsbegirkes er. 

richtet werden joll, bei dem Landrat; 

b) wenn die Anlage innerhalb eines Stadtbezirfes errichtet werden ſoll und die Beichluß- 
fafjung dem Stadtausſchuß oder dem Magiftrate zufteht, bei diejer Behörde, andernfalls 
bei der Polizeibehörde des Stadtbezirke. 

Handelt e8 fi um die Genehmigung einer Stauanlage für ein zum Betrieb auf Berg- 
verfen oder Aufbereitungsanftalten beftimmtes Wafjertriebiverf, jo ift der Antrag bei dem Revier- 
eamten anzubringen. 

Soll eine unter den $ 109 3. fallende Anlage von einer Stadtgemeinde über 10000 Ein- 
vohner oder don einem Landkreis in ihren Bezirken errichtet werden, jo ift der Antrag bei dem 
Regierungspräfidenten (im Stadtkreiſe Berlin bei dem Oberpräjidenten) anzubringen. Dieſer bezeichnet 
uf Grund des 8 59 8VG. die Beichlugbehörde und gibt an diefe den Antrag mit dem Auftrag ab, 
nit der Leitung des Vorverfahrens einen geeigneten Beamten zu beauftragen. 

12. Aus dem Antrage müjjen der vollftändige Name, der Stand und der Wohnort des Unter- 
ıehmers erfichtlich fein. Dem Antrage find in drei Exemplaren eine Bejchreibung, eine Situations- 
eihnung und der Baupları der Anlage beizufügen. 

Aus diefen Vorlagen müſſen hervorgehen: 

a) die Größe des Grundftüdes, auf dem die Betriebsftätte errichtet werden foll, feine Bezeich- 

nung im Grundbuch oder im Katafter und der etivaige bejondere Name; 

b) die gleichartige Bezeichnung der umliegenden Grundftüde und die Namen F Eigentümer; 

ec) die Entfernung, in der die zum Betriebe bejtimmten Gebäude oder Einricdytungen von den 
Grenzen der benachbarten Grundſtücke und den darauf befindlichen Gebäuden, ſowie von 
den nächſten öffentlichen Wegen liegen follen; 

d) die Höhe und Bauart der benachbarten Gebäude, fofern zu der Betriebsftätte Feuerungs— 
anlagen gehören; ’ j 

e) die Lage, Ausdehnung und Bauart der Betriebsftätte, die Beftimmung der einzelnen Räume 
und ihre Einrichtung im allgemeinen; 
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f) der Gegenſtand des Betriebs, die Grundzüge bes Verfahrens und ber anzuwendende 
Apparate, die ungefähre Ausdehnung des Betriebs, die Arten der fich entwickelnden Ger 
und die Vorfehrungen, durch die das Entweichen der Gafe verhindert werden fol, de 
Beihaffenheit der feiten und flüffigen Abfallprodufte, fowie die Art ihrer Bejeitigung, it 
bejondere wenn dieje durch Ableitung in Wafjerläufe erfolgen fol. 

Bei Shiekpulver- und Sprengitoffabrifen fowie bei Anlagen zur Feuerwerkert 

und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art find genaue Angaben über die Beitimmung m 
Einrichtung der einzelnen Räume, fowie über den Hergang der Fabrikation erforderlich. Auch fi 
für — einzelnen Raum das Maximum der darin zu verarbeitenden oder zu lagernden Stoffe c 
zugeben. 

13. Bei Stauanlagen ift eine Zeichnung aller Stauvorrichtungen einſchließlich der Gerim 
und Waflerräder (Turbinen) beizubringen. Außerdem ift ein Nivellement erforderlich, in dem dar. 
geftellt fein muß 

a) das Längenprofil des zum Betriebe beftimmten Wafjerlaufes und des Mutterbaches, 

b) eine Anzahl von Querprofilen beider, 

ce) eine Anzahl Talquerprofile 
und das joweit auszudehnen ift, als die Wirkungen der anzulegenden Staumwerfe bei Hochwaſſer reichen 
auch müfjen die Wirfungen der übrigen Wafferführungen erfernbar gemacht werden. Die Profile ir. 
auf eine und diefelbe Horizontale zu beziehen; diefe iſt an einen underrüdbaren Feſtpunkt anzufclichen. 

Es bedarf ferner einer Angabe der Höhe des gewöhnlichen, des niedrigften und des höchſten 

Waſſerſtands ſowie der Waffermengen, die der Wafjerlauf bei den verjchiedenen Waflerftänden führt, 
und einer Mitteilung darüber, welche Stauwerke fi) unmittelbar ober- und unterhalb der projeftierte 
Anlage befinden. 

In dem Gituationsplane find die Grumdftüde, die an den Wafferlauf ftoßen, ſoweit du 

Rückſtau reicht, mit der Nummer, die fie im Grundbuch oder Katafter führen, und mit dem Namen 
des Eigentümers zu bezeichnen. 


14. Für die erforderlihen Zeichnungen ift ein Maßftab zu wählen, der eine deutliche Ir 
ſchauung gewährt; der Maßſtab ift ſtets auf den Zeichnungen einzutragen, auch find die Himmeleri- 
tungen anzugeben. Für die Beichnungen ift haltbares auf Leinwand aufgezogenes Zeichenpapier oda 
durchſichtige een zu berwenden. 

Nivellements und die dazu gehörigen Situationspläne find bon vereideten Feldmeſſern oder >= 
Baubeamten anzufertigen. Alle anderen Aufmeffungen und Zeichnumgen können von den mit der Aus 
führung betrauten Technifern und Werfmeiftern angefertigt werden. . 

Bejchreibungen, Zeichnungen und Nivellements find * von demjenigen, welcher fie angefertig 
hat, und von dem Unternehmer zu unterjchreiben. 


15. Mitteilungen über Betriebgeinrichtungen oder Betriebsweiien, deren Geheimhaltung der Ar- 
tragfteller für erforderlich hält, find, getrennt von den zur öffentlichen Auslegung beftimmten Vor 
lagen, in befonderen Schriftftüden und Zeichnungen vorzulegen, die mit dem Vermerke „Betrieb 
gebeimnig“ zu verſehen find. . 

Die Behörden und Beamten, die bei der Prüfung der Vorlagen oder im weiteren Verlaure 
des Genehmigungsverfahrens von Betriebsgeheimnifjen des Antragjtellers Kenntnis erhalten, haben 
darüber ftrengfte Verjchiwiegenheit zu beobachten. 


16. Die Behörden, bei denen der Antrag eingereicht wird, — in den Fällen der Ziffer 11 
Abſ. 4 der mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragte Beamte — haben die Vollftändigkeit de 
Vorlagen zu prüfen. ee 

Das erite Exemplar der Vorlagen ift fodann dem zuftändigen Baubeamten, das zwei) 
fofern es fich nicht lediglich um eim Genehmigungsgefuh für eine Stauanlage Handelt, den 
jtändigen Gewerbeauffichtsbeamten und das dritte, wenn es fich um Gasbereitungs- und Gasbemale | 
rungsanftalten, Glas- und Rußhütten, Anlagen zur Gewinnung roher Metalle, Röftöfen, Meat 
giehereien, jofern fie nicht bloße Tiegelgiehereien find, chemifche Fabriken aller Art, Schnellbleihen, 
Firnisſiedereien, Stärfefabrifen, mit Ausnahme der Fabriken zur Bereitung von Startoffelftärfe, Stärke» 


yrupfabrifen, Leim, Tran- und Seifenfiedereien, Snochenbrennereien, Knochendarren, Knoche 


ken 
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und Knochenbleichen, Talgſchmelzen, Schlächtereien, Gerbereien, Abdedereien, Poudretten · und Düng 
pulverfabrifen, Strohpapierſtoffabriken, Darmzubereitungsanſtalten, Kalifabriken, Kunſtwollefabriken, 
Anlagen zur Herſtellung von Celluloid, Dégrasfabriken, Anlagen zur Deſtillation oder zur Verarbei— 
tung von Teer und von Teerwaſſer, dinfagen in denen aus Sol oder ähnlichem Faſermaterial auf 
hemifhem Wege Papierftoff hergeitellt wir (Gellulofefabrifen), Anftalten zum Trocknen und Ein- 
falzen ungegerbter Tierfelle handelt, dem zuftändigen Mebizinalbeamten vorzulegen. 

cheint es Hinblick auf die Natur der Anlage erforderlich, der Situationszeichnung 
eine weitere Ausdehnung zu geben, oder finden fich fonftige Mängel, fo ift der Unternehmer von dem 
Sahverftändigen zur Ergänzung auf fürzeftem Wege, d. h. durch mündliche Verhandlung oder durch 
unmittelbaren Schriftwechſel zu veranlafjen. 

Die Beamten Haben die Abgabe ihrer Gutachten nad) Möglichkeit zu beſchleunigen; die er- 
folgte Prüfung ift auf jedem Iofen Stüde der Vorlagen zu bejcheinigen. 

An Stelle de8 Baubeamten der allgemeinen Bauverwaltung kann ein Beamter der Stabdt- 
gemeinde ober des Kreisverbands mit gleicher Dualififation zugezogen werben. 

In Städten, in denen die Verwaltung der Baupolizei einer Königlichen Behörde äufiebt, 
it das für den Baubeamten bejtimmte Eremplar der Vorlage, fofern ein anderes nicht verfügbar ift, 
der Baupolizeibehörde zu überjenden. Dieje hat die Vorlage unter Bezeichnung ber bei der Prüfung 
— Anſtände binnen acht Tagen zurückzuſenden und nötigenfalls im Vorverfahren Einſpruch 
zu erheben. 

Bei Stauanlagen ſind zur bautechniſchen Prüfung ausſchließlich der Waſſerbaubeamte und der 
Meliorationsbaubeamte zuſtändig; fie haben die Vorlagen, ſoweit erforderlich, auch in baupolizeilicher 
Hinficht auf Grund der beitehenden Vorichriften zu prüfen. 

Sofern Erhöhungen im Überſchwemimungsgebiete beabſichtigt werden, ift gemäß Abfchnitt I 
des Deichgejeges vom 28. Januar 1848 (GS. ©. 54) noch die deichpolizeiliche Genehmigung bed Be- 
zirksausſchuſſes herbeizuführen. 


17, Wird bei Beränderungen beftehender Anlagen ($ 25) der Antrag geftellt, von der öffent- 
lichen Befanntmahung Abſtand zu nehmen, fo haben fi) der Baubeamte, der Gemwerbeauffihtsbeamte 
und ber Medizinalbeamte (Ziffer 16) bei R 
trag wird der Regel nad) dann zu befürworten fein, wenn e8 fih um eine offenbare Berbejjerung 
handelt oder die Unſchädlichkeit der beabfichtigten Veränderung Klar zutage liegt. Seine Befürwortung 
kann auch dann fchon zuläflig fein, wenn neue oder größere Nachteile, Gefahren und Beläftigungen, 
als mit der vorhandenen Anlage verbunden find, durch die beabfichtigte Veränderung nicht herbei- 
geführt werben fünnen. 

Demnächit werden die Aften der rigen w- Beichlußbehörde vorgelegt. Gegen den Beſchluß, 
durch den der Antrag abgelehnt wird, findet ein Rechtsmittel nicht ftatt. 


18. Die Belfanntmadung bes Unternehmens und die Erörterung der erhobenen 
Einwendungen erfolgen durch die Behörde, bei der der Antrag angebracht ifi, in den Fällen ber 
Siffer 11 Abf. 4 durch den mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragten Beamten. Der Landrat 
iſt befugt, beide Geichäfte der Ortspolizeibehörde oder einer anderen geeigneten Unterbehörde zu 
übertragen. Will bie gr are eines Stadtbezirkes im öffentlichen Intereffe gegen das Unter- 
nehmen Einjpruch erheben, jo hat die Bejchlußbehörde einen anderen Beamten mit der Leitung des 
Borverfahreng - beauftragen. 

Das Gleiche gilt, wenn der Bürgermeifter die Ortspolizei verwaltet und entiweber bie 
Gemeindeverwaltung gegen das lUinternehmen Einwendungen erheben will, oder — abgefehen von den 
zn. der Ziffer 11 Abf. 4 — das gewerbliche Unternehmen von einer Stabtgemeinde in ihrem 

ezirt ausgeführt werben foll. 

19. Die Befanntmadhung ded Unternehmens muß enthalten: 

a) Namen, Stand und Wohnort des Unternehmers, den Gegenftand des Unternehmens, 
die Bezeichnung des Grundftüdes, auf dem die Anlage aufgeführt werden joll, jowie 
eine Bezeichnung der Wafjerläufe, in die die Abwäfler abgeleitet werben follen; 

b) die Aufforderung, etiwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei ber unterzeichneten Behörde 
jchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen; 
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c) die Verwarnung, daß nach Ablauf der Frift Einwendungen in dem Verfahren mid 
mehr angebracht werben können; 

d) die Angabe, wo die Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Einficht auskiegen; 

e) die eraumung eines * über 10 Tage nach dem Ablaufe der 14 tägigen Rider 
ſpruchs friſt Fr Pau zur mündlichen Erörterung ber rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen vor dem bie erg erlaffenden Beamten, fofern aber bie 
Belarntmadhung von dem Stadtausſchuß oder Magiftrat erlaffen wird, vor einem namhaft 
u machenden Kommiſſar diefer Behörbe; 
ie ffnung, daß im e bes NAusbleibens des Unternehmers oder der Wider 
fprechenden gleijtwohl mit der Erörterung der Einwendungen werde vorgegangen werben. 

20. Die Belanntmahung ift nur einmal, und zwar durch daß Publifationsorgan der zuftän- 
digen Beſchlußbehörde zu veröffentlichen. In den Fällen der Ziffer 11 Ubf. 4 hat die Belamnt- 
machung in dem amtlichen Publifationsorgane desjenigen Magiftrats, Kreis- oder Stadtausſchuſſes zu 
erfolgen, in defjen Bezirke bie gewerbliche Anlage errichtet werden foll. Dafür, daß von ben agen 
bis zum Ablaufe der Friſt innerhalb der Dienftitunden an geeigneter Stelle Einfiht genommen werden 
kann, hat die Behörde Sorge zu tragen. 

Ein Belagblatt der Bekanntmachung ift zu den Alten zu bringen. 

Eine Belanntmahung in anderen Blättern darf nicht auf Koften des Unternehmers erfolgen. 
Um das beabfigtigte Unternehmen in ben beteiligten reifen genügenb befannt zu machen, empfiehl 
es fich jedoch, namentlich bei bedeutenderen Anlagen, den Rebaftionen ber Kreisblätter und amberer 
geeigneter Zeitungen eine furze Notiz über ben mejentlihen Inhalt der Bekanntmachung mit bem 
Erſuchen um — ufnahme zu überſenden. 

Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne, die vom Antragſteller als „Betriebögeheimnis‘ 
(Ziffer 15) bezeichnet find, dürfen nicht zur Einficht ausgelegt werben, 

21. Ausführlie Einwendungen find dem Unternehmer noch vor dem Erörterungstermine 
durch Überjendung des beigefügten Duplifats oder einer Abſchrift mitzuteilen. 

Sind innerhalb ber Widerfprudsfrift Einwendungen nicht erhoben, fo wird der Unternehmer 

ierbon ſowie von dem MWegfalle des Crörterungstermines in Kenntnis gejegt und mit Vorlegung der 
en an bie Beichlußbehörde nad) Ziffer 24 verfahren. 

22. Erſcheinen im Erörterungstermine beide Teile, jo ift zunächſt eine gütliche Einigung zu 
verfuchen. Gelingt der Verſuch nicht, fo werden die Erflärungen über bie beiderfeitigen Behauptungen 
zu Protofoll genommen. 

Nur che Nachteile, Gefahren oder Beläftigungen, melde in der phyſiſchen Einwirkung 
der Anlage auf * Umgebung ihren Grund haben, können den Gegenſtand von endungen im 
Genehmigungsverfahren bilden. Dieſe Einwendungen find jedoch in allen Fällen und auch dann 
zu prüfen, wenn der Wiberfpruch nur — Hinweis auf wirtſchaftliche —— begründet wird. 
Die nur auf bie Beſorgnis nadhteiliger Folgen anderer, z. B. wirtſchaftli geftügten Einwen⸗ 
dungen find — zur ‚Erörterung zu ziehen, wie Einwendungen, welche auf beſonderen privat- 
rechtlichen Titeln (wie Vertrag, Verjährung, PBrivilegium, Iepttvillige Berfügung) beruhen. 

Hat ber Unternehmer vor Schluß der Erörterung ben ag geftellt, daß ihm bie ım- 
verzügliche Ausführung der baulichen Anlagen geftattet werde, fo find die Widerſprechenden barüber 
zu hören, ob fie gegen dieſen Antrag Einwendungen geltend zu machen haben. Erflärungen und 
die Entgegnungen des Unternehmers find in das Protofoll aufzunehmen. 

acht ber Verlauf der Verhandlungen die Anfegung weiterer Termine nötig, fo finb bieie 
unverzüglich anzuberaumen und den Parteien mündlich befannt zu machen. 

23. Sind mehrere Widerfprechende vorhanden, melde ein gleiches Intereffe haben, fo it 
zur Vereinfahung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, daß fie zu ihrer Vertretung bei den 
weiteren Verhandlungen einen gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten beftellen. Soll er zur Empfang 
nahme der Bejcheibe, zur Einlegung des Rekurſes oder zur vergleichsweiſen Einigung mit dem Unter⸗ 
nehmer nicht befugt fein, fo ift dies ausdrüdlich zu erflären. 

24. Nach dem Abfchluffe der Erörterumgen find die Verhandlungen, wenn es erforberlih 
erjcheint, dem Baubeamten, dem &emwerbeauffihtsbeamten und dem Mebdizinalbeamten (Ziffer 16) ze 
Abaabe eines neuen Gutachtens mitzuteilen. Iſt der zuftändige Medizinalbeamte noch nicht gehört, ie | 
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iſt in geeigneten Fällen die Abgabe eines Gutachtens nunmehr herbeizuführen. Bei Stauanlagen 
find die in Ziffer 16 Abſ. 7, bezeichneten Beamten immer nochmals zu hören. Demnächſt werden die 
Verhandlungen mit einer Äußerung über die Zuläffigfeit der Anlage und über die etwa erhobenen 
Einwendungen auf dem borgejchriebenen Wege der Beichlußbehörde vorgelegt. Handelt es jih um 
die Genehmigung ber Stauanlage für ein zum Betrieb auf Bergiwerfen und Aufbereitungsanitalten 
beitimmtes Wafjertriebwert, fo ind die Verhandlungen zunächſt dem Dberbergamte vorzulegen und 
von diefem mit feiner Außerung an den Bezirksausſchuß zu befördern. 


25. Die tehnifhe Anleitung zur Wahrnehmung der den Kreis⸗(Stadt-)ausſchüſſen 
Magiftraten) durch $ 109 des ZG. Hinfichtlich der Genehmigung gewerblicher Anlagen übertragenen 
ftändigfeiten vom 15. Mai 1895 (MBLd.iB. ©. 196), abgeändert dur Erl. v. 9. Januar 1896 
(MBL.5.1.B. ©. 9), vom 16. März und 1. Juli 1898 (MBl. da.VB. ©. 98, 187), erörtert die Gefichts- 
pımfte, die von biefen Beſchlußbehörden im allgemeinen und bei den einzelnen Arten der bon 
ihnen zu genehmigenden Anlagen in tehnifher Hinficht zu beachten find. 
In gleicher Weife find für die Entjcheidungen der Bezirksausſchüſſe von Bedeutung: 
a) bei der Genehmigung von Pulver- und Sprengftoffabrifen: 
die Beftimmungen über die Einrihtung und den Betrieb von Anlagen zur Herftellung 
von nitroglgcerinhaltigen Sprengftoffen vom 10. Dftober 1893 und vom 19. No» 
Er Nasa 1901 ©. 36), dazu der Erlaß vom 15. Juni 1899 (B. 5492 
.f.9.u. ©.), 
der Erlaß vom 25. September 1887 (11409 M. f. 9. u. G., II. 11284 M. d. J.), betreffend 
Anforderungen an die Betriebsleiter von Pulver- und Sprengftoffabrifen, 
der Erlaß vom 20. Mai 1892 (B. 3441), betreffend die Ordnung des Betriebes und das 
Verhalten der Arbeiter in Sprengftoffabrifen, 
der Erlaß vom 14. März 1899 (B. 857 M. f. H. u. ©.), beireffend Bejchränfung ber 
Akkordarbeit in Sprengitoffabrifen, 
der Erlaß vom 6. Februar 1900, betreffend bie Bauart von Magazinen für brifante 
Sprengitoffe (MBL.d.1.B. ©. 102), 
der Erlaß vom 23. März 1901 (MBl. ©. 7), betreffend den Bligihug für Nitro» 
glycerinfabrifen, 
die Anleitung zu Borjchriften für die Anlage und ben Betrieb von Pilrinjfäurefabrifen 
bom 24. Dftober 1903 (MBl. ©. 349), 
die beiden Anleitungen zu Vorjchriften über die Anlegung und den Betrieb von Schwarz- 
pulverfabrifen und von Fabriken zur SHerftellung gelatinierten rauchſchwachen 
Bulvers vom 9. Dezember 1903 (MBl. ©. 398); 
b) bei der Genehmigung von chemiſchen Fabriken: 
ber Erlaß vom 31. März 1895 (B. 2881), betreffend die Zugehörigkeit der elefiro- 
Hemijchen Betriebe zu den genehmigungspflichtigen Anlagen im Sinne des $ 16 Gew.O., 
der Erlaß vom 5. Dftober 1897 (B. 11592 M. f. H.u. G.), betreffend Schugmaßregeiu 
gegen die Einatmung von Arjenwafferftoff in Yarbenfabrifen und bei der Herjtellung 
von Chlorzinf, 
der Erlaß vom 2. November 1897 (MBL.d.i.B. ©. 262), betreffend die Genehmigung 
bon Xcetylenfabrifen, 
der Erlaß vom 8. Januar 1900 (B. 11267 M. f. H. u. ©.), betreffend Schugmaßregeln 
bei der Verwendung von Salpeterjäure. 


i 26. Die Beſchlußfaſſung über das Genehmigungsgefud erfolgt durch das Kollegium der Beichlithe 
lußbehörde; der Erlaß eines Vorbejheids durch den VBorfigenden ($ 117 8VG.) ift ausgeſchloſſen. faſſung ($ 187 
4 Bei Anlagen, die von einem Bergiwerfsbefiger im örtlichen oder betrieblichen Zufanmen- 
ige mit dem Bergiverf errichtet werden jollen, ift vor der Beſchlußfaſſung dem zuftändigen Berg- 
rbeamten Gelegenheit zur Außerung Er geben. 
Sind Einwendungen gegen die Anlage nicht erhoben, oder die etwa erhobenen Einwendungen 
gezogen worden, jo erfolgt die Beſchlußfaſſung ohne vorgängige mündliche Verhandlung. Wird 
i die Genehmigung nad) dem Antrage des Unternehmers ohne Bedingungen oder Einjchrän- 
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kungen oder unter ſolchen Bedingungen erteilt, mit denen ſich der Unternehmer unter Verzicht auf 
den Rekurs ſchriftlich oder zu Protokoll einverſtanden erklärt hat, ſo fertigt die Behörde alsbald die 
Genehmigungsurkunde (Ziffer 31) aus. In allen übrigen Fällen erläßt die Beſchlußbehörde zunächſt 
einen fchriftlichen Beihheid an den Unternehmer. Bei Stauanlagen, deren —— auch durch das 
Oberbergamt zu prüfen ift, iſt der Beſcheid von dem Bezirksausſchuß und dem Oberbergamte gemein— 
ſchaftlich zu erlaſſen. 

Der Unternehmer kann innerhalb 14 Tagen nad) Zuſtellung des Beſcheids den Rekurs einlegen. 
Er fann aber auch zunächſt bei der Bejchlußbehörde auf mündliche Verhandlung der Sache antragen. 
a * demnächſt ſtattfindende Verfahren finden die Beſtimmungen der Ziffern 27 bis 29 ſinngemäße 

nivenbung. 


27. Sind Einwendungen gegen die Anlage erhoben, jo ift nad) Eingang ber Ver— 
bandlungen das mündliche Verfahren einzuleiten. Der Unternehmer fowwie diejenigen, welche Ein- 
wendungen erhoben und diefe in dem Vorverfahren nicht zurüdgenommen haben, find zur mündlichen 
Verhandlung zu laden. Die Ladung derfelben erfolgt jchriftlich gegen Zuftellungsurfunde umd mit 
der Verwarnung, daß beim Ausbleiben nad) Lage der Verhandlungen werde Beſchluß gefaßt werden. 

Hinfihtli) der mündlichen Verhandlung fowie der Erhebung und Würdigung des Beweiſes 
finden die Vorjchriften der 88 68, 71, 72, 73, 75, 76 bis 79, 118, 120 LBG. finngemäße Anwendung. 

Die Sahverftändigen find vor ihrer Vernehmung darauf hinzuweiſen, daß fie über die Zat; 
fachen, welche durch das Verfahren zu ihrer Kenntnis kommen, Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich 
der Nahahmung der von dem Unternehmer geheim gehaltenen, zu ihrer Kenntnis gelangten Betrieb: 
einrichtungen und Betriebsweifen, folange Diele Betriebsgeheimniſſe find gu enthalten haben ($ 21a), 

Für die Ausfchliegung oder Beſchränkung der Öffentlichkeit fin die 88 173 bis 176 be 
Gerichtsverfafjungsgefeges maßgebend. 

Hat der Unternehmer den Antrag auf Geftattung der unverzüglichen Ausführung der baulichen 
Anlagen rechtzeitig, d. h. vor Schluß der Erörterung über die Einwendungen (Ziffern 21, 22) ae 
ftellt, jo ift die Verhandlung auch auf diefen un Dem Antrage darf nur dann Folge 
gegeben werden, wenn anzunehmen ift, daß ber ernehmer die bon ihm nachgefuchte Erlaubnis 
ohne wejentliche Anderung des Plans der baulichen Anlagen erhalten wird und feine Intereſſen durd 
die Hinausfchiebung der Bauausführungen bis zur Nechtöfraft des Befcheides ernſtlich gefährdet 
werben würden. 

Liegt die Möglichkeit vor, daß im Falle der Pag he des Antrages auf Erteilung der 
— — Genehmigung berechtigte Intereſſen der Nachbarn oder des Publikums durch die 

usführung der Bauten gefährdet werden, ſo darf die unverzügliche Ausführung der Bauten mır 
gegen Sicherheitsleiſtung geftattet werden. Die Höhe der Sicherheit ift auf den Betrag zu bemeſſen, 
den die Befeitigung der baulichen Anlagen vorausfichtlich erfordert. 

Der Beihluß ift den Beteiligten in dem Termine zu verfünden. Erjcheint die Ausfegumg 
desjelben notwendig, fo erfolgt die Verfündung in einer jofort anzuberaumenden und den Parteien 
befannt zu machenden Sigung. Der Beſcheid ift, falls er bei der Verfündung noch nicht im vol- 
ftändiger Form abgefaßt war, vor Ablauf einer Woche vom Tage der Berfündigung ab fchriftlich ab- 
zuſetzen und mit tunlichfter Bejchleunigung zuguftellen. | 


28. In dem Beſcheide find der Unternehmer ſowie die Widerfprechenden namentlich zu be 
—— Die Beſchlußformel, welche von den Gründen zu ſondern iſt, muß die Entſcheidung über den 
ntrag des Unternehmers enthalten und, falls die Genehmigung unter Bedingungen erteilt wird, dieſe in 
ihrem vollen Wortlaute wiedergeben und darüber Beftimmung treffen, von wem die Koſten zu tragen find. 
Iſt rechtzeitig der Antrag auf Gejtattung der unverzüglichen Ausführung der baulichen An 
lagen geteilt, jo ift auch die Entfcheidung über diefen Antrag in den Bejcheid aufzunehmen. Einer 
Begründung diejer Entjheidung bedarf es nicht. Wird dem Antrage ftattgegeben, jo iſt im dem 
—* —— aß die Bauausführung auf Gefahr des Unternehmers unbeſchadet des Rekum 
verfahrens erfolgt. 

Wird die Geftattung von einer Sicherheitsleiftung abhängig gemacht, fo ift die Höhe der 
Sicherheit und die Kaffe, bei der fie zu beftellen ift, in dem Befcheid anzugeben. Gleichzeitig mit der 
Zuftellung des Befcheides ift die Kafje unter Mitteilung einer Abjchrift der Beichlußformel um ir 
nahme der Sicherheit zu erjuchen. 2. 
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Die Beſtellung der Sicherheit erfolgt durch Hinterlegung bei ber —— — nach 
aßgabe ber Vorſchriften der Hinterlegunggordnung vom 14. März 1879 in der Faſſung des 
rtifel8 84 des AusfG. zum Bürgerlihen Geſetzbuche vom 20. September 1899 (GS. ©. 177). 

Mit der Ausführung der baulichen Anlagen darf der Unternehmer erft dann beginnen, 
enn er bie Hinterlegung der angeordneten Sicherheit der Baupolizeibehörde nachgewieſen — 

Bringt die Anlage Gefahren oder Beläſtigungen für die Nachbarn in beſonderem Maße mit ſich 
id kann die genehmigende Behörde beim Mangel ausreichender Erfahrungen eine Sicherheit darüber 
cht ſofort gewinnen, ob die zunächſt Ten ange Bedingungen ausreichend fein werden, um 
e zur Zeit der Genehmigung ſchon beitehenden Intereffen hinlänglich zu ſchützen, jo kann ſich bie 
ehörde vorbehalten, die Bedingungen, unter denen die Genehmigung erteilt worden ift, abzuändbern 
‚er zu ergänzen, falls fich ein Bedürfnis hierzu ergeben follte. Im derartigen Ausnahmefällen iſt 
ıer der Unternehmer auf den beabfichtigten Vorbehalt und deffen mögliche, den Fortbetrieb der An— 
ge in Frage ftellende ‘Folgen im voraus und in aftenmäßig nachweisbarer Form aufmerffam zu 
achen. Im ben Beicheid ift alsdann die Bemerfung aufzunehmen, daß die Beichlußfaffung über 
e Abänderung oder Ergänzung der Bebingungen auf Antrag der Ortspolizeibehörde in dem für 
e Beihlußfafjung über Genehmigungsgeſuche vorgejchriebenen Verfahren unter Zuziehung der in 
m borangegangenen Verfahren zugezogenen Parteien erfolgt. 

In dem Befcheid ift ſtets darauf Hinzumeifen, daß der Unternehmer erft mit der Rechtsfraft 
8 Beichluffes bie Befugnis zur Ausführung der Anlage erhält. 

Unzuläffig ift die Bedingung, da der Betrieb nicht eher eröffnet werden dürfe, als bis eine 
eſcheinigung des erkennen borliege, daß die geiverbliche Anlage in allen Teilen den 
orichriften der Genehmigungsurfunde (Ziffer 31) entipredhe. 

29. Der Beſcheid ift einmal für den Unternehmer und einmal für bie Widerfprechenden 
Wzufertigen. Die Ausfertigung für die legteren wird dem gemeinjchaftlien Bevollmächtigten 
er, wenn ein folcher nicht bejtellt ift, einem der Widerfprechenden zugejtellt; die übrigen erhalten in 
Jem Fall Abſchrift der Beſchlußformel und zugleih Nachricht, wen die Ausfertigung überjandt 
den it. Behörden, die gegen die Anlage Einſpruch a en ift ſtets vollſtändige Abjchrift 
& Beicheids zuzuftelen. Die Überfendung erfolgt in allen Fällen gegen Zuftellungsurfunde. 

30. Die Refursfrift beginnt mit Zuftellumg des Beichluffes oder der Beichlukformel. Für fteturs ($ 20). 
e Berechnung der Frift find die Borfchriften der Zivilprozekordnung maßgebend. 

Auf die Einlegung des Rekurſes und auf das weitere Verfahren findet der $ 122 8VG. 
wendung. Unbefchadet der in Ziffer 11 Abſ. 1 getroffenen Beftimmung fann im einzelnen Fällen 
t Begründung des Refurjes ſowie zur Gegenerflärung eine Nachfrift gewährt werden. 

Die Rekursſchrift ift, falld eine Gegenpartei vorhanden ift, die Refursbeantivortung in 
en Fällen in zwei Exemplaren einzureihen. Bon mehreren Gegnern des Refurrenten erhält jeder 
ie vollftändige Abfchrift der Refursichrift. 

Der Rekursbeſcheid wird ber Beſchlußbehörde erfter Inftanz für ihre Alten zugefertigt. 
eſe teilt ihn in Ausfertigung dem Unternehmer und denjenigen Gegnern mit, welche an dem Refurs- 
tfahren teilgenommen haben, wobei wie bei ‚Mitteilung des Bejcheides erſter Inftanz (öiffer 29) 
= abren ift. Die Herftellung der Ausfertigungen und Abjchriften obliegt der Bejchlußbehörbe 
er Injtanz. 

31. Sind gegen die Anlage Einwendungen nicht erhoben oder die etwa erhobenen Ein. Ge 
dungen aurüdgegogen worden, und fol die Genehmigung zur Ausführung ohne weitere Be- — 
‘gungen nach dem Antrage des Unternehmers oder unter ſolchen Bedingungen erteilt werden, mit 
nen der Unternehmer ſich einverftanden erflärt hat (Ziffer 26), jo fertigt die Beſchlußbehörde alsbald die 
enehmigungsurfunde aus. In allen anderen Fällen erfolgt die Ausfertigung nad) Abſchluß des 
tfahrens, jobald der Beſchluß erfter Inftanz rechtskräftig geworben oder der Nefursbeicheid ergangen 
: Bu Stauanlagen für ein zum Betrieb auf Bergiverfen und Aufbereitungsanftalten beſtimmtes 
aſſertriebwerk wird die Genehmigungsurfunde von dem Bezirksausſchuß und dem Dberbergamte 
meinſchaftlich ausgefertigt. 

In der Urkunde jind alle Bedingungen, unter welchen die Anlage genehmigt worden ift, auf« 
führen und die von dem Unternehmer eingereichten, dem Verfahren zugrunde gelegten Bejchreibungen, 
ichnungen umb Pläne ausführlich zu bezeichnen, auch, foweit angängig, durch Schnur und Siegel 

2 


— 10 — 


damit zu verbinden. Auf Karten und ——— die in dieſer Art mit der Urkunde nicht ver 
bunden werben können, ift die Zugehörigkeit zu vermerken. Dabei ift darauf zu achten, daß die ver 
chiedenen Exemplare der Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne miteinander übereinftinunen, und daf 
ie auf einzelnen Exemplaren vorgenommenen Berichtigungen und Ergänzungen (Ziff. 16 Abf. 3) auf die 
übrigen Exemplare übertragen werden. 

Bei Stauanlagen ift die Setzung und dauernde Fair & eine® Merkzeichens (Merl, 
—* ng a Meh-, Eichpfahl, Eichmarke), an dem die zuläffigen Stauhöhen deutlich bezeichnet 
fein Unternehmer zur 2. zu machen. 

8 Genehmigungsurkunde iſt dem Unternehmer zuzuſenden. Je eine weitere Außfertigun 


der —— ungsurtunde mit ihren Anlagen erhält der Gewerbeaufſichtsbeamte (bei Stauanlagen der 


N 
der Eiherbeit 


Koften ($ 22). 


Dampfleſſel · 


Meliorationsbeamte) und die —— Dieſe beiden re ftempelfrei. 
Bor Erteilung der Genehmigungsurfunde it die Ausführung der Anlage nicht zuläſſg 
fofern fie nicht etwa auf Grund des $ 19a ausdrüdlich gejtattet ift. 

Soweit durch die beftehenden Baupolizeivorfchriften Rohbau- oder Gebrau nahmen u. dergl 
pr Neu» oder Umbauten vorgefchrieben find, gelten diefe VBorfchriften auch für die ber auf Grund 

88 16 Ef genehmigten Anlagen. 

Bon ber Snbetriebfetung einer jeden genehmigten Anlage bat bie DOrtspoligeibehörde ben 
zuftändigen Gemwerbeauffihtsbeamten (bei Stauanlagen dem zufländigen Meliorationsbaubeamten) fofort 
eine Benachrichtigung zugehen zu Laffen. 


32. It gemäß Au 19a — —— geſtellt worden wenn durch den rechtskrãftig — 
wordenen —S— oder durch den —— Ih Ausführung der baulichen An- 
lagen endgültig nee 3— gleichzeitig mit der Erteilung der Genehmigungsurkunde die af 

Auszahlung der Hinterlegten Sicherheit an den Unternehmer zu erſuchen. Wenn durch ben 
Rekursbeicheib der Antrag auf Erteilung der Genehmigugg zur Errichtung ober Veränderung der gewerb- 
lichen Anlage abgelehnt oder unter der Bedingung der Abänderung der baulichen Anlagen genehmigt 
tft, fo entſcheidet ge —— von der die ——— —— worden ift, auf Antrag 
bes —— mers unter welchen Bedingungen die —— der Sicherheit —* 
hat. Waren von * —— enden im Erörlerungstermine en gegen bie Ge 
umverzüglihen Ausführung der baulichen Anlagen geltend gemacht (Biffer 22 Abſ. 3), jo find * 
Widerſprechenden geeigneten no. bor der Beichluß affung zu hören. 

Sobald von nternehmer die Erfüllung ber Bedingungen nachgewieſen ift, bie Be 

börde die Kaſſe um — der hinterlegten Sicherheit an den Unternehmer zu 


33. Iſt eine Partei gemäß $ 22 in die Koſten des Verfahrens verurteilt worden, fo falle 
ihr außer den baren Auslagen der Behörde auch die baren Auslagen bes Gegners zur oft foweit 
fie — dem Ermeſſen der Behörde zur zweckentſprechenden Wahrnehmung des Parteiintereſſes mot 
wendig waren. 

Anträge auf Feftfegung der einer Partei zu erftattenden Koften find nad) Beendigung des pe 
(öfußerfoßren bei der Beſchlußbehörde erfter Inftanz anzubringen und bon biefer zunächſt der 

eg, zur Erklärung mitzuteilen. Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß ſteht —— Zeilen innerhalb 
14 ee Beſchwerde an die Refursbehörde zu, auf welde d die Be gen ber Ziffer 30 Am 
wendung 

Tür die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen gelten die in Zivilprogefjen zur Antvendung 
fommenden Borjchri 

Sit Die Annahme eines Rechtsbeiſtands zur zweckentſprechenden Wahrnehmung 
interefjes für notwendig — ſo pie auch die hierdurch erwachjenen Koften als Soten 
Verfahrens, Ihre Höhe ſetzt die Behör e nach) freiem Ermeſſen feſt. Die Vorfchriften der G 
ordnung für Rechtsanwälte finden hierbei feine Anwendung. 


34. Für Dampffefjelanlagen behält e8 bei den Vorſchriften ber zur Aus der 
88 24, 25 und auf Grund des $ 3 des Gefekes vom 3. Mai 1872 (GE. ©. 515) erlafjenen ı Gin 
weifung, betreffend die Genehmigung und Unterfuchung der Dampfkeſſel, vom 9. März 1900 ( 
©. 139) fowie bei den Beftimmungen der SE vom 9.,12., 22. März 1900 (MBl. ©. 139, 
und vom 28. November 1897 (MBLd.i.B. ©. 277) fein Bewenden. 
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35. Bei der Errichtung oder Verlegung von Anlagen, deren Betrieb mit unge- GSeräuſchvol 
wöhnlidem Geräufche verbunden ift ($ 27), L eine Ausfertigung des Beichluffes der Drtspolizei- Br 
behörde, dem Unternehmer und dem Bertreter des Gebäudes oder dem Vorfteher der Anftalt, zu a). 
deren Schuhe der Beichluß gefaßt worden ift, gegen Zuftellungsurfunde zu überfenden. 

In dem Beichluß ift die Bemerkung aufzunehmen, daß den Vorbezeichneten innerhalb zwei 
Boden die Beichwerde an den Minifter für Handel und Gewerbe gufteht ($ 113 36., $ 121 LVO.) 
und daß dem Unternehmer erft mit der Rechtsfraft des Beichluffes die Befugnis zur Ausführung der 
Unlage und zu ihrer Inbetriebſetzung zufteht. 

Auf das Befchwerdeverfahren finden die Borjchriften der Ziffer 30 finngemäße Anwendung. 


C. Bonzeffion, Approbatisn, Erlaubnis, Hefähtgungszeugnis, 


36. Bor der Beihlußfaffung über die Anträge auf Erteilung der Konzeffion, zu Privat- _ Prives 
Kranken-, Entbindungs- und Irrenanftalten ($ 30 Abf. 1) ift durch gutachtliche Außerung des — 
zuftändigen Medizinalbeamten feſtzuſtellen, ob die von dem Unternehmer eingereichten Beſchreibungen, —— 
zläne uſw. den im $ 115 36. erwähnten geſundheitspolizeilichen Anordnungen entſprechen. Im die *6660. 

onzeffionsurfunde ift eine Beftimmumg aufzunehmen, daß der Betriebsunternehmer verpflichtet ift, die 
bon den zuftändigen Medizinal-Auffichtsbehörden über den Betrieb erlaffenen Vorfchriften zu befolgen. 

Wegen Grteilung der Prüfungszeugnifje an Hebammen f. Erlaß, betr. das Hebammenweſen, 
bom 6. Auguft 1883 (MBL.d.1.8. ©. 213) in der Fafjung der Erlaffe vom 16. Mai 1884 (MBL.d.i.D. 
&. 124) und vom 24. Februar 1900 (MBl.d.i. V. ©. 100). 


) 

37. Hinfichtlih des Betriebs des Hufbeſchla ann bewendet e8 bei den Aus- Hufbeichla; 
führungsvorfchriften a den Gefege vom 18. Juni 1884 (G. S. ©. 305) in den Erlaffen vom 23. Ja, gemerde 
nuar 1885 (MBL.d.iR. ©. 31), vom 4. März 1885 (MBL.LB, ©. 61), vom 26. Mat 1885 (6512 5 
H.M., I. 8205 M.f.2.), vom 6, Dezember 1890 (B. 7676 I. H. M. L 19893 I M.f.2.), vom 13. Februar 
1891 (B. 227 9.M., I. 2145 MR), vom 14. Jumi 1894 (MBl.d.i. V. ©. 113), vom 1. April 1896 
(B. 2520 H.M., I. G. 1228 M.f.R.), vom 3. Februar 1898 (L G. 555 Mf.2., B. 837 H.M.), vom 
31. Dftober 1898 (I. G. 7844 M.f.S., B. 9945 9.M.) und vom 31. Sanpar 1899 (I. G. 9287 
IL. Mf2., B. 687 H9.M.). 


38. Die Zeugniffe über die Befähigung zum Schiffer auf Fleiner und auf großer Fahrt, _Scifie, 
zum Seejteuermann und zum Maſchiniſten erfter, zweiter, dritter und vierter Klaſſe a re 
werden auf Grund der Prüfungszeugniffe von demjenigen Regierungspräfidenten ausgefertigt, in — 
deſſen Bezirke die Prüfung ſtattgefunden hat. Zur Ausfertigung von Zeugniſſen über die Befähigung 
zum Schiffer auf kleiner Fahrt mit Hochſeefiſchereifahrzeugen und zum Schiffer auf Küſtenfahrt find 
die Regierungspräfidenten aller Küftenbezirfe umd diejenigen in Lüneburg und in Dsnabrüd befugt. 

Wer die Befähigumgszeugnifje für folche ehemalige Seeoffiziere oder Geeoffizierd-Aipiranten 
der Kaiferlihen Marine auszufertigen hat, welche als Schiffer auf großer Fahrt oder als Seejfteuer- 
mann zuzulaffen find, beftimmt in jedem einzelnen alle der Minifter für Handel und Gewerbe. 

Die Ausfertigung von Befähigungszeugniffen für ſolche ehemalige Angehörige des Ma- 
ſchiniſtenperſonals der Ratlerlichen Marine, welche ald Mafchiniften auf Seedampfichiffen der Deutfchen 
Handelsflotte zuzulafjen find, fteht den Regierungspräfidenten aller Küſtenbezirke einfchließlich bes- 
jenigen in Dsnabrüd zu. 


39. Eine Zurüdnahme der unter Die 38 erwähnten Befähigungszeugnifje ift ausgejchloffen. 
Es kann jedod nad) Maßgabe des Geſetzes vom 27. Juli 1877 (RGBL. ©. 549) in Verbindung 
mit dem Gefege vom 11. Juni 1878 (RGBl. ©. 109) deutfchen Seeſchiffern, Ceefteuerleuten und 
Seedampfihiffsmafchiniften die Befugnis zur Ausübung ihres Gewerbes durch die Behörden für die 
Unterfuhung von Seeunfällen (Seeämter, Ober-Seeamt) entzogen werben. 

40. Zur Ausübung de8 Gewerbes als Schiffer (Führer) bon Binnenfahrzeugen 
und von Flößen bedarf es, folange der Bundesrat von der Befugnis zur Einführung des Befähi- 
gungsnachweiſes ($ 132 des Gejeges, betr. die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenfchiffahrt, 
RGBl. 1898 ©. 868) feinen Gebrauch gemacht hat, weder eines Befähigungsnachweijes, noch einer 
beionderen Genehmigung. 
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41. Für Schiffer auf einzelnen Strömen beſtehen beſondere Anordnungen ($ 31 Ai. 9) 
und zwar: 
a) für ben Rhein und die in Preußen" belegenen Streden jeiner Nebenflüffe: in 
den Xrtifeln 15—21 ber revidierten Rheinfchiffahrts-Afte vom 17. Dftober 1868 nebi 
Ziffer 4 des zugehörigen Schlußprotofolls (GS. 1869 ©. 798), 88 1—3, 9 und 13 Ziffer 1 
des Ausführungsgejeges vom 17. März 1870 (G.S. ©. 187) und $$ 1 bis 9 des Aw 
führungsregulativ8 vom 23. März 1870 nebft Erlaf des Minifterd für Handel und Ge— 
werbe vom 1. {Februar 1879; 
b) für die Elbe: in ben $$ 6—9 und 12—17 der Elbihiffahrts.-Additional-Afte vom 13. April 
1844 (GS. ©. 460) und in den zur Ausführung des $ 12 dieſer Afte erlaffenen Bor 
ichriften des Minifters für Handel und Gewerbe vom 27. Dezember 1890; 
c) für die Wefer: im $ 4 der Weferjchiffahrts-Afte vom 10. September 1823 (GS. 18% 
©. 25), in den Ürtifeln IU—VI der Abditionalafte vom 3. September 1857 —8 1858 
©. 453), im $ 3 ber Bolizeivorfchriften für die Schiffahrt auf dem Weferftrome (Anl. 4 der 
Abditionalafte) und in den dazu in den Provinzen Hannover, Heffen-Nafjau und Weftfalen 
ergangenen bejonderen Ausführungsvorfchriften. 


42. Hinfichtlich des Lotfengewerbes auf einzelnen Strömen ift folgendes zu bemerfen: 


a) In den Provinzen Dftpreußen, Weftpreußfen und Pommern = die Lotſen für 
Seeſchiffe entweder bejoldete oder auf Gebühren angeftellte Stantsbeamte. 

b) In den Propinzen Shleswig-Holftein und Hannover find, mit Ausnahme der 
Lotfenfommandeure zu Rendsburg und zu Geejtemünde, bes Oberlotfen zu Tönning md 
ber von ber Geeftemünder Hafenverivaltung auf gegenfeitige Kündigung angenommene 
Hafenlotjen, Lotſenbeamte nicht vorhanden. Zum Betriebe des Lotjengewerbes ift dat 
aber bejondere Genehmigung erforderlich. 

In der Provinz Schleswig-Holftein gründet fich diefes Erfordernis für bie 
Lotſen auf der Unterelbe (von Altona abwärts) auf ein zufolge Ianbesherrliden 
Reffriptes vom 18. Februar 1785 erlafjenes Plakat der Regierung im Herzogtum Holftein 
zu Glüdjtadt, betreffend das Pilotieren auf der Elbe, vom 9. Juni 1785 (Chronolog. 
Sammlg. ©. 66), für die übrigen Lotſen auf ein ſchon unter der früheren Landesregie 
rung in anerfannter Wirfjamfeit gewefenes und darin bis heute verbliebenes feſtes Herkommen. 

In der Provinz Hannover find in diefer Beziehung maßgebend: für die Lotien 
auf der Unter-Elbe (von Harburg abwärts) die von der bormaligen Churfürftlicen 
Regierung zu Stade mehrfach, zulegt unterm 15. März 1796 erlafjene und unterm 16. DI- 
tober 1815 von der damaligen proviforischen Negierungsfommifjion zu Stade nochmals 
veröffentlichte Bekanntmachung, für die Lotjen auf der Außenwejer ( der Geeite 
mündung) die durch bie erfigenannte Regierung unterm 10. Juli 1795 verfügte Beftätigun 
der bisherigen Privatlotfengefellichaft am re Weferufer, für die Lotfen auf der Em— 
die auf Grund des $ 9 des Hannoverſchen Geſetzes vom 10. Juni 1860 (Hannov. Gej.E. | 
©. 107) zu demjelben erlafjenen Ausführungsbefanntmachungen des vormaligen Hannover: 
ſchen Yinanzminifteriums vom 12. Juni 1860 und 24. April 1865 (daſelbſt ©. 114 


beziv. 87). 

Sie Bulafjung ber vorgenannten Lotſen, die überall nur nad) —— bes Be 
darfes erfolgt, ift durch befriedigende Ablegung der für die verfchiedenen enftationen 
verſchieden geregelten — * bedingt. Sie ſteht in Schleswig-Holſtein den 
Regierungspräſidenten in Schleswig zu, in Hannover für die Lotſen auf der Elb— 
firede zwifden Harburg und Neumühlen (fog. Harburger Hafenlotfen) dem Regie 
rung&präfidenten zu Lüneburg, für die übrigen EIb- und die Weferlotfen dem Regie 
rungspräfidenten zu Stade, für die Emslotfen, für die der Regierungspräfident zu 
Aurich das Prüfungszeugnis ausfertigt, der „Eins-Qots-Gefellichaft“ zu Emden. 

Lotſen für Slußfaifte find nur am Rheine vorhanden. Es kommen in Anjehung ihre 
nad $ 31 Abf. 3 in Betracht: 
a) on ber  revidierten Rheinjhiffahrts-Alte vom 17. Ditober 1868 (GES, 18% 

. 798), 


— 


2 
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b) die 88 5-9, 13 Ziffer 4, 14 und 15 bed Ausführungsgeſetzes vom 17. März 
1870 (GS. ©. 187), Ä 

6) bie 55 10—19 und 37 des dazu von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent. 
liche Arbeiten unterm 23. März 1870 erlaffenen Ausführungsregulativs. 

43. Zur Erhebung ber Klage beim Bezirksausſchuß auf Zurüdnahme der Stromfdifferpatente 
und ber Genehmigung zum Betriebe des Lotfengewerbes ift von dem Regierungspräfidenten, in deſſen 
Bezirke das Patent oder die Genehmigung erteilt ift, ein Kommiſſar zu beftellen. 

44. Um feftzuftellen, ob der Schaufpielunternehmer die für das in Droge ftehende Unter- Schauſpie 
nehmen nötigen Mittel befitt, wird in der Regel eine Überfiht der ganzen Bermögensverhältniffe ur % 
des Unternehmer8 und der Nachweis der Richtigkeit ber betreffenden Angaben zu erfordern jein. : 
Dabei ift insbefondere zu berüdfichtigen, ob der Unternehmer etwa bereits früher, zumal bei einem 
Theaterunternehmen, feinen finanziellen ——— nicht in genügender Weiſe nachgekommen iſt. 

Laſſen fi) Bedenken über die artiſtiſche, ſittliche und finanzielle Zuverläſſigkeit des Unternehmers nicht 
in anderer Weiſe beſeitigen, fo empfiehlt es ſich, den Vorſtand des Deutſchen Bühnenvereins oder 
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger um eine Auskunft zu erſuchen. 

45. Die Erlaubnis zum Ausſchänken von Branntwein oder zum Kleinhandel mit Gaft- un 
Branntwein oder Spiritus ift auch in den Landesteilen, in denen folches durch Iandesgejegliche —— 
Beſtimmungen nicht angeordnet iſt, von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig. Die Handel — 
Erlaubnis zum Betriebe der Gaſtwirtſchaft oder zum Ausſchänken von Wein, Bier oder Branniwe 
anderen ie unter die Gattung von Branntwein ober Spiritus fallenden geiftigen oder Spirt 
Getränken ilt in Ortfchaften mit weniger als 15 000 Einwohnern, fowie in folden Ortſchaften mit (8 89). 
größerer Einwohnerzahl, welche dies durch Drtsftatut ($ 142) feitgejegt wird, von dem Nachweis 
eine8 vorhandenen Bedürfniffes abhängig. 

Kleinhandel ift jeder Vertrieb, ber anders als in Mengen (Gebinden oder Flaſchen) von 
mindeftens einem halben Anfer (17,175 I) ftattfindet. Im der Provinz Schleswig-Holftein gilt als 
Höchſtgrenze die Menge von 91, in der Provinz Hannover — 39 der Gew.D. vom 1. Auguſt 1847 
ein Stübdhen (3,5% 1), in den vormals Iandgräflich heifiichen Landesteilen nach Artifel 7 des Geſetzes 
vom 27. YAuguft 1852 die Menge von 20 Maß (39,668 I) und in den Hohenzollernſchen Landen nad) 
$ 1 bes Geſetzes vom 17. Mai 1856 die Menge von einer Maß (1,3370 ]). 

Auf den Kleinhandel mit denaturiertem Spiritus findet der $ 33 nad dem Beichluffe des 
Bunbesrat8 vom 27. Februar 1896 (Zentr®l. ©. 67) feine Anwendung. Gaft- und Schanftwirte, die 
die Erlaubnis zum Ausſchanke von Branntiwein befigen, find auch zum Slleinhandel mit Bramnt- 
wein befugt. 

46. Die Beitimmungen des $ 33 Abf. 1,2, 3 untera und 4 finden auf alle nicht bereit8 unter 
den Abf. 5 fallenden Vereine, einſchließlich der ſchon beftehenden, jelbft dann Anwendung, wenn der 
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder befchräntt if. Ausgenommen hiervon find die militärifchen 
Kaſinos und Kantinen, deren Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt ift. 

47. Den Anträgen auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der im $ 33 erwähnten Gewerbe 
ift eine Handzeichnung nebft Beichreibung von dem zum Betriebe de Gewerbes beftimmten Lofal in 
zwei Exemplaren beizufügen. 

Die Beifügung kann unterbleiben, wenn bie den nachftehenden Vorſchriften entiprechenden 
—— aus Anlaß einer früher erteilten Genehmigung bei der genehmigenden Behörde bereits vor— 
handen r 
Aus den Vorlagen muß ag ie 
9 der vollſtändige Name, der Stand und der Wohnort des Antragſtellers 
b) die Bezeichnung des Grundftüdes, auf dem das Lokal ſich befindet, nad) Ortſchaft, Straße, 

Hausnummer oder in fonft — Weiſe, 

c) die Lage, Beſchaffenheit der zum Gewerbebetriebe beſtimmten Räume, insbeſondere auch 

nad) Häreni und Höhe, — die Zweckbeſtimmung der einzelnen Räume und deren 

Einrichtung im allgemeinen. 

ür die Handzeichnung iſt ein Maßſtab zu wählen, welcher eine deutliche Anſchauung gewährt; 
der — — iſt auf der Zeichnung einzutragen. Die geichnungen find von dem Antragſteller zu 
unterfchreiben. 


——— 


Der Antrag iſt bei der Ortspolizeibehörde einzureichen. Dieſe hat nötigenfalls nach Anfrage 
bei der genehmigenden Behörde zu prüfen, ob gegen die Volljtändigfeit der Vorlagen etwas zu 
erinnern ijt; finden fi Mängel, fo ift der Antragiteller zur Ergänzung zu veranlaſſen. Da, wo bie 
Prüfung der Bedürfnisfrage erforderlich iſt, kann die Vorlage eines Lageplans des zum Gewerbebetrieb 
bejtimmten Hauſes verlangt werden. 

Niber den Antrag hat fich unter Mitteilung der Vorlagen die Gemeindebehörde und ſodann 
die Ortspolizeibehörde gutachtlic zu äußern. 

Betreff der an das Lofal zu ftellenden Anforderungen verbleibt es bei den beftehenden 
Vorſchriften. 

48. Wird die Genehmigung im Beſchlußverfahren erteilt, ſo bedarf es eines beſonderen 
Beſcheids nicht. Die Behörde fertigt vielmehr alsbald die Genehmigungsurfunde aus; in allen 
anderen Fällen erfolgt ihre Ausfertigung erft, wenn eine rechtöfräftige oder endgültige Entſchei- 
dung borliegt. 

\ In der Urkunde find die Art des Gewerbebetriebs ſowie etwaige Einjchränfungen genau zu 
bezeichnen. Die don dem m... eingereichten Zeichnungen nebjt Befchreibungen find mit den 
Ausfertigungen durch Schnur und Siegel zu verbinden. Sind Zeichnungen uſw. nicht eingereidt 
(Ziffer 47 Abf. 2), jo genügt die Bezugnahme auf die früher erteilte Genehmigungsurfunde. 

Eine Ausfertigung der Genehmigungsurfunde ift dem Antragfteller, die andere der Drts- 
polizeibehörde zu überjenden. Die für die Drtspolizeibehörbe beftimmte Ausfertigung ift ſtempelfrei 

Vor Aushändigung der Urfunde ift der Betrieb der Regel nad nicht zu geitatten. 

Im Stadtfreife Berlin behält e8 bei dem durch Erlaß des Minifter8 des Innern vom 19. Auguft 
1900 (Ib 318) genehmigten Verfahren jein Bewenden. 


(gel-Zangel 490. ige der Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe des im $ 33a bezeichneten 
($ 882). Gewerbes finden die Vorfchriften unter Ziffer 47, 48 entiprechende Antvendung. 

Die Frage, ob einer angebotenen Leiftung oder Schauftellung ein höheres Intereffe der Sumit 
oder Wiffenfchaft beimohnt, haben die zuftändigen Behörden auf Grund eigener Prüfung der Umftände 
des Einzelfalls zu enticheiden. Ein folches Intereffe bedarf ftetS eines befonderen Nachweiſes; nament- 
lich bei Quftbarfeiten, die im Umherziehen angeboten werden, wird dieſer Nachweis vielfach nur durch 
Vorführung der Leiftungen vor einem Vertreter der Behörde, nötigenfall® unter Zuziehung eines 

eeigneten Sachverſtändigen zu erbringen fein. Dabei ift jedoch nicht außer acht zu laſſen, daß es 

ünftler von folder Bedeutung gibt, daß ihr Name jeden meiteren Nachweis zu erfegen geeignet 
erjcheint. Um zur Annahme zu gelangen, daß durch die angebotene Leiftung oder Schauftellung die 
Kunſt gefördert oder der Genuß an deren Erzeugniflen verbreitet und zugänglich gemacht wird, reicht 
nicht in allen Fällen ſchon die Feftftellung der erforderlichen Begabung und Ausbildung des beteiligten 
Spieler8 oder Darjtellers ſowie der geeignete Inhalt der vorgetragenen Stüde hin; es muß vielmehr 
aud) der Ausschluß ſolcher Umftände gewahrt fein, welche die fünftlerifche Leiltung und Auffaffung 
bon vornherein erheblich ſchmälern oder den Genuß daran überhaupt nicht auffommen laſſen. Werben 
mufifalifche oder gefangliche Vorträge an Orten geboten, wo fortgefegt Unruhe und äußere Störumgen 
eintreten, jo fann naturgemäß weder auf Seiten des Vortragenden noch bei den Zuhörern ein höheres 
Kunſtintereſſe obwalten. 

Die Drtspolizeibehörden Haben nur auf ſolche Kunſtſcheine Nüdficht zu nehmen, melde 
von den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem PBolizeipräfidenten) oder von amerfanmt 
zuverläffigen Sachverſtändigen ausgeftellt find. 

m übrigen ift darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Auswahl der Sadverftändigen durch 
die Strafgerichte die Wahl auf zuverläffige nötigenfall® durch den Deutfchen Bühnenverein oder bie 
Genofjenihaft deutſcher Bühnenangehöriger namhaft zu machende Perfonen gelenft wird. 


Bemwerbe- 50. In Ortſchaften, für die dies duch Drtsftatut ($ 142) efigefent wird, ijt die Erlaubnis 
——— zum Betriebe des Pfandleihgewerbes und zum gewerbsmäßigen aufe beweglicher Sachen mit 


—*8 Gewährung des Rückkaufsrechts von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig, Wegen 

mieter uf, - fen 68 der Gewerbebetriebe der Pfandleiher fowie der Gefindevermieter und Stellenvermittler 
($ 84). .a. Biffer 53. 

Im früheren Geltungsbereiche der Preuß. Gew.D. vom 17. Januar 1845 (GS. ©. 41) barf 

gemäß $ 49 a.a.D. der Gifthandel nur von denjenigen betrieben iverden, von deren glei 
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in Beziehung auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb ſich die Behörden vorher überzeugt —— Zu 
dieſem Zwecke kann dem Antragſteller, ſofern er nicht die Approbation als Apotheker beſitzt, die Bei— 
bringung eines Zeugniſſes des Kreisarztes darüber aufgegeben werden, daß er die zur Erkennung 
und vorſchriftsmaͤßigen Behandlung der betreffenden Gifte und giftgaltigen Stoffe erforderliche Sad). 
fenntniß befigt. Im übrigen wird auf die Vorjchriften der Pol.B., betr. den Handel mit Giften, vom 
24. Auguft 1895 (MBl. d. i V. ©. 265) in der Faflung der Bol.B. vom 16. Dftober 1901 (MUT. ©. 292) 
verwiefen. Wegen bed Lotjengemwerbes ſ. Ziffer 42, 43 und wegen der Markſcheider $ 190 des 
Allg. Berggeſetzes dom 24. Juni 1865 (GES. ©. 107), Prüfungsporjchriften vom 24. Dftober 1898 
(M.BL.d.1.B. ©. 255), allgemeine Vorſchriften vom 21. Dezember 1871 (MBI.d.1.B. 1872 ©. 9) nebft 
Nachtrag vom 2. Juli 1900 (MBl.d.i. V. ©. 220). 


51. Wegen Beeidigung umd Öffentlicher Anftellung der Yeld-(Land-)mefjer verbleibt es bei Beeidigu 
ben Vorfchriften des Reglements für die öffentlich anzuſtellenden Feldmeſſer vom 2. März 1871 en 


GS. ©. 101) in der Faſſung der Erlafje vom 26. Auguft 1885 (GS. ©. 319), vom 22. Dezember 1887 


von Gewe 


(65. 1888 ©. 4) und bom 26. Februar 1894 (GG. ©. 18) und bei den Prüfungsporfchriften vom treiben 


4. September 1882 (MBL.d.1.B. ©. 202) in der Faſſung der Erlaffe vom 12. Juni 1893 (MBL.d.i.B. 

©. 140), vom 29. Januar 1896 (MBL.d..R. 6. 18) und vom 21. Februar 1901. Über die Beeidigung 

ae Anftellung der Auftionatoren j. Abſchnitt VI der Vorſchriften vom 10. Juli 1902 (MBL. 
. 279). 


Soweit die Handelövertretungen zur Beeidigung und öffentlichen Anftellung von Gewerbe» 
treibenden befugt find ($$ 42, 44 Abf. 1 des Handelsfammergejeges), haben die Behörden von ihrer 
Befugnis feinen Gebrauch zu machen. Sofern in einzelnen Fällen noch Anftellungen durch Behörden 
notivendig erjcheinen follten, tft die Enticheidung des Minifters für Handel und Gewerbe einzuholen. 
Bon jeder Beeidigung und öffentlichen Anftellung eines Gemerbetreibenden ift dem Landgerichts- 
präfidenten des Bezirks, für den die Anftellung erfolgt, Mitteilung zu machen. Das Gleiche gilt, 
wenn in der Anftellung Anderungen eintreten. 

52. Die Regelung der im 8 37 bezeichneten Straßengewerbe hat in ber Form bon 
Polizeiverordnungen zu erfolgen. 

Vor Erlaß von Anordnungen auf Grund der 88 37, 76 haben die DOrtspolizeibehörden die be» 
teiligten Kreife oder ihre Vertreter über den Inhalt der beabfichtigten Maßnahmen gutachtlich zu hören. 


53. Für den Gewerbebetrieb der Bfandleiher bleiben maßgebend die Borfchriften des Gejetes 
bom 17. März 1881 (GS. ©. 265) in der Faſſung des Artifels 41 Ausf®. 3. BGB. vom 20. Sep- 
tember 1899 (GS. S. 177), fowie der Befanntmachungen vom 16. Juli 1881 (MBL.d.1.B. ©. 169) und vom 
11. Juli 1902 (MBL.d.i.B. ©. 135). Ebenfo bewendet es für den Gewerbebetrieb der ee 
mieter und Stellenvermittler bei den Vorſchriften vom 10. Auguft 1901 (MBl. ©. 184), für den 
Gewerbebetrieb der Theateragenten bei den Rorfchriften vom 31. Januar 1902 (MBI. ©. 66), für 
den Gewerbebetrieb der Stellenvermittler für Schiffsleute bei den Vorjchriften vom 6. März 1903 
(MB. ©. 70), für den Gewerbebetrieb der Verfteigerer bei den Vorfchriften vom 10. und 11. Juli 
1902 (MB. ©. 279, 293). 

Bezüglich der Vorfchriften über die Art und Weife, in der IJmmobilienmafler, Trödler 
und Rechtskonſulenten * Geſchäftsbücher zu führen haben, bewendet es bei den Vorſchriften 
vom 23. Juli 1900 (MVBl.d. i B. S. 288), vom 30. April 1901 (MBI. S. 48) in der Faſſung des Erlaffes 
vom 26. Juli 1902 (MBl. ©.299) und vom 28. November 1901 (MBl. ©. 349). Hinfichtlich der 
Händler mit Sprengftoffen find die Vorjchriften der Pol.B., betr. den Berfehr mit Spreng- 
ftoffen, vom 19. Dftober 1893 (MBL.d.1.B. ©. 225) zu beachten. 


54. Werden auf Grund des 8 39 und des Gejehes vom 24. April 1888 (GS. ©. 79) Kehr— 
bezirfe für Schornfteinfeger errichtet, fo hat der Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizei. 
präfident) über die Regelung der Anftellungsverhältnifie der Bezirfsichornfteinfeger, insbejondere über die 
perjönliche und technische Befähigung der Anzuftellenden und über die Vorausjegung für die Entziehung 
der Anftellung, Vorjchriften zu erlaffen. Dabei fann vorgefchrieben werden, daß die Gebühren nur von 
den Haußeigentümern gefordert werden dürfen, jowie daß Bezirksichornfteinfegern, die diefer, Beftim- 
mung zutiderhandeln, die Anftelung als Bezirksfhornfteinfeger entzogen werden kann. Über die 
Einführung bes Kehrzwanges ift eine Polizeiverordnung zu erlaffen. Die Entziehung der Anftellung 
als Bezirksichornfteinfeger erfolgt in dem Verfahren der 88 127. LVO. 


($ 86). 


Gtraher 
gewerb· 
($ 87). 


Borichrifi 

für der 
Gemwerb: 
betrieb £ 
Pfandleil 
Gefinden. 
mieter uf 


Kehrbezt 
für Scho 
ſteinfege 


($ 39). 


Im übrigen behält e$ bei dert Vorſchriften der Erlaffe vom 14. Mat 1880 (MBL.H.i.B. ©. 188), 
bom 14. Juli 1897 (MBL.d.i.B. ©. 221) und vom 5. September 1901 (MBl. ©. 213) fein Bewenben. 
Der Erlaß vom 9. März 1853 (MBl.d.i. V. ©. 85) wird aufgehoben. 


—— 55. Wegen des Gewerbebetriebes in offenen Verkaufsſtellen an Sonn- und Feſttagen wird auf 
1 Sara) die Vorſchriften der Ziffer 125 ff. verwieſen 
sulanter 56. Die Scheine, durch die die Erlaubnis zur Ausübung des ambulanten Gewerbebetriebes 


werbe- erteilt wird, find nicht als Eee are wir fondern als Erlaubnisjcheine u ag fie find 
'b($42b). mit dem Dienftfiegel zu ftempeln. Auf die Erteilung, Verfagung und Zurüdnahme der Scheine finden 
die Beitimmungen der Bekanntmachung vom 27. November 1896 (RGBI. ©. 745) Anwendung. Die 
Regierungspräfidenten (im IPB. Berlin der Polizeipräfident) find befugt, die vom Bundesrate gemäß 
$ 56d getroffenen Beftimmungen auch auf Angehörige joldher Staaten anzuwenden, mit denen Hanbels- 
oder Mei reg Yan a ge abgeſchloſſen And. 
die Erteilung, Verfagung und Zurüdnahme der Erlaubnisfcheine an Ausländer entjcheibet 
der — präfident (im LPB. Berlin der Polizeipräſident), gegen deren Entſcheidung mur bie Be- 
fchwerde an den Dberpräfidenten ftattfindet. 


mations · 57. Die Ausſtellung der Legitimationskarten ($ 44a Abſ. 1 bis 5) erfolgt durch die Drts- 
er polizeibehörden (Ziffer 5), bie Ausftellung ber Gewerbelegitimationsfarten durch diejenigen Behörden, 
5 Welche zur Ausftellung von Paßkarten befugt find. Legitimationsfarten und Gewerbelegitimationstarten 
mations 

ı ($44a), find bei = Ausftellung mit dem Dienftftempel zu verſehen. 

Die Behörden haben die gemäß Tarifftele 26 des ang ware ri vom 31. Juli 1895 
zum Stempelbetrage von 1 .A abgeftempelten Formulare der Legitimationsfarten und Geiwerbe- 
legitimationsfarten gegen Entrichtung des Stempelbetrage® und unter Erteilung einer Empfangs- 
—— bon ben Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern ſowie von den Nebenzoll- md Steuerämtern 
zu beziehen. Am Scluffe des Kalenderjahres underwendet gebliebene Formulare find bis zum 
20. Januar bes folgenden Jahrs gegen neue Stempelabdrudformulare umzutaufchen. Die Koften für 
die Formulare find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Verwaltung des Innern zu verrechnen. 


D. Sthlieſung gewerblicher Anlagen. 
Anterfagung des Gewerbebetriebes uſw. 
(85 86, 58). 

efagung 58. Die Unterjagung der ferneren Benugung einer gewerbliden Anlage ($ 51) 

ehe erfolgt durch jchriftliche, dem Beſitzer der Anlage zuguftellende Verfügung des Bezirksausſchuſſes. Der 

Ion Erlaß eines Vorbefcheides G 117 * iſt ausgeſchloſſen. 

51). Dem Erlaß einer ſolchen Verfügung muß eine kommiſſariſche —— des Gegenſtandse 
vorausgehen, zu der der Beſitzer * Anlage, etwaige Antragſteller und ber Vorſtand der Ge— 
meinde, in deren Bezirke Ir die Anlage —— zuzuziehen ſind. Der Zweck dieſer Erörterung iſt, 
feſtzuſtellen, ob und in welchem Umfange durch den Betrieb der Anlage Nachteile und Gefahren für 
das Gemeintwohl entjtehen. Der Beſitzer der Anlage kann innerhalb 14 Zagen nad) Zuftellung der Ver- 
fügung Refurs einlegen. Er kann aber auch zunächft bei dem Bezirksausſchuß auf minblidhe Der 
handlung der Sadje antragen. Auf die demnächſt ftattfindende mündliche Verhand finden die 
Beitimmungen der Ziffern 9 bis 29, auf das Nefursverfahren die Beftimmungen der Ziffer 30 ſinn- 
gemäße Anwendung. 

Nachdem die wg durch die die fernere Benugung der Anlage unterfagt wird, rechi8- 
fräftig geworden ift, Tann die Einftellung des Betriebs polizeilic erzivungen werben (vgl. Ziffer 9). 


59. Zur Erhebung der Klage auf Unterfagung bes Gemwerbebetriebs ($$ 35, 53 Abſ. 2 
und Zurüdnahme von Approbationen, BR EEHHRERBENE und Bejtallungen ($ 53 Abj. 1, 2 
ift die Drtspolizeibehörde des —— an dem dad Gewerbe betrieben wird, mit ber Maßgabe zu 
ftändig, daß fie zubor die Ermächtigung des Regierungspräfidenten einzuholen —* wenn bie Klage ab» 
zielt auf die Zurüdnahme * onzeſſion eines Unternehmers von Privat-Stranten, Entbindungs- 
und Irrenanftalten oder auf Entziehung ber Approbation eines Arztes oder Apothekers, ber en 
eines Feld-(Land-)mefjers, des Prüfungszeugnijjes eines Hufſchmiedes ober einer Hebamme. 
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Regierungspräfibent ift befugt, bei Erteilung diefer Ermächtigung die Perfönlichkeit zu bezeichnen, bie 
von der Ortspolizeibehörde zur Durchführung der Stage zu bevollmäcdhtigen ift. 

Handelt es ſich bei der Klage um Perjonen, die auf Grund des $ 36 von Staats- oder 
Kommunalbehörden oder Korporationen bejtellt worden find, jo ift diefen Behörden und Korporationen 
vor Erhebung der Klage Gelegenheit zu einer Außerung zu geben. 

60. Die Drtspolizeibehörde hat die Ausübung des Gewerbes der im $ 30 Abf. 1 und in den 
8$ 32, 33, 33a, 34, 35, 36, 37, 43 bezeichneten Gewerbetreibenden forgfältig zu überwachen und ihre 
Zuberläffigfeit regelmäßig wiederkehrenden Prüfungen zu unterziehen, bei denen nötigenfalls die Orts- 
polizeibehörde des Geburtsort? des Gewerbetreibenden um Auskunft zu erfuchen it. Ergeben fich 
hierbei Tatfachen, die eine Entziehung der Konzefjion, Erlaubnis uſw. oder eine Unterfagung des Ge» 
werbebetrieb8 notwendig erjcheinen lafjen, fo iſt der Geiverbetreibende zur Einftellung des Geiverbe- 
betriebes aufzufordern. Kommt er diefer Aufforderung nicht nad), jo ift die Klage auf Entziehung 
der Konzeſſion, Erlaubnis ufw., oder auf Unterfagung des Gewerbebetriebes im Verwaltungsftreitver- 
fahren zu erheben. 

Die DOrtspolizeibehörde hat zu verhindern, daß Berfonen, denen die im $ 29 vorgejchriebene 
Approbation nicht erteilt oder rechtöfräftig entzogen ift, den Titel „Arzt, Wundarzt, Augenarzt, Ges 
burtshelfer, Zahnarzt, Tierarzt“ oder einen arztähnlichen Titel führen. 

61. Seht jemand, dem eine ber in 88 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Kon— 
zeffionen, Genehmigungen oder Beitallungen entzogen ift, oder dem die Ausübung des Geiverbe- 
betrieb8 ($ 35) unterjagt ift, biefen Getwerbebetrieb fort, fo iſt nad) Vorſchrift der Ziffer 8 Abf. 2 
zu berfahren. 

62. Iſt die Zurücknahme der in den 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Appro- 
bationen, Genehmigungen und Beftallungen rechtskräftig erfolgt, jo hat die Ortspolizeibehörde die Aus» 
lieferung der Approbationg-, Konzeffionsurfunden, Brüfungs- und Befähigungäzeugnifte uſw. nötigenfalls 
auf dem in 88 127}. EWG. bezeichneten Wege herbeizuführen. 

Bon jeder Entziehung der in den $$ 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Appro- 
bationen, Genehmigungen und Beitallungen jowie von jeder Unterfagung des Gewerbebetriebs ($ 35) 
Hat das Verwaltungsgericht erfter Inftanz der Drtspolizeibehörde de8 Geburtsort? Mitteilung zu 
machen. Zugleich ift derjenigen Stelle, twelche die Urkunden ausgefertigt Hat, eine Abjchrift der rechts- 
fräftigen Entſcheidung einzureichen. 


Zu Titel III. 


63. antike auf Erteilung von Wandergewerbefcheinen oder auf Erteilung Der Deren. 
Erlaubnis zur Mitführung anderer Perſonen beim Gewerbebetrieb im Umberziehen — 
können ſowohl bei der Ortspolizeibehörde des Wohnortes als auch bei der Ortspolizeibehörde des gewerbefde 
Aufenthaltsortes angebracht werden. Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsorts hat, ſofern der und der E 
Antragiteller einen Wohnort im Inlande hat, den Antrag alsbald an die Ortspolizeibehörde des laubnis — 
Wohnortes abzugeben. —— 

64. Vor Weitergabe der Anträge an die zur Entſcheidung zuſtändige Stelle iſe 66) find die unirag. 
bei der Erteilung des Wandergewerbeſcheines in Betracht kommenden Verhältniſſe des Antragſtellers nach 
Maßgabe des Muſters A und, ſofern er Perſonen mitführen will, auch die Verhältniſſe jedes Beglei— 
ter8 nad) Mafgabe des Mufters B feitzuftellen. Dabei bat die Behörde auf die gewiljenhafte und 
erfchöpfende Beantwortung der unter Ziffer 5 des Mufters geftellten Fragen wegen etwaiger Be— 
ftrafungen des Antragitellers Bedacht zu nehmen. Al Grundlage hierfür dienen die Mitteilungen 
nn Kom Verhängung gerichtlicher Strafen, die die Staatsanwaltichaften den Bolizeibehörden zu- 

ehen laſſen. 

— Die Drtspolizeibehörde des Aufenthaltsort? hat vor Abgabe des Antrages an bie Orts— 
jpolizeibehörde des Wohnorts (Ziffer 63), joweit dies ohne bejondere Weitläufigfeiten ausführbar ift, 
Die zur Ausfüllung des Mufters erforderlichen Unterlagen, insbefondere die Perſonalbeſchreibung des 
Antragſtellers und —— Begleiter, nötigenfalls durch perſönliche Vernehmung, feſtzuſtellen. 

Hat der Antragſteller erſt im laufenden Jahre ſeinen Wohnſitz im Bezirke der Polizeibehörde 
genommen, ſo iſt von ihr, ſofern nach Lage der Sache die Möglichkeit mißbräuchlicher Verwendung 

8 


erſagungs · 
gründe. 


— 1 — 


des Waudergewerbeſcheins nicht ausgeſchloſſen erſcheint, durch Nachfrage bei ber Polizeibehörde dei 
früheren Wohnorts feſtzuſtellen, ob dem Antragſteller bereits ein Wandergewerbeſchein erteilt worden iſt. 


65. Befindet fi) der Antragfteller zur Zeit der Stellung feines Antrages auf Erteilung 
eines neuen Scheins bereits im Befit eines gültigen Wandergewerbefcheins, fo kann an Stelle des 
Mufters A eine Beicheinigung nah Mufter C umd, fofern der Antragfteller bereit früher als jeine 
Begleiter zugelaffene Perſonen mitführen will, an Stelle des Mufters B eine Beicheimigung nad, 
Mufter D erteilt werden, folange nicht der Verdacht entiteht, daß bei Ausitellung des früheren 
Scheines erhebliche Tatfahen nicht befannt waren oder nicht beachtet worden find: Die Mufter C 
und D fönnen für mehrere gleichartige Fälle gemeinſchaftlich ausgefüllt werden. Dies ift jedoch mur 
infoweit geftattet, als es zur Vermeidung von Überlajtung der Polizeibehörden notivendig ift. Bei allen 
Anträgen auf Erteilung von Wandergeiverbeicheinen zum Keffelfliden, zum Bferdehandel, zu equile- 
briftifchen Produktionen u. dal. fowie bei allen Anträgen inländiicher Zigeuner hat die Prüfung 
der perjönlichen Verhältniffe ftets nach Mafgabe der Mufter A und B zu erfolgen. Außerdem it in 
jedem Jahr ein Teil der in den Vorjahren nad) Mufter C und D behandelten Anträge zur Behand 
lung nad) Mufter A und B zu beftimmten, und zivar jo, daß mindeftend inmerhalb eines Zeitraums 
von 5 Jahren die Verhältniife aller Antragfteller einmal unter Zugrundelegung der Mufter A und B 
erneut geprüft werden. 

66. Die Anträge find demnächft mit tunlichfter Beſchleunigung unter Beifügung der gehörig 
ausgefüllten und befcheinigten Mufter, die, fall® fie den Bezirk befondere Antragsnachweiſungen vor- 
gejchrieben find, mit diefen verbunden werden fünnen, der zur Entjcheidung über den Antrag zuſtändigen 
Stelle (Bezirksausſchuß, im LPB. Berlin Bolizeipräfident) zur Entfcheidung vorzulegen (88 61, 62). 
Diefe hat den Inhalt der Anlagen auf feine Vollftändigfeit und Richtigkeit zu prüfen umd die etwa 
erforberlien Ergänzungen und Verichtigungen herbeizuführen. 

Entſtehen —— hinſichtlich der Richtigkeit der Angaben über die Beſtrafungen des Antrag- 
ſtellers oder feiner Begleiter, jo find nötigenfalls die Strafregiſterbehörden um Auskunft zu erſuchen 


67. Bon der Beftimmmung des $ 57b Ziffer 4, wonach der Wandergewwerbejchein verjagt werden 


darf 
feiner fhulpflichtigen Kinder nicht genügend gejorgt ift, ift fireng Gebraud) zu machen. Desgleichen 


wenn für den Unterhalt der Stinder des Mandergewerbetreibefiden und den Schulunterricht 


ift Die —— von Wandergewerbeſcheinen an inländiſche Zigeuner nad) Möglichkeit zu beſchränken. 
n 


Wenn in einze 


en Fällen in Ermangelung geſetzlicher Verſagungsgründe dem Antrag eines inlän— 


difchen Zigeuners ftattgegeben tverden muß, fo ift feine Zigeunereigenfchaft in dem Wandergewerbe 
ſchein ausdrüdlich zu vermerken oder, falls dieje Eigeuſchaft nicht mit Sicherheit fejtgejtellt ift, der 


Zufag aufzunehmen: 
„Zieht nach Zigeunerart im Land umher.“ 


68. Wandergewerbeſcheine zu erteilen für Getverbebetriehe, deren Ausübung gegen die guten 


Sitten verftößt 


ift unzuläſſig. Mit Rückſicht Hierauf find Wandergewerbeſcheine zur gemerbi- 


mäßigen Aufführung von Paffionsipielen im. Umberziehen, zum Wahrjagen uſw. —— Bei | 


Erteilung don Wandergewerbefcheinen zu fogenannten anatomifch-pathologifchen 


ufeen, Panop 


tifen, Wachsfiqurenfabinetten und dergleichen, welche ihrer Zufammenfegung und Zweckbeſtimmung 


nad) höheren Intereſſen der Wiſſenſchaft nicht dienen, Pie bei der Ausdehnung folder in anderen 
Bundesstaaten ausgeltellten Wandergeiwerbefcheine ft au 

gelaffenen Seite des Wandergewerbeſcheins darauf hinzumeilen, daß die Burichauftellung von Mad 
bildungen, welche das Schamgefühl verlegen, nicht geftattet ift. 


Bei Prüfung der Trage, ob für die den VBerhältniffen des Verivaltungsbezirfes entiprechende | 


Verfonenzahl ausreichend Wandergeiverbefcheine erteilt oder ausgedehnt find (8 55 Ziffer 4, & 5: 
Biffer 5, $ 60 Abſ. 2), ift die Zahl der im dem Bezirke für das gleiche oder für verwandte Gewerbe 
zugelafjenen Ausländer mitzuberüdiichtigen. 

MWandergewverbefcheine zum Feilbieten von Waren mittels Ausſpielung uf. ($ 560) — dazu 


nehört auch das Ring. und Plattentwerfen — find nicht zu erteilen. Die Wandergewerbeſcheine dürfen 


der zu handichriftlichen Eintragungen frei 


lediglich auf das Feilbieten von Waren lauten. Die Ortspolizeibehörden haben auf Grund de 


8 56e zu enticheiden, ob fie die Ausſpielung zulaffen wollen. In den Wandergewverbefcheiner, die 


zum Handel mit Streichhölzern berechtigen, ift der ausdrüdliche Himveis atıfzunehinen, daß der 


Handel mit Streichhölgern und anderen Zündwaren, die unter Verwendung von weißem oder 


gelben | 


ae I 


Phosphor hergeſtellt find, unterfagt ift. Diefe Beſtimmung findet unabhängig von dem Inkrafttreten des 
Geſetzes, betreffend Phosphorzündwaren, vom 10. Mai 1903 (NGBI. S. 217) Anwendung. 


69. Stehen dem Nntrage Bebenfen nicht entgegen, N fertigt die Behörbe mit tunlichfter Gemerb 
Beſchleunigung den Wandergewerbeſchein aus. Der Schein ift mit dem Dien — zu fiegeln ſchein. 
und handſchriftlich zu vollziehen und ſodann an die für die Erteilung des Gewerbeſcheins zuſtündige 
Behörde (an die Finanzabteilungen der. Regierungen, im Stadtfreife Berlin an die Verwaltung der 
direkten —— überſenden, welche den mit dem Wandergewerbeſchein in der Regel zu verbin— 
denden Gewer Ar ein ausfertigt, der betreffenden Kafje zur Einziehung der Gewerbeſteuer zugehen 
läßt und den Antragfteller benachrichtigt, daf er den Schein dort gegen Zahlung der veranlagten Steuer 
in Empfang nehmen könne, Dieje Überjendimg des Wandergewerbefcheines an die zur Erteilung des 
Gewerbeſcheins zuftändige Stelle hat auch. einzutreten, wenn e8 ausnahmsweiſe eines Gewerbeſcheins 
nicht bedarf. Diefe hat alsdann auf dem Wandergewerbeſcheine zu vermerken, daß ein &elverbe- 
ſchein nicht erforderlich ift, und denfelben ohne Aufenthalt dem Antragiteller zugehen Au laſſen. 

Will ein inländiſcher Gewerbetreibender das Gewerbe nicht in Preußen betreiben, jo hat 
ber Bezirksausſchuß (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) den Schein mit dem Vermerfe, dag das 
Gewerbe nicht in ehe betrieben werden joll und deshalb eine Geiverbeftener in Preußen nicht zu 
entrichten ſei, zu berjehen und den Wandergewerbeſchein dein Antragjteller unmittelbar zugehen zu 
lafjen. Für einen im $ 55 Ziffer 4 bezeichneten Gewerbebetrieb darf in diefem Fall in Preußen ein 
Wandergewerbejchein überhaupt nicht ausgejtellt werden, 


70, Über die ausgejtellten Mandergewerbejcheine ift von der Finanzabteilung der Regierungen Nachweiſi 
für jedes Kalenderjahr eine Nachweiſung zu führen, die außer der fortlaufenden Nummer des Scheins 
den Tag feiner Ausftellung, den Namen und Wohnort des Empfängers und für fteuerpflichtige Gewerbe- 
ſcheine den entrichteten Steuerbetrag enthält. 
Für den LPB. Berlin wird eine folche Lifte ſowohl bei der Verivaltung der direkten Steuern 
und bei der Finanzabteilung der Regierung in Potsdam als auch bei dem Rolizeipräfidenten geführt. 


71. Die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren gemäß $ 62 Abf. 5 Mitführ 
ift, Ann es fich Ahr t um die eigenen Kinder oder Enkel handelt, nur in befonders dringenden Aus— —— 
nahmefüllen zu en. ehn Sa 

Die Erlaubnis zur Mitführung fchulpflichtiger Kinder ift gemäh 8 62 Abſ. 4 ftets zu a a 
wenn der ‚ausreichende Unterricht "der Kinder nicht durch befondere Vorkehrungen gefichert it. Vor 
Erteilung der Erlaubnis ift in der Regel eine Äußerung des für den Wohnort oder den Aufenthaltsort 
der Finder zuftändigen Streisichulinfpeftors einzuholen. 

Wird die Erlaubnis zur Mitführumg von Kindern umter 14 Jahren erteilt, jo ift auf den zu 
handſchriftlichen Eintragungen freigelafjenen Seiten des Wandergeiverbeicheins zu bemerken, dat die Mit 
führung nicht zu gewerblichen Zwecken erfolgen darf ($ 62 Ab. 3, $ 148 Ziffer 7). 

An der im Abf. 3 bezeichneten Stelle find etwaige VBeichränfungen einzutragen, die minder- 
jährigen Perſonen hinfichtlich des Getwerbebetriebes auf Grund. des 8 60b Abſ. 1 auferlegt find, 

72. Wegen ber Ausnahmen von dem Verbote des $ bba f. Ziffer 138. - Sonntags 


73. Unter der Behörde, die Musnahmen von dem Verbot, im Umherziehen Waren zu ver- —— 
ſtelgern oder im Wege bes Glücksſpieles oder der Ausſpielung (Lotterie) abzufegen, zulaſſen daff Rußh 
(8560) ift die Ortspolizeibehörde zu verſtehen. 

Unmittelbar borgeſetzie Aufſichtsbehörde im Sinne des $ 63 Abſ. 2 ift der Oberpräfident. 


74. Wer bein Geiverbebeirieb im Umberziehen Drudichriften feilbieten will, hat der Orts Feilbieten 
polizeibehörde (Ziffer 63) ein Verzeichnis der Drudichriften im zwei Ausfertigungen einzureichen. Zur ou 
Prüfung der in dem Verzeichnis aufgeführten Drudichriften darüber, ob fie in fittliher oder veligiöfer ($ 29 Mol: 
Beziehung Ärgernis zu geben geeignet jind, ijt der Antragjfteller in der Negel von dem Bezirisausichuß 
(im LPB. Berlin von dem Kolizeipräfidenten) ur Borlage je eines Eremplars dieſer Drudichriften 
—— Von der ge kann abgejehen werden bei Diudfchriften, deren Inhalt allgemein 
befannt oder von denen, mit Rüdficht auf ben Namen des Verfaſſers, des Verlegers uf. oder aus 
anderen Gründen, nad) verftändigem Ermeffen angenommen werden darf, daf Herbotägründe nicht 
vorliegen. Werke, welche in Lieferungen ericheinen, find im’ ganzen zur Kolportage erft dann zuzulaſſen, 
wenn dad Werk vollftändig vorliegt. Sind erſt einzelne Lieferungen veröffentlicht, jo fann die Zulafjung 


— 


bis 6) 


ewerbe ⸗ 
trieb der 


— — 


des ganzen Werkes ausnahmsweiſe dann erfolgen, wenn nach dem Charakter des Werks, den bei der 
Herausgabe beteiligten Perſonen oder auf Grund anderer Umſtände angenommen werden darf, daß 
auch die ſpäteren Lieferungen den erwähnten Vorausſetzungen in $ 56 Ziffer 12 nicht zuwiderlaufen 
werden. Iſt diefe Gewähr nicht vorhanden, fo ift die efivaige Zulafjung auf die erfchienenen oder vor— 
gelegten Lieferungen zu befchränfen. 


75. Zur Erleichterung der Prüfung und um zu verhindern, daß die von einem Bezirksausſchuß 
oder dem Polizeipräfidenten in Berlin beanftandeten Drudfchriften ufw. in anderen Vertvaltungsbezirken 
zur Kolportage zugelafien werben, ift den beteiligten Behörden im Jahre 1897 ein Verzeichnis der 
bis zum 1. Dftober 1896 im Gebiete de8 Preußiichen Staate® auf Grund des $ 56 Ziffer 12 vom 
Teilbieten im Umberziehen ausgejchlofienen Drudjchriften ufw. zugeftellt worden. Nachträge hierzu 
werden wie bisher den Behörden alljährlich zugehen. Zu diefem Behufe haben die Bezirksausſchüſſe 
(im LPB. Berlin der Polizeipräfident) alljährlich bis zum 15. Dftober dem Minifter des Innern 
eine Nachweifung der von ihnen in dem Zeitraume vom 1. Dftober bis 30. September beanftandeten 
Drudichriften einzureichen. Berzeichnifje der im Gebiete der Bundesftaaten ausgeſchloſſenen Drud- 
ſchriften uſp. werden wie bisher den beteiligten Behörden zugeitellt werden. Ein Exemplar des Drud- 
fchriftenverzeichnifjes ift bei den Akten der genehmigenden Behörde zurüdzubehalten. 

— um Genehmigung von Druckſchriftenverzeichniſſen ſind im beſchleunigten Geſchäftsgange 
zu erledigen. 


76. Für den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen gelten die Vorſchriften 
des Abſchnitts U der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. November 1896 (RGBl. ©. 745). 
Hiernach ift ein Wandergewerbefchein an Ausländer nicht zu erteilen: 


a) wenn ein Bedürfnis zur Ausübung des betreffenden Gewerbes in dem Bezirke der Behörde 
nicht befteht oder der Bedarf ſchon anderweit, insbefondere durch Erteilung einer entjprechenden 
Anzahl von Wandergewerbeicheinen an Inländer, gededt ift, 

b) wenn der Antragfteller Zigeuner ift, 

c) wenn der Antragiteller das 25. Lebensjahr noch ni überjchritten 2. und nicht bereits 
für das abgelaufene Jahr einen Wandergewerbeichein für das gleiche Gewerbe erhalten hat, 

d) wenn die Perjönlichkeit des Antragſtellers zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß gibt. 


Neben diefen bejonderen Berfagungsgründen greifen mit Ausnahme des 8 57b Ziffer 1 
alle diejenigen Beitimmungen Platz, nad) welchen Inländern der Wandergewerbefchein zu verjagen ift 
oder verjagt werden fann. 

um Geiverbe der Topfbinder, Kefjelflider, Drehorgelfpieler, ——— ber Händler 
mit Bled- und Drahtwaren und ähnlichen Gegenftänden dürfen außerdem nur ſolche Ausländer 
zugelafien werden, welche nachweislich in dem borangegangenen Kalenderjahr einen Wanbdergeiverbe- 
jchein für, das gleiche Gewerbe erhalten haben. 

„ Über Anträge von Ausländern auf Erteilung von Wandergewverbefcheinen oder auf Genehmigung 
des Drudjchriftenverzeichnifjes, auf Erteilung der Erlaubnis zum Mitführen von Perſonen befindet der 
Regierungspräfident Vo LPB. Berlin der Polizeipräfident). Gegen die —** der Erteilung uſw. 
iſt nur die Beſchwerde an den Oberpräſidenten zuläſſig. Entſtehen Zweifel, ob die Angaben über 
die Beſtrafungen des Antragſtellers oder — Begleiter zutreffend angegeben ſind, ſo —— die 
Strafregiſterbehörden um Auskunft zu erſuchen. Im übrigen finden die Ziffern 1 bis 10 der Bekannt: 
madhung vom 27. November 1896 entjprechende Anwendung. Die Kafje hat bei Aushändigung des 
Scheins darauf zu achten, daß der Gewerbetreibende feinen Namen eigenhändig auf den Wander: 
gewerbefchein jchreibt und, daß dies gejchehen, auf demfelben zu vermerken. Eine direkte Uberſendung 
des Scheins ſoll in ber Regel auch dann nicht ftattfinden, wenn die Gewerbeſteuer durch die Poſt 
eingezahlt worden ift. 


77. Bei Beauffihtigung des Gemwerbebetriebes im Umberziehen ift der Feſtſtellung 


Beauf: 
inung des der Identität des Befiger8 des Wandergewerbeſcheins mit der im Scheine bezeichneten Perjönlichkeit 


sewerbes 
etriebs. 


von den Polizeibehörden beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Ferner iſt darauf zu achten, daß 
a) Kinder, für welche die ausdrückliche Erlaubnis zur Mitführung nicht unter genauer 
Bezeihrung in dem Wandergewerbeſchein ausgeſprochen ift, nicht mitgeführt werden; 


——— 


b) eine Vernachläſſigung der mitgeführten Kinder hinſichtlich des Unterhalts, der reg 
Per Pflege und, foweit fie jchulpflichtig find, Hinfichtlich des Unterrichts nicht 

attfindet; 

e) die Mitführung der im Wandergewerbefchein aufgeführten Kinder unter 14 Jahren nicht zum 
Zweck ihrer Verwendung im Gewerbebetriebe der Wandergewerbetreibenden, namentlich auch 
nicht zur Mitwirkung bei Borftellungen — Fünftler niederer Gattung oder zu 
S ——— als Naturmerkwürdigkeiten (Rieſenkinder u. dgl.) erfolgt. Jede Verwendung 
zu gewerblichen Zwecken iſt zu verhindern, ſoweit nicht beſondere Gründe die Mberzeugung 
ergeben, daß es fich im einzelnen Falle nur um eine einmalige gelegentliche, bei der Mit- 
führung nicht bezwedte geringe Hülfeleiftung handelt. 

Die Beltimmungen des Geſetzes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 

30, März 1903 (RGEBl. ©. 113) finden auf das Wandergewerbe feine Anwendung. 


78. Benutzen Wandergewerbetreibende zur Unterbringung der Familie Wagen oder Buben, 
jo ijt deren Zuftand umd Benukung in gejundheits- und fittenpolizeilicher Beziehung zu überwachen. 

79. Werden Zumwiderhandlungen gegen die Beftimmungen über die Mitführung von Kindern 
fetgeftellt, jo hat die Polizeibehörde des Ortes, an dem dieje TFeftitellung erfolgt, regelmäßig das 
Strafverfahren und, jofern Die gejeglihen Vorausſetzungen vorliegen, die Zurüdnahme des Wander- 
gewerbejcheins ($ 58) oder der Erlaubnis zur Mitführung der Kinder ($ 62 Abf. 4 7) herbeizuführen. 
Demnächſt ift der für den Wohnfig des Gewerbetreibenden zuftändigen im $ 4 .1 des Geſetzes 
über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 (GS. ©. 264) bezeichneten Behörde von 
der Beitrafung Mitteilung zu maden. Dieſe hat geeignetenf bei dem zuftändigen Bormundichafts- 
gerichte gemäß 88 1, 4 des Geſetzes vom 2. Juli 1900 den Antrag auf Einleitung der Fürjorge- 
erziehung zu jtellen. 

Bei Verfolgung der Zutwiderhandlungen haben die Polizei- und Gicherheitsbeamten von ihrer 
Befugnis zur vorläufigen Feſtnahme innerhalb der gefelichen Grenzen (vgl. die 88 127, 113, 112 
Abf. 1, Abſ. 2 Ziffer 2, 3 der Strafprozegordnung) Gebraud) zu machen. Es ift zu beachten, daß die 
Fortſetzung der unbefugten Mitführung von Kindern nach erfolgter Beftrafung zum Gegenjtand eines 
neuen Strafverfahrens gemacht werden fann. 


80. Wird der Wandergewerbejchein oder die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern zurüd- 
genommen, jo ift, jofern der Wandergewerbeſchein oder die Erlaubnis von einer anderen Behörde 
erteilt ift, diefer Mitteilung zu machen. 

81. Die Bolizeibehörden Haben bei der Vernehmung von Berfonen, die 

a) wegen einer jtrafbaren Handlung aus Gewinnſucht, gegen das Eigentum oder gegen 
die Gittlichfeit, wegen eines —— Angriffes auf das Leben und die Geſundheit 
eines Menſchen, wegen Land- oder Hausfriedensbruchs, wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, wegen vorſätzlicher Brandftiftung, wegen Zuwiderhandlung gegen Verbote 
oder Sicherungsmaßregeln betreffs Einführung oder Verbreitung anſteckender Krankheiten 
oder Viehſeuchen oder 

b) —— einer UÜbertretung aus $ 361 Ziffer 3 bis 8 und 10 des Strafgeſetzbuchs verfolgt 
werden, 

[8bald durch Befragung und in fonft geeigneter Weife feftzuftellen, ob fich der Verfolgte im Beſitz eines 
Sandergemwerbejcheins befindet. Trifft dies zu, fo ift das Ergebnis der Feſtſtellung tunlichſt unter 
Ingabe der Behörde, die den Schein ausgeftellt hat, und der Nummer des Scheines in möglichit in 
ie Augen fallender Weiſe auf einem a Blatte zu verzeichnen und in dem Überjendungs- 
hreiben an die Staatdanwaltihaft darauf hinzuweiſen. 

Entſprechend ijt zu verfahren, wenn die Strafverfolgung eine Verlegung der Vorſchriften 
ber den Gewerbebetrieb im Umherziehen zum Gegenftande hat. 

82. Geht von der Staatsanwaltichaft die Mitteilung einer Beftrafung ein, fo ift von der 
ioligeibehörde zu prüfen, ob fie eine Angabe darüber ek daß der Beitrafte Inhaber eines 
Jandergeiwerbejcheines ift. Trifft dies zu oder ergibt fich ſonſt, daß der Beitrafte einen Wander- 
Anechsihein beſitzt, jo bat die Polizeibehörde tunlichft unter Angabe der Nummer des Scheins von 
r erfolgten Beftrafung der Behörde, die den Schein außgeftellt hat, unverzügli Mitteilung zu 


a, 


machen, damit diefe tvegen der etwa notwendigen Zurüdnahme des Scheines ober der Erlaubnis das 

Erforderliche veranlafjen fan. In den Fällen der Ziffer 81 unter a bedarf es der Mitteilung jedad, 

nur dann, wenn eine Freiheitsſtrafe von mindeftens einer Woche feitgefegt if. Handelt es ſich um 

einen Imländer und ijt die Polizeibehörde zur Erhebung der Klage auf Zurüdnahme im Berwaltungs 
ftreitverfahren örtlich zujtändig, jo hat fie geeignetenfalls jofort die Klage zu erheben. 

Gewerbe 83. In Zollgrenzbezirken ift nach $ 124 Abſ. 1 des Vereinszollgejeges vom 1. Juli 1869 

betsieh in doll (Bunbes-Bejekbl. S. 317) für ben Geiverbebetrieb im Umherziehen eine befondere Erlaubnis 

greuzdezitten. xforderlich Anträge auf Erteilung diefer Erlaubnis find an das zuftändige Hauptzolamt zu richten. 


Kofien, 84. Die Ausfertigung des Wandergewerbejcheines erfolgt koſten- und gebührenfrei. Die 
Koften für die Mufter der Wandergewerbefcheine und der in Differ 70 bezeichneten Nachweiſungen 
find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die — des Innern zu verrechnen. Der erforder— 
liche Bedarf an Muſtern der Wandergewerbeſcheine iſt bis zum 15. Oktober jeden Jahrs bei der 
Reichsdruckerei anzumelden, welche die beſtellte Anzahl direkt überſendet. 

Die Koſten der in Ziffern 64, 65 vorgeſchriebenen Muſter A bis D fowie der nad) Ziffer 8% 
—— Antragsnachweiſungen fallen den Trägern der Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung 
zur Laſt. 


Zu Titel IV. 


Marklſtands · 85. Für die Erhebung des Marktſtandsgelds ſind die Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend 
geld ($ 68). die: Erhebung von Marktſtandsgeld, vom 26. April 1872 (GS. ©. 518), des $ 180 8G. und der 
Auto. vom 10. Juni 1872 (MB. ©. 185) maßgebend. 


Spezialmärtie. 86. Die Bejtimmungen für diejenigen Märkte, weldje bei befonderen Gelegenheiten'oder 

($ 70. Für beftimmte Gattungen von Bun gehalten werden, werben, ſoweit es fich nicht um 

Kram: oder Viehmärkte handelt, von dem Minifter für Handel und Gewerbe in Gemeinſchaft mit den 

ſonſt etwa beteiligten Miniftern erlaffen. Angrönungen über Erweiterung dieſes Marktverfehrs hi 

ſichtlich der Gegenftände, die auf dergleichen Märkten feilgehalten, und der Verfäufer, die darauf 

zugelajjen werden dürfen, find von dem Regierungspräfidenten (im Stadffreife Berlin von dem Bolizei- 
präfidenten) nad) Anhörung des Gemeindevorftands zu treffen. 


Sonntags- 87. Die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ($$ 1054 ff.) und über die Beichäftigung von 

ruhe. Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Berfaufsitellen ($$ 139c ff.) finden auf den Marfiverfehr 

Ladenſchluß. Feine Anwendung. Jedoch haben die Behörben bei Feftfegumg der Dauer der Marktzeit auf diefe Bar- 
ſchriften Rüdficht zu nehmen. | 


Zu Titel VI. 
A. Innuugen. 

Freie 88. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche zu einer freien. Innung zuſammentreten wollen, 
Junuugen. Haben den von ihnen vollzogenen Entwurf des Statutes in zwei Exemplaren der unteren Verwal— 
Grrihtung tungsbehörde einzureichen, in deren Bezirke die Innung ihren Sig haben foll, und dabei Bevoll- 
(83 82, 88). > zu bezeichnen, die bis zur SKonftitwierung Life 91) der Innung zu ihrer Vertretung befugt 

fein ſollen. Die untere Verwaltungsbehörde hat diefe Vorlagen mit einer gutachtlihen Außerung dem 
Bezirksausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräfidenten) zu überfenden und dabei anzuzeigen, 
a) ob in dem Innungsbezirke für diejenigen Gewerbe, welche die Innung umfaſſen joll, bereits 
eine freie oder Zwangsinnung beiteht, und 
b) wenn eine joldje freie Innung beiteht, ob für den Fall der Errichtung dev neuen Inmum 
beiden Innungen die Erfüllung der ihnen obliegenden Mufgaben möglich) jein würde. 
> 89. Soll der Bezirk der Innung über den Regierungsbezirk, den Bezirk des Stadtfreife® Berlin 
oder über die Grenzen des Staatögebiets hinausgehen, jo hat der Begzirksausſchuß (im Stadifreie 
Berlin der Polizeipräfivent) zunüchſt beim Minifter für Handel und Gewerbe die Erteilung der &r 
nehmigung ($ 32 Wb}; 1, 2) zu erwirken. 
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Handtverferinnungen wird die Genehmigung zur Ausdehnung ihres Bezirkes über den Bezirk 
der Handwerkskammer hinaus nicht erteilt. Inmungen, die die Genehmigung zur Ausdehnung ihres 
Bezirkes über die Grenzen des Negierungsbezirtes ufw. erhalten Haben, bedürfen einer neuen 
Genehmigung nicht; doch ift bei Handwerkerimumgen darauf hinzuwirken, daß fie ihren Bezirk jo 
berffeinern, daß er über den Bezirf der Handiwerfsfammer nicht Hinausgeht. 


90. Ergeben fich gegen die Genehmigung des StatutS Bedenken, welche ſich durch Berhand- 
lungen mit den Antragftelleen nicht befeitigen laſſen, fo erläßt der Bezirksausſchuß (im Stadikreiſe 
Berlin der Polizeipräfident) einen fchriftlichen Befcheid, in dem die Gründe für die Verfagung der 
Genehmigung anzugeben find. Zugleich hat der Bezirksausſchuß den Antragitellern zu eröffnen, daß fie 
befugt find, binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuß entiweder auf Beſchlußfaſſung durch das 
Kollegium oder auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsftreitverfahren anzutragen. Der Bolizei- 
präfident in Berlin hat darauf hinzumweifen, daß gegen feinen ablehnenden Beicheid binnen zwei Wochen 
die Klage beim Bezirfsausfchuß in Berlin zuläffig ift. 

Ein Exemplar "des genehmigten Statutes ift durch Vermittelung der unteren Verwaltungs— 
behörde den Bevollmächtigten (Ziffer 88) auszuhändigen. Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. 


91. Nach Eingang des genehmigten Statut hat die untere VBerwaltungsbehörde die Unter- 
zeichner des Statut zu einer Verfammlung zu berufen, in welcher die Innung fonjtituiert wird und 
die Vertreter, jofern die Innungsverſammlung aus ſolchen beitehen ſoll ($ 92 Abſ. 3), der Innungs⸗ 
vorjtand und tunlichſt auch die Inhaber der übrigen Innungsämter gewählt werden. 


92. Die Auffichtsbehörde hat über die Zufammenfegung des Vorftands nach Maßgabe ber 
eingehenden Anzeigen ein Verzeichnis zu führen, in welches jedem Einficht zugewähren iſt. Auf 
Grund des Verzeichniffes find die im $ 92b Mbf. 2 — Beſcheinigungen auszuſtellen. 

Bei der Entſcheidung von Streitigkeiten über die Ausſchließung von Mitgliedern iſt zu beachten, 
daß bei freien Inningen eine Anderung des Bezirks ſowie die Verlegung des Wohnſitzes oder des 
Gewerbebetriebes auferhalb des Bezirks der Innung zum Ausfchluffe de Mitglieds mur berechtigt, 
wenn für 4 Fälle im Statute die Ausſchließung für zuläffig oder notwendig erflärt iſt. 

‚ Die Aufjihtsbehörde hat den Innungsvorſtand anzumweifen, Zeit und Ort jeder von ber 
Innung zu veranjtaltenden Prüfung rechtzeitig anzuzeigen, und von ihrem Rechte, zu den Prüfungen 
einen Vertreter zu entfenden, in der Regel Gebrauch zu machen. 

Die Aufſichtsbehörde führt ein Portlaufenbeg Verzeichnis über die im Eigentume der Immung 
ftehenden Grundjtüde und deren bdingliche Belaftung, ſowie über die der Imung gehörenden 
Gegenftände, die einen gefchichtlichen, wiffenfhaftlichen und Kunſtwert haben. 
aiſchied Beſchwerden über die Rechtsgültigkeit der Wahlen werben durch die Aufſfichtsbehörden endgültig 
entjchieden. 

- Die Legitimation für die Beauftragten ($ 94c) erteilt die Auffichtsbehörde, die Ausfertigung 
erfolgt Toften- und ftempelfrei. 


93. Beſchließt die Innung ihre Auflöfung, fo hat die Auffichtsbehörde zu prüfen, ob bie 
Borausfegungen zutreffen und die Form beobachtet ijt, die das Geſetz ($ 96 Abf. 6) und das Statut 
für Diejen Fall vorgejehen haben. 

Su den Fällen des $ 97 Abf. 1 Ziffer 1, 2 Hat die Auffichtsbehörde die Innung aufzus 
fordern, binnen einer angemefjenen Friſt die erforderliche Anderung des Statut3 zu beivirfen oder 
ihrer Verpflichtung zur Crfüllung der gejeglichen Aufgaben nahzufommen. Entſpricht die Junung der 
Aufforderung nicht, fo ift dem Innungsporftand eine neue Friſt zu feßen und ihm gleichzeitig zu 
Protofol zu eröffnen, daß bei abermaliger Verfäumung diefer Frift die Schließung der Innung 
werde in Eriwägung gezogen werden. Sit dies ohne Erfolg, jo hat die Aufjichtsbehörde die Mage 
auf Schließung der Innung beim Bezirksausſchuſſe zu erheben. 

In den Fällen des 5 97 Abſ. 1 Ziffer 3, 4 ift die Klage ohne weiteres zu erheben. 


94. Wird die Auflöſung der Innung befchloffen, fo liegt die Abwickelung der Geichäfte zumächft 
dem Vorſtand oder den durch Innungsbeſchluß bejonders beauftragten Perfonen ob. Die Auflichts- 
-behörde übt hierbei diejelben Befugniffe aus, die ihr bei der laufenden Verwaltung von Angelegen- 
heiten der Innungen zujtehen. Wenn jedoch der Vorftand oder die Beauftragten der Innung ihrer 


Aufficht 
($ 96). 


— 


un 
Schließung 
($$ 97, 98). 


Rebenftatuten. 


Zwangs · 
innungen. 
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Verpflichtung nicht genügen, insbeſondere die Geſetze, das Statut oder die Innungsbeſchlüſſe nicht 
beachten und wiederholte Aufforderungen zur ordnungsmäßigen Abwickelung der Geſchäfte unbefolgt 
laſſen, ſo übernimmt die Aufſichtsbehörde oder ihr Beauftragter die Erledigung der Geſchäfte. 

Im Falle der Schließung der Innung erfolgt die Abwickelung der Geſchäfte durch die Aufſichts 
behörde oder durch ihre erging = 

Bei der Auflöfung oder Schließung kann ber Regierungspräfident (im Stadtfreife Berlin der 
Dberpräfident) den von der Innung errichteten, nicht unter $ 73 KVG. fallenden Unterſtützungskaſſen 
Korporationsrechte erteilen. Uber das nn aufgelöfter oder geſchloſſener Innungs-Krankenkaſſen 
($ 73 KRBG.) ift nach Maßgabe des $ 47 Abf. 3 bis 6 KVG. zu verfügen. 


95. Die Nebenitatuten find ausichlieglich zur Ordnung derjenigen Einrichtungen beftimmt, 
welche zur Erfüllung der im $ 81b Ziff. 3 bis 5 aufgeführten, durch das Hauptftatut unter die Zwede 
der Innung aufgenommenen Aufgaben dienen follen. 

Der Entwurf der Nebenitatuten ift in zwei Exemplaren unter Anſchluß einer Ausfertigung 
desBeſchluſſes der Innungsverjammlung der Auffichtsbehörde einzureichen: Dieſe ge Darauf zu 
achten, daß die etwa erforderliche Zuziehung des Geſellenausſchuſſes erfolgt, und die Vorgänge nad) 
Anhörung des Gemeindevorftands ($ 85 Abf. 1) mit einer gutachtlichen Außerung dem Bezirks: 
ausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräfidenten) zu überweifen. Handelt e8 ſich um die Errichtung 
von Innungs⸗Krankenkaſſen oder Innungsichiedsgerichten, jo hat der Gemeindevorjtand zunmächft die 
Äußerungen der Vorftände der beteiligten Orts-Krankenkaſſen oder ein Gutachten des etwa beitehenden 
Gewerbegerichtes einzuholen und feiner gutachtlichen Außerung beizufügen. Darüber, ob die be- 
abfichtigte Nebeneinrichtung überhaupt oder in der gr Form — iſt, iſt nach freiem 
Ermeſſen zu befinden, wobei insbeſondere zu prüfen iſt, ob durch die beabſichtigte Einrichtung der 
Beſtand ähnlicher an denſelben Orten bereits beſtehender Organiſationen gefährdet wird. Daß de— 
Statut der Innung dieſe Einrichtungen unter die Aufgaben der Innung aufgenommen bat und mit 
diejer Beftimmung genehmigt ift, gibt der Innung feinen Anspruch * Genehmigung des Neben— 
ftatut8. Die Nebenftatuten müfjen Bejtimmungen über die Borausfegungen und die Form ihrer 
Aufhebung treffen. 

Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. Wird die Genehmigung erteilt, fo ift ein Exemplar dei 
genehmigten Nebenftatuts dem Innungsvorſtande durch VBermittelung der Auffichtsbehörde aus 
zuhändigen. * den Fall der Verſagung der Genehmigung iſt dem Innungsvorſtand ein mit Gründen 
verſehener Beſcheid zuzuſtellen, in dem darauf hinzuweiſen iſt, daß binnen vier Wochen die Beſchwerde 
an den Miniſter für Handel und Gewerbe eingelegt werden kann. 

Auf Unterſtützungskaſſen der Innungen finden die Beſtimmungen des Geſetzes über die 
privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 (RGBl. ©. 139) feine Anwendung. 


9. Zwangsinnungen fönnen nur für Gewerbetreibende, die das gleihe Handwerk oder 
verwandte Handwerke betreiben, gebildet werden. In ber Regel werben nur ſolche Handiwerfe 
al3 verwandt bezeichnet werden fünnen, welche ihrer technijchen Natur nad) verwandt find. Abweichend 
hiervon wird aber aud) dann die Bildung einer Zwangsinnung für verwandte Gewerbe zuzulafjen jein, 
wenn Handiverfe, welche nach ftrenger Beurteilung zwar als techniſch verwandt nicht angeſprochen 
werden fünnen, doc) ag! ortsüblicher Gewohnheit gleichzeitig betrieben werden und in ihrer Technif 
einander fo nahe ftehen, daß der Betrieb des einen zugleich ein ausreichendes Verftändnis für die 
technischen Fertigkeiten, den geſchäftlichen Betrieb und die mwichtigften Intereffen des anderen gewähr 
leiſtet. zu den Handwerfen find nicht zu rechnen die Gewerbe der Mufifer, Schiffer, Köche, Zahn- 
fünftler, Kunſt- und Handelsgärtner, Zigarrenmacher und Tabakjpinner, wohl aber fünnen die Geiverb: 
der Brauer, —— Optiker, Orgelbaner und Photographen, ſowie die graphiſchen Gewerbe als 
Handwerke betrieben werden. | 

Gewerbetreibende, die mehrere Handiverfe nebeneinander betreiben, find nur verpflichtet, 
derjenigen Zwangsinnung beizutreten, welche für da von ihnen ee betriebene Sander? 
errichtet ift ($ 100f Abi. 3). Gewerbetreibende, die außer einem Handwerk ein anderes nicht zum 
Handwerfe gehöriges Gewerbe betreiben, find verpflichtet, der für ihr Handwerk errichteten Zivang‘- 
innung beizutreten. 

® Zuriftifhe Perfonen find nicht verpflichtet, einer Ziwangsinnung anzugehören, die für das 
von ihnen betriebene Handwerk errichtet ift. 
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97. Der Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung iſt bei der unteren Verwaltungs- 
behörde, in deren Bezirke die Zivangsinmung ihren Sit haben fol, anzubringen und muß enthalten 
die Angabe 

a) de8 Handwerkes oder der Handwerker, für die die Zwangsinnung errichtet werden foll, 

b) des Bezirks der Zwangsinnung, 

c) ber ungefähren Zahl der —— Handwerker 

d) der zur Führung der weiteren Verhandlungen Bevollmächtigten. 


- Der Antrag ijt von allen Antragftellern zu unterjchreiben. Wird der Antrag von einer freien 
Innung geftellt, jo ilt eine Ausfertigung des Befchluffes der Innungsverſammlung beizufügen. Der 
Belhluß muß in derjenigen Form erfolgen, welche für die Beſchlußfaſſung über die Auflöfung der 
Innung im Statute vorgejehen ift. 

Die untere Berwaltungsbehörde hat den Antrag mittel gutachtlicher Außerung dem Regie» 
rungspräfidenten (im Stadtkreife Berlin dem Dberpräftdenten) einzureichen. Die Außerung Hat id 
insbefondere darauf zu erftreden: 


a) ob im Bezirke der beabfichtigten Zwangsinnung freie Innungen für die gleichen Gewerbe 
beitehen; 

b) ob der Bezirk der Zwangsinnung jo abgegrenzt ift, daß Fein Mitglied durd) die Entfernung 
feines Wohnort3 vom Sitze der Inmung behindert wird, am Immungsleben teilzunehmen 
und die Innungseinrihtungen zu benußen; 

c) ob die Zahl der im Bezirfe vorhandenen Handwerker, die im Falle der Errichtung ber 
beantragten Zwangsinnung diejer angehören würden, zur Bildung einer leiftungsfähigen 
Innung ausreicht; | 

d) in welchem Verhältnis die Zahl der Antragfteller zu der Zahl der beteiligten Handwerker 
im Bezirke der Zwangsinnung überhaupt fteht und 

c) ob andere Einrichtungen (Vereinigungen, Geiwerbevereine uſw.) beftehen, durch die für die 

“ Bahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Interefjen der beteiligten Sandiverfer aus» 
reichende Fürſorge getroffen ift. 


93. Ergibt ji, da eine der im $ 100 Abſ. 4 bezeichneten Vorausſetzungen vorliegt, fo ift der 
Antrag ohne Herbeiführung einer Abjtimmung abzulehnen, Das Gleiche gilt, wenn der Regierungs- 
präfident (im Stadttreiſe Berlin der Oberpräfident) die Überzeugung gewinnt, daß der Bezirk den 
Anforderungen des 8 100 Abſ. 1 Ziffer 2 nicht entjpricht, oder die Zahl der Haudiverfer zur Bildung 
einer Teiftungsfähigen Junung nicht ausreicht ($ 100 Abi. 1 Ziffer 3) oder wenn die Vorausjegungen 
der Ziffer 96 nicht zutreffen. Soll fich der Bezirk der Zwangsimmung über den Bezixk der höheren Ver» 
waltungsbehörde hinaus erjtreden, jo iſt zunächſt die Genehmigung gemäß Ziffer 89 einzuholen. Die 
Senehmigung ift auch erforderlich, wenn die freie Innung, an deren Stelle die Zwangsinnung treten 
oll, die Genehmigung zur Ausdehnung ihres Bezirfes erhalten Hatte. 


99. Liegen mehrere Anträge vor, die Hinfichtlich des Bezirks der Zwangsinnung oder hin« 
ichtlich der einzubeziehenden Handiwerfe oder Handiverfer miteinander in Widerfprud; jtehen und zu 
Bedenken der in Ziffer 98 bezeichneten Art feinen Anlaß geben, jo ift zunächſt der Verfuc) zu machen, 
m Wege mündlicher Beſprechung eine Berftändigung ber Antragfteller über einen Antrag herbeizuführen. 
tomumt eine ſolche Einigung nicht zuftande, jo bejtimmt der Regierungsprälident (im Stadtteile Berlin 
er Oberpräfident) die Reihenfolge, in der die Anträge nacheinander zur Abftinumung zu beingen find. 
Dabei iſt zu beachten, dab es der Abſicht des Geſetzes entjprechen wird, wenn in erjter Linie Zwangs⸗ 
mungen für ein Handiverf und für den Bezirk einer Gemeinde errichtet werben, und daß demnad) 
nträge, die dieſen Anforderungen entiprechen oder am meijten nahefommen, den Vorzug verdienen. 
Anderſeits aber werden auch hiervon abweichende Anträge zur Vermeidung unnötiger Abſtimmungen 
yann zuerft zur Abſtimmung zu bringen fein, wenn mit einiger Sicherheit angenonmnen werden kann, daß 
id). die Mehrheit der beteiligten Handiverfer für fie außjprechen werde. Findet ein Antrag die Mehr: 
jeit, jo werden alle übrigen Anträge gegenſtandslos, wovon den Unterzeichnern Mitteilung zu machen ift. 

100. Zur Ermittelung der Mehrheit der beteiligten Handwerker ($ 100 Abf. 1 Ziffer 1) 
Jat der Negierungspräfident (im Stadffreife Berlin der Oberpräfident) einen Kommiſſar zu beitellen 
md dies im Regierungsamtsblatte befamnt zu machen. 


Antrag 
($ 100). 


Berfahren 
hei der 
Abjtimuung 
( & 100a, 


Koſten. 


Schließung 
ber freien 


"1000 
Abf. 2). 


$ 1001. 


———— 


Der Kommiſſar erläßt eine Bekanntmachung über Urt und Zeit der Abſtimmung nach Maßgabe 
des Muſters E, die von den Gemeindevorſtänden des Bezirks der Zwangsinnung in ort3üblicher 
Weile zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen if. Wo es ug Lage der Verhältnifje zweckmäßig 
oder billiger ift, ift diefe Bekanntmachung nicht zu veröffentlichen, fondern jedem Handwerker in einem 
Eremplare durch Boten gegen Empfangsbejcheinigung oder durch eingejchriebenen Brief zuzuſtellen. 
Die Erflärungen hat der Kommiſſar in die Lifte (Mufter F) einzutragen. Der Kommifjar ift befugt, 
vor Erlaß der Bekanntmachung Liſten aller wahlberechtigten Handwerfer unter Anlehnung an das 
Diufter F aufzuftellen und in der Belanntmachung auf diefe an einer zu bezeichnenden Stelle aus: 
zulegende Lifte Hinzumweifen. Das Ergebnis der Abitimmung ift alddann in der Lifte nur bei den- 
jenigen Perjonen einzutragen, welche ſich an der Abftimmung beteiligen. Nach Ablauf der Friß 
für die Abftimmung hat der Kommiflar die Lifte zu fchließen und während zwei Wochen zur Einficht 
und Erhebung etwaiger Einfprüche der Beteiligten öffentlich auszulegen. ° Zeit und Ort der Auslegung 
find mit dem Hinweiſe darauf öffentlich befannt zu machen, daß nad, Ablauf der Frift angebrachte 
Einſprüche unberüdfichtigt bleiben. Demnädhft hat der Kommiſſar die Liften dem Negierumgspräfi- 
denten (im Stadtfreife Berlin dem Oberpräfidenten) einzureichen, der über die Einfprücdje cheidet. 

Ergibt die Abftimmung, daß fich nicht mehr als die Hälfte der Abftimmenden für die Ein- 
führung des Beitrittszivangs erklärt hat, jo hat der Negierungspräfident (im Stadtfreife Berlin der 
ah den Antragjtellern unter Mitteilung des Ergebnifjes der Abftimmung einen ablehnenden 
Beicheid zuzujtellen. Hat jich jedoch die Mehrheit dafür ausgeſprochen, jo hat ber Regierungspräfident 
(im Stadtfreife Berlin der Oberpräfident) die Anordnung über die Erridtung der Zwangsinnung 
(Mufter G) zu erlaſſen. Die Bekanntmachung ift im Regierungsamtsblatte zu veröffentlichen. 


101. Die Koften des Abftimmungsverfahrens (Ziffer 100 Abf. 1, 2) ſowie die Koften 
für die Veröffentlihung der Bekanntmachung über die Errichtung der Zwangsinnung (Ziffer 100 Abi. 3) 
trägt die Staatsfafje; fie find, abgejehen von Reifefoften, auf Kapitel 58 Titel 10 des Staatshaushalt:- 
etats zu übernehmen. Reiſekoſten der zu Kommiſſaren bejtellten Regierungsbeamten find beim Reile 
foftenfonds der Regierung, diejenigen der re Perfonen bei Kapitel 58 Titel 16 „Zu unvorhergejehenen 
und vermifchten Ausgaben” des Staatshaushaltsetats zu verrechnen. 


102. Iſt die Anordnung über die Errichtung der Zwangsinnung rechtskräftig geiworden, jo 
hat die untere Verwaltungsbehörde die Antragfteller zur Einreichung eines Entwurfs des Innungs— 
ftatute8 aufzufordern. Kommen fie dieſer —* innerhalb der geſtellten Friſt nicht nach, jo 
hat die untere Verwaltungsbehörde ein Innungsſtatut zu entiwerfen und die in die Zwangsinnung ein- 
zubeziehenden Handiverfer oder die von diefen zu wählenden Bevollmächtigten durch ortsübliche Bekannt: 
machung zu einer Befchlußfaffung über den Entwurf zufammenzuberufen. Das beichlofjene Statut ii 
in zwei Exemplaren dem Bezirksausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräfidenten) mit dem 
Antrag auf Genehmigung einzureichen. Ergibt fid) bei der Prüfung die Unzweckmäßigkeit einzelner Be 
jtimmungen, fo ift auf ihre Abänderung hinzuwirken. 

Wird die Genehmigung endgültig verfagt, fo ift eine erneute Beihhlußfaffung herbeizuführen 
und das Ergebnis der Beichlußfaffung der Genehmigungsbehörde wiederum vorzulegen. Sofern bie 
Genehmigung abermals endgültig verjagt wird, hat der Regierungspräfident (im Stadtfreife Berlin 
der — das Statut mit rechtsverbindlicher Kraft zu erlaſſen. 

Der Vorſtand der Zwangsinnung ift anzumweilen, jedem Mitglied einen Abdrud des Statutes 
auszuhändigen. 

103, Mit dem Zeitpunkte des Infrafttretens der Anordnung über die Errichtung der Zwang— 
innung find bie für die gleichen Gewerbszweige beftehenden freien Innungen, deren Sig fich m 
Bezirke der Zwangsinnung befindet, d den he ee (im Stabdtfreife Berlin durch den 
DOberpräfibenten) zu ſchließen. Die Auffichtsbehörde der freien Innung überwacht die Abtwidelung 
der Geichäfte und den Übergang des Vermögens ber freien Innung auf die Zwangsinnung. Der 
Beftand des Vermögens ber freien Innung ift durch den Regierungspräfidenten Cm Stabtfreie 
Berlin durch den DOberpräfidenten) in urfundlicher Form feitzuftellen. Die Ausfertigung der Urkunde 
erfolgt ſtempelfrei. 

104. Beftehen bei der freien Innung Unterftüßungsfajfen, auf die die Vorſchriften 
des 8 73 KVBG. feine Anwendung finden, p hat die AuffichtSbehörde alsbald nad; Veröffentlichung 
der Anordnung zur Beichlukfaffung wegen Übernahme der Kaſſe auf die Zwangsinnung, unter Aufhebung‘ 
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des Beitrittszwanges, eine Verfammlung der in die Zwangsinnung einzubeziehenden Handwerker oder 
der von ihnen zu wählenden Bevollmächtigten einzuberufen. Wird die Übernahme der Kaffe beichlofjen 
und von der bisherigen Vertretung der Kaſſe hierzu die Zuftimmung erteilt, jo hat die Aufſichtsbehörde 
gleich nad Errichtung der Zwangsinnung Die Anderung des Nebenjtatuts herbeizuführen. 

Lehnt die Verfammlung die Mbernahme der Kaffe auf die Zwangsinnung ab oder verieigert 
die bisherige Vertretung die Zuftimmung, jo Hat die Auffichtsbehörde die Entſchließung des Regie- 
rungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin des Oberpräfibenten) über die Verleihung der Storporations- 
rechte an die Kaſſe einzuholen. Wird die Verleihung abgelehnt, jo haben die AuffichtSbehörde oder 
ihre Beauftragten da8 Vermögen der Kaffe zur Berichtigung der vorhandenen Schulden und zur 
Grfüllung der jonftigen Verbindlichfeiten der Kaffe zu verwenden. Der Reft ift nad) Maßgabe des 
Nebenftatuts zu behandeln, doch kann, jofern nicht das Nebenftatut eine entgegenjtehende Bejtimmung 
enthält, die Vertretung der Kaſſe beichließen, daß jedem Mitgliede feine Beiträge zurüdgezahlt werden 
iollen. Der hiernach verbleibende Reit iit der Gemeinde, in welcher die freie Innung ihren Sit 
hatte, zur Benugung für gewerbliche Zwecke zu überweijen. 

105. Befteht bei der freien Inmung eine Innungs-Krankenkaſſe ($ 73 KBG.), jo hat 
die Auffichtsbehörde in den a: in denen nach $ 1001 Abf. 2 die Schliekung der Kaffe erfolgen 
fann, die Entfchliegung des Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin des Oberpräfidenten) wegen 
Schließung der Kaffe herbei Ay Erfolgt die Schließung, jo ift nad) $ 47 Abſ. 3 bis 6 KVG. zu 
verfahren, andernfalls geht die Kaſſe mit dm Rechten und Verbindlichfeiten auf die Zwangsinnung 
über. Die Shliefung iſt bis zu dem Zeitpunfte, wo die Zwangsinnung ins Leben tritt, auszu— 
iprechen. Iſt die Kaſſe einmal auf die Zivangsinnung übergegangen, jo fann ihre Schliegung nicht 
mehr nachträglidy auf Grund des $ 1001 Abſ. 2 erfolgen. 

Die Verwaltung der Kaffe erfolgt, folange nicht der Negierungspräfident (im Stabtfreije 
Berlin der Oberpräfident) die Abänderungen des Nebenjtatuts® vollzogen hat, durch die bisherigen 
Kaffenorgane. Verweigern diefe die Dienftleiftung, jo hat die Aufjichtsbehörde die Verwaltung zu 
übernehmen ($ 45 Abi. 5 KVO.). 

106. Beftehen bei der freien Immung gemeinfame Gefchäftsbetriebe, jo hat die Auf- 
fichtSbehörde die freie Innung alsbald nad; Veröffentlihung der Anordnung über die Errichtung der 
Zwangsinnung darauf hinzumweifen, daß die Ummandlung in eine Erwerbs- und Wirtjichaftsgenofjen- 
ihaft binnen ſechs Monaten erfolgt jein müſſe, widrigenfall® der Gejchäftsbetrieb gejchlojien und 
dad Vermögen nad) Borjchrift des Statut3 verwendet werde. Nach der Umwandlung ift der aus— 
gefonderte Teil des Vermögens durch die Auffichtsbehörde der Genofjenichaft zu überweiſen. Wird 
die Umwandlung abgelehnt, jo ift mit dem ausgefonderten Bermögen nad) Mafgabe der ftatutarifchen 
Beitimmungen zu verfahren. 

107. Iſt die Auffichtsbehörde der Anficht, daf an der Erhaltung des gemeinfamen Gejhäfts- 
betriebes ein über ben Kreis der Teilnehmer hinausgehendes öffentliches Interefje befteht, jo hat fie 
alsbald nad) Veröffentlichung der Anordnung über die Errichtung der Zwangsinnung einen Beichluß 
der in dieſe einzubeziehenden Handwerker oder ihrer Bevollmächtigten wegen Fortführung der Gejchäfts- 
betriebe durd) die Zwangsinnung herbeizuführen und den die Ibernahme ausjprechenden Beſchluß dem 
Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin dem Oberpräfidenten) zur Genehmigung —— Nach 
Errichtung der Zwangsinnung iſt ein förmlicher Beſchluß der Innungsverſammlung wegen Übernahme 
des Geihäftshetriebes und jeine Genehmigung durch den Hegierungspräfidenten im Stadtkreiſe 
Berlin den Oberpräſidenten) herbeizuführen. Kommt ein ſolcher Beſchluß nicht zuſtande oder wird die 
Genehmigung verjagt, jo iſt nach Maßgabe der Ziffer 104 Abſ. 2 Satz 3, 4 zu verfahren. 

108. Bleibt eine freie Irmung unter Ausscheidung des in eine Zwangsinnung einbezogenen 
Teiles ihrer Mitglieder bejtehen, fo hat die Auffichtsbehörde zunächft durch Verhandlung mit den Vor- 
ftänden den Verſuch einer Einigung über die Art der Verteilung des Vermögens zu madjen und dem— 
nächſt eine Beichlußfafjung der Innungen zu veranlafien. Kommt eine Einigung nicht zujtande, jo hat 
der Regierungspräfident (im Stadtfreije Berlin der Oberpräfident) über die Verteilung unter Berüd- 
fichtigung des Verhältnifjes der Zahl der ausgefchiedenen Mitglieder zu der Zahl der in der freien 
Innung verbleibenden Mitglieder Beitimmung zu treffen ($ 100k Abf. 2). - 

Beiteht bei der freien Innung eine Innungs-Krankenkaſſe, fo ift über die Verteilung 
ihres gend auf eine Berftändigung zwiſchen der Innung und den Orts-Krankenkaſſen (Gemeinde- 
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Kraukenverſicherung) hinzuwirken. Iſt eine ſolche nicht zu erzielen, jo hat der Regierungspräſident (im 
Stadtfreife Berlin der Oberpräfident) über die Verteilung des Vermögens nad) Maßgabe des $ 100m 
zu bejtimmen. Bon einer Verteilung des Vermögens wird Kg fein, wenn aus der Kaffe nur 
einzelne Mitglieder ausfcheiden oder die bei den Ausfcheidenden bejchäftigten Perſonen ſich auf eine 
rößere Zahl von Safjeneinrichtungen derart verteilen, daß die auf die einzelnen Einrichtungen ent- 
—— Anteile der mit der Uberweiſung verbundenen Mühewaltung nicht entſprechen würden. 
Entſcheidung 109. Bor ber Entſcheidung von Streitigkeiten darüber, ob jemand der Zwangsinnung als 
Kr eg Mitglied angehört, ift der Gemwerbeauffichtsbeamte zu hören; auch ift in befonders michtigen und 
Mitgliebichaft mweifelhaffen Fällen der Handiwerksfammer und der Handelsfammer Gelegenheit zu einer gutachtlichen 
(3 100h). Berung zu geben. Steht für einen Gewerbebetrieb feft, daß für die darin befchäftigten Arbeits- 
fräfte alle VBorfchriften im Titel VII Abſchnitt IV gelten, jo folgt daraus ohne weiteres, daß der 
betreffende Betrieb auch im Hinblid auf bie Dosen des Handwerks nicht als handwerksmäßig 
angejehen werden kann. Bei denjenigen &ewerbebetrieben jedoch, auf welche die Borfchriften des 
Titel VO Abfchnitts IV nur nach $ 154 Abf. 2 Anwendung finden, ift im Einzelfalle noch zu prüfen, 
ob diefe Vorjchriften auf den Betrieb Anwendung finden, weil er nad) jeinen Betriebsverhältniffen zu 
den Fabrifen zu rechnen ift, oder nur deshalb, weil er, wenngleich er nach feinen Betriebsverhält- 
nifjen zu dieſen nicht zu rechnen fein würde, durch $ 154 Abſ. 2 Hinfichtlic) der Beſtimmungen der 
88 134 ff. den Fabriken gleichgeftellt if. Die Entjcheidungen erfolgen ftempelfrei; die Koften fallen 
der entjcheidenden Behörde zur Laft. 
Auficht und 110. Auf die Beauffichtigung der Zwangsinnungen finden die Beftimmungen in Ziffer 92 mit den 
Rebenftatuten. aus den 88 1000.und 1005 Abf. 5, 6 fich ergebenden Abänderungen entfprechende Anwendung. 

Für die Nebenftatuten gelten die Beftimmungen unter Ziffer 95 mit der Maßgabe, def 
gemeinjame Gejchäftsbetriebe nicht errichtet werden dürfen. 

Schließung 111. Zu Innungsverfammlungen, in denen über Anträge | Zurüdnahme der Anordnung wegen 
(8100). Grrichtung der Imangsimmumg ($ 1008) oder auf Anderung des Beftandes ($ 100u) beichloffen werden 
jo, hat die AuffichtSbehörde einen Vertreter zu entfenden. Dabei ift zu beachten, dag an der Ab. 
ſtimmung über Anträge auf Zurüdnahme der Anordnung wegen Errichtung der Zwangsimung nur 

die beitrittspflichtigen Mitglieder teilnehmen dürfen. 

Erfolgt die Schließung der erg aus den im 8 97 Mbf. 1 Ziffer 2 bis 4 ange— 
führten Gründen, jo bat nad) Rechtskraft der Entſcheidung der Regierimgspräfident (im Stadtfreiie 
Berlin der Oberpräfident) befannt zu machen, dat die Anordnung über die Errichtung der Zimang#- 
innung außer Kraft getreten ift. Auf die Abtwidelung der Gefchäfte und die Verwendung des Ver— 
mögens finden die Beitimmungen der Ziffer 94 Abſ. 2, 3 mit den aus $ 100 Abf. 4 fich ergebenden 
Änderungen Anwendung. 

Änderungen 112. Wird von der Innungsverfammlung der Zwangsinnung die Ausdehnung auf einen 

28 größeren Bezirk oder auf andere als die bereits einbezogenen, verwandten Gewerbszweige oder auf 

2). Die Handwerker, die der Regel nach weber Gefellen nod) Lehrlinge halten, beantragt, 'o finden, jofern 

nicht der Antrag aus den in Ziffer 98 bezeichneten Gründen abzulehnen ift, bei Ermittelung darüber, 

ob die Mehrheit der in die Zwangsinnung einzubeziehenden Gewerbetreibenden der Einbeziehung zu 

ſtimmt, die Vorjchriften der Ziffern 100, 101 entiprechende Anmwendimg. Der Zeitpunkt, mit dem die 

Änderung des Beitands der Zwangsinnung erfolgt, ift fo zu bejtimmen, daß vorher die erforder: 

lihe Änderung des StatutS herbeigeführt und die durch die etwaige Schliefung einer freien Innum 

erforderlihen Maßnahmen zum Abjchlug gebracht werden können. Über die Abänderung des Statut: 

beſchließt die Innungsberſammlung der Zwangsinnung; wird die Geneljmigung der Abänderungen 

wiederholt verjagt, jo hat der ug erg (im Stadifreife Berlin der DOberpräfident) die 
Abänderung mit rechtöperbindlicher Kraft zu verfügen. 

113. Soll ein Teil der Mitglieder einer Zwangsinnung in eine neue oder in ihrem Beitand 
erweiterte Zivangsinnung ($ 100u bj. 2) übertreten, jo bat der Regnierungspräfib (im Stadt: 
freife Berlin der DOberpräfident) zu dem Zeitpunkte, mit dem die Zwangsinnung errichtet wird 
— die Erweiterung des Beſtands der anderen Zwangsinnung Platz greift, die Ausjcheidung an 
zuordnen. . 

Wird don der Ziwangsinnung die Ausſcheidung eines Teiles ihre Bezirfes oder eines 
ihr angehörigen Gewerbszweigs beantragt ($ 100u Abf. 2), jo ift dem Antrag eine Ausfertigung des 
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Beſchluſſes der Innungsverſammlung beizufügen, aus der die Abftimmung der aus der Zwangsinnung 
außzufcheidenden Mitglieder zu erjehen ift. Über Anträge der Mehrheit der auszufcheidenden Mit- 
glieder hat die Auffichtsbehörde zumächft die Inmungsberfammlung zu hören. 


114, Hat die Einbeziehung neuer Mitglieder in die Zwangsinnung ($ 100u Abf. 1) das 
Ausſcheiden von Handwerkern aus einer freien Innung zur Folge, jo ift nad) er er 108 zu verfahren. 
Dasjelbe gilt, wenn diejenigen, weldje infolge der Veränderung des Bezirks der Zwangsinnung oder 
des Ausfheidens von Gewerbszweigen ausfcheiden, Mitglieder einer Zivangsinnung werben. 


B. Immungsansihüffe. 

115. Der Entwurf des Statut8 des Innungsausſchuſſes ift in zwei Exemplaren unter 
Anſchluß von Ausfertigungen der Beichlüffe der Innungen, die den Innungsausſchuß errichten wollen, 
durch Wermittelung der Auffichtsbehörde dem Negierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin dem 
Bolizeipräftdenten) einzureichen. 

Das Statut muß Bejtimmung treffen über: 

1. Namen, Zweck und Sig des Innungsausſchuſſes, 

2. bie Bedingungen ber Aufnahme und des Ausicheidens, 

2 gern Dom Defugniffe des Vorftandes und der Verſammlung des Innungsausſchuſſes, 

. die Beiträge 
5. die Vorausfegungen und die Formen der Abänderung bed Statutes umd der, Auflöfung 
des Innungsausjchufjes. j 

Das Statut darf feine Beſtimmungen enthalten, die mit dem gejeglichen Zwecken des 
Innungsausſchuſſes nicht in Verbindung ftehen oder gejeglichen Vorfchriften zumiderlaufen.. Die Ge- 
nehmigung erfolgt jtempelfrei. 

116. Die Innungsausfchüffe dürfen Inmumgs-Krankenkaſſen ($ 73 RVG.) nicht errichten. Die 
Errichtung jonftiger Unterftügungsfaffen auf Gegenjeitigfeit fann nur auf Grund des Abfchnitts III 
des Geſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmmgen vom 12. Mai 1901 (RGBl. ©. 139) oder, 
fofern die Unterſtützungen auf Krankenunterſtützung und Sterbegeld befchränft bleiben jollen, auf Grund 
des Gejees über bie. eingejchriebenen Hilfsfafjen in der Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1884 
(RGBl. ©. 54) erfolgen, Der Verleihung der Korporationsrechte bedarf e8 zu diefem Zwecke nicht. 


C. Bandwerkskammern, 

117. Die Handwerksfammer ift nur zuftändig für Handiverfer, die ihr Handiverf im Bezirke 
der SHandwerfsfammer betreiben. Mithin gelten die von ihr erlajjenen —— nicht für 
ſolche Handwerker, welche zwar einer Innung mit dem Sitz im Bezirke der Handw 
gehören, aber außerhalb des Bezirks der Handiverfsfammer ihr Handwerk betreiben. Anderſeits 
werden bon den Borfchriften der Handwerfsfammer alle im Bezirfe der Handiverfsfammer ihr Hand- 
werk betreibenden Handwerker erfaßt, auch wenn fie einer Innung, die ihren Sig nit. im Bezirke 
—— ri hat, angehören, Solche Handwerker find als nicht zu einer Innung gehörig 
anzufehen. 

Die Handwerkskammern mit dem Sig in Preußen führen ein Siegel mit dem heraldijchen 
preußifchen Adler und der Umfchrift „Handwerksfammer zu....... - 

Der Erlaß des Statuts jowie die Genehmigung von Abänderungen des Statuts der Hand- 
werkskammer erfolgen foften- und jtempelfrei. 


118. Sandmwerferinnungen find alle Innungen, deren Mitglieder in der Mehrzahl Hand- 
tmerfer find. Die von den Handwerferinnungen gewählten Mitglieder der Handiverfsfammer haben 
auszuſcheiden, wenn durch Auflöfung oder Schließung der — die Vorausſetzung F ihre Wähl⸗ 
barfeit, die Zugehörigkeit zu einer Handwerkerinnung, fortfällt. ie Mitgliedfchaft lebt nicht wieder 
auf, wenn der Ausgejchiedene wieder einer Innung beitritt. 

Vereinigungen, welche die Förderung ber geiverblichen —— des Handwerks ver- 
folgen, mindeſtens zur Hal e aus Handwerkern beitehen und ihren Sit im Bezirfe der Handwerkskammer 
Haben, find wahlberechtigt ohne Rüdficht auf ihre Leiftungen. Jedoch wird eine Vereinigung, um als 
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wah berechtigt zur Handwerkskammer anerkannt werden zu können, eine auf die Dauer berechnete 
Dre mifation haben müſſen, die beftimmt ift, irgend einem gewerblichen Interefje bes Handwerks 
zu dienen. Danad) fönnen aud) Erwerbs: und Wirtfchaftsgenofjenfchaften, die für Handwerker 
errichtet find, als wahlberechtigte Vereinigungen angefehen werden. 

Bei Prüfung der Frage, ob ein Gewerbeverein oder eine fonftige Vereinigung nach der Zahl 
ber bem Handwerkerſtand angehörenden Mitglieder als twahlberechtigt anerkannt werden fann, find 
alle der Vereinigung als Mitglieder angehörenden Mitglieder ohne Rückſicht darauf, ob fie gleichzeitig 
einer Innung angehören, zu zählen; jedoch find nur Mitglieder wahlberechtigt und wählbar, die einer 
Innung nicht angehören und Handwerker find. Handwerker, die mehreren wahlberechtigten Vereini- 
gungen angehören, find in jeder Vereinigung mwahlberechtigt und wählbar. Die von den Gewerbe— 
vereinen und jonftigen Vereinen gewählten Mitglieder der Handwerkskammer haben auszuſcheiden, 
wenn fie einer Innung beitreten. 

Für die Verteilung der Mitglieder der Handiwerfsfammer auf die Innungen und die Gewerbe— 
bereine ujw. ift die abjolute Mitgliederzahl der wahlberechtigten Korporationen maßgebend; es find 
alſo hierbei alle Mitglieder, auch die Nichthandwerfer, und bei den Gewerbevereinen auch die einer 
Innung angehörenden Mitglieder zu berüdfichtigen. Da, wo die Zahl der Mitglieder der Handiwerfer- 
innungen zu der Zahl der Mitglieder der Gewerbevereine uſw. in einem auffälligen Mikverhältnifie 
fteht, ift durch Zuweiſung der Wahl einiger Mitglieder der Handwerkskammer an bie Korporationen 
mit der geringeren Mitgliederzahl ein eg herbeizuführen. Jedenfalls muß mindeftens ein 
Mitglied der Handwerkskammer, und da, wo Abteilungen gebildet find, auf jede Abteilung mindeftens 
ein Mitglied von diefen Korporationen gewählt werben. 

Die Koften für die Veröffentlihung des Ergebniffes der Wahlen zu ben Handwerkskammern 
Er der Staatskaſſe zur Laſt; fie find bei Kapitel 58 Xitel 10 des GStaatshaushaltsetats zu 
verrechnen. 


119. Wegen des Erlaſſes von Vorſchriften über die Regelung des Lehrlingsmefens 
behält e8 bei den Beftimmungen des Erlafjes vom 4. Mai 1901 (MB. ©. 57) mit der Mafgabe 
fein Bewenden, daß die Vorfchriften über die Höchftzahl der Lehrlinge, die in den einzelnen Gewerben 
gehalten werben darf, der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe bedürfen. 

Für das Ein- und Ausjhreiben der Lehrlinge in die Lehrlingsrolle darf von den Hand- 
werfsfammern eine höhere —— als je 1,50 A, nicht erhoben werden. Wird nur einmal eine Ge- 
bühr entiweder für das Einjchreiben oder für das Ausjchreiben der Lehrlinge erhoben, jo darf die 
Gebühr 3 M betragen. 

Die Handwerksfammern haben die Jahresberichte in acht Exemplaren dem Minifter für 
Handel und Gewerbe und in einem Exemplare dem Reichskanzler —— des Innern) einzureichen. 
Anträge und Eingaben find an Zentralbehörden nur durch Vermittelung der Auffichtsbehörbe zu richten. 

Den Handwerfsfammern ift geftattet, Aufwendungen für die Förderung des Genojjen- 
ſchaftsweſens zu machen, fofern ſich dieſe auf Anregungen beziehen; bare Geldzuwendungen an 
Genoſſenſchaften find jedoch nicht zuläffig. 

120. Die Namen des Vorfigenden und des ftellvertretenden Vorſitzenden ſowie der 
Sefretäre find dem Minifter für Handel und Gewerbe anzuzeigen. Die dauernd und hauptamtlich an- 
geitellten Sefretäre haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Staatsbeamten; fie müjjen daher als 
folche durch die — en vereidigt werden, jofern fie nicht bereit den Staat3dienereid geleiftet 
haben. Das Gleiche gilt für wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter und ſonſtige bejoldete Angeftellte, jofern 
fie zu der Handwerfsfammer in einem dauernden Dienftverhältniffe ftehen und auch nad) ihren jonftigen 
Anftellungsverhältniffen als Beamte anzufehen find. 


121. Aufgabe des Kommiffars ift, eine ftändige, tunlichft enge Fühlung der Staatsbehörbden 
mit der Vertretung des Handwerks Er fihern und diefer ein fachfundiger Berater zu fein. Für den 
Kommiſſar kann ein Stellvertreter beftellt werden. Der Kommiſſar hat die Kaſſe der Handwerks 
fammer mindeftens alljährlich einmal undermutet zu revidieren. Die Namen des Kommiſſars und feines 
Stellvertreters find dem Minifter für Handel und Gewerbe anzuzeigen. 


122. Die aus der Erridhtung und Tätigkeit der Handwerkskammern entjtehenden Koften 


at I 108 1, werden nach Maßgabe des Erlafjes vom 26. Mai 1900 (MBI. d. i. V. ©. 216) von den Gemeinden im Be 


zirfe der Handwerkskammer aufgebradt. Streitigkeiten wegen Heranziehung der Gemeinden durch bie 


— 91 — 


Handwerkskammer und ber einzelnen Handwerksbetriebe durch die Gemeinden enticheidet die Auffichts- 
behörde der Handiverfsfammer. AuflichtSbehörde im Sinne dieſer Vorſchrift ift bei der Handiwerfs- 


Die Entſcheidung kann binnen zwei Wochen durch Beſchwerde bei dem Uberpräfidenten an« 
gefochten werden; dieſer entjcheidet endgültig. Für den Bezirk der Handwerkskammern in Berlin und 
in % —— entſcheidet über die Beſchwerden an Stelle des Oberpräſidenten der Miniſter für Handel 
und Gewerbe. 

Die Gemeinden, die gegenüber der Handwerkskammer die allein Zahlungspflichtigen find, müſſen 
die Verteilung der auf fie entfallenden Anteile an den Handwerkskammerkoſten auf die einzelnen 
Handwerker unter Zugrundelegung des vom Regierungspräfidenten (im Stadtfreije Berlin vom Über- 
präfidenten) feftgejegten Maßſtabs vornehmen; die Koften des Umlageverfahrens tragen die Gemeinden; 
fie dürfen von den Handiverfern nicht eingezogen werden. Dabei ift e8 dem Ermeljen der Gemeinden 
überlafien, ob fie den ganzen Anteil —— oder die weniger leiſtungsfähigen Handwerker freilaſſen 
wollen. In dieſem Falle re fie die auf diefe Handwerker entfallenden Anteile nur auf eigene Mittel 
übernehmen, nicht aber auf die übrigen Handwerker mitverteilen; benn e8 darf fein Handiwerfer zu 
einem höheren Beitrage herangezogen werben, al3 auf ihn nad) dem Verteilungsmaßjitab entfällt. Die 
Gemeinden find jedod) befugt, die in einem Jahr infolge der Einlegung bon Rechtsmitteln gegen die 
Veranlagung erlittenen Ausfälle bei einer fpäteren Umlegung in een Base zu bringen. 

Ein Drdnungsftrafrecht hat der Vorftand der Handwerfsfammer nicht. 

Kommen Irmungen oder Innungsausschüffe der ihnen nad) $ 103 f obliegenden Verpflichtung, 
den Anordnungen der Handwerfsfammer Folge zu leiten, nicht nach, jo iſt die Bermittelung der Auf- 
fichtsbehörden der Innungen und Innungsausihüffe anzurufen. 

Die von der unteren Verwaltungsbehörde auf Grund des S 103n feftgejegten Drdnungsftrafen 
fließen in die Staatskaſſe; ihre Verrechnung arg bei Kapitel 29 Titel 7 des Etats der Handels- und 
Getwerbeverwaltung. Für die Beitreibung find die Vorfchriften der Verordnung vom 15. November 
1899 (GS. ©. 545) maßgebend, 


D. Innungsverbände, 

123, Wird die Errichtung eines Innungsverbands beichloffen, fo ift das für ihn entworfene 
Statut in zwei Exemplaren mit den Ausfertigungen der Bejchlüffe der Innungen dem Regierungspräfi- 
denten (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräfidenten) einzureichen, in defjen eg are der 
Innungsverband feinen Sit haben fol. Dieſer gibt die Vorlagen mit einer gutachtlichen Außerung an 
den Minifter für Handel und Gewerbe ab, fall er nicht felbft über die Genehmigung zu beſchließen hat. 
Die — erfolgt ſtempelfrei. 


Antraͤge auf Verleih der Korporationsrechte ſind durch Vermittelung des für den Sitz des 
Innungsverbands —S— — (im Stadtkreiſe Berlin des Polizeipräſidenten) dem 
Miniſter del und Gewerbe einzureichen. 


ie Regierungspräſidenten (im Stadtkreiſe Berlin der Polizeipräſident) haben alljährlich im 
ebruar dem Minifter für Handel und Gewerbe eine Überficht über die in ihrem Bezirke beftehenden 
nmungsverbände nach dem fter H ohne Anfchreiben einzureichen. 


Zu Titel VIEL. 
A. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


($$ 41a, 55a, 105b Abſatz 2, 1050, 106 6.) 

124. Durch die nachſtehenden Vorſchriften jollen nur die Grenzen, über die hinaus Sonn- 
tagsarbeit nicht zugulaffen ift, feitgelegt werden. Inmerhalb diejer Grenzen ift nur ſoviel Sonntags- 
un ser zu geftatten, als nach den örtlichen Verhältniſſen geboten erjcheint. 

125. Die jelbfttätigen Berfaufsapparate (Automaten), mittels deren Konfitüren, Zigarren, 
Streihhölzer und ähnliche Waren abgejet werden, find offene Berfaufsjtellen im Sinne des $ 41a. 
Die Beliger der Automaten haben daher geeignete VBorfehrungen zu treffen, um die Entnahme ber 


Allgemeine 


Automake: 


= 88 


feilgebotenen . Gegenftänbe während ber Zeit, wo bie Verkaufsftellen allgemein ober in dem in Trage 
fommenden Gefchäftszweig geichloffen fein müflen, ımmöglich. zu machen. Diefe Beſchränkungen gelten 
aber nicht für ſolche Automaten, deren Benugung nur den. in Gaft- md Schankwirtichaften ſich auf- 
baltertden Gäften möglich iſt, ſofern durch die Automaten nur Gegenftände, deren Berfauf in den 
Rahmen des Schankwirtſchaftsgewerbes fällt, und zwar nur in fo geringen Mengen verabfolgt 
werden, daß es fich um einen Verkauf zum Gebrauch oder Genuß an Ort und Stelle handelt. 
z.. 126. Die Konditoren, die Kleinhändler mit Branntivein und andere Kaufleute, die gleich. 
in Gere zeitig eine Erlaubnis zum Betriebe der Echanftwirtfchaft befiten, find in Beziehung auf ihr Handels- 
it Schant« — den gleichen Beſchränkungen wie die übrigen Inhaber offener Verkaufsſtellen unterworfen. 
irtſchafts · Wenn fie daher ihre Verfaufsftellen unznläffigeriveife für den Handelsverfehr offen halten, fo ift ihre 
betrieb. Beftrafung auf Grund des $ 1462 herbeizuführen. 
enſtetung 127. Die A———— der hr Stunden, während derer im Handelsgewerbe an Som 
en und Feſttagen die Beſchaͤftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in 
ungszeit Offenen Berfaufsitellen zuläffig ii, erfolgt für den Umfang der Regierungsbezirfe, durch die Re 
105bAbf.2, gierungspräfidenten (für den EB . Berlin durch den Boligeipräfidenten). Sie iſt, abgejehen von den 
a a. a. D.). unter Ziffer 131 zugelafjenen Ausnahmen, für alle Zweige des Handelsgewerbes an einem Drt ein 
heitlich zu treffen, kann aber, ſofern dies durch die örtlichen Verhältnifje geboten erſcheint, für ver- 
ſchiedene Drtichaften oder Teile des Bezirks verjchieden — 

128. Die Feſtſtellung der Beſchäftigungszeit erfolgt durch Beſtimmung des Anfangs- 
und des Endpunkts derſelben mit dem Vorbehalte, daß die Befhäftigungszeit durch eine von der 
Ortspolizeibehörde nad, Ziffer 129 für den Haupfgottesdienft fejtzujegende Pauſe von in der Regel 
zwei Stunden unterbrochen werde. 

Der Anfangspunft der Beichäftigungszeit ift in der Regel auf 7 Uhr vormittags, der Enbpumft 
auf 2 Uhr nachmittags feitzufegen. Die Beitimmung eines früheren Anfangs: und Endpumfts (61/, und 
11/3 oder 6 umd 1 Uhr) ſei es für das ganze Jahr, fei es nur für das Sommerhalbjahr ift zuläffie, 
wenn nad; den örtliden Berhältniffen die Zeit vor 7 Uhr vormittags für das Handelögeiverbe nicht 
bedeutungslos ift. 

129. Die für den Hauptgottesdienft feftzufegende Paufe wird durch die Ortspolizei- 
behörde nad) Benehmen mit den kirchlichen Behörden beftimmt und öffentlich befannt gemacht. Sie fol 
nicht nur die Dauer der gottesdienftlichen Feier, fondern auch die für etwaige Vorbereitungen ſowie 
für den Kirchgang erforderliche Zeit vor und nad) der gottesdienftlichen Feier umfaffen. Im allgemeinen 
werden im ganzen zwei Stunden hierfür genügen. 

In Gemeinden, in denen mehrere Kirchengemeinden desfelben oder verſchiedenen Belenntnifies 
ſich befinden, oder in demen der Gottesdienft m verfchiedenen a abgehalten wird, ift darauf 
hinzuwirken, daß der Hauptgottesdienft in den verjchiedenen nn Belenntniffen umd 
Sprachen tunlichft zu gleiher Stunde ftattfindet. Wo dieſes Ergebnis nicht erzielt werden kann, 
bleibt den Regierungspräftderten (im LPB. Berlin dem Bolizeipräftdenten) überlafjen, nad; ber Be 
fonderheit der obwaltenden Verhältniffe über die Feſtſetzung der fir den Hauptgottesdienft frei zu 
lafienden Paufe nähere Beftimmung zu treffen, 

130. In Drtfchaften, wo zwei Stunden für die Abhaltung des Hauptgottesdienftes und die Zeit 
des Kirchgangs nicht ausreichen, kann die für den Hauptgottesdienft beftimmte Paufe über zwei 
Stunden Dinaus verlängert werden. Im folchen Fällen ift der Anfangspunkt der zuläffigen Bejchäfti- 
gungszeit entfprechend früher (vor 7 Uhr) zw legen. Ein Hinausſchieben des Endpunktes über 2 Uhr 
ift nur in Ausnahmefällen und nicht über 2!/, Uhr Hinaus zuzulaſſen. 

131. Eine Feftftellung der fünfftündigen Arbeitszeit, die von ber in Ziffer 128, 
130 beftimmten abweicht, darf nur erfolgen: 

a) für die Zeitungsfpedition, für die es ſich empfiehlt, die fünfftündige Beichäftigungszeit 
ei des Hauptgottesdienftes, etwa auf die Stunden von 4 bis 9 Uhr vormittaos 
zu legen; 

b) für den Handel mit Blumen und Kränzen. * dieſen können bie Beſchäftigungsſtunden dem 
örtlichen Bedürfnis entſprechend gelegt werden, jedoch ſo, daß der Schluß fpäteftens 1m 
4 Uhr nachmittags eintritt; — 


a 


ce) für den ganzen Handelsverkehr in Babeorten, Quftfurorten und Plätzen mit ftarfem Tou⸗ 

riftenverfehr. Für dieſe Plätze darf Die Feitjegung der fünfftünbigen — ——— für 

die Dauer der Saiſon je nach dem örtlichen Bedürfniſſe mit der Einſchränkung erfolgen, 

daß der Schluß der jpätejtens um 5 Uhr nachmittags ſtattfinden muß. Dieſe 

Vorſchrift findet indes auf grögere Städte, die gleichzeitig Badeorte find, wie Aachen, 
Wiesbaden u. a. feine Anwendung. (Siehe auch Eifer 135b.) 

Auch in den unter a bis c erwähnten Fällen ift die für den Hauptgottesdienft feſtgeſetzte 

Zeit (Ziffer 129) jedenfalls freizulaffen. 


132. Bei ftatutarifcher Feftitellung der durch Statut eingefchränften Bejchäftigungszeit 

($ 105b Abf. 2) haben die Regierungspräfidenten darauf hinzuwirfen, daß nur ſolche Statute die 

Beitätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten, die eine wirffamere als die gejegliche Sonntagsruhe herbei» 

zuführen geeignet find. Dies gilt beiſpielsweiſe nicht von Statuten, durch die die Arbeitsftunden in 

mehr als zwei Abjchnitte geteilt oder vorwiegend auf den Nachmittag, insbejondere den jpäteren Nach- 

ig gelegt werben jollen, oder die Arbeitszeit nır unbedeutend (3. B. nur auf 4'/, Stunden) ver 
rat wir 


133. Bon der Ermächtigung, für die legten vier Wochen vor ar er fowie für einzelne 
Sonn- und Feſttage, an denen örtliche Verhältniffe einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforberlid) „; 
machen, eine Bermehrung der de eh ungsitunden bis auf zehn Stunden zuzulafien, ift nur 
mit der Begrenzung Gebrauch zu machen, d J 

Feſttagen eine verlängerte Beichäftigungszeit zugelaſſen werden darf. 

Die Beſtimmung der Sonn- und Feſttage, für die eine erweiterte Befchäftigungszeit zugelafjen 
werden fol, erfolgt durch die Dberpräfidenten oder die Negierungspräfidenten, oder mit deren Er- 
mächtigung durch die unteren Vertwaltungsbehörden (im RR, Berlin durch den DOberpräfidenten oder 
den KRofizeipräftbenten). Es empfiehlt ſich, für diejenigen Sonntage, an denen allgemein ein erweiterter 
Gejchäftsverfehr ftattfindet, namentlich alfo für einige Sonntage vor Weihnachten, die Verlänge- 
zung der Beſchäftigungszeit einheitlich für den Umfang der Provinzen oder der Degierungsbegirte zu⸗ 
zulaſſen, im übrigen aber die Geſtattung einer verlängerten Arbeitszeit den unteren Vertwaltungs- 
behörden — überlaſſen. 

Dem Ermeſſen der Oberpräſidenten oder der Regierungspräſidenten (im LPB. Berlin des 
Oberpräfidenten oder des Polizeipräfidenten) bleibt die Bejtimmung darüber überlafjen: 

a) ob die vermehrte Beichäftigungszeit für alle Zweige des Handelsgewerbes zu geftatten 

oder auf einzelne Biveige zu beferänfent ift: iſt 

b) um wieviel Stunden eine Überjchreitung J fünf Arbeitsſtunden zuzulaſſen iſt, 
letzteres mit der Maßgabe, daß bis zu der geſetzlich zuläſſigen Obergrenze von zehn Stunden nur in 
Ausnahmefällen zu gehen iſt, und daß die Beſchäftigung in der Regel nicht über 6 Uhr und nur mit 
minifteriellee Genehmigung über 7 Uhr abends hinaus zugelafjen werden darf. 


134. Ausnahmen für das Handelsgewerbe auf Grund des $ 105e a.a.D. follen 
nur don dem Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Polizeipräfidenten) und höchftens in 
folgendem Umfange zugelaffen werden: 


135. für.alle Sonn- und Feittage: 

a) In Bezirken, wo ortsüblich von den Gaft- und Schanfwirten Wein und Bier vom Faß 
„über die Straße” verkauft wird, kann diefer Berfauf auch an Sonn- und FFeittagen infoweit 
zugelaff en werden, als nicht etiva andere polizeiliche Vorſchriften, inöbefondere auch jolche 
über ie äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage entgegenftehen. Dagegen ijt der 
Verfauf don Branntiwein, von Wein und Bier in Flaſchen, fowie von Zigarren, Kon» 
ditorwaren, Delifateßwaren, Wurſt, faltem Auffchnitt und dergl. durch die Gaft- und 
Schankwirte, fofern diefe Waren nicht an Bäfte des Schanflofals zum Genuß auf der Stelle 
verabfolgt werden, an Sonn- und Feſttagen nur während der für das Handelsgewerbe all- 
emein freigegebenen Stunden zu dulden. Die Lieferung zubereiteter Speijen aus den 
Ri hen der Gaſt- und Schanfwirtfchaften in fremde Häufer fällt unter den Gewerbebetrich 
der Köche (Ziffer 169). 
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b) In Badeorten, Lufſtkurorten und Plätzen mit ſtarkem Touriſtenverkehre kann in der Zeit vom 
1. Mai bis 1. November der Handel mit Erinnerungszeichen und geringwertigen Ge— 
brauchsgegenitänden unter Ausſchluß der Zeiten des öffentlichen Gottesdienftes (ſowohl des 
Bormittags- als auch des Nachmittagsgottesdientes) bis jpäteftens 7 Uhr abends frei- 
gegeben werden. Bedingung: (Ein jeder in ben beteiligten Handelsgeſchäften über die 
fünf für das Handelsgewerbe allgemein freigegebenen Stunden hinaus bejchäftigter Ge— 
* —— oder Arbeiter iſt mindeſtens am jedem dritten Sonntag von aller Arbeit 

zulaſſen. 


136. für diejenigen Sonn- und Feſttage, an welchen geſetzlich eine fünfſtündige 
Beihäftigungszeit zuläjfig tft: P 

a) Der Handel mit Mild, mit Bad- und Konditorivaren, mit Fleiſch und Wurft, mit Bor. 
foftwaren und mit Roheis darf ſchon por Beginn der allgemein zugelafjenen fünf Ber- 
faufsfiunden von 5 Uhr morgens ab, außerdem der Milähandel nod für zwei Weitere, 

den örtlichen Verhältniffen feſtzuſehende Nachmittagsitunden, der Handel mit Bad- 
und Konditorvaren noch für eine ſolche Nachmittagsſtunde, aber nicht über 7 Uhr abends 
gt eftattet werden. 

b) Der Verlauf von Obſt in Obftpflanzungen darf während der Erntezeit auch nach Ablauf 
der allgemein zugelaffenen fünf Stunden bis 7 Uhr abends geftattei werden. 

ec) Am Totenfeft und am Allerheiligentag oder dem diefem Tage vorhergehenden Sonntage 
darf für den Handel mit Blumen und Kränzen die Beichäftigungszeit auf höchftens zehn 
Stunden verlängert werden. 

d) Falls einer der drei letzten Tage vor Neujahr auf einen Sonntag füllt, darf am dieſem 
Sonntage für den Papierhandel die Beichäftigungszeit anf höchttens zehn Stunden ver- 
längert werden. 

137, für den erjten Weihnachts-, Dfter- und Pfingfttag: 

a) Der Handel mit Milh, mit Bad» und Konditoriwaren, mit Fleiſch und Wurft, mit Vor- 
foftivaren und mit Roheis darf von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags, jedoch ausſchließlich 
der für den Hauptgottesdienit fetgefegten Unterbrechung, zugelafjen werden, der Mild- 
handel außerdem noch während ziveier Nadhmittagsftunden, aber nicht über 7 Uhr abends 


hinaus. 
b) Der Handel mit Kolonialtvaren, mit Blumen, mit Tabak und Zigarren, ſowie der Handel 
mit Bier und Wein, foweit er nicht ſchon auf Grund der Beſtimmungen ımter Ziffer 135a zu- 
gelafien ift, darf während zweier Stunden, jedoch nicht während der Pauſe für den 
tgottesdienft und nicht über 12 Uhr mittags Hinaus, geftattet werben. 
infidakich der Zeitungsipedition darf diefelbe Regelung eintreten, twie an fonftigen Sonn- und 
efttagen (Ziffer 131a). 


usnahmen 138. Die ımteren Verwaltungsbehörden werden ermächtigt, da8 Feilbieten von Waren 
von dem auf öffentlihen Wegen, Strafen, Präten und anderen öffentliden Orten oder bon 

— Haus zu Haus an Sonn- und Feſttagen in folgendem Umfange zuzulaſſen: 
a) Das Feilbieten von Eßwaren, infoweit es bisher ſchon ortsüblid) war, biß zum Begirme 
* wegen des Hauptgottesdienſtes für die Beſchäftigung im Handelsgewerbe feſtgeſetzten 

Unterbrechung. 

b) Das Feilbieten von Milch während der für den ſtehenden Milchhandel freigegebenen Zeit. 
c) Das zFeilbieten von Eßwaren, Blumen, geringivertigen Gebrauchsgegenftänden, Grirne- 
rungszeichen und ähnlichen Gegenftänden bei öffentlichen Feſten, Truppenzufannmenziehungen 
oder jonftigen außergewöhnlichen Gelegenheiten, fowie für ſolche DO en, in welden an 
Sonn- und Feittagen regelmäßig durch Fremdenbeſuch ein gefteigerter Verkehr ftattfindet. 
In den Fällen unter c darf das zFeilbieten während bes Gottesbienftes, fowohl des vor⸗ 
als des nachmittägigen, nicht zugelaffen und un übrigen auf einzelne Stunden beſchränkt werden. 


usnahmen 139. Iſt in den an preußiſche Gebietsteile angrenzenden Bezirken anderer nun Bunbes- 
 Grenzorte. jtaaten die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe abweichend von den Beſtimmungen Ziffer 124 


e) 
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bis 138 geregelt, ſo können die Regierungspräſidenten für die an der Grenze belegenen Ortſchaften ihrer 
Bezirke in gleicher Weiſe Abweichungen zulaſſen. 

Iſt in den an preußiſche Gebietsteile — Bezirken außerdeutſcher Staaten die Sonn— 
tagsruhe im Handelsgewerbe nicht in gleichem Umfange, wie im Inlande durchgeführt, ſo können die 
Regierungspräſidenten für die an der Grenze belegenen Ortſchaften ihrer Bezirke den Endpunkt der 
fünfftündigen Veſchäftigungszeit auf fpäteftens 5 Uhr nachmittags hinausfchieben. 

Von den Beitimmungen in Mb. 1, 2 ift nur für foldhe Drtichaften — zu machen, 
wo dem Handelsgewerbe aus ber abweichenden Regelung der Sonntagsruhe in den Nachbarſtaaten 
erhebliche Nachteile erwachjen würden, und wo diefe Nadjteile nicht durch ftatutarifche Regelung ber 
Beichäftigungszeit (Ziffer 132) bejeitigt werden können. 

140. Hinfichtlih der Beichäftigung von ſtindern an Sonn- und Feittagen find bie ag Kinderarbe 
mungen des Geſetzes, betreffend Kinderarbeit in getverblichen Betrieben, vom 30. April 1903 (KGBl. 
S 113) zu beachten. 


B. Sountagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Yandelsgewerbes, 
($$ 1052, 105b Abf. 1, $$ 105c bis 1061.) 

141. Das im $ 105b Abſ. 1 enthaltene Verbot der Sonntagsarbeit gilt nicht für die Land- Allgemeine 
und Forfüpirtfchaft, den Weinbau, den Gartenbau, die Viehzucht, den Gefchäftsbetrieb der Apotheker, die (88 1052,10 
Ausübung der Heilkunde und der ſchönen Künfte und die im $ 6 Abf. 1, Satz 1 bezeichneten Gewerbe. Inf lı = 
Ferner find Fraft befonderer Vorjchrift von dem Verbote der Sonntagsarbeit ausgenommen Gaft- und up 1051) 
Schantwirtſchaftsgewerbe, Mufifaufführungen, Schauftellungen, theatralifhe Vorftellungen umd ſonſtige 
Suftbarfeiten ſowie die Verkehrsgewerbe ($ 106i). 

142. In denjenigen Handelsgeiverben, in welchen bein Labenverfauf an den Waren Anderungs⸗ 
oder Zurichtungsarbeiten vorgenommen werden (3. B. Gewerbe der Hutmacher, Blumenhändler, Uhr- 
macher, Fleiſcher), ift die Beſchäftigung mit diefen Arbeiten als Befchäftigung im Hanbdelsgewerbe au 
betrachten und deshalb an Sonn- und Feſttagen während ber für das betreffende Handelsgewer 
freigegebenen Zeit geftattet. 

143. Verboten ift an Somm und Feittagen jede Art der Beihäftigung von Arbeitern „im 
Betriebe” der unter $ 105b Abſ. 1 fallenden Gewerbe, aljo im Betriebe von Vergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanftalten, Brüchen und Gruben, von Hüttenwerfen, Yabrifen und Werkſtätten, von 
‚Simmerplägen und Bauböfen, von Werften und Biegeleien. 

Durch die Worte „int Betriebe” ift zum Ausdruck gebracht, daß das Verbot nicht mr räumlich 
fin die Vetriebsjtätte, in welcher ſich der betreffende Gewerbebetrieb regelmäßig abzumideln pflegt, 
jondern für jede zu dem Geiwerbebetriebe gehörige Tätigkeit gelten jol. So dürfen z. B. Monteure, 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezier-, Barbiergehilfen während der Sonntagsruhe auch außerhalb der 
Vetriebsjtätte nicht beichäftigt werden, foweit nicht etwa die betreffenden Arbeiten gemäß den Vor: 
ichriften der $$ 1056 bis 1058 jtatthaft find. 

Das Berbot der Sonntagsarbeit gilt auch für „Bauten aller Art“, d. 5. für Hoch-, Tief-, 

Wege, Eifenbahn- und Bafjerbauten, ſowie für Erdarbeiten, fofern diefe nicht Ausfluß eines land- oder 
den Betriebs, des Weinbaues oder des Gartenbaus jind, ferner r Neu» 
bauten, jondern auch für Ausbeſſerungs- und Inftandhaltungsarbeiten, 3. B. auch für das Schornitein- 
fegergewerbe. 

144. Das Verbot der Sonntagsarbeit gilt für gewerbliche Arbeiter im weiteſten Sinn, alfo nicht 
une für Geſellen, Gebilfen, Lehrlinge, Fabrifarbeiter und andere im Betriebe bejchäftigte Handarbeiter, 
jondern auch für Betriebsbeamte, Werfmeifter und Techniker. \ 

Die den Arbeitern zu gewwährende Ruhe joll mindeftens dauern: 

für einzelne Sonn» und Feſttage 24 Stunden, 
für zwei aufeinander folgende Sonn- und Feſttage 36 Stunden, 
für dad Weihnachts-, Diter- und Pfingſtfeſt 48 Stumden. 

Diefe Ruhezeiten müſſen auch in ſolchen Betrieben, welche an Werktagen ummterbrochen mit 
regelmäßiger Tag- und Nachtſchicht arbeiten, gewährt werden, joweit nicht etwa für diefe Betriebe 
gemäß $$ 105c bis 105e Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit Play greifen. Während 
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aber in Betrieben, die nur bei Tag oder in unregelmäßigen Schichten zu arbeiten pflegen, bie 
Ruhezeit ftet8 von 12 Uhr nachts an gerechnet werden foll, fann in Betrieben mit regelmäßiger Tag- 
und Nachtichicht die Nuhezeit jchon fruͤheſtens um 6 Uhr abends des vorhergehenden Werktages und 
ipäteftens erjt um 6 Uhr morgens des Sonn- oder Feittags beginnen, wenn für die auf den Beginn 
der Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht. 

Für alle Fälle gilt die VBorfchrift, daß die Ruhezeit an zwei aufeinander folgenden Sonn- und 
Feſttagen ſtets bis 6 Uhr abends des zweiten Tags dauern muß. Demnach beträgt die Ruhezeit in 
Vetrieben, die Feine regelmähigen Tag- und Nachtſchichten Haben, nicht nur 36 Stimden, fondern 
mindejteng 42 Stunden von dem Beginne der Mitternachtsitunde des eriten Tags bis 6 Uhr abends 
des zweiten Tages. 


145. Jugendliche Arbeiter dürfen in Fabriken und den in $ 154 Abf. 2, $ 154a bezeichneten 
gewwerblichen Anlagen an Sonn. und Feittagen überhaupt nicht bejchäftigt iverden ($ 136 Abi. 3, 
vergl. Ziffer 148). Bezüglich des Verbots der Sonntagsarbeit jugendlicher Arbeiter in den Wert. 
ftätten mit Motorbetrieb fiehe die Verordnung vom 9. Juni 1900 (RGBl. ©. 565) nebjt Belannt- 
machung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 (RGBl. ©. 566) Ziffer 4 Abf. 3, Ziffer 13 Abf. 2, 
Ziffer 16 Abſ. 2, Ziffern 18, 19 und in den Werfitätten der Stleider- und Wäfchefonfeftion die Ber- 
ordnung hr 31. Mai 1897 (RGBl. ©. 459) in der Faſſung der Verordnung vom 17. Februar 1904 
(RGBl. ©. 62) $ 3 Abf. 3. Hinfichtlich der Beſchäftigung von Kindern an Sonn, und Feſttagen find 
die Beftimmungen des Geſetzes, betreffend Sinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903 
(RGBl. ©. 113) zu beadjten. 


146. Während im Handelsgeiverbe, ſoweit e8 in offenen Verkaufsſtellen betrieben wird, auch die 
Sonntagsarbeit der Arbeitgeber Beſchränkungen unterliegt ($ 41a), iſt in den hier in Rede ftehenden 
Gewerben den Arbeitgebern und felbjtändigen Gemwerbetreibenden die Sonntagsarbeit durch die Vor, 
ſchriften wi Gewerbeordnung nicht vermehrt. 

en ift es ber ae en vorbehalten, die Arbeit an Sonn- und Feſttagen in 
größeren un ang, als dies in ber Gewerbeordnung gejchehen, einzufchränfen, d. 5. nicht nur für 
die Arbeiter eine ausgebehntere als die in der Gewerbeordnung vorgefehene Sonntagsruhe vorzu- 
fchreiben, fondern auch die gewerbliche Arbeit von felbftändigen Gemwerbetreibenden an Sonn- und Felt- 
tagen ganz oder teilweife zu unterfagen ($ 105h Abf. 1). 

Zu diefen Iandesgejeglichen Beftimmungen zählen auch die Polizeiverordnungen, insbejondere 
diejenigen über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feſttage. 

147. Ausnahmen von dem Verbote der Sonmntagsarbeit treten ein: 

a) fraft gejeglicher Vorſchrift ($ 105c), 

b) fraft der vom Bundesrat auf Grund des $ 105d beichloffenen Vorfchriften, 

c) fraft der von der höheren Verwaltungsbehörde auf Grund des $ 105e erlaffenen Bejtim- 


mungen 
d) or = bon ber unteren Berwaltungsbehörbe auf Grund des $ 105f erteilten bejonderen 
e) fraft der von der Landeszentralbehörde auf Grund des $ 105h Abſ. 2 getroffenen Entfchließung. 


148. Soweit gemäß den nadjftehenden Bang ie zu Ziffern 149 bis 180 in Fabriken und 
ben in $ 154 Abf. 2, 3, $ 154a bezeichneten gewerblichen Anlagen Ausnahmen von dem Verbote der 
Sonntagsarbeit Rlat greifen, find in dieſen Betrieben bei der Beichäftigung von —— — 
außer den allgemeinen Bedingungen, an die die Zulaſſung der Sonntagsarbeit geknüpft iſt, auch 

noch bie Vorjehriften des $ 137 umd die auf Grund der $$ 139, 139a erlaffenen Beitimmung 

in — — die Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 15 Juli 1900 (ROBL. ©. 58 ©. 566) 
u beadjten 

. Da in den im Abſ. 1 bezeichneten Betrieben die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter 
an Sonn- und Feſttagen im allgemeinen verboten ift und Ausnahmen von diefem Berbote nur auf 
Grund ber $$ 139 und 139a zugelaffen werden fünnen, jo dürfen jugendliche Arbeiter in diefen 
Betrieben auch zu den nad) Ziffer 149 bis 180 zuläffigen Sonntagsarbeiten nur infoweit herangezogen 
— gr ‚Set Beihäftigung auf Grund des $ 139 oder bes 9 139a an Sonn. und Feſttagen au 
rü ge 
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149. Unter diejenigen Arbeiten, auf welche das Verbot der Sonntagsarbeit kraft Geſetzes keine Ausnahmen 
Anwendung findet, werden im $ 105c an erfter Stelle ſolche Arbeiten gerechnet, die in Notfällen oder ale 
im öffentlichen Intereffe unberzüglich vorgenommen werden müffen. Zu den „Arbeiten in Not- $, riit 
fällen“ gehören ſolche Arbeiten, welche zur Befeitigung eines Notjtandes oder zur Abwendung einer ($ 1060). 
Gefahr fofort vorgenommen werden müfjen, ferner aber auch) dringende Arbeiten, die durch Todes- 
fälle, Erfranfungen, unvorhergefehene, erhebliche geichäftliche Zwiſchenfälle ufiv. erforderlich werden und 
nicht wohl auf den nachfolgenden Werftag verfchoben werden fünnen; dagegen kann nicht etiva fchlecht- 
bin die Erledigung eiliger Arbeiten hierher gerechnet werden. Unter „öffentlichem nterejfe“ ift 
nicht * das Intereſſe des Staates oder der Gemeinde, ſondern auch dasjenige des Publikums 
zu verſtehen. 


150. Die Befugnis, Reinigungs- und Inſtandhaltungsarbeiten, durch die ber regel- 
mäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt ijt, Arbeiten, von denen die Wieder- 
aufnahme des vollen werftägigen Betriebes abhängig ift, jowie ſolche Arbeiten vorzunehmen, welche zur 
Verhütung des Verderbens von Rohjitoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugnifjen erforderlic) find, 
ift davon abhängig gemacht, dab die genannten Arbeiten nicht an Werktagen vorgenommen werben 
fönnen ($ 105c Abi. 1 Ziffer 3, 4). 

Die Möglichkeit ihrer Vornahme an Werktagen ift nach den Umftänden des einzelnen Falles 
und den bejonderen Berhältniffen der einzelnen Betriebe zu beurteilen. Die Befugnis zur Aus- 
führung der bezeichneten Arbeiten wird für den einzelnen Gewerbetreibenden nicht ſchon dadurch aus- 
geichloffen, daß andere Betriebe derjelben Gattung, deren Einrichtungen indefjen wejentlich verjchieden 
find, der Sonntagsarbeit nicht bedürfen. Wohl aber finden die Beitimmungen feine Anwendung, 
wenn und fobald es dem Gewerbetreibenden möglich ift, ohne erhebliche Unzuträglichfeiten für den 
Betrieb oder die Arbeiter und ohne unverhältnismäßige Opfer fi) jo einzurichten, daß er ohne 
Sonntagsarbeit ausfommen fann. 


151. Die Beitimmungen des $ 105c finden auch auf ſolche Betriebe Anwendung, für die nad) 
den $$ 105d bis 105f, 105h befondere Ausnahmen zugelaffen find. 


152. Werden Arbeiter an Sonn» und Fefttagen mit Arbeiten befchäftigt, die Fraft gefetlicher 
Vorſchrift zuläffig find, jo müſſen die Gewerbetreibenden in das im $ 1050 Abſ. 2 bezeichnete Ver— 
eichnis für jeden einzelnen Sonn: und Feittag, an dem eine ſolche Beihäftigung ftattgefunden hat, 
ie Zahl der befchäftigten Arbeiter, die Dauer der Beichäftigung durch Angabe der Lage der Arbeits« 
ftunden, ſowie die Art der vorgenommenen Arbeiten eintragen. 

In das Verzeichnis find alle in $ 105 bezeichneten Arbeiten einzutragen, die während ber in 
dem Betrieb einzuhaltenden ſonn- und feittäglichen Betriebsruhe vorgenommen werden, mag bie 
legtere ganz oder nur teilweife auf den Sonn- oder Feittag fallen, und mag fie 24 oder nur 12 oder 
abwechjelnd 12 und 36 Stunden dauern. An zwei aufeinander folgenden Sonn. und Feittagen find 
nur Diejenigen Arbeiten einzutragen, welche während der im $ 105b Abf. 1 vorgefchriebenen 36 jtün« 
digen Betriebsruhe jtattfinden. 

Das Verzeichnis muß über alle während des betreffenden Kalenderjahres auf Grund bes 
$ 105c vorgenommenen Sonntagsarbeiten Auskunft geben. 

Für Arbeitgeber, die zahlreiche Arbeiter befchäftigen, empfiehlt e8 fich, das Verzeichnis nad) 
dem anliegenden Mufter J. zu führen. 

Bei Eintragung der Art der borgenommenen Arbeiten genügt es, fofern es ſich nicht um 
bie Bewachung der Betriebsanlagen, ſowie um die Beauffihtigung des Betriebs handelt, nicht, die 
Arbeiten allgemein nad) der in den Ziffern 1 bis 5 des Abf. 1 des $ 105c gegebenen Bezeichnung 
ınzuführen. Vielmehr muß aus den Eintragungen die Art der Arbeit foweit zu erjehen jein, daß 
seurteilt werben kann, ob fie unter die in diefen Ziffern bezeichneten Arbeiten fällt. Die Eintragungen 
nüſſen für jeden Sonn- umd Feittag, wenn tunlich, fpäteftens am folgenden Wochentag vorge- 
ıommen werden. 


153. Während I 6 Arbeiter, welche lediglich mit den im $ 105c unter den Ziffern 1, 2, 5 
jezeichneten Arbeiten beſchäftigt werden, bejondere Ruhezeiten nicht vorgefchrieben find, müſſen den» 
enigen Arbeitern, welche mit den unter ben Ziffern 3, 4 bezeichneten Arbeiten an Sonntagen 
änger al® 3 Stunden bejhäftigt oder hierdurch am Befuche des Gottesdienftes gehindert werden, an 


Nusnahmen 
ir Betriebe, 
in denen 
Irbeiten vor« 
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jedem zweiten oder dritten Sonntage beſtinmte Ruhezeiten verbleiben (6 105e Abi. 3). Die Wahl, 
ob Sonntagsruhe am zweiten oder dritten Sonntage zu gewähren fei, fteht den Gewerbetreibenden zu. 
Für die Befchäftigung an den nicht auf einen Sonntag fallenden Feſttagen braucht ein Ausgleich 
durch Freilaffung von der Arbeit am zweiten oder dritten Sonntage nicht gewährt zu werben. 


154. Die untere Verivaltungsbehörde darf auf bejonderen Antrag eine ange gem zu ge 
mwährende, 24jtündige Wochentagsruhe anftatt der Ruhe am zweiten oder dritten Sonntage nur 
unter der Borausjegung zulafien, daß die Arbeiter am Beſuche des Gottesdienftes nicht gehindert 
werden 8 1060 Abſ. 4). Außerdem iſt die Genehmigung in der ar nur zu erteilen, wenn bie 
Durchführung der Ruhe am zweiten oder dritten Sonntage mit unverhältnismäßigen Opfern ober mit 
erheblichen —— — für den Betrieb oder die Arbeiter verbunden ſein würde. 

Vor ihrer Entſcheidung über den Antrag hat die untere Verwaltungsbehörde eine gutacht- 
liche *— des zuſtändigen Gewerbeinſpektors einzuholen. 

Die Genehmigungsverfügung iſt ſchriftlich erlaſſen. Sie muß beſtimmen, für wie viel Ar- 
beiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme bewilligt wird. Die Ge 
nehmigung ift, fofern fi die Ausnahme auf mehr als 4 Sonntage erftredt, nur unter dem ausbrüd. 
lien Vorbehalte des jederzeitigen Widerrufs zu erteilen. 

Die untere — — hat die Genehmigung in ein Verzeichnis einzutragen, welches 
nach dem beigefügten Muſter K. anzulegen iſt. Das Verzeichnis oder eine Abſchrift davon iſt bis 
zum 15. Januar jedes Jahrs dem Regierungspräſidenten einzureichen und von dieſem dem Regie 
rung3- und Gewerberate zur Benutzung bei Erſtattung des Jahresberichts zu überweiſen. 

ür die unter der Aufficht der Berabehörden ftehenden Betriebe hat der Revierbeamte das 
Berzeichnis mit dem Jahresberichte dem Oberbergamte vorzulegen. 


155. Umfang und Bedingungen der auf Grund des $ 105d durch den Bundesrat zugelafjenen 
Ausnahmen ergeben ſich aus der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Februar 1895 (RGBl 
©. 12) und den dazu ergangenen Nachträgen. 

Die in die Befanntmachung aufgenommenen Gewerbe find im weſentlichen in Anlehnung 
an bie damal3 gültige Klaſſifikation der Gewerbeſtatiſtik — Wenn in einer gewerblichen 
Anlage mehrere unter verſchiedene Gruppen der Gewerbeſtatiſtik gehörige Betriebe vereinigt find, wie 
3. B. Hochofenwerfe und Gifengießereien (Gruppen IU, V), jo greifen für diefe einzelnen Betriebs- 
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156. In den Beitimmungen des Bundesrats find mur die auf Grund bes & 105d zugelaffenen 
Sonntagsarbeiten aufgezählt, Dagegen nicht diejenigen Arbeiten, welche nos 105e Abf. 1 an Sonn- und 
fttagen kraft —— Vorſchrift vorgenommen werden können. Als Richtſchnur dafür, welche 
Arbeiten nad) 1060 bſ. 1 als geſetzlich geſtattet anzuſehen ſind, haben die im MBl. d. i. ®. 1896, 
©. 58 ff. veröffentlichten Erläuterungen zu ber Biegen wie des Reichskanzlers vom 5. Februar 
1895 zu bienen. Jedoch find in diefen Erläuterungen weder alle nad) $ 105e Abſ. 1 zuläffigen 
Arbeiten angeführt, noch ift ohne weiteres anzunehmen, daß die dafelbit als unter $ 105e Abſ. 1 fallend 
bezeichneten Arbeiten in allen Betrieben der betreffenden Art gefeglich geftattet find. Vielmehr fo 
es hierbei weſentlich auf die Verhältniffe der einzelnen Betriebe (räumliche Ausdehnung, Yabrifations- 
art u. dergl.) an; vergl. Ziffer 150. 


157. Die Beſtimmungen des Bundesrat Inüpfen bie —— von Sonntagsarbeilen an Be | 
enn nicht 


dingungen, die den Arbeitern ein Mindeftmaß von Ruhe fichern. im einzelnen tale 
Gefahr im Berzug ift, dürfen die Arbeiter während dieſer Ruhezeit zu keinerlei Arbeit, auch micht 
zu den im $ 1050 Abf. 1 bezeichneten Arbeiten herangezogen werden. 

In allen Fällen, wo nad ben Beltimmungen des Bundesrats den Arbeitern mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß $ 105c Uni. 3 zu gewähren find, ift gleichzeitig der unteren Berwaltungsbehörde 
die Grmädhligung erteilt, analog der Beitimmungen im Abf. 4 des $ 105c an Stelle der Rube an 
jedem zweiten oder dritten Sonntag eine allwöchentlich zu gewährende 24ftündige Ruhezeit an einen 
— zuzulaſſen, ſofern die Arbeiter am Beſuche des ſonntäglichen Gottesdienſtes nicht behin- 
dert werden. 

In das nad Ziffer 154 gu führende Verzeichnis hat die untere Verwaltungsbehörde dire 
Ausnahmebeivilligungen nicht einzutragen. 
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158. Ausnahmen, die auf Grund des & 1050 Abſ. 1 Für Gewerbe zur Befriedigung täglicher Ausnabucn 
oder an Sonn- und Feſttagen beſonders herbortretender Bedürfniſſe jugelaffen iverden, find in den für Dewerie 
Amts- und Kreisblättern zu veröffentlichen. In der Megel (vergl. Ziffer 174) find diefe Ausnahmen Kung ränlicher 
nur für die nachftehenb unter Ziffer 159 bis 172 benannten Gewerbe und nicht in größerem Umfang oder anSonn: 
oder unter leichteren Bedingungen, als im folgenden angegeben, zuzulaſſen. und fefltagen 


r R r ER S Pr befonders ber: 
159. Blumenbindereien: Es kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn. und vorteetenver 


Felttagen mit dem Zufammenftellen und Binden von Blumen und Bilanzen, Winden von Kränzen Pedürfnijie 
u. dergl. während der für den Verkauf von Blumen in offenen Verfaufsftellen freigegebenen Stunden ($105eAbj.1) 
und erforderlichenfall3 auch fchon für zwei Stunden vor dem Beginne des Verkaufe, aber nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienftes, geftattet werden. Eine Beſchäftigung von Arbeitern nad) 
Schluß der für den Verfauf frei gegebenen Seit darf für nicht mehr ald 12 Sonn- oder Feittage im 
Jahre nur für ſolche Arbeiten geftattet werden, die erforderlich find, um auf vorherige Beitellung 
Blumen ımd Pflanzen zur Aush müchung für Feſte nnd SFeierlichkeiten, die an den Sonn. und Feſt— 
tagen nah Schluß der Verkaufszeit ftattfinden, an dem Drte des Feſtes oder ber Feierlichkeit an- 
zubringen, Kine beftimmte Bezeichnumg ee 12 Somn- oder Feſttage ift bei Crteilimg der Er— 
laubnis nicht nötig, dagegen ift die Vorjchrift aufzumehmen: „Die Beſchäftigung tft von dem LUnter- 
nehmer jedesmal vor Beginn der Arbeiten der Polizeibehörde anzuzeigen“, 

Bedingung: Wem die Somtagsarbeiten länger al3 drei Stunden dauer, fo find die 
Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntage für volle 36 Stunden, oder an jedem ziveiten Sonit- 
tage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder in jeder Woche mährend 
der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar jpätejtens von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freigulafien. | 

160. Sasanftalten und Eleftrizitätstwerle: Es farm die Beſchäftigung von Arbeitern 
an allen Son» und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb unerläßlich find, geitattet werden. 

Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeftens zu dauern: entiveber 
für jeden zweiten Sonntag 24 Etumden, oder fir jeden dritten Sonntag 36 Stunden, ober, 
ſofern an den übrigen Sonntagen die Arbeitsfchichten nicht länger ald 12 Stunden dauern, für jeben 
vierten Sonntag 36 Stunden. Ablöjungsmannihaften dürfen je 12 Stumden vor und nad) ihrer 
regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die den Ablöjungsmannichaften zu 
gewährende Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöjten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

161. Bäder- nnd Konditorgeiverbe: 

a) Die Beichäftigung von Arbeitern kann an allen Sonn- und Feſttagen während 10 Stunden 
geitattet werden. 

Bedingung: Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn- und Feſttag eine urmmterbrochene Ruhe 
bon 14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren. Ber Beginn diejer 
Rubezeit ift in Bädereien frühefteng von 12 Uhr nachts, fpäteftens von 8 Uhr morgens, in Stonditoreien 
Frübeftens von 12 Uhr nachts, fpäteften® von 12 Uhr mittags ab zu rechnen. Fee ift jedem Ar- 
beiter mindeften® an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des Gottesdienſtes erforderliche Zeit 
freizugeben. 

b) Diejenigen Arbeiter, welchen nad) der Beſtimmung zu a eine Ruhezeit bon 14 bezw. 12 Stunden 
jufteht, dürfen während diefer Ruhezeit beichäftigt werden: 

in Bädereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen 
Arbeit am nächſten Tage notwendig find, jofern fie nach 6 Uhr abends ftattfinden und 
nicht Yänger ald 1 Stunde dauern, 

in Konditoreien mit der Herftellung und dem Austragen leicht verderblicher Waren, die 
unmittelbar vor dem Genuſſe hergejtellt werben müſſen (Eis, Crömes u. sa.) 

Vebdingung: Sind in Somditoreien Arbeiter noch nad 12 Uhr mittags beichäftigt 

worden, fo müffen fie an einem der nächſten ſechs Werktage von mittags 12 Uhr ab 
bon jeder Urbeit freigelaffen werden. 

6) Für Genteinden, in denen die Bäder ortsüblich an Sonn: und Feſttagen für ihre Hunden 
a8 Ausbaden der von diejen bereiteten Kuchen oder das Braten von Fleiſch beforgen, fann von der 
ınteren Verwaltungsbehörde geftattet werden, daß in jedem Betrieb ein über 16 Jahre alter Arbeiter 
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mit jenen Arbeiten während höchſtens drei Vormittagsſtunden über die unter a freigegebene Zeit Bin. 
aus beichäftigt wird. 

d) Für Betriebe, in denen ſowohl Bäderwaren, als Konditorwaren hergeftellt werden, ift die 
Beichäftigung jolcher "Arbeiter, welche an Sonn- und Feſttagen ausſchließlich mit der Herftellung von 
Konditorwaren beihäftigt werden, nad) den Beitimmungen für Konditoreien, die Bejchäftigung der 
übrigen Arbeiter nad) den Beftimmungen für Bädereien zu regeln. 

Als Bäderware ift dasjenige Backwerk zu behandeln, welches herfümmlich unter Verwendung 
bon Hefe oder Sauerteig ohne Beimihung von Zuder zum Teig hergeftellt wird. Indeſſen kann der 
Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) für feinen Bezirf oder einzelne Teile des. 
jelben darüber Beftimmung treffen, ob abweichend hiervon eine Ware ort3üblich zu den Bädertvaren 
zu rechnen ift. 

162. Fleifhergewerbe: Es fann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn» und Feſt 
tagen für 3 Stunden, welche bis zum Beginne der für den Hauptgottesdienjt feftgefegten Unter 
brechung der VBerfaufszeit im Handelsgewerbe reichen dürfen, gejtattet werden. Wo nad) den be 
fonderen örtlihen Verhältniſſen dieſe dreijtündige Arbeitszeit nicht ausreichen jollte, Fönnen ausnahms- 
weije noch zivei weitere, vor den Beginn des Hauptgottesdienftes fallende Stunden freigegeben werden. 

Bedingung: wie zu Ziffer 159. 

163. Barbier- und Friſeurgewerbe: Es Tann die Beichäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn und Feittagen im allgemeinen nur bis 2 Uhr nachmittags, darüber hinaus aber noch inio- 
weit geftattet werden, als fie bei der Vorbereitung bon öffentficjen Theatervorftellungen und Schau 
ftellungen erforderlich ift. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, fo find die Ar 
beiter entweder an jedem dritten Sonntage für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage 
minbeften in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends oder in jeder Woche während der 
weiten Hälfte eines Wrbeitstages, und zwar jpäteftens von 1 Uhr nadjınittags ab, von jeder Arbeit 
Seisufafien. Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuche des Gottesdienftes behindert 
era ift ihnen an jedem dritten Sonntage die zum Befuche des Gottesdienftes erforderliche Zeit 

eizugeben. 

164. ELATREBSEISTBERENOHR EINEN Es kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn» und Feittagen mit Arbeiten, die für den Betrieb unerläßlich find, geitattet werden. 

Bedingung: bei bloßem Tagesbetriebe wie zu Ziffer 163, bei ununterbrochenem Betriebe wie 
zu Ziffer 160. 

165. Badeanftalten: Es fann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Teil 
tagen gejtattet werden. 

Bedingung für diejenigen Badeanitalten, welche nicht nur in der wärmeren Jahreszeit betrieben 
werben: wie zu Ziffer 163. 

die Verabreichung von Bädern zu Heilzwecken finden die Beftimmungen über die Som- 
tagsruhe feine Anwendung; vergl. zu Ziffer 141. 

166. Zeitungsdrudereien: Es kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Som- 
und SFefttagen, mit Ausnahme des zweiten Weihnachts-, Dfter- und Pfingftfeiertags, bis 6 ihr 
morgens zur Herftellung der Morgenausgabe gejtattet werden. 

Bedingung: Nach Herftellung diefer Ausgabe muß der Betrieb bi8 um 6 Uhr morgens 
bes folgenden Werftags ruhen. 

Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch befondere Spediteure ftattfindet, fondern einen 
Keil des Zeitungsdrudereibetriebs bildet, fünnen dafür die nad) Ziffern 131a, 137c für die Zeitungs: 
fpebition — Arbeitszeiten gewährt werden. 

edingung: Beim Vertriebe der Zeitungen an Sonn-und Feſttagen dürfen Perſonen, die 
bei der Herftellung der Morgenausgabe beichäftigt geweſen find, nicht Verwendung finden. 

167. Anftalten zur Mitteilung telegraphifher Nachrichten an Abonnenten: Es kam 
die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betried 
unerläßli find, gejtattet werden. 

Bedingung: wie zu Ziffer 163, 
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168. Photographiſche Anftalten: E3 kann die Belchäftigung bon Arbeitern geftattet werben: 

a) an den Testen vier en vor Weihnachten zum Zwecke ber Aufnahme von Porträts, 
des Kopierend ınıd Retouchierens für 10 Stunden bis fpäteftens 7 Uhr abends, 

b) an allen übrigen Sonn und Wejttagen zum Zwecke der Aufnahme von Porträts im 
Sommerhalbjahre für 6 Stunden bis fpäteften® um 5 Uhr nachmittags, im Winterhalbjahre 
für 5 Stunden bis fpäteftens um 3 Uhr nachmittags. 

Die Ausnahme unter b findet Feine Anwendung auf den erſten Weihnachts-, Dfter- und 

Pfingftfeiertag. 

Bedingung: wie zu Ziffer 163. 

169. Gewerbe der Köche: Es kann die Beſchäftigung von Arbeiten an allen Sonn- 
und Feſttagen gejtattet werden. 

Bedingung: wie zu Biffer 163, 

170. Bierbrauereien, Eisfabrifen, Molfereien: Es kann die Verforgung ber Kund- 
haft mit Bier, Roheis und Molfereiproduften an Sonn- und Feſttagen während der für den Handel 
mit dieſen Gegenftänden freigegebenen Stunden gejtattet werden. 

171. Mineralwaljerfabrifen: Es fann in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden vor 
dem Beginne des Hauptgottesdienites die Veichäftigung von Arbeitern mit —— Arbeiten geſtattet 
werden, welche zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich find, 

172. Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe mit handwerksmäßigem Betrieb: Es 
kann die Ablieferung beſtellter Arbeiten an bie Stunden bis zum Beginne der für ben Hauptgottes- 
dienft feſtgeſetzten Unterbrechung der Berfaufszeit im Handelögewerbe geitattet werden. 

173, Durd) die Beitimmungen zu Ziffer 159 bis 172 foll nur das Höchſtmaß der 
auläffigen Ausnahmen und das Mindeſtmaß ber zu gewährenden Ruhezeiten fejtgejett 
werden. Insbeſondere kann für Betriebe mit Tag. und Nachtarbeit die Genehmigung zur Sonn- 
tagsarbeit von der Bedinqung abhängig gemacht werden, daß längere als 18jtündige Wechſelſchichten 
unzuläffig find, ſofern es fi um amfirengende Arbeiten handelt und Die Bejeitigung der 24 ftündigen 
Wechſelſchichten durch Einführung Sftündiger Schichten oder Einftellung von Erlapmannigaften ohne 
erhebliche Unzuträglichfeiten möglich ericheint. 

Auch kann für Betriebe mit Tag- und Nachtarbeit (z.B. Gasanftalten) die Zulaffung einer 
bejchränften Arbeit an Sonn- und Fefttagen davon abhängig gemacht werden, daß während be» 
ftimmter Stunden an diefen Tagen der Betrieb ruht. 

In denjenigen Fällen, in welchen nad) den borftehenden Peftimmungen nur K e Arbeiten 
geftattet werden bürfen, welche für den Betrieb unerläßlid find, ift es zuläffig, daß dieſe Arbeiten im 
einzelnen bezeichnet werden. 

Im übrigen find die allgemeinen Beltimmungen unter Ziffer 1 bis 6 der Bekanntmachung 
bes Reichskanzlers vom 3. April 1901 (RGBl. ©. 117) genau zu beachten. » 

174. Unter befonderen Verhältniffen, 3. B. bei Truppenzufammenziehungen, größeren Volks— 
fejten, Märkten und Wallfahrten, oder während der Faſtnachtszeit, kann der Regierungspräfident (tm LPB. 
Berlin der Bolizeipräfident) zur Befriedigung der hierdurch, neiteigerten Bebürfniffe der Bevölkerung für 
einzelne Ortſchaften oder Bezirke vorübergehend oder periodijch für furge Zeit meiterreichende Ausnahmen 
von dem Verbote der Sonntagdarbeit, al$ die umter Bifer 158 vorgefehenen, zulaffen. Won jeder 
Ausnafmeregelung diefer Art ift dem Miniſter fiir Handel und Gewerbe umgehend Anzeige zu machen. 

Sollte das Bebürfnis hervortreten, weiterreichende Ausnahmen, als die umter Ziffer 159 
bis 172 vorgejehenen, für die Dauer zuzulafien, jo hat der Regierungspräfident (im LBB. Berlin der 
Poligeipräfident) vor der Zulafjung folher Ausnahmen dem Miniſter für Handel und Gewerbe An— 
zeige zu machen. 

175. Bei der Bemwilli von Ausnahmen auf Grund des 8 105e für die mit Wind 
oder unregelmäßiger Baller raft arbeitenden Betriebe find die Beſtimmungen ber Belannt- 
machung des Reichskanzlers dom 3. April 1901 (NGBL. ©. 117) genau zu beachten. 

Für die Zulaffung der Ausnahmen fommen zwei Verfahren in Frage: 

a) Einmal ift der Regierungspräfident, für die der Aufficht der Bergbehörden untterftellten 

Betriebe das Dberbergamt, befugt, nad) Lage der örtlichen Verhältniffe allgemeine Aus- 
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nahmen für beſtimmte Betriebsarten, Verwaltungsgebiete oder Waſſerläufe zuzulaſſen, ſowie 
einzelnen, nach Art, Einrichtung oder Lage des Betriebs der beſonderen Regelung be— 
dürftigen Unternehmungen Ausnahmen zu gewähren ($ 105e Abſ. 1). 

b) Daneben bat jeder Triebwerksbeſitzer die Möglichkeit, für feinen Betrieb in einem nad) 
den Borfjchriften der $$ 20 und 21 fi) regelnden Berfahren befondere Ausnahmen zu 
erwirfen ($ 10be Abi. 3). 

In den Fällen zu b hat in erfter Inftanz der Bezirksausſchuß, in zweiter Inſtanz 
der Minifter für Handel und Gewerbe zu entfcheiden. Für das Verfahren bei dem Be 
irksausſchuſſe find im erfter Linie Die Ze m im $ 21 Biffer 1, 2, 4 und 5 m 
aneben die im Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung für das Beichlußverfahren 
gegebenen Beitimmungen maßgebend. 
Sit die der Aufficht der Bergbehörden unterftellten Betriebe liegt die Entjcheidung 
über die auf Grund des $ 105e Abſ. 3 beantragte Zulaffung bejondberer Ausnahmen 
dem Dberbergamt, in zweiter Inftanz dem Minifter für Handel und Gewerbe ob. 


176. Bei Zulaffung von Ausnahmen durch den Regierungspräfidenten nad) $ 105e Abf. 1 
(Ziffer 175 Ab. 2 a) ijt zwilchen den Windmühlen und den Waffergetreidemühlen einerjeit3 und 
den übrigen mit unregelmäßiger Wafferfraft arbeitenden Betrieben anderjeitS zu unterjcheiden. 

Der Regierumgspräfident (da8 Dberbergamt) kann die Beihäftigung von Arbeitern mit 
Urbeiten, die nicht an Werktagen vorgenommen werden fünnen, mit Ausſchluß des erften MWeihnachts-, 
Dfter- und Pfingfttags, geftatten 

a) für die mit unregelmäßiger Waflerfraft arbeitenden Betriebe mit Ausnahme der Getreide 
mühlen an nicht mehr als 12 Sonn- und Feittagen im Jahre, 

b) für Windmühlen im Hinblid auf die jährlich wiederfehrenden häufigen Unterbredjumgen 
der regelmäßigen werftägigen Arbeitszeit durch ungünftige Winde und für Getreidewailer- 
mühlen im Hinblid auf den Wettbeiverb mit den Getreidewindmühlen an nicht mehr als 
26 Sonn- und Fefttagen im Jahre. 

Weitergehende Ausnahmen find nur unter beſonderen Umftänden und zwar nur dann zuzu- 
laffen, wenn die8 mit Rüdfiht auf die twirtfchaftliche Lage oder fonftige eigenartige Verhältniſſe 
der in Betracht fommenden Betriebe oder Betriebsarten geboten ericheint. 

Der Regierungspräfident (da8 Oberbergamt) hat von den Ausnahmebewilligungen den 
beteiligten Ortspolizeibehörden und Gewerbeinjpeftoren (Revierbeamten) Kenntnis zu geben. 
gemeine, für beitimmte Betriebsarten, Bertwaltungsgebiete oder Wafferläufe zugelafjene Ausnahmen 
find ferner im Amtsblatt und in den Kreisblättern der beteiligten Kreiſe zu veröffentlichen. 


177. Bei den von dem Bezirksausſchuß (Oberbergamt) nad) $ 105e Abf. 3 zugelaffenen Aus 
nahmen (Ziffer 175 Abi. 2b) empfiehlt es fi, in dem Beſcheid ausdrüdli darauf Hinzumeijen, 
daß die — en jederzeit ganz oder teilmweife widerrufen werden fann, und ferner vor- 
ujchreiben, daß die Ausnahmebewilligung von dem Betriebsinhaber an der Betriebsitätte aufzu- 
Feischren und auf Erforbern den Polizeibeamten ſowie dem Gewerbeinfpeftor vorzuzeigen ift. 


178. Für den Widerruf einer Ausnahmebeivilligung ift bie Behörde zuftändig, Die bie Be 
iwilligung erteilt hat. Gegen einen den Widerruf Aa ne Be Beſchluß des Bezirksausſchuſſe⸗ 
(Oberbergamts) findet bie Beſchwerde an den Miniſter für Handel und Gewerbe ftatt. 


Ausnahmen 179. Anträge auf Öeftattung von Ausnahmen nad) $ 105 find von der unteren Beriwal- 
ur®erbütung tungsbehörde möglichft ſchleunig zu erledigen, Dieſe Behörde hat vor ihrer Enticheidimg über den 
eines unver Antrag eine gutachtliche Außerung des zuftändigen Gewerbeinfpeftors einzuholen; die Anhörung dei 
u Gewerbeinfpeftor8 darf nur dann unterbleiben, wenn fie die rechtzeitige Erledigung des Genehmigungs 
Schadens antrages unmöglid; machen würde. Der Unternehmer darf die Sonmntagsarbeiten vor Eingang der 
($ 1059. Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde nicht vornehmen lafjen. Die nachträgliche Erteilung der 
Genehmigung ift unzuläffig. 

Die Ausnahmen dürfen nur vorübergehend auf beftimmte Zeit und ferner nur unter 

folgenden zwei Vorausſetzungen beivilligt werden: 
a) da8 Bedürfnis zur Sonntagsarbeit darf trotz Aufwendung gehöriger Sorgfalt nicht var- 

herzuſehen *2* ſein; 


b) der durch den Ausfall der Sonntagsarbeit drohende Schaden muß unverhältnismäßig, alfo 
jo erheblid fein, daß demgegenüber die Beeinträchtigung, die die Sonntagsruhe der 
Arbeiter durch die Ausnahmegeitattung erfährt, nicht entjcheidend ins Gewicht fallen kann. 

Ausnahmen nah) 8 105f find der Regel nad) nicht für den erjten Weihnachts-, Diter- 
und Pfingitfeiertag, im übrigen für jeden einzelnen Betrieb für mehr als bier — ———— 
Sonn- und Feſttage nur mit Genehmigung des Regierungspräſidenten, des Oberbergamts, (im LPB. 
Berlin des Bolizeipräfidenten) zuzulaffen. 

180. Bei Bewilligung der Ausnahmen ift darauf Bedacht zu nehmen, daß die Dauer der 
Beichäftigung der Arbeiter an den einzelnen Sonn. und zeittagen möglichſt bejchränft wird. Bei 
mehr als fünfjtündiger Beihäftigumgsdauer ift erforderlichenfalls vorzufchreiben, daß die Beftimmungen 
im $ 105c Abf. 3 oder Abſ. 4 oder die unter Ziffer 163 angegebenen Bedingungen beobachtet werden. 

Die Genehmigungsverfügung fol fchriftlich erlaffen werden. Aus derjelben muß zu. erjehen 
fein, für wie viel Arbeiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme bewilligt 
wird. Die Genehmigung darf, fofern fich die Ausnahme auf mehr als vier aufeinanderfolgende Sonn- 
und Feſttage et nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt 
werben. Endlich ift in der Verfügung darauf Hinzumeifen, daß eine Abjchrift derjelben innerhalb der 
Betriebsftätte an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle ausgehängt werden muß. 

Abfchrift der Verfügung ift, fofern es ſich nicht um einen Betrieb handelt, welcher der Auflicht 
der Bergbehörden unterjtellt ift, von der unteren Berwaltungsbehörde dem Gewerbeinjpeftor und 
der Drtöpolizeibehörbe mitzuteilen. 

Die Genehmigung ift in ein Verzeichnis einzutragen, welches nad; dem beigefügten 
Mufter L. anzulegen ift. Das Verzeichnis oder eine Abjchrift davon ift bis zum 15. Januar jedes 
Jahrs dem - Regierungspräfidenten einzureichen und von bdiefem dem Regierungs- und Geiwerberate 
zur Benußung bei Erftattung des Jahresberichts mitzuteilen. Für die der Aufficht der Bergbehörden 
unterjtellten Betriebe erfolgt die Einreichung an das Oberbergamt. 


C. Arbeitsbüder, Arbeitszeugniffe, Lohnbũcher. 


($$ 107—114.) 


181. Eines Arbeitsbuchs bedürfen die aus der Volksfchule d. 5. ber gewöhnlichen Werftags- Arbeitspüc 


ſchule mit Ausnahme der Fortbildungs- und ähnlichen Schulen entlaffenen minderjährigen gewerb- 
lihen Arbeiter ohne Unterjchied des Gefchlehts. Hiernach find, abweichend von dem bisher 
geltenden Rechte, Berfonen unter 21 Jahren von der Führung eines Arbeitsbuches entbunden, ſofern 
ſie nach den geltenden Beſtimmungen m volljährig erflärt find. Yu den „gewerblichen Arbeitern“, 
melde für den der —— eit zur Führung eines Arbeitsbuchs verpflichtet ſind, gehören, 
wie aus der Faſſung der Überſchrift des Titels VII der Gewerbeordnung erhellt, auch die Betriebs- 
beamten, Werfmeifter und Technifer. Ob die Arbeiter ausdrüdlich als „Gejellen, Gehilfen, Lehrlinge, 
Betriebsbeamte, Werfmeifter, Techniker oder Fabrifarbeiter” angenommen find oder nur tatſächlich als 
folche beichäftigt werden, ob fie von Handwerkern oder von größeren Gewerbeunternehmern an— 
enommen find, ob fie in deren Behaufung, ob fie in Werkſtuben, Werfftätten, in Fabriken, im Freien, 
insbeſondere auch auf Baupläßen und bei Bauten arbeiten, ift unerheblich. 
Die Arbeiter in Hütteniverfen, auf Zimmerplägen und anderen Bauhöfen fowie auf Werften 
gehören zu den gewerblichen Arbeitern und find demnacd zur Führung eines Arbeitöbuch® verpflichtet. 
182. Als gewerbliche Arbeiter im Sinne des Titel3 VII der Gewd. find nicht anzuſehen 
und deshalb zur Führung eines Arbeitsbuchs nicht verpflichtet: 
1. Kinder, die bei ihren Angehörigen und für diefe, und ziwar nicht auf Grund eines 
Arbeitövertrags, mit gewerblichen Arbeiten bejchäftigt find; 

2. Perſonen, welche im Gefindeverhältniffe ftehen; 

3. die mit gewöhnlichen auch außerhalb de8 Gewerbes vorfommenden Arbeiten bejchäftigten 
Tagelöhner und Handarbeiter; 

4. Gehilfen und Lehrlinge in Apothefen und Handelsgefchäften. 

Perſonen, welche nad) der Auffafjung der Behörde vermöge der Art ihrer Beichäftigung eines 
Arbeitsbuch® nicht bedürfen, ift die Austellung eines ſolchen, wenn fie von ihnen beantragt wird, 
nicht zu beriveigern. 
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183. Die Arbeitsbücher werden von den Ortspolizeibehörden ausgeſtellt. Sie müſſen nach 


110 Abſ. 2). — Papier und Druck der von dem Reichskanzler unter dem 7. November 1900 feſtgeſtellten 


erzeichnis, 


usftelung 
51 


08 ff). 


Antrag. 


inzichtung entfprechen und insbejondere für die Eintragungen der Arbeitgeber mindejtens die in 
jener Einrichtung vorgejehene Seitenzahl enthalten. Arbeitsbücher mit größerer Seitenzahl find zuläſſig, 
doch müſſen die Angabe der Ceitenzahl, ſowie die Bordrude für die Eintragungen und deren 
Numerierung bis zur letzten Seite fortlaufen. 

Für minderjährige Arbeiter der unter Auffiht der Bergbehörden ftehenden Betriebe ift das 
für gewerbliche Arbeiter vorgefchriebene Arbeitsbuchformular mit der Maßgabe zur Einführung ge 
langt, daß in jedes Arbeits = hinter Seite 2 ein befonderer, auß vier Seiten beftehender Bogen 
einzubeften ift, auf dem bie $ — der 88 85b bis 85h, 2074, 20Te des Preußiſchen Al- 
gemeinen Berggefetes abgedrudt find. Die vier Seiten dieſes Bogens find mit den Seitenzahlen 2a 
bis d zu verfehen. Im übrigen wird auf die Beitimmumgen der no. vom 27. Dezember 1892 
—— .®. 1893 ©. 13) in ber Faſſung des Erlaſſes vom 5. März 1901 (MB. ©. 135) 
veriviefen. 

Die Arbeitsbüdher für männliche Arbeiter müfjen einen blauen, diejenigen für weibliche einen 
braunen Umſchlag haben.*) 


184. Über die außgeftellten Arbeitsbücher ift von der Ortspoligeibehörbe nach dem anliegenden 
Mufter M. ein für jedes Kalenderjahr abſchließendes Verzeichnis zu führen. 


185. Die DOrtspolizeibehörde hat Arbeitsbücher nur für folche Arbeiter auszuſtellen, melde 
im Bezirk entiveder ihren legten dauernden Aufenthalt gehabt oder, falls ein ſolcher im Gebiete bes 
Deutichen Reichs nicht ftattgefunden hat, ihren erjten Deutjchen Arbeitsort gewählt haben ($ 108). 
Die Ausftellung eines Arbeuüsbuchs darf Überdies nur erfolgen, wenn glaubhaft gemacht wird, 
daß für den Arbeiter biß dahin ein Arbeitsbuch noch nicht ausgeitellt, 
oder dab das für ihn ausgeitellte Arbeitsbuch vollitändig ausgefüllt oder nicht mehr 
brauchbar oder verloren gegangen oder vernichtet ift, 
oder dat bon dem Arbeitgeber unzuläffige Merkmale, Eintvagungen oder Vermerfe in 
oder an dem Arbeitsbuche gemadjt find, 
oder da von dem Arbeitgeber ohne rechtmäßigen Grund die Aushändigung des Arbeits. 
buchs verweigert wird (SS 108, 109, 112). 


186. Wird der Antrag auf Austellung eines Arbeitsbuchs nicht von dem gefeglichen Vertreter 
gejtellt, fo hat die Drtspolizeibehörde den Nachweis zu forbern, da er dem Antrage zuftimmt, ober in 
den Fallen, two bie Erflärung des gefeglichen Vertreter nicht befchafft werben kann, oder wo er 
ohne genügenden Grund und zum Nachteile des Arbeiterß bie — verweigert, daß der Gemeinde⸗ 
vorſtand desjenigen Orts, wo ber Arbeiter feinen legten dauernden Aufentyalt gehabt, ober wo, im 
Ermangelung eines ſolchen innerhalb des Deutichen Reichs, der Arbeiter feinen a beutjchen Arbeits · 
ort gewählt hat, die Zuſtimmung ergänzt bat ($ 108). 

Daß die Erflärung des geletlichen Vertreter nicht zur befchaffen fei, wird in ber Segel 
nur anzunehmen fein, wenn er förperlich ober geiftig unfähig ift, eine Erflärung abzugeben, oder iwerm 
fein Aufenthalt unbefannt ober derart ift, daß ein mündlicher oder fchriftlicher ® mit ihm nit 
möglich if. Die Ergänzung der Zuftimmung des — Vertreters iſt, wo fie geſetzlich begründet 
erſcheint, ſchriftlich auszuſprechen und mit Unterſchrift und Siegel zu verlehen 

Der Nachweis der Zuſtimmung des ringe we Vertreters ift durch Beibringung einer münb- 
lihen oder fchriftlichen Erflärung des gefehlichen Vertreter, der Nachweis der Ergänzung ber 
ftimmung bes gejeglichen Vertreters durch eine ſchriftliche Beicheinigung des vorbezeichneten 
meindevorftands zu erbringen. 


187. Someit nicht anderweit feitjteht, daß der Arbeiter zum Beſuche der Volksſchule nicht 
mehr verpflichtet ift, ift darüber eine Befcheinigung des Schulinfpeftorß des Orts zu erfordern, wo 
der Arbeiter aus der Volksſchule entlafjen ijt. Sofern Jahr, Tag und Drt der Geburt des Arbeiter: 
nicht anderweit feftitehen, ift die Beibringung einer Geburtsurfunde (Geburts-, Taufſcheins) zu fordem. 


) Formulare für Arbeitsbüder können von Garl Heymanns Verlag, Berlin W.8, bezogen werben. 
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188, Die Austellung des Arbeitsbuches erfolgt durch Ausfüllung der beiden erften Seiten 
des Formulars. Die Nummer des Arbeitsbuchs muß mit der laufenden Nummer des Berzeichnifies 
der Arbeitöbücher (Ziffer 184) übereinftimmen. Die Aushändigung des Arbeitsbuchs darf erſt erfolgen, 
wenn alle Spalten des Verzeichniſſes der Arbeitsbücher ausgefüllt find. 

189. Wird die Ausftellung eines neuen Arbeitsbuches an Stelle eines früheren bei der Reue Arbeits: 
Ortspoligeibehörde beantragt, fo hat diefe fejtzuftellen, von welcher Behörde und in welchem Jahre dag bücher. 
frühere Arbeitsbuch ausgejtellt war, fowie, ob es vollftändig ausgefüllt, oder unbrauchbar geworden, 
oder verloren gegangen, oder vernichtet ift. Das Ergebnis dieſer Feſtſtellung ift in das Wrbeits- 

oo Ahr unten ımd in das Verzeichnis der Arbeitsbücher (Ziffer 184) Spalte 7 einzutragen 
($ 109 Abf. 2). 

Iſt das frühere Arbeitsbuch vollftändig ausgefüllt oder unbrauchbar geworden, jo ift e8 auf 
der legten Seite durch amtlichen Vermerk zu jchließen ($ 109 Abf. N) 

‚Die Ausjtellung de neuen Arbeitöbuches ift der Behörde, die daß frühere Arbeitsbuch aus. 
geitellt hat, unter Angabe des Jahrs der Ausftellung anzuzeigen und bon diefer in ihrem Berzeich- 
niffe der Arbeitsbücher (Ziffer 184) unter der Nubrif „Bemerkungen“ zu bvermerfen. Die Ausitellung 
eines neuen Arbeitsbuch kann auch dann nicht verweigert werden, wenn das frühere Arbeitsbuch 
von dem Inhaber abjichtlich unbrauchbar gemacht oder vernichtet it. In diefem Fall ift aber die 
Beſtrafung des Arbeiter nach 8 150 Biffer 3 herbeizuführen. Desgleichen ift die Beitrafung des 
Arbeitgebers oder jeines bevollmächtigten Betriebsleiter nad) $ 146 Ziffer 3, $ 150 Ziffer 2 berbei- 
zuführen, ſofern umzuläfjige Eintragungen oder Vermerke in das Arbeitsbuch gemacht worden find oder 
ohne rechtmäßigen Grund feine Aushändigung bveriveigert twird. 

Bei der Vornahme der Eintragungen in die Arbeitsbücher durch die hierzu bebollmächtigten 
Vetrieböleiter ($ 111 Kr 2) ift darauf zu achten, daß die Iekteren ihre Unterfchrift mit einem das 
Vollmachtsverhältnis ausdrüdenden Zuſatze zu verſehen haben. 

Wird das vom Arbeitgeber in Berivahrung genommene Arbeitsbuch beim Ausfcheiden des Arbeiters 
au8 dem Arbeitöverhältnis weder von dem Arbeiter, noch von dem jonftigen Empfangsberechtigten 
$ 107) zurüdgefordert, jo kann der Arbeitgeber e8 an die Ortspolizeibehörde abliefern; dieſe ift zur 
veiteren Aufbewahrung verpflichtet. 

190. Die Drtspolizeibehörde hat die Arbeitsbücher Foften- und ftempelfrei zu liefern ıumd aus - Gebühren 
uſtellen. Nur für die Ausftellung eines neuen, Arbeitsbuches an Stelle eines unbrauchbar ge 6 109). 
pordenen, verloren gegangenen oder berichteten kann eine Gebühr bis zum Betrage von 50 Pfennigen 
rhoben werden ($ 109 Abf. 2). Iſt die Ausftellung eines neuen Arbeitsbuches durch Berjchulden des 
Irbeitgebers notwendig geworden, fo ift diefe Gebühr von dem Arbeitgeber einzuziehen ($ 112 Abf. 1). 


191. Die Nushändigung des Arbeitsbuchs hat bei Arbeitern unter 16 Jahren an den ge _, Aut 
slichen Vertreter zu erfolgen. Bei Arbeitern über 16 Jahren bat die$ dann zu geichehen, wenn Bändigung. 
er gejetliche Vertreter es ausdrüdlich verlangt. Mit Genehmigung der Gemeindebehörde des im 

108 bezeichneten Orts kann die Aushändigung auch an die zur gejeklichen Vertretung nicht be» 
echtigte Mutter oder einen fonftigen Angehörigen oder unmittelbar an den Arbeiter erfolgen. 

Dieje Genehmigung ift möbefondere in ſolchen Fällen zu erteilen, wo bie Aushändigung 
es Arbeitsbuches an den gejeglichen Vertreter wegen deſſen Abwejenheit oder Erfranfung ſchwer zu 
etoirfen ift oder wegen mangelnder geiftiger oder fittlicher Dualififation des geſetzlichen Vertreters 
um Machteile des minde jährigen Arbeiter gereichen würde. Zur Aushändigung bed Arbeitsbuches 
n „jonjiige Angehörige“ es rbeiter# ift die Genehmigung nur zu erteilen, iwenn ber Aushändi— 
ung an die zur gejeglichen Vertretung nicht berechtigte Mutter Gründe der vorbezeichneten Art oder 
nbere triftige Gründe entgenenftehen, und endlich an den Arbeiter felbft nur dann, wenn dies aud) 
ezüglich der fonftigen Angehörigen der Fall if. Unter „Angehörigen“ find folche Verwandte der 
ausgenoſſen des minderjährigen Arbeiter zu beritehen, welche an Stelle der Eltern oder in Ber- 
etung des VBormunds tatjächlic) die Pflege und Fürſorge für denfelben ausüben. 


192. Ein Zeugnis über Art und Dauer der Befchäftigung, ſowie über Führung und Leiftungen Arbeits- 
‚ 113) ift jeder Arbeiter zu fordern berechtigt. Iſt der Arbeiter minderjährig, — er ſelbſt, —* 
3 aud) jein get her Vertreter das Zeugnis fordern. Die Aushändigung des Arbeitözeugnifjes * 
folgt an den Arbeiter unmittelbar. Iſt der Arbeiter minderjährig, ſo kann ſein geſetzlicher Vertreter 
rlangen, daß die Aushändigung an ihn, nicht an ben Minderjährigen, geſchehe. Die Gemeindebehörde 
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darf die Genehmigung zur unmittelbaren Aushändigung des Zeugnifjes am den Arbeiter gegen den 
Willen des gejeglichen Bertreterd nur dann erteilen, wenn die Aushändigung an Teßteren wegen 
mangelnder geiftiger oder fittlicher Dualififation des gejeglichen Vertreter oder aus anderen Gründen 
zum offenbaren Nachteile des minderjährigen Arbeiter8 gereichen würde. 


193. Nad) der Befanntmadhung des Neichsfanzler8 vom 9. Dezember 1902 (RGBl. ©. 2%) 
ift die Führung von Lohnbüchern für die Betriebe der Kleider- und Wäfchelonfeftion porgefchrieben. 


D. Johnzahlung. 
($ 115a.) 


194. Die Genehmigung zur Vornahme von Lohn- und Abfchlagszahlungen in Gaft- und 
Schankwirtſchaften oder Verfaufsitellen ift von der unteren Vertwaltungsbehörde nur auf Antrag des Gr 
werbtreibenden und nur in Füllen dringenden Bebürfniffes zu erteilen. Ein folches ift in der Regel 
nur anzunehmen für fleinere, nicht ftändige Betriebe (Ziegeleien, Steinbrüde 2c.) und Bauten, wenn eine 
zur Bornahme der a ne geeignete Räumlichkeit mi der Betriebsjtätte oder in deren Nähe 
nicht vorhanden, ihre Beichaffung aud) ohne unverhältnismäßige Koften und Schwierigkeiten nicht zu 
bewirfen ift. Vorausfegung der Genehmigung ift, daß Fürſorge getroffen ift, daß die ausgelöhnten 
Arbeiter nicht zur Entnahme von Speifen und Getränfen oder Waren verleitet werden. 

Bei Erteilung der Erlaubnis ift ſtets der jederzeitige Widerruf ausdrücklich vorzubehalten. 
—* größere Bauten und ſtändige Betriebe iſt die Erlaubnis niemals zu erteilen. Abſchrift der 
chriftlich zu erteilenden Erlaubnis ift dem Regierungspräfidenten einzureichen. 

Bu beachten ift, daf die Rechtsbeftändigfeit des $ 9f der Berordriung vom 21. Dezember 184 
(GS. 1847 ©. 21), wonach bei öffentlichen Bauausführungen (von Eifenbahnen, Kanälen, Chauſſeen x) 
—535* een in Schanf- und Wirtshäufern erfolgen barf, durch ben $ 115 nicht be 
rührt worden ift. 


E. Zortbildungs- und Fachſchulen. 
($ 120) 


195. Die zuftändige Behörde für die Feſtſetzung der den gewerblichen Arbeitern von den Gr 
werbeunternehmern für den Schulbeſuch freizugebenden Zeit ift die Gemeindebehörbe. Diefe hat ihren 
Feſtſetzungen den Stundenplan der Fortbildungsichule zu Grunde zu legen und die Zeit jo zu bemeiien, 
dat die Schüler rechtzeitig und ordnungsmäßig gefleidet zum Unterricht erfcheinen fünnen. Die Bor 
ftände der Fortbildungs- und Fachſchulen haben in geeigneten Fällen die Mitarbeit der Innungen 
und Handiverfsfammern zur Erzielung eine8 ordentlichen Beſuchs der Schule durch die Lehrling 
fowie im Interefje der Schulzudt in Anſpruch zu nehmen. 


196. Den Drtöftatuten für gewerblide und Faufmännifche Fortbildungsjchulen z das 
vom Minifter für Handel und Gewerbe erlaffene Normalftatut (MMBl. 1903 ©. 411) zu 
u legen. 
— Soll für die Fortbildungsſchule ein Staatszuſchuß beantragt werben, jo iſt das Ortsſtatut mi 
dem Stundenplane vor der Befhlußfaftung bes Bezirfsausichufjes dem Minifter für Handel umd Er 
werbe, und wenn ber Regierungspräjident über die Bewilligung des Staatszuſchuſſes zu befinden 
hat, diejem einzureichen. 

Zum Schulbefuche können durch Drtsftatut nicht nur die am Schulorte wohnenden, fonder 
auch die dort beichäftigten gewerblichen Arbeiter verpflichtet werden. 

Bei Feititellung des Stundenplanes ift dahin zu wirken, daß die Sonntage und die Abend 
ftunden vom verbindlichen Unterrichte frei bleiben. 

Bwedverbände zur Errichtung und Verwaltung von Fortbildungsſchulen gelten als weiter 
Kommunalverbände, vergl. Ziffer 1. 


197. Anträge auf ae a an als Ger - ge ——* see — 
Körperſchaft errichteten yortbildungs- oder Fachſchule a at des allgemeinen Yortbildungsidul- 
unterrichts find nad dem Erlafje vom 21. Januar 1901 (MBl. ©. 35) zu behandeln. 


Be. — 


F. Polijeiliche Verfügungen (85 120d, 147 Abf. 1 Ziffer 4), Poligeiverorduungen ($ 1206 Abf. 2). 
198, Auf Grund des $ 120d fönnen polizeiliche Verfügungen nur für einzelne gewerbliche 
Anlagen erlafjen werden. Borausfegung des Erlafjes einer ſolchen Verfügung ift, daß die Maßnahme, 
die angeordnet werben joll, 
a) F ——— eines ber in ben $$ 120a bis 120d enthaltenen Grundſätze erforder⸗ 
ih u 


b) nach der Beichaffenheit der einzelnen gewerblichen Anlagen überhaupt ausführbar ift. 


Gegenüber gewerblichen Anlagen, die bereit8 vor dem 1. Juni 1891 beftanden und ſeitdem 
eine Erweiterung oder einen Umbau nit erfahren haben, ift die Zuläffigfeit des Erlaſſes der poli- 
zeilichen Berfügung außerdem davon abhängig, daß es fi) entweder um die Befeitigung erheblicher, 
das Leben, die Gejundheit oder die Sittlichkeit der Arbeiter gefährdender Mipftände oder um Maf- 
nahmen Handelt, die ohne unverhältnismäßige Aufwendungen ausführbar erjcheinen. 


199. Iſt eine dringende, das Leben oder die Gejundheit bedrohende Gefahr zu befeitigen, 
lo Hat die Drtspolizeibehörde ohne Auffchub die erforderliche Verfügung zu erlaffen und zur Ausführung 
zu bringen. Anderenfall3 hat jie vor Erlaß ihrer Verfügung die gutachtliche Außerung des zuftändigen 
Gewerbeinſpektors und in den Fällen des $ 120a Ab. 2 auch die des zuftändigen Medizinalbeamten 
einzuholen. Der Gewerbeinipeftor hat fic) auch über die Friſt für die Ausführung der Maßregel aus- 
zufprechen. Spricht ſich der Gewerbeinfpeftor gegen den Erlaß der Verfügung oder für die Abänderung 
ihres Inhaltes aus, jo hat die OrtSpolizeibehörde, wenn fie dem Gutachten nicht Folge geben will, den 
Erlaß der Verfügung auszufegen, bis fie die Zuftimmung des Regierungspräfidenten erwirkt hat. 

Polizeilihe Verfügungen, um deren Erlaß die Ortspolizeibehörde von dem zuftändigen Gewerbe— 
infpeftor erfucht wird, find von ihr binnen zwei Wochen zu erlafjen, fofern fie nicht binmen diefer Frift 
Dedenfen dagegen erhebt. In diefem Falle hat der Gewerbeinfpeftor, fall8 er die erhobenen Bedenken 
für unbegründet ng die Entſcheidung des Regierungspräjidenten einzuholen. 
ſAbſtündi m 8PB. Berlin entſcheidet der Polizeipräſident in den Fällen der vorſtehenden Abſ. 1, 2 
e ig. 

die polizeilichen Verfügungen iſt eine Belehrung über das zuläſſige Rechtsmittel ($ 120d 
Abſ. 4) aufzunehmen; deögleichen in die auf die Befchtverde ergebenden Entfcheidungen des Negierungs» 
präfidenten. Cine Androhung bejtimmter Strafen auf Grund des LVG. $ 132 Ziffer 2 ift in diejen 
Verfügungen nicht zuläſſig. Wenn es geboten erfcheint, der polizeilichen Verfügung von vornherein 
durch einen Hinweis auf die Nachteile ihrer Nichtbefolgung Nachdruck zu geben, fo ift in der Negel 
darin lediglich) auf die Strafbeftimmung in $ 147 Abſ. 1 Ziffer 4 hinzuweisen. Erfcheinen von Anfang 
an weitere Zwangsmaßregeln erforderlich, jo find allein die in $ 147 Abſ. 4 und in LVBG. $ 132 
Ziffer 1 und 3 bezeichneten Zwangsmittel anzudrohen. 

Von den Verfügungen gemäß $ 120d ift alsbald dem Gewerbeinfpeftor und, wenn fie zur 
Verhütung von Unfällen erlafjen werden, auch der Berufsgenofjenfchaft, der der Betrieb angehört, gemäß 
GUVG. $ 117 Abf. 2 eine Abfchrift zu überjenden. 


200. Iſt die auf Grund des $ 120d erlaffene Verfügung durch Beſchwerde angefochten, jo darf 
fie nur dann vor endgültiger —— der Beſchwerde zur — gebracht werden, wenn die 
Ausführung nach dem Ermeſſen der Behörde ohne Nachteil für das Gemeinwohl nicht ausgeſetzt 
bleiben kann. ein ſolcher Nachteil iſt eine erhebliche Gefährdung des Lebens, der Geſundheit 
oder der Sittlichkeit der Arbeiter anzuſehen. 

Zur Erzwingung der durch — gewordene Verfügung angeordneten Maßnahmen 
iſt in der Regel zunächſt das Strafverfahren auf Grund des $ 147 Abſ. 1 Ziffer 4 herbeizuführen und 
von den polizeilichen Zmangsbefugnijien (KBG. $ 132 Ziffer 1, 3) erft dann Gebraud) zu machen, 
wenn auch nad) rechtsfräftiger Verurteilung die angeordnete Mafnafftne nicht getroffen wird. 

wenn die Nichtausführung der angeordneten Mafnahme eine unmittelbare und erhebliche 
Gefahr für Leben, Gefundheit oder Sittlichfeit der Arbeiter zur Folge hat, find die polizeilichen Ziwangs- 
befugnifje jchon vor der Erledigung des Strafverfahrens anzuwenden (vergl. LWWG. $ 53). 

Bon der Befugnis des N 147 Abſ. 4, bis zur Heritellung des der Verfügung entjprechenden 
Zuftands die Einftellung des Betriebes oder feines in Frage ftehenden Teiles anzuordnen, iſt nur 
bei rechtsfräftig gewordenen Verfügungen Gebraud) zu machen. In Fällen diefer Art hat die Orts— 
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polizeibehörde vor Erlaß ihrer Anordnung die gutachtliche Außerung bes zuftändigen Gewerbeinſpeltors 
—— einzuholen, ob die Fortſetung des Betriebes erhebliche Nachteile oder Gefahren herbeizuführen 
dert net ſein würde, und inwieweit deshalb die Einftellung des Betriebes anzuordnen iſt. ift. Die de 
triebseinftellung ift nur ſoweit anzuordnen, als es zur Befeitigumg ertehiher Sad Nachteile oder Gefahren 
unbedingt erforderlich ijt. Im jedem Fall, im dem die Fortſetzung des Betriebes einer gewerblichen 
Anlage ganz ober teilweise polizeilich ıurterfagt wird, ift über —* Anordnung und ihre Veranlaſſung 
jofort an den Regierungspräfidenten (im den Stadtfreifen —— Rixdorf und Schöneberg 
an den Polizeipräfidenten in Berlin) und don diefem an den Minifter fiir Handel und Geiverbe zu 
berichten. Im Stabtkreife Berlin hat der Polizeipräfident unmittelbar ar den Miniiter für —— 
und Gewerbe zu berichten. 


201. In allen Polizeiverordnungen, die gemäß $ 120e zweds Unfall- oder Krankheits- 
verhütumg erlaffen werden, ift ausdrüdlich zum Ausdrude zu bringen, daß den Vorftänden der betei- 


— — — oder Sektionen Gelegenheit zu einer gutachtlichen Außerung gegeben 
worden iſt 


202. Bei der Ausführung der 88 120d und 120e find außer den in Ziffer 25 Abi. 2 
erwähnten Erlaſſen die befonderen Anordnungen zu beachten, die für einzelne Betriebszweige getroffen 
worden find, in&befondere 


a) Erlaſſe, betreffend die Gefahren der Enttwidelun * Arſenwaſſerſtoff, vom 5. DOftober 
— (11 a vom 22. Dftober 1902 (MB. ©. 390) und vom 8. Januar 1904 

©. 

b) Erlaſſe, betreffend die Mufzüge (Fahrftäble, vom 4. September 1899 (MBLHLR. 
©. 167), vom 6. Juli 1901 Mia 5041), bom 27. Juli 1901 (Illa 5543), vom 20. Ro 
nn. 1901 (IITa 9084), vom 3. März 1003° BR: ©. 73) und vom 20. April 1903 
(MB. ©. 145 

ce) Erlaffe, ef die baupolizeiliche Genehmigung gewerblicher Anlagen, vom 28. Te 
bruar 1889 * Bl.d.i. V. ©. 41), vom 28. April 1896 (B. 1666) und vom 25. Januar 1897 
(B. 119239 


d) — —* Benzinwäſchereien und ähnliche Betriebe, vom 3. Auguſt 1903 (MBl. 


e) ah, betreffend die Einrichtung und ben Betrieb der Dampffäffer, vom 29. Dftober 
1898 (MIBL.D.iB. 1900 ©. 62), 

f) Erlaſſe, betreffend eleft rifche Anlagen, vom 20. September 1897 (MBl.d.i. B. S. 268), 
bom on Dftober 1898 (MBL.dIB. ©. 230) und dom 20. März 1900 (MBLEi?. 
©. 194 

g) Erlaffe, betreffend Hafenhaarfhneidereien und ähnliche ——— bom 
4. Januar 1901 (IlTa 9206) und vom 11. Januar 1902 (MBl. S 

h) ——— — Juteſpinnereien, vom 30. Juni 1896 (B. 650 und vom 17. Mär; 
1903 (MB. © 

i) Erlaß, betreffend ble Darſtellung von Knallqueckſilber, vom 31. März 1892 (B. 2209), 

k) Erlaſſe, betreffend a — vom 22. Dezember 1895 (B11165) und vom 
25. Februar 1897 (B. 1 

)) Erlaffe, betveifend Diilgbrandgefahr in Gerbereien, vom 6. Juli 1897 (B. 6821 IT), 
vom 2. Dezember 1898 (B. 10520 II), vom 10. Juni 1899 (B. 6186) und vom 10. Dezember 
1900 (MEHR, f. 1901, ©. 66), 

m) Erlaß, betreffend den Verfehr mit Mineralölen, vom 28. Auguft 1902 (MB. ©. 330), 

n) Grlaß, betreffend die Sauggas- Kraftanlagen, vom 17. Januar 1903 (MB. ©. 14), 

0) Erlaß, betreffend die Schleudermafchinen (Zentrifugen), vom 4. Mai 1882 (3989), 

p).Erlaß, betreffend Schmirgeljheiben, vom 1. September 1897 (B. 7861), 

q) Erlaß, betreffend —— eit für Arbeiterinnen, vom 11. Juni 1897 (B. 1789), 

r) Erlafje, betreffend Spiege —— vom 18. Mai 1889 (MBl.d.i. B. S. 77) m 
vom 22. Auguft 1893 (MBl.d.i.V. ©. 270 

8) — betreffend Anne in — vom 14. Februar 1894 (MBl.d.i V. 

©. 30) und vom 24. November 1894 (MBL.d.i.B. ©. 219), 


t) Pollzebberordnung, betreffend ben Verkehr mit Sprengftoffen, vom 19. Dftober 1893 
(MBl.d.i. B. ©. 225), erläutert durch Erlaß vom 27. alle 1894 (MBL.d.i.B. ©. 47) 
und abgeändert durch PBolizeiverordnung vom 29. Juni 1898 (MBL.d.i.B. 1899 ©. 58), 

u) Erlaß, betreffend Arbeiter in Sprengftoffabrifen, vom 20. Mat 1892 (B. 3441), 

v) Erlafje, betreffend gefundheitsfchädliche Wirfungen des Waffer- und Halbwafjergafes, 
vom 2. Juli 1892 (MBl.d.i. V. ©. 325) und 31. Dezember 1896 (MBI.d.i.B. 1897 ©. T). 


G. Lehrlingsverhältniffe. 
203. Die Berechti Ausftel os Prüfungsausfhuffe gemäß $ 1316 Abſ. 2 Seins 
. Die Berechtigung zur tellung des dem Sausjchuffe gemä ce Abf. hrzeugni⸗ 
vorzulegenden Lehrzeu nilfes erſtreckt fich auf alle Gewerbe, für die dem Lehrheren oder feinem Wer, (8129 Abf.4 
treter die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen, fei es nad) $ 129, fei e8 nad) $ 129a Abi. 1 bis 3 
oder nad Art. 7 des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zufteht; fie ift mithin nicht auf das Gewerbe 
beichränft, für das der Lehrherr de Vorausjegungen des $ 129 entipridht. 
204. Die untere Verwaltungsbehörbe hat, wenn fie rechtskräftig einem Lehrherrn auf Grumd wis zu 
de3 8 1268 die Befugnis zum Halten oder A Knleung bon Lehrlingen entzogen oder auf Grumd "Satin * 
des 8 128 Abſ. 1 die Entlaſſung von Lehrlingen vorgeſchrieben oder die Annahme von Lehrlingen * 
über ee beftimmte Zeit hinaus unterfagt hat, der Drtspolizeibehörde von der Anordnung Mitteilung 
zu machen. 
Die Beftimmungen, die auf Grund des $ 130 über die in Handwerksbetrieben zuläffige Höhitseht d 
ae bon ange getroffen werden fönnen, find nicht allgemein und übereinftimmend ee 
für alle Handwerke eines Bezirks, fondern nur für einzelne Gewerbe zu erlafjen, und zwar nur für" 130), 
jolche Handwerfszweige, in welchen in weiterem Umfang eine übermäßige, die Ausbildung des ge 
werblihen Nachwuchſes gefährbende Lehrlingshaltung vorzufommen pflegt. Die Einjchränfungen dürfen 
nicht weiter gehen, als es zur — g der Lehrlingszüchterei — erſcheint, und duͤrfen nicht 
darauf abzielen, mit Rückſicht auf mftige Mettbewerbsverhältniffe den Nachwuchs in einzelnen Ge- 
werben zu verringern. Dabei wirb, um eu erade ber tüch . Handiwerfsmeifter und 
folcher Betriebe, welche auf eigene Heranb u ihrer Hilfsfräfte angewieſen find, zu vermeiden, als 
Maßſtab für die Bemefjung der Höchſtzahlen die Leiftungsfähigfeit eines unter günftigen Werhält- 
niſſen, insbeſondere alſo auch mit tüchtigen Gefellen arbeitenden, in der Lehrlingsausbildung geſchickten 
und erfahrenen Meifters des betreffenden Handwerks zu dienen haben. Auch fann bei der Prüfung 
der Notwendigkeit der Beftimmungen nicht unberüdfichtigt bleiben, daß durch $ 128 Abſ. 1 zur Be- 
kämpfung der Lehrlingszüchterei bereit eine Handhabe geboten ift, die zubem den Vorteil bietet, daß 
ihre Anwendung den bejonderen Berhältnifjen des Einzelfalles angepaßt werden kann. Es empfiehlt 
fih, auch Beftimmungen für den Fall, daß ein Gemwerbetreibender mehrere Handwerke gleichzeitig be» 
treibt, zu treffen, ſowie für die Übergangszeit vorzufehen, daß die zur Zeit ded Inkrafttretens der 
Vorſchriften in der Lehre befindlichen Perfonen ausgelehrt werden fünnen. 

205. Die von den Handwerkskammern über die in Handwerfsbetrieben zuläfjige 
Höchſtzahl von Lehrlingen erlafjenen Borfhhriften bedürfen der Genehmigung des Minifters für 
Handel und Gewerbe. Die Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin und in Weftpreußen die Ober- 
—— haben no bei Borlegung ber Borfchriften eingehend darüber zu äußern, ob die Genehmi- 
gung erteilt werden kann. Dabei it ugeben, in welder Weile die Handwerfsfammer den Erlah 
der Borfchriften vorbereitet, ob fie insbeſondere ben * enausſchuß gemäß F 103k gehört hat und ob 
gegen die Vorſchriften von den beteiligten Handwerkern Widerfpruch erhoben ift oder Bedenken geltend 
gemacht find. Unabhängig von der Stellung der Handwerfsfammer, ihrer Organe und der von ihr 
gehörten Sadverftändigen ift nötigenfall® nad) Anhörung von Sachverjtändigen (3. B. der Gemwerbe- 
infpeftoren) zu prüfen, ob die Vorfchriften zweckmäßig gefaht und ob fie geeignet find, Mißbräuchen 
bei Der Lehrlingshaltung entgegenzumwirfen, ohne die wirtfchaftliche Exiſtenz der einzelnen Handwerker 
zu gefährden. 

206. Bei Errihtung der Prüfungsausfhüfje für die Abnahme der Gefellenprüfung von Gefellen- 
2ehrlingen ift ‚davon auszugehen, daß jedem Lehrling im Handwerk Gelegenheit gegeben jein muß, ey: 
ach Ablauf der Lehrzeit die Prüfung abzulegen. Auch die Lehrlinge, die in Großbetrieben für ein 181.) 
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Hanbiverf ausgebildet find, haben einen Anſpruch auf Ablegung der Gefellenprüfung, ohne daß fe 
zunächſt in einen Hanbinerfsbetrieb überzutreten haben. 
Prüfungs- 207. Bei jeber —— muß ein Prüfungsausihuß errichtet werben, deſſen ent 
ueiaäfie Det figender von der Dandwerks ser Fr defien Beifiger zur einen Hälfte bon ber 
Pen ur — ($ 93 Biffer 8) —— ur less Hälfte von dem Gefellenausfcjuffe gewählt werben. pr 
bei der —** innung ein Ger ellenausſchuß nicht ge — werden können oder der Geſellenausſchuß 
die Wahl der Beiſitzer verweigert oder haben die Mitglieder * Geſellenausſchuſſes ihr Amt nieber- 
elegt, jo ernennt die Handwerkbkammer die Beifiger auß der Zahl der Gejellen, die ben An- 
rc der $$ 95 bis 95c unb 100r entjprechen. Sind bei der Immung Gefellen, die biejen 
Anforderungen entſprechen, nicht vorhanden, jo find an ihrer Stelle von ber Handwerkskammer 
Snnungsmitglieder zu ernennen. Bei Zwangsinnungen, “hie mehrere verivandie Gewerbe umfafjen, if 
— ahl der Bag har jo zu bemefjen, daß aus jedem der vertretenen Handwerkszweige minbeitens je 
eifiger zur Prüfung zugezogen werben fann. 
Prüfungs- 208. Bei —* Innungen — — nur errichtet werden, wenn ber 
ee Innung die Ermä zur Abnahme ber Prüfungen —— — Sanbiwertsfammer erteilt worden iſt 
Sumingen. Gemiſchten ge M Po eg ung Hub geölt ich nat zu — 

Nur Innungen, bei denen ein G ebildet iſt, d — verliehen 
werden. Iſt die Bildung des —ã— — de unöglich genen a ober ... ber Gejellen- 
— die Wahl der Beiſitzer vorzunehmen, oder legen die Mitglieder des eellmausfehufes ihr 

nieder, jo darf die Ermächtigung erteilt werben, wenn zivei ec der Handwerker im Bezirke 
der Innung lieder ber —— ſind und von war Innungsmitglied en vier Gejellen 
beihäftigt werden. Die Erteilung der — — der Zuſti In der ichtsbehörbe ber 
Handwerksfammer und erfolgt gegen jeberzeitigen iderruf. Bei gen, in benen mehrere ver- 
wandte Handwerkszweige vertreten find, ift im Falle der Erteilung des Prifungsreciis binfichtlich ber 
Zahl der Mitglieder des Prüfungsausihufjes in > aleicher eg Fürſorge zu treffen wie nad) Ziffer 207 
bei Zwangsinnungen. Im übrigen wird bei der Verleihung des Prüfungsrechts neben der Leiftungs- 
fähigkeit und dem Anjehen der Innung insbejondere der Umſtand Berüdjichtigung erheiſchen, ob duch 
das Bo enfein geeigneter Meifter eine gemügende Gewähr dafür gegeben ik, dab die Prüfung 
jahgemäß abgenommen werden Fann. 

Außerdem ſoll das Prüfungsreht freien Innungen nur dann erteilt werben, wenn Vorſorge ge- 
troffen ift, daß die bei den Innungsmitgliedern beichäftigten Lehrlinge die etwa bejtehenbe Fort. 
bildung®- und Fachſchule regelmäß —— —— Auch bei den freien Innungen wird der Vorſitzende des 
Brüfungsausſchuſſes von der Handwerkskammer ernannt und werden die Beiſitzer zur einen Hälfte 
von ber eg gg ($ 93 Ziffer 8), zur anderen Hälfte von dem — * a 
Bei en, two die Wahl ber Beifiger durch den Geſellenausſchuß auß dem im Ab tn Se ci 
Grunde nicht möglich ift, ernennt die Handwerkskammer die Beifiger; dieſe müfjen * —* 
der 88 95 bis 95c entſprechen. 


Prüfungs- 209. Bon den Handwerkskammern find Prüfungsausfhüfje zu errichten, ſoweit mit 

uöichüfe der durch bie Brüfungsausfhüfje der Innungen und F Helen en ber Lehriverkftätten, gewerblichen Unter- 

—— richtsanſtalten a: $ 129 Abſ. 4, S 131 — nahme der Geſellenpruͤfung geſorgt —— 
Als Bezirk der Prüfungsausſ üffe der Senhtrecke ammern kommt in der Regel der Sreis in 
Hiervon Werben jebod), er ed zwedmäßig erjcheint, og E Kam fein. Die Zahl * 
Prüfungsausſchüſſe hängt in — Linie von der Zahl der im H erfsfammerbezirfe gehaltenen 
Lehrlinge des betreffenden Gewerbes ab. ns —— ie in ben —e— — Handiwerfsjiweiger 
unter Umftänden die Bildung mehrerer Prüfungsausſchü —— einen Kreis empfehlenswert, fo exrfcheim 
bei einer ganzen Reihe von Handwerken — ira mehrerer Kreiſe zu einem Bezirke zuläffic. 
In diefer Beziehung wird jich oft die Yufammenlegung des Stabtkreifes mit dem umliegenden Lant- 
bezirf oder Teilen desjelben als praftijä erweifen. Im a n fommen als Sitze ber Krifıngsant. 
Ihüffe in erjter Linie Orte mit guter Verfehräverbindung (z.B. Marftorte, Eiſenbahnknotenpunkte uſte 
in Betracht, fowie Drte, in denen das betreffende Handwerk am meiften vertreten ift. Den je = 
der im andiverfsfammerbegirfe nur gering vertretenen Handwerkszweige ift wenigſtens durch 
— eines Prüfungsausſchuſſes innerhalb des Handwerkskammerbezirks Gelegenheit zur Mb- 
Iegung der Gejellenprüfung zu geben, fofern nicht ausnahmsweiſe, wie 3. ®. beim Gewerbe ber 


Drgelbauer, die Errichtung eines Prüfungsausſchuſſes für mehrere Handwerkskammerbezirke angängig 
und allein durchführbar erjcheint. In Ausnahmefällen — für Handwerkszweige, die im Bezirke nur 
gayz vereinzelt vorkommen — wird die Einrichtung eines vereinigten Prüfungsausfchufjes mit einem 
ſtändigen Vorfigenden und je nad) dem Fache der Prüflinge wechſelnden Beifigern als zuläſſig erachtet 
werden fünnen. 

210. Die Prüfungsausſchüſſe der Innungen find für die Abnahme ber Prüfung von ben Zuftändigei 
Lehrlingen der Irmungsmitglieder zuftändig. Im übrigen bat die Abnahme der Beitfung durch den 
von der Handwerkskammer errichteten oder mit ber Abnahme von Prüfungen beauftragten 

ü ſchuß, in deffen Bezirke der Betrieb des Lehrherrn belegen ift, zu erfolgen. Der Prüfungs- 
ausſchuß einer Innung darf don der Handiwerfsfammer mit der a der Prüfung von allen 
im Innumgsbezirfe vorhandenen Lehrlingen des betreffenden Gewerbes nur beauftragt werben, wenn 
zwei Drittel der beteiligten Handiwerfer des Innungsbezirks, die Lehrlinge Halten, der Innung an- 
gehören. Eine weitere Ausdehnung der Zuftändigfeit des Prüfungsausihuffes, insbefondere über den 
Innungsbezirk hinaus, ift unzuläſſig. Dagegen fteht nichts im Wege, feine Mitglieder, wenn das 
ne — es erfordert, in einen von der Handwerkskammer zu beftellenben Prüfungsaus- 

zu en, 
J Die Ermächtigung freier Innungen zur Abnahme von Geſellenprüfungen ($ 131 Abf. 2) erſtreckt 
fi) bei Innungen, deren Bezirk in einen anderen Handwerkskammerbezirk übergreift, nur auf die⸗ 
jenigen Irmungsmitglieder, die ihr Handiverf im Bezirke der Handwerkskammer betreiben. 
Für Gefellen und felbftändige Gewerbetreibende, die ſich nachträglich der Prüfung unter- 
ziehen wollen, regelt fich die Zuftändigfeit der Prüfungsausichüfje in entiprechender Weife, 

211. Wegen Erlaß der Prüfungsordnungen beivendet e8 bei den Vorjehriften der Erlaſſe Früfungs- 
vom 17: November 1900 (MBI.d.i.B. 1901 ©. 45) und vom 20. November 1902 (MBI. ©. 899). Gun 
Die Erhebung einer erhöhten Prüfungsgebühr von Lehrlingen, die in Großbetrieben ausgebildet find, ) 
if unzuläſſig. Von den Brüfungsordnungen dürfen foviele Exemplare auf Koften des Staats gebrudt 
werben, als erforderlich find, ım jeder Auffichtsbehörde je ein Eremplar der für ihren Bezirk in Frage 
fommenben Prüfungsordmmgen und jedem Prüfungsausfchuß einen Abdrud der für ihn beftimmten 
Prüfungsordnung übermitteln zu fünnen. Die Koften hierfür find bei Kapitel 69 Titel 13 des Staats. 
haushaltsetats zu verrechnen. 

212. Es empfiehlt fich, die Prüfungszeugniffe dadurch zu kennzeichnen, daß folgender Zufak 
aufgenommen wird: 

nDiefes yes da8 bon einem auf Grund bes $ 131 ber Gewerbeordnung zur 
Abnahme der Gejellenprüfung beftellten Prüfungsausihuß erteilt ift, verleiht dem Inhaber 
mit dem vollendeten 24. Qebensj gemäß $129 a.a.D. die Befugnis zur Anleitung von 
Lehrlingen.“ 

213. Die Vorſtände der Fach- und Fortbildungsſchulen haben für bie rechtzeitige Ausſtellung Schulzeugnie 
der Zeugniſſe über den Säulbeiud Sorge zu tragen. Im die fie iſt neben der Angabe über (8 1d1e). 
die Zeit, während der der Lehrling die Schule beſucht hat, aufzunehmen ein Vermerk darüber, ob der 
Schulbeſuch regelmäßig und pünktlich war, jowie ein Urteil über das Betragen und die Leiftungen bes 
Schülers in den einzelnen Unterrichtsfächern. 


H. Meiftertitel, 
($ 138.) 
214. Die Bezirke der Prüfungskommiſſionen find fo abzugrenzen, daß den Prüflingen bie —— 


Erreichung des Sites der Prüfungskommiſſion ohne unverhältnismähßigen Zeit und Koſtenaufwand — 
möglich it. In kleineren Handwerfsfammerbezirfen mit guten Verfehrsverbindungen reicht die Er- 

richtung einer den ganzen Bezirk umfaffenden et Dh aus, während da, wo ber Kammer-⸗ 

bezirf ausgedehnt ift oder die Verkehrsverbindungen ſchlecht find, mehrere Kommiffionen an geeigneten 

Drten zu errichten find. Bei Hanbiwerfsfammern, wo örtliche Mbteilungen beftehen, eigen ſich die 

Bezirke der Abteilungen in der Regel zu Bezirken der Prüfungsfommiffionen. Bei befonders jpärlich 
vertretenen Gewerben, 3. B. beim Drgelbauergewerbe, für mehrere Handwerlskammerbegzirle nur eine 
Prüfungefommiffion zu errichten fein. 

z® 


Ernennung 
der Bor 
jißenden und 
Beifiger. 


Prüfungs 
ordnung. 
Prüfungs 
zeugnifje. 


Allgemeines, 


= BI: ai 


215. Es fönnen entweder Prüfungsfommiffionen für ein einzelnes Handwerk oder gemeiniar 
für mehrere oder alle Handwerfe im Bezirke der Handwerkskammer errichtet werden. Die Etrichtn 
gemeinſamer Prüfun ger a für alle Gewerbszweige fommt in erjter Linie für Fleine, ſowie fi 
räumlich abgelegene eile größerer Handwerkskammerbezirke in Betracht. In aus ebehnteren, geiwerblid 
entwidelten Bezirken empfiehlt e8 fich, mindeſtens für die jtärfer vertretenen Handwerkszweige ode 
doch für Gruppen verwandter Handiwerfe befondere Prüfungsfommiffionen zu errichten. 


216. Bei der Ernennung der Borfigenden und Beifiger der Prüfungsfommiifionen if zı 
beachten, daß das Geſetz a ra I —— die Anforderungen, welche an die zu ernennenden rigen 
ftellen find, nicht enth tfigenden find PBerfonen zu ernennen, die den Geſchäftsgang 


Prüfungskommiſſionen zu überfehen imftande find und die die erforderliche Dbjeftwität ee 


um die Verhandlungen der Prüfungsfommiffionen zu leiten; dabei dürfen fie nach ihrer Lebens 
ftellung den gewerblichen Verhältniffen nicht zu fern ftehen. Ob und inwieweit auch Staats. ode 
Kommunalbeamte zu Vorfigenden ernannt wer * können, richtet ſich * dem Geſchäftsumfange de 
Kommiffionen; in jedem Fall ift vor ihrer Ernennung eine gutachtliche Außerung und die Zuftimmm; 
der vorgeſetzten Dienjtbehörde einzuholen. Bei den Prüfungsfommiffionen der Bauhandiverter ın 
Scornfteinfeger ift ein Baubeamter, bei denjenigen ber Bandagijten ein a de und bei demjenigen de 
ufichmiede ein Xierarzt zum Borfigenden zu beftellen. Zu Beifikern find in erfter Linie 
und Mitglieder von Innungen oder Gewerbevereinen zu ernennen. Auch andere Perſoren 
— zu Beiſitzern ernannt werden, find aber zur Annahme ber Wahl nicht verpflichtet, wenn ir 
der Innung nicht angehören oder nicht Handwerker find. Im Hinblide darauf, daß eine Prühm 
in der Buc)- umd —— Sführung vorgeſchrieben iſt, muß entweder der Vorſitzende oder ein Beiſte 
befähigt fein, in dieſem Gegenſtande zu prüfen. Bei gemeinſamen Prüfungskommiſſionen iſt daur 
zu achten, daß hinreichend Beifiger aus jedem Gewerbe ernannt werden, um die Prüfungstommit« 
für jedes Gewerbe voll befegen zu können; benn die an der Prüfung teilnehmenden Handier 
jollen dem Face des Prüfling angehören. Wo dies wegen Mangels an Meiftern nicht möglid ii 
ift darauf zu halten, daß merigfens die Mehrheit der Mitglieder der Prüfungskommiſſion dem Ha 
werke des Prüflings angehört und daß äußerftenfall® Meifter aus verwandten Hanbiwerkäzveige 
zugezogen werden. | 
217. Wegen des Erlafjes der Brüfungsorbnungen und des Verfahrens vor den Prüf 
fommiffionen, jowie wegen Erhebung der Gebühren wird auf die Vorjchriften der Erlaſſe vom 16. &% 
tember 1901 (MBI. ©. 222), 25. —— 1902 (MBL. ©. 72) und vom 2. Juli 1903 (MBl. 6.8 
veriviefen. Es empfiehlt Eh, auf die Ele 5 Ba ($ 133 Abi. Bi ein = — — = 
Stempel der Handwerfsfammer bei 2. en. m dar werfsfammern bleib 
—— — Siegel * * bie die Worte Despeihugs-Bonmifion für 8 Lr 
Handwerk zu...... “ und etwa rkömmlichen Wahrzeichen bes beireffenden Hanbiwerls w 
— —* mit dem beraldifihen nicht geftattet. Den Vorfigenden können, w wenn von be 
onderen Siegeln für die —— stomaniffiimen —— wird, auch Zeugnisformulare zur Verfü —* 
geſtellt werden, die mit dem Siegel der Handwerkskammern verſehen find. Die ordnungsmäßige 
wendung dieſer Formulare ift genau zu überwachen. 


J. Arbeitssrdnungen in Fabriken. 
($$ 184 bis 184h.) 

218. Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung beiteht für jede Fabrit und | 
durch $ 154 Abſ. 2 ihr gleichgeftellte Anlage, welche während der Zeit ihres Betriebes in der Reue 
mindeftens 20 Arbeiter eihättigt, Bei Ermittelung diejer Zahl fommen nicht in Anrechnung: 

a) Arbeiter, die wegen aufergewöhnlicher Häufung der Arbeit oder aus anderen Grüne 

nur — angenommen werden, 

b) die Betriebsbeamten, —— —ù — und Lechniler. 

219. Die Arbeitsordnung und jeder Nachtrag dazu iſt in zwei Ausfertigungen der un“ 
Berwaltungsbehörde einzureichen. s 

Diefe hat eine Ausfertigung alsbald dem zuftändigen Geiverbeinfpeftor zur Prüfung = 
Begutachtung zu überſenden. Die untere Vertvaltungsbehörde hat unter Benugung des Gutachtens W 
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Gewerbeinſpektors zu prüfen, ob die Arbeitsordnungen und die Nachträge dazu vorſchriftsmäßig er- 
laſſen find, und ob ihr Inhalt nicht den gefeglichen Beftimmungen zuwiderläuft ($ 134f). Diefe 
Prüfung ift fo rafch vorzunehmen, wie e8 ohne Beeinträchtigung ihrer Gründlichfeit möglich ift. 
220. Bei jeder Arbeitsordnung und jedem Nachtrag ift insbeſondere zu prüfen, 
a) ob die Vorfchrift des $ 134d über die Anhörung der großjährigen Arbeiter oder eines 
Arbeiterausſchuſſes beachtet ift, und fofern nur Die Anhörung eines ftändigen Arbeiter- 
ausſchuſſes ftattgefunden Hat, ob dieſer den Vorjchriften des $ 134h entipricht; 
b) et bie De alle im erften Abſatze des $134b unter 1 bis 4 erforderten Be- 
mmungen 3 
Für Anfang und Ende der Arbeitszeit ($ 134b Ziffer 1) müffen beftimmte Zeitpunfte 
feftgefegt werden. Danach ift e8 z. B. unzuläffig, in der Arbeitsordnung zu bejtimmen, 
„daß die Arbeit morgens ziwijchen 6 und 8 Uhr beginnt und abends zwijchen 7 und 9 Uhr 
endet”. Dagegen können Beginn und Ende der Arbeitszeit nach den Jahreszeiten ver— 
ſchieden feftgejest werden. Auch ift e8 zuläffig, die Vorausfegungen zu beftimmen, unter 
denen borübergehende Abweichungen von der regelmäßigen Dauer und Lage der Arbeits» 
zeit ftattfinden können; 
c) rn * Fr vorgejehenen Auffündigungsfriften für beide Teile gleich bemefjen find 
vergl. $ 122). 
igungsfriften & 134b Ziffer 3) können mit einzelnen Arbeitern abweichend bon 
den Beitimmungen der Arbeitsordnung vereinbart werden, dagegen müffen die bejonderen 


Entlafjungsgründe in der Arbeitsordnung im einzelnen genau bezeichnet werben; 
d) ” —— Be gen für großjährige Arbeiter ſich auf deren Verhalten im Betriebe 
ränken; 


’ 

e) ob die Strafbeftimmungen nicht das Ehrgefühl oder die guten Sitten verleken, ob Die 
Geldftrafen nicht die geleslie) zuläffige Höhe überfteigen, und in welcher Weije die Straf- 
gelder und die nach $ 134 . 2 verwirkten Qohnbeträge verwendet werden. 

Es ift zuläffig und ausreichend, wenn in der Arbeitsordnung nur der Höchftbetrag der 
Strafe feitgejegt, ihre Bemeſſung im Einzelfall aber dem Arbeitgeber überlafjen wird. — 
Für die Verwendung der Strafgelder und der nad) $ 134 Abf. 2 verwirften Lohnbeträge 
genügt nicht die allgemeine Zwedbeitimmung, dab fie „zum Beten ber Urbeiter der 
Fabrik“ verwendet werden; die Art ihrer Verwendung ift vielmehr beftimmt zu bezeichnen. 
Die Zuwendung von Gtrafgeldern an eine Ortskrankenkaſſe ftellt eine Verwendung zum 
Beiten ber Arbeiter der Fabrik, wie fie $ 134b Abf. 2 verlangt, nicht dar. Gegen den 
Willen des Unternehmers kann jedoch nicht verlangt werden, da auch die nad) $ 134 
Abſ. 2 veriwirkten Lohnbeträge zum Beiten der Arbeiter verivendet werden. 


221. Da bie Arbeitsordnung von der unteren Verwaltungsbehörde nicht zu beftätigen ober zu 
genehmigen ift, und diefe zu jeder Zeit, wenn fie einen Mangel in ber Arbeitsordnung entdedt, feine 
Befeitigung anordnen Tann, fo ift es geboten, mit VBorficht vorzugehen und nur wegen zweifellofer 
Lücken und offenbarer Gejegwidrigfeiten die Ergänzung oder Abänderung anzuordnen. Dagegen 
empfiehlt es Ai] in zweifelhaften Fällen den Unternehmer zunächſt m. auf die obmwaltenden 
Zweifel und Bedenken aufmerffam zu machen und die Anordnung einer Abänderung für den Fall vor- 
zubebalten, daß ſich en das Vorhandenſein einer Gejegwidrigfeit zweifellos herausſtellen jollte. 
Die Befeitigung oder Berbejjerung bon —— die — nicht den Geſetzen, aber der Billig— 
keit —— Wehe kann nicht gemäß $ 134f angeordnet, jo i güfficher Einwirkung 
ange werden. 

Gegen die Anordnung der unteren VBerwaltungsbehörde findet binnen zwei Wochen die Be- 
fchwerde an den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin an den Page 3 ftatt ($ 134f 
Abſ. 2). Gegen die Entſcheidung des Negierungspräfidenten (im LPB. Berlin des Oberpräfidenten) 
firdet eine weitere Beſchwerde nicht ftatt. 

222. Auf Arbeitsordnungen, die vor dem 1. Januar 1891 erlaffen find, finden 
die eyes der 88 134d und 134e Abf. 1 über die Anhörung der Arbeiter feine Anwendung. 
Dies gilt für die vor dem 1. Januar 1891 erlafjenen Arbeitsordnungen auch dann, wenn fie nad) 
diejem Zeitpunkt, aber vor dem 1. April 1892 abgeändert oder vollftändig umgeftaltet worden ſind. 
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Dagegen finden bie $$ 134d und 134e Abi. 1 Antvendung auf alle nach dem 1. Januar 1891 zm 
eriten Mal erlafienen Arbeitsordnungen und auf alle Narhträge, durch die nad dem 1. April iM 
früher erlafjene Arbeitsordnungen abgeändert werden. 
Aus der Vorſchrift des $ 134a Abf. 1: „der Erlaß erfolgt durch Aushang“ ift nicht zu folgen, 
daß ältere Arbeitsordnungen, deren Aushang nicht ftattgefunden Hat, u als erlaffer gelten; * 
müffen vielmehr bon dem Zeitpunkt an als erlafjen angejehen werden, wo jie in anderer Form, ;. 3 
durch — allen Arbeitern zugänglich geworden find. Dagegen müſſen ſeit dem 1. April 1% 
neh 4 ch f. 2 alle Arbeitsorbnungen ar geeigneter, allen Arbeitern zugänglicher Stelle au— 
gehän 
K. Befhäftigung von Arbeiterinnen und jugendliden Arbeitern, 
($$ 186—139a.) 
(Mgemeines 223. Die Beihäftigung von Arbeiterinnen und jugendliden Arbeitern in Yabriı 
8188). und dieſen gleichitehenden Anlagen darf nicht ftattfinden, bevor der Seheitgeher ber Drtäpoliei 
behörde die im $ 138 vorgefchriebene Anzeige gemacht hat. 

ALS den Fabriken gleihftehende Anlagen find anzufehen:*) 

1. Hüttenwerfe, Zimmerpläge und andere Bauhöfe, Werften und folche Ziegeleien, über Zay: 
betriebene Brüche und Gruben, welche nicht bloß vorübergehend oder in geringem Umfan 
betrieben werden (Ziffer 274), Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsanftalten, unterirdid 
betriebene Brüche oder Gruben ($ 154 Abi. 2, $ 154a Abf. 1), 

2. nad) Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli 1900 und der Bel ung vom 13. Jul 
1900 (RGBl. ©. 565ff.) Werfitätten, in denen durch elementare Kraft beivegte Triebiwer: 
nicht bloß vorübergehend zur Verwendung kommen (vergl. Ziffer 275), und in denen de 
— nicht ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige onen beſchäftigt ($ 15 


j- 3), 
3. nad) Maßgabe der Verordnungen vom 31. Mai 1897 (RGBl. ©. 459) und vom 17. yebrun 
1904 (RGBI. ©. 62) Werfftätten, 
a) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von Männer- und Knabenfleibern (Röder, 
Hofen, Welten, Mänteln und dergleichen) im großen erfolgt, 
b) in denen Frauen- umd Stinderfleidumg (Mäntel, Kleider, Umhänge und bergleichen) im 
großen oder auf Beftellung nach Maß für den perjönlichen Bedarf der Befteller angefertiz 
oder bearbeitet wird, 
3 in denen Frauen. und Kinderhüte beſetzt (garniert) werben, 
d Br — die Anfertigung oder Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im grober 
erfolg 
*) Anmerrung: segenüber der Vorſchrift im $ 188 find für bie umter Ziffer 2, 8 aufgeführten Werffätien 
folgende Abweichungen hinſichtlich der Anzeige zugelaflen: 
I. Bertftätten unter Ziffer 2: 
a) von ber Angzeigepflicht find befreit: 
1. die Motormwerfftäiten der Bäder umb Konbitoren (vergl. Ziffer III ber Anlage D; 
2, bie nicht als Fabriken anzufehenden @etreidbemüßlen mit Motorbetrieb mit Ausnahme derjenigen, 
im welden ausichliehlich oder vorwiegend Dampf verwendet wird (vergl. Fiffer IW der Anlage D); 
b) von der Angeigepflicht hinſichtlich der männlichen jugendlichen Arbeiter find befreit bie ſonſtigen Motor 
werfftätten, im demen in der Regel weniger als zehn Arbeiter beihäftigt werden, joferm fie pım Hand 
werk gehören (vergl. Ziffer V. A. II2b; Biffer V. B. I2 ber Anlage I); 
c) —— Anzeige (Angabe der Lage ber Werkitätte und ber Art bes Betriebes) iR zu 
elajfen für: 
7 Die Motorwerkitätten mit Wafferbetrieb mit Ausnahme der Gchleifer- und Polterermertätten der 
RT wm und zwar ohne Rüdfiht auf die Zahl ber Arbeiter (merg- 
iffer V. B. 
2. die übrigen Notorwerlſtätten, in denen in ber el weniger als gehm Arbeiter beicäftigt merber 
(vergl. Kiffer v. A. 1 1 der Anlage D); — * — 
U. Berkſtätten unter Ziffer 8: — 
ür die bier au rien Werkftätten, einfchließlih ber Motorwerkſtätten biefer Artı 
sl ee hnense —— — — (vergl. $ 5 ber en vom 31. Rat 189. 
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224. Die Anzeige tft ſchriftlich zu erftatten und muß erjehen Iafien, ob in dem Betriebe Kinder 
unter 14 Jahren, junge zwiſchen 14 und 16 Jahren unb Ürbeiterinnen über 16 Jahre, oder 
welche dieſer drei Arbeiterflafjen —— werden ſollen. Jede eingehende Anzeige iſt von der 
Ortspoliʒeibehörde alsbald dem Gewerbeinſpektor zu überſenden. Dieſer bat zu prüfen, ob fie alle 
borgejchriebenen Angaben enthält, und wenn bieß nicht ber Fall ift, ihre Vervollftändigung zu ver- 
anlafien. Die Anzeigen find der Drtspolizeibehörbe zurüdzujenden und von diefer nad) Berichtigung 
des Kataſterblatts der gewerblichen Anlagen (Ziffer 257), auf die fie fich beziehen, zu ben Akten 
zu nehmen. 

225. Jeder Arbeitgeber, welcher bie vorgefchriebene Anzeige gemacht hat, ift von dem Gewerbe⸗ 
infpeftor möglichft bald jchriftlich darauf Hinzumeifen, wenn er Arbeiterinnen bejchäftigt, daß er 
in ihren Arbeitsräumen den im $ 138 Ab. 2 erwähnten Auszug aus den Beitimmungen über die 
Beichäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre (Mufter Rp und wenn er jugendliche Arbeiter be» 
ichäftigt, dat er in ihren Arbeitsräumen dag im $ 138 f. 2 erwähnte Verzeichnis (Mufter O.) 
und ben ebenbafelbit erwähnten Auszug aus ben Beitimmungen über bie Beihäftigung jugendlicher 
Arbeiter (Mufter P.) außzuhängen hat. 

ür bie in ae 223 Abi. 2 unter 2 aufgeführten Motorwerfftätten gelten, ſoweit fie unter 
Gruppe V. AI ber Anlage I fallen, im allgemeinen gleichfalls die vorftehenden Borjchriften, jedoch 
tritt an Stelle des Muſters P. da8 Mufter Q. — Für die Motorwerfftätten der Gruppe V.A II 
treten, foweit fie nicht gemäß den Beftummumgen in Biffer V. A II 2b ber —— I als kleinere 
Handiwerfsbetriebe Hinfichtlich der Beihhäftigung männlicher — Arbeiter von der Verpflichtung 
zum Aushang überhaupt befreit find, unter Fortfall des Verzeichniſſes (Muſter O.) an Stelle der 
in Abf. 1 bezeichneten Auszüge (Mufter N., P.) die Auszüge nad den Muftern R., S. — die 
Motorwerkftätten der Gruppe V.B treten, ſoweit fie nicht gemäß dem Beſtimmungen in Ziffer V. BII2 
der Anlage I als Fleinere Handwerksbetriebe hinfichtlih der Beſchäftigung männlicher jugendlicher 
Arbeiter von ber Verpflichtung 5— Aushang überhaupt befreit ſind, unter Fortfall des Bag gi 
(Mufter O0.) an Stelle der in Abſ. 1 bezeichneten Auszüge (Mufter N., P.) die Auszüge nad den 
Muftern T., U. 
ä Tür die im Ziffer 223 Abſ. 2 unter 3a bis d aufgeführten Sonfeltionswerfftätten gelten 
die Vorjchriften des * 1 mit der Maßgabe, daß an Stelle des Muſters N. das Muſter V. und an 
Stelle des Muſters P. das Mufter W. tritt. 


226. Für einzelne Betriebe können Ausnahmen von ben Beftimmungen des $ 135 Abf. 2, 3, Ausnahme 
ber $$ 136, 137 Wbf. 1 bis 3 zugelaffen werden und zwar: a dee 
a) wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit: eine Verlängerung ber Arbeitszeit (s5 1882,18 
von Arbeiterinnen über 16 Jahre an den Wochentagen außer Sonnabend bis 10 Uhr abends 
und bis zu 13 Stunden ($ 138a Abf. 1 bis 4), 

b) bei den im & 1050 Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten: eine Beſchäftigung der 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, die Tein —— zu beſorgen haben und eine ‘Fort 
bildungsschule nicht befuchen, an Sonnabenden und Borabenden von Feſttagen bon 5'/, Uhr 
er bis 8!/, Uhr abends ($ 1884 Abſ. 5), . 

c) wegen Unterbrehung bes regelmähigen Betriebs durch Naturereigniffe 
oder Unglüdsfälle: eine Verlängerung ber Arbeitszeit, Geftattung der Nadhtarbeit und 
Wegfall der Baufen für die jugendlichen und weiblichen Arbeiter ($ 139 Abſ. 1), 

d) wegen der Natur bes Betriebes oder aus Rückſichten auf die Arbeiter: Geftattung 
ber Arbeit zur Nachtzeit und an Borabenden von Sonn- und TFeittagen ſowie Abkürzung 
und Wegfall der Pauſen für jugendliche und weibliche Arbeiter, aber ohne Überjchreitung 
der gejeglicyen Arbeitsdauer und unter Gewährung einer mindeſtens — auſe 
für jugendliche Arbeiter, wenn ihre Beſchäftigung länger als 6 Stunden dauert ($ 139 Abſ. 2). 

Dieſe Beftimmungen gelten auch für die in Ziffer 228 Abi. 2 unter 1 aufgeführten Anlagen 

und bie in Ziffer 223 Abſ. 2 unter 2 aufgeführten Motorwerfftätten, foweit fie zur Gruppe V. AI 
gehören. Sie finden ferner auf die Motorwerkſtätten der Gruppe V.B II der Anlage I (Motorwerfftätten 
mit zehn ober mehr Arbeitern) finnentfpredhend Anwendung. 

Wegen der übrigen Motorwerkjtätten (Öruppe V. A Lund Gruppe V. BI der Anlage I) vergl. 

Biffer 248— 251, wegen der Werfftätten der Kleider- und Wäſchekonfektion vergl. Ziffer 252. 


s) Aus- 227. Zuftändig für die Yulaffung der Mberarbeit von Arbeiterinnen über 16 Jahre 

— wegen Beh rer Ba Häufung der Arbeit ift die untere Verwaltungsbehörde nur auf die 

—— Dauer von 2 Wochen, d. h. 10 aufeinanderfolgenden Arbeitstagen, da 2 Wochen außer den etwaigen 

oöhnlider Feiertagen ſtets 2 Sonntage und 2 Sommabende umfaſſen. Für die Zulaſſung auf längere Dauer il 

däufung nur der Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeiprälident) zujtändig, alfo auch dann, wenn | 

er Arbeit. yor Ablauf der 2 Wochen eine —— der längeren Befſchäftigung nachgefucht wird. Innerhalb des 
Kalenderjahres ift die untere Verwaltungsbehörde nur bon neuem zuftändig, wenn nach Ablauf der 
von ihr oder dem Regierungspräfibdenten (im LPB. Berlin dem Polizeipräfidenten) zugelafferren längeren 
Beihäftigung in der Fabrik oder der VBetriebsabteilung die gejeglihe Beihäftigung wieder eingetreten 
und, nachdem dies gejchehen ift, ein neuer Antrag wegen Wiederkehr aufergewöhnlicher Häufung der 
Arbeit geftellt wird. 


228. Der ſchriftliche Antrag ift unmittelbar oder durch Wermittelung der Orkspolizei- 
behörde an die untere Verwaltungsbehörde oder an den Negierungspräfidenten (im LPB. Berlin an 
den re zu richten. Iſt der Antrag der Drtspolizeibehörde zur Weiterbeförderung über- 
erh o bat dieje fofort mangelhafte Anträge zur Berbollitändi zurüdaugeben, andernfalls die 
Richti der tatfähhlichen Angaben feftzuftellen und ben Antrag mit dem Ergebniffe diefer Feititellung 

d ihrer gutachtlichen Außerung mweiterzubeförbern. Die dreitägige Friſt für den von ber unteren 
Verwaltun —— zu erteilenden Beſcheid beginnt, ſobald ein den geſetzlichen Anforderungen völlig 
entfprechender Antrag bei der unteren Verwaltungsbehörde eingeht. Vor der Entſcheidung ift, wenn es 
die Eilbedürftigfeit der Sache geftattet, eine 5— Außerung des Gewerbeinſpektors einzuholen. 

Auch von dem Regierungspräſidenten (im . Berlin von dem Polizeipräſidenten) iſt bie Be 
arbeitımg und Erledigung der Anträge auf Mberarbeit nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 


229. Nr höchſtens 40 Arbeitstage im Kalenderjahre fann die Überarbeit genehmigt werden, 
ohne daß ein Ausgleich in der übrigen Zeit des Jahres einzutreten braucht. Soll aber die Mberarbei 
auch nur für einen Tag über bie 40 Arbeitstage hinaus von dem Regierungspräfidenten (im LRE. 
Berlin von dem Polizeipräfidenten) genehmigt werden, jo muß auch für die bereit geftatteten 40 Taxe 
ein Ausgleich eintreten. 


230. Unternehmer, die für mehr als 40 Ürbeitstage im Kalenberjahre die Genehmigun; 
zur Mberarbeit gen en, haben einen Betriebsplan für das ganze Kalenderjahr einzureichen, der 
für den Betrieb oder die Betriebsabteilung die Arbeitszeit der Arbeiterinnen über 16 Jahre u 
allen Betriebstagen erjehen läßt. 

Sonn. und Zefttage, jowie diejenigen Tage, für welche auf Grund des $ 139 Abf. 1 eim| 
längere al3 bie regelmäßige gejegliche Arbeitszeit gejtattet worden ift, find bei der nad F 1383 
Abi. 2 vorzunehmenden — des Durchſchnitts der Betriebsſtage außer Anſatz zu laſſen. Maß— 

ebend iſt auch für bie ſogen. Kampagne-Induſtrien, Die nur während eines Teils des Jahres im 
etriebe find, der Durchſchnitt der Betriebstage, d. 5. der Tage, an denen ein regelmäßiger Be 
trieb ftattfindet. 

Der Regierungspräfident (im LPB. Berlin ber Polizeipräfident) darf die Genehmigung zw 
Niberarbeit mehr als 40 Arbeitstage im Kalenderjahre nur unter der Bedingung erteilen, dab in 
dem Betrieb oder in ber Betriebsabteilung für die — bes Kalenderjahrs, bie nicht auf | 
Borabende von Sonn- und Feittagen fallen, die durchſchnittliche Arbeitszeit elf Stunden nicht überfteiat. 


231. Der Befcheid auf den Antrag ift vom der unteren Berwaltungsbehörde und bon dem 
Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Polizeipräfidenten) jchriftlih zu erteilen. Abſchrift 
der En ift alsbald dem Gewerbeinſpektor und der Drtspolizeibehörde zu überjenden. 

enn Überarbeit zuzulaſſen iſt, fo ift dabei die Wrbeitszeit in der Regel nicht über 
12 Stunden auszubehnen und das hochfte nach $ 1380 Abſ. 1 zuläffige Maß von Mb it mur 
in ganz beſonders dringlichen Fällen zu geftatten. 

Bei der Genehmigung tft abgejehen von befonderen im einzelnen e zu ftellenden Bebin- 

ungen ſowohl von ber unteren Berwaltungsbehörde ald auch von dem Regierungspräfidenten (im 
RB. Berlin von dem Polizeipräfidenten) ſtets ausdrüdlich der Widerruf für den Fall —— 
daß die Grenzen und Bedingungen der Ülberarbeit nicht innegehalten werben, oder daß Unzuträglichkei 

aus der Tlberarbeit entitehen jollten. Iſt die Genehmigung auf Grund eines Betriebsplanes erfolkt, 





p ift —— zu —— * ber Betriebsplan mit ben Genchmigungspermert in ben Fabrikräumen, 
denen Urbeiterinnen über 16 Jahre beſchäftigt werben, außgehängt werde. 
Wenn bie — — der Geneh me re innegehalten werben und die Kichtinnehaltung 
durch den —— oder durch eine von g bes engen ober zur — — 
beſtellte Perſon verſchuldet iſt, ſo iſt in der Regel die & Gerchm igung jofort zu widerrufen und die Be- 
ftrafung — Zuwiderhandlung gegen $ 137 2 es $ 146 Abi. I Ziffer 2 herbeizuführen. 
Die migung neuer Anträge auf eit iſt * verſagen, wenn ne Be- 
ftrafungen iberhand egen $ 137 oder anbere Tatſachen bie len © —2 — 
daß in dem etriebe be Antragftelers eine gewifjenhafte Beobadhtung der ge chrifte 
nicht zu erwarten iſt 
232. Borausfehung für die Genehmigung der Überarbeit —— - bie untere Verwaltungs⸗ 
behörde als auch d en Regierungsprüfidenten (im EBB. Berlin olizeipräfidenten) ift eine 
außergewöhnliche Häu er Arbeit“, Diefe tritt ee ein bei * ge — haette 
d.h die zwar während bes ganzen Jahrs betrieben werben, Big iwieber- 
Fehrenden Seiten im Jahr einen —— Betrieb haben. Zu ihnen * — e auf 
den BWinter- oder Sommerbedarf arbeitenden Gewerbe, insbeſondere verſchiedene Zw extil, 
induftrie, Fabriken für Konfeltion und Puhmacherei, Stidereien, —— — rent 
fabrifen uſw Pr odann bie für den Bedarf an gewilfen Feſten ——— Kirch⸗ 
—— und X üthenfeſten) arbeitenden Gewerbe. Einen verſtärkten Be können eifpielsiweile 
Haben: Zuderwaren-, Schokolade, Bisfuit-, Kakes · Quzuspapier-, Kartonnage, Masten, Spiel- 
tparen«, ee und Bijouteriefabrifen, Buchdrudereien, Buchdindereien und "Fabriken für künſt⸗ 


liche B 

fer vermehrte Bebarf zu gewiſſen Jahres. und Feſtzeiten rechtfertigt aber die Genehmigung 

der Überarbeit nur dann, wenn ihm nicht buch Herftellung auf Worrat oder Lager erg 
getragen werden kann. Dies Fa ohne weiteres zu für Waren, die dem Verderben ausgejekt find, 
wenn fie über eine gewiſſe ar inaus lagern. Ye zn un fonn ferner zutxeffen aren, 
die nur auf Beftellung angefertigt werben, wenn dieſe nicht eitig gemug zu erlangen ift, oder für 
Waren, bie von der Mode abhängen, wenn deren Feſtſtellung noch abgemartet werben mu 
Für bie —— iſt die Aberarbeit alſo nur m ge den, * und ſoweit eine 
verſtãrkte Na frage — eren hen nicht in tt des Jahres voraus- 
earbeitet werben fo Gar der Behemblung be be cn ne enden U —* teeffen, daß 
ge Betriebe in "in bemfeen Ubfakgebiete mö eich behandelt ee. Des m einzelne 
ebe die Genehmigun wi Nberarbeit —— rend die übrigen unter nleicpen Berhält- 
nifjen arbeitenden Betriebe desjelben Gewerbszweigs "der Mberarbeit nicht } bebüirfen. fo ift erfteren 
— Regel zer bo die —— — nicht zu — da fie fich ebenſo wie ihre Gewerbögenoffen ohne 


Betriebe —— Saiſoninduſtri ſoninduſtrien, für melde der Bundesrat auf Grund bes R 189a 
Abſ. 1 Ziffer 4 Ausnahmen zugelaffen "nz bürfen t auf Grund -_. 138a weitere Ausna nicht 
ugelaſſen werben, wenn bie auf er eitshäufung Bu a8 gu gewiſſen Zeiten ) Jahres 


regelmäßig eintrefenbe — bedůrfnis hervorgerufen 
‚233. Nicht unter die Saiſoninduſtrie fallen die f kr gm Suhl au. beren Betrieb 
uf be Jahreszeiten bejcjränkt ift und und mäßrenb des ve$ gang a u ihnen zählen 
veifpt Smweife Rübenzuder-, Zichorien-, at ufabriten, — ru en, Rajen- 
— viele Ziegeleien, wann gie und % echereien, 

Sowohl in diejen Kampagneinduftrien wie in allen übrigen nicht zu den Saifoninduftrien 
‚ebhörigen ———— kann wi er e Ürbeitshäufung zu unte anne wieber- 
ehrenben Beiten bes Jahre ober in nicht ger Sees en fällen vorkommen. — llen 
arin a se eh Te Mei unregelmäßiger eitshäufung eine gr ber Ürbeitszelt auf 
zrund b iejenigen Betriebe ejtattet erben, für melde der Bundesrat auf 
Srunb bes 139» Ziffer 2 —X bon den Beſtimmungen des $ 137 zugelaſſen hat. 

234. Für alle diefe Betriebe, die nit zu den Saifonindujtrien gehören, kann bie 
\berarbeit nur geftattet werben, wenn bie —— Arbeitshäufung nicht vorherzuſehen war 
ber durch wichtige twirtichaftliche Gründe gerechtfertigt wir 

a 


Als ſolche Gründe find insbeſondere herborzuheben: 
a) n Gefahr eines Verderbens oder einer Verſchlechterung ber zu verarbeitenden Stoffe 
. B. bei Frucht. und Fleiſchkonſervenfabriken, wenn bie Zufuhr der zu berarbeitenden 
E toffe außergewöhnlich reichlich ift; bei Stärf ärfefabrifen und Brennereien wegen drohende 
Kartoffelfäule; bei Leimfabrifen, wenn in ber heißen Jahreszeit der Leim nur währen) 
der Abend- und Nachtſtunden fertiggeftellt werden kann; 

b) die Rüdfiht auf die Transporigelegenheiten, wenn 3. B. wegen plößlic eintretenden 
Froſtes ein frühzeitiger Schluß der S fahrt in Ausfiht fteht und eilige Verladungen 
‚borgenommen werben müfjen, oder wenn bei unerwartet früher Eröffnung der Schiffahrt 
die Ausrüftungsgegenjtände für die Schiffe jchleunig beſchafft werben müfjern, oder wen 
die Geftelung von Wagen durch die Eifenbahnen unregelmäßig erfolgt; 

c) die Rückſicht auf öffentliche Intereffen, wenn beijpielsweife für bie Militärverivaltung 
große Lieferungen von Munition und Montierungsgegenitän — eführt werden müſſen, 
u green * Eiſenbahnverwaltung die Druckereien mit ſchleuniger Herſtellung neuer Fahr⸗ 
pläne beauftragt; 

d) die Unmöglichkeit ber Innehaltung der Lieferungsfriften wegen nicht borhergufehende 


Hindernifie; 

e) die Befriedigung unaufihiebbarer Beftellungen, wenn diefe nicht wohl von anderen befriedigt 

werben fünnen. 

Dagegen ift die Mbernahme zu großer Veftellungen, deren Nichtbeiwältigung innerhalb der ver- 
einbarten Lieferungsfrift von dem Unternehmer vorherzuſehen war, nicht als Grund zur Genehmigun 
von Überarbeit anzufehen. Überhaupt ijt die Genehmigung zur Mberarbeit der Regel nach dann zu 
verfagen, wenn die außergewöhnliche Häufung der Arbeit von dem Unternehmer felbjt freitwillig ber 
beigeführt oder durch ungeſchickte Dispofitionen verſchuldet ift, und wenn nur die eigenen Intereſſen 
des Unternehmers, nicht auch öffentliche oder andere erhebliche Privatinterefjen in Frage fommen. 


235. Die untere Verwaltungsbehördbe hat über bie Fälle, in benen fie bie Erlaubnis zur 
Überarbeit auf Grund des $ 1383 Abf. 1 bis 4 erteilt x ein Verzeichnis zu führen, daß nach dem 
Mufter X anzulegen und nach Kalenderjahren und Betrieben zu führen ift. 


Ausnah- 236. Die Beitimmung im $ 138a Abf. 5 bat vornehmlich ben Zweck, bie Arbeiterinnen übe 
en ee 16 Jahre durch eg der Überarbeit an VBorabenden von Sonn» und Fefttagen von 
51.1 Biffer der fonft notwendigen, nad) $ 1056 Ab. 1 8 Siffer 8, 3, 4 (vergl. Ziff. 150) zugelaffenen Sonntagsarbei 
4 bezeich« frei zu machen. f diefen bejonderen Zweck der ben unteren Berwaltungsbehörden eingeräumten 
teten Ar⸗ Ausnahmebefugnis werben diefe bei der Entjcheidung über per "en, — — haber. 
beiten. Die Genehmigung ur Arbeit an den Borabenden der Sonn- und — 
jedoch nicht über 81/, Uhr abends hinaus, iſt deshalb außer an ben — F Bei an 
Oſter⸗ und Pfingitfeites der Regel nad) zu erteilen, wenn es feſtſteht, daß nur ſolche 
der im $ 105c Abſ. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Art droge —— melde > vor 5, kr 
nachmittag8 erledigt werden Tönnen und bei Berfagung erarbeit Sonntage 
iverden würden, und daß die Arbeiterinnen über 16 — F ſo beicjäftigt werden jollen, 
Hausweſen zu ja en haben und feine Fortbildungsſchule befu Fin hen. Dagegen kann bie —58 
einer Ausnahme auf Grund bes $ 138a Abſ. 5 — da nicht in Frage — wo durch zwed 
mäßige Einteilung des Betriebes, insbefondere auch durch —— —— Schluß der —— 
Arbeit, die Vornahme der im $ 105c Abf. 1 Ziff. 3, 4 bezeichneten Arbeiten ohne iefentlid 
träglichfeiten bis 5'/, Uhr nachmitta u beenbigt fein ann. 
Die Genehmigung zu den eiten des 5 1050 Abf. 1 Ziffer 3, 4 kann auch für eine .- 
Anzahl von genau be u. chneten Borabenden von Sonn. und Sefttagen im voraus —— 
unter Vorbehalt des errufs für ben Fall begangener Übertretung oder hervortretender 
lichkeiten erteilt werden. 
Die — — zu verjagen, wenn durch gerichtliche —— auf —* bes 5 145 
Abſ. 1 Ziffer 2 oder durch andere Tatſachen die Annahme gerechtfertigt wird, daß in dem 
des Antragftellers eine gewiffenhafte Beobachtung der gejeglichen Vorſchriften nicht 3 u erwarten if 
Wenn es die eg feit der Sache geftattet, Hat die umtere Bertwaltungsbehärbe bor = 
Entjheidung ein Gutachten des Gewerbeinfpeftors einzuholen. 


4 








—— 


Der ſchriftliche Beſcheid der unteren Verwaltungsbehörde muß die einzelnen Arbeiten bezeichnen 
und die Arbeiterinnen namhaft machen, für die die von der geſetzlichen Regel abweichende Beſchäf— 
tigung geſtattet wird. In ihm iſt darauf hinzuweiſen, daß eine Abſchrift davon in den Betriebsräumen, 
in denen die Arbeiterinnen beſchäftigt werden, an einer in die Augen fallenden Stelle auszuhängen iſt. 

Eine Abſchrift der Genehmigung iſt alsbald dem Gewerbeinſpektor und der Ortspolizeibehörde zu überſenden. 

Andere als die im $ 105c Abſ. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten können an den Vorabenden 
bon Sonn. und Feſttagen nad 51/, Uhr nachmittags nur auf Grund des $ 139 geftattet werben. 
Insbeſondere ift e8 auch unzuläffig, eine folche Beichäftigung von Arbeiterinnen unter 16 Jahren auf 
Grund des $ 1388 zuzulaſſen. 

237. Ausnahmen wegen Unterbrehung bes regelmäßigen Betriebs durch Natur-c) Ausna 
ereignijfe oder Unglüdsfälle ($ 139 Abſ. 1, 3) find nur für einzelne Betriebe und nur auf be- tl 
jonderen Antrag zuläſſig. Trifft eine ſolche Betriebsunterbrehung mit einer außergewöhnlichen Häufung pregung 
der Arbeit zujammen, jo ift auf Antrag $ 139 in Anwendung zu bringen, der weitergehende Aus- des rege| 
nahmen al® $ 138a geitatte. War bereit auf Grund des $ 138a die Mberarbeit für erwachſene mäßigen 
Arbeiterinnen über 40 Tage hinaus genehmigt, und fällt die Betriebsunterbrehung in die Zeit des we 
Ausgleichs mit verminderter Arbeitszeit, jo fann auf Grund des $ 139 eine längere Arbeitszeit, ald zurereig 


in dem bereit8 genehmigten Betriebsplane vorgejehen war, gejtattet werden. niffe ode 
Der Antrag ift jchriftlich zu ftellen und unmittelbar oder durd) Vermittelung der Ortspolizei- Unglüds 
b an die untere Verwaltungsbehörde zu richten. Er muß den Grund, aus dem die Erlaubnis fälle 


ehörbe 
beantragt wird, die Zahl der in Betracht kommenden Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter und den 
Zeitraum angeben, für ben die Ausnahme ftattfinden fol. Iſt der Antrag der Drtspolizeibehörde 
zur Beiterbeförberung übergeben, fo hat diefe jofort den Antrag, wenn er mangelhaft ift, zur Ver- 
bolftändigung zurüdzugeben, andernfalls die Richtigkeit der tatjählichen Angaben feftzuftellen und den 
Antrag mit dem Ergebnifje dieſer Feftitellung ihrer gutachtlichen Außerung weiterzubefördern. 

Sofern die Eilbedürftigkeit der Sache es geitattet, ift vor der Entſcheidung ſtets ein Gutachten 
bes Gewerbeinfpeftor8 einzuholen. 

238. Die untere Verwaltungsbehörde hat von ihrer Befugnis, Ausnahmen auf die Dauer 
von höchſtens 14 Tagen zu geftatten, nur in dringenden Fällen Gebrauch zu machen. Soldje Fälle find 
in der Regel nur dann anzunehmen, wenn es fich darum handelt, mit Hilfe der auferordentlichen 
Berwendung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern eine durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle 
berbeigeführte weſentliche Unterbrechung des regelmäßigen Betriebs jchleunigft wieder zu befeitigen oder 
einen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforderlichen außerordentlichen Betrieb zu ermöglichen. Werden 
in Fällen diejer Art Ausnahmen für länger als 14 Tage beantragt, jo hat die untere Verwaltungs» 
— zwar — an den Regierungspräſidenten zu berichten, kann aber die ihr erforderlich 

cheinenden nahmen vorläufig bis zur Dauer von 14 Tagen geſtatten. 

239. Werden die Ausnahmen nur beantragt, um den durch die Unterbrechung verurſachten 
Berluft an Betriebszeit wieder einzubringen, jo hat die untere Verwaltungsbehörde ftet3 die Entjcheidung 
des Regierungspräfidenten einzuholen. Sie bat zu dem Ende die Tatjachen, auf die fich der Antrag 
ftüßt, insbejondere auch den Berluft an Betriebszeit, der dem Unternehmer durch die Unterbrechung 
erwachſen ift, feftäuftellen und die darüber aufgenommenen Verhandlungen mit ihrem gutachtlichen 
Berichte dem Regierungspräfidenten vorzulegen. Der Negierungspräfident (im 8PB. Berlin der 

olizeipräfident) et, ei die Ausnahmen für nicht länger als 4 Wochen beantragt werben, 
er ben Antrag zu entſcheiden. 

Bei Bemeffung der Ausnahmen ift dahin zu ſehen, daß dieſe nicht über das Maß hinaus» 
geben, das durch die Dringlichkeit des Bedürfniſſes geboten und mit Rüdficht auf die Geſundheit 
ber Ürbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter zuläffig erjcheint, und daß fie nicht für längere Zeit 
zeftattet werden, als zur Bejeitigung ber Betriebsjtörung oder zur Abwendung eines Unglüdsfalles 
»Dder zur Ginbringumg der verlorenen Betriebszeit erforderlich ift. 

240. Soweit e8 fich niit um Ausnahmen in befonders dringenden Notfällen oder für wenige 
Tage handelt, find bei Geftattung der Ausnahmen folgende Grenzen innezuhalten: 

a) Innerhalb 24 Stunden d die Wrbeitszeit der Kinder 8 Stunden, die der jungen 

Leute 11 Stunden und die der erwachjenen Arbeiterinnen 13 Stunden ausjchlieglid der 
Baufen nicht überfteigen. 
8* 


d) Aus» 
nahmen 
den ber 
'atur des 
3etriebes 


— — 


b) Zwi — zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit liegen für Kinder mindeſtens 
12 Stunden, für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter us 10 Stunden beträgt. 
c) Die gern und Nachtſchichten müſſen wöchentlich wechſeln. Jede Schicht muß durch 
—* o — Pauſen in der Geſamtdauer von mindeſtens einer Stunde unter⸗ 
rochen 
d) An Sonn und Sefttägen darf bie Beihäftigung nicht in die Zeit von 6 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends fall 
Die Verfügimgen, wäh Anteäge auf Geftattumg von Ausnahmen ——— werben, find von 
der ımteren Verwaltungsbehörde und dem Negierungspräfidenten (im 2 fin dem Bolizei- 
nn ſchriftlich zu erlaffen und müſſen die geftatteten Ausnahmen und — Dauer genm 
angeben. Cine Abjchrift der Genehmigung ift alsbald dem Gewerbeinſpektor umd der ——— 
behörde und, wenn die Genehmigung von der unteren Verwaltungsbehörde erteilt wird, auch dem 
Negierungoprafidemen zu überſenden. 
241. Anträge, die auf Geſtattung von Ausnahmen für einen 4 Wochen überſchreitenden Zeitraum 
—— find, hat der Regierungspräſident (im 8PB. Berlin der Polizeipräſident) nach bo iger 
rterung mit gutachtlichem Berichte zeitig dem Minifter Handel und Gewerbe vorzulegen. 
er die er Fi —— erachtet, kann er die erforderlichen Ausnahmen bis zur Dauer von 4 Wochen 
— ft geftatten. Ob dies geſchehen, ift in dem Bericht anzugeben. 
Die Verhandlungen fiber die auf Grund des F 189 Abf. ’ Geingehradtten Anträge find in 
allen Inftanzen aufs äußerfte zu befähleunigen. 


242. Die im Geſetze vorgefehene anderweite re ber Natur bes Betriebes 
ober aus Rüdjiht auf die Arbeiter gemäß nur für e Anlagen 
und nur auf Antrag geftatiet werden. Die gewiſſe Fabrifations- 


nllann 10 ſolcher dus en für 
ee - Snngen Üeikes oder beftimmter ie ift nach $ Ge 1 Ziffer 3 dem Bundesrate 
vorbehalten. 
243. Anträge auf ung von Abweichungen find unter abe ber ———— die 
gewünſcht werben, der Frl gi g Antrag veranlafjen, und ber FR ber finder Geute 
und Srbeiterinnen über 16 ahre, für die die Mbänderungen beantragt werben, A- die untere 
Wertwaltungeöehörbe zu richten. Dieje * die Anträge mit einer Außerung bed Gewerbeinipeftorß dem 
Regierungspräfidenten vorzulegen und ſich dabei über die in ber Begründ —— Tatſachen 
und über die Ratjamfeit der beantragten eng Sebi zu Bude. Sowei bie beantragte anber- 
— Regelung eine Anderung der —— —— $ 134d die Außerungen der 
großjährigen Arbeiter ober des ftändigen —— —3z6 
er Regierungspräſident (im LBB. Berlin der — bat die Anträge einer forg- 
fältigen Prüfung zu unterziehen; dieſe bat fich inöbefondere darauf zu erftreden, ob 
a) bie —— Borausfegungen der ol jung von Abwei ———— — 


= des Serileuiehe der Arbeiterinnen = find —— E- 
— caifyenden De ie | Mölln, 6 di —* en 
orberungen echen, in fanitärer i 
ok fe bie Vrheiterimen und bie Jugendlicher 


Arbeiter erivarten lä 


244. Wenn es ſich um Abweichungen von ben Beftimmungen über die Baufen Handel, 
eo die anderweite Regelung, fofern fie zuläf —— von dem pen Spräfidenten (im QBE 
lin von dem Rolizeipräfidenten) mittelß AR: ftlicher Verfügung „b f Weitereg® su geftatten 
Die Verfügung muß enthalten: 
a) die genaue Bezeichnung der Anlage oder derjenigen ihrer Teile, für welche bie Mbänderunge 
—— werden, 
die geſtattete Regelung der Beichäftigun 
die etivaigen beionberen Bedingungen, * denen die Geſtattung der anderwelten Regelung 
tere gemadt wird, 


des Betriebes eine ag Fürſorge für 


— — 


d) bie Vorſchrift, daß Beginn und Ende der Arbeitszeit, wie fie durch die Verfügung ge- 
regelt find, ſoweit es fi) um jugendliche Arbeiter Hanbelt, in dem auszuhängenden Ber- 
Kr m de (Mu er O.), foweit e8 fih um Mrbeiterinnen über 16 a handelt, auf 
„Er —— aushängenden Auszuge (Mufter N.) angegeben werben müffen 

r 


A ung, I bie Verfügung zurückgenommen werben würde, us die Bebingungen 
nicht innegehalten werben, oder Unzuträglichfeiten daraus entftehen follte 
Eine —— der Verfügung iſt alsbald dem Gewerbeinſpektor J der Drtöpolizei- 
behörde zu überſenden. 
245. Nach der gefeplichen Vorfchrift fol eine andermweite Regelung nur geftattet werben, wenn 
die Natur des —5 oder Rüdfi ” en auf bie Arbeiter e8 wünſchenswert machen. 
Daß Rüdfihten auf bie — * anderweite — — machen, iſt nur 


anzunehmen, wenn es ſich darum handelt, den Arbeitern, ſei es = Urbeitözeit, 
ei es durch Werlängerung ber —— ſei es in anderer ce — —— ne 
feit zu gewähren, bie bei Inne uns ber für die Arbeiterinnen und insbejond der 


mlich 
für bie ———— Arbeiter gejeglich vorge Eee ** nicht Be bar fein würde. Hier 
kommen auch die Fälle in Betra —X denen Arbeitern, die bon der NArbeitsftätte fo io weit entfernt 
— Der e Kin Lg or Ten nad) Haufe gehen können, ge er Pauſen und 
der tgfihen — die Möglichkeit verſchafft werben ſoll, einen —— nn zu Haufe 
zuzubringen, als es * emäfiger © Einteilung der Arbeitszeit möglich fein mwür 
on diefen Gefidh cheint e8 beiſpielsweiſe, wenn bie — leicht iſt, und die 
Art des Betriebs kürzere epauſen mit ſich bringt — bei einer Beſ af gung von 
—— Arbeitern bis hö —* bla "Stunden port ber a en Pauſe 53* zuſehen * 
ie Bor- ımb a ar en ber länger als 6 Stunden äftigten jungen Leute 
af jen, wenn ihre tägliche Arbeitszeit — 9 Stunden —— wird, oder dieſe en au je 
Viertelftunde zu verkuͤrzen, wenn bie Mittagspaufe um * albe Stunde verlän ober bie Katie 
Arbeitszeit entiprechend verkürzt wird. Die Ramittonsp e fir jugendliche Arbeiterinnen an 
— von * und Feſttagen kann erlaſſen werden, nem der — ber Arbeitszeit (pätefens 
um 51/, Uhr nachmittags 
bi einftünbige Mittagspaufe ber Arbeiterinnen 16 Jahre Tann bei einer 
erabfegung der — age auf 9 Stumben um bie Säle ge ae werden, werm nad) ben 
ichen Berhältnijjen eine Halbe Stunde zur Einnahme einer tt ausreicht. Bei einer täg- 
— — weniger ot 6 —— —* wg ar — eg — ginge 
er e genehmigt werben. Borausjegung i ier, nit an« 
ſtrengend wg ea Nubezeiten nad) ber Urt bes Betriebs bon felbit eintreten. 
a Als Fälle, im beten bie Natur bes Betriebes eine anbermweite Regelung der Paufen 
Fi chenswert macht, können vorbehaltlid einzelner im voraus nicht zu überfehender Ausnahmen 
für enbliche Arbeiter —— gelten, in welchen ein rationeller Betrieb es nicht geſtattet, den 
N —— 
en Arbeiter geſetzlich vorgeſchriebenen r en zu gem h 
EL in was elchen zugleich eine Beichä — te a t auf bie 
Heranbildung tücdhtiger Arbeiter — — — und 8 g 
emeinſam mit den erwachſenen Arbeitern beſchäftigt werden. In ber I werden bieje — 
etzungen nur bei Betrieben zutreffen, in denen bei der — ikation nur han Eng b 
weiſe Gy Arbeiter, die — Arbeiter aber als Lehrlinge beſchäftigt 
dieſer endlichen 


erwach 


iſt die beantragte anderweite Regelung auf die jug zu ——9 
denen ein ſchriftlicher * * Iofjen tft. 

Wegen ber Natur des Betriebes ift von ber einftünbigen Mittagspauſe der Arbeite- 
rinnen über 16 Jahre in ber Regel nur — wenn eine einſtündige Unterbrechung 
des Betriebes an ſich oder wegen des der der Be der weiblichen —— 
rinnen mit ber der männlichen Arbeiter mi ne iten an ſich leicht, 


beiterinnen geeignet und nicht mit Gefahr Pr die Gef * —— ud, = —— die 
igen farm bie agspaufe 


usnahmen für 
einere Motor» · ¶ M 


mwerfftätten. 


Werkflãtten 

der Stleider- 

und Wälde- 
fonfeftion. 


— 62 — 


eine Halbe Stunde ermäßigt werben, wenn außerdem zwei Pauſen von je einer Viertelſtunde ge 
währt werben. 


247. Wenn fi) die beantragten Abweichungen nicht auf die Arbeitspaufen befchränfen, jo hei 
der Regierungspräfident (da8 Dberbergamt, im LBB. Berlin der Bolizeipräfident) die — —— de 
unter Ziffern 248, 246, 246 hervorgehobenen Goſichts puntten vollftändig zu erörtern 
mit dem Gutachten des Gewerbeinfpektors und feiner eigenen gutadhtlihen Außerung — ei 
für Handel und Gewerbe zur weiteren Veranlaffung vorzulegen. 


248. In ben Motorwerfftätten iier 223 Abf. 2 Ziffer 2) der Gruppe VA II der Anlage! 

Motorwerkftätten mit weniger als an wenn fie nicht vorwiegend unregelmäßige W 

aft benußen oder wenn fie zu den Gchleifer- und Poliererwerfftätten der Glas-, Stein- und Metal: 
verarbeitung * ren) dürfen unter den in Ziffer VA II1e der Anlage I bezeichneten Bedingungen 
fraft Geſetzes Arbeiterinnen über 16 Jahre an 40 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden tägl 
und bis 10 Uhr — = in den nase ia der Gruppe VBI Geräten mit Waſſen 
betrieb mit weniger ———— mit Ausnahme der Schleifer- und — — 
der Glas⸗, Stein. —* — unter ben in Ziffer VB II1 der Anlage I bezeichneten 
Bedingungen — Geſetzes beein er 16 Jahre an 40 Tagen im Jahre bis 10 Uhr abend: 
beſchäftigt werben. 

249. Die im 1388 Abſ. 1 Bis 4 vorgefehenen Ausnahmen wegen außergewöhnlide 
Häufung der Arbeit (Ziffer 227 bis 235 —— auf die in Ziffer 248 bezeichneten kleineren Motor: 
betriebe feine Anwendung. Dagegen fönnen in ihnen ohne Beſchränkung N gejeglich garyr 
Gründe nad) Maßgabe der Ziffern VAI1f und VBI1 Abf. 1 der Anlage I Ausnahmen von der 
Beitimmungen über die Befchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre für mehr als 40 Tage durd 
die untere Verwaltungsbehörde — werden. Hinſichtlich der Anbringung des Antrags, der 
—— zu ſtellen Hr, ben dem die Erlaubnis — wird, die Zahl der in 

t fommenden —— — das Maß der längeren Bei a at und den Zeitraum angebe 


‚ db = Ion in Ziffer 231, ich der B 
mb, ie de —8 —— De faden r 3* F m je, 201, Hansi unter Si iffer 233 ung 


Ziffer 234 finnentiprechend —————— Die Di Tersalbingsichöche bat bie ie in denen di 
Erlaubnis erteilt worden ift, mit dem Namen des Arbeitgebers und den für den —— Antıc: 
vorgejchriebenen Bey in dag Verzeichnis einzutragen, das fie nach dem Mufter 


250. 138a Ben 5 dv ene u 
über 16 Jahre, eo fein — Kann) . ub ogen Jen und und eine an = —— nn 
den in $ 1050 Abf. 1 es J eichneten eiten an — und ei 
tage) findet auf bie tormerftätten N — pe 7 = Unlage I 16 Maßgabe der 
Bier VATLAT Abf. 4 ber abei find bie Beftimmungen in Ziffer 236 zu 
eadhten; Abſ. 5 Sag 2 findet * —— 


251. Die im $ 139 nen enen — arg — des regelmäßigen Betrieb⸗ 


252. In den MWerfftätten der Kleider- und Wäſchekonfektion (Biffer 223 Abſ. 2 Ziffer 9) 
dürfen unter den in $ 6 der Verordnungen vom 31. Mat 1897 und 17. Februr 1904 bezeichneten Be 
—— Arbeiterinnen über 16 Jahre an 60 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden täglich und 
bis 10 Uhr abends betätigt werben. 

Die im $ 1383 vorgeſehenen — (Ziffer 227 bis 236) finden auf bie Werkftätte 
ber Kleider- und Wäſchekonfeltion feine Anwendung. 

Die im $ 139 vorgef Ausnahmen gelten auch für die Werfftätten ber Aleiber- ımd 
Wäfchefonfektion mit der Maßg daß die in $ 139 ber höheren VBerwaltungsbehörbe übertragene 
Befugniffe von der unteren Bermalhıngsbehörbe und daß bie dort dem Reichskanzler vorbehaltenen dr 
fugniffe von dem —— — (im LPB. Berlin von dem ang eier ausgeübt werden 
Bei ihrer Anwendung find die Ziffern 237 bis 247 finnentfprechend zu | 


L. Anffidt über die Ausführung der über die Sonntagsruhe, die Arbeitsküder 
und die Belchäftigung der eiterinnen und der jugendlichen Arbeiter, 
($ 1896.) 

253. Die Auffiht über die Ausführung der Beltimmungen über die Sonntagsruhe wird 
von ben Drtspolizeibehörden umb daneben für die Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handels— 
gewerbes von ben Gewerbeauffihtsbeamten, an Stelle biefer Behörden aber für die der Aufficht 
der Bergbehörden unterftellten Betriebe von ben Bergrevierbeamten rer 

Die Aufficht über die Ausführung der Beitimmungen über bie Arbeitsbücder und die Be- 
ihäftigung der Arbeiterinnen und jugendliden Arbeiter ($$ 107 bis 114, 135 bis 139 a) 
liegt den DOrtspolizeibehörden und den Gewerbeauffichtsbeamten ob. 

Die ee der Gewerbeauffichtsbeamten ift dur die Dienftanweifung vom 
23. März 1892 (MBL.d.1.B. ©. 190) geregelt. 

254. Die Drtspolizeibehörden (Bergrevierbeamten) haben die Durchführung ber bie Sonn- 
tagsruhe betreffenden Beftimmungen een bei den Gewerbeunternehmern ihres Verwaltungs» 
bezirf8 von Zeit zu Zeit vorzunehmende Revifionen und bei jeder fonft fi darbietenden Gelegenheit 
forgfältig zu überwachen. 

Bei den Revifionen find folgende Punkte feftzuftellen: 

a) Iſt daß nad) $ 105c Abf. 2 und Ziffer 13 ber Bekanntmachung des Reichsfanzlerd vom 

3. April1901(RGBL.S.117) — — vorhanden und ordnungsmäßig geführt? 

b) Sind in Betrieben, die von den durch ben Bundesrat auf Grund des $ 105d zugelafjenen Aus» 
nahmen Gebrauch machen, die ————— Aushänge der Ausnahmevorſchriften vorhanden? 

c) Für den Fall, daß zur Zeit der Reviſion eine Beihäftigung nach der Ausnahmevorjchrift in 

105f ftattfindet, find die —— Aushänge vorhanden? 

d) Stimmt die Bejhhäftigung der Arbeiter mit den erlaffenen Ausnahmevorfchriften überein, 
werden insbejondere die Arbeiter nicht länger als zuläffig beichäftigt und werden die in 
ben Genehmigungsbebingungen vorgefchriebenen Ruhezeiten gewährt? ; 

255. Die vorbezeichneten Punkte find in denjenigen gewerblichen Anlagen, für welche durch die 
Beftimmungen in Ziffer 256 regelmäßige halbjährliche Revifionen vorgefchrieben find, auch bei Gelegen- 
jeit dieſer Revifionen tunlichft klarzuſtellen. 

jeder Revifion ift auf dem unter Ziffer 254 Abf. 2a bezeichneten Verzeichniffe, fotvie 
mf den unter Ziffer 254 Abſ. 2b, c bezeichneten Aushängen ein Revifionsvermerf zu machen. 
en, in denen e8 der Drtspoligeibehörbe zweifelhaft ift, ob die Beichäftigung bon 
Arbeitern mit ben — oder Ausnahmevorſchriften in Einklang ſtehl, hat fie vor Erſtattung der 
Strafanzeige das Gutachten des zuſtändigen Gewerbeinſpektors nähen, Diefem bleibt e8 über- 
affen, zunächſt bie —— des Regierungspräſidenten herbeizuführen. In gleicher Weiſe hat 
er Bergrevierbeamte nötigenf die cheidung bes Oberbergamtis nachzuſuchen. 

256. Die en ber Beftimmungen über die Arbeitsbücher ift von ben Ortspolizei- 
‚ehörben bei jeder fich darbietenden Gelegenheit und durch bejondere bei den Gewerbeunternehmern 
on Zeit zu Zeit vorzunehmende Revifionen forgfältig zu überwachen. 

In jeder gewerblichen Anlage, bie den Beftimmungen ber 5 135 bis 139b unterliegt und 
n der Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, ift halbjährlich —— 
ine ordentliche Reviſion von der Ortspolizeibehörde vorzunehmen. Außerordentliche Reviſtonen 
nd nad Bedürfnis und insbeſondere dann vorzunehmen, wenn der Verdacht einer geſetzwidrigen 
3efchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlihen Arbeitern vorliegt. Bei jeder ordentlichen Revijion 
at der revidierende Beamte folgende Pu feftzuftellen: 

a) Wie viel Arbeiter find in der rebidierten Anlage zur Zeit beihäftigt, und zwar 

männliche über 16 Jahre, 
weiblidhe von 16 bis 21 Jahren, 
« über 21 Jahre, 
männlide von 14 bis 16 Jahren, 
weibide -» 14 »- 16 » ,„ 
männliche unter 14 Nahren, 
weiblige » 14 «| 


Allgemeines, 


b) Belche ru Urbeiter find mit Leinen vorſchriftsmaͤhig ausgefüllten Krk 


büdern 

o) Iſt in den Arbeitsräumen, in benen Vlrbeiterinnen über 16 Jahre befchäftigt wen 
ber Ausz ug auß ben gejelichen Beitimmungen ausgehängt? 

d) Stimmen bie — ge liche Arbeitszeit, gg Arbeitszeit an ben WBorabenen ir 
Sonn. und Feittage und die en der Arbeiterinnen über 16 Jahren mit ie | 
—— ER beein? ($ 137 Abſ. 1 bis 4) und mit ber Anzeige, bie ber Dig | 

erein 

e — — Urbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu beforgen haben, uf u 

Antrag eine 1!/, ftündige Mittagspaufe der 

J Werden eg ‚ entgegen ber 


—— —* w ser. 
er n, in denen jugenbliche Arbeiter —* igt werben, * 
— en gefeglichen Beftimmungen und das Verz —* der jug en Arbeiter ausg 
h) Stimmen die Angaben dieſes — über Arbeitszeit gr Baufen mit pen, 
überein, die ber oligeibehörbe gemacht ift? 
i) Stinnmen bie in bem Verzeichnis eingetragenen jugendlichen Arbeiter mit dem Befn u) 
mit ben vom Arbeitgeber verwahrten Arbeitsbüchern überein? 
k) Stimmen Arbeitszeit und Paufen ber jugendlichen Arbeiter mit den geſetzlichen Vorſtün 
und ben auf ben Verzeichniffen eingetragenen Angaben überein? 
In Anlagen, für die Ausnahmen nad) Maßgabe der 55 1982, 139, 139a 1 2,34 
des 5 154 Abi. 8 arg ung rk he nah Ma * bes g 139a Fer 1 {m 
geichrieben find, ift bei der Reviſion feftzuftellen, ob die Beidäftigung der Arbeiterinnen und jun 
lien Arbeiter in Übereinftimmung mit den erlaffenen bejonderen Beftimmungen ftattfindet. 
Anlagen, die auch in ber Zeit zwiſchen 81/, Uhr abends unb 5'/, Uhr morgens oir« 
Sonn- und Felttagen betrieben werben, find von Zeit zu eit bei Nacht oder Sonntags zu revibies 
Anlagen, die Irheiterinnen über 16 Jahre befchäftigen, e insbefondere auch an den Vorab 
der Sonn- unb —— nach 5%/, Uhr nachmittags und an ben übrigen Bochentagen nad &i5 


ber angezeigten zeit zu revidieren. 

257. Nach jeder Reviſion ae ihe Datum von der Ortspolizeib e in das Aatafterblat © 
zutragen, das ſie für jebe gewerbliche gay nad dem Mufter Y. zu bat. Werben jugeni 
Arbeiter —— ß iſt außerdem den in den Arbeitsräumen aushängenden Ve ak 

Revifion zu bermerfen. — er m jeder ordentlichen Reviſion ift ferner die dabei feſtgeſch 
Anzahl der Finder, ber jungen er Arbeiterinnen zwiſchen 16 und 21 9 der Hrbeiterns 
über 21 Yahre umb ber männlichen Sen Kuba über 16 Jahre in Daß Aatafterblat e en. 

Strafen, bie gegen Beliker von Fabriken uſw. ober — Sleiter und % 
fihtsbeamten wegen — gegen die Beſtimmungen 


beiterinnen und jugendlichen Arbeitern rechtskräftig verhängt Aa eben Bart - 
ebenfall® einzutragen. 

258. 1. November jedes Jahrs ke bie ee Aue bon ben’ —— 
den —— pektoren zu überſenden, damit dieſe danach ihre Kataſterblätter und Kataſter berihtf 


können. um 1. Februar haben die — — die Kataſterblätter den Drtepol 
behörden * ufenden. j 


M. Gehilfen, Zehrlinge und Arbeiter in offenen Derkaufsftellen. 
(5$ 189c ff.) 
259. Zu den offenen Berfaufsftellen im Sinne des Titels VII Abſchnitt VI (85 139: # 
find alle Betriebe zu rechnen, auf die der $ 41a Anwendung findet, alfo nicht nur die o 
faufsitellen der firmenberechtigten Kaufleute, jondern auch die der Minderfaufleute im Sime “ 
$ 4 des Handelsgeſetzbuchs. 


— ME — 


Gaſt⸗ und ſolche * als offene Verkaufsſtellen nicht anzuſehen. 
Nur ſoweit A Betrieb über den Rahmen des Gaft- — aftsgewerbes hinausgehend 
ſich zugleich als ein Handelsgewerbe darſtellt, fallen ſie unter gen des Titels VII 
en mt VI $Hinfihtlih des von Gaft- und © Schankwirtſchaften —— a: bon Speijen 
und Getränken über die Straße (vergl. Ziffer 135) ift von einem Einfchreiten mit polizeilichen Verfügungen 
= Bivangsmitteln dann abzufehen, wenn nur Wein und Bier vom Faß ober zubereitete Speifen aus 
den Rüchen der Cafe und Schankioirte verahfolgt werben. 


260. Bon der Ermächtigumg, für jährlich höchſtens dreißig Tage die Vorfchriften des $ 1390 Ausnahmen 
über die den Gehilfen, Behrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden —* or 
Schreibftuben ——* und Qagerräumen zu ——— Mindeſtruhezeit und Mittagspauſe außer ee 
Anwendung zu fegen, haben die Drtöpofizeibehörben nur nad) Mafgabe des örtlichen Bedüirfnifies jeit und 
Gebraud) zu mahen. Dabei ift davon auszugehen, daß das Höchſtmaß ber dreißig Tage nur aus Mittagspaufı 
nahmsweife erforderlich fein wird, da nad) den angeftellten Erhebungen bereits gegentwärtig in der A139 3) 
Mehrzahl der offenen erfaufgftellen einschließlich der Weihnachtszeit ein erweiterter Gejchäftsverfehr 
an weniger als dreißig Tagen im Jahre jtattfindet. In Frage fommen namentlich die Tage vor dem 
Weihna a vor den übrigen großen Feſten und in der 84 der Meſſen und Märkte. Lediglich 
deshalb, weil an einzelnen Tagen, insbeſondere an Markttagen, die Gewährung einer ein- und ein- 
halbftündigen Mittagspaufe an die ihre Dane außerhalb des die Verfaufsitelle enthaltenden 
Gebäudes einnehmenden Angeftellten mit Schwierigkeiten verfnüpft if, wird eine Ausnahme von 
den geſetzlichen Vorjchriften im der Regel nicht zuzulafjen fein. Die Gefhäftsinhaber können fich in 
biefen Fällen dadurch helfen, daß fie den Angeftellten für diefe Tage im Gejchäftsgebäude Mittagskoft 


EN 
e Zulafjung der erweiterten Beſch eit Tann ſowohl allgemein wie für einzelne 
Befegäftspmeiee nicht aber für beftimmte einzelne Geſchäfte erfolgen. 
261. Die Drtspolizeibehörden Haben für diejenigen Tage, an welchen N regelmäßig 
in gefteigerter Gefchäftsverfehr und ein Bebürfnis nad — — ſtattfindet, die Regelung im 
oraus F treffen. Hierbei iſt darauf Bedacht en Mt daß — die größeren Städte nicht 
Be e dreißig vom Geſetze für eine erweiterte äftigun gefteiften zugelaffenen Tage 
urch die SFeftfegung erfchöpft werden, fondern ein za er fer 2 “ür undorhergejehene Fälle auf- 
— bleibt. Vor der Feſtſetzung find die Gemeindebehörde, geeignete am Orte beſtehende Ver— 
retungen der beteiligten Geſchäftsinhaber und Angeſtellten und in Ermangelung folder einzelne ge» 
—— Auskunftsperſonen zu hören. Die Seltiefung ift von der Polizeibehörde öffentlich bekannt zu 
nachen und für Berlin dem ifter für Handel und Gewerbe, im übrigen dem Regierungspräfidenten 
n Abfchrift einzureichen. Auf Mbänderungen ber Feftjegung finden die vorftehenden Beitimmungen 
leichfalls Anwendung. 
Der Regierungspräfident hat darauf zu achten, daß bon der gejeglichen Befugnis nicht 
ber das Maf bes örtlichen iffes hinaus Gebrauch gemacht wird. 
262. Bon der ben Ortspolizeibehörden erteilten Ermächtigung, den geſetzlichen Ladenſchluß für Labenfhtug. 


ene Berfaufsftellen an jährlich hö vierzig Tagen bis jpäteftens zehn Uhr abends hinaus- Geſehlicher 
Mh weise ber Reg ——— feine veſtimmung gemäß $ 1396 ln 


Ale ift nur für folche rar. ichluß 
bj. 2 Biffer 3 getroffen Bat, hr nur ar rg Ge zu machen, als nach * der örtlichen x$ 189e). 
jerhältnifje bie = = neun Uhr abends ei Tagen zur Befriedigung des Faufenden 

ublifums, insbefonbere zur Verforgung ber Bevalkenn mit Lebensmitteln nicht ausreicht. Im Frage 


mmen vornehmlich die Tage vor dem Meihna ——— eſt und — insbeſondere für Gemeinden mit 
irkerer Arbeiterbevölferung — die Sonnabende. Bei der Zulaſſung der Ausnahmen iſt darauf hin⸗ 
wirken, daß fi) das Bublifum —— an a Kane, an. feine Einfäufe regelmäßig in ber Zeit 
8 neun Uhr abends zu bewirken. age, an —— ein ſpäterer Ladenſchluß bis zehn 
br —— eſtattet wird, iſt daher mit > Bei zu beſch 

Die Regelung muß e offenen erfanfsfte * DC erfolgen. 


263. Die Drtspolizeibehörden haben diejenigen Tage, an welchen nach dem örtlichen Bedürfnis 
n fpäterer Ladenſchluß vr elafjen ai foweit —— im voraus feſtzuſetzen und — Bedacht darauf 
nehmen, daß ein Teil der geſehlich geſtatteten vierzig Tage für unvorhergeſehene Fälle aufgeſpart 
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bleibt. Auf das Verfahren und die Abänderung der Feſtſetzung finden die Beſtimmungen une 
Biffer 261 Anwendung. 

Der Regierungspräfident hat darauf zu achten, daß der fpätere Ladenſchluß nicht über de 
Maß der nach dem örtlichen Bedürfnis erforderlichen Tage hinaus zugelaflen und daß die Ausnchee 
mit der Zeit bejchräntt werden. 


284. Dem Ermeflen bes Regierungspräfidenten bleibt die nähere Beftinumung darüber übe 
laffen, inwieweit für Städte, die — der jeweilig legten Volkszählung weniger ıl: 
zweitaujend Einwohner haben, und für ländliche ge ——* ſich in ee 
Geſchäftsverlehr vornehmlih auf einzelne Tage der Woche oder auf Stunden des Kan 
beichränft, Ausnahmen von dem gejeglichen Ladenſchluſſe zuzulaſſen find Ai e kommt namen: 
lid) die Sommer und Erntezeit, wo für die Landwirtſchaft vielfach ni edürfnis befick, 
— in Lebensmittelgeſchäften in früher Morgenſtunde oder in ſpäter Abendſtunde Cinfür: 
zu machen. 


265. Die Entſcheidung darüber, ob und in welchem Umfange dem Antrag auf Erlaß ber in 

$ 139f Abſ. 1, 2 bezeichneten Anordnung zu entiprechen ijt, "bleibt dem Ermeſſen des Regierum: 
präfidenten (im EPB. Berlin des ———————— überlaſſen. Dieſer bat dabei zu prüfe, 
welche Ausnahmen von der Ausdehnung des Ladenjchlufies für beflimmte Tage oder un zart 
zweige etwa erforberlich find. Solche — können, ſofern fie ſich ſpäter als notwendig heten 
ſtellen, ng nachträglich zugelaffen werden. ar rn (im LPBB. Berlin der Roliw 
——— ft auch zur Aufhebung der Anordnung befugt. 
Wegen ded Verfahrens, in bem bie —— Zahl von Geſchäftsinhabern feftzuftde 
iſt, vergl. bie Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend das Verfahren bei Anträgen auf * 
lãngerung der Ladenſchlußzeit, vom 25. Januar 1902 (RGBl. ©. 38). Es empfiehlt ſich, die As 
dehnung des Yadenichluffes tunlichit jo zu regeln, daß für verwandte Geſchäftszweige die Zeit x 
Ladenſchluſſes gleich ift. 

266. Die Ortspolizeibehörden werben ermächtigt, das Feilbieten von Waren auf öffer— 
lihen Wegen, Straßen, Plägen und an anderen öffentliden Orten während der de 
wo die Berfaufsitellen geichlofjen jein müfjen, an Werktagen in folgendem Umfange zuzulaffen: 

a) das Feilbieten von Bad. und Konditorwaren, Wurft und anderen Lebensmitteln, Blume 

Streihhölzern, Anfichtspoftfarten, Zeitungen und anderem Xejeftoff, ſowie von germ 
mertigen —— enftänden, inſoweit es bisher ſchon während diefer Zeit üblich me; 

b) das Feilbieten von Xebensmitteln, Blumen, g eringiverfigen Gebrauchsgegenftänden, & 

innerungszeichen und ähnlichen Ge enftänden bei ö —— Feſten, Truppenzuſanme 
.._. pre fonftigen außergewöhnlichen Gelegenheiten 
gie die Sonn- und Feſttage gelten die Beitimmumgen in giffer 138. 
uf den Verkauf von Waren während der Ladenſchlußzeit durch Automaten oder dırk 
Konditoren, Kleinhändler mit Branntwein und andere Kaufleute, die —E Schankwirtſchaft betrebe 
finden die Beſtimmungen in Ziffern 126, 126 entſprechende Anwendung. 


267. Auf Grund des $ 139g können —— Verfügungen nur für einzelne offene Verkur 

—— De werden. Borausjegung einer ſolchen Verfügung ift, daß bie Maknahme, die angeorde 
werben fo 

a) zur Durdführung ber im $ 62 Abſ. 1 des en a enthaltenen Grundſãtze in % 

—* der Einrichtung und Unterhaltung der Geſchäftsräume und der für dem Geſche 

betrieb beftimmten Vorrichtungen und Gerätichaften fowie in Anfehung der Regelung d 

— erforderlich 


b) — a Beichaffenheit ber Anlage ausführbar ift. 

Gegenüber offenen Verkaufsſtellen, die bereit dor dem 1. Dftober 1900 erg und ® 
dem eine Erweiterung oder einen Umbau nicht erfahren haben, ift die Zuläffigfeit des Erlaſſes ia 
polizeilichen Verfügung außerdem davon abhängig, daß es fid) entweder um die Bejeitigung * 
licher, das Leben, Sie Geſundheit oder die Eittlichfeit der Angeftellten gefährdender Mißſtände ob 
um Mahnahmen Handelt, die ohne umverhältnismähige Aufivendungen ausführbar erſcheinen. 





a 


Iſt eine dringende, das Leben oder die Gejundheit bedrohende Gefahr vorhanden, fo hat 
e Drtöpoligeibehörde die erforderliche Verfügung ohne Aufichub zur Musführumg zu bringen. 
ndernfalls ift für die Ausführung eine angemeffene Frist zu laſſen. Im übrigen finden die Be- 


mmungen in Ziffer 200 mit ber Maßgabe entiprechende Anwendung, daß die Anhörung des 


ewerbeinfpeftors fortfällt. 


268. Wegen der Einrichtung von Siggelegenheit für Angeftellte in offenen Verkaufsſtellen 
rgl. Bekanntmachung des Reichsfanzlers vom 28, November 1900 (RGBT. ©. 1033) und Erlaß des 
iniſters für Handel und Gewerbe vom 25. Januar 1901 (IIIa 9133), 


269. Die Berpflihtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung befteht für jede offene Verkaufsſtelle, 
ber in der Regel mindejtens ziwanzig Gehilfen und Lehrlinge beichäftigt werden. Bei Ermittelung 
eſer Zahl fommen die Gehilfen nicht in Anrechnung, die wegen aufergewöhnlicher Häufung der 
:beit oder aus anderen Gründen nur vorübergehend angenommen werden, 

Die Verpflihtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung befteht nur hinſichtlich der Handlungs» 
hilfen und Lehrlinge. 


270. Die Arbeitsorduung fowie jeder Nachtrag dazu ift in zwei Nusfertigungen unmittelbar ober 
rch Vermittelung der DrtSpolizeibehörde der unteren Verwaltungsbchörde einzureichen. Die ımtere 
len e hat nad) Eingang der Arbeitsordnungen und der dazu erlafjenen Nacdjträge zu 
ifen, ob dieſe vorjchriftsmäßig erlaffen find und ob ihre Inhalt den gefekfichen Beſtimmungen zu« 
derläuft ($ 1341). Dieſe Krifung ift fo rajch vorzunehmen, wie es ohne Beeinträchtigung ihrer 
ündlichkeit möglich ift. 

Bei jeder Arbeitsorönung und jedem Nachtrag ift insbejondere zu prüfen: 

a) a» Bet en des 8 134d Abſ. 1 über die Anhörung der großjährigen Angeftellten 

ea iſt, 

b) ob die Arbeitsordnung alle im erſten Abſatze des $ 134b unter Ziffer 1 bis 4 erforderten 
Beſtimmungen enthält, 

) ob die etwa borgejehenen Auffündigungsfriften für die Handlungsgehilfen abgejehen von 
dem Falle des br Abt. 1 des Handelsgejchbuds für beide Teile gleichbemeffen find und 
auch jonft den Vorſchriften der 88 67 bis 69 des Handelsgefegbuches entiprechen, 

d) “ . Beitimmungen für großjährige Angeftellte fi auf deren Verhalten im Betriebe be- 

ränken, 

e) ob die Strafbeſtimmungen das Ehrgefühl oder die guten Sitten verletzen, ob die Geld— 
ftrafen die geſehlich zuläffige Höhe nicht überfteigen und in welcher Weiſe die Strafgelder 
zum Beften der Angeftellten verivendet werden. 

Für or. Verwendung genügt nicht die allgemeine Zwedbeitimmung, daß die Straf- 
gelder „zum Beften der Augeſtellten des Geſchäfts“ verwendet werden. Es ift vielmehr auch 
die Art der Verwendung dieſer Strafgelder zu bezeichnen. 


Im übrigen finden hinſichtlich des Verfahrens und der Rechtsmittel gegen die Anordnung 
unteren Verwaltungsbehörde die Beftimmungen der Ziffer 221 Anwendung. 

Auf Arbeitsordnungen, die vor bem 1. Dfiober 1899 erjtmalig erlajjen find, finden 
DBeftimmungen bes $ 134d Mbf. 1 umd des $ 134e Abf. 1 über die Anhörung der Angeitellten feine 
vendung. Dies gilt für die vor dem 1. Dftober 1899 exlafjenen Arbeitsordnungen auch dann, 
ın fie nad) diejem Zeitpunkt, aber vor dem 1. Dftober 1900 abgeändert oder vollitändig revidiert 

umgeltaltet worden find. Dagegen finden der $ 134d Abf. 1 und der $ 134e Ab. 1 entjprechende 
venbumg auf alle nad) dem 1. Dftober 1899 eritinalig erlajjenen Arbeitsordmmgen und auf alle 
bträge, durch die nach dem 1. Dftober 1900 früher erlafjene Arbeitsordnungen abgeändert worden find. 

Aus der Borfchrift des $ 134a Abſ. 1: „Der Erlaß erfolgt durch Aushang“ ijt nicht zu fol- 
ı, daß ältere Arbeitsordnungen, deren Aushang nicht jtatigefunden hat, nicht als exlaffen gelten; 
müfjen vielmehr von dem Zeitpunkt an als erlajjen angejehen werden, wo fie in anderer Form, 
. dur) Behändigung, allen beteiligten Angejtellten zugänglich geworden jind. Dagegen müfjen vom 
Atober 1900 an nad 3 1340 Abſ. 2 alle Urbeitsordiumgen an geeigneter, allen beteiligten 
eftellten zugänglicher Stelle außgehängt fein. 

5% 


Bor 
fhriften des 
Bundesrats 

($ 189g). 
Arbeits- 
ordbnungen 
($ 139k). 


Aufſicht. 


Statutariſche 
Beſtimungen 


($ 142), 


Schlie juug 
gew 
en 


(8147 N6f.8,4). 


Ausdehnung 
der Fabril· 
sefehgebung 
anf andere 


Betriebe 
(5164 Ubf.2). 


— 63 — 


271. Die Aufſicht über die Ausführung der die Beſchäftigung der Gehilfen, Lehrlinge un 
Arbeiter fowie den Ladenfchluß betreffenden Beftimmungen ($$ 1390 bis 139f), der Vorfchriften über 
die den Gejchäftsinhabern nad) 88 139g, 139h obliegenden Pflichten und der die Arbeitsordnungen 
betreffenden Beftimmungen ($ 139k) wird von den Ortspolizeibehörden wahrgenommen. 

Die Befolgung der Vorfchriften über die ben Angeftellten zu gewährende Mindeftrubezei 
und Mittagspaufe und über den Ladenfchluß fowie der auf Grund des $ 139h etwa erlafjenen Tor 
ichriften ift bei jeder fich darbietenden Gelegenheit forgfältig zu überwachen. Bon Zeit zu Zeit bat 
die Ortspolizeibehörde durch befondere Nevifionen age aß die offenen Berfaufs währen) 
der Zeit des Ladenjchluffes für den gejchäftlichen Verkehr geichloffen find. Ebenſo hat fich die Dr 
polizeibehörde von Zeit zu Zeit durch Einficht ber durch $ 139k Abf. 4 vorgefchriebenen Verzeih. 
ct I * verhaͤngten Geldſtrafen davon zu überzeugen, daß die Verzeichniſſe vorſchriftsmäß 
ge werden. 


Zu Titel IX, X, Schlufbeftimmungen. 


272. Bon jeder auf Grund des $ 105b Abſ. 2, des $ 119a Abf. 2, der 88 120, 139e Abi.? 
erlaffenen —— Beſtimmung hat bie Behörde, welche fie erlaſſen Hat, alsbald nach dem Exlai 
ein Exemplar unmittelbar oder durch Vermittelung des Regierungspräfidenten (im Stadtkreiſe Berlin dei 
DOberpräfidenten) an den Minifter für Handel und Gewerbe einzufenden. Die Auswahl beteiligte 
Gewerbetreibender und Arbeiter, welche nach $ 142 vorher anzuhören find, ift, fofern nicht geei 
Berfönlichkeiten zur grey ftehen, aus den Beifigern der Geiwerbegerichte, der Schiedsgerichte für 
Arbeiterverfiherung, der Arbeiterausichüffe oder aus den Vorftandsmitgliedern der Orts⸗-, Betriebs, 
Bau- und Innungsfranfenfafjen, fowie der Knappfchaftsfaffen zu beivirken. 


273. Wegen Schliefung gewerblider Anlagen in den Fällen des $ 147 Mbf. 3, 4 vergl 
Biffern 9, 200. 


274. Bei ber Entſcheidung der Frage, ob bie im $ 154 Abf. 2 bezeichneten Anlagen vorüber 

gehend oder in geringem Umfange betrieben werden, find folgende Grundfäße zu beachten: 

1. Biegeleien, die auf dauernder Betriebsftätte mit ftändigen Anlagen und Mafchinen betrieber 
wer 3 find ohne Rückſicht auf ihren Umfang als Fabriken im Sinne der 88 134 bis 139) 
anzufehen. 

2. Ziegeleien, die auf bauernder Betriebsftätte mit ftändigen Anlagen, aber ohne Maſchiner 
betrieben werden, gelten nur dann als Fabriken, wenn ihr Betrieb regelmäßig und ge 
werbsmäßig, d. h. auf den Verfauf der Steine berechnet ift oder wenn fie eine Jahre* 
produftion von 200 000 Stüd Ziegelfteinen erreichen. 

3. siegeleien, d. 5. ſolche, welche ohne ftändige Anlagen nur zur Ausziegelung des — 

Ide vorhandenen Lehmes oder Tons betrieben werden, find ben iken gleihe 
jtellen, wenn fie eine Jahresproduftion bon 200 000 Stüd Siegelfteinen erreichen. Werde 
—* Feldbründe von einem Unternehmer, wenn auch auf verſchiedenen Grundtüden, © 
derjelben Gemarkung betrieben, jo find fie als ein Betrieb anzufehen und den $$ 134 * 
139b unterworfen, werm ihre gejamte Jahresproduftion 200 000 Stüd Ziegelfteine erreift 

4. Verweigert ber Unternehmer einer der unter 2 und 3 bezeichneten Ziegeleien den von ir 
erforderten Nachweis über ben vorausfichtlichen Umfang feiner Jahresprodultion umd — 
diefer Nachweis aud) as nicht zu beichaffen, fo g der Betrieb als ein foldher von & 
ringem Umfange nur dann anzımehmen, wenn die Zahl der in ihm beichäftigten Perſere 
einfchließlich der mitbefchäftigten Frauen und Kinder weniger als 5 beträgt. 

6. e und Gruben, die bon einem Unternehmer gewerbsmäßig, wenn auch auf med 
felnden Grundftüden, oder die für größere Bauten (3. ®. von Eifenbahnen, Landftrai® 
oder Kanälen) in größerem Umfange, wenn aud) nur für die Dauer des Baus, 
werden, find als unter die Veftimmungen der $$ 134 bis 1895 fallend anzufehen. Eolät 
Brüche und Gruben dagegen, welde nur unregelmäßig den eigenen land u 
forftwirtfhaftlichen Bedarf des Unternehmens betrieben werben, unterliegen biefen ® 
ftimmungen nicht. 


— BO 


275. Als unregelmäßig im Sinne der Belarntinahung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 
Ziffer 11 ift eine Wafjerfraft dann anzufehen, wenn der Waſſerzufluß während der jährlichen Betriebs- 
zeit infolge elementarer Einwirkungen (3. B. Trodenheit, Hochwaſſer, Froft) oder aus anderen Gründen 
(Mitbenugung des Wafjers zu anderen Zwecken, 3. B. Bewäflerungsanlgen uſw.) erheblihen Schwan- 
Fe er ift, und dadurch ein ununterbrochener oder gleihmäßiger Wafjerbetrieb unmöglich) 
gemacht wird. 

276. Abänderungen dieſer Ausführungsanmweifung vollzieht der Minifter für Handel und 
Gewerbe in Gemeinſchaft mit dem font zuſtändigen Minifter. 

277. Die Ausführungsaniveifung tritt am 1. Juni 1904 an die Stelle der Ausführungs- 
anmweifungen zur Gewerbeordnung vom 26. Februar und 10. Juni 1892 (MBL.di.DB. ©. 89, 198), 
vom 11. März 1895 (MBl.d.i. B. ©. 46), vom 1. März 1898 (MBL.d.i.B. ©. DB) vom 22. März 
und 9. Augujt 1899 (MBl.d.i. V. ©. 65, 127) und vom 24. Auguft 1900 (MBLd.iB. ©. 288), der 
Ausführungsanwveifung zur Verordnung vom 31. Mai 1897, vom 16. Juli 1897 (MBl.d.i.V. ©. 199), 
der Ausführungsanmweifung zur Verordnung vom 9. Juli 1900 und Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 13. Juli 1900, vom 6. Dezember 1900 (MBL.d.i.B. 1901 ©. 13) ſowie der Bekanntmachungen 
bom 4. März 1892 (MBL.d.i.B. ©. 115) und vom 15. Auguft 1897 (MBl.d.i. V. ©. 173). 


Berlin, den 1. Mai 1904. 


Der Minifter für Handel und Geiverbe. Der Minifter der geiftlichen, Unter- 
Möller. richts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

In Vertretung. 

Wever. 
Der Finanzminifter. Der Minifter für Landwirtichaft, 
In Vertretung. Domänen und Forjten. 

Aomboig, In Vertretung. 

Sterneberg. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

In Bertretung. In Vertretung. 


». Bifhoffshaufen, Schulk. 


u; A 


Anlage J. Bu Ziffer 228 5. 


Die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in 
Werkſtütten mit Aotorbetrieb 
nach den Vorſchriften der Verordnung, betr. die Inkraftſetzung der im 8 154 Abi. 3 
der GewO. getroffenen Beftimmung, vom 9. Juli 1900 und der Belanntmadhung, 
betr. die Ausführungsbeitimmungen des Bundesrat über die Beichäftigung von jugend- 
lichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in Werfitätten mit Motorbetrieb, vom 13. Juli 1900 
(RGBl. ©. 565 ff.). 


I. Unberührt von den Vorfchriften der Verordnung und der Bekanntmachung bleiben 
diejenigen Werfitätten mit Motorbetrieb, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu feiner 
Familie gehörige ae beihäftigt. Für diefe Werfftätten gilt Hinfichtlich der Berhäftigung 
eigner Kinder das Geſetz, betr. Stinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903 


(ROBL. ©. 113). 


I. Für die Motorwerkftätten der Kleider- uud Wäſchekoufektion gelten die Beſtimmungen 
der Verordnungen, betr. die Ausdehnung der 88 135 bis 139 und des $ 139b der Gewerbeordmung 
auf die Werfjtätten der Kleider- und Wäjchefonfeftion, vom 31. Mai 1897 (RGB. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (NRGLI. ©. 62). 


III. Für Büdereien und Stomditoreien, die mit Motoren betrieben werden, ohne daß fie als 
Fabriken anzujehen find, find mit dem 1. Januar 1901 folgende Vorfchriften neu in Kraft getreten: 
1. (GewO. $ 135 Abſ. 1.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen in ſolchen Werkſtätten 
überhaupt nicht, Kinder über dreizehn Jahre nur dann beichäftigt werden, wenn fie nicht 
mehr zum Bejuche der Volksſchule verpflichtet find. 
2. —— 8137 Abſ. 4.) Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen 
aben, find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspaufe zu entlaſſen, 
jofern diefe nicht mindeftens ein und eine halbe Stunde beträgt. 
3. (GewO. $ 137 Abi. 5.) Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad ihrer Nieder 
ft überhaupt nicht und während der folgenden zwei Wochen nur bejchäftigt werden, 
wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für zuläffig erflärt. 
Im übrigen beiwendet es für diefe Werfftätten bei den Vorfchriften der Bekanntmachung, 
betr. den Betrieb von Bädereien und Konditoreien, vom 4. März 1896 (RGBI. ©. 55). 


IV. Für die nicht ald Fabriken anzufehenden Getreidemühlen mit Motorbetrieb, mit Ausnahme 

derjenigen, in welchen ausjchlieglich oder vorwiegend Dampffraft verivendet wird, find gleichfalls 
die unter Ziffer III bezeichneten Beftimmungen der Gewerbeordnung mit dem 1. Januar 1901 neu in 
Kraft getreten. Daneben behalten die Beftimmungen der Bekanntmachungen, betr. den Betrieb von 
gig vom 26. April 1899 (RGBL. ©. 273) und nom 15. November 1903 (RGBL. ©. 287) 
ihre Gültigkeit. 
j Tür Getreidemühlen mit Motorbetrieb, in denen ausfchließlic; oder vorwiegend Dampffraft 
verwendet wird, greifen, jofern fie nicht als Fabriken anzufehen find, neben den Vorfchriften der Be 
fanntmacjungen vom 26. April 1899 und vom 15. November 1903 die nachfolgend unter Ziffer VAI 
und AII1 aufgeführten Beitimmungen Platz. 


V. Auf alle anderen nicht ımter die Ziffern I bis IV Abſ. 1 fallenden Werkftätten mit 
Motorbetrieb finden vom 1. Januar 1901 ab die Beitimmungen der $$ 135 bis 139b der Gewerbe 
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ordnung in dem nachſtehend näher begrenzten Umfang Anwendung, und zwar — je nach der Art der 
als Triebkraft benutzten elementaren Kraft oder des Betriebes — entweder die Vorſchriften in Ab- 
fchnitt A oder diejenigen in Abſchnitt B. Für die Motorbetriebe beider Gruppen kommt weiter in 
Betracht, wieviel Arbeiter in der Regel in der Werkſtatt beichäftigt werden, und bei den Eleineren 
Motorwerkftätten mit weniger als zehn Arbeitern ferner, ob der Betrieb dem Handwerke zuzu— 
rechnen ift oder nicht. 


A. Beftimmungen für Werfftätten mit Motorbetrieb, foweit als Triebfraft andere 

elementare Kraft als ausfhließlich oder vorwiegend ımregelmähige Waſſerkraft benust 

wird, und für alle —— und Poliererwerkſtätlen der Glas, Stein: und Metall- 
verarbeitung mit Motorbetrieb ohne Rüdficht auf die Ari der benugten Triebfraft. 


I. WVerfftätten, im denen in der Regel zehu oder mehr Arbeiter bejchäftigt werben. 


Auf diefe Werkftätten finden die Beftimmungen der GewO. 868 135 bis 1395 über die Be— 
Ihäftigung von Kindern, jungen Leuten zwiſchen vierzehn umd jechzehn Jahren und von Arbeiterinnen 
in Fabriken Anwendung. Dieje größeren Motorbetriebe find daher hinſichtlich der Beichäftigung der 
geichügten Perfonen den ee nımmehr grundfäglich gleichgeitellt. | 

Eine Abweichung ift für fie nur infofern zugelaffen, als Kinder zwiſchen dreizehn und vierzehn 
Sahren, die nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet find, gleich den jungen Leuten 
atoifchen vierzehn und —— Jahren täglich zehn (ftatt wa Stunden —— werden dürfen. 
Auch dieſe Ausnahme greift jedoch nicht für die Schleifer- und Poliererwerkſtätten der Glas-, Stein- 
und Metallverarbeitung Platz, in denen die Beichäftigung fchulentlaffener Finder die Dauer von 
ſechs Stunden täglich nicht überfchreiten darf. 


II. Werfftätten, im deme in der Megel weniger als zehn Arbeiter beihäftigt werden. 


Auf diefe kleineren Motorbetriebe finden im allgemeinen neben GewO. 88 139a, 139h 
die 88 135 bis 138 a.a.D. in ber nachftehend unter Ziffer 1 ur Faffung Anwendung. Für 
diejenigen Motorbetriebe mit weniger als zehn Arbeitern, welde als zum Handwerk gehörig angeichen 
werden, treten jedoch Hinfichtlich der Beichäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter (Knaben zwischen 
dreizehn und vierzehn Jahren, die nit mehr zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet find, und 
junger Burfchen zwiſchen vierzehn umd fechzehn Jahren) einzelne der lektgenannten Vorſchriften 
außer Anwendung. a3 Nähere hierüber ergibt ſich aus den Beitimmungen unter Ziffer 2. 


1. Allgemeine Beftimmuntgen. 


a) (GewDd. $ 135.) Finder unter dreizehn Jahren dürfen nicht beichäftigt werben. Kinder 
über dreizehn Jahre dürfen nur bejchäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Beſuche ber Volksſchule 
verpflichtet find. 

Die Beſchäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren und von jungen Leuten ziwifchen vierzehn 
und ſechzehn Jahren darf die Dauer von zehn Stunden täglich nicht üÜberfchreiten. In Schleifer und 
Poliererwerfitätten der Glas-, Stein- und Metallverarbeitung bürfen jedoch Kinder wicht länger als 
ſechs Stunden täglich beſchäftigt werden. 

b) (GewO. $ 136.) Die Arbeitsſtunden der jugendlichen Arbeiter (lit. a) dürfen nicht vor 
fünfeinhalb Uhr morgens beginmen und nicht über achteinhalb Uhr abends dauern. Zwiſchen den Ar: 
beitsitumden müflen an jedem Arbeitstage regelmäßige Pauſen gewährt werden. Für jugendliche 
Arbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich beichäftigt werden, muß die Pauſe mindeitens eine halbe 
Stunde beitragen. Den übrigen jugendlihen Arbeitern muß mindeftend entweder mittags eine 
einftündige ſowie vormittags und nadhmittags je eine halbftündige, oder mittags eine einundeinhalb- 
ftündige Pauſe gewährt werden. Eine Vor- und Nachmittagspauſe braucht nicht gewährt zu werden, 
jofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als acht Stunden beichäftigt werden und die Dauer 
ihrer — > Pauſe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Vor- und Nachmittage je vier Stunden 
nicht überiteig 

9 Während der Baufen darf den jugendlichen Arbeitern eine Beichäftigung im Werfftattbetriebe 
nicht geitattet werden. 
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An Sonn und Felttagen ſowie während ber von bem orbentlichen Seelforger 
Katechumenen- und SKonfirmanden-, Beicht- und Kommunionunterricht —— — en Härte 
jugendliche Arbeiter nicht bejchäftigt werben. 

c) (GewO. $ 137.) Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von achteinhalb Uhr abend: 
bis fünfeinhalb Uhr morgens und am Sonnabend jowie an VBorabenden ber Feſttage nicht nad) fünf. 
einhalb Uhr nachmittags beichäftigt werden. 

Die Beihäftigung von Arbeiterinnen über fechzehn Jahre darf die Dauer von elf Stunden 
täglich, an ben Vorabenden der Sonn- und m. e bon zehn Stunden, nicht überjchreiten. 

— —— Arbeitsſtunden muß beiterinnen eine mindeſtens einſtündige Mittags 
pauje gew w 

Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen haben, ſind auf ihren 
Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe zu entlaſſen, ſofern dieſe nicht mindeftens ein und 
eine halbe Stunde beträgt. 

Öchnerinnen dürfen während vier Wochen nad ihrer Niederkunft überhaupt nicht und 
während der folgenden zwei Wochen nur bejchäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten 
Arztes dies für zuläffig erflärt. 

Die Beftimmungen im Abf. 1, 2 finden auf Arbeiterinnen, die in Badeanftalten ausſchließlich 
— — mit der Bereitung der Bäder und der Bedienung des Publikums bejchäftigt find, Feine 

nwendun 

d) (GewDd. $ 138.) Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beichäftigt werden, 
fo bat der Arbeitgeber vor dem Beginne der Bejchäftigung der Drtspolizeibehörde eine fchriftlice 
Anzeige zu machen. In ber Anzeige ift die Lage der Werfitätte und die Art des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber ei dafür zu jorgen, dab in den Werkitatträumen, in welchen Arbeite 
rinnen oder jugendliche Arbeiter befchäftigt werben, eine Tafel ausgehängt ift, die in bon ber 
Landeszentralbehörde zu beftimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus ben Be 
ftimmungen —F die ——— von ehe Arbeitern und von Arbeiterinnen — 

e) Über die in lit. c Abſ. 1, 2 feſtgeſetzte Zeit hinaus dürfen Arbeiterinnen über ſechzehn 
Jahre an vierzig Tagen im Jahre beichä Hat werden. Dieſe Beihäftigung darf dreizehn Stunden 
täglich nicht überjchreiten und nicht länger als bis zehn Uhr abends dauern. Hierbei kommt jeder 
Tag in Anrechnung, an weldem auch nur eine Arbeiterin über die nad) lit. c zuläffige Dauer ber 
Arbeitszeit hinaus bejchäftigt ift. 

Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über fe ar Jahre auf Grund der vorftehenden 
Beltimmungen über die in lit.c Abi. 1, 2 feſtgeſetzte Zeit hinaus —— ge — ein 
Verzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an dem Ülberarbeit ftattgefunden hat am Tage ber 
Uberarbeit einzutragen ift. Das Berzeichnis ift auf Erfordern der — ——— — dem Ge⸗ 
a jederzeit borzulegen. 

Für mehr ald vierzig Tage im Jahre fann auf Antrag des Arbeitgeber eine Über 
sh in dem aus lit. e Abf. 1 fich ergebenden Umfange von der unteren Bermwaltungs- 
— werden, wenn bie Arbeitszeit für die Werfftätte ober bie e Abteilung 
* Werkſtätte ſo geregelt wird —— —*2 Fe eng im Durchſchnitte der Betriebstage bes Jahre: 
die —— gig du Arbeits zeit nicht ü 
ftlich zu ftellen und gen den Grund, aus dem bie Erlaubnis beantragt 
wird, die Zahl a in Bea fommenden Arbeiterinnen, das Maf der längeren ——— —— 
den Zeitraum angeben, für den dieſe ſtattfinden ſoll. Der Beſcheid der unteren V 
auf den Antrag ift binnen drei Tagen fchriftlich zu erteilen. Gegen die Verſagung * Elan 
bie Beienmwerbe, an bie vorgeſetzte Behörde zu. 
Die untere — — Sat über die Fälle, in denen die Erlaubnis erteilt worden 
>. ein Verzeichnis zu führen, in daß der Name des Arbeitgeber® und die für ben fchriftlichen 
ntrag * erg Angaben einzutragen find. | 
untere Verwaltungsbehörde kann die Beichäftigung von Arbeiterinnen über e kin 
Jahre, Fer fein Hausweſen zu bejorgen haben und eine Sortbilbungsfehule gi befuchen, den 
in GewD. $ 105 Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten an Sonnabenden und Worabenden pen 
fttagen nachmittags nad) fünfeinhalb Uhr, jedoch nicht über achteinhalb hinaus ge 
atten. Die Erlaubnis ift fchriftlich zu erteilen und vom Arbeitgeber zu verwa 
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Wenn Naturereigniffe oder Unglüdsfälle den regelmäßigen nn. einer Werfftätte unter- 
brochen Dar fo können Ausnahmen von den in lit. a Abi. 2, lit. b und ce Abſ. 1 bis 3 vor- 
gefehenen Beichränfungen auf die Dauer von vier Wochen durd) die untere Verwaltungsbehörde, auf 
längere Zeit durch den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin durch den Polizei räjidenten) zugelaffen 
werden. Im dringenden Fällen ſolcher Art fowie zur Verhütung von Unglüdsfällen faın die Drts- 
aaa "vo folde Ausnahmen höchftens auf die Dauer von zivei Wochen geſtatten. 

Wenn die Natur des Betriebes oder Rückſichten auf die Arbeiter in einzelnen Werkſtätten es 
erwünjcht erſcheinen laſſen, daß die Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter oder der Arbeiterinnen in einer 
anderen al3 der durch lit. b, c Abſ. 1, 3 vorgefehenen Weile geregelt wird, jo Tann auf befonderen An- 
trag eine anderweite Regelung Hinfichftich der Baufen durch die untere Verwaltungs Sbehörde, im übrigen 
durch den Regierungspräfidenten (im IPB. Berlin durd) den Polizeipräfidenten) geflattet werden. Jedoch 
dürfen in ſolchen Fällen die jugendlichen Arbeiter nicht länger als ſechs Stunden beſchäftigt werden, 
wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden nicht Pauſen von zuſammen mindeſtens einſtündiger Dauer ge— 
währt werden. 

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen zu treffenden Verfügungen müſſen ſchriftlich er- 
laſſen werden. 


2. Beſondere Beftimmungen für Werfftätten des Handwerks. 

y me Handwerk im Sirme diefer Beftimmungen find zu rechnen die Betriebe der Ban. 
dagiften, Bandiwirfer, Böttcher, Buchbinder, Büchſenmacher, Bürſten- und Pinſelmacher, Drahtflechter, 
Drechfler, Stein», Ze Kupfer- und Stahldruder, Färber und Zeugdruder, Feilenhauer, Feinmechaniker, 
Gerber, Glafer, Gold» und Gilberarbeiter, Graveure, Handſchuhmacher, Hutmacher, Kammacher, 

, Kürfchner, —— Vꝛefſerſchmiede, — Metzger (Fleiſcher), ge 

ofamentiere, Sattler (Riemer, Täfchner), Schiffbauer, Schloſſer, Grob: 
und Hufichmiede, Schneider, Schreiner ei ler), — Seifenſieder, Seiler, Stellmacher 
aaa Se ne Ben — — Töpfer, Tuchmacher, Uhrmacher, Weber. 
des Regierungspräſidenten (im LPB. Berlin des Polizeipräfidenten) fann für 
ihren Wr pi Zeile esjelben bejtimmt werden, daß gewiſſe Arten der vorbezeichneten Gewerbs- 
mean > e nad ben beſonderen Berhältnifien des Bezirks nicht handwerfsmäßig betrieben werden, 
nicht n Handiverk im Sinne der borftehenden Beitimmung zu rechnen find. 
b) Für Werfftätten des Handwerks mit Motorbetrieb, in denen in der Der weniger als zehn 
Arbeiter beichäftigt werben, gelten im allgemeinen gleichfalls die vorftehend unter Ziffer 1 lit. a bis g 
aufgeführten Beitimmungen. Mit Rüdficht auf das Halten und die Ausbildung der Lehrlinge finden 
—* auf die Beſchäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter (ſchulentlaſſener Knaben unter vierzehn 
Jahren, junger Burſchen zwiſchen vierzehn und ſechzehn Jahren) in ſolchen Betrieben die folgenden 
dorchrifien keine Anwendung: 
Ziffer 1 lit. z a 2 Sat 1 (betreffend die Beſchränkung der Dauer ber täglichen Beſchäftigung 


auf 3 
Siller 1 lit. b Abf. 1, 2 (betreffend die Lage ber Arbeitszeit und die Baufen), 
iffer 1 lit. d (betreffend die der Drtspolizeibehörde zu erftattende jchriftliche Anzeige und 
den Auszug aus den Beftimmungen über die Beichäftinung jugendlicher Arbeiter). 


B. Beftimmungen für MWerfftätten mit Motorbetrieb, in denen ausfchliehlich oder vor— 
wiegend nnregelmäfjige Waſſerkraft als Triebfraft benukt wird (Merfftätten mit Waſſer— 
betrieb), mit Ausnahme der Schleifer- und Poliererwerfjtätten der Glas-, Stein- und 
Metallverarbeitung. 
Auf diefe Werfftätten finden neben GewO. 88 139a, 1395 die 88 135 bis 139 a.a. D. in dem 
nachftehend aufgeführten Umfang Anwendung: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. (Gemd. 8 135 Abf. 1.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht befchäftigt werden. 
Kinder über dreizehn Jahre dürfen nur beichäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Befuche der 
Volksſchule verpflichtet find. 
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2. (GewO. 8 136 Abſ. 1 Satz 1, Abſ. 3, $ 137 Abſ. 1) Die Arbeitsſtunden der jugend⸗ 
lichen Arbeiter und der Arbeiterinnen Dürfen nicht dor fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht 
über achteinhalb Uhr abends dauern. 

An Somm- und Feittagen ſowie während der von dem orbentlichen Seelforger für den Ka— 
techumenen · und Konfirmanden-, Beicht und Kommunionunterricht beftimmten Stunden dürfen jugend 
liche Arbeiter nicht era age 

3. (GewO. $ 137 Abf. 4, 5.) Arbeiterinnen über fechzehn Jahre, welche ein Hausweſen zu 
beforgen haben, find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspaufe zu entlafjen, ſofern 
dieje nicht mindeftens ein und eine halbe Stunde beträgt. 

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad ihrer Niederfunft überhaupt nicht umd 
während der folgenden zwei Wochen nur befchäftigt werben, wenn das Zeugnis eines approbierten 
Arztes dies für zuläffig erflärt. 

4. (Gewd. $ 138.) Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werben, fo bei 
der Arbeitgeber vor dem Beginne der Beihäftigung der Ortspolizeibehörde eine jchriftliche Anzeige 
zu machen. In der Anzeige ift die Lage der Werfftätte und die Art des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber Bat dafiir zu forgen, daß in den Werfftatträumen, in denen Arbeiterinnen 
oder jugendliche Arbeiter beihäftigt werden, eine Tafel ausgehängt ift, welche in der von der Landes 
zentralbehörde zu beftimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Beftimmungen 
über die Beichäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern enthält. 


I. Befondere Beftimmmugen für Werfftätten, im demen im der Regel weniger als zehn Arbeiter beſchäftigt werben. 

1. Im dieſen kleineren Motorwerfftätten dürfen Arbeiterinnen über jechzehn an bierzig 
Tagen im Jahr über achteinhalb Uhr abends hinaus bis fpäteftens zehn abends beichäftist 
werden. Hierbei fommt jeder Tag in Anrechnung, an welchem auch nur eine Arbeiterin über ach 
einhalb Uhr abends bechäftigt twird. Die Beftimmungen unter A II 1 e Abf. 2 über das Verzeichnis 
finden entiprechjende Anwendung. Für mehr als vierzig Tage kann die Beichäftigung bis zehn lb: 
abends unter entfprechender Anwendung der Beftimmungen unter A II 1 f Abſ. 1 5i8 3 gejtattet werden. 

Für Werfftätten, in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter beichäftigt werden, fan, 
wenn der regelmäßige Betrieb durch Naturereignifje oder Unglüdsfälle unterbroden ift, oder wenn bie 
Natur des Betriebes oder die Nücdfichten auf die Arbeiter es erwünſcht erfcheinen laſſen, die Be 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in der Zeit zwiſchen achteinhalb Uhr abends 
und fünfeinhalb Uhr morgens und die Befchäftigung jugendlicher Arbeiter an Sonn. und Feſttagen 
fowie während der von dem ordentlichen Seeljorger für den Katecjumenen- und Konfirmanden, 
Beiht- und Kommuniommterricht beftimmten Stunden unter entjprechender Anwendung der Be 
ftimmungen unter A IT ig geitattet werden. 

2. Auf die Beihäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter in Werkftätten des Handwerk! 
(A IT 2a) mit Motorbetrieb, in denen in der u weniger als zehn Arbeiter bejchäftigt werden, 
finden die Beftimmungen unter B I 2 Abf. 1 und B I 4 feine Anwendung. 


II. Für Motorwerfftätten mit unregelmäßiger Waſſerkraft, im demen im ber Megel gehn oder mehr Mrbeiter 
beijhäftigt werden, 

regelt fi) die Gewährung von Ausnahmen von ber unter BI 2 vorgejehenen Beſchränkung der Arbeiti- 

seit —X der Vorſchriften in GewO. $$ 138a, 139. ie ’ 
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Zu Ziffer 64, Muſter A. 


Anlage 
SE ONE DEE ae te nm an a Ba a a a Ei a 
ah 1 m DD — 
wegen Erteilung eines Wandergewerbeſcheins. 


1. Berjonalbeichreibung: 
a) Bor- und Zuname? 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? 
Staatsangehörigfeit? 
b) @eitalt? 
Augen? 


—— 
eſondere Kennzeichen? 
2. Welches iſt die Art des beabfichtigten Gewerbebetriebes? 
3. Sit der Antragiteller mit einer abjhredenden oder anjtedenden Krankheit behaftet oder in einer 
abfchredenden Weiſe entitellt? 
t ex blind, taub, jtumm oder geiſtesſchwach? 
4. Steht der Untragitellee unter Polizeiaufſicht? 
Sit er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Landftreiherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 
5. Iſt der Untragiteller ß 
a) im Laufe der letzten drei Jahre wegen Verletzung ber auf ben Gewerbebetrieb im Umberziehen 
bezüglichen Vorſchriften beſtraft und wie oft? 
b) bereits zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche verurteilt? 
Wegen welcher Handlungen ift er verurteilt und zu welder Sirafe? 
6. Hat der Untragjteller einen feiten Wohnfig? 
7. Für den Hall, dab der Nachſuchende das 25. Lebensjahr noch nn ei vollendet hat: 
Sit er Ernährer einer Familie und bereits vier Jahre im Wandergewerbe tätig gemefen ? 
8. Hat der Antragjteller inder unter 18 Jahren und in welchem Alterftehen diefe, oderälterehilfsbedürftige finder? 
9. Für den Fall, daß der — —— Kinder unter 14 Jahren oder ältere hilfsbedürftige Kinder hat, 
die nicht mitgeführt werben jollen: 
In welcher Weiſe ift für den Unterhalt der Kinder und für den Unterricht der Schulpflichtigen unter 
ihnen geforgt? 
10. Welche Perſonen beabfitigt ber Untragjteller beim Gemwerbebetrieb im 
Umberziehen mitzuführen ? 
11. Für ben all, daß Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden follen: 
a) Liegt Grund zu der Annahme vor, daß bie körperliche Pflege der Kinder Kur anignikten, were 
durch die Mitführung beeinträchtigt werben wird? der Antragſteller 
b) Sind bie Kinder, die mitgeführt werben follen, ſchulpflichtig, und in Perſonen mitführen 
welcher Weiſe ift für ihren Unterricht geſorgt? * will 
12. Für den Fall, daß fremde Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden ſollen: 
Welche beſonderen Gründe ſprechen ausnahmsweiſe für die Genehmigung 
dieſer Mitführung? 
Die pflichtmäßige Beantwortung vorſtehender Fragen wird hierdurch beſcheinigt. 
(Ort und Datum.) 
(Bezeihnung und Unierſchrift ber Bebörbe.) 


10* 


— Me 


Mufer B. | Bu Biffer 64. 
Anlnge 
zum Antrage de8 ........ ......... auf Erteilung des Wandergemwerbejcheins 


und der Erlaubnis zur Mitführung des Begleiters _........... 


1. Perſonalbeſchreibung des Begleiters. 
a) Bor- und Zuname? 
Tag ber Geburt? 
Geburtsort? 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsort? mm 
BER: a — 
Staatsangehörigkeit? 
b) Geſtalt? 
Augen? 
are? 
eſondere Kennzeichen? 
2. Soll ber Begleiter beim Wanbergewerbebetriebe mitwirken? 
In wekher Beife und in welchem Umfange? 
3. Iſt der Begleiter mit einer abſchreckenden oder anftedenden Krankheit behaftet ober in einer abjhredenden 
Weiſe entjtellt? 
Sit er blind, taub, ftumm ober geiſtesſchwach? 
4. Steht der Begleiter unter Polizeiauffiht? 
Sit er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Lanbjtreiherei, Trunkſucht übel berüdtigt? 
5. Sit der Begleiter: 
a) im Laufe ber Iehten brei Jahre wegen Berlegung ber auf ben @emerbebetrieb im Umberzieben 
bezüglihen Vorſchriften bejtraft und mie oft? 
b) bereits au einer Freiheitsſtrafe von minbeitens einer Woche verurteilt? 
wegen mwelder Handlungen ift er verurteilt und zu mwelder Strafe? 
Die pflichtmäßige Beantwortung vorftehender ragen wird hierdurch befheinigt. 


(Ort und Datum.) 
(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 








Mufter C. Bu Biffer 65. 
Anlage 
zu dem Antrage de8 ...................... auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheins. 
DEM — — — wird hiermit befcheinigt, daß 
1. er ſich im Beſitz eines Wandergewerbeſcheins für das Jahr — — — — befindet, ber ibm 
unter Nr. ........ WER meter en nee MR nee 
EHER erteilt ijt, und 


2. feit diefem Zeitpunkte feine für die Erteilung bes — ige in Betradht kommende 
Veränderung in feinen Berhältnifien, insbejondere feine Beftrafung megen Verlegung ber auf der 
Gewerbebetrieb im Umberziehen bezüglichen Vorſchriften und feine Verurteilung zu einer Freiheit 
jtrafe von mindeitens einer Woche erfolgt iſt. 


(Ort und Datum.) 
(Bezeihnung und Unterfchrift der Behörde.) 


— — 


gu Siffer 65. Mufter D. 
Anlage 
zu dem Antrage des auf Erteilung eines Wandergetverbejheins und der 


Erlaubnis zur Mitführung von Begleitern. 


Es wird hiermit befheinigt, daß 

ı Par RER — Digi — — —die Erlaubnis 
zur Mitführung J egieiters” "bei der "Ausübung des BWander- 

gemwerbes unter bem........ erieilt UND 
2, x ul Zeitpunkt in den Verhältniſſen des Begleiterß feine Beränberung, 
bie auf feine fernere Zulaffung als Begleiter von Einfluß fein könnte, eingetreten, insbefondere 
feine — — wegen Berlegung ber auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Bor- 
fhriften und feine Weruckliung zu einer Freiheitsſtrafe von mindejtens einer Woche erfolgt ift. 


(Ort und Datum.) 





(Bezeichnung und Unterichrift der Behörde.) 


Zu Siffer 100, Muſter E. 


bekbanntnachung. 





Hierdurch mache ich belannt, daß die Äußerungen für oder gegen bie —— einer tg 
für das — ... Handwerk im Bezirfe der Gemeinden] . ſchr iü ich bis de 
— — DR. #) 


..... ober mündlich in der Zeit vom - RESET, —— 
bei mir "abzugeben find. 


Die Abgabe der mündlichen Äußerung kann während des angegebenen Zeitraumes werktäglid, von -....... 
FEB Uhr in den Dienſträumen der —— — —— Nr. erfolgen. 


Ich fordere hierdurch alle Sanbwerte, welche im Bezirke ber Gemeinde[n] | daB... —— — Gandwerk 
ae) — 











detreiben [und der Regel na ungen en und Lehrlinge — Abgabe ihrer Äußerung mit dem Bemerken auf, 
daß nur ſolche Erklärungen, melde erkennen laſſen, ob de der Errichtung der Zwangsinnung zuitimmt 
der nicht, gültig find und . = Ablauf des rg: Zeitpunfts eingehende Außerungen unberüdfichtigt bleiben. 


Die Abgabe einer Äußerung it —— für Diejenigen Handwerler erforderlich, welche den Untrag auf 
Srrihtung einer ngsinnung echt kopen 


— —— — , den — ten — —10 


Der Kommiſſar. 
N. N. 
Landrat (Oberbürgermeiſter) 





die griſt if auf mindeftens eine Woche feſtzuſehen. 


— — — —— 


Mufter F. Zu Bifer 100, 


Gemeinde: ... 
Life 
der 


Handtwverfer, die an der Abftimmung über die Errihtung einer Zwangsinnung für 
das —— —Handwerk im Bezirfe der Gemeindel[n) ............ 
teilgenommen haben. 


Anzahl 





gib. Bezeichnung des (haupt- des Hilfsperfonalg") Abftimmung 
Er Name und Vorname ſächlich betriebenen) —— — —— Bemerkungen’) 
5 Handwerls (Gebilfen) Lehrlinge] für aa 





— 





!) Nur auszufüllen, wenn der Antrag auf Einbeziehung nur ber perfonalbefgäftigenden Handwerker geftelt ü 
und der Gewerbetreibende der Negel nad Hilfsperfonal beidhäftigt. 


*) Hier find au die Einſprüche gegen die Abjtimmung cken. 


Mufter 6. In Hiffer 100. 
Gehannimadgung 


Nachdem bei der Abftimmung ſich die Sehr ber beteiligten @emwerbetreibenben ade bie Einführung de 
a erflärt hat, orbne ic hiermit an, dab zum .. ) eine Zwangsinnus; 
Für DaB ne Handwerk in dem — der Gemeindeln] .. mit dem Sig u 
EEE A BR a errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende, welde das... — Handme! 
betreiben [und in der Regel Gefellen oder Lehrlinge Den diefer Sunung an, 


[Zugleich fliege ich zu demjelben Zeitpuntte Die un ONUNG[EN] in ——— 


BB 2 LE EEE — — 





— 


— 


) Der Zeitpunkt iſt jo zu beſtimmen, daß inzwiſchen die Genehmigung zum Statute —— gsinnung zz? F 
der Abänderung des Statuts einer beitehenden Innungs-Rrantentaffe erfolgen und bie fonftigen durch Die * Eisen 
einer freien Innung erforberliden Maßnahmen zum — gebracht werben können. 


Zu Biffer 183, Mufter H. 
Uberfidt 
über 
die im Jahre ............ beftehenden Innungsverbände. 

















Zahl der bem Verband angehörenden 





Tag ber Name, Stand und 







Sid. | Name, Stk und Bezir! | Genehmigung Bohnort 
Nr. bes Innungsverbands | bes Berbands- des Borfikenden bes 
Berbandsvorftands 


Der Regierungspräfident. 


— ———— — —— — — — — 


An 


den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe 
in 
Berlin. 


Mufter J. Zu Siffer ist. 


Verzeichnis 


der 


im Betriebe Des... Sl... im Sabre 19__ 
auf Grumd des $ 105 der Gewerbeordnung — bei Wind- und Wafferbetriebtoerten 
auch der auf Grund des $ 105e a.a.D. — vorgenommenen Sonntagsarbeiten. 


Borbemerfung: Zur Eintragung der Namen ber an Eonn- oder Fefttagen beihäftigten Arbeiter in die Spalt: 
und der NRuhezeiten in Spalte 6 der nadıftiehenden Tabelle iſt der Gewerbetreibende nicht verpflichtet. Es wird I eberin 
ber Regel empfehlen, wenigſtens die Namen und Ruhezeiten derjenigen Arbeiter einzutragen, bie mit den in $105e Abi.1 Zifer! 
und 4 bezeichneten Arbeiten beichäftigt werden. Denn andernfalls würde es dem erbetreibenden häufig t möglis 
fein, zu überwachen und nachzuweiſen, daß die im $ 105e Abi. 3 vorgeſchriebenen Ruhezeiten innegehalten mw 

In Betrieben, die mit Wind oder unregelmäßiger Baffertraft arbeiten, find auch die auf Grund bes $ 10% 
vorgenommenen Sonne und Fefltagsarbeiten in die nadıjtehende Tabelle einzutragen. 


Einlagebogen. 


Linke Seite d«s Bogens. 




















nn nee —— 4. = 
x Angabe 
Tag Namen 
der be- RT A der Tagesftunden, 
ber ſchaftigien ber ar nn im welche bie Arbeitäze: 
Beſchäftigung. Arbeiter. Siehe die Rorbemerkung.) fällt. 


Rechte Seite des Bogens. 


— — — 
— ———— —— — —— — — — — — — — — ö— — —— — — — — 





Angabe, 
in welcher Weiſe als Erfaß für 
j die ftattgehabte Sonntagsarbeit 
vorgenommenen Arbeiten. Ruhezeit gewährt worden ift. 


Angabe 


der Bemerknngen. 


Bu Biffer 154. Muſter K. 





Verzeichnis 


der 





— ne a 


DOTEDE ns ai ae Ben 
auf Grund de3 8 105 Abjak 4 der Gewerbeordnung geitatteten Ausnahmen. 





(Gejtattung einer 24jtündigen Wochentagsruhe anjtatt der Sonntagsruhe.) 


Das Verzeichnis ift nach Kalenderjahren einzurichten. 






a. 
Bezeichnung bes Betriebs. 









ber Arbeiter, Sonntagsarbetten, 
































Laufende b. 
Name des Befihers ober Bewilligung für melde die 
Rummer. Leiters bes Betriebe. en die Ausnahme die Arbeiter 
c. (Spalte 6) 
Urt des Betriebs. Altenvermerf. bewilligt ift. verrichten. 






Rechte Seite des Bogens. 


— 9, 10. 


Angabe 
der ®ründbe 
Tagesftunden, für bie Bemertungen. 
in melde Ausnahme 
u ge bewilligung. Ausnabhmebemwilligung. 





11 


Muſter L. gu Siffer 180. 
Verzeichnis 


der 





BORD... — 


auf Grund des 8 105 f der Gewerbeordnung geſtatteten Ausnahmen von dem Verbot 
der Sonntagsarbeit. 


Das Verzeichnis tft nad Kalenderjahren und innerhalb eines jeden Kalenderjahrs mad gewerblichen Anlage 
tunlichſt fo einzurichten, daß jede gewerbliche Anlage nur einmal aufgeführt wird und fovtel Raum erhält, daß mehrmalig: 
Ausnahmebemwilligungen untereinander eingetragen werden können. 










a. 
Bezeihnung bes Betriebs. 





























fende b. : .. * der | 
N Name bes Befiker ober Reiters Betriebe — 
ner des Betriebs. ber = a 
Pa e. ſchãftigten — 
Art des Betriebs Verſonen. Aktenvermert. 7 


m 8. 1 10. 11. 
Angabe 
Angabe 
Urt F era — der Sonn« und Gründe 
” Fefttage, für 
die Ausnahme — ** der Ausnahme · Bemerkungen. 
bewilligt if. Sonn- und | nabhme bemilligt bemwilligung. 


Befttagen. iſt. 





Bu Biffer 184. Mufter M. 


Verzeichnis 


der 


APRES SUN (ER 


im Jahre 190._. 


ausgeftellten Arbeitsbücher. 


@inlagebogen. 
Linke Seite des Bogens. 

































Bla m nee a ze a le ee 
gan, | Datum Des Inhabers sa der Inhaberin 
Des gefch- 
fenbe 
au 0 ui — 
RE. niellung. — ala erſter Arbeitsort im Rame 
Tag. | Jahr. | Drt. Deutſchen Neid. 
| 
| 
I 
+ 
an 
| Rechte Seite des Bogens. 
2 EEE VER EEE — Re 
Angabe, Angabe Angabe 
lichen Vertreters ob das Arbeitsbuch auf Antrag oder Bee a) der DOrispolizeibehörde, von ber 
mit Zufimmung des gefehlichen b) bes Jahres, in dem das bisherige 


die Beendigung Arbeitsbuch ausgefielt war, und | Bemerkungen. 
* c) ob dasſelbe ausgefüllt, nicht mehr 
brauchbar, vernichtet oder verloren 


Schulpflicht. gegangen war. 


Vertreters, oder nah Ergänzung 
feiner Zuftimmung durch die Gemeinde» 
behörde ausgeftellt ift. 








Bohnort. 


Bu Biffer R25 Abſ. 1. Miufter N. 


Auszug 


aus den 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
über die . 
Befchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 


I. Wer Ürbeiterinnen über 16 Jahre beihäftigen will, muß hiervon ber Drtspoligeibehörbe vorher jhrift- 
lie Anzeige machen. ($ 138 Abf. 1.) 

In der Anzeige find anzugeben: ber Betrieb, bie Wochentage, an denen bie Beihäftigung ftatt- 
finden fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und ber Pauſen, Art der Beſchäftigung. — Soll hierin 
eine Änderung eintreten, fo muß bavon vorher der Behörde weitere Anzeige gemacht werden. ($ 138 Abf. 2.) 

I. Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen micht länger als 11 Stunden täglid, an Vorabenden der Sonn- 
nud Feſttage nicht länger als 10 Stunden täglich befhäftigt werden. ($ 137 Abſ. 2.) 

Die Arbeitsfiunden dürfen nicht in die Nachtzeit zwiſchen 81/, Uhr abends und 51% Uhr 
morgens fallen. Um Sonnabend fowie an Borabenden der Feſttage iſt die Beichäftigung nah 51/5 Uhr 
nadhmittags verboten. ($ 137 Abſ. 1.) 

II. Zwiſchen den Urbeitsitunden muß ben Arbeiterinnen eine minbeitens einftündige Mittagspanfe gewährt 
merben. 

Urbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausmefen zu beforgen haben, find auf ihren Antrag eine 
halbe Stunde vor der Mittegspanfe zu entlaffen, ſofern diefe nicht minbeitens ein und eine Halbe Stunde 
beträgt. (8 137 Abſ. 4.) 

IV. Wödnerinnen bürfen während vier Moden nad ihrer Niederfunft überhaupt nit und während 
ber folgenden zwei Woden nur beihäftigt werden, wenn das Zeugnis eine® approbierten Arztes 
dies für zuläffig erflärt. ($ 137 Abſ. 5.) 

In jedem Arbeitsraume, wo Arbeiterinnen über 16 Jahre befhäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 
Auszug in beutliher Schrift enthält, auszubängen. ($ 138 Abſ. 2.) 


Aushang für Fabriken ($ 138 Abſ. 2), für Hüttenwerke, Bimmerpläge unb andere Bauhöfe, Werften und ſolche 
Biegeleien, über Tage betriebene Brüche und Gruben, welche nicht bloß vorübergehend ober im geringem Ilmfange betrieben 
werden ($ 154 Abſ. 2), Bergwerfe, Salinen, Uufbereitungsanftalten, unterirdiſch betriebene Brühe oder Gruben ($ 1542 
Abſ. 1) umb für folhe Motorwerkftätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welde wicht ansichliehlic oder vorwiegend umregelmäfige 
Waſſerkraft beuutzen ober welche zu den Schleifer und Poliererwerkfiätten ber Blad-, Gtein- und Metaliverarbeitung gehören 
(Bet, vom 13. Juli 1900 — REBL 8,566 Biffer I). 


Bu Biffer 2235 Abſ. 1. 
Der 


DER VE n 111 





II. Junge Mädchen von 14—16 Jahren. 


B Pegimn: nbe: 
I. Junge Burſchen von 14—16 Iahren, 1. der Arbeitszeit: 

“ & cn * Mbr, __Ubr 
— onn ie essen , 

— — b) an den Vorabenden ber 
ber Urbeitögeit. 00... - — Uhr, —Ahr, Sonn- und Feittage... . . ... Uhr, Uhr, 
der Bormittagspaufe ... ... — Ubr, --.Ubr, 2. ber Bormittagspaule.... - - - .... Ubr, ..._ Uhr, 
8, ber Mittagspaufe ...... . . .... br, __Ubr, 

— WE 4. der Radjmittagspaufe: 

ter Nadhmittagspaule .... . ....Ubr, ....Ußr. a) an den Bodentagen außer 
BERREDERD: .. 0.2 22:0: 0000 —üßr, ___Ußr, 

b) an ben Borabenben ber 
Sonn« und Feittage... . . .... Uhr, ___Ubr. 


efd. Ar. 





=x — Geburis · — PR Geburts» Bohnort. 
n Tag. | Jahr. 2 | Jabr. 





| 


| 
i 
| | 


Aushang für Fabriken ($ 138 Abſ. 2), Hüttenwerke, Zimmerpläge und andere Bauhöfe, Werften und ſolche Biegeleirn 
($ 154 Ubſ. 2), Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsanftalten, unterirbifch betriebene Brüche aber Gruben ($ 154a Mbf. 1) =) 
benugen ober welde zu ben Schleifer · und Poliererwerkftätten der Glas⸗, Gtein- und Metallverarbeituug gehören (Bel. vw 


Mufter O. 


nenn beſchaftigten jugendlichen Arbeiter. 









III. Zinder unter 14 Jahren. 


A. Vormittags beichäftigte. 


Beginn: Ende 
Keviſions · Vermerke. 
ber Arbeitszeit ....... AUhr, — Ußr, V 
der Pauſe........ —Uhr, —... Ihr. 


: Bor- Geburts- 
; und Suname, = — 
Tag. | Jahr. 


B. Nadmittags beichäftigte. 
ber Arbeitszeit . . Begimn: ._..Ubr, Ende: ..... Uhr, 
ber Baufe .... - ———— Uhr, Uhr. 


über Tage betriebene Brüche und Gruben, welche nicht bloß vorübergehend eder im geringem Umfange betrieben werben 
für ſolche Motorwerkftätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welde wicht ausfclichlicd oder vorwiegend unregelmäßige Waſſerkraft 
13. Juli 1900 — RGbsl. S. 566 Ziffer I). 


Mufter P. Zu Ziffer 225 anf. 


Auszug 


aus ben 





Beitimmmmgen der Gewerbeordnung über die Beichäftigung jugendlicher Webeier, 


— 


IV. 


VII. 


VII. 


IX 


Yuszug in alle Schrift enthält, auszuhängen. ($ 133 Ubf. 2 


beiriebene Brüche und Gruben, wel vorübergehend aber in ge 
Galinen, Hufberritungdanfalten, unterich 286 unterirbifch dir Am Brüde aber : Oruben ($ Abf. 2, ee 154a af. —— 


. Kinder unter 13 Jahren dürfen beichäftigt werben. ($ 135 Abf. 1.) 
. Kinder über 18 Jahre dürfen nur 


II. 


. In jedem Ar eitSraume, in welchem Ingen —— gr unter 16 Sahren beihäfti ig werden, mus 


. Sinder umter 14 Jahren bürfen nicht länger als 6 Stunden, Leute zwiſchen 14 und 16 












eihäftigt werben, wenn fie nicht mehr zum Beſuch der Volksſch 
verpflichtet find. ($ 135 Abſ. 1.) 
erg bürfen nur befchäftigt werben, wenn fie mit einem durch die Polizeibehörbe ihres le 
dauernden Aufenthaltsortes oder ihres eriten deutſchen Urbeitsortes ausgejtellten Arbeitsbuche verie 
find, das von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtliches Verlangen jederzeit vo 
legen iſt. ($$ 107, 108.) Bergl. auch die in jedem Arbeitsbuche abgedruckten $$ 111, 112. 
Wer Kinder unter 14 Jahren oder junge Leute zwiſchen 14 and a ren beichäftigen will, muß bier 
der Ortspolizeibehörde vorher fhriftlich Anzeige maden. ($ 138 Abf. 1.) 
In der Anzeige find —— ber Betrieb, die Wochentage, an welchen die Beſchäftigung itai 
finden, fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Paufen, Urt der Beihhäftigung. — Soll bie 
eine erung eintreten, jo muß Davon vorher ber Behörde weitere Anzeige gemacht werben. ($ 138 Ab.; 


einer in die Augen fallenden Stelle ein Ber ber darin bejdäfti —— jugendlichen —— um 
Angabe der Arbeitötage, des Beginnes und arg Arbeitszeit, des Beginnes und Endes der 
ausgehängt —* ($ 138 Abſ. 2.) 


junge 
dürfen nicht länger als 10 Stunden täglic; beihäftigt werben. ($ 135 Abf. 2, 3.) 
Die Arbeitöftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51, Uhr morgens beginn 

und nit über 81/ Uhr abends dauern. ($ 139 Abſ. 1.) Die Arbeiterinnen unter 16 ren bürfes 
überdies am Sonnabend ſowie an Vorabenden ber Feſttage nit nah 51/, Uhr nachmittags befchäftig 
werden. ($ 137 Ab. 1.) 
Beer nn Arbeitsitunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen gewährt werder 

ür ſolche, welde nur 6 Stunden täglih beihäftigt werden, muß bie Pauſe minbeiiens eine halbe 
Stunde betragen. Den übrigen muß mindeitens — eine einſtündige ſowie vor- und nachmitte 
je eine halbſtündige Pauſe gewährt werden. Eine Bor» und Nachmittagspauſe braucht nicht gewährt ze 
werden, fofern De jugendlichen Arbeiter täglih nicht länger als 8 Stunden befdäftigt werden und dr 
Dauer ihrer burd eine Paufe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Bor- und Nadhmittage je 4 Stunden 
nicht überjteigt. ($ 136 Abf. 1.) 
Während ber Banfen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Betrieb überhaupt md 
und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geitattet werben, wenn L benfelben diejenigen Zeie 
bes Betriebes, in welchen jugendliche Arbeiter —* tigt ſind, für die Zeit ber Pauſen völlig eingeftel 
werben, oder wenn der Aufenthalt im Freien nicht tunlich und * geeignete Aufenthaltsräume obn 
unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht bejchafft werben können, 36 bl. 2. 
Un Sonn- und Sefltagen, — während der vom ordentlichen Seller ie A n Ratedjumenen- un) 
Konfirmanden-, Beicht- und Kommmnisnunterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter umter 16 Jahre 
nicht beſchäftigt werden. "s 136 Abf. 3.) 


In jedem Arbeitsraume, wo Arbeiter unter 16 —— Mene werden, iſt eine Tafel, bie dieſer 


Aushang für Fabrilen, ge — und audere Banhöfe, * und Ben Eng über Tat 


— — —ñ— — — 
— 


Biffer 225 Abf. 2. Mufter Q. 


Bergl. —— $5 185 bis 1894 und Bekanntmachung, betr. die Beſchäfti 


. inder unter1 


Auszug 
aus den 
‚Beitimmungen über die Befchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


gung von jugendlichen Arbeitern und von 
eiterinnen in Bertjtätten mit Motorbetrieb, vom 13. Juli 1900, RGBl. S. 566, Ziffer L) 





. Kinder unter 13 Jahren dürfen in Fabriken nicht beihäftigt werden (Gemd. $ 135 Abf. 1). 
. inder über 13 Jahre dürfen in Fabriken nur befhäftigt werben, wenn fie nicht mehr zum Beſuch der 


Volksihule verpflichtet find (Gemd. $ 135 Abf. 1). 


— — dürfen nur beſchäftigt werden, wenn fie mit einem durch die Polizeibehörde ihres letzten 
ufe 


dauernden ntbaltsortes oder ihres eriten deutſchen Arbeitsortes ausgeitellten zn verjehen 
find, weldes von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtliches Verlangen jederzeit vor« 
zulegen ijt (GewO. 88 107, 108). Bergl. auch die m jedem Arbeitsbuche abgedrudten 88 111, 112 der Gemd. 


. Wer Rinder unter 14 Jahren oder Inge Leute zwiſchen 14 und 16 zn in einer Fabrik beſchäftigen 
i behörde vorh i 


will, muß hiervon der Drtspolizei er jchriftlich Anzeige mahen (Gemd. $ 138 Abi. 1). 

In ber Anzeige find — die Fabrik, die Wo —— an welchen bie Beſchäftigung ſtattfinden 
fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pauſen, Art der Beſchäftigung. — Soll hierin eine Anderung 
eintreten, fo muß davon vorher der Behörde weitere Anzeige gemacht werden (Gemd. $ 138 Abſ. 2). 


. In jedem Arbeitsraume, in welchem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren befhäftigt werden, muß an einer 


in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichnis der darin beidäftigten jugendlichen Arbeiter unter Angabe 
der Arbeitötage, des Begiuns und Eudes der Arbeitszeit, bes Beginns und Endes ber Pauſen ausgehängt 
fein (Gemd. F 138 ab 2). 

dürfen in Schleifer und Polierermerfftätten der Glas-, Stein» und Metallverarbeitung 
mit Motorbetrieb nicht länger als 6 Stunden, in anderen Motormerfitätten, fomweit in ihnen nicht aus» 
—— oder vorwiegend unregelmäßige Waſfertraf als Triebkraft benutzt wird, nicht länger als 
10 Stunden täglich beſchäftigt werden. Sana wen zwifchen 14 und 16 rs dürfen in dieſen Werkſtätten 
nicht länger als 10 Stunden täglich beihäftigt werden (GewO. $ 135 Abi. 2, 3; Bel. Ziffer I, 1). 

Die Arbeitsjtunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 5t/, Uhr morgens beginnen und 
nicht über 81/, Uhr abends dauern ($ 139 Abf. 1). Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies 
am Sonnabend ſowie an VBorabenden der Feſttage nicht nad 51/, Uhr nachmittags beichäftigt werben 
Gemd. $ 137 Abf. 1). 


. Zwijchen ben Ürbeitsjtunden müfjen allen Urbeitern unter 16 Jahren regelmäßige en gewährt werben. 


ür foldje, welche nur 6 Stunden täglich beihäftigt werden, muß die Baufe mindeitens eine halbe Stunde 
betragen. Den übrigen muß mindejtend mittags eine einftündige ſowie vor- und nadhmittags je eine 
reg Paufe gewährt werden. Eine Bor- und Nahmittagspaufe braucht nicht gewährt zu werden, 
ofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden befhäftigt werden und die Dauer ihrer 


durch eine Baufe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Bor- und Nachmittage je 4 Stunden nicht überjteigt 
1 


IX. 


(Gemd. $ 136 Abi. 1). 

Während ber *8 darf ben Arbeitern unter 16 Jahren eine Beſchäftigung im Fabrikbelriebe überhaupt 
nicht und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann gejtattet werben, wenn in benjelben Diejenigen 
Zeile des Betriebes, in weldhen jugendliche Arbeiter beihäftigt find, für die Zeit der Baufen völlig eingeitellt 
werben, ober wenn ber Aufenthalt im freien nicht tunlich und andere geeignete Aufenthaltsräume ohne 
unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht befchafft werben können (Gemd. 8 136 Abf. 2). 

An Sonn- und Feſttagen, ſowie während ber vom ordentlichen Seelforger für den Katecjumenen- und 
Konfirmanden, Beicht und Kommunionunterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Jahren 
nicht befhäftigt werden (Gemd. $ 136 Abf. 3). 


In jedem Urbeitsraume, mo Arbeiter unter 16 Jahren —5 werden, iſt eine Tafel, die dieſen 


Inszug in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen (GewO. F 138 Ab 


.2). 


Aushang für ſolche Motorwerkftätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welche ald Triebfraft andere elementare Kraft als 
Inch aber vorwiegend unregelmäßige Wafferkraft bennten, für alle Schleifer: und Poliererwerkjtätten ber Glas⸗, 


+» und 


etallverarbeitung mit mehr als 10 Arbeitern. 


12 


Mufter R. Zu Biffer 225 Ubi. 2, 


Auszug 


aus den 


Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 


(Vergl. GewD. $$ 187 und 188 und Bekanntmachung, betr. bie Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterimm 
in Verfftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli 1900, REBl. ©. 566, Ziffer IL) 


I. ®er Urbeiterinnen über 16 Jahre in einer Werfftätte mit Motorbeirieb bejhäftigen will, muß bier: 
der Drtspolizeibehörbe vorher —— Anzeige machen. 
In der Anzeige ift die Lage der Werfjtätte und die Art des Betriebes anzugeben (Gemd. $ 15: 
Abſ. 1, Bel. Ziffer 6 Abf. 1). 
II. Urbeiterinnen über 16 Jahre bürfen nicht länger als 11 Stunden täglid, an VBorabenden der Emm 
and Feſttage nicht länger als 10 Stunden täglich beichäftigt werden (GewO. $ 137 Abf. 2, Kl 


Ziffer 5 Ab. 2). 
Die Arbeitsftunden dürfen nicht in die Nachtzeit zwiſchen 81/, Uhr abends und 51/, Uhr morgens 
fallen. Am Sonnabend fowie an Borabenden ber e ilt die Beihäftigung nach 51/5 Uhr nadmittazt 


verboten (Gemd. $ 137 Abf. 1, Bel. Ziffer 5 Abſ. 1). 

II. Zwiſchen ben Urbeitsjtunden muß den Urbeiterinnen eine mindeftens einftändige Mittagspanfe gewett 
mwerben (GewO. & 137 Abf. 3, Bel. Ziffer 5 Abf. 3). 

Arbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hauswefen zu beforgen haben, find auf ihren Anttag ein 
halbe Stunde vor der Mittagspanfe zu entlaffen, fofern diefe nicht mindeitens ein und eine halbe Stan 
beträgt (Gemd. 8 137 Abf. 4, Bel. Ziffer 5 Abf. 4). 

IV. Wödneriunen dürfen während vier Wochen nad ihrer Niederkunft überhaupt nicht und mährend x 
folgenden Rey Wochen nur befchäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies x 
zuläffig erflärt (GemDd. $ 137 Abi. 5, Bel. Ziffer 5 Abf. 5). 

V. Die Beitimmungen in Ziffer II gelten nit für Arbeiterinnen, die in Badeanftalten ausſchließlich etz 
vorwiegend mit ber Bereitung der Bäber und der Bedienung bes Publikums befchäftigt find (fr 
Ziffer 5 Ubf. 6). 

VI. Über die in Ziffer II feftgefeste Zeit oe dürfen Arbeiterinnen über 16 Zahre an vierzig Tag = 
Sahre Keane — e Beſchäftigung darf 13 Stunden täglich nicht überſchreilen und nicht länge 
als bis 10 Uhr abends dauern. Bei ber Berechnung ber Tage kommt jeder Tag ın Anrechnung, an de 
auch nur eine Arbeiterin über bie für gewöhnlich zuläffige Dauer ber Arbeitszeit hinaus befäftigt " 

®emwerbetreibende, die von ber vorjtehenden Behimmung Gebrauch machen, find verpflidte 
ein Verzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an dem Überarbeit ftattgefunden hat, noch am Tage = 
Überarbeit einzutragen ift (Bel. Ziffer 7). 


Sn jedem Werfitattraume, wo Arbeiterinnen über 16 Jahre befäftigt werden, ift eine Tafel, bie bee 
Muszug in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen (Gemd. $ 138 Abf. 2, Bel. Ziffer 6 Abi. 2) 


An Idje Moto ätten mit als Arbeitern, welche mi fi d — 
——— * ne Be weidhe a an een: Ahr der u Ara und Nee» 
verarbeitung ge) 


— — 


zu Ziffer 225 Abſ. 2. Muſter 8. 


Auszug 


aus den 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


Vergl. GewD. $5 186, 186, 188 und Bekanntmachung, betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen 
in Berfftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Jult 1900, RGBl. ©. 566, Ziffer IL) 


I. Sinder unter 13 Jahren dürfen in Werkitätten mit Motorbetrieb nicht beihäftigt werden (GewOD. $ 135 
Abf. 1, Bel. Ziffer 3 Abf. 1). 

II. Kinder über 13 J3 ürfen in Werfitätten mit Motorbetrieb nur befdhäftigt werden, wenn fie nicht 
mehr zum Befuche der Volksſchule verpflichtet find (GewO. $ 135 Abf. 1, Bel. Je 3 Abſ. 1). 

III. Minderjährige dürfen nur beihäftigt werben, wenn fie mit einem durch bie Polizeibehörbde ihres lehten 
dauernden Aufenthaltsortes oder ihres erjten deutſchen Arbeitsortes ausgeftellten Arbeitsbuche verjehen 
find, das von dem Urbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtlidhes Verlangen jederzeit vor- 
J (Gemd. $$ 107, 108). Vergl. auch die in jedem Arbeitsbuch abgedruckten 88 111 und 112 

er Gemd, 

IV. ®er Rinder umter 14 Jahren ober e Bente zwiſt 14 und 16 Jahren in einer Werkſtätte mit 
Motorbetrieb beſchäftigen will, muß read der —— — vorher ſchriftliche An eige machen. 
F a t die Lage der Werfjtätie und die Art des Betriebes anzugeben (GewO. 5 138 Abi. 1, 

. Biffer 6 41), 

V. Kinder unter 14 Jahren dürfen in Schleifer» und Poliererwerfftätten der Glas⸗ Stein» und Metall» 

verarbeitung mit Motorbetrieb nicht länger als 6 Stunden beidhäftigt werden. In den übrigen Werkſtätten 

mit Motorbetrieb dürfen fie nicht —* als 10 Stunden täglid; beſchäftigt werden. 

Junge Leute zwi chen 14 und 16 Jahren dürfen nicht länger als 10 Stunden täglich beihäftigt 
werden (Gemd. $ 135 Abſ. 2, 3, Bel. Zıffer 3 Abf. 2). 

Die Arbeitsftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren bürfen ei vor 5'/% Uhr morgens beginnen 
und nicht über 8 Ubr abends dauern (GewO. 8 136 Abſ. 1, Bel. Ziffer 4 Abſ. 1). 

Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies am Sonnabend fowie an Rorabenden der 
Feſttage nicht nach 55 Uhr —— beſchäftigt werden (GewO. $ 137 Abſ. 1, Bel. Ziffer 5 Abi. 1). 
Smifdien den Arbeitsftunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Banfen gewährt werben. 
Für folde, welche nur 6 Stunden täglih beſchäftigt werden, muß die Paufe minbefiens eine halbe 
Stande betragen. Den übrigen muß mindeſtens entweder mittags eine einftändige fowie vormittags und 
—— je eine halbſtündige, oder mittags eine einundeinhalbſtündige Pauſe gewährt werden. Cine 
Bor- und Rahmittagspaufe Brandt nicht gewährt zu werben, fofern die jugendlichen Arbeiter täglich 
nicht länger als 8 Stunden befhäftigt werden und die Dauer ihrer durch eine Baufe nicht unterbrochenen 
re Bor- und Nahmittage je 4 Stunden mit überjteigt (GewO. $ 136 Abſ. 1, Bel. 

iffer 4 1% 

vo. Während ber Pauſen darf den Arbeitern unter 16 Sahren eine Beihäftigung im Werfftattbetriebe nicht 

—— werden (GewO. $ 136 Abf. 2, Bel. Ziffer KAbſ. 21. 

VII Sonn- und Feſttagen ſowie während der von dem ordentlichen Seelſorger für den Katechumenen 

und Konfirmanden, Beicht und Kommunionunterricht beſtimmten Stunden dürfen Arbeiter umter 

16 Jahren nicht beſchäftigt werden (GewO. $ 136 Abſ. 3, Bek. Ziffer 4 Abſ. 3). 

IX. Auf die Beihäftigun männlicher Urbeiter unter 16 Jahren in Werkſtätten des Handwerks mit Motor- 

— augen die Veitimmungen unter IV, V bl. 1 Sap 2, Ubj.2, 3, VI, VII feine Anwendung 

ef. Ziffer 10). 


In jedem Werkſtattraume, mo Arbeiterinnen unter 16 Jahren oder wo außerhalb des Handwerks männ- 
ve Urbeiter unter 16 Jahren befchäftigt werden, ift eine Tafel, die diefen Auszug in deutlicher Schrift enthält, 
Szuhängen (GewO. 8 138 Abf. 2, Bel. Ziffer 6, 15). 


für Er Motorwerkftätten mit weniger als zehn Arbeitern, welche nicht ausf ——— oder vorwiegend 
egelmäßige — benutzen oder welche zu den Schleifer und Poliererwerkſtätten der Glas⸗-, Stein und Dietall- 
mrbeitung gehören. 





12? 


— — 


Mufter T. Bu Ziffer 225 MH. 2, 


Auszug 
aus ben 
Beitimmungen über die Bejchäftigung von Arbeiterinnen tiber 16 Jahre. 


(Bergi. GewD. $$ 187 und 188 und Belanntmahung, betr. die Beichäftt von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterimm 
. in BVerfftätten mit Motorbetrieb, vom 18, Sa lo, n —X —* Biffer III.) 





— 


. Wer Arbeiterinnen über 16 Jahre in einer Werkſtätte mit Motorbetrieb beſchäftigen will, muß hiervon ber 
A vorher — Auzeige machen. 
der Anzeige iſt die Lage der Werfftätte und bie Urt bes Betriebes anzugeben (Gent. 
8 138 Uhr. 1, Bel. Be 15 Abi. 1). 

II. Die Ürbeits en bürfen nicht in bie en jwifhen 81/, Uhr abends und 5!/, Uhr morgens 

fallen (Gemd. F 137 Abf. 1, Bel. Ziffer 13 2ä 

II. Arbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausmwefen zu beforgen haben, find auf ihren Antrag eine halk 
Stunde vor der Mittanspanfe zu entlaffen, jofern dieſe nicht mindeftens ein und eine halbe Sturde 
beträgt (GewO. $ 137 Abſ. 5, Bel. Ziffer 14 Abſ. 1). 

IV. Wödnerinnen bürfen während vier Wochen nad ihrer Niederfunft überhaupt nicht umd während de 
folgenden zwei Wochen nur befchäftigt werben, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies fü: 
zuläjfig erklärt (Gemd. 8 137 Abſ. 5, Bel. Aiffer 14 Abf. 2). 

V. Über 8!/, Uhr abends hinaus dürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werfftätten, in denen im der Regl 

weniger als zehn Arbeiter befhäftigt werden, an vierzig Tagen im Jahre bis fpäteftens 10 Uhr aben!t 

beihäftigt werden. Bei ber zehmung der Tage kommt jeder Tag in Anrechnung, an dem aud m 

eine Arbeiterin über 81/5 Uhr abends hinaus beſchäftigt wird (Bel. Ger 16 Abf. 1). 

Gewerbetreibende, die von ber vorjtehenden Beitimmung Gebraud a find verpflihie. 
ein Berzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an dem Überarbeit ftattgefunden hat, nod am Tage ie 

Überarbeit einzutragen ift (Bek. Ziffer 16 ai. m). 


In jedem Werfitattraume, wo Arbeiterinnen über 16 Jahre beihäftigt werben, ijt > — die bie 
Auszug in beutlider Schrift enthält, auszubängen (GewO. $ 138 Abf. 2, Bel. Ziffer 15 abi. 2 


Aushang für Motorwerkftätten, in denen ausſchließlich ober vorwiegend — Waſſerkraft als Triehtf 
beuugt wird, 2. Ausnahme der Schleifer unb Poliererwerkſtätten der Glass, Stein, und Metallverarbeitung. 


Bu Ziffer 225 Abſ. æ. Mufter U. 


Auszug 
aus den 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl. GewD. $$ 185, 186, 188 und Bekanntmachung, betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von 
Arbeiterinnen in Werkftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli 1900, RGEBI. €. 566, Siffer IIL) 





I. Rinder nnter 13 Ja era bürfen in Werkitätten mit Motorbetrieb nicht beſchäftigt werden (GewD. 
6 135 Ubf. 1, Bel. Ziff. 12). 

II. finder über 13 Jahre dürfen in Werkitätten mit Motorbetrieb nur beihäftigt — — ſie nicht mehr 
zum Beſuche ber Vollksſchule verpflichtet find (Gemd. F 135 Abſ. 1 ng Kar 8, 

IH. Minderjährige dürfen nur befhäftigt werden, wenn fie mit einem Ka ihres leßten 
dauernden Aufenthaltsortes oder ihres eriten deutſchen idee a ansgejtellten Arbeitsbuche verliehen 
find, welches von dem Urbeitgeber einzufordern, zu verwahren und 9 amtliches Verlangen jederzeit 
vorzulegen iſt. (GewOD. 88 107, 108.) Vergl. auch die in jedem Arbeitsbuch abgedruckten 68 111 und 
112 der GewO. 

IV. Wer Rinder unter 14 Jahren ober ge Rente ‚geilen 14 und 16 Jahren in einer Werkitätte mit 
Motorbetrieb ei ar gen will, muß biervon ber Örtapoligeibehörbe vorher ſchriftliche Auzeige machen. 
2 be ee t die Lage der Verfitätte und Die Art bes Betriebes anzugeben (Gemd. R 138 Abf. 1, 

ef. Ziff. 15 Ab 

V. Die Arbeitsftunben m Urbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 5l/s Ihr morgens beginnen und nicht 
über 8!/, Uhr abends dauern (GewD. $ 136 Abſ. 1, Bel. Ziff. 13 Abf. 1). 

VI. An Sonn und Feſttagen ſowie — ber von dem ordentlichen Seelſorger für den Antechumenen- 
und Sonfirmanden-, Bei und Rommmnionunterri beitimmten Stunden bürfen Mrbeiter unter 
16 Jahren nicht beihäftigt werben (GewO. $ 136 Abf. 3, Bel. Ziff. 13 Abi. 2). 

YO. Auf bie Bei ftigung männlicher Urbeiter unter 16 Jahren im Werfjtätten bes Handwerks mit 
Motorbetrieb finden bie Beitimmungen unter IV, V feine Anwendung (Bel. Ziff. 17). 


In jedem Rerfitattraume, wo Ürbeiterinnen unter 16 Jahren oder wo a des Handwerks männliche 
Ürbeiter unter 16 Jahren neihäftigt werden, iſt eine Tafel, die diefen Auszug in beutliher Schrift enthält, aus- 
zubängen (Gemd. 8 138 Abf. 2, Bel. Ziff. 15). 


er e- für Motorwerkftätten, in denen ausſchlieftlich oder vorwiegend uuregelmähige Waflerfraft als Triebtraft 
benutzt wird, mit Ausnahme ber Schleifer. und Poliererwerkftätten der Glas, Stein, und Mtetallverarbeitung. 


ufter V. Su Ziffer 225 Abſ. 8, 


Auszug 
aus den 
Berordnungen vom 31. Mai 1897 (NGBL. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (RGEBl. ©. 62) 
über bie 
Beichäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werfftätten der Kleider- und 
Wäſchekonfektion. 





Die folgenden Beſtimmungen finden Anwendung auf alle Werkitätten, in denen 


1. bie Anfertigung oder Bearbeitung von Männer» und Knabenfleidern (Röden, Hojen, Weiten, Mänteln und 
dergleihen) im großen erfolgt, 

2. Frauen. und Kinderkleidung (Mäntel, Kleider, Umhänge und dergleichen) im großen oder auf Beitellung 
nah Maß für ben perjönlichen Bedarf der "Beiteller angefertigt oder bearbeitet wird, 

3, Frauen- und Kinderhüte befegt (garniert) werben, 

4. die Anfertigung oder Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im großen erfolgt, 


fofern nicht etwa ber Arbeitgeber ausfchließlih Perſonen beihäftigt, die zu feiner Familie gehören ($$ 1, 8): 


I. Ver Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigen will, * — der Drispolizeibehörde vorher unter 
Ungabe der Werkjtätte fchriftlihe Anzeige machen (g 5 Abi. 1 

II. Arbeiterinnen über 16 Sabre dürfen micht länger als 11 — den täglih, an Borabenden der Som- 
und ge nicht länger als 10 Stunden tä glich —— t werben (6 : Abſ. 2). 

ie Urbeitsftunden dürfen nicht in Die Fast zwiſchen 8'/, Uhr abends und 51/5 Uhr morgens 
fallen. Am Sonnabend age an Borabenden A it die Beihäftigung nad 51/, Uhr nad. 
mittags verboten ($ 4 Abf. 1). 

II. ug gr den ee muß ben Arbeiterinnen eine mindeftens einftändige Mittagspanfe gewährt 
merden ( 

Ur — über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen haben, ſind auf ihren Autrag eine 
.. Stunde vor der Mittagspanfe zu entlafjen, fofern diefe nicht mindeſtens ein und eine halbe Ehmde 
= (GewO. $ 137 Abſ. 4). 

IV. Wöcdnerinnen dürfen während vier Boden nad ihrer Nieberkunft überhaupt nit und während ber 
folgenden zmei er "= befhäftigt werben, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für 
zuläffig ärt ($ 4 Ab 

V. Über die in Ziffer I Ara die Zeit hinaus dürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre an fechzig Tagen 
im Jahre befchäftigt werden. Dieſe ie en. darf 13 Stunden täglich nicht überfchreiten u nicht 
länger als bis 10 Uhr abends dauern ($ 6 

Hierbei fommt jeder Tag in Anrechnung, je dem aud nur eine Urbeiterin über die zuläffige 
Dauer ber Arbeitszeit hinaus Befdjäftigt wird (8 6 Abi. 2). 

VI. Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über 16 Jahre auf Grund der vorftehenden Bejtimmungen über 
die in Sifier u feſtgeſehie Zeit hinaus — find verpflichtet, an einer in Die Augen fallenden 
Stelle der Werkſtälle eine Tafel auszuh Yun 9 der jeder Tag, an dem Überarbeit ſtattfindet, wer 
Beginn der Überarbeit einzutragen ift (8 


In jedem Arbeitsraume, mo Ürbeiterinnen über * —* beſchäftigt werden, iſt eine Tafel, die dieſen 
Auszug in "Beutlicer Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Abf. 2 


Nudhang für Konfektionswerkitätten. 





— ME as 


Zu Biffer 225 Abſ. 3, Mufter W. 


Auszug 
aus ben 
Verordnungen vom 31. Mai 1897 (RGBIL. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (RGEBl. ©. 62) 
über die 
Beihäftigung jugendlicher Arbeiter in Werfftätten der Kleider- und Wäſchekonfektion. 


Die folgenden Beitimmungen finden Anwendung auf alle Werkſtätten, in denen 


1. die Anfertigung ober —— von Männer- und Knabenkleidern (Röcken, Hoſen, Weſten, Mänteln und 
— a großen erfolgt 
2. Frauen- u & Sinberleibung (Mäntel, Kleider, Umbänge und bergleihen) im an oder auf Be 
ftellung nad Map für den perjönlihen Bebarf der Beiteller angefertigt oder bearbeitet wird, 
3. Frauen“ und Kinderhüte beſetzt (garniert) werden 
4. bie Anfertigung oder Bearbeitung von meißer und bunter Wäſche im großen erfolgt, 
fofern nicht etwa der Arbeitgeber ausſchließlich Perfonen befchäftigt, die zu feiner Familie gehören ($$ 1, 8): 
I. Rinder unter 13 Jahren dürfen er beſchäftigt werden ($ 2 Abf. 1). 
II. Sinder über 13 Jahre —— nur beſchäftigt werden, wenn fie Kia mehr zum Beſuche ber Volksſchule 
verpflichtet find ($ 2 Ab. 1 
II. ®er finder unter 14 * oder junge Leute zwiſchen 14 ng 16 beihäftigen will, muß 
—— ber Ortspolizeibehörde vorher unter —— ber Werlſtätte ſchriftlich Auzeige machen ($ 5 Abi. 1). 
IV. In jedem Arbeitsraum, in dem jugendliche Arbeiter unter 16 Salem bejhäftigt werden, muß an einer 
= bie —— fallenden Stelle ein Berzeichnis der darin bejchäftigten — Arbeiter unter Angabe 
F a und Endes der Arbeitszeit und bes DBeginnes und Endes ber Panfen ausgehängt jein 


V. Rinder Ar 14 Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, ern zen ie 14 und 16 Jahren 
dürfen nicht länger als 10 Stunden täglich beihäftigt werden ($ 3). 

Die Arb den aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen der) gi 51/5 Uhr morgens be innen 

und nicht über * Uhr abends dauern ($ 8 Abſ. 1). Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies 

am Sonnabend jowie an Vorabenden der Feitiage nicht nad) 51/, Uhr nachmittags beihäftigt werben 


($ 4 Abf. 1). 
v1. dei en ben Arbeitsitunden müffen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Paufen gewährt werben. 
ür folde, die nur 6 Stunden täglich bejchäftigt werden, muß die Paufe mindeltens eine halbe Stunde 
betragen. Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß mindejtens mittags eine einftündige ſowie vormittags 
und nachmittags je eine halbftündige Paufe gewährt werden Eine Bor- und Radhmittagspaufe braudt 
nicht gewährt zu werben, wenn entweder mittags eine einumdeinhalbjtündige Paufe gewährt wird, oder 
bie jugendlichen Arbeiter täglich nit länger als 8 Stunden beihäftigt werden und bie Dauer ihrer 
durch eine me nit unterbrocdyenen Arbeitszeit am Bor- und Nachmittage je 4 Stunden nicht überſteigt 


( 1). 
vu. Bäßrent ber Banfen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Betrieb überhaupt 
nit und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geftattet werben, wenn in rn diejenigen 
Zeile des Betriebes, in denen jugendliche Arbeiter beihäftigt find, für bie Zeit ber Baufen völlig eingeitelli 
merben, oder wenn der Aufenthalt im freien nicht tunlich ift und andere Aa a — me 
ohne unverhältnisimäßige Schwierigleiten nicht beidafft werden können ($ 3 
VII. An Sonn und Feſttagen, ſowie während der vom ordentlihen Seeljorger * 2 Ratechumenen- u 
Konfirmanden-, Zeicht und Kommunionnuterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Sn 
nicht befhäftigt werden ($ 3 Abf. 3). 
Sn jedem Werfitattraume, wo Arbeiter unter 16 beſchäftigt werden, ift eine Tafel, bie biefen. 
Auszug in "Beutficher Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Abi. 2 


Aushang für Komfeltionawerkkätten, 


Mufter X. gu Biffer 238. 


1 


to 


Verzeichnis 


der 


Bewilligungen von Überarbeit erwachſener Arbeiterinnen 


an den 


Wochentagen außer Sonnabend. 


Das Verzeichnis iſt nach Kalenderjahren und innerhalb eines jeden Kalenderjahrs nad) Betrieben tunlidit 
fo zu führen, daß jeder Betrieb nur einmal aufgeführt wird und foviel Raum erhält, daß alle währen: 
des Jahres auf Grund der SS 138a, 139 Abf. 1 erfolgenden Bewilligungen von Überarbeit untereinander 
eingetragen werden fünnen. 


. Sn Spalte 1 find die laufende Nummer der Betriebe mit römiſchen Ziffern und unter jedem Betriebe die 


laufende Nummer der für denfelben erfolgten Bewilligungen mit arabifhen Ziffern einzutragen. 


. In Spalte 3 ift unter b die Betriebsabteilung dann zu bezeichnen, wenn bie Überarbeit nur für 


Arbeiterinnen einer Betriebsabteilung genehmigt üt. 


. In Spalte 8 ift die Zahl der Stunden anzugeben, für die täglich Überarbeit bewilligt ift. 
. In Spalte 10 ift der kurz, aber erfhöpfend anzugebende Grund der auferorbdentlihen Arbeitshäufunz 


nad) Art feiner Beſchaffenheit mit a, b oder c einzutragen. Die Spalte 10 ift nicht auszufüllen, men 
die Überarbeit auf Grund des $ 139 Abi. 1 bewilligt ift. 


. In Spalte 12 find imsbefondere zu vermerken etwaige befondere bei der Bewilligung der Überarkeit 


geitellte Bedingungen, etwaige feitgeitellte Überfchreitungen der gefeglichen oder der bewilligten Befchäftigung 
etwaige auf Grund des $ 146 Abf. 1 Ziffer 2 wegen gefegwidriger Beſchäftigung von Arbeiterinnen übe 
16 Jahre erfolgte Beitrafungen und kurze Begründungen ber nad $ 139 Abſ. 1 erfolgten Bemilligunger 
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Kreis _ — Gruppe ber Gewerbeſtatiſtil 
Stabi ober — Amtsbegiet . KNIE Abteilung — 
Rr. ber Anlage .................... 


Kataſterblatt 


für die 


gewerbliche Anlage: 


TE ——— — — ——·—ñ— —— 


2. Art des Betriebes (auch der Rebenbetriebe) — BEER EIERN AEES 


2 wma vana zune sans — ———— ——— —— — ·—— — ee 


Ort der Anlage (Straße und Rr.) . — u — 


8. 
4. Art ber Betriebskraft (Dampf, Waſſer, Gas, Elektrizität, Wind, Göpel 2.) -..... — — 


6. — Bahl der beſchäftigten Arbeiter und zwar: 








= oem nn messe ⸗ 


Erwachſene Jugendliche Erwachſene Jugendliche 

mann⸗ J meibliche * 
Zuſammen. aberai| 14-16 Jahre] „unter Zufammrr 
männt.| weibl | männi.| weißt 


gr weibliche 


üderzi| 1416 Iabre | ., ln And 16-21 
Jahre.) männt| weibt | männt.| weißt Jahre] Jadre.| 3 


Jahre Jahre. 














6. Tägliche Arbeitszeit: 
Dünnnn c bauſenn — 


ei u 


7. Zag und Gtunde der Revifionen. Ermittelte Zumwiderhandlungen. Beftrafungen. Bemerkungen. 
Unterfchrift der revidierenden Beamten. 





Rinter 1904/05 


— — — — — — — — 


Sommer 1905 


——— — — — 


Winter 1905/06 


Sommer 1906 





Winter 1906/07 


Sommer 1907 





Binter 1907/08 

Sommer 1908 
es EEE EEE: 
Winter 1908/09 


Sommer 1909 





Binter 1909/10 


Sommer 1910 


Binter 1910/11 
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Telegraphenordnung für das Deutfche Reich vom 16. Juni 1904. 


Auf Grund der Artikel 48 und 52 der Reichsverfaffung wird nachftehende Telegraphenordnung erlaffen: 


$ 1. 
1 Die Benugung der für den öffentlichen Verkehr beftimmten Telegraphen fteht jedermann zu. Berufung 
Die Verwaltung hat jedoch das Recht, ihre Linien und Anftalten zeitiweife ganz oder zum Teil *t bes 
alle oder für gewiffe Gattungen von Zelegrammen zu ſchließen. Selegrapfer 
u Privattelegramme, beren Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus Rüdfichten des öffent- 
lichen Wohles oder der Sittlichfeit für unzuläffig erachtet wird, werden zurüdgetviefen. Die Entfcheidung 
über die Zuläffigfeit des Inhalts fteht dem Vorfteher der —— der Zwiſchen · oder Anfunfts- 
anftalt oder deſſen Vertreter, in zweiter Senn der diefer Anftalt vorgejegten Telegraphenbehörde 
und in legter Inſtanz der oberften Zelegraphenbehörbe zu; gegen bie Enticheidung der oberften Tele— 
graphenbehörbe findet eine Berufung nicht ftatt. Bei Staatstelegrammen fteht den Telegraphenanftalten 
eine Prüfung der Zuläffigfeit des Inhalts nicht zu. 
8 2. 
1 Die Telegramme werden in folgende Gattungen eingeteilt: Einteilung 
1. Staatstelegramme, — 


= — Zr er en 
. a) dringende 
B —— | PBrivattelegramme. 

Bei der Beförderung genießen die Staatstelegramme, die als folche bezeichnet und durch Siegel 
oder Stempel beglaubigt jein müfjen, vor den übrigen Telegrammen, die Telegraphen-Dienfttelegramme 
vor den Privattelegrammen und die dringenden Privattelegramme vor den gewöhnlichen Privat- 
telegrammen den Vorrang. 

u . der Abfaffung des Tertes find zu unterfcheiden: 

1. Telegramme in offener Sprache, 
2. Xelegramme in geheimer Sprade. 

Die geheime Sprache jcheidet fich in 

verabredete und diffrierte Sprade. 

Ein Telegramm kann ausjchließlich in offener, verabredeter oder chiffrierter Sprache abgefaßt 
fein, oder diefe Sprachen können nebeneinander gebraucht werden; in dem zulegt bezeichneten Falle 
beißt das Telegramm ein gemijchtes. 

m Unter „TZelegrammen in offener Sprache“ werben ſolche Telegramme veritanden, 
beren Text in einer oder mehreren ber für den telegraphiichen Verkehr zugelafjenen Sprachen derart 
abgefaßt ift, daß er einen verjtändlichen Sinn gibt. Sie behalten die Eigenſchaft als Telegramme in 
offener Sprache auch, wenn fie Handelszeichen, abgefürzte und in ber gewöhnlichen oder Handels- 
forrefpondenz gebräuchliche Ausdrüde oder — fofern e8 fi) um Geetelegramme handelt — dur 
Buchſtaben dargeftellte Zeichen des allgemeinen Hanbelsfoder enthalten. Für Telegramme in offener 
Sprade find neben der deutſchen folgende — geftattet: anamitiſch, arabiſch, armeniſch, däniſch, 
glifch, flämiſch, franzöfiſch, griechiſch, hebräiſch, holländiſch, italieniſch, japaniſch, lateiniſch, luxem- 
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Allgemeine 
‚rforderniffe 
ber 
elegramme. 
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burgiſch, malayiſch, norwegiſch, perſiſch, ——— Mer * ſiameſiſch, ſlaviſch Ar, 
bulgariſch, Froatiich, eat 5 re ee he . ich, ſerbiſch, ſſavoniſch 
ſloveniſch), ſpaniſch, ungariſch und türkiſch. lie Niederjchrift der in fremden mn "abgef akten 
ZTelegramme find lateinifche oder beutfche — anzuwenden. Für Telegramme, die jtreden- 
weiſe oder ausſchließlich durch Telegraphen der im Deutſchen Reich gelegenen Eifenbahnen zu befördern 
find, ift jedoch die Faſſung im deuticher Sprache Bedingung, jomweit nicht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen ausdrüdlich nachgegeben wird. Werben Telegramme vom 
Bahntelegraphen bei der Weiterbeförderung zurüdgewiejen, weil fie in einer fremden Sprache abgefat 
find, fo werden fie mit der Poſt weitergejandt. 

ıv As „Telegramme in berabredeter Sprade” werden diejenigen Telegramme angefehen, 
deren Tert aus Wörtern beiteht, die weder in einer noch im mehreren ber für den telegraphiſchen 
Berfehr in offener Sprache zugelafjenen Sprachen verftändliche Sätze bilden. 

Diefe Wörter müffen, gleichviel ob es wirkliche oder Fünftliche find, aus Silben beftehen, bie 
fih nad) dem Gebrauch der deutfchen, englifchen, franzöfifchen, holländifchen, itafienifchen, portugiefiichen, 
ſpaniſchen oder lateinifchen Sprache ausiprechen lafjen; fie "Gürfen höchſtens 10 Buchltaben nad) dem 
Morjealphabet enthalten. Wortbildungen, die diefen Bedingungen nicht entiprechen, werden ber chiffrierten 
Sprache zugerechnet und demgemäß tariert; doch werben diejenigen, die durch ſprachwidrige Zujammen- 
ziehung zweier oder mehrerer Wörter der offenen Sprache gebildet find, überhaupt nicht zugelafien. 

v Unter „Telegrammen in Hiffrierter Sprache” veriteht man diejenigen Telegramme, 
deren Text gebildet wird: 

1. aus einzeln, in Gruppen oder Reihen ftehenden arabifhen Ziffern mit geheimer Be- 

—— oder aus einzeln, in Gruppen oder Reihen ſtehenden Buchſtaben mit geheimer 
ebeutung; 

2. aus Wörtern, Namen, Buchftabenausdrüden oder ern re die weder ben 

Bedingungen der offenen Sprache, noch denen der verabrebeten Sprache 
Ziffern und Buchftaben mit geheimer Bedeutung dürfen nebeneinander im —— besfelben 
Zelegramms nicht vorfommen. Die unter ım erwähnten Hanbelszeichen ufiw. werden nicht als Bud. 
ftabengruppen mit geheimer Bedeutung angejehen. 


ı Die Urfchrift jedes Telegramm muß bi folchen deutſchen oder lateinischen Buchſtaben oder 
in ſolchen Zeichen, die fich durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, Ep ejchrieben fein. Ein⸗ 
ſchaltungen, Randzufäge, Streihungen oder Überjchreibungen müflen vom Abiend er oder bon feinem 
Beauftragten bejcheinigt werden. 

u Der Abjender eines Privattelegramms ift verpflichtet, fich auf Verlangen der Aufgabeanftalt 
über feine Perjönlichfeit auszuweiſen. Anderjeits fteht es ihm frei, in fein Telegramm die Beglaubigung 
feiner Unterjchrift aufnehmen zu lafjen (vgl. unter x). 

m ®Die einzelnen Teile eines Telegramms müffen in nachſtehender Ordnung aufeinander folgen: 

1. die bejonderen Angaben, 
2. die Adreſſe, 
3. der Text 


und 
4. die Unterjchrift. 

IV Die etwaigen bejonderen Angaben bezüglich der bezahlten Antwort, der —— 
anzeige, der Dringlichkeit, der Vergleichung, der Nachſendung, der Weiterbeförderung, der offenen oder 
der eigenhändigen (mur an den Empfänger felbft zu bewirfenden) Beftellung des Telegramms uf. 
müſſen vom Abjender in der Urſchrift, und zivar unmittelbar vor der Adreffe ——— werden 
Für dieſe —— —— zwiſchen Doppelſtriche zu ſetzende Abkürzungen zugelajjen: 

= => " ringe 

= RP = für „Antwort” bezahlt“, 

= RP = für” „Antwort bezahlt x Wörter“, 

= RPD — für „dringende Antwort bezahlt“, 

== RPDxz — für" „dringende Antwort bezahlt x Wörter“, 


= TC = für „Bergleihung“, 

— PC = für „Telegramm mit — Empfangsanzeige“, 

= PCD = „zelegramm mit dringender ** cher Empfangsanzeige“, 

— PCP — für „Telegramm mit Empfangsanzeige durch die Poſt“, 

= FS — für „nachſenden“, 

== PR = * „Poſt — 

= XP = für „Eilbote bezahlt* 

— RXP = für „Antwort und Bote bezahlt“, 

— RO = für „offen beitellen“, 

= MP = für „eigenhändig beitellen”, 

— J = für „Zages- (bon 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht zu beftellendes) 
Telegramm“, 

= TR = für „telegraphenlagernd“, 

— GP = für „poftlagernd“, 


= GPR — für „poftlagernd eingefchrieben“, 
— TMx — für „x Adreſſen“. , 

v Sebe Adreſſe muß, um zuläffig zu fein, mindeſtens zwei Wörter enthalten, wovon das 
erfte den Empfänger bezeichnet, das zweite den Namen der Beftimmungs-Telegraphenanftalt angibt. 
Diefer muß im deutfchen Verkehr jo geichrieben fein wie im „Verzeichnis der Telegraphenanftalten im 
Deutfchen Reich“, im auferdeutichen Verkehr wie im „Verzeichnis der für den internationalen Verkehr 
geöffneten Telegraphenanftalten”. Im Auslandsverkehr ift der Name des Beltimmungslandes oder 
des Bezirks unbedingt erforderlich, jofern der Name der Beitimmungsanftalt noch nicht in dem amt- 
lien Berzeichnis veröffentlicht ift. 

Die Adrefje muß alle Angaben enthalten, die nötig find, um die Zuftellung des Telegramm 
an den Empfänger zu fichern. Diefe Angaben find in der Sprache des Beitimmungslandes oder in 
ng Anz Sprache zu ſchreiben; die Namen und Vornamen werden jedoch jo zugelafjen, wie fie 
er Abjender niedergeichrieben hat. Die Adreffe muß ferner jo beichaffen fein, daß die Zuftellung an 
den Empfänger ohne Nachforſchungen und Rüdfragen erfolgen fann. Sie muß für die großen Städte 
die Straße und die Hausnummer oder, in Ermangelung defjen, Näheres über die Berufsart des 
Empfänger oder andere zwedentiprechende Angaben enthalten. Selbſt für Heinere Orte ift es 
wünjchenswert, daß dem Namen des Empfängers eine ergänzende Bezeichnung beigefügt wird, die 
geeignet ift, im Falle einer Entjtellung des Eigennamens der Beitimmungsanftalt für die Ermittelung 
des Empfängers einen Anhalt zu gewähren. Der Name der Beitimmungs-Telegraphenanitalt ift hinter 
die Angaben der Adrefje zu ſetzen, die zur Bezeichnung des Empfängers, feiner Wohnung uſw. dienen. 

Iſt ein Telegramm an eine Perſon gerichtet, die fich bei einer anderen aufhält, jo muß vor 

dem Namen uſw. der Ietteren Perfon „bei“, „durch Vermittelung von” oder eine andere gleich. 
bedeutende Angabe ftehen. 
. Telegramme, deren Adrefje den vorftehend im Abf. 1 vorgejehenen Anforderungen nicht ent- 
Ipricht, werben zurüdgemwiejen; falls die Adrefje fonft den Anforderungen nicht genügt und der Ab- 
jender auf der Beförderung beiteht, erfolgt die Annchme nur auf Gefahr des Abjenders. Diefer 
kann eine nachträgliche VBervollitändigung des Fehlenden nur gegen Aufgabe und Bezahlung eines 
neuen Telegramms beanfpruchen (vgl. $ 22). 

vi Die Aufgabe von Telegrammen mit der Bezeichnung „bahnhoflagernd” ift zuläffig. 

vo Die Anwendung einer abgefürzten Adrefje ift zuläffig, wenn fie vorher vom Empfänger 
mit der Telegraphenanftalt jeines Wohnorts vereinbart worden ift. Wer eine mit der Telegraphen- 
anjtalt vereinbarte abgefürzte Adreſſe Hinterlegt hat, ift berechtigt, diefe Adreſſe in den für ihn be» 
ſtimmten Telegrammen an Stelle des vollen Namens und der Wohnungsangabe anwenden zu laſſen. 
Der Name der Beitimmungs-Telegraphenanftalt muß außerdem angegeben werden. 

Bei telegraphiichen Poſtanweiſungen ift die Anwendung einer abgefürzten Adrefje zur Bezeich— 
nung bes Geldempfängers unzuläffig, ebenfo in Telegrammen, die als Briee beftellt werden jollen. 

vm Für die Hinterlegung und Anwendung einer abgefürzten Adrefje bei einer Telegraphen- 
anftalt wird eme im voraus zu entrichtende Jahresgebühr von 30 AM erhoben. Die Vereinbarung 
gilt zunächſt für die Dauer eines Jahres; fällt der Endpunkt nicht mit dem Ablauf eines Salender- 
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vierteljahrs — fo läuft die Vereinbarung bis zum Schluſſe des Kalendervierteljahrs. Erfolgt 
nicht drei Monate vorher eine ſchriftliche Kündigung, jo verlängert fich die Vereinbarung auf unbe 
immte Zeit unter Vorbehalt eirier Breimonatigen, nur zum Ende eines Slalendervierteljahrs zuläffigen 
riftlichen Kündigung. 

Iıx Als eine Abkürzung der Adrefje wird e8 auch angefehen, wem der Empfänger verlangt, 
dab an ihn gerichtete Telegramme, ohne nähere Angaben in der Adrefje, zu gewiſſen un in 
beitimmten Lokalen, 3. B. an Wochentagen in dem Gejchäftslofal, an Sonntagen in der Wohnung, 
oder zu gewiſſen Stunden in dem Kontor, zu anderen in der Wohnung, oder der Börje regelmähig 
bejtellt werden. Für diefe befondere Art der Zuftelung hat der Empfänger entweder eine Pauid- 
gebühr oder ae wi alle ohne bejondere Angaben in der Adreſſe zuzuftellende Telegramm: 
zu zahlen. Es ift zuläffig, aß Perjonen, welche diefe Einrichtung nicht regelmäßig benutzen, ſich 
ihrer ausnahmsweiſe für ein oder mehrere Telegramme bedienen. 

Im Falle einer regelmäßigen Benugung gelten die Friften unter vm. 

Die Baufhgebühr beträgt wie diejenige für eine abgefürzte Adreſſe 30 .M für bas Jahr; 
y wird auch dann erhoben, wenn der Empfänger für die an ihn gerichteten Telegramme mit der 

elegraphenanftalt eine abgefürzte Adreſſe vereinbart hat. 

Die Einzelgebühr beträgt 30 Pf. für das Telegramm, fie ift jedoch bei gleichzeitiger Ab 
tragung — Telegramme durch denſelben Boten an denſelben Empfänger nur einmal zu entrichten. 
Sie wird nicht erhoben, wenn der Botenlohn für eine Landbeſtellung vorausbezahlt ift ($ 16, vr), die 
Aushändigung an den Empfänger aber auf deffen Wunſch innerhalb des Drtöbeftellbezirfs geichiekt; 
eine Rüdzahlung des Mehrbetrags findet nicht ftatt. 

Verlangt der Empfänger, daß Telegramme an ihn, die gewöhnlich innerhalb des Ortsbeſtell- 
bezirf8 zu beftellen find, zu gewiſſen acer bem Sandbeftellbezirt abgetragen werden, fo hat er 
neben der hierfür Ei entrichtenden Jahres- oder Einzelgebühr noch den bejtimmungsmäßigen Eil- 
botenlohn für jede Beftellung zu zahlen. 

Die nach den Börjen gerichteten, dort aber während der Börfenftunden nicht beftellbaren 
Telegramme werden den Empfängern ohne bejonderes Verlangen durch Boten uſw. in ber Wohnung ufw. 
zugeitellt. In ſolchen Fällen wird, wenn der Empfänger diefe anderweitige Zuftellung der Xele 
gramme nicht bereit durch Entrichtung der Jahresgebühr gefichert hat, ebenfalls bie Einzelgebühr bon 
30 Pf. für das Telegramm ober die — erhoben. 

Ebenſo haben Fernſprechteilnehmer neben den ſonſtigen Gebühren die Jahresgebühr von 30 A 
oder die Einzelgebühr von 30 Pf. zu entrichten, wenn auf ihren Antrag von der die Regel bildenden 
Art der Telegrammzuftellung — durch Boten oder durch den Fernſprecher — zu gewiſſen Zeiten oder 
in einzelnen Fällen ade werden fol, ohne daß die Telegrammadrefjen über die abweichende 
Zuftelung Angaben enthalten. Die Gebühr wird nicht erhoben, wenn die Telegramme durch Boten 
abgetragen werden müjjen, weil die Xeilnehmerftelle gefchloffen oder ohne Schuld des Teilnehmers 
nicht zu errufen ift. 

x Telegramme ohne Tert werden zugelaffen. Ein ausfchlieglih aus einem oder mehreren 
— — gebildeter Text iſt —— ſa q 

Eine Unterſchrift iſt nicht erforderlich. Sie kann in —— Abkürzung —— oder 
durch eine vereinbarte abgefürzte Adreſſe erfegt werden. Die etwaige Beglaubigung der Unterfchrift 
(vgl. unter u) ift hinter diefe zu feßen. 

xı Privattelegramme nad) dem Auslande, die zur Umgehung der veröffentlichten Tarife unter 
vorgejchobener Adrefje nad einem Zwifchenorte gerichtet find, um von dort aus an den wirklichen 
Empfänger weitertelegraphiert zu werden — Xelegramme unter Dedadrefje —, find von der Be 
förderung ausgeſchloſſen. 

Liegt Grund zu der Annahme vor, dab ein Telegramm diejer Beftimmung zuwider unter 
Dedadrefje befördert werden ſoll, jo hat der Abfender auf Verlangen nachzuweiſen, daß der Xert dei 
Telegramm endgültig für den in der Adreſſe bezeichneten Empfänger beftimmt ift. 


84. 
I Die Aufgabe von. Telegrammen fann bei jeder für den Telegraphenverfehr geöffneten Tele 


legrammen. graphenanftalt (auch brieflich) erfolgen. 


a 


ı Xelegramme können auch bei den Bahnpoften, und zwar in ber Regel mittel8 der an ben 
Bahnpoftwagen befindlichen Briefeinwürfe, zur Beförderung, an die nächſte Telegraphenanftalt ein- 
geliefert, jomwie den Zelegraphenboten und den Landbriefträgern bei der Beitellung von Telegrammen 
oder Poftfendungen zur Beforgung der Aufgabe übergeben werben. 

m An größeren Berfehrsorten können ſämtliche Poftanftalten, auch wenn mit ihnen eine 
Zelegraphenbetriebjtelle nicht verbunden ift, zur Annahme von Telegrammen ermächtigt werden; auch 
ift die Benugung der Brieffaften zur Auflieferung von Telegrammen geftattet. 

Iv Die Aufgabe von Telegrammen kann auch mittel Fernſprechers oder Ferndruckers nach 
ben barüber erlafjenen befonderen Beftimmungen erfolgen. 

v Für die Mitnahme ber Telegramme durch die Telegraphenboten und die Landbriefträger 
wird eine Zufchlaggebühr von 10 Pf. für jedes Telegramm erhoben. 


8 5. 
Die Telegraphenanftalten werden Hinfichtlih der Zeit, in der fie für den Verkehr mit dem 

Publikum offen zu halten find, unterfchieden in: 

a) Anftalten mit ununterbrocdhenem Dienft (Tag und Nacht), 

b) Anjtalten mit verlängertem Tagesdienft (bi8 Mitternacht), 

c) Anftalten mit vollem Tagesdienft (bi 9 Uhr Abends), 

d) Anftalten mit befchränttem Tagesbienfte. 
Un Sonn. und Feittagen wird jedoch von den meijten Anftalten beſchränkter Dienft abgehalten. Die 
Dienftitunden ber Anftalten unter b und e beginnen vom 1. April bis Ende September um 7, bom 
1. Oftober bis Ende Mär; um 8 Uhr Morgens. Die Dienftitunden der Anftalten unter d werben 
ebenfo wie der Dienft an Sonn- und Seittagen, den örtlichen Bedürfniffen entipredend für jeden Ort 
beſonders feitgeftellt. 


8 6. 
Bei Ermittelung der Wortzahl eines Telegramms gelten die folgenden Regeln: 

a) Alles, was der Abjender in die Urfchrift feines Telegramm zum Zwede der Beförderung 
an den —— niederſchreibt, wird bei der Berechnung der Gebühren mitgezählt, 
mit Ausnahme der Interpunktionszeichen, Bindeſtriche und Apoſtrophe. Werden Inter 
punftionszeichen nicht einzeln angewandt, fondern hintereinander wiederholt, jo werden 
fie wie Gruppen von Bifern tariert. 

b) Der Name der Abgangsanftalt, der Tag, die Stunde und Minute der Aufgabe werden 
von Amts wegen in die dem Empfänger zuzuſtellende Ausfertigung eingefchrieben. 
Nimmt der Abjender diefe Angaben ganz oder teilweife in ben Text feines Telegramms 
auf, dann werden fie bei der Wortzählung mitgerechnet. 

c) In den Telegrammen, deren Tert ausschließlich in offener Sprache abgefaft ift, wird 
jedes einzelne Wort und jede zuläffige Wortbildung bis zu 15 Buchſtaben nah dem 
(dur) die Ausführungs-Ülbereinfunft zum internationalen Telegraphenvertrage Rn) 
Morfealphabet als ein Taxwort gerechnet. Bei längeren Wörtern zählt der Überjchuß, 
je bis zu 15 Buchitaben, für ein oder mehrere weitere Taxwörter. 

Die Adreßwörter der in verabredeter, hiffrierter oder gemifchter Sprache abgefaßten 
Zelegramme werden in —— Weiſe taxiert (vgl. auch 11). 
d) Die größte Länge eine® Taxwortes in verabredeter Sprade ift auf 10 Buchſtaben feft- 


geſetz 
e) In gemiſchten Telegrammen werden die Textwörter in offener Sprache folgender- 
maßen gezählt: Iſt der Tert des gemifchten Telegramm aus Wörtern der offenen und 
der verabredeten Sprache zufammengejegt, fo gelten die Tertwörter in offener Sprache bis 
zu 10 Buchſtaben für je ein Tarwort; bei längeren Wörtern wird jede folgende Reihe 
bon 10 Buchftaben oder der etwaige uberſchuß für ein weiteres Taxwort gerechnet. Wenn 
das gemiſchte Telegramm auüßerdem chiffrierte Stellen enthält, fo werden dieſe nad) den 
Beitimmungen unter h gezählt. 
Enthält das gemifchte Telegramm nur Stellen in offener und foldhe in diffrierter 
Sprache, jo werden die in offener Sprache abgefahten Stellen den Beftimmungen unter o, 
die in hiffrierter Sprache abgefaßten den Vorfchriften unter h entiprechend gezählt. 


Bortzählun 


u 


f) Als je ein Wort werben gezählt: 
1. in ber Adreſſe: 
a) der Name der Beftimmüngsanftalt, mit Einſchluß der etwaigen aufäsligen Bezeichnung, 

b) der Name des Beitimmung 2: ober ber — — es Gebiets 
ohne Rüdficht auf bie 8 U der zu ihrem Ausdrud g baudien Härter und Buchjftaben, 

unter ber ——— Diele Wörter fo —— wie fie in den amtlichen 
Verzeichniſſen der Tele hie erjcheinen 

, alle einzeln ftehenden —* Buchſtaben oder Fiffern, 

. daß Unterſtreichungszeichen 

bie Klammer (die beiden Zeichen, die fie bilden), 

die Anführungszeichen (die beiden Zeichen am Anfang und am Ende einer Stelle), 

bie nad) $ 3, IV zugelafjenen Abfürzungen bie befonderen Angaben vor ber Adreſſe. 

g) Die durch einen Apoftroph getrennten oder durch einen Bindeftricy verbundenen Wörter 
werben als einzelne Wörter gezählt. 

h) Die Ale oder Budjjtabengruppen werden für fo viele Wörter gezählt, als fie je 
5 Ziffern oder 5 Buchjitaben enthalten, nebft einem Worte mehr —8* den Aberſchuß. 
Dieſelbe Regel findet Anwendung auf die Zählung der Buchftaben- oder Siffergruppen, 
bie entweber als SHandelsmarfen oder in den Seetelegrammen angewanb 
vgl. $$ 2, m und 15, n). 

i) 8 werben als eine afier oder ein Buchitabe in der Gruppe er fie v 
gesäbl!: die Punkte, Kommas, Bindeftriche und Bruchitriche, ente — Buchſtabe, der 
den Ziffern angehängt wird, um fie als Drdnungszahlen zu —— ſowie den 
Ziffern angehängte Buchftaben, die zur Angabe der Wohnungsnummer in einer Adreſſe 
dienen. In gleicher, Weile wird bei der Tarierung der von Grundzahlen abgeleiteten 
Wörter „Neunziger“, „Zaufender” uſw. ee wenn ſie in Ziffern mit beigefügten 
Buchſtaben geſchrieben find, 3. B. „90er“, „1000er“. 

k) —— Zuſanmenglehungen oder — bon Wörtern werden nicht zu- 
ge fien. Es dürfen jedoch die —— von Städten und Ländern, die onen are 
erjelben Berjon, die Namen von Drten, Plätzen, Boulevard, Straßen und andere 
Benennungen öffentlicher Wege, die Schiffsnamen, die in Buchftaben außgejchriebenen 
ganzen Zahlen, Brüche, Dezimalzahlen und gemifchten Zahlen ſowie die in der engliſchen 
und franzöfiichen Sprache zugelafjenen zufammengejegten Wörter, für welche dies durch 
Vorlegung eines Wörterbuch Sue. werben kann, als ein Wort ohne Apoftropb 
oder Bindeftrich geichrieben werden. 

I) Wenn die Aufgabeanftalt nad) ber Tarierung bemerkt, daß ein Telegramm, ſei 
läffige Zufammenziehungen oder Veränderungen von Wörtern, fei es Ansdrüde ober 
Wörter ent * die, ohne die Bedingungen der offenen oder verabredeten Sprache zu er 
füllen, nad) den Beitimmungen für diefe Sprachen gezählt worden find, fo wendet fie 
auf jene Ausdrüde oder Wörter zur Berechnung ber vom Abſender zu shake Er 
gänd änzungsgebühr die Beftimmungen an, denen fie hätten unterworfen werden müſſen 

ie Zufammenziehungen oder Veränderungen werben für jo viele Wörter gezählt, als 
fie enthalten würden, wenn fie dem Brauche entjprechend geſchrieben worden wären. 
Ebenfo verfährt die Aufgabeanftalt, wenn die Unvegelmäßigfeiten ihr durch eine 
RE a: ser oder durch die Ankunftsanftalt an —— werden. 
ie Wortzähluug der Au — iſt F die Gebührenberechnung bei ber Annahme 
Ir Zelegramms entjcheidend | 


Bandes 


87. 
ebäbzen 1 Für das gewöhnliche Telegramm wird alle Entfernungen eine Gebühr von 5 Pf. für 
* X jedes * mindeſtens jedoch der Betrag von 50 Pf. erhoben. 
Kae u g% gewöhnliche Stadttelegramme —— an Empfänger im Dri$- ober ——— 
bezirke des Aufgabe-Poſtorts) wird eine Gebühr von 3 Pf. für jedes Wort, mindeſtens jedo 
Betrag von 30 Pf. erhoben. Für Stabttelegramme nach dem Sandbeftellbezirte tritt hierzu 5 
wirklich erwachjende Botenlohn. 





— 


Für Telegramme nach dem Landbeſtellbezirke des Aufli Sorts, die gegen die Gebühr für 
Stadttelegramme und die wirklich entjtehenden Botenfoften zur Beförderung durch Eilboten auf. 
gegeben, je telegraphifch übermittelt worden , wird nachträglich) die volle gewöhnliche Tele- 
rammgebühr berechnet. Zur Dedung des Unterjchieds werden die vorausbezahlten oder hinterlegten 
otenfoften verwandt; der etwa verbleibende Betrag wird dem Abjender erftattet, ein ettwaiger Fehl⸗ 
betrag aber von ihm eingezogen. 
ım Für jedes bei einer Eifenbahn-Telegraphenftation aufgegebene Telegramm Tann von den 
Eifenbahnverwaltungen ein Zufchlag von 20 Pf. vom Abfender erhoben werden. Außerdem find die 
Eijenbahn-Telegraphenftationen berechtigt, für jedes von ihnen bejtellte Telegramm vom Empfänger 
ein Beftellgeld von 20 Pf. zu erheben. Beides zujammen darf aber für die ausjchließlih mit dem 
Bahntelegraphen beförderten Telegramme nicht erhoben werden. Für diefe Telegramme ijt vielmehr 
nur bie Erhebung der Beftellgebühr von 20 Pf. zuläffig. 
1v Die für den telegraphijchen Verfehr mit dem Auslande maßgebenden Tarife können bei 
ben Telegraphenanftalten — werden. 
v Ein bei Berechnung der Gebühren ſich ergebender, durch 5 nicht teilbarer Pfennigbetrag 
wird bis zu einem folchen aufwärts abgerundet. 


88. 

Der Abjender eines Privattelegramms fann für diefe® den Vorrang bei ber Beförderung 
und ber Beftellung vor den gewöhnlichen Privattelegrammen erlangen, wenn er das Wort „dringend 
oder abgefürzt die Bezeihnung — D— vor die Adreſſe jest und die dreifache Gebühr eines gewöhn- 
lichen Zelegramms von gleicher Länge erlegt. Für dringende Telegramme wird demnach eine Gebühr 
von 15 Pf., bei Stabdttelegrammen eine Gebühr von 9 Pf. für das Wort, mindeftens jedoch der Be- 
trag von 1 4 50 Pf. bz. von 90 Pf. erhoben (vgl. $ 7). Der im $ 7 unter m angegebene Zujchlag 
für die bei einer Eifenbahn-Telegraphenftation aufgegebenen Telegramme kommt dagegen nur einfach 
— wie für gewöhnliche Telegramme — zur Erhebung. 


89. 
ı Der Abfender eines Telegramms kann die Antivort, die er von dem Empfänger verlangt, 
voraußbezahlen. Zu dem Zivede hat er in der Urfchrift vor der Adrefje den Vermerf „Antwort be- 
It“ oder = RP = niederzufchreiben. Diefer Vermerf bedeutet, daß 10 Wörter für die Antwort 
voraus bezahlt werden jollen, Wünſcht der Abjender mehr Wörter vorauszubezahlen, jo hat er 
noch die Wortzahl Hinzuzufügen, 3. 8. = RP24=. Weniger ald 10 Wörter für die Antwort im 
voraus zu bezahlen, ift nicht zuläflig. 

Der Abjender, der eine dringende Antivort vorausbezahlen will, hat den unter Umftänden 
durch die Angabe der Wortzahl zu ergänzenden Vermerk „dringende Antwort bezahlt” oder = RPD — 
vor der Adrejje niederzufchreiben; es fommt alsdann die Gebühr eines dringenden Telegramms von 
entiprechender Wortzahl zur Erhebung. 

Die Borausbezahlung einer Antwort ift auch bei Stabdttelegrammen zugelafien. Die Gebühr 
wird nad) den Säten für derartige Telegramme berechnet. 

u Am Bejtimmungsort überjendet die Ankunftsanftalt dem Empfänger mit der Telegramm- 
ausfertigung einen Schein, welcher dem Inhaber die Befugnis erteilt, in den Grenzen der voraus» 
bezahlten Gebühr ein Telegramm an eine beliebige Beftimmung innerhalb 6 Wochen, vom Tage der 
Ausftellung des Scheine ab gerechnet, unentgeltlich aufzugeben. 

m Wenn die für ein Antwortstelegramm zu entrichtende Gebühr den voraußbezahlten Betr 
überfteigt, jo ift der Mehrbetrag bar zu entrichten. Im entgegengejegten Falle wird der Unterjchie 
wiſchen dem Werte des Antwortſcheins und dem wirklich fälligen Gebührenbetrage dem Abjender des 

ngstelegramms auf Antrag erjtattet, fofern der Unterfchied mindeftens 80 Pf. beträgt (vgl. $ 21, ng). 
Falle EM Eine Rüdzahlung der Antwortgebühr tritt ferner in den umter $ 18 und $ 21, uf erwähnten 
n ein. 


g 10. 

ı Der Abjender eines Telegramms hat die Befugnis, deſſen Vergleihung zu verlangen. Im 
biefem Falle Hat er vor der Adrefje den Vermerk —— oder = TC = niederzuſchreiben. Das 
Telegramm ift dann von allen Anftalten, die bei feiner Beförderung mitwirken, vollftändig zu vergleichen. 


Dringe 
Telegran 


Bezablte 
wort. 


Telegra; 
mit Be 


un; 


n Die Ge bie. Bergleihung eines Telegramms ift gleich einem Viertel der Gebühr 
für ein gewöhnliches — von gleicher Länge. — 


$ 11. 
npfangs- ı Der Abſender eines .Telegramms fann verlangen, daß ihm Tag und Stunde der, Beftellung 
nzeigen. bes Telegramms fofort nad) deren Ausführung telegraphiſch oder brieflich angezeigt werde. Wenn 
das —— ſeiner end vun Beltimmung mittels der Boft zugeführt wird, jr gibt die Empfangs- 
anzeige Tag und Stunde der Übergabe an die Poft an. 

u Die telegraphifche Anzeige kann ala gemöhnliches oder als dringendes Telegramm befördert 
werben. Im erften falle bat der Abjender vor die Adreſſe den Vermerk „Empfangsanzeige”“ oder 
= PC=, im anderen a den Vermerk „Dringende ig au re oder = PCD = zu ſetzen. 
Wird Empfangsanzeige dur bie Poft verlangt, jo ift vor der Adreffe der Vermerk „Empfangs- 
anzeige mittel Bojt“ oder = PCP — niederzufchreiben. 

u Sir telegraphifche Empfangsanzeige ift, je nachdem fie als gemöhnliches oder als dringendes 
Telegramm befördert werden foll, diefelbe Gebühr, wie für ein gewöhnliches oder wie für ein dringendes 

Zelegramm von 10 Wörtern zu zahlen; für Empfangsanzeige mitteld Poſt find 20 Pf. zu entrichten. 
ıv ann das — bei der Ankunft nicht beſtellt werden, dann wird die im $ 20 vor- 
Be UnbeftellbarfeitSmeldung ſogleich erlaffen. Die Empfangsanzeige wird fpäter abgejandt, wenn 
ie Beftellung des Telegramms während der Aufbewahrungsfrift noch möglich geworden if. Bleibt 
das Telegramm endgültig unbeftellbar, jo wird eine Empfangsanzeige nicht abgelaffen. 

v Der Abjender kann verlangen, daß ihm die Empfangsanzeige nad) einem amberen Orte, 
als nach dem u. des Urjprungstelegramms übermittelt werde, wenn er die dazu erforderlichen 
Angaben in das Urjprungstelegramm aufnimmt. 

vi Die Gebühr für die Empfangsanzeige wird in den im $ 18 erwähnten Fällen und ferner 
— auf Antrag — dann erjtattet, wenn die Empfangsanzeige nicht abgelaffen worden ift (vgl. unter ıv 
und $ 21, ud). 

$ 12 


che 1 Die Telegraphenanſtalten an Orten mit einer Poſtanſtalt ſind ermächtigt, in Vertretung der 
Ortspoſtanſtalt Beträge auf — —— die auf telegraphiſchem Wege übertviefen werden jollen, 
eifungen. — * Abſendern entgegenzunehmen. Eiſenbahn⸗Telegraphenſtationen findet dieſe Beſtimmung 
eine Anwendung. 


u Auch find die Telegraphenanſtalten, mit Ausnahme der Eifenbahn-Telegraphenftationen, 
ermächtigt, Poftanweifungen, die bei ihnen auf telegraphifhem Wege eingehen, in Bertretung ber 
erging an den Empfänger auszuzahlen, bevor die Poſtanweiſungen an die Poftanftalt be 
ellt werden: 

a) wenn der Abjender die Auszahlung durch die Telegraphenanftalt gewünſcht hat, was 
= jr Zufag auf der Poftanweifung: „telegraphenlagernd” oder — TR = ausju- 

rüden ift; 

b) wenn der Empfänger ber Telegraphenanftalt den Wunſch ausgebrüdt Bat, die Zahlung 
er nad) der Ankunft der Anweifung bei der Telegraphenanftalt in Empfang zu 
nehmen. 

In beiden Fällen muß fi) der Empfänger, fall er nicht perſönlich und als verfügungsfähig 
befannt ift, vor der Auszahlung bes Betrag über feine Perfönlichfeit ausweifen. 

8 13. ' 
sfenbung 1 Der Abfender eines Telegramms kann durch den Vermerk „nachjenden“ oder = FS — bor 
von ber Adrefje verlangen, daß es fofort nach der vergeblich verfuchten Zuftellung von der Beltimmungs- 
zrammen. anftalt telegraphifch nachgejandt wird. 

I Der Vermerk „nachſenden“ oder = FS = fann aud) von mehreren hintereinander ftehenben 
Beitimmungsangaben begleitet jein; da8 Telegramm wird dann nacheinander an jeden der angegebenen 
Beitimmungsorte, nötigenfall® bis zum letzten, befördert. 

m Bei der Aufgabe eines nachzuſendenden Telegramms ift nur die auf die erfte Beför 
ftrede entfallende Gebühr zu entrichten, wobei die volljtändige Adrefje in die Wortzahl einbe 


arapbif 
Boft- 


wird. Für jede Nachtelegraphierung an einen neuen Beftimmungsort wird die volle tarifmäßige Ge— 
bühr nad) der Zahl der jedesmal beförderten Wörter berechnet. Die Nachjendungsgebühren werden 
bom Empfänger erhoben. 

ıv Jedermann kann nad) gehörigem Ausweis verlangen, daß die unter feiner Adreſſe bei einer 
Telegraphenanftalt anfommenden Zelegramme an eine neue, bon ihm angegebene Adrefje telegraphiich 
nachgefandt werden. Die Anträge find fchriftlich oder mittels gebührenpflichtiger Dienftnotiz (vgl. $ 22) 
oder durch die Poft zu ftellen, und zwar entweder durch den Empfänger jelbft, oder in feinem Namen 
dur) eine der im 19 unter vı aufgeführten Berjonen, welche die Zelegramme an Gtelle des 
Empfängers in Empfang nehmen fünnen. Wer einen folchen Antrag ftellt, verpflichtet ſich damit, die 
Gebühren zu zahlen, die von der Beitellungsanftalt etwa nicht eingezogen werden fünnen. 

v Wird bei der verfuchten Beftellung eines Privattelegramms, das nicht die Angabe „nad. 
fenden“ oder = FS = trägt, die neue Ndrefje ohne das Verlangen telegraphiicher Nachjendung mit- 
geteilt, jo wird eine Ausfertigung des Telegramms mit der Poft nachgeſandt, wenn nicht ausdrüdlich 
beantragt worden ift, daß e8 aufbewahrt werden fol. Die brieflihe Nachſendung Tann auch in der 
unter IV bezeichneten Weife beantragt werben. 

Privattelegramme, deren Aufgabeort außerhalb Europas liegt, werden dagegen auch ohne be- 
fonberen Antrag telegraphijch nachgefandt, falls der neue Aufenthaltsort des Empfängers in Deutjchland 
liegt und der Empfänger die telegraphifche Nachſendung nicht ausgeichloffen hat. 

Staat8- und erg og werden jtet3 ohne befonderen Antrag telegraphifch nachgefandt, 
wenn der neue Aufenthaltsort des Empfängers unzweifelhaft befannt ijt. 

vi ®er ein Telegramm nachſenden läßt, kann die Nachjendungsgebühr felbft entrichten, vor- 
ausgefett, daf das Telegramm nur nad) einem einzigen Drte nachzufenden ift und die Nachjendung 
nach anderen Orten nicht verlangt wird. Es fteht ihm im diefen alle auch frei, zu verlangen, daß 
die Nachſendung als „dringend“ erfolgt; er muß dann aber die dreifache Gebühr ſelbſt entrichten. 


§ 14. 

ı Ein Telegramm Tann entweder an mehrere Empfänger an einem Orte oder in verſchiedenen, 
aber zum Beftellbezirf derfelben Telegraphenanftalt gehörenden Drten, oder an denjelben Empfänger 
nach verfchiedenen Wohnungen an demjelben Drte oder in verfchiedenen, aber zum Beftellbezirfe derjelben 
Telegraphenanjtalt gehörenden Orten gerichtet werden. Zu dem Zwecke iſt vor die Adrefje der ge- 
bühbrenpflichtige Vermerk: „x Adrefjen” oder =TMx = zu fegen. Der Name der Beitimmungsanftalt 
erſcheint nur einmal am Ende der Adreſſe. 

u Der Abjender eines zu bervielfältigenden Telegramms muß vor den Adreſſen der einzelnen 
Empfänger die eitva erforderlichen befonderen Angaben (vgl. $ 3, ıv) niederfchreiben; handelt es ſich 
jedoch um die Vervielfältigung eine8 dringenden oder zu vergleichenden Telegramms, jo genügt es, 
wenn die fich auf die Dringlichkeit oder Vergleichung beziehende Angabe der erjten Adreſſe poranfteht. 

ım Sit ein zu vervielfältigendes Telegramm an mehrere Empfänger gerichtet, jo Fe] jede 
Ausfertigung des Telegramms nur die ihr zulommende Adrefje tragen, es jei denn, da der Abjender 
das Gegenteil verlangt hätte. Diefes Verlangen muß durch den vor die Adrefjen zu jegenden gebühren- 
pflichtigen Zufat „jämtliche Adrefjen mitteilen” ausgedrüdt werden. 

Iv Das zu verbielfältigende Telegramm wird als ein einziges Telegramm tariert, wobei alle 
Adreffen in die Wortzahl eingerechnet werden. Neben der Wortgebühr werden als Bervielfältigungs- 

ebühr für die zweite und jede weitere Ausfertigung von nicht mehr als 100 Wörtern je 40 Pf. er- 
Beben. Für die mehr als 100 Wörter umfaffenden Ausfertigungen erhöht ſich diefe Gebühr für jede 
weitere Reihe oder den Bruchteil einer Reihe von 100 Wörtern um je 40 Pf. Die Vervielfältigungs- 

ebühr wird für jede Ausfertigung nad) den in ihr enthaltenen Wörtern befonder8 feftgeftellt. Bei 
——— Telegrammen beträgt die Gebühr für die zweite oder jede weitere Ausfertigung 80 Bf. 
für je 100 Wörter. 

v Wenn für einzelne Ausfertigungen eines zu bervielfältigenden Telegramms nad) $ 21 eine 
Gebührenerftattung einzutreten hat, jo ijt der zu erjtattende Betrag für jede Vervielfältigung gleich der 
erhobenen Gejamtgebühr, geteilt durch die Zahl der Bervielfältigungen; hierbei wird daß Telegramm 
felbft gleichfall® als eine Vervielfältigung gezählt. 
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u et 8 15. 
Ber- I Geetelegramme find Telegrammme, die mit Schiffen in See mittel3 der an der Küſte vor- 
ramme. handenen Seetelegraphen gewechjelt werden. Sie müſſen entiweder in deutſcher Sprache oder in Zeichen 
es allgemeinen Handelsfoder abgefaßt fein. 
u Wenn fie für Schiffe in See beftimmt find, muß die Adrefje außer den gewöhnlichen An- 
gaben den Namen oder die amtliche Nummer und die Nationalität des Beftimmungsichiffes enthalten. 
Die von einem Schiffe in See fommenden Telegramme werden in Zeichen des Handeläfoder an die 
Beitimmungsanftalt meiterbefördert, wenn das abfendende Schiff e8 verlangt bat. Iſt biefes Ber- 
langen nicht gejtellt worden, jo werden die Telegramme durch den Vorftand der Seetelegraphenanitalt 
in die gewöhnliche Sprache überfjegt und in dieſer weitertelegraphiert. 
ım Der Abſender eines für ein Schiff in See beftimmten Telegramms Tann beftimmen, wie 
lange ba8 Telegramm für da8 Schiff durd) die Seetelegraphenanftalt bereitgehalten werden ons In 
biefem Falle jet er vor die Adrejje ben Vermerf „x Tage”, wobei er bie Babı ber Tage, ben Auf: 
gabetag des Telegramms eingerechnet, angibt. 
Iſt das Schiff, für welches ein Seetelegramm beftimmt ift, innerhalb der vom Abfender an 
egebenen Friſt oder in Ermangelung einer ſolchen Angabe am 29. Tage Morgens nicht angefommen, 
5 gibt die Seetelegraphenanftalt dem Abſender davon Kenntnis. Diefer bat die Befugnis, durd eine 
telegraphifch ober auch mit der Poſt zu befördernde gebührenpflidhtige Dienftnotiz (vgl. $ 22) von der 
Seetelegraphenanftalt zu verlangen, daß fie fein Telegramm noch weiter während eines neuen Zeit. 
raums bon 30 Tagen für die Zuftellung bereit hält, und fo fort. Stellt ber Abjender Fein ſolches 
Verlangen, fo wird das Telegramm am Ende bes 30. Tages (den Tag der Aufgabe nicht mitgerechnet) 
als unbeftellbar aurüdgelegt. j 
Iv Die Gebühr für Telegramme, die dur PWermittelung einer Seetelegraphenanftalt mit 
Schiffen in See ausgewechjelt werden, beträgt 80 Pf. für das Telegramm. Gie wird ben nad) den 
jonjtigen Beſtimmungen zu erhebenden Gebühren Binzugerechnet. Die Gefamtgebühr für die an Schiffe 
in See gerichteten Telegramme wird vom Abfender und für die von Schiffen kommenden Telegramme 
vom Empfänger erhoben. 


g 16. 
erbeför- 1 Die nad Orten ohne Telegrapenanftalt gerichteten Telegrammme werben bon ber äußerſten 
mung. oder der vom Abjender bezeichneten Telegraphenanftalt entweder durch die Poſt oder durch Eilboten, 
oder durch Poſt und Eilboten über die Telegraphenlinien hinaus weiterbefördert. 
u Der Abfender bat die Art der von ihm verlangten Weiterbeförderung in einem gebühren- 
pflichtigen Zuſatze vor der Adreffe anzugeben. Dieſer Zuſatz Hat zu lauten: „Poſt“, „Eilbote“, „Eil- 
bote bezahlt“ oder = XP = ufw. (vgl. $ 3, 
Iſt Feine Beftimmung über die Art der Weiterbeförderung getroffen, dann wählt die Ankunfts- 
Telegraphenanftalt die zwedmäßigfte Art nad) ihrem beiten Ermefjen. Das Gleiche et jtatt, wenn 
die vom Abjender angegebene Art der Weiterbeförderung fi) als unausführbar erweiſt. 


A. Beiterbeförderung mit der Boft. 
m Die Anfunfts-Telegraphenanftalt ift berechtigt, fich der Poft zu bedienen: 
a) wenn in dem Telegramm die Art der Weiterbeförd nicht angegeben ift, 
b) wenn e8 fi) um eine von dem Empfänger zu bezahlende Beiterbeförberung dur Eil- 
boten handelt, und jener ſich früher geweigert hat, Koſten derfelben Art zu bezahlen. 

Iv Die Ankunftsanftalt ift BEEBT De fi der Poſt zu bedienen: 

a) wenn dies ausdrüdlih vom Abjender (vgl. unter m) oder vom Empfänger (vgl. $ 13, v) 
verlangt worden ift, 
b) wenn diefer Anftalt ein fchnelleres Beförderungsmittel zu Gebote fteht. 

v Xelegramme jeder Art, weldje durch die Poft an ihre Beltimmung gelangen, alfo auf) 
foldhe, die poftlagernd niedergelegt werden follen, werden von der Ankunftsanftalt ohne Kojten den 
—— San für den Empfänger als gewöhnliche Briefe zur Poft gegeben. Ausgenommen find jedoch 
olgende Fälle: 

1. Telegramme, die als eingefchriebene Briefe zur Poft gegeben werden follen, find mit ber 
vor der Adrefje niederzujchreibenden Angabe „Poſt eingefchrieben“ oder = PR =, ober, 
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ſofern es ſich zugleich um poſtlagernde Telegramme handelt, mit dem Vermerk „poit- 
lagernd eingeſchrieben“ oder = GPR — zu verſehen; "fie ‘unterliegen, wenn die Briefe 
—— Deutſchlands auszuhändigen ſind, einer vom Abſender zu entrichtenden Ein— 
ſchreibgebühr von 20 Pf. Dieſe Einſchreibgebühr von 20 Bf. kommt auch bei der Auf— 
lieferung aller Telegramme mit Empfangsanzeige, die mit der Boft weiterbefördert oder 
pojtlagernd niedergelegt werden jollen, zur Erhebung, da derartige Telegramme ftet3 als 
eingejchriebene Briefe zur Poſt gegeben werden. 

2. Telegramme, die einer an der Grenze gelegenen beutjchen Telegraphenanftalt zur Weiter- 
beförderung mit der Poſt nad bem Nachbargebiet oder darüber hinaus übermittelt 
werden jollen, ohne daß die über die Grenze führenden ZTelegraphenverbindungen unter» 
brochen find, werden ald gewöhnliche oder als eingefchriebene franfierte Briefe zur Poſt 
gegeben, je nachdem der Abjender dies durch den gebührenpflichtigen Vermerk „Poſt“ 
z. „Poſt eingefchrieben“ oder = PR= verlangt hat. Die bom Abjender borauszu- 
bezahlende Gebühr beträgt im erften Falle 20 Pf., im zweiten Falle 40 Pf. Hat der 
Abſender feine Poftgebühren im voraus entrichtet, jo werden die Telegramme der Poft 
als gewöhnliche, nicht franfierte Briefe übergeben. "Das Porto wird dann bom 
Empfänger eingezogen. 


B. Beiterbeförderung durch Eilboten. 


vi Die Koften für die Zuftellung von Telegrammen mittels Eilboten an fänger außerhalb 
des Ortsbeſtellbezirks der Beitimmungs-Telegraphenanftalt können dom Abfender durch Entrichtung 
einer feiten Gebühr von 40 Pf. für jedes Telegramm vorausbezahlt werden. Der Abſender hat in 
diefem Falle den Vermerk „Eilbote bezahlt“ oder = XP = vor die Telegrammadreffe zu jegen. a 
fteht es dem Abjender eines Telegramms mit bezahlter Antwort frei, die etwa entftehende Eilbeftell- 
ebühr für das Antmwortstelegramm nad) dem Sate von 40 Pf. im voraus bei der Aufgabe des 
riprungstelegramms zu entrichten. Das Urfprungstelegramm ift in diefem Falle vor der Adrefje mit 
dem tarpflichtigen Vermerk „Antwort und Bote bezahlt“ oder = RXP — zu verfehen. 

Hat der Abjender den Eilbotenlohn nicht vorausbezahlt, jo werden die wirklich erwachſenden 
Auslagen vom Empfänger oder, falls dieſer nicht zu ermitteln ift oder die Zahlung veriveigert, vom 
Abfender eingezogen. 

Die Anktunftsanftalt ift befugt, die Eilbotenbeftellung auch für ein Telegramm mit der Be- 
—— „Poſt“ anzuwenden, ſofern der Empfänger — den Wunſch ausgedrückt hat, ſeine 

elegramme durch Eilboten zu erhalten. Im dieſem Falle haftet allein der Empfänger für den ent- 
ftehenden Botenlohn. 

vu Auf Verlangen bes Abſenders oder des Empfänger werben Telegramme auch von einem 
Drte mit gg De area nad) einem anderen Drte mit Telegraphenanftalt durch Eilboten befördert. 
Es gefchieht dies jedoch nur dann, wenn die Telegraphenanftalt am Beftimmungsorte den Dienft 

efchloffen hat und die Entfernung zwiſchen den beiden Anftalten nicht über 15 km beträgt. Geht in 
— Fällen das Verlangen a Berwenbung von Eilboten vom Abfender aus, fo hat diejer den 
Botenlohn im voraus zu entrichten; ift die Höhe des Botenlohns nicht befannt, jo muß der Abjender 
einen ange rw Betrag bei der Aufgabeanftalt Hinterlegen. Berlangt der Empfänger die Zu- 
ftellung von Telegrammen durch eine benachbarte Telegraphenanftalt, jo hat er fi) ein für allemal 
ur Tragung des Botenlohns zu verpflichten; vom Abjender vorausbezahlter Botenlohn wird in ſolchen 
Fälen angerechnet. 

vın Die auf Berlangen des Abfenders von einem Drte mit Telegraphenanftalt nad) einem anderen 
Drte mit Telegraphenanftalt durch Boten zu beförbernden Telegramme müfjen, wern bie Beitellung 
nicht von einer beftimmten Anftalt aus gewünſcht, fondern die Wahl des Drtes, von welchem aus die 
Beitellung erfolgen fol, den Untertwegsanftalten überlafjen wird, mit dem tarpflichtigen, als 1 Wort 
zu berechnenden Vermerk — XP [Betrag des hinterlegten Botenlohns in Pfennig] =, 3 8. = XP 100 =, 
verfehen werden; dagegen ift, wenn der Abjender eine bejtimmte Anftalt Hr die Ausführung der 
Beftellung in Aussicht genommen hat, der al drei Wörter zählende Vermerf — XP [Betrag des 
porausbezahlten oder hinterlegten Botenlohns] von [Name der Beitellanftalt] =, 3. B. = XP 120 von 
Glauchau —, anzuwenden. 
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IX Benn ein Telegramm, für welches nad) den gr air unter var Botenlohn Hinterlegt ift, 
auf telegraphifchem Wege bis zum Beftimmungsorte hat befördert werden können, fo wird dem 
Abſender der hinterlegte Betrag nach Abzug einer Gebühr von 20 Pf. zurüdgezaßlt. 

x Bei —— Abtragung mehrerer Telegramme durch denſelben Boten an denſelben Em— 
pfänger findet die Beſtimmung unter vı Ab. 2 gleihmäßig Anwendung. Werden durch denſelben 
Boten an benfelben Empfänger gleichgeitig ſolche Xelegramme —— für welche der Botenlohn 
im voraus bezahlt iſt, und ſolche, bei denen dies nicht ber Fall ift, fo Hat der Empfänger ben 
erwachſenen Botenlohn abzüglich der borausbezahlten Beträge zu entrichten. Die auf etiva gleichzeitig 
abzutragende Eilpoftiendungen im voraus bezahlte Beftellgebühr bleibt hierbei außer Betracht. 

xı In geeigneten Fällen werden auf befonderes fchriftliches Verlangen des Empfängers die für 
ihn a Telegramme bon ber Xelegraphenanftalt nicht d Eilboten beitellt, jondern ben 
Boten de Empfängers bei der Abholung von Poftfendungen mitgegeben. Unzuträglichkeiten, die etwa 
aus dieſer Einrichtung entftehen, hat die Telegraphenvermwaltung nicht zu vertreten. 


8 17. 
hebung der ı Sämtliche befannte Gebühren find bei der Aufgabe der Telegramme im voraus zu entrichten. 
debühren. ı Eine Gebührenerhebung vom Empfänger am Beitimmungsorte tritt jedoch in ben Ausnahme- 
fällen ein, welche 
a) für die nachzufendenden Telegramme ($ 13), 
b) für die Geetelegramme ($ 15), 
c bie Eilbeftellung von Telegrammen ($ 16), 
d 2 ei Beftellung nach bejtimmten, in der Adreſſe nicht angegebenen Drtlichkeiten 
IX 
’ 
vorgefehen find. 

Ferner find die Beitimmungsanftalten befugt, vom Empfänger die Gebühren einzuziehen, die 
infolge unzuläffiger Wortzufammenziehungen oder Veränderungen von Wörtern bei der Aufgabeanitalt 
zu wenig erhoben worden jind (vgl. $ 61). 

Sind Gebühren bei der Beftellung zu erheben, fo wird das Telegramm dem Empfänger nur 
gegen Zahlung des Gebührenbetrags ausgehändigt. 

m Die Gebühren fünnen bei den Telegraphenanftalten in Poftfreimarfen oder bar — bei den 
Eifenbahn-Telegraphenitationen nur bar — entrichtet werden. Cine Beicheinigung über die erhobenen 
Gebühren wird nur auf Verlangen und gegen Entrichtung eines Zufchlags von 20 Pf. erteilt. Die 
Auflieferung gebührenfreier Staatstelegramme wird auf Berlangung unentgeltlich bejcheinigt. 


ıv Auf Antrag kann Berfonen, die fi) des Telegraphen häufiger bedienen, geitattet werden, 


die Gebühren für die von ihnen aufgegebenen Telegramme monatlich zu entrichten. Sie haben als 
dann an die betreffende Verfehrsanitalt, bei welcher fie ihre Telegramme aufgeben wollen, einen 
entiprechenden Vorſchuß einzuzahlen und als. befondere Vergütung für die entftehende Mühewaltung 


eine Gebühr von 50 Pf. für den Kalendermonat und außerdem für jedes Telegramm, defjen Gebühren | 


geftumdet werden, 2 Pf. zu entrichten. Auf Eifenbahn-Zelegraphenitationen findet dieſe Beſtimmung 
feine Anwendung. 


$ 18. 
züdziehung ı Sedes Telegramm kann vom Abjender oder feinem Beauftragten, die fi) als folche auszu— 


von Tele» weiſen haben, zurüdgezogen oder in ber Beförderung aufgehalten werden, fofern es noch Zeit it 


ummen auf Wenn in einem ſolchen Falle die Beförderung des Telegramms noch nicht begonnen hat, fo werden 
— dem Abſender die Gebühren nach Abzug don 20 Pf. erſtattet. Hat bie Abtelegraphierung bereit 


be 
bie vorausbezahlte Leiftung nicht ausgeführt worden ift (vgl. $ 21, ııd). 

u Ein Telegramm, welches durch die Urfprungsanftalt bereit3 befördert worden iſt, kann nur 
durch ein befonderes, von der Aufgabeanitalt nach den Beftimmungen im $ 22 zu erlaffendes gebühren- 
pflichtige Dienjttelegramm zurüdgezogen werden. Der Antrag ift ſchriftlich zu  ftellen. Iſt das 
anzubaltende Telegramm dem Empfänger bereit zugeftellt, jo wird er von der Zurüdziehung 
richtigt, fofern das von der Aufgabeanftalt abgelafjene gebührenpflichtige Dienjttelegrammn Teine gegen- 
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begonnen, fo verbleiben die Gebühren der Telegraphenverwaltung; vorausbezahlte Beträge für Weiter 
—— bezahlte Antwort, Empfangsanzeige uſw. werben jedoch dem Abſender zurüdgezablt, wem | 
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teilige Angabe enthält. Von der Zurückziehung des Urſprungstelegramms oder von der Aushändigung 
des vorerwähnten Dienfttelegramms an den Empfänger wird dem Abſender mittels unfranfierten 
Briefe oder, falls er die Gebühr für eine telegraphiiche Antwort vorausbezahlt hat, telegraphifch 
Kenntnis gegeben. Die Gebühren für das Telegramm felbft, da8 auf Verlangen des Abſenders 
unterwegs angehalten wird, werden nicht erftattet, wohl aber vorausbezahlte Beträge für Neben- 
leiftungen (vgl. Schlußfag unter ı), wenn dieſe nicht ausgeführt worden find. 


g 19. 


I Die XTelegramme werden bei der Aufnahme oder gleich nach der Ankunft bei der Be- Zuſtellung 


ftimmungsanftalt, wenn die offene Beftelung nicht ausdrüdlich verlangt ift, verfchloffen (vgl. unter vı). ng 


ir 


ıı Sie werden, ihrer Adreſſe entiprechend, entiveder nach der Wohnung, dem Gejchäftslofal uf. mungso: 


bes Empfängers beftellt oder weiterbefördert oder poftlagernd, telegraphenlagernd oder bahnıhoflagernd 
niedergelegt. Sie fünnen den Empfängern auch mittel Fernſprechers oder Ferndruckers nad) den 
hierüber erlafjenen bejonderen Bejtimmungen übermittelt werden. Ferner dürfen Telegramme durch 
die bei einzelnen Bojtanjtalten eingerichteten verjchließbaren Abholungsfäher (Schliekfächer) ausgegeben 
werben, wenn die Inhaber bei der Mberlaifung der Schließfächer die Abholungserflärung auf Tele. 
gramme ausgedehnt haben. Staatötelegramme, dringende Telegramme, Telegramme mit Empfangs- 
anzeige, Telegramme, für die Botenlohn — iſt, eigenhändig zu beſtellende Telegramme 
fowie telegraphifche ‘Boftanweifungen werden indes, der Erflärung des Empfängers ungeachtet, bejtellt; 
dasfelbe gejchieht mit den Telegrammen, die nicht am Tage nad) dem Eingang abgeholt worden find. 
Telegramme, für die der Empfänger Gebühren zu entrichten hat, werden bei der Ausgabe durch die 
Schließfächer wie die mit Borto belafteten Poſtſendungen behandelt. (Wegen der Abholung von 
Telegrammen vgl. ferner auch $ 16, xı.) 

m Die Beitellung oder MWeiterbeförderung der Telegramme gejchieht mit tunlichjter Be— 
fchleunigung nach der Reihenfolge ihrer Aufnahme und ihres Ranges. Die mit dem bejonderen Ber- 
merf = J = oder „Tages“ verjehenen Telegramme werden jedoch von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens nicht beitellt. 

ıv GStaats-, Dienft- und dringende Privattelegramme werden mit Vorrang bor anderen 
Telegrammen beftellt. 

v Die Aushändigung der Staatstelegramme und der Telegramme mit bezahlter Empfangs- 
anzeige erfolgt gegen Vollziehung eines Empfangsjcheins. Zur VBollziehung des Empfangsicheing über 
ein an eine Behörde oder deren Borftand gerichtetes Staatstelegramm kann, wenn nicht eine bejondere 
fchriftliche Verfügung darüber getroffen ift, nur der Vorftand der Behörde oder, in dejjen Abweſenheit, 
fein Stellvertreter als berechtigt angejehen werben. 

vi Privattelegramme ſowie die nicht an eine Behörde oder deren Vorſtand gerichteten dient- 
lichen Telegramme werden dagegen im Falle der Abweſenheit de8 Empfängers an ein ermwachjenes 
Familienmitglied oder, wenn aud) ein folches nicht zur Stelle ift, an die Geichäftsgehilfen, die Diener- 
Ichaft, die Haus- oder WirtSleute, den Türhüter des Gafthofs oder des Haufes beftellt, wenn der 
Empfänger für derartige Fälle nicht einen befonderen Bevollmächtigten der Telegraphenanitalt jchriftlich 
namhaft gemacht oder der AMbfender durch den dor die Adrefje geſetzten Vermerf „eigenhändig be- 
een r — — MP = verlangt hat, daß die Zuſtellung nur zu Händen des Empfängers ſelbſt jtatt- 

en foll. 

Der Abjender kann auch verlangen, da das Telegramm offen beftellt wird; in dieſem Falle 
muß vor der Adreſſe der Vermerk „offen beftellen“ oder = RO — ftehen. 


vu Befinden fich Privatbrieffaften oder Einwürfe an der Tür ufto. der Wohnung des Empfängers, 
jo können die Telegramme, für welche Empfangsbeicheinigungen nicht abzugeben find, in jene Brief- 
faften ufw. geftedt werden; Telegramme, welche den Vermerk „eigenhändig beftellen” oder = MP — 
tragen, werden jedod) ftetS an den Empfänger jelbjt beftellt. Ebenſo werden Telegramme mit dem 
Vermerk „poſtlagernd“ oder — GP— und „telegraphenlagernd“ oder — TR —= mur dem Empfänger 
oder feinem Bevollmächtigten nad) gehörigen Ausweis ausgehändigt. Telegramme, welche die Be— 
— „bahnhoflagernd“ tragen, werden an den Bahnhofsvorſteher oder deſſen Stellvertreter 
abgegeben. 


beftellbare 
‚egramme. 


ritattung 
ıd Nadıe 


‚lung von 
ebübren. 
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vm Die an Reiſende in einem Gaſthofe gerichteten Telegramme werben, wenn der Empfänger 
noch nicht eingetroffen ift, an den Wirt ufto. des Gafthofs mit dem Erfuchen abgegeben, das Telegramm 
vorläufig in Verwahrung zu nehmen und dem Empfänger bei feinem Eintreffen auszubändigen. Ge 
mwöhnliche Telegramme biefer Art werden am nächſten Tage dur einen Boten gegen Hinterlaffung 
eine® Benachrichtigungszettels wieder abgeholt und zur Berfehrsanitalt zurüdgebradjt, wenn fie dem 
Empfänger inzwijchen nicht haben —“ werden können; bei dringenden Telegrammen erfolgt 
die Abholung bereits nad) 3 bis 4 Stunden, wobei die Nachtzeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens nicht mitgerechnet wird. Nunmehr wird die UnbeftellbarfeitSmeldung an die Aufgabeanitalt 
erlaſſen; im übrigen werden die Telegramme wie alle fonftigen unbeftellbaren Telegramme behanbelt. 

IX Iſt weder der Empfänger noch fonft jemand aufzufinden, dem das Telegramm ausgehändigt 
werben darf, jo bat der Bote, wenn es fih um ein Telegramm handelt, für welches ein Empfangs- 
ſchein ausgefertigt ift, oder wenn fi) die Beftellung eines Telegramms ohne Empfangsichein durd 
Einlegen in einen Privatbrieffaften oder auf andere Weife nicht ermöglichen läßt, einen Benachrichtigumgs- 
ettel in der Wohnung uf. des Empfängers zurüdzulaffen oder an die Eingangstür zu beften, das 

elegramm ſelbſt aber zur Anftalt zurüdzubringen. Mit den Telegrammen, welche den Dermerf 
„eigenhändig beſtellen“ oder — MP — tragen, wird in gleicher Weife verfahren, wenn der Empfänger 
nicht jelbft angetroffen wird. 

x Falls der Bote bei der Beftellung von Telegrammen mit Empfangsicheinen den Empfänger 
nicht ſelbſt antrifft und das Telegramm einem anderen aushändigt, hat diefer in dem Empfangsicein 
feiner eigenen Unterjchrift das Wort „für“ und den Namen des Empfängers beizufügen. 

xı Dem Boten iſt die Annahme von Geſchenken unterjagt. 


8 20. 

ı Die Unbeftellbarfeit eine® Telegramms und ihre Gründe werben ber Urfprungsanitalt 
telegraphifch gemeldet. Liegt für die Unbejtellbarfeit ein Grund vor, der nicht ohne weiteres aus 
dienftlicher Veranlaffung bejeitigt werben fann und muß, umd ift der Abfender des unbejtellbaren 
Telegramms aus der Unterjchrift oder auf andere Weife mit genügender Sicherheit befannt, jo ftellt 
die Urfprungsanftalt die UnbeftellbarfeitSmeldung dem Abfender fobald als möglich) zu. Diefer fann 
die Adrefje des unbeftellbar gemeldeten Telegramm3 nur durch ein von der Urfprungsanftalt abzu- 
laſſendes gebührenpflichtiges Dienfttelegramm (vgl. $ 22) vervollftändigen, berichtigen oder beftätigen. 

u Ein van dem abtragenden Boten als unbeftellbar zur Anftalt zurüdgebrachtes Telegramm 
twird bei biefer aufbewahrt. Hat der Empfänger das Telegramm innerhalb ſechs Wochen nicht ab- 
gefordert, jo wird e8 vernichtet. Im gleicher Weife wird mit Telegrammen verfahren, welche die Be- 
zeichnung: „telegraphen-” oder „bahnhoflagernd“ tragen; Telegramme mit dem Vermerk „poftlagernd“ 
in der Adrefje werden einen Monat aufbewahrt. Fuͤr die Aufbewahrungsfriften von Seetelegrammen 
find die Beftimmungen im $ 15 maßgebend. 


8 21. 

I Die Telegraphenverwaltung Ieiftet für die richtige Mberfunft der Telegramme oder deren 
Mberfunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Frift feine Gewähr und hat Nachteile, die durch 
Verluft, Entjtellung oder Verjpätung der Telegramme entftehen, nicht zu vertreten. 

u Auf Antrag wird jedoch eritattet: 

a) die volle Gebühr für jedes Telegramm, das durch Schuld des Telegraphenbetriebs nicht 
an feine Beftimmung gelangt ift; 

b) die volle Gebühr für jedes Telegramm, das durch Schuld des Telegraphenbetriebs ni 
innerhalb 12 Stunden oder jpäter angefommen ift, als e8 mit der Poft (als Eilbrief) 
angefommen wäre. Die Dauer des Dienftichluffes der Anftalten, fofern fie die Urfache 
der Verzögerung ift, ſowie die Dauer der Beförderung durch Eilboten werden in bie 
Friſt don 12 Stunden jedoch nicht eingerechnet; 

c) die volle Gebühr für jedes verglichene Telegramm in geheimer Sprache ſowie für jedes 
Telegramm in offener Sprache, das infolge von Irrtümern bei der Mbermittelung nad 
weislich feinen Zweck nicht hat erfüllen fünnen, jofern die Fehler nicht durch gebühren- 
pflidtige Dienftnotiz berichtigt worden find (vgl. $ 22); 
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d) = len F eine beſondere Dienſtleiſtung, die nicht, ausgeführt worden iſt (z. B. für 
ergleichun 
e) die volle Gebühr für jede telegraphiſch oder wit der Poſt beförberte gebührenpflichtige 
he ze m: Abjendung durch einen Fehler des Betriebs veranlaft worden ift (vgl. 
au 
f) der volle Betrag der für eine Antwort vorausbezahlten Summe, wenn das Urfprungs- 
— ru gewejen ift oder der Empfänger die Annahme des Anwortſcheins 
verweig at; 
8) en — chied ** dem Werte eines Scheines für die vorausbezahlte Antwort und 
r für das unter Benutzung des Scheines aufgelieferte Telegramm, ſofern er 
——— 80 Pf. — 
h) die Gebühr für die bei der Beförderung ausgelaſſenen Wörter, wenn fie mindeſtens 
80 2 ae und der Fehler nicht durch eine gebührenpflichtige Dienftnotiz berichtigt 
worden ijt 

Die Beſchwerden oder Rüdforderungen find bei der Aufgabeanftalt einzureichen. Als Beweis- 

ſtück ift beizufügen: 
eine fchriftlihe Erflärung der Beitimmungsanftalt oder ded Empfängers, wenn das 
Telegramm verzögert oder nicht angekommen ift, 
die dem Empfänger zugeftellte Ausfertigung, wenn es fi um eine Entftellung handelt. 

m Bei Rüdforderungen wegen Entitellungen muß —— werden, bob und durch welche 
Fehler das Telegramm derart entjtellt ift, daß e8 feinen Zwed nicht hat erfüllen f Önnen. 

IV Jeder Anfpruc auf Erftattung der Gebühr muß bei Verluft des Anrechts binnen fünf 
Monaten, vom Tage der Auflieferung des Telegramms am gerechnet, anhängig gemacht werden. 

Wer einen Antrag auf ng von Telegrammgebühren ftellt, hat eine Gebühr von 
20 Pf. zu entrichten. Diefe Gebühr wird zurüdgezahlt, wenn ber Erftattungsantrag fih als be- 
gründet erweiſt. 

v In ben Fällen unter m a, b, c und h bezieht ſich die Erftattung lediglich) auf die Gebühr 
einfesliehlich der Nebengebühren für die —— ſelbſt, die verzögert, entſtellt oder nicht an— 
efommen ſind, und auf die Gebühren für die im $ 22 vorgeſehenen Telegramme, nicht aber auf die 
ebühren für ſolche Telegramme, welche durch die Verzögerung, Entjtellung oder Nichtanfunft jener 
Zelegramme etwa veranlaft oder nutzlos gemacht worden And. 

vi Gebühren, die bei der Aufgabe zu wenig erhoben find oder vom Empfänger nicht haben 
eingezogen werden können, find vom Abſender nachzuzahlen. Zu viel erhobene Gebühren werden 
zurücdgezablt. 

vu Der Betrag ber vom Abjender zu viel verwandten Poftfreimarfen wird jedoch nur auf 
feinen Antrag eritattet. 


$ 22. 
ı Der Abjender und der Empfänger eines jeden beförderten oder in der Beförderung be- 
riffenen Telegramm oder deren Bevollmächtigte fünnen innerhalb der für die Aufbewahrung bes 
Tele rammmateriald geltenden Frift, nachdem fie ſich vorher, wenn nötig, über ihre Berechtigung und 
ihre Perfon ausgewielen haben, auf telegraphiichem Wege Auskunft über das Telegramm verlangen 
oder Beſtimmung darüber treffen. Sie können auch ein Zelegramm, das fie aufgegeben oder erhalten 
haben, entweder durch die Beitimmungs- oder die Urjprungsanftalt oder durch eine Durchgangsanſtalt 
sollftändig oder teilweije wiederholen laffen. Sie haben folgende Beträge zu hinterlegen: 
1. die Gebühr für das Telegramm, welches das Verlangen enthält; 
2. die Gebühr für ein Antwortstelegramm, wenn auf Berlangen des Empfängers eine 
Übermittelung, die er für fehlerhaft hält, wiederholt werden joll, oder wenn in anderen 
Fällen eine telegraphifche Antwort gewünſcht wird. 
u Die Telegramme, welche die Berichtigung, Ergänzung oder Zurüdziehung von bereitö be» 
örderten oder in der Beförderung begriffenen Telegrammen beaweden, * alle übrigen, ſolche 
delegramme betreffenden Mitteilungen, dürfen, wenn fie für eine Telegraphenanſtalt beſtimmt find, 


Be 
richtigungs 
telegramme 


‚elegramm« 
abſchriften. 


Geltungs· 
bereich. 


itpuntt der 
inführung. 


in AB: 


nur don Amt an Amt als gebührenpflichtige, vom Abjender oder Empfänger zu bezahlende Dienſt 
notizen gerichtet werden. u 

m Die Gebühren für die Berichtigungstelegramme, durch welche die Wiederholung einer coli 
fehlerhaft vermuteten Stelle verlangt worden ift, werden einjchließlich der Gebühren für die Antworter 
auf Antrag zurüdgezahlt, wenn die Wiederholung erweift, daß das oder die wiederholten Wörter im 
Urfprumgstelegramm unrichtig wiedergegeben worden find. Wenn im Urfprungstelegramm einige 
Wörter richtig und die anderen umrichtig wiedergegeben worden find, jo wird die Gebühr für bie 
Wörter nicht erftattet, welche in dem Berichtigungstelegramm und in der Antwort fich ausfchliehlid 
auf die im Urfprungstelegramm richtig übermittelten Wörter beziehen. 

Wenn die vorgefommenen Entitellungen indes verhindert haben, den Sinn der nicht entitellten 
Börter zu erfaffen, jo wird auch die Gebühr für die richtig übermittelten Wörter erftattet. 

Iv Die Gebühr für das Urfprungstelegramm, das zu dem Antrag auf Berichtigung Anleh 
gegeben bat, wird nicht zurüdgezahlt. 

v Die vorerwähnten Mitteilungen über fchon beförderte Telegramme können durch Bermitte- 
Iung der Aufgabe- oder der Ankunfts - Telegraphenanftalt auch mittels Poft gemacht werden. Die 
Gebühr für eine derartige — beträgt 20 Pf. Außerdem hat der Antragſteller noch weiter 
20 Pf. zu entrichten, wenn er eine Antwort durch die Poſt verlangt. 


g 23. 

1 Der Abfender und der Empfänger oder auch deren Bevollmächtigte, falls fie fich als ſolch 
gehörig ausweiſen, find berechtigt, fich beglaubigte Abjchriften der von ihnen aufgegebenen und ber an 
fie gerichteten Telegramme ausfertigen zu laffen, wenn fie Ort und Tag der Aufgabe genau angeben 
fönnen und die UÜrjchriften no) vorhanden find. Die Urjchriften werden 8 Monate lang aufbewahrt 

u Für jede Abjchrift eines nach Aufgabeort und Aufgabezeit genau bezeichneten Tel 1; 
find bei Telegrammen bis zu 100 Wörtern 40 Pf., bei längeren Telegrammen 40 Pf. mehr fir 
jede weitere volle oder — Reihe von 100 Wörtern zu entrichten. Bei ungenau bezeichneten 
Telegrammen find außer der Schreibgebühr die durch die Aufſuchung des Telegramms entitehenden 
Koften zu zahlen. 

$ 24. 

ı Die vorftehenden Beftimmungen gelten, foweit nicht Abweichungen ausdrücklich vorgeſchrieben 
find, auch für die Xelegramme, welche auf dem Eifenbahntelegraphen befördert werben. 

nm Auf den telegraphiichen Verkehr mit dem Auslande finden in erfter Linie die Beftimmunge 
des internationalen Xelegraphenvertrags und der dazu gehörigen Ausführungs-Mbereinkfunft ſowie de 
etivaigen bejonderen Telegraphenverträge Anwendung; daneben gilt die Xelegraphenordnung infolet, 
als jene Beitimmungen nicht entgegenftehen. 


m Auf den innern Verkehr in Bayern und Württemberg finden die Beſtimmungen bielt 
Verordnung feine Anwendung. 


$ 25. 
Gegenwärtige Telegraphenordnung tritt am 1. Juli 1904 in Kraft. 


Berlin, den 16. Juni 1904. 


Der Reichsfanzler. 


In Vertretung: 
Kraetke. 


“ Gebrult bei Jultus Gittenfelb in Berlin W. 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Anweifung, 
betreffend | 
das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden ($$ 57 bis 64 des Invaliden- 
verficherungsgefetes). 





Auf Grund des 5 64 Abſatz 6 des ——— (RGBl. 1899 ©. 463) wird 
für das Verfahren vor den unteren Berwaltungsbehörden folgendes bejtimmt: 


L Einleitung. 


1. Nach $ 57 liegt den unteren Verwaltungsbehörden ob: 
a) die Entgegennahme und Vorbereitung von Anträgen auf Bewilligung bon Invaliben- 
und Altersrenten ($ 112) oder auf Beitragserftattungen ($ 128) jowie die Begutachtung 
der Anträge auf Rentenbewilligungen; 
b) die Begutachtung der Entziehung von Invalidenrenten q 47, 121); 
c) die Begutachtung der Einjtellung von Rentenzahlungen ($$ 48, 121); 
d) die Benachrichtigung des Vorſtands der Verficherungsanjtalt über die zur Kenntnis ber 
Berwaltungsbehörde fommenden Fälle, in denen Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
Verficherte durch ein Heilverfahren vor baldigem Eintritte der Erwerbsunfähigfeit werben 
bewahrt werden, daß Empfänger von Inpalidenrenten bei Durchfü . eines Heil- 
verfahrens die Erwerbsfähigkeit wieder erlangen werden ($ 47 Abi. 2), daß die Invaliden- 
rente zu entziehen ijt ($ 47 Abf. ) oder Rentenzahlungen einzuftellen find ($ 48); 
e) die Auskunftserteilung über alle die Invalidenverfiherung betreffenden Angelegenheiten. 
Soweit in den nachfolgenden PVorfchriften das Verfahren nicht abweichend geregelt ijt, erfolgt 
bie Erledigung diefer Gejhäfte nad) Maßgabe der für den Gejchäftsgang fonft beftehenden Bejtim- 
mungen. Bildet die untere Verwaltungsbehörde ein Kollegium, fo hat der Bürgermeifter für bie 
Wahrnehmung der vorjtehend bezeichneten Gejchäfte einen Kommiſſar zu beftellen, dem ein oder —— 
Stellvertreter beigegeben werden können. In der Rheinprovinz iſt der Bürgermeiſter zur Beſtellung 
eines ſolchen Kommiſſars befugt; das gleiche gilt für die Städte der Provinz Weſtfalen, in denen 
ſtatt des Magiſtrats nur ein Buͤrgermeiſter gewählt iſt. 
Die untere Verwaltungsbehörde hat über die Geſchäfte der Invalidenverſicherung ein be— 
fonderes Tagebuch zu führen. 


I. Entgegennahme, Vorbereitung und Begutachtung von Anträgen auf Bewilligung von Juvalideu⸗ 
oder Alterörenten. ($ 57 Ziff. 1, $ 112.) 


2. Anträge auf Rentenbewilligungen find bei der unteren —— in deren Bezirke 
der Verſicherte wohnt oder beſchäftigt ift, oder wenn er einen Wohnort oder Beſchäftigungsort im In— 
Iande nicht mehr hat, in deren Bezirk er feinen legten Wohnort oder Bejhäftigungsort hatte, anzu- 
bringen. Die Anbringung kann fehriftlich oder zu Protofoll erfolgen; fie muß die Bezeichnung der 
Rente (Invaliden- oder Altersrente) enthalten. 
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Dem Antrage find die zur Begründung dienenden Beweisſtücke, insbeſondere bie letzte Duittumns- 
farte (bei Seeleuten das Seefahrtsbuch und etwa vorhandene Nachweiſungen) und jofern die Beivilligung 
einer Altersrente beantragt wird, der Geburtsichein beizufügen. Wi ie Anrechnung von Kranf— 
beiten oder militärifchen Dienftleiftungen ($$ 30, 31), die bei der Aufrechnung früherer Duittungsfarten 
noch nicht berüdfichtigt find, auf die Beitragszeit beanſprucht, jo find die ſtrankheitsbeſcheinigungen und 
die Militärpapiere beizufügen. Auch ift der Verſicherte zu veranlafien, daß er etwaige Nachweiſe 
über feine verficherungspflichtige Beihäftigung vor dem Inkrafttreten der Verficherungspflicht für feinen 
Berufszweig ($$ 189, 190) — und die in ſeinem Beſitz befindlichen Aufrechnungsbeſcheinigungen 
früherer Quittungskarten einreicht. Beſtehen bei einer verheirateten weiblichen Verſicherten Zweifel über 
die Identität der Antragftellerin mit der in der Duittungsfarte bezeichneten Perſönlichkeit, jo Farm bie 
Vorlage der HeiratSurfunde (Trauſchein) verlangt werden. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente ben 
Rentenbewerber darauf hinzuweiſen, daß die aus der Verficherungspflicht fich ergebende Anwartſchaft 
auf Rente erliſcht, wenn während ziveier Jahre nad) dem auf der Duittungsfarte verzeichneten Aus- 
ftellungstag ein die Verficherungspflicht begründendes Arbeit- oder Dienftverhältnis, auf Grund defien 
Beiträge entrichtet find, oder die Weiterverfiherung (freiwillige Fortfegung, Erneuerung der Ber- 
fiherung) nicht oder in weniger als insgeſamt zwanzig Beitragswochen beitanden hat und daß frei- 
twillige Beiträge für eine länger als ein Jahr — Zeit ſowie nad) eingetretener Invalidität 
nachträglich nicht entrichtet werden dürfen. Bei Anträgen auf Bewilligung einer Altersrente iſt die 
Ausſtellung einer neuen Quittungskarte veranlaſſen und der Rentenbewerber darauf hinzuweiſen, 
daß die Verſicherungspflicht fortbeſteht, ſolange nicht gemäß $ 6 Abſ. 1 die Befreiung von der Ber: 
fiherungspflicht erfolgt ift. 

3. Der BVerficherte fann den Antrag auch bei dem Gemeindevorjtande (Magiftrat, Bürger- 
meifter, Gut3vorfteher), in Landgemeinden außerdem bei der Drtspolizeibehörde feines jetzigen oder 

üheren Wohnortes oder Beichäftigungsorts rechtswirffam anbringen. Die Vorjchrift der Ziffer 2 
. 3 findet entjprechende Anwendung. Der Gemeindevorftand (Drtspolizeibehörde) hat den Antrag 
mit den eingereichten Beweisjtüden an die für feinen Bezirf zuftändige untere Verwaltungsbehörde 
weiterzugeben, vorher aber die Volljtändigfeit und Nichtigfeit der Beweisftüde zu prüfen und ſowen 
fich Mängel ergeben, deren Befeitigung tunlichft durch perfönliche ——— mit dem Antragſteller 
herbeizuführen. Iſt die Beſeitigung der Mängel nicht möglich, oder findet der Gemeindevorſtand (Orts 
esta fonft Bedenken gegen den Antrag, jo hat er Diefe bei der Weitergabe des Antrages an 
ie untere VBerwaltungsbehörde hervorzuheben. 


4. Die untere Vertwaltungsbehörde hat die Vollftändigfeit der Vorlagen zu prüfen und bie 
Abftellung von Mängeln jowie die Nachlieferung fehlender Beweisftüde zu verlangen. Insbeſondere 
bat fie die für die Beurteilung der Verficherungspflicht, des Verficherungsrechts oder der Erfüllung 
der Wartezeit maßgebenden tatjäcdhlichen Berhältnijje nötigenfalls durch Vernehmung von Auskunfts 
perſonen aufzuklären und die für die Entſchließung des Vorſtands der Verſicherungsanſtalt jonl 
erforderlichen Unterlagen zu bejchaffen. 

Ergibt fi, daß der Rentenbeiverber feine Bermögensangelegenheiten nicht zu beforgen vermag, 
jo bat die untere Vertwaltungsbehörde, jofern eine VBormundihaft oder Pflegſchaft nicht bereits ange- 
ordnet ift, die Beftellung eines Pfleger zur Wahrung der Rechte des Rentenbeiverberd bei dem 
zuftändigen Amtsgerichte zu beantragen. 
feſtzuſt F Anträgen sh, Bewilligung einer Invalidenrente hat die untere Berwaltungsbehörde au 
eitzuitellen: 

a) ob und wann der Nentenbeiverber einen Unfall erlitten und melden Ausgang da: 
Entjchädigungsverfahren genommen bat, 

b) ob der Rentenbewerber bereit früher einen Antrag auf Gewährung einer Inpaliden- 
oder Altersrente geitellt und von welcher Verficherungsanftalt oder Kaffeneinrichtung er 
einen Bejcheid erhalten hat und 

c) ob und zutreffendenfalls bei welcher Verfiherungsanftalt oder Kaffeneinrichtung für den 
Rentenbewerber ein Heilverfahren beantragt oder eingeleitet worden ift. 


5. Wird bei dem Antrag auf Bewilligung einer Invalidenrente ein ausreichendes ärztliche 
Zeugnis von dem Berficherten nicht vorgelegt, jo hat die untere Verwaltungsbehörde die Unterfuchung 


| 
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des Geſundheitszuſtandes und die Abgabe eines Gutachtens über das Maß der Erwerbsfähigkeit des 
Antragſtellers herbeizuführen; dabei find die von der Verſicherungsanſtalt wegen Beſchaffung dieſer 
Zeugnifje getroffenen Maknahmen tunlichft zu berüdjichtigen. 
Bon einer ärztlichen Unterfuchung ift abzufehen, wenn fich aus den Vorlagen Flar ergibt, daß 
die Wartezeit nicht erfüllt oder die Anwartſchaft erlofchen ift oder daß der Antragiteller weder ver- 
cherungspflichtig noch verficherungsberecdhtigt gewejen ift oder daß ein früherer Invalidenrentenantrag, 
er mangels Nachweiſes der dauernden Erwerbsunfähigfeit zurüdgewiefen worden ift, innerhalb eines 
Sahres feit der Zuftellung der legten endgültigen Entjcheidung ohne die nach $ 120 erforderliche Be- 
fcheinigung wiederholt wird. 

Bon einer ärztlichen Unterfuchung kann in der Regel abgejehen werden, wenn 

a) a durch einen Unfall herbeigeführt iſt und der Verlegte eine Unfall» 
rente erhält, 

b) ein früherer Invalidenrentenantrag, welcher, obwohl Erwerbsunfähigfeit vorlag, wegen 
nicht erfüllter Wartezeit zurückgewieſen war, wiederholt wird, 

ce) der Antragfteller eine Altersrente bezieht und auf andere Weife die Eriwerbsunfähigfeit 
—— feſtgeſtellt iſt, 

d) augenſcheinlich erkennbar oder in einem voraufgegangenen Heilverfahren oder in anderer 
Weiſe glaubhaft a ift, daß Erwerbsunfähigfeit nicht vorliegt oder da und 
jeit warın dauernde Erwerbsunfähigfeit eingetreten ift. 

Ergibt fi, dab ber Nentenbetwerber bereit8 den Antrag auf Gewährung einer Alters-, Im- 
validen- oder Unfallrente oder auch Übernahme des Heilverfahrens geftellt hatte, fo find zunächſt die 
Vorgänge einzufordern und foweit dies nad) Lage der Berhältniffe tunlich erfcheint, dem unterjuchenden 
Arzte zugänglich zu machen. 

6. Der Regierungspräfident kann anordnen, daß der Gemeindevorftand (Drtspolizeibehörde), 
fofern der Antrag auf Bewilligung einer Rente bei ihm eingeht, die unter Ziffer 4 bezeichneten 
Ermittelungen an Stelle der unteren Verwaltungsbehörde vorzunehmen und erft nad) ihrem Abjchluffe 
den Antrag an diefe weiterzugeben hat. Iſt die Vorbereitung durch den Gemeindevoritand (Drtspoligei- 
behörde) nicht ausreichend, jo hat die untere Verwaltungsbehörde ihre Verpollftändigung herbeizuführen. 

7. Die untere Br en gibt, Falls fie fi) nach pflihtmäßiger Prüfung für die 
Bewilligung der Nente ausfprechen zu jollen vn den Antrag mit allen Beweisftüden und einer 
gutachtlichen Außerung an den Borttand der Verficherungsanftalt weiter. Gelangt jedoch die untere 
DBerwaltungsbehörde auf Grund der Prüfung zu der Anficht, daß dem Antrage nicht zu entfprechen 
tft, und lafjen fi die obwaltenden Bedenken durch Benehmen mit dem Verſicherten nicht bejeitigen, 
oder nimmt der Verficherte feinen Antrag nicht zurüd, fo ift zur Erörterung des Antrages eine münd» 
liche Verhandlung anzuberaumen. Der Termin fol tumlichft innerhalb ſechs Wochen, nad) dem Tag, 
an dem der Antrag bei der unteren Verwaltungsbehörde eingegangen ift, ftattfinden. 

- 8. Bu ber mündlichen Verhandlung beruft die untere Verwaltungsbehörde je einen Vertreter 
der Arbeitgeber und der Verficherten in der von dem Regierungspräfidenten (in Berlin von dem 
Dberpräfidenten) bejtimmten Reihenfolge. Zugleich find die Zeugen und Sachverſtändigen zu laden 
und der Antragfteller von der Anberaumung des Termins zu benachrichtigen. Beantragt diejer auf 
die Benahrichtigung Hin feine Zuziehung zum Termin oder hält die untere Verwaltungsbehörde zur 
Aufflärung des Sachverhalts die —— des Verſicherten zur Verhandlung für erforderlich, ſo iſt 
der Verſicherte zum Termine zu laden. Zwiſchen der Benachrichtigung oder der Zuſtellung der Ladung 
und dem Berhandlungstermine follen in der Regel mindeftens vierundzwanzig Stunden liegen. 

Bei Behinderung des Landrats dürfen nur ſolche Beamte den Vorſitz übernehmen, die nad) 
Beſtimmung der Kreisordnung oder auf Grund befonderer Anordnung des Minifters des Innern zur 
Bertretung des Landrats befugt find. 

9. Die Verhandlung ift a öffentlich. Nachdem der Inhalt der Akten —— iſt, wird 
der Verſicherte oder ſein Bevollmächtigter über den Antrag und über die gegen dieſen geltend zu 
machenden Bedenken gehört. Dieſelben können den Antrag ergänzen, berichtigen oder abändern; ſie 
—— für ihre etwaigen Behauptungen Beweismittel anzugeben, auch können von ihnen Zeugen zur 

ernehmung vorgeführt werden. Die Auswahl der zu vernehmenden Zeugen fteht der unteren Ber- 
waltungsbehörde zu. Der Vorfigende hat dahin zu wirken, daß der Sachverhalt vollftändig aufgeklärt 
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wird, er kann den Vertretern die Ausübung des Fragerechts geftatten. Iſt der Verficherte nicht zur 
Verhandlung geladen und ergibt fi im Verlaufe der Verhandlung, daß jeine Anmwefenheit zur Auf- 
Härung des Sachverhaltes erforderlich ift, fo ift die Verhandlung zu vertagen und der Verſicherte zu 
dem neuen Termine zu laden. Erſcheint auf die Ladung weder der Verficherte noch jein Bevoll- 
mächtigter, jo ift die Verhandlung ohne diefe zu Ende zu führen. Eine Vereidigung der Zeugen und 
Sadverftändigen findet nicht ftatt. 

Der Borfigende kann Bevollmächtigte des Antragjtellers zulaſſen. Dieſe müfjen auf Erfordern 
eine von dem Antragjteller oder feinem N efetlichen Vertreter volljogene ſchriftliche Vollmacht vorlegen. 

10. Über die Verhandlung ift unter Zuziehung eine Protofolführers ein Protokoll aufzu- 

nehmen. Dasfelbe muß den mefentlichen Hergang der Verhandlung, ſowie die Namen des Vorfigenden, 
der Vertreter und bes Protofollführers, den wejentlihen Inhalt der Ausſagen des Antragfteller8 oder 
feine8 Bevollmädjtigten, der Zeugen und Sachverſtändigen und das Gutachten der unteren Venwal- 
tungsbehörde enthalten. Die Begutachtung hat fi) auf die Verſicherungspflicht oder auf das Ver. 
a Kan und bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente auf da8 Maß ber Erwerbs. 
ähigfeit, jowie darauf zu erjtreden, ob und Pet wann die Erwerbsunfähigfeit als dauernd oder als 
vorübergehend anzufehen ift, und ob die Rente aus den im $ 15 Abj. 2 Sat 2 oder im $ 17 ange 
ebenen Gründen verjagt werben fol. Auf die Erfüllung der Wartezeit, die Entrichtung der erforder- 
ichen Zahl von Beiträgen und die Höhe der Rente hat fi) das Gutachten nicht zu beziehen. War 
von der Berfiherungsanftalt gegen den erkrankten Berficherten ein Heilverfahren zur Hebung der Er- 
werbsunfähigfeit eingeleitet und hat der Verjicherte fi) den bon der —— talt getroffenen 
Maßnahmen entzogen, fo hat ſich das Gutachten auch darauf zu erſtrecken, ob der Verſicherte einen geſetz⸗ 
lihen oder jonft triftigen Grund für feine Weigerung hatte und ob die Erwerbsunfähigfeit durch das 
Verhalten des Verficherten veranlaft  ift. 

Das Protokoll ift vom Vorſitzenden und Protofollführer zu unterzeichnen. Iſt das Gutachten 
nicht einftimmig gefaßt, fo find die abweichenden Gutachten der Vertreter mit kurzer Begründung 
im Protofolle zu vermerken. 

11. Die untere eg ug age hat nah Abſchluß des Verhandlungstermind das 
Protokoll mit den entjtandenen Akten an den Vorſtand der für ihren Bezirk zuftändigen VBerficherungs- 
anjtalt abzujenden. 


III. Entgegennahme und Vorbereitung der Auträge anf Beitragserftattung. ($ 57 Ziff. 1, $ 128.) 


12. Anträge auf Erftattung von Beiträgen find in dem Fällen der $$ 42, 43 bei der unteren 

Verwaltungsbehörde, in deren Bezirfe der Antragjteller wohnt oder zulegt beichäftigt war, in dem 

ällen des $ 44 bei der unteren VBerwaltungsbehörde anzubringen, in deren Bezirfe der Antragiteller 
einen Wohnjig hat oder der verftorbene männliche oder weibliche Verficherte zulegt bejchäftigt war. 

Der Antrag kann auch bei dem Gemeindevorftande (Magiftrat, Bürgermeifter, Gutsvoriteher), 
in Qandgemeinden aud) bei der Ortspolizeibehörde angebracht werden. Dieje haben die Bolljtändig- 
feit des Antrags zu prüfen und den Antrag an die untere VBerwaltungsbehörbe weiterzugeben. 

13. Die Einreihung des Antrags fann fchriftlic oder zu Protokoll erfolgen. Dem Antrage 
find in jedem Falle beizufügen die legte Duittungsfarte des Verſicherten, deſſen Beiträge erftatiet 
werden follen, und die Aufredhnungsbeicheinigungen früherer Duittungsfarten, zn der Antragiteller 
fie befigt, — bei Seeleuten die Seefahrtsbücher und die etwa vorhandenen Nachweiſe — fowie ber 
Ausweis über etwa anzurechnende, aus den Quittungsfarten nicht erfichtliche Krankheiten und mili- 
tärifche Dienftleiftungen ($$ 30, 31), fofern ohne Diele Anrechnung der Nachweis der 200 Beitrag‘ 
wochen ($$ 42, 44) oder der Erfüllung der Wartezeit ($ 43) nicht geführt werden kann. Außerdem 
find beizufügen: 

a) jofern eine verheiratete weiblihe Perfon die Rüderftattung der Hälfte ihrer Beiträge 
verlangt ($ 42 des Geſetzes) die Heiratsurfunde, 

b) fofern dauernd erwerbsunfähige Perſonen, die eine Unfallrente in einem höheren Betrag 
ald die zu erwartende Jmvalidenrente beziehen, den Anſpruch auf Rüderjtattung ber 
Hälfte der Beiträge geltend machen ($ 43 des ei a eine Bejcheinigung der Berufs- 
genofjenjchaft über die Höhe der Unfallrente und ein ärztliches Zeugnis über die dauernde 
Grwerbsunfähigfeit, joweit diefe fich nicht aus den Aften der Berufsgenofjenjchaft ergibt, 
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c) jofern die Witwe bie NRüderftattung der Hälfte ber für ihren berftorbenen Ehemann 
verwendeten Beiträge verlangt ($ 44 Abi. 1), die HeiratSurfunde und die Sterbeurkunde, 

d) fofern der Witwer bie ee ber Hälfte der für feine Ehefrau verwendeten 
Beiträge verlangt ($ 44 Abf. 2), die Heiratsurfunde und die Sterbeurfunde fowie eine 
Beicheinigung der Gemeindebehörde bes letten Wohnorts der Berftorbenen, daß dieje 
wegen Erwerbsunfähigfeit ihre8 Ehemann die Ernährerin ihrer Familie war, 

e) fofern eheliche Kinder die Nüderftattung der Hälfte der für ihren verftorbenen Vater 
berwenbeten Beiträge verlangen ($ 44 Abſ. 1), die Sterbeurfunde beider Eltern, die 
Heiratöurfunde der Eltern, die Geburtsurfunden der Kinder unter 15 Jahren, ſowie die 
Beitallung des Vormundes oder Pflegers, 

f) fofern Kinder die Rüderftattung der Hälfte der für ihre verftorbene Mutter verivendeten 
Beiträge verlangen ($ 44 Ahr. 1 und 2) bie Sterbeurfunde und bei ehelichen Kindern 
auch die Heiratsurfunde der Mutter und die Sterbeurfunde des Vaters, die Geburts- 
urfunden der finder unter 15 Jahren, fowie die Beftallung bes Bormundes oder Pflegers, 

g) ſofern eheliche Stinder, deren Vater noch am Leben ift, die Rüderftattung der Hälfte der 

r ihre verjtorbene Mutter verivendeten Beiträge eg ($ 44 Ubf. 2), die Sterbe- 
urfunde und Heirat3urfunde, ſowie die Beitallung des Vormundes oder Pflegers, die 
Geburtsurfunden der Kinder unter 15 Jahren ſowie eine — — des Gemeinde⸗ 
vorſtands des Wohnorts der Verſtorbenen, ſeit wann der Ehemann der Verſtorbenen vor 
dem Tode ra Ehefrau fi) von der häuslichen Gemeinjchaft ferngehalten und der 
Pflicht der Unterhaltung der Kinder entzogen hat. 

In den fällen c bis g iſt eine Beicheinigung des Gemeindevorftands des Wohnorts der An- 
tragfteller darüber beizubringen, daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes des Berficherten eine 
Entihädigung aus der Unfallverficherung weder beziehen noch zu eriwarten haben. 

14. Die untere Verwaltungsbehörde bat die Vollftändigfeit der eingereichten Beweisſtücke zu 
prüfen und ihre Bervollftändigung herbeizuführen. Sie gibt demnächſt den ag mit den Anlagen 
an den Vorſtand der für ihren Bezirk zujtändigen Verficherungsanftalt ab. 


IV. Begutachtung der Entzichung von Juvalidenrenten. ($ 47, $ 57 Biff. 2, $ 121.) 


15. Die untere Verwaltungsbehörde Hat, jobald ihr daß Erſuchen um Abgabe eines Gut. 
achtens über Entziehung einer Invalidenrente zugeht, den Rentenempfänger zu veranlajjen, daß er 1 
— Feſtſtellung des Maßes feiner Erwerbsfähigkeit durch einen Arzt unterſuchen laſſe; dabei fin 
ie bon der Verſicherungsanſtalt wegen Vornahme dieſer Unterſuchungen getroffenen Maßnahmen tun- 
lichſt zu beachten. Hat der Nentenempfänger fich dem von ber Verficherungsanjtalt angeordneten Heil- 
verfahren entzogen, fo ift die ärztliche Unterfuchung auch darauf zu erftreden, ob der Rentenempfänger 
durch fein Verhalten die Wiedererlangung der Erwerbsfähigfeit vereitelt hat. Zugleich find die etwa 
erforderlichen Erhebungen über die Arbeitsverrichtungen des Nentenempfängers anzuftellen. Wird von 
dem Vorſtande der Verfiherungsanftalt ein ausreichendes ärztliches Zeugnis beigefügt oder ift bie 
Wiedererlangung der Eriwerbsfähigfeit von dem Nentenempfänger ausdrüdlic) anerfannt oder wird auf 
ben Fortbezug > Rente verzichtet, fo ift von einer nochmaligen ärztlichen Unterfuhung des Renten- 
empfängers Abitand zu nehmen. 
Gelangt die untere Verwaltungsbehörde hiernach zu der Anficht, da der Nentenempfänger 
t mehr als erwerbsunfähig anzufehen oder daß ihm wegen feines Verhaltens gegenüber den Maß— 
nahmen der .. talt die Invalidenrente zu entziehen ift, jo hat fie tunlichit binnen vier 
Wochen, nachdem das Erjuhen des Vorjtandes eingegangen ift, zur Abgabe des Gutachtens eine 
mündliche Verhandlung anzuberaumen. Hierbei ift nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 
Der Anberaumung einer mündlichen Verhandlung bedarf es nicht, wenn der Verſicherte erflärt hat, 
feinen Anſpruch auf weitere Gewährung der Rente zu haben und der Afteninhalt diefe Erflärung 


rechtfertigt. 

Th die untere Verwwaltungsbehörde dagegen der Anficht, daß die Borausfegungen für eine 
Entziehung der Invalidenrente nicht vorliegen, jo teilt fie ihr Gutachten nebjt Gründen unter Beifügung 
ber entitandenen Borgänge dem Vorſtande mit. 
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Kommt eine Entziehung der Rente auf Grund des $ 15 Abſ. 2 Sak 2 in Frage, fo finden 
vorſtehende en finngemäß Anwendung. 

Das Gutachten Hat fi) auf das Map ber Erwerbsfähigfeit des Rentenempfängers, ſowie 
gegebenenfall® darauf zu erjtreden, ob die Erwerbsunfähigfeit durch einen Unfall herbeigeführt worden 
it, ob fi) der Rentenempfänger den Maßnahmen der Verficherungsanftalt wegen Einleitung des Heil- 
— en durfte und durchſein Verhalten die Wiedererlangung der Eriverbsfähigfeit ver- 
eitelt worden: it. 


V. Begutachtung der Einftellung von Mentenzahlungen. ($ 48, 857 Ziff. 3, $ 121.) 


16. Bei Abgabe des Gutachtens über die Einftellung einer Rentenzahlung ift die untere Berwal- 
tungsbehörde an die von dem VBorjtande bezeichneten Gründe nicht gebunden, fondern verpflichtet, von 
Amtswegen andere Tatfachen, die für eine Einftellung der Nentenzahlung fprechen, zu berüdjichtigen. 

Wird die Einftellung der Rentenzahlung erforderlich, weil der Rentenempfänger eine die Dauer 
von einem Monat überfteigende Freiheitsſtrafe verbüßt oder weil er in einem Arbeitshaus oder in 
einer —— untergebracht ift ($ 48 Abſ. 1 Ziffer 3, Abſ. 2), fo hat die untere Vertwaltungs- 
behörde durch Rüdfrage bei der Gemeindebehörde zugleich feftzufte en, ob der Antragiteller eine im 
Inlande wohnende Familie hat, deren Unterhalt er bisher aus feinem Arbeitsverdienſte beftritten hat. 


VI, Abgabe von Gutachten auf Erſuchen des Borftands der Berfiherungsanftalt. ($ 59 Abf. 2.) 


17. Nach $ 59 Abf. 2 ift der Vorftand der Berficherungsanftalt berechtigt, auch in anderen 
als den unter II und IV bezeichneten Fällen und über andere Fragen die Abgabe eine Gutachtens 
der unteren Verwaltungsbehörde unter Zuziehung der Vertreter auf Örund einer mündlichen and · 
lung zu verlangen. In dieſen Fällen iſt nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 


Yo Schlußbeſtimmungen. 


18. Angelegenheiten der unter II, IV und V bezeichneten Art find als eilige Sachen zu be 
handeln, auch ift in den übrigen Fällen die Erledigung der Gejchäfte nad) Möglichkeit zu bejchleunigen. 
19. Die den Vertretern zuftehenden Bezüge ſowie die fonftigen durch das Verfahren eni- 
ftehenden baren Auslagen trägt die Verſicherungsanſtalt. Die Berfiherungsanftalt hat auf Verlan 
ür die vorſchußweiſe — der Auslagen der unteren Verwaltungsbehörde eine Summe zur 
ügung zu ſtellen, über deren Verwendung mit der Verſicherungsanſtalt in den mit dem Vorſtande 
zu vereinbarenden Zeitabſchnitten abzurechnen iſt. Die durch das Verfahren im Einzelfall entſtehenden 
beſonderen Auslagen an Zeugen» und Sachverſtändigengebühren uſw. find bei Abgabe des Gutachtens, 
die Bezüge der Vertreter nad) Beendigung der an einem Tag anftehenden Verhandlungen fejtzuftellen. 
20. Die Bezüge der Vertreter werden durch das Statut der Verficherungsanftalt geregelt. 
Zu den baren Auslagen des Berfahrens gehören: 

a) die Gebühren der Zeugen und Sachverjtändigen. Für bie Bablung der Zeugen und 
Sachverftändigengebühren find, ſoweit nicht die Anjtalt mit den Arzten ihres Bezirts 
befondere Gebührenjäge vereinbart hat, die Beitimmungen der Gebührenordnung für 
Zeugen und Sadverftändige maßgebend; 

b) die Koften der Zuziehung eines Protofollführer® bei Abhaltung von Berhandlungt- 
terminen außerhalb des Sitzes der unteren Verwaltungsbehörde. Die Protofollführer 
erhalten Tagegelder und NReifefoften nach den Sätzen des $ 1, VI des Gejeges bom 
21. Juni 1897 (G.S. ©. 193), jofern ihmen nicht in ihrer Eigenſchaft als Staat 
beamte höhere Süße zuitehen; 

c) die Koften für die Zuziehung des nicht am Site der unteren Verwaltungs 
wohnenden Antragitellers, fofern die Zuziehung nicht auf feinen Antrag, jondern von 
Amtswegen erfolgt ift. Diefer erhält eine Entihädigung in Höhe der einem Zeugen 
äuftehenden Entichädigung; 

d) die Auslagen für Formulare, jomweit diefe nicht vom Vorftande geliefert werben. 
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21. Die unteren Verwaltungsbehörden haben die erforderlichen Räume und Beamten zur Ver— 
fügung zu ftellen, ohne hierfür von der Verficherungsanftalt eine Entſchädigung beanfpruchen zu können. 

22. Iſt die untere Verwaltungsbehörde der Anficht, da den Beteiligten often des Ver- 
fahren®, die durch Mutwillen oder durch ein auf Verfchleppung oder Irreführung berechnetes Ver. 
halten berfelben veranlaßt worden find, zur Laſt zu legen find, jo hat fie bei Abgabe der Gutachten 
entfprechende Anträge zu ftellen. 

23. Die Verpflichtung der Vertreter auf die gewiflenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten hat 
in dem erjten Termine, zu dem fie zugezogen werden, durch Handichlag zu erfolgen. 

24. Der Dberpräfident (in den GHohbenzollernfhen Landen der Regierungspräfident) hat auf 
Antrag des Vorftands der Landes-Verficherungsanftalt anzuordnen, dab für die Begutachtung der 
Anträge st Bewilligung von Invaliden- und Altersrenten bejtimmte Formulare zu verwenden find. 

Sofern über die bei der Aufnahme von Rentenanträgen zu berivendenden — Pe 
der Landes-Berficherungsanftalt und den unteren Verwaltungsbehörden ein Einvernehmen nicht erzielt 
twird, kann der Oberpräfident (in den —— Landen der Regierungspräſident) anordnen, 
daß beſtimmte Formulare verwendet werden müſſen. 


Berlin, den 15. November 1904. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 


 Weoruit bei Jultuß Gittemfeih in Merlin W. 
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